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Dem Andenken 
feines großen Lehrers 


Vartold Georg Niebuhr 


der Verfaffer. 





VBorrede, 


L- Gieíósidte des Hellenljhen Volles feit tem Tode des Gpaminenbad 


M anf vie Zeit, wo ber Mafedoner Obmadht völlig ent(diieben war unb 
ie Wreibeit ber Rebe jm Orabe ging — nach gewiffenpafter, möglihfl 
elfländiger, Fritifcher Benupung des ans ben Mlterifume tteberlieferien 
verbeitet und in einer Darflellung, bie nicht zurüdbliebe hinter der Würde 
cs Gegenitandes — ijt die Aufgabe, welche lamge mid) befihäftigt Hat, 
jeit ich bem Gedanken hierzu faßte, hat ihre Größe und elgenthümliche 
Khänheit mid) mit Liebe und Begeifterung erfüllt, aber aud) ihre emb- 
den, [Φείπδατ unauflöslihen Schwierigkeiten mir mannigfadhe Sorge 
meitet wb den Muth oft wanfend gemacht, 

Dis auf die Cdjladgt bei Mantiuea iR bie Hellenifche Gefgichte in 
aicmalem Meiferwerlen verfaßt, welde am <laffliher Vollendung und 
ride der Darfellung fein Epäterer jx erreichen vermag und mit benen 
titeiferm jm wollen thöricht erfcheint. Mber bie Dnellen, woraus bie 
ande der fpätern Zeit entnommen wird, find mut im zerriffener umb 
nftiger Gehalt auf uns gefommen, bie großen gleidhzeitigen Hiforiter 
le, ja die weiften Redner untergegangen; aus jenen iheils uut Auszüge 
iterer Schriftfleller erhalten, welche gewöhnlich 5ódjft eilfertig zu Werte 
ngen wub denen mei der Ginn fehlte, das Wichtige vom minder ids 
ym jx muterfcheiben, helle ὑπτώ bie ganze alte Literatur jerftvente 
radptüde: diefe äußert felten im folder Anzahl, daß, wer einmal bie 
ai des Etoffes burfbrungem bat, mad) ihnen Inhalt und Plan ber 
frríugliden Werte mit Sicherheit anfeeden, oder mit Wahrfcheinlichkeit 
muxtben faxum. Die ergiebigße, für bie Gefdidite biefer Zeit Bel εί 
x ποώ micht erfchöpfte Dnelle bieten ble Mitifen Rebner; aber gerade 

And bie verbädtighen Zengen Hiforifcher Wahrheit, Rürfer als fie 
Den wicht leicht Eohriftfleller gegen diefe fid) vergangen. Mur vieljähe 
y, umabläffige Etndien fónneu bem Urtheile über fie ble gehörige Reife 
» Binung verleihen umb bie Weife lerem, mie fie für bie Befdichte 

bexsgex find. Mehr als auf irgend eimem amberu Gebiete IR hier 
x befonnene wmb tief einbringemde riti! mmerläßlicges Beihäft des 
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HSiforifere, um die Berichte der Sebuer vou den zahlreichen Ἠεδετίτεί- 
bungen, Berfälfcäungen, ja Erbichtungen, worin fe vie Thatfachen gefällt 
Haben, zu fibten uud bos fehzufellen, was old wahrhafte Ausbente Ge: 
τικ Stoffes Glauben und Anerkennung verbient. Qür ihre Pflege Gat 
die πεκεβε Zeit mehr als irgend eine frühere und gerate unfer fBatev, 
land Großes und Dauerndes geifan. Bon biefer Zeit hebt eine neue 


Sera ihres SBerfünbniffet an. Wie könnte id) hier bie SBerbienfe Aber. 


chen, welche mein verehrter Lehrer 8 ὁ ἄθ durch feine Staatshaushaltung 
ber Wiener, das große Iufchriftenwert, fo mande trehliche θα 
und nod {άκρα durch feine meifterhafte Anslegung der BPirkens s Uckens 
den wie um das Hellenifche Alterikum überhaupt, fo namentlich um das 
Demofihenifche Zeitalter fi erworben hat. Diefe Berbienfte möchten 
wel fo lange lekhaft anerfaunt werben, ale ven folgenben Gefchlechtern 
bes Witeri$am Mittel und Suet der Bildung bleiben wird. Hiernächk 
fub bie Arbeiten zu rähmen, woburd) unter andern vorgüglid)  latger, 
‚Meier un & jómann die Reuntni$ des Mitiichen Gerichtsweiens αι ο 
dert haben; aud) eine firenge Kritil wirb vor Gutbedung neuer Dub 
lex. mut wenig zn ihrer Berichtigung nub Ergänzung Hinzufügen können. 
Wnpet Immanuel Belker’s grümblicher. Tertrecenfion der Attifchen Stebuec 
and ber fchähbaren Ausgabe der Griedi(den Räetoren von Walz, vor 


Ment eublid auch das Biele Dank, was als Beitrag zu einer fánftigen 


Gefchichte der Attifchen Berebfamleit früher von Singnfexn, uenerlidh von 
Soefermann, und zur Erläuterung ber Sebner. tbeils in befonber 
Säriften und Abhandlungen, theils in Ansgaben nub Ueberfegungen eins 
genet uud gefammelter Reden niebergelegt wotben ij. 

IR nun durch diefe Höchk erfremlidjen, zum Theil großartigen Bes 


mühnugen bie inuere unb ünfere Kunde ber Bläthezeit bec Attifchen Rebuer . 


in unfern Tagen nad) Derbältuig mehr als irgenh eine anbere Beriobe 
des Hellenifhen Alterthuewms vorgefchritten, fo Hat bod) bic eigentliche 
politiiche Gefdjid)te von bem Pualte an, wo Zenophon abfchließt, mod 
feine (olde Bearbeitung erfahren, wie fe bie feltene Ausbildung bec 
Anfhaunng Hellenifher Iufände, deren unfere Zeit fid) rühmen darf, 
au fordern berechtigt ift. — Gnglifche und ὑτακλόβίΦε Grzähler, welche 
biefe Arbeit unternommen, haben theile weber über eine Ῥατίθεί Rd 
erheben, uod) ihrer Bhantufle Zügel anlegen können, iheils find fie ohne 
gtünblid)ee Duellenfiudinm, ja eft clue hinlängliches SBerRünbnuig der 


Sellenifhen Sprache an eine Aufgabe gegangen, bie als Gubjiel Hödf. 


mäbfamcer wub verwidelter Unterfuchungen eine wahrhaft große iff unb 


nur vow einem philcicgifchen Gefchichtsforfeher aelof werben faun. Was - 
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πα benifde Leiftungen beirifft, fo fónnem leider auch wit mur anvolls 
smmmne anfweifen. Su dlatbee Mafevonifcher Sefcyichte, bie Qd) mehr 
ward eine berebie Darfiellung, als gereifte Borfchung axtacidnet, iR bie 
Delenifige κατ nebenbei behandelt. Bor allem entbehrt der Theil, weicher 
Véiliypes betrifft unb bier zu berüdfichtigen ifi, einer icheren hromelogifiien 
Benublage. Das Beben bet Königs erigeint in bürftiget Befall, von bem 
αηετα Gtaatölchen Aihens und ten Männern, die zum Guten ober Böfen 
mögegeichuet wirffam geroefen find, if anı ein höck mangelhaftes, oft vers 
testes Bil» gegeben, Demofihenes Streben, vie einzelnen Hellenifgen Ctaa- 
m zu einem Bunde zu vereinen, fo wie ble Stellung nicht hinlänglich 
würdigt, melde Aigen fur vor der Schlacht bei Ehäronela unter ben 
belieuifcgen Staaten und bem Könige gegenüber einnahm. Gine einfa: 
irre, figmudiofere Darftellung, aber aud) größere Grünblichleit und Bes 
suuenheit bet. Urtgells tritt uns in Bräduer’s Arbeit entgegen. Leiber 
& and ex nicht über die zahlreichen Schwierigkeiten berfelben Herr ge: 
nerven uud faf überall, wo er eine befirittene ὅταρε ber Prüfung und 
Isterfucdhung unterwirft, κατ zu (dwanfenben, felten ἐκ völlig überzens 
enden Reinltaten gelangt. Weberbieg bürfte fij heransftellen, bag fowol 
Hasbe als Brüdner, wenn man von bem Rebnern abfieht, bei weitem 
idit die Hälfte der aus ben Alten auf uns gefommenen, freilich fehr 
erfirenten Notizen gekannt und berüdfichtigt haben, ans denen biefer 
:heil der Gefchichte anfzuhellen if. Gnblid haben beide der Entwidlung, 
selhe Wiffenfchaften und Künfte in ben von ihnen behandelten Zeiträns 
en genommen, ihre Aufmerkfamfeit nicht gefdenft. — Anziehend durch 
τε Liebe, womit er feinen Stoff behandelt, ift die Gefchichte Athens jeit 
em Xcbe Alcranders b. Gr. bis zur Erneuerung des Achäifchen Bundes 
en Granert, a((cin tabelnswerth, weil eben tiefe Liebe in blinde Par: 
beilichkeit für Athen ansartet. 

Sn Wahrheit bebürfen bie Philippifa — denn fo fünnen wir mit 
ledt die Geihichte eines von PBhilippos begründeten Zeitalter nennen, 
«xum wir bieje auch nod) über feinen Tod hinausbehnen — angeftrengter 
ierfhang umb einer mehr umfajfenben und zufammenhängenden Darftel- 
mag, als (jnen bisher zu Theil geworben if. Jedermann ber butd) das 
ltertbzm feine Bildung empfangen hat, kennt das hohe Interefle und 
ie weltgefchichtliche Bedentung diefer Periode. Zu einer Zeit, wo in 
wferm tentfchen Baterlande bei dem geiftigen Auffhwunge ber Willens 
Saften und fünfle zugleich aud) ter Sinn für öffentliche Verhandlungen 
ab politiidhe® Leben immer lebendiger wird, ift bie Betrachtung unb Ber: 
tgexmártigumg einer Sefchichts- Epoche bes geiftreichhen Boltes belch: 





VIII 


rend umb Ichnend, im welcher nahen MWiffenichaften unb Künfte zur 
herrlichen Bläthe fd) entfaltet, die Philofophie vornehmlich bie Bildung 
fänftiger Stantsmänuer fid zum Ziele [εβίε, worin bie Berebtfamfeit buch 
Demofthenes, Lylurgos unb Qupereibee ihre höchfte ethifche Vollendung er; 
telibte unb das lebendige Wort Alles leitete. Wer fóunte auch nur irgend eiue 
ber Demofihenifchen Demegorien lefen, ohme die Unzulänglichkeit allecunferer 
bisherigen Hiftorifchen Unterfuchungen darüber fchmerzlih jm empfinden - 
and lebhaft ven Sound) zu hegen, genaner bie Zuflänve iennen zu lernen, 
unter denen blefe Mufterreben gehalten worden find umb bem Grfolg zu 
erfahren, dem eine jebe berjelben gehabt haben möge. Kein Seitalter der 
clafifgen Befchichte bat in unfern Tagen felbt ans tem Gdoope der Erde 
eine [ο (Φάβὂατε Bereicherung für ble Erweiterung unb Sicherfiellung unferer 
Kunde erhalten, als das Demofthenifche burd) bie Auffinbung ber Piräenss 
Urkunden. Nicht leicht möchte irgend ein Theil der befanntern Hellenifchen 
Φι[ΦίΦίε reichern Stoff zu Unterfuchuugen bieten, vielleicht auch Teimer 
Ὀκτῷ eine neue, ben Gerderungen bec Wiffenfchaft genügende Behandlung 
eine fo burchgreifenve Umgeftaltung zu erfahren haben, als gerabe bie 
Beilippika. 

Bevor aber ihre Darftellung unternommen werden kann, if es uns 
amgänglich nöthig, einen feflem Grund jw legen, worauf bet Fünftige 
Bau ruhen joll. | 

Das Werk, welches hiermit den Freunden bes Hellenifchen 9Sitertgume 
dargeboten wird, bat bie Abit, einer Philippifchen Gefchichte bem Weg 
zu bahnen und vor allen bie Grundlage für fie feftinfellen. Außer einer 
Unterfuhung über bie zwöljjährige Finanzverwaltung bes Lyfurgos *) und 





*) Da εό zum Verflänpnig der Demoftbenifchen Zeitgefchichte bar: 
από erforderlich ift, aber diefen Bod) wichtigen, in Vinaftr Seit [ο 
vielfach befprochenen Φερεκβακῦ gleich von vorn herein im Klaren 
zu (eon: fo theile ich bae Ote(ultat meiner Unterfuchung (don hier 
πεῦβ einigen Gründen mit, ben voilgünbigen Beweis mir vorbehals 
tend. — Sym llebeceinflimmung mit dem Ol. 114,1 für bie Kinver 
des Lyfurgos gefchriebenen Θεπιοβρεκί[ώεκ Brief, welchen ich für 
acht Halte, (εθε ich vie zwölfjührige Finanzverwaltung des Cofurgoó 
in den Anfang feiner politifhen Wirkfamfeit (S. 1474, 12. ἐκεῖνος 
yàp αὐιὸν ἐν τῷ περὶ τὴν διοίκησιν µέρει τάξας της πολιτείας 
τὸ κατ ἀρχὰς xai περὲ τὼν "Ελληνικῶν καὶ συµµαχικὼν οὐδὲν 
εἰωθὼς γράφειν κ. s. À.1; ]εθεπ[α[ίό vor bie Zeit, wo er rie mei: 
flex. öffentlihen Reden hielt und ver bie Schladht bei GGürencia, wie 
fij ebenfalls ans diefem Briefe ergiebt (S.1475,9). Seine größte 
Tätigkeit ale 9tebuer gehert aber in die Seit numittelbae nach bie: 
fer Schlacht und zwar war er ganz befonders gegen Alerander wirt: 


η enbern, üben: Geld unbıliafnlt vanierpegämgeum: Bet. des fuae 
ai uialite, feni Hob at. ben edjalirnim Srogmenten éenntimdin 
viannash fio tob-Glfouidio effe ρου εί, glaube Mj Meng alib» 
abgptnion fiwtesiqe roges, wide: uns in Ver Gioenciogh: von SUR 
iinoielaling: epiqugtisiufios :—-:. 20d) einem οἷον Scie: ven. θὰ 
«iipe.oubadm; θα gidif.do ains. Beglagnc qiii, 
«ου δή alter gebrnigt: pr gaben. ος mir dabei die 


» Metfolb ia Semefifjene, 
- oie cdi ero rx T. nad) en iy [3 


E bie (iyuiv, Se deerat tes, Ue υκῶν aUe 0110778 


bie ,. 
alten. ugowelfe die biéberig 
Siaaentrmeung bee Gubules ger 8: Ai aber fuer 
wahrfdeinich num des Anfehens worin fein Gefdhlecht (lamb, ges 
τοὺς damals für die Verwaltung ber Finanzen gewählt wurde, fanu 


beflern j»eribal in Οἱ, 107,3 fet, βκὺ δίε bàdj beben- 
ενα ση να άν, melde dia ga Gube des Dfynthis 
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- Auf diefe leptere Zeit vor bem Sricbem bexiet 
Demefbenes in feiner Atem Phllippila 65. 141,9. Dim, wenn er 
fegt: ,, 86 war einmal and vor mod) wicht langer Zeit der Ball bei 
und, vej der Gtaat midi über 180 Talente Gintünfte hatte, und 
ved) that jeder, welcher Trierarchie leiten oder Vermögenfiener ent: 
rigten fonnte, aus freien Gtüden bas ihm Obliegende, weil fein 
Ὠεδετ[Φκβ ax Geld vorhanden war. Trieren gingen ππίετ Gegel, 
Gelver wurden herbeigeichaft umb wir alle thaten das Nöthige. 
Hierauf vermehrte das Olüd unfere öfentlihen Ginlünfte und fatt 
jener 100 Talente gehen jet 400 ein wf. m." Daß man bereits 
OL 108,3 auf die Bermetrung ber Bunbesgenofien unb σύνταξις 
bebed)t war; erficht man aus ber Rebe vom Frieden 65. 60,11. Die 
Blüshe ber Ginangen unter Lyfurgos gehört im bie eit des Bhile- 
Trateifden Sriebene, al6 unter Gubnlos Leitung bie neue Gfcuot$et 
und bie Schifföwerfte gebaut wurden (Deinard. g. Demofif. €. 68), 

feinen Banatpenaitus [ώτίεῦ, als bie glüdildym Gebjige 
mad Megara, Gubéo, zur Befreiung Byzantions, des Hellespontes 
um» Ghe:{onefos unternommen wurben umb während bes Ghäronelfcen 
Krieges. Diefe legtere Zeit im 9uge habend fagt Demefthenes 
in ber Seb für ble Krone: (6. 255.) „Der damals begonnene Krieg 
hat end axjet dem fchönen Muhın dem cr brachte, für alle Ξεδεπό- 
berärfuiffe größeren Ueberfluß umd größere Wohlfeilgeit verigaft ale 
der gegenwärtige Frieden.“ Damals gehörten Buböer, SRegater, 
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aeíeben vou Weiske's Differtationen, die mehr [Φαικκίρ mut gelehrt 
räfonniren ale wahrhafte Stejultate mit umumflöglicher Gewißheit feit 
Rellen, zwei acdhtungswerthe Gelehrte, Glintom und Winiewwsli, beibe τα 
abhängig von einander duf bie Begründung ber Sheonologie biefer Seit 
bingearbeitet. Ramentli find durch Glimton'e Leitungen bie ᾧτοκοῖο: 
eifchen Arbeiten früherer Philologen meik übertroffen, unb aud) bae 399i 
lippifdje Zeitalter Hat im ihnen viel gewonnen burdj bie Sorgfalt unb 


Korinther, Siüer, Alarnanier, 2enfabier, Korkyräer, Biygantier, 
Thebäer, fBóoter zu den Bundesgenoflen Athens; bag Οἱ. 109,4 
bie Tribute der Injelbewohner, des Cherfonefos, umb bie Beiträge 
ber Bundesgenoflen 400 Talente betragen haben, iR fehr wahrfcheins 
lid, zumal Demoftbenes fid) rahmt, diefe Beiträge auf die höchfte 
Summe grid u haben. v. Kranze 6. 306. Böck Gitaatéf. d. 
Ath. 1 ©. 454. i Dag aber die Ginfünfte der Arhenäer, nachdem 
fie alle_Bundesgenofien, ven Cherfones uud bie Infeln bis auf Ga- 
πιο verloren hatten, 1200 Talente beitragen Babeu follten, ig eben 
fo unbegreifli, als bie bedeutende Vermehrung der Trieren durch 
£yfnrgo& zn einer Zeit auffallend feyn würde, nachdem Bhilippos wie 
es bodR wahrfcheinlich ift, die orberung gemacht hatte auf bie Trie- 
rarchie Verzicht zu leiften, und Athen wenigfiens bem MRamen nach 
die Meeresherefchaft hatte anfgeben müflen. Auch ließ Demades 
Trieren eingehen. — Während der ganzen Zeit des Philofrateifchen 
Ὀτίεδεπό bis OL 110,8 find freiwillige Beiträge nicht gelelfiet 
worden, ein Mittel, wozu man fid) nur In Zelten ber Winanyuot$ 
ent(dj(of: dagegen gleich nach der Cheroneifchen Schlacht werben µε- 
yalas ἐπιδόσεις genannt und einer fpütern breimaligen ἑπίδοσις 
wird in der OL 112. abgefaßten Rebe g. Phormio ρεδαΦί ©. 918,20. 
Rur die Blüthe der Finanzen umb ber nod) bedeutende Giufng tet 
Eudulos im Staate erklären ben Umfand, weshalb Demofthenes 
OL 109,4 in ber IV. Phil, ble Theorita den drmern Bürgern an 
lafleu τε. — Wahrfcheinlich zu Ende der exilen Benteteris vontbe 
das Φε[εῦ gegeben, woruach es nicht mehr erlanbt feyn follte, láns 
er als 5 Jahre das Schagmeifteramt zu verwalten, und als dennoch 
furgo6 unter bem Namen eines Audern dies Amt fortführte: ετβ 
da, wie es (eint, wußte Gubulos Einfluß e6 burduftben, daß um 
bie Bedeutung des Schapmeifteramtes der Merwaltung zu pataly: 
Kren, die Theorifenvorfieher mit größerm Aufchen ausgeräftet unb 
nen einzelne Theile der Berwaltung überwiefen wurden. &o be: 
eivetem die 10 Theoritenvorfieher wahrfcheinlich (tit Ol. 109,4 vae 
Amt des ἀντιγραφεύς (hierdurch erhielten fie die Gontro(le der Ber- 
waltung), das der SWypobeften und das bec Anfieher der Werfte. Ge 
iR zu bemerken, bag bieje Aemter fowohl vor biefer Zeit, ale nad: 
bem das Gefep bes Φεβεπιοκ gegeben war, aI6 befondere ἀρχαὶ 
befanden, während des Webergewichtes bet. Theorifenbehörbe aber 
durchans nicht nachgewiefen werben fünnen, eben weil Re nicht eriftiv. 
ten. Mit Unrecht will Bödh ba6 gänzliche Giugeben der Wnfjeber 
der Werfte im Imeifel ziehen (Ueber b. Att. Seew. ©. 50. 52). 
Ja der X. Riräens « Urfunde (6. 365. f. bei Boch) Haben wir eine 
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Seit von Wieranberé. € 
in θα) gefept waren: aus einem anbern Frieden 
(N. 108.) Bereits Ol. 100,1. Batien die U die fBets 
Landes und ben Krieg Innerhalb Attila’ in Bes 
(BHil. II. 6. 74,14), und um diefelbe Seit wurben 
οὗ und Banaltum φφουροὲ geídjidi. Daß man, nachdem 
Bbilippos unter ble Amphiliyonen aufgenommen, im :Befi& bec Thers 
moyylen und bierburd) Meifter der Straße nad) Nitifa und bem 
Belspounee geworben war, an bie Beiefligung der Stadt nub bes 
Landes dachte, ig leicht begreiflih. Ws ijt mithin des ὀξα[[ίβθεπεδ. 
ετβεὂ Dekret gewiß nicht ganz leerer Boltebeichluß geblieben. Man 
bebeufe noch, taf die Athender in ber 109. Ol. den Hafenort von 
Megara, Nifäa befefligten nud vie Stadt durch 2 lange Mauern 
(σκίλη) mit bem Meere verbanden; fie werben alfo wol vorher an 
bie Iuflandfepung ihrer eigenen Mauern gebadjt haben, zumal andy 
neh bem fpbilofrateljden Brieden die Ruhe von Attila mehrmals 
gejägrbet werden ift Blut. PBhorc. c. XV. Dem. π. π. 368. Dies wirb 
denn aud) beflätigt durch bie von Bittalis entdeckte große Iufchrift 
über bie Reparatur der Stabtmanern Athens umd bes Spicáeue, 
welche id) iu den Aufang ber 2ten Benteteris, alfo Ol. 108,3 bu 
und worüber ich jept, nachdem id) iD. Müllers ausgezeichnete Gr: 
Πάταπῃ berfelben in den 1841 georndten Abhandlungen der Böttin: 
Sccietät v. Will. Bd. VIII. gelefen, modj einige Bemerkungen. 
Einzufüge. Die Boleten werben darin bntd) 2 voransgefchicte 
Namen bezeichnet ἐκὶ (1Iv80] κλέους ix Κηδὼν καὶ 4ὐτολύκου B..., 
woson ber eine, wie Müller glaubte, ber Borfteher des Gollegiums, 
ter andere vielleicht der Schreiber ift. Pytholles fam berfelbe feyn, 
der (während der 2yfatgid)en Finanzverwaltung?) dem Gtaate das 
Bleimonspol verihing. Biodh Staath. b. 9(t9. 38b. 1. ©. 33. 57. 
9tad)bem bie Ausgrabungen zu Athen in jängfter Zeit fo manche 
Jufchrift an Das Tageslicht geförbert haben, wird, wer alle Tenut, 
bie Grgänzung des Namens PVyihelles wegen der Seltenheit des 
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getoibmelec Unterfuchungen feyn famn. Doch ift in bem Anhängen gerabe 
unfere Periode ziemlich reid) bebadjt und bier manches erfreuliche Se: 
fultat gegeben; amd) iw den Kaften felbft bei einzelnen Punkten eine 
Iure Kritil ansgenbt, bie fieté zu beachten, nicht immer als richtig ans 
zuerfennen if. Denn feineswege find bie Grunbjáge, weldje ihn hierin 
geleitet haben, burd)veg zu billigen, and) ετ hat Mißgriffe verfchuivet. 
Nicht Alles fanm mad) Stellen der Alten entfchieven werben, tiefe fel6g 





Demos für nicht zu gewagt halten, uud bag bei Antolyfos an ben 
befannten Areopagiten zu denken nahe liegt, wird mam, weil biefer 
Gigenname Höchft felten vorlommt, zugeben müflen. Da nun Auto: 
Infos nach der Echlacdht bei Chäroneia zum Tode veturtbeilt wurde, 
fo ift die eine Zeitgränge für ble Iufchrift befimmt. Für die ans 
dere bemerfe ich Solgendes: 3n v. 112. gibt D. Müller die Gr: 
flárung: videtur conductoribus damnum rependendum et com- 
pensandum fuisse, id» τε in murorum statu,xavé] xólewo» κι- 
νηθῃ. Lebtere Worte beziehe id) auf ben Krieg, mweldjer durch den 
Bhilofrateifchen Wrieben beendigt wurde und worin felbft Attifa von 
Matevonifchen Piraten und Soldaten beunruhigt worden war. 3d 
finde darin eine Beftätigung für meine Meinung über ble in bem 
Dfephisma des Phrearrierd Kallias erwähnte μάχη ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ, 
melde ih nad) Attila, an beu Fluß fepbifjoó, bet bie langen 
Mauern durchichneivet, verlegt babe. So viel bier außer bem bereits 
G. 576. ff. VBemerkten über diefe Infchrift. — Um OL 109, & if 
Lyfurgos mit den Kriegsrüftungen beauftragt worden; nm biefe Seit 
lieg et wahrfcheinlich viele neuc Trieren bauen und alte ausbeflern; 
dag er damals der oplotef oder alten Sfeuothel (armamentarium) 
vorgeftanden unb nod) die Finanzverwaltung gehabt, habe (d) &. 460. 
wahrfcheinlich gemadjt. An einen audern Krieg Tann man aber füg: 
lid) nicht benfen, αἴθ an ben, welder durch die Schladht bei Ehäros 
meia beendigt wurde. Die Rüftungen, melde Lyfargos machte unb 
der eiwa von ihm gefammelte Schab wurden durch ben Chärsneifchen 
Krieg aufgezehrt. Demabes von Ol. 111,1 redend fagt s. dadexaer. 
p. 270. λοιποὶ δὲ ἦσαν ἡμεῖς καὶ «4ακεδαιμόνιοι πρόβλημα της 
σωτηρίας ἔχοντες οὗ χρημάτων πλήθος, ovy ὅπλων πα- 
ρασκευάς, οὐχὶ πεζῶν σύνταξεν (dab [εβίετε wird δατῷ Deinardh. 
9. Demofih. 66. beitätigt), und weiter τὰς δὲ ημετέρας παρασκευὰς 
evalecev ὁ πόλεμος (d. f. ὃ κατὰ Χαιρώνειαν). Die Rüflungen 
welche gemadjt murben, als Athen umd Theben von Alerander abs 
fielen, wnrden nicht turdy Sriechifches, fonvdern größtentheild durch 
Berfiihes Gold beftritten, fo wie der ganze Kulftanb von Berfien 
ans angefliftet war. Daß εδ in der Seit, wohin Bödh bie Blüthe 
' ber Finanzen fest, an Belbmitteln fehlte, beweift aud) bie Nachricht bei 
Bint. eb. b. Kleom. c. 27. Lyfurgos zwölfjährige Finanzverwaltung 
ging Οἱ. 110,3 zu Ente, er würde wahrjcheinlih auch mach biefet 
Zeit unter (tembem Namen fie fortgeführt haben, wenn nicht durch 
das Unglüd bei (Φθάτυπεία tie mafebonijd) gefinute Partei in bie 
Höhe gefommen wäre (Demoft. vom Kr. ©. 331.). Damals ging 
das Amt des ταµέας wahrfcheinlih an Menefichmos über mub Ol. 
1113 an Demades. An eine zwölfjährige Sinanzverwaltung des 
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wer Died ein |, πιο e nad) Eubulos (e 
EP EE κών at geben qm Fe), 
Sides idle abeihegts une und weldes arie, fobald der 


mad) Gubulos Tob, παὺ zwar Ol. 111,3 gegeben fe. Grfleres bets 
Halb, weil evi, feitbem Sieranber bie ale vr Patrioten 


ber angefehenften ®Bertreter ber mafebonidyem Barthel, und fider 
Demades Freund war, Οἱ. 111,3 mit einem derartigen Gefepe bets 
vorgetreten feyu, wenn gerade damals Lyfurgos, nähR Demofthenes 
der heftigfte Beind der Mafedoner, Schagmeifter der Verwaltung, 
παὺ etwa Demabes (Οἱ, 113,2 foll er e6 nach Bödh σεν feyu) 
Iheoriken gewefen wäre? Hätte exblid) Demabes, wenn 
ετ bloß ein folder und zwar einer vom zehn [ond wäre, zu einer 
Zeit, wo das Uebergewicht biejer MBehörbe bereit® vernichtet war, 
den Einfluß ausüben fönnen, den er Ol. 112,2 tirfli ausgeübt 
fat? vgl. Boch Gtaateh. 19. IL. €, 246. Keineswege war bie Thäs 
p uM des Schagmeifters eine unfdjulbige, dem mattboni[fen Herrs 

ganz gleichgültige. Aie folder rüfmt fid Eyfurgos den νο 
tiligem Simébrud) eines Krieges verhindert zu Haben (f. m. Wit 
Gammi. €.460), und als folder Hat Demades bie Theilnahme 
Ek gen Aufftande der Lafedimonier und ber übrigen Helles 
ara 2 





bewwahrten Aftenftüde, deren Secibeit ex Imdep auertennt, von feinem 
Werte ausgefchloflen hat. — Bei weitem höhere Anforderungen αἴθ an 
biefes dürfen wir mit vollem Necht am eine Arbeit machen, weldee amb» 
fließend der Chronologie des Demoflheniichen Zeitalter gewibmet iR. 
ine jolie hat Wintemwsti geliefert. Sd) verfenne feinedtorg6 ben Wei 
und die Gelefrfamfeit womit diefe ansgeführt ift, und länguen zu web 
fen, taf. nicht einzelne Irrthämer flat unb überzeugend aufgebellt, Baus 
dje$ richtiger und genauer beflimmt (ey, αἷθ dies bisher gefchehen war, 
würde Miögunft verraten, welche fern von mir if. Allein id) vermifle 
denjenigen Grab der Schärfe bes Urtheils, welchen, wer fo fehwierige 
und verwidelte Unterfuchungen anfellen will, nothwendig befügem, ober 
doch mit allen Kräften anftreben muß, ferner eine umfaflende SBefanni; 
[daft mit allen ans bem Altertum überlieferten Nachrichten mb. ihre 
umfichtigfle Beachtung, endlich glädliche Gombinationegabe unb fehr ofi 
feibftflüánbige Yorfhung. Manches, worüber eine neue Unterfuchung uns 
abweisbar war, übernahm Winiewsfi mit bem Glauben, baf bie Löfung 
(fon von andern gegeben (ey, und baute fo auf falfche ober minbefiené 
nicht Hinlänglich begründete Refultate mene unb zwar bedeutende Su; 
t$ümer. Außerdem findet fid) in feiner Schrift mandıes Schwantende 
über Punkte, worüber zu emtjchiebener Bewißheit zu gelangen möglich 
war, unb einzelne Widerfprüäcde, bie jedeufalls Hätten vermieben werben 
mäßen. Bielfach Dat ihn die in jüngfter Zeit fo oft befprochene Frage 
über bie in ber Demofthenifchen Rebe von der Krone vorkommenden pfenbes 
ponymen Acchonten befchäftigt — die fchwierigfte in der ganzen Bhilippis 
íden Befihte. Allein man darf befeunen, bag biefe Unterfndung, fo 
viel Scharffinn aud) ax ihre Löfung von Winteweli und andern gewanbt 
iR, bod) nid)t mit befonderm Glüd geführt worden. Platte hat bie von 
Winiewsli aufgefellten chromologifchen Mefultate in feiner Befcichte nicht 
berüdfichtigt, wahrjcheinlich weil fie ihm nicht evibent genug erfienen, 
fDvüduer und Droyfen haben manche derfelben mit Erfolg befämpft, ohne 
jebod) [6 bas Richtige erfaunt zu haben. — Die venfwürbige Seit 
von der Belagerung Byzantions durch Philippos bis zur Schlacht δεί 
Ghäromeia iR bisher Heillos verwirrt und ber Seltranm vom ba ab bis 
unf Wíeranbere Mebergang nach Sen [Φπιάδίίώ vernachläfigt. Niebuhr 
äußerte einmal, dag man wol nie darüber ἰπδ Klare kommen wütbe, wie 
viel Zeit zwifchen der SBefegung Blaten’s und ber Schlacht bei Golconeia 
verflofen (t9: — und (x Wahrheit, wenn man fieht, eine wie geweltfame 
Behandlung diefer Mpfchnitt durch Winieweli erfahren, weldje waxatit: 
(ide nad gefchraubte Grflürungen er fid) erlanbt hat, ja feld Senterme: 
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aem im Terte, wo, biefer burchweg völlig gejmb war — Wenberumgen, 
jm bem mar Derzmeiflung greifen wird — fo erfennt-man, bof hier 
der mumeigfachen Nätäfel Cöfung nicht gegeben fey und man nimmt mur 
Ye, Hebrrgemgung ald Gewinu mit, baj in ber Bolge ble Begebenheiten 
wit gefäpchen feyen, worin fie Winlewelt darfiellt. Die Wahrheit if 
Auer πα Cine, der Abwege giebt εὁ mmenblid) viele.  SBíniemefi, nicht 
safrieten auf εἶπε Weije die Gefchichte des Chäronelfchen Kriegs confiruict 
qu Habe, gibt mit Umänderung aller überlieferten Datirungen mod) eine 
andere Sínorbmung ber Begebenheiten, welche eben fo unflatthaft Ifi, als 
die eben. Milelm bisher völlig überfehene ober nicht gehörig berüde 
fátigte Stellen der Alten, befonders eine allfeitige Grwägung ber im 
m deben berühmten Streiteeben des Demofihenes und Aejchines νυν. 
Iumenden Singabem und eine glüdilde Gombinatiom vermögen über die 
id verwirrte Periode vor ber Schlacht bel Ehäroneia imb über die 
M4 venie nad) berjelben eine Marheit zw verbreiten, bie febr überra- 
[νε Mefultate gewährt, nnb wir Fönnen ohne bie gerimgfte Nenderumg 
im Torte ber Redner, ohne irgend eine unnatürliche Deutung die Chronologie 
Ner Zeit mit. einer Gidjerbeit Herftellen, wie wir fie nadj den vorhandenen 
Hälfmöttefm nicht größer zu wünfchen brauchen, Bon allen Refultaten 
j&ed, melde Winiewslt über, diefe Periode heramsgeftellt zu haben fij 
ißerrebet, wird aud) nicht ein einziges vor ber Wahrheit Probe haften 
Έκανα. — Daß and) der Zeitraum von Demofigenes politidjem 9tuftre 
tem am Bis zum Philefrateifchen Frieden bisher feine Aufhellung mod 
aid gefunden Hat, mirb jeher zugeben, ber bie zahlreichen, oft mit ber 
wunderangsieärigem Scharffinn gefehriebenen Abhandlungen *) gelefen hat, 
weiche feit SRimiemefi's Arbeit über das Geburtsjahr des Demofihenes, 
über Nie Zeit der Mede gegen Meidias, bie erfie Philippifa und bie hier: 
mit jefammenhängenden Fragen erichienen find, und faft alle zu verfehle: 
Iemen, zumeilen fid) wiberiprechenden Nefultaten geführt haben. Sie ber 
zellen zur, auf welche Aötvege wir gtraffem, wenn wir und von über 
ürierten Zeugnifien der Alten losfagen, 

Hafer Brüdner hat bisher Niemand den Gedanten gehabt auf 
tot erfprümgliche Merk, aus bem die fpätern Nachrichten über das Phi: 
μάθε Zeitalter melfl, wenn auch mu durch die zweite und dritte anb 


Ἴ in gehören unter andern Geebed'à Unterfuchungen in ber Zeit 

für Alterthumsreifienicaft 1838 N. 39. 40. 41. 42. Wann 
t Demoftenes geboren umb (Νο. θὰ. 92. 99. 94) Zur 
Kritil ber erfien Phillippifa des SDemoftbenes. Im 








xvi 


entwommen fub, bie Philippita des Theopompos jnrüdjmgeben us 
verfuchen, ob fid πἰΦέ ans ben erhaltenen Gragmenten Plan des & 
und Inhalt einzelner Bücher axefpüren loffem, wie dies menerlich ! 
in Betreff der Atthis bee Philochoros fehr glädlich ansgeführt Dat. 
Sürüdner Hat bleje Arbeit mur nubefriebigend angefleflt. Yür mich 
eine (olde Unterfuhung aud im Bezug anf Chronologie Iohnend. 
erlangten 3. B. die Üragen über ble Zeit des in ber Rede gegen 
Dias mehrfad erwähnten Eubölfgen Geldzugs, über Φεκαδαρχία 
wergugzlas, über bie Umwandlung ber Berfaflung zu Rhodos, über 
Seit vox Philippos Peloponnefifcpem gelbjuge zum hell Blerbuedj 
enblidje Löfung. 

Meine Unterfuchungen über bie pfeudeponymen Wrdjonten waren I 
beendet, als Droyfens Schrift „Ueber die Hechtgeit der rh 
in Demofthenes Rebe vom Kranz“ erfchien. Ich muß beiennen, bo 
mid) nicht (efr beeilt Habe, Cinficht in diefelbe zu nehmen. Was f 
id and) für bie Löfung biefer Mäthfel, an verem vollfümbiger, im 
Punkten beftiebigenber Grflirnmg ber Scharffinn umb bie Geltbrfa 


ετβετετ Abhandlung [πῶς ber Berfaffer feiner von ben 1 
überlieferten Mittheilung über bie Jeitverhältniffe in bem Leben 
{ετό Mebners eine unbedingte Geltung eimiumtmb bargutfwm, 
derfelbe Ol. 99,1 in ber erften Hälfte des Jahres geboren (ty. 
Belreff der Mibiana erlangt er zu bem Nefultate, ba Ihre 8 
fung, ο 107,2 nad; der Mitte des Jahıes und zwar, ba dı 
die Winternemeen erwähnt feyn follen, in ben legten Dlonaten ex 
fep. Nehmen wir einmal beide Rejultate als richtig am, fo 

Demofthenes um biefe Zeit bereits feit mehrern Monaten bag 
Sahr zurüdgelegt. Ce Λεβί mithin ble Berechnung des Geb 
jahre in Ol. 99,1 mit Demofigenes eigener Angabe in ber Mi 
im Widerfpruch. — gegtere für mmridjtig ober auch mur umgena 
Halten ift fein Grund vorhanten; vielmehr anzunehmen, δαβ 
32fter Geburtstag Fury vor Abfaffung jener Bebe erfolgt fei. U 
dieg hat 65εεδεά in Betreff bes (m diefer Rebe erwähnten @ubdl 
Φεῖνμιρό völlig äberfchen, daß Phocio OL 107,2 im Φίεκβε 
Sirene fi befand. — In der andern Unterfuhung entfd 
fh b. 3. für die Trenuung im zwei bejonbere Reben und gl 
daß Demofthenes den erfem Theil Ol. 107,1, bex zweiten 
OL 107,2 erf nad) dem Winter nnd zwar ale Mitglied des & 
im Folge eines befondern Wuftrage bitfer 5o vor bem ! 
gefproden babe. Giner Wiverlegung biejer mung anb 
mich jet überheben zu bürfem, zumal b. B. auf bie politifce 8 
tung und ben Jufammenfamg bet in ber Rebe erwähnten Biftot 
Ihatfachen gar nicht eingegangen if. Die Behauplung, bap t 
beiden Teil ber Rede Vorgefiplageuen τεβεία nit mur 
fditben feyen, fondern im ihmen eim birelter SBiberfprud) liege, 
jeber butd) eine richtige Gtlárung leicht entfràften. 
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4: bebeatember Philologen geicheltert find, vom einem Belchrten erwars 
dex, im dem das Talent für elegante und effektvolle Darfiellung ábermite 
gend d xb der «τῇ nachträglich Hiftsrifihe Rritit auszufben angefangen 
hat, madbem er erfannt, bof ohne biefe ein Gefchichtewert nichts vor 
einem Memang veronshabe. Lobenstwerth jede vor allen If bie (ons 
inwerz, wemli Droyfen sine von Grund ans verkehrte Anficht burdigur 
führen (ndi. Im ber That mam hat mur die Wahl, die in ber Mebe 
em Krane anfbemahrten Atenftüde alle für ädht zu erklären ober fie 
(amt amd jenberó über Borb zu werfen, wozu Droyfen fid) entfclicht, 
λεία ber Weg, bem er einfhlägt aus unferer bioherigen, fo höchft mm 
ihrem ja maridjtigen Chronologie, oder aus direuelogijdpem Veftimmn 
wen, wie er Fe fle conftcuirt, verlehrte Datirungen in dem Atem: 
fidem, καν Ἠετοπτά, ihre Undchtheit zu erwelfen; — benn ven ander 
Sciagründen, als ba find vermeintliche Abfonderlickeiten in Berfaflungss 
δις, unfere Unbefanntfaft mit einzelnen in dem Mrfundeu erwähnten 
Serenen, die vielleicht zur Hälfte bargeifame Unhaltbarfeit eines bisher 
gültigen, fharffinnigen Hypothefe u. bergl, mehr, fann man  abfehen, ba 
fe éd lent nur bod Unzulängliche uufers Willens unb Meinens zeigen, — 
tiger Weg i ehem fo fulfch als das Stefullat von Anfang bis zu Bude 
serlebet jeym mufte. Hülle Droyjen baé Aumgefehrte zu erweifen fd) 
vergefept and feflbaltenb am ber Aechtheit tiefer Dofumente einmal vers 
fut ans ihnen barzuthun, bag unfer bisheriges Wiffen in ber Philipp: 
Mes Gefäpichte aile ey, er Wille mit glädlicherem Grfolgr für biefen 
Seil tex Gefdgichte gearbeitet. Mean man jedoch von biefem Brands 
ijs — Mes mas Dropien über die Gnthehuug jener Urkunden 
Velivingt, jet mir and) mid einen Schatten von ebergengung nbanges 
wissep vermecdht — fo wic von [af allen feinen chrondlogiichen Betas 
wangen abficht; (o enihält das Gopifthen any maxdje Iıefiende und 
Mesifanige Bemerkungen, und ich habe im iepien Theile meiner Sirbeit 
mmenitich in ven Iufäpen und Berichtiguugen überall teo e$ nöthig 
Wien, anf Ρος Midfiät genommen, 

Ben ven Gruutfägen, welche meine Kritif geleitet, snögen hier mur 
saige iubensangen genügen. Sa der Uebeszengung bof ber Gap: bie 
Behrheit liegt in ber Mitte, mannigfac; gemißhraucht wirb, habe 
4 Meßzitit der Mittelwege forgfam vermicbex und bei abweichenden Sngobrn. 
Wt füllen darauf verzichtet, durch Biegen und 9tadjgeben Harmonie und 
Wnsgleiyung herbeizuführen. Vielmehr ift e6 mein Hanptfireben getejen, 
kresmal der gleichzeitigen Nachricht, oder der ältefen mad glaubwärbig- 
ea Autorität zu felgen, mwb bei abweldjenben Angaben bie Stidjligfeit 
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jener und die minbere Blaubwürbigfeit der winerfprechenden Ὀχτῷ Gräube 
barzutgum, emblich bie Urfache, bie Entfichung des Ircihums auszuipären. 
Qr in bem Kalle, wenn die Wahrhaftigkeit der «Φακφίακεῖε Har und 
überzeugend erwielen, ber Eruub des Irtthums erkannt ober mehr ober 
minder wahrfcheinlich gemacht ift, Halte ich eine Trage für gelo, erg 
dann IR ein hifkorifcher Beweis geliefert und unfere Nachfolger find ber 
übe überhoben, die Unterfuhnug immer wieder von Neuem axfelien 
zu mäflen. Wreilich wird ein folder Beweis immer nur mehr oder mins 
der vollländig geliefert werben können. Oft iR es nur eim glüdiidec 
Gedante, welcher bie Entfiehung der Irrangabe zu erflären vermag, in 
vielen Qüllex aber find e& bie von ben Schriftfieern benupten θε. 
mittel; wo toit biefe alfo nicht entbeden können, oder fie ganz unb theils 
weife untergegangen find, bleiben πιείβ uut Wahrfcheinlichfeitsgrände 
übrig. — Niemals iff es mir in den Sinn gefommen, Ὀπτῷ eine ge 
waltfame Aenderung im Terte, wo biefer mmoerborben war οὔετ. Seine 
Barianten bot, irgend eine Beflätigung für eine Anficht herbeigufähren, 
oder gar anf eine (olde Aenderung eine SZeitbefimmung gründen zu 
‚ wollen. Noch bemerfe ich, tag ich jedes aus bem Alterihume ‚überlieferte 
fgriftlicge Denkmal -fo lange für Acht halte, bi& das Gegentfell vollftäns 
dig erwiefen ift, ober unabweisbare Gründe zur Derbäcdtigung vorkan: 
den fnb. 

Was meine Urfundenfammlung betrifft, (o dürfte vielleicht Ginge[mes, 
namentlich in denjenigen, bie uns nur fódjft fragmentarifch erhalten find, 
Anftoß erregen. G6. fam mi vorzüglich darauf an, bie zahlreichen in 
den Rebnern citirten Altenftüde von einander zu fondern unb den Hanpt: 
inhalt eines jeden, wie er fi nad bem einzelnen Anventungen ergiebt, 
anzugeben. Daß nicht Alles ganz genau fo getoefen feyn bivfte wie es 
bier mitgetheilt wird, gebe ich zw: bod) möchte man mir wicht oft παῷ- 
weifen, daß ich etwas aufgenommen, was nicht in einem Nftenfläde ges 
Ranben haben könne. 

Der Dirud meiner Arbeit mußte [είδες wegen mandherlei Hemmun: 
gen, zum Theil aud) deshalb, weil ich erfannte, daß es fihwerer fey aufs 
zubauen als zu zerflören, — (eit Jahren mehrmals ausgefeht werben, 
jedoch iff dies nicht zum Innern Nachtheile derfelben gefchehen, aud feine 
meiner Unterfuchungen Ὀπτώ gleichartige underer Philologen, unnüß ges 
worden *). 


*) Noch verbient Bömels nenefte Arbeit erwähnt zu werden: Gro: 
nologie der Urkunden in des Demoftbenes Nede vom 
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Sabem id mum reblich mir betonpt bin, βείδ bie Wahrheit zum Ziele 
genommen unb vor allen ber Mefpelt vor Autoritäten, mamentli Zeng- 
αι der Grammaotifec und Scholiaften niemals, teo nicht vollgewichtige 
Gründe vorlagen, ans den Augen gejebt zu haben; fo darf ich aud) bas 
ffefeuntuig ablegen, bag feiner der pfendeponymen Archonten, vou deren 
richtigen Seftmnunmg vornehmlich tie Chronologie ber Philippifchen Ge- 
(ΜίΦίε abhängt von mir einem unrichtigen Sahre zugewiefen iff, und bag 
i$ niemals biefe meine Ueberzengung aufgeben werde. 
Bes jedoch den amtlichen Charakter jener räthfelhaften Archonten betrifft 
— eine Frage, die für das Hiftorifche Ὀπτφαπό unwichtig if: fo.lege. 
id auf bie vou mir amfgeflellte Dermnihung,*) wietool ich fie aud) jegt 
neh madjbem bie Unhaltbarkelt aller bisher barüber aufgeflel(ten Hypothe: 
fen bargeffen if, für die wahrfcheinlichfte halte, bie man wagen fonne, 
weniger Gewicht: wir würben aud) bieje Sache ent(deiben können, wenn 
uns im die innere Ginrihtung bes Attifhen Archivs  Ginfit zu neh: 
men vergönut wäre. 


Kranze (Rheinifches Mufeum. Neue Folge. 1. Jahrg. Ates Heft 
1842. 6. 535. Π.) Ich darf wohl äußern, dag hierdurch nidjta 9e: 
fentlide& meinen Unterfuchungen vorweggenomnen if. Der Ber: 
fafier glaubt Droyjens Behanptung, daß die meiften Dofumente fid) 
wicht in die Chronologie fügten, durch) die ditonologi(e Sufammen: 
Rellung ter (ὄτείαπίῇε vom Philofrateifchen Frieden an bis zum fele: 
den xad) der Schlacht bei Gbüroneia umzuftoßen. Allein dies ge: 
$diebt anf eine Weile, welche, da ihre Willführlichfeit in vielen 
Buulten in tie Augen fpringt, nicht befriedigen fann. Was bie mit 
Zeitangaben und pfenderonymen Acchonten verfehenen Urkunden betrifft, 
fo bat Nömel von allen nur drei den richtigen Jahren zugewiefen 
(bei ibm Urfunde 11. 12. 17.) nnb zwar gerade die nämlichen, welche 
fcn früher theild von Gorfini nnd Schömann, theild von Bödh 
rihtig beflimmt waren. In Betreff ber übrigen hoffe ich, daß ber 
wadere Gelehrte die Unhaltbarkeit feiner chronologifchen Iufammens 
itellung erfennen wird, zumal er felbit gefteht, nicht zu unwiterfprech- 
liter Gemwißheit gefemmen zu feyn. 


*, 3.362. Sd halte die Namen der pfendeponymen Archonten für 
tie Unterichrift gewifler Magiftratsperfonen zur Beglaubigung, daß 
en Aftenjtück ind Archiv niedergelegt werden fünne. Go contra: 
agnirte and) die Ῥτίεβετίπ der Athene die Rechnungen der dag: 
τιειβετ ter heiligen Gelder. al. Suidas in συσσηµαίνεσθαι' "Sara 
προστεταγµένον ini ψηφίσματος καὶ τὴν ἱέραιαν ovoonnalveodas 
τα γραμματεῖα. — Dafür, tag Ῥίμίατώυς, in beiten Schriften 
fd and) 2 jener aus ben Repnern entnommenen Archonten vorfinden, 
mit ten Amtsjahren ter eponymen Archonten nicht immer genau 
kefannt in, führe ich Hier ned) nachträglich an: Leben der X Redner 
=.%3. c. Glinten F. H. unter Ol. 118,2. 
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Nice Tann mir willlommner unb erfcentider (eym, als eine gründ: 
. Ude xmb gerechte Kritil meiner Unterfuchungen, eine foldhe.. wohn) mir, 
wenn fie vox einfihtsvollen und fcharffinnigen Kennera unternommen 
wird, jebenfalls Belehrung, meinem zulünftigen Geichichiswerle Befle- 
zung juwachien wird. Wenn meine Arbeit eines felbfifländigen Schülers 
von Utiebufr und Böck wicht unwerih befunden wird, wenn buch fie 
bie Aufbellung eines beutwärbigen Zeitabfchuittes weientlidh gefürkers 
erfcheint, fo find meine Wünfche evf&llt. 
Berlin, den I4ten Geptbr. 1842. 
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5) Φιαβε über dad Geburtsjahr bes Demofthenes ift nicht 
allein für das Leben de3 Süebneró felbft, fondern aud) für 
bie chronologifhe Anordnung mancher Begebenheiten feiner 
Zeit und für die Erforfhung ihres Zufammenhangs, ja für 
die Beitimmung der Dauer ber Attifchen Epitrope von unges 
meine Wichtigkeit: aber fie vollftandig und befriedigend zu 
ejm mit mannigfaden Schwierigfeiten verbunden, nicht ohne 
genaue Kenntniß de Demoftheniihen Zeitalter& möglich, 

Die Alten haben uns zwei Nachrichten über dad Geburt8s 
jahr des Medners tiberliefert, welche gerade um Eine Olyms 
piade von einander abreeichen. Dionyfios von Halifarnaffos 
in feinem Briefe an Ammaos 1) faßt ihn 1.99, 4. geboren 
werben, als zu Athen Demophilos Arhon war. Dielelbe Zeit 
Beichnet Plutarhos in feiner Biographie δε Mednerd 2), 
ει 3ojimo8 des Askaloniten ?) und Gellius *) Angaben ftim: 
men bierinit überein. 

Die andere Meinung findet fid im Leben der zehn Sieb. 
ner, einer Schrift, bie neben vielen vortrefflichen aud) ermeislich 
falihe und folhe Nachrichten enthält, die mit den Weberliefes 





!) €. 120, 44. € sb. Οὗτος lyevo On uiv lriuvto πρότερον τὴς ἕκα- 
τοσιης Ὀλυμπιαδος. 

?) €. #18. 

») Vit. Dein. "in Or. gr vol. IV. e. 151. geittt. 

ϐ) Noctt. Att. XV, 28. 


Giétnedt'$ orftungen. I, 1 





2 
rungen anderer zuverläffiger Schriftfeller, ja zumellen 
des Verfafferd eigenen Angaben In Widerfpruch flehen. 
wird darin angedeutet, bag Demofthened $21, 98, 4, unter 
Archon Deritheos geboren fey. Hiermit flimmt Ppoti 
ziemlich überein, ber jedoch feine Angaben offenbar aus 
Leben der zehn Redner entlehnt hat. Obgleich alfo biefe 
tere Nachricht nur Einen Gewährdmann hat unb zwar « 
folhen, ber, wenn er von andern Schriftfiellen abmı 
ohne feine Duelle anzuführen, wenig Glauben verbient: 
find ibm bod) unter den Neuern Männer von hohem R 
in der Philologie beigetreten, id) nenne hier Petitus ?), 
fini 2), Fr. A. Wolf 5, Weiöle 5), und vor Allen ben, we 
jene Meinung auf das fcharfjinnigfte verfochten bat, Böd 
Gnbeffen bat εδ aud) der Dionyfilchen Weberlieferung | 
an wadem Bertretern gefehlt: Gifaliger ’), Schott 5), $ 
lot 9) baben fib für fie entichieden, in neuefler Zät 
Clinton 10) fie gu begründen: verfucht, wiemol er wicht | 





|) Cod. 968. €. 402,18. b. Bell. " Exo». µέντου γεγονὼς 0 6 

« καὶ A, ἔπεισε δημηγορήσας τὸν δηµον βοήθειαν "Ολυνι 
ἀποστεῖλαι πρεσρευσαµένοις κατά Φιλίππου. Er rechnet otfo 
ein Safe mehr. An einer andern Stelle jedod, €, 492, 96. x, | 

' z ft und bie Stadridt mitt «ημοσθένην τέσσαρα καὶ ἀἴκοσν 
γενότα ἔτη τὸν περὶ τῶν ατελειῶν wro& τὸν πρὸς «4επείνην 
λοπονήσασθαι λογον. Die Rede gegen L:ptines [dt Dionys c 
D. €. 121.1. ben Demofthenes in einem. Alter von 25 (guck 
legten) Zahren DL. 106, 2. halten, unb baf bie Rebe um 
Zeit gefchrieben [επ müjfe, geht aus ihr felbft kervor. Bere 
man aber nad) biefer Angabe bes Photios das Geburtsjahr, fe 
gibt fid) dafür, eine Zeit, bie von der Dionpfifchen SBeftimm 
nicht febr abweicht. Photios widerfpricht daher fig felbf& unb' 
dient weiter keine Beachtung. 

3) Legg. Att. €. 266. Weff. 

9) Fast. Att. T. Il, €. 138 ff. 

4) Prolegg. ad Lept. e. LXI1I. 

*) De hyperbole errorum in historia Philippi Amynt, f. commi: 

rum genitrice. Ill. ©. 14 ff. 

*) Ueber die Beitverhättniffe bee. Demofthenifchen Bitbe gegen ϐ 
bias, €. 60 ff. in den Abhandlungen der Berl. Alademis aus 
Sahren 1818 — 1819. 

7) Ολυμπιάδων Gvayo. €. 326. 

3) Vit. comp. Arist. ac Dem. 6. 8. 

*) Prolegg. ad or. Dem. c. Mid. €. 562. (Schaef. app. ad D 
t. II. €. 300.) 

19) Fast Hellen. t. I. unter $01.99, 3. und Append. ο. XX. €. 348 
(360. $t.) 
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IR aniotot IR, fondern tie Geburt ὑεὸ Biebners: nod) um ein 
Win, in Οἱ 99,3., ald Guanbroó τόσα war, zurädieht. 
Wertach hat fowof im feinem eignen Batetlande !) 

) en da Deutfcland ?) Miderfpruch Hefunben ‚und bem 
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weitenb gemadt werdens allein dies’ gefdjie 

ο κε κ. 
ον] u ος, gu urtbeilen, melde ες eben beo 
glaube auf diefe Schsift weite tine Nüdficht nehmen 


f8bdy. "Wei Gelegenheit, wo.ee Phillyps 
; Ktbrsdl(den Infeln in DL. 106,4. beftinmt, fagt er: *- 
. α vera erunt, doneo demonsiretur contraria nostrae de anno, 
que Demosthenes natus, sententia. Scimus sane, Clintonum Dio- 
αγ. calculos sequi, qui nobis adversi sunt: at quae ille de bao 
Te dixit, non possunt locnm tueri. Jam in oratione Philipp. I. 
pe 44. extr. de Philippi adversos Olynthum expeditione dicitur: 
oratio babita est Olymp. 107,1. auctore Dionys. Kpist. a 
Ámm. p. 121,9. et re ipsa docente; (?) et adrersus illum Phi- 
impetum Athenienses Olynthiis auxilium misisse omnino pro- 
est. (De archont. "Att. pseud. (5. 136. n.3.) Die Meinung, 
da die erftt Philippika DL. 107, 1. grbalten feo, habe ich in ber 
Aohandlung über die erfte Ppitippika δε Demofthenes und ihre eite 
werbáttniffe zerftört, fie gehört in den Frühling von DL. 107,4., mits 











Wo. 1. ©. 108. Anm. 3. Nicht felten gefchicht e& in unferer Zeit, 
fef je unhaltbarer eine Meinung ift, fie mit befto größerer Gonfis 
benz ausgefprodyen wird. Dies ift in Wetreff vorliegender Citreite 
frage feibft dem ehrmürdigen, um das Gtubium δὲ Demoftbts 
mes verdienten, X. &. Beder besegnet. Wer liest, mit welchem 
Vertrauen βά diefer GSeichrte an mehreren Stellen für bie pet» 
meintlige Wichtigkeit ber Angabe des fogenannten Pfeudo s Plutare 
des ertiárt, möchte, wenn er nidt mit bebiutendem Muthe ausgee 
τάβει (ft, (riot eingefjüchtert werden, nod) irgend einen Ziveifel ges 

fie in fid) auffommen zu laffen. — Glintons Beredinung hat 
[M ju widerlegen gefudit in feiner Ausgabe der Vitae 
decem oratorum 66. 17 ff., jtbod) Μεἰπεέπερν ἔδαπίε man hier fa» 

, daß der Deutfche den Ausländer an Gelehefamkeit übertrefft, 
Beier Weftermann nod) Beder haben neue Gründe für ihre Bes 
Yauptung beigebracht, deren fie allerdings ftit Glintons Arbeit fehe 
Meburft bte. Gndiih ift nod) gu erwähnen gtrb. ante in f. 
Biographie b. SDemofibentà in b. Grid u. Bruberfchen Gncptlop. 
Get. ). ZH. 94, fBbd56 Gründe find bis Ίεθί die allein zu beads 
tenben. 
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entnommen find, bie Bhilippika des A3 beopompoe zurüdzugehen und zu 
verfuchen, ob fi nicht aus ben erhaltenen Bragmenten Plan bes Ganzen 
nnd Iuhalt einzelner Bücher ausfpüren lafien, wie bies neuerlich Dad 
in Betreff der Atthis des Philochoros febr glidiid) ansgeführt hat. Auch 
Brüdner hat diefe Arbeit mur unbefriedigend angeflellt. Yür mid war - 
eine folche Unterfuchung and) in Bezug anf Ehronologie Iohnend. Go 
erlangten 3. B. die Tragen über bie Zelt des in ber Rebe gegen Meis 
Dias mehrfach erwähnten Guböifchen Zeldangs, über δεκαδαρχία und 
τετραρχία», über bie Umwandlung ber Berfaflung zu Rhodos, über bie 
Seit von SBbilippos Peloponnefifhem Geldzuge zum Theil hierburdg ihre 
endliche Löiung. 

Meine Unterfuchuugen über bie pjeubepongmen Archonten waren längf 
beendet, ald Droyfens Schrift „Weber die Acchtheit der Urkunden 
in Demofthenes Rede vom Kranz“ erfchien. Ich muß beiennen, bag id) 
mich nicht fehr beeilt Habe, Ginficht in diefelbe zu nehmen. Was Tomte 
ifj auch für die Löfung biefer Räthfel, an veren vollgánbiger, in allen 
SBwaften befrievigender Erklärung ber Scharffinn und bie Gelebrfamfeit 


eriterer Abhandlung (udt der Derfafler Feiner von den πει 
überlieferten Mittheilnng über die Seitverhältniffe in bem Leben was 
fer6 Rebners eiue unbebingte Geltung einräumenb barzutfun, ba 
verfelbe Ol. 99,1 in der erften Hälfte des Jahres geboren fey. Su 
Betreff der Miviana gelangt er zu dem Refultate, daß ihre Mbfafs 
fung OL. 107,2 nad) der Mitte des Jahres und zwar, ba in 

bie Winternemeen erwähnt feyn follen, in den legten Sionaten erfolgt 
feg. Nehmen wir einmal beide Nefultate als richtig an, fo δα 
Demofthenes um diefe Zeit bereits (elt mehrern Dlonaten das 33fte 
Sahr zurüdgelegt. Es (tet. mithin bie Berechnung des Geburts: 
jahrs in Ol. 99,1 mit Demofthenes eigener Angabe in der SRiblama 
im Widerfprud. Leptere für murid)fig ober aud) nur mngemam gu 
Halten ift fein Grund vorhanten; vielmehr anzunehmen, daß 
32fter Geburtstag fury vor 9tbfaffung jemer Rebe erfolgt (e. U 
die hat Seebed in Betreff des in diefer Rede erwähnten Eubölichen 
Seldzugs völlig überfehen, bag Bhoclo OL 107,2 im Dienfle bes 
SIoriens fid) befand. — In der andern Nuterfu sung entfcheibet 
fig b. 3D. für bie Trennung in zwei befondere Reben und glaubt, 
dag Demofthenes ben erftem Theil OL 107,1, den zweiten aber 
ΟΙ. 107,2 ετβ nad) bem Winter unb zwar als Mitglied des Genais 
in Golge eines Befondern Auftrags tiefer Behörde vor bem Volke 
gefprocden Babe. Giner Wiverlegung biefer Meinung glanbe id 
mic jegt überheben zu dürfen, zumal d.®. anf bie politiicde Bebens 
tung und ben Zufammenhang ber in ber Rebe erwähnten Kiftorifcgen 
Ihatfachen gar nicht eingegangen ift. Die Behauptung, bag ble ix 
beiden Theilen ber Rede vorgefchlagenen Maßregeln nit nur vers 
fhieden feyen, fondern in ihnen ein direfter Widerfpruch liege, wird 
jeder durch eine richtige Erklärung leicht entfräften. 
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Rüden, ub εκτ Tee Umüdiäeit zu erweifen;.— benn von: ankam 
Gdeingslahen, «là da a vecmeiatiiide Sofonteriid felten dn Besfefiungte 
μήμα, nufee Tinbelonsiidjeft mid einzeluen in ven νε eundljndon 
Sesjesen, Νε viceidit zur affi. boroeljane Unheliänelcii siue Mats 
gültigen, füerfinnigen Gwpotüeje κ. dergl, mehr, ἕεκα mau abfehen, ba 
δε δώ λεκδ nur das Linzulängliche unfers Willens unb Meinens zeigen, — 
νεα Weg iR eben [ο falfch als das Siejullat von Anfang bis am Gube 
verfebrt feyn mußte. Hätte Droyfen das LUmgelchrte zu ermweifen Rd) 
vorgefegt und fefihaltend an der Aechtheit tiefer Dofnmente einmal vers 
[εί από ihnen darzuthun, daß unfer hisheriges Wien in der PBbllippi- 
igen Befchichte nidjte (ey, er hätte mit glüdlicherem Mrfolge für biefen 
Theil ber Φε[ΦίΦίε gearbeitet. Wenn man jedoch von biefem rund: 
utgume — Mles wa6 Droyfen über die Entlehnug jener lrkunden 
teibringt, bat mir aud) nidjt einen Schatten von liebergengung nbanges 
winsen vermecht — fo wie von (aft allen feinen chrondlogifchen Beim: 
nungen abficht; (o enthält das Schriftchen amd manche ireffende und 
Marffiunige Bemerkungen, und ich habe im iegteu Thelle meiner. Arbeit 
samenilid) in bem Iufägen und Berichtigungen überall wo e6 nmólbig 
in, auf vafielbe Rüdfiht genommen. 

ου den Grundfägen, welche meine Kritif geleitet, mögen bier wur 
enge Andeutungen genügen. Im bet Uebeszengung bag ber 66: bie 
Bereit liegt in der Mitte, mannigfad) gemißbraucdht wird, babe 
ip Wezitif ber Mittelmege forgfam vermieden unb bei abweicdgenden Angaben 
Wt Alten baranf verzichtet, durch Biegen und Nachgeben Harmonie und 
Ansgleihung herbeizuführen. Vielmehr ift es mein Qauptfireben gemefen, 
iereamal der gleichzeitigen Nachricht, ober der ἀῑίεβεα und glaubwärbig- 
deu fünicritál zu folgen, und bel abweichenden Angaben die Richtigfeit 
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jener und bie minbere Blaubwürbigfeit ber wibtripredjenben Ὀκτῷ Gräude 
darzuthun, επ bie tirjadje, die Entfichung des Irrtfums anszufpären. 
Qr ία bem Kalle, wenn die Wahrhaftigkeit der Hauptqmelle far und 
überzeugend erwielen, ber Grunb des Irrihums evfaunt ober mehr ober 
minder wahrfcheinlih gemacht ift, halte ich eine Wrage für gelö, ετβ 
dann iR eim Ῥίβοτί[ώετ Beweis geliefert und unjere Nachfolger find ber 
Mühe überhoben, bie Unterfuchnng immer wieder von Neuem anflellen 
zu mäflen. Wreilich wird eim foldher Beweis immer nur mehr ober min 
der vollfändig geliefert werben können. £ft iff es mur eim glüdiidgec 
Gedanke, welcher bie Guiflebnng der Srrangabe zu erflären vermag, im 
vielen Fällen aber find es die von bem Schrififiehlern δεπαθίεκ GHüffes 
mittel; wo wir biefe alfo nicht entbeden können, oder fie ganz und thells 
weife untergegangen fin, bleiben πιείβ nur Wahrfcheinlichfeitsgrände 
übrig. — Niemals ift es mir in ben Sinn gefommen, burdj eine ge 
waltfame Wenberung im Terte, wo biefer unverborben war oder. Seine 
Bartanten bot, irgend eine Beflätigung für eine Anficht herbeizuführen, 
oder gar auf eine (olde Senbernng eine Seitbefimmung gründen zu 
wollen. tod) bemerfe ich, tag ich jedes aus bem Alterthume überlieferte 
fgriftliche Denkmal -fo lange für Acht halte, Bis bas Begentheil vollftüns 
dig erwielen ift, oder unabweisbare Gründe zur Berbächtigung vorhans 
den find. 

Was meine Urfandenfammlung betrifft, fo dürfte vielleicht Ginge[nes, 
namentlich in denjenigen, bie uns nnt höchft fragmentarifch erhalten find, 
Φίκβοβ erregen. G6 fam mir vorzüglich darauf an, bie zahlreichen tim 
den Stebnern. citirten Altenflüde von einander zn fonberm unb ten Gaupt: 
inhalt eines jeden, wie er fi) nach bem einzelnen Wnbentungen. ergiebt, 
anzugeben. Daß wicht Alles ganz genau fo gemweien feyn bürfte wie es 
bier mitgeteilt wird, gebe ich zw: bod) möchte man mir nicht oft mad: 
weifen, bag ich eiwas anfgenommen, was nicht im einem Sftenftáde ges 
Randen Haben fönne. 

Der Drud meiner Arbeit πιπβίε feiber wegen mancherlei Hemmuns; 
gen, zum Theil aud) deshalb, weil id) eifannte, daß es fchwerer fey anf; 
zubauen als zu zerflören, — (eit Jahren mehrmals ansgefeht werben, 
jedoch iff dies nicht zum Imnern Nachtheile derfelben gefchehen, aud feine 
meiner Unterfuchungen durch gleichartige anderer 93pilologen, unnüß ges 
worden *). 


*) Noch verbient Bömels nenefte Arbeit erwähnt zu werden: Gro: 
wologie der Urkunden in bee Demofihenes Rede vom 
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Sabem ich xum οὐ mir bewußt bin, βείδ bie Wahrheit zum Ziele 
genommen und vor allen ber Slefpeft oor. Autoritäten, namentlich Zeng- 
wife der Grammatifec nnd &doliaflen niemals, wo nicht vollgewichtige 
Gründe vorlagen, ans dem Augen gefeht zu haben; fo darf ich aud) bae 
Belenutuig ablegen, daß feiner der pfendeponymen Acchonten, vou deren 
richtigen Beftmmung vornehmlich tie Ehromologie ber Philippifchen Ge- 
(dide abhängt yon mir einem unridhtigen Jahre angetoiefen i, unb bag 
i$ niemals biefe meine Meberzgengung anfgeben werde. 
Bes jebod) den amtlichen Charakter jener räthfelhaften Archonten betrifft 
— eine Frage, die für das Hiftorifche durchaus unwichtig ift: fo.lege. 
id auf die von mir anfgefiellte Dermuthung,*) wiewol ich fie auch jebt 
acd) nachdem bie Unhaltbarkeit aller bisher barüber aufgefellten Hypothes 
fen dargethan {β, für die wahrfcheinlichfte Halte, bie man wagen könne, 
weniger Gewicht: wir wärben auch biefe Sache entfcheiden können, wenn 
uns im vie innere Gincifung des NAitifchen Archivs Ginficht zum neh: 
men yergöunt wäre. 


Kranze (Rheinifhes Mufeum. Neue Folge. 1. Jahrg. Ates Heft 
1542. 65. 995. Π.) 3d) darf wohl äußern, taf blerdurd nichts We: 
ientlides meinen Unterfuhungen vorweggenomnen if. Der Ber: 
fafier glaubt Droyfens Behanptung, daß bie meiften Dokumente fid) 
wicht in die Chronologie fügten, durch die ὥτοποίοφί[ῶε Sufammen: 
Rellung ter Greignifje vom Philofrateifchen Wrieben an bis zum rie: 
ten wach der Schlacht δεί Chäronein umzuftoßen. Allein dies qt: 
$&iebt anf eine Weije, welche, da ihre Willführlichfeit in vielen 
Buukten in tie Augen fpringt, nicht befriedigen fann. Was bie mit 
Zeitangaben unb pfenderonymen Archonten verjehenen Urkunden betrifft, 
fo hat Pömel von allen nur drei den richtigen abren zugewiefen 
(δεί ihm Urfunde 11. 12. 17.) nnb zwar gerade bie nämlichen, welche 
fhen früher theild von Gerfini nnb Gdjómann, theils von Bödh 
richtig beflimmt waren. In Betreff der übrigen hoffe ich, baf ber 
wadere Gelehrte die Unhaltbarfeit feiner chronolegijchen Iufanmens 
ftellumg erfennen wird, zumal er jelbit geftcht, nicht zu unmiberfprech- 
lider Gewißheit gefommen zu feyn. 


*) 5.362. Ich halte tie Namen der pfendeponymen Archonten für 
die Unterichrift gewifler Magiftratsperionen zur Beglaubigung, bag 
cn Aftenftüf ins Archiv niedergelegt werden fünne Go contra: 
fignirte auch bie Priefterin der Athene die Rechnungen ter. Schaßs 
vieifter ter heiligen Gelder. Pal. Suidas in συσσηµαίνεσθαι' "Slore 
προστεταγµένον inl wnglouatog καὶ τὴν ἱέραιαν συσσηµαίνεσθαε 
τὰ γραμµατεῖα. — Dafür, tag ἨῬίπίατώυ6, in befjen Schriften 
πώ aud) 2 jener aus den Retnern entnommenen Archonten vorfinden, 
mit ten Amtsjahren der eponnmen Archenten nid)t immer genau 
befannt in, führe ich Hier ned) nachträglich an: Leben der X Redner 
Z.%3. c. Glinten F. H. unter Ol. 118,2. 
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Nichts faun mir willlommner und erfrenlicher (eyn, als eine gründ- 
liche xub ρετεφίε Kritit meiner Unterinchungen, eine jolie wohnsd mir, 
wenn fie vox einfichtsvollen und fcharffinnigen Kennern unternommen 
wirb, jebenfalls Belehrung, meinem zufünftigen Geicichtswerle Befle- 
sung zuiwachien wird. Wenn meine Arbeit eines felbfifländigen Schülers 
von Utiebufr unb Böck wicht unwerth befunden wird, wenn burd) fie 
bie Anfhelung eines bentwärbigen Zeitabfchuities weientli geförbert 
erfcheint, fo find meine Wünfche erfüllt. 

Berlin, den I4ten Geptbr. 1842. 
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Ueber das Geburtsjahr be8 Demofthenes 
und das Safr ber Abfaffung der 9tebe 
gegen Meidias, 


Di Frage über das Geburtsjahr des Demofthenes ift nicht 
allein für ba$ Leben de3 Redner: felbft, fondern aud) für 
Die hronologifche Anordnung mancher Begebenheiten feiner ον 
Bet und für bie Erforfhung ihres Zufammenhangs, ja für 
die Beflimmung ber Dauer ber Attifchen Gpitrope von unge 

» amener Wichtigkeit: aber fie wollftändig und befriebigenb zu 

, Wim mit mannigfachen Schwierigkeiten verbunden, nicht ohne 

| genaue Kenntnig be$ Demoftheniichen Zeitalter& möglich. 

Die Alten haben und zwei Nachrichten über dad Geburtde 
μάς deB Redner überliefert, welche gerade um Eine Olyms 
yiade von einander abweichen. Dionyfios von Halifarnaffos 
in feinem Briefe an Ammäos 1) läßt ihn DL99, 4, geboren 
werben, ald zu Athen Demophilos Xrdon war. Diefelbe Zeit 
beyeichnet Plutarhos in feiner Biographie δε Stebnerb 7), 
eud) Sofimos des Aelaloniten 3) umb Gellius *) Angaben flim: 
men hiermit überein. 

Die andere Meinung findet fi) im Leben der zehn Sieb. 
zer, einer Schrift, die neben. vielen vortrefflichen auch erweislich 
felíde unb folche Nachrichten enthält, die mit den Ueberliefes 


3 €. 120,44. xb. Οὗτος ἠγιννήθη μὲν ἐνιαντῷ αρότιρον τῆς ἔνα- 
ο 


Ὃ ο 9 Dr gm ©. 151. Reise, 
*) Ned. Att. X! 


δαν] Tren 1 


Z2 








rungen anderer zuverläffiges Schriftfteller, ja zumellen mit 
des SSerfafjer8. eigenen Angaben in Widerfpruch fichen. GN 
wird darin angedeutet, bag Demofthenes $01, 08,4, unter best 
Archon Deritheos geboren fey. Hiermit flimmt Photiod S) 
ziemlich überein, ber jedoch feine Angaben offenbar aus bem 
Leben der zehn Redner entfebnt hat. Obgleich alfo biefe fefe 
tere Nachricht nur Einen Gewährömann bat unb zwar einen 
folden, ber, wenn er von andern Schriftfiellern abweidht, 
ohne feine Quelle anzuführen, wenig Glauben verdient: fe 
find ibm doc unter den Neuern Männer von hohem Stange 
in der Philologie beigetreten, id) nenne hier Petitus 2), 6ου 
(ini ?), Fr. X. Wolf *), Weiöke°), und vor Allen den, welcher 
jene Meinung auf dad fcharflinnigfle verfochten bat, £8àd$.9. . 
Andefien hat ed aud) der Dionyfiichen Ueberlieferung nicht 
an voadern Vertretern gefehlt: Skaliger 7), Schott 5), aye 
lot ?) haben fib für fie entichieden, in neuefler Zeit bát 
Glinton 10) fie zu begründen verfucht, wiewol er nicht gang 









1) Cod. 268. ©, 499, 18. b. Bet, "Ἐτὼν µέντου γεγονὼς o (fep 


- 


s καὶ À, ἔπεισε δημηγορῆσας τὸν ὅημον βοήθειαν ᾿Ολυνθίρι 
ἀποστεῖλαι πρεσρευσαμένοις κατα Φιλίππου. Gr rechnet otfo nod) 
ein Zahe mehr. An einer andern Stelle jedoch, €. 492, 26. a., the 

 -. tt uns bie 9tadridt mit: «ημοσθένην τέσσαρα xal «Ixocs ye- 
yırora ἔτη τὸν περὶ τῶν ατελειῶν wro& τὸν πρὸς «επείνην φι- 
λοπονήσασθαι λόγον. Die Rebe gegen C:ptint8 läßt Dienys a. €, 
D. €. 121.1. ben Demofthenes in sinem Alter von 25 Caurüdyrs 
legten) Iahren DL 106, 2. batten, unb bof bit Bebe um bir 
Beit gefchrieben [εῦα müjfe, geht au& ihr feloft beroor, — SBeredpiit 
man aber nad) biefer Angabe des Spbotio8 ba& Geburtsjahr, fe ei 
gibt fid) bafür, eine Zeit, bit von ber Dionpfifchen Beflimmung 
nicht febr abmeidht. Photios widerfpricht daher fid) felbft unb ο 
dient weiter feine Beachtung. 

3) Legg. Att. €. 266. eff. 

9) Fast, Att. T. Il. 6. 138 ff. 

9) Prolegg. ad Lept. €. LXl 

*) De hyperbole errorum in historia Philippi Amynt. f, commisso- 
rum genitrice. Ill. €. 14 ff. 

*) ueber bit 3eitoerbáltniffe dee S:Demoftbenifdjen Rebe gegen Seb» 
diag, €. 60 ff. in tun Abhandlungen bec Berl. Atabemis aus bea 
Sahren 1818 — 1819. 

7) Ολυμπιάδων ἄναχρ. ©. 326. 

9) Vit. comp. Arist. ac Dem. ©. 8. 

*) Prolegg. ad or. Dem. c. Mid. €. 562. (Schaef. app. ad Dem. 
t. Iii, €. 300.) 

1*) Fast Hellen. t. I. unter $21.99, 3. und Append. c. XX. €. 348 qf. 
(360. Kr.) 
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in gefolgt if, fonbern bie Geburt be8 Mebners nod) um ein 
Sat, in DI 99,3., ald Euandros Arhon war, zurüdfeßt. 
Cüntend Verfuh bat fomwol in feinem eignen Katerlande 1) 
e$ auch in Deutfchland ?) Widerfpruch gefunden und bem - 





1) 8n ber englifchen Zeitfchrift The philological Museum. 1833, 
weidye die Xofidjt batte, bie Leiflungen der Deutfchen Philologie in 
England fdjneller bekannt zu madyen, findet fid) eine Abhandlung s 
Os the Birth-Year of Demosthenes (Vol. 1I. €. 389—411) von C. T, 
(Connop 'Tbirlwall), worin hauptfädlich WBöcdhe Bemerkungen ges 

Glinton geltend gtmadjt werdens; allein bie® gefchieht auf eine 
iiie, ba man zweifeln darf, ob der SSerfaffet fid) fähig fühle, 
fibfiflünbig über die Gegen(ldnbe zu urtheilen, weldye er eben bre 
habe. *$d) glaube auf diefe Schrift weiter Zeine Rüdficht nehmen 
$ brauchen. 


3) Bor Allen von 19δ40. Wei Gelegenheit, wo ec Philipps Angriff 
anf die Athenäifchen Infeln in DL. 106,1. beflimmt, fagt er; Et 
baec vera erunt, donec demonstretur contraria nostrae de anno, 
quo Demosthenes natus, sententia. Scimus sane, Clintonum Dio- 
aysii calculos sequi, qui nobis adversi sunt? at quae ille de hao 
re dixit, non possunt locum tueri. Jam in oratione Philipp. I. 
p 44. extr. de Philippi adversus Olynthum expeditione dicitur: 
quae oiatio habita est Olyınp. 107,1. auctore Dionys. Epist. ad 
Amm. p. 121,9. et re ipsa docente; (?) et adversus illum Phi- 
lippi impetum Athenienses Olynthiis auxilium misisse omnino pro- 
lahile est. (De archont. Att. pseud. 66. 126. n.3.) Die Meinung, 
ba$ bie erfte Spbilippifa DI. 107, 1. gehalten feo, babe ich in ber 
Adtandlung über bie erfte Philippifa des Demofthenes und ihre Zeite 
verbältnifje zerftört, fic gehört in den Krübling von £1. 107,4 , mite 
bin fann der aus ihr genommene Grund nicht mehr zur Stüge bits 
Ben, — Ferner bat fid) gegen Glinton erklärt: A. & Becker in 
Literatur be8 Demofthenes. ©. 187. Anm. 1. Vgl. Andokides überf, 
Ὁ. Q. X. Bier ©. 113,14. 122. u. f. Ucberf. der Philipp. Red. 
Br. 1. ©. 108. Anm. 3. Nicht felten gefchicht e8 in unferer Zeit, 
bag je unbaltbarer eine Meinung ift, fie mit defto größerer Gonfis 
denz ausgefproden wird. Dies ift in Betreff vorlivgender Ctreite 
frage fetbít bim ehrmürbigen, um das Studium des Φεπιοίθες 
πιδ vertienten, A. (S. Beder becegnet.. Wer liest, mit meldjem 
Vertrauen fid) diefer Gieichete an mehreren Stellen für dic vete 
meintlihe Richtigkeit der Angabe des fogenannten Pfeudo ς Plutare 
&c3 ertlärt, möchte, wenn er πίΦί mit bedeutindem Muthe ausges 
züfiet (f£, leicht eingefchüdztert werden, nod) irgend einın Zweifel ges 
em fic in fid) auftommen zu faffen. — Glintens Berechnung hat 
Beftermann zu vwiterlegen gefudht in feiner Ausgabe der Vitae 
decem oratorum. S 17 ff., jebod) keineswegs tónnte man bier fas 
gen, daß ter Deutfche den Ausländer an Gelchrfamteit übertreffe. 
Weder Keftermann ned) Berter baben neue Grunde für ihre Bes 
bauptung teigebradht, deren fie allerdings feit Glintons Arbeit febr 
beturft küte. Gnhiid) í(t nod) zu ermähnen Ferd Kante in f. 
Biczraphie b. Demoftsencs in b. Erid u. Gruberfchen Encotlop. 
€«tt. |. Ih. 24. Böhse Gründe find bis Ἱερί bit allein zu beachs 
ttnben, (* 


οἱ 


. hered Studium der Demofthenifchen Zeitgefchichte Leber; 


fung bie(tr fdumitrigen Aufgabe unternehme, fchlage id) ef 
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Zabel Raum gegeben. : Diefer Zabel if aud) in g | 
Hinficht nicht ungeredf, denn abgefeben davon, daß er m 
ein volles Sahr von ber Dionyfiihen Urkfunde abweicht, b. 
fo ben in ber hiftorifhen Kritik faft jedesmal höchft bebene 
chen Mittelweg *) einfchlägt, kommt εδ in biefer Unterfu 
nicht fowol darauf an, nur die Stellen der Alten aufzuführen, 
und nad) biefen fib für bie eine ober andere Meinung zu πό 
fheiden, fondern die einzelnen flreitigen Punkte bebürfen ge 
nauerer Erwägung und Begründung, ald ihnen burch Glintgr. 
zu Theil geworben ift. «t! 

Hat nun in Deutfhland bie Angabe ded fogenamati 
Dfeudo: Plutarchod saiemlid) allgemeine Aufnahme gefunbg 
fo find bod) bei weitem nicht alle Zweifel gehoben, weil 
man bagegen geltend machen fann, nicht alle Gründe οφ 
legt, welche für Dionyfios zeugen. Ich zweifelte lange, Bf 
jene von fo Bielen ohne Bedenken angenommene und. nad 
forohene Meinung bie wahre fey, bi8 ich burd) ein g 





















gewann, und aus einer nahen Einficht in den Plan der. 9908 
lippifa bes Sheopompus fid) mir ein bedeutended Χιου. 
dafür ergab, daß allein bed Dionyfios Ueberlieferung bie ri 
tige fey. Diefes Argument fonnte Bödh, ald er 1818 (cif 
Abhandlung über die Zeitverhältniffe ber Demofthenifchen xdi 
gegen Meidiad fehrieb, nicht gut fennen, indem bie Φταρπιο 
ber Philippita des SE6topompo8 erft 1829 von Wicherd e$ 
fammelt find 2), — eine Arbeit, bie, wenn aud) nicht wl 
großem Scharfjinn unb genügender Senntnif der Spbitippifqatt 
Gefchichte ausgeführt, bod) jedenfalls verdienflich ift. un 

Inden ich jeGt eine móglid(f genaue und umfaffenbe 


Weg ein: daß. id) zuerft aud Demofihenes eigenen ιδία 
» 


M 

») Gr läßt Demoftgenes DL. 99,3. im erften Monat be& Jahres gi 
boren werden (F. H. 6. 113. col. 3), gibt jedoch (69. 351. m. 
863. $t.) faft aud) gu, daß tr in der legten Hälfte bes vorige. 
len $t. η geberen eon. könne. y 
Theopoipi Chii fhagmenta collegit, disposuit et explicavit Eyssee, 
nius Wichers Lugd. Batav. 1820. ui 


greges wir mag |  alutuc, WOTAUS DEI SVIONPNDB und. 
lestpfutardjob bi ' chrichten über das Geburtsjahr ded 
oftpened gefloffen feyen, fo wird diefe und bei feinem von 
ı ausbrüdlich angegeben. $80d6 1) bat in Bezug auf 
yflo8 die Meinung aufgeftellt und conftant durchgeführt: 
be, irre geleitet burd) den in ber 9iebe gegen Meidias 
mmenben Dlyntbifchen Seldzug, diefen für den befannten 
DL 107,4. gehalten und demnach die Rede gegen Mei: 
in biefe8 Sahr gefebt, und ba in beríelben ein ausbrüd: 
Zeugniß über dad Alter des Nednerd vorfomme, habe 
emad) die Geburt des Demofthenes auf DL. 99,4. be: 
t, worüber ex fonft fein Zeugniß gehabt habe. ener in der 
erwähnte Dlynthifche und ber gleichzeitige Euboifche δεί»: 
rügten aber in D1.106,3. und die Rede gegen Meidias in 
106,4. gefebt werden. Allein diefe Meinung unterliegt 
mdetem Zweifel. Dionyfios benu&te bei feinem Briefe 
mmáo8 die Atthid des Philochoros 2), ein Werk, wel: 
auch für die Greignifje der Demofthenifchen Zeit, befon: 
im 6. Buche, genaue Angaben enthielt. Wäre wirt: 
et in ber Rede gegen Meidias gedachte Dlynthifche Feld: 
on dem bekannten verfchieden: fo konnte Dionyfios, wenn 





find: jenes Euböife unb Spntfifd)e Zeldzug feyen DI. 106, 
von Athen unternommen, fo mußte aud) Pbilochoros bi 
beiden Züge unter DI. 106, 3. angefegt haben. Hätte n 
Dionyfios in ber Nede gegen Meidias irriger Weile an 1 
| berühmten Dlynthifchen Feldzug gedacht: fo fonnte ja ein $8 
ín bie Atthid des Philohoros ihn belehren, bag biefer (| 
nicht gemeint feyn fónne, weil eben zu feiner Zeit bie At 
náer nicht auch Krieg auf Gubóa geführt hätten. Auch . 
ed ibm, wenn er von einer autbhentifchen Nachricht über 

Beit der SRebe verlaflen war, δεί weitem näher, (id) für | 
binlänglich befannten und durch das Treffen bei Kamyna «i 
gezeichneten Euböifhen Feldzug nad) einer Zeitangabe in 

Atthis des Philochoros umzufehen unb hiernach ble Zeit DER 
zu beftimmen, alö fie nad) dem Oflyntpifchen anzuorba 
deffen ja nur ein aar Mal gelegentlich gedacht war, ! 
gebe zu 1), daß Dionyfios bie Zeit gewiffer Reden burd) 9 
gleihung der in ihnen vorfommenben Angaben mit dem 
dermärtöher gefchichtlich Bekannten felbft beftimmt habe, τοι 
aud) dies in Betreff der erften Philippita mit genügen 
Evidenz darthun: allein, bag er auf diefe Weile dad ( 
burtöjahe deö Demofthenes berechnet abe, ifi mehr als 
wahrfcheinlih. Er hatte nämlich außer des Philochoroß 

tbi8 bei Abfaffung des Briefed an Ammäos und anderer Sch 
ten über Demoflhened aud) ältere Biographien beffel 
vor (id) 2), worauf es fid) beruft. Diefe freilich jegt mit 3 
flimmtheit namhaft zu maden, möchte fchwer feyn. Daf 
ihnen aud) dad Geburtöjahe be8 Stebneró angegeben gem 
(to, wird Niemand in Abrede ftellen. G8 hat daher bie br 





2) Bil. $80d9$ a. a. D. ©. 60. 85. 

5) Br. a. Amm. ©. 120, 42. ὅσα παρέλαβον i» τῶν κοινῶν B 
que», ἂς κατελιπο» ἡμῖν οἱ τοὺς βίονς τῶν ἄνδρων 
mofthenes und Ariftoteles) συνταξάμµενουῖ ed war alfo in d 
Biographien, wie man natürlich aud) erwarten muß, auf bie a 
meine Beitgefichte NRülfiht genommen. ub. b. Rednergemal 

Demofth. ©. 195,38. €i. €. 1118. δὲ. ὡς «{ημήτριος ο Φι 
ϱεὺς φησὲ, καὶ οἱ ἄλλοι πάντες οἱ Md Bior αὐτοῦ σ 
γράφαντες. Die Schriften des Phalerers Demetrios müffen 
naut Angaben über Ὀεποβύτηεϐ enthalten hahea, als iüngeren 
genofie kannte es ihn nod) in ber Kühe feiner sevebtfamteit. 
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lichleit, bag er biefes aus einer folden Altern Bios 
guybie entnommen habe. Daß Plutardyos (m Leben be Des 
mofikenes mur bem Dionyfios in Betreff der Geburtöpeit nad» 
‚gelreten fem, barf man bezweifeln, ba er ihn nirgends ald Ges 
wihrsmann nennt, unb gewiß frefflichere Quellen benugen 
femste und wirklich bemubt hat, als jene für bie Zeit, worin" 
er fhrieb, nicht febr bedeutende Abhandlung be8 Dionyfios, 
Hiergegem felt fid) mun die Angabe bei Pfeudo-Plutarchos 
ker ungünftig. Er fagt 1): wenn man von Archon Deritheos 
(DL 98,4.) bi$ zum Kalimahos (51. 107,4.) zähle: fo fey 
Dimofigenes unter [εβίαπι zur Zeit des Olynthifchen Krieges 
(eben und dreißig Jahr alt gewefen. Hierdurch giebt er zu 
verlieben: baB er gerade fo rechne, daß man aber auch anders 
mánm fónne, bag Andere anders zählten. Ia durch diefe 
Ausörucksweife erfheint bie Angabe als bie ibm allein eigne, 
mie auch wir fagen: „wenn man rechnet,” ohne gerade jedeös 
mul am befiimmte Andere, welche fo rechnen, babet zu denken. 
Hält man jebod) biefe Erflärung für zu fpisfindig: fo muß 
men annehmen, bof jene Meinung fid) bei einigen Schrift: 
Μάσα fand, denen Pfeudo- Plutarchos beitrat. 

Wögen wir alfo bie Autorität beider Meinungen gegen 
dmanber ab: fo können wir feinen Augenblid anftehen,, der 
Diempfiihen den Borzug einzuräumen, Gie erfheint als 
wpiwablipe Ueberlieferung auà einer Altern Biographie, und 
fmc glaubmürbige Shriftfteler, Zofimos, Gellius, ihr fol 
gen, «ls Qouptongabe. Hingegen die bed fogenannten 
Peubo » Plutarchos ftelit fid) entweder ald feine eigne Berech« 
mung, Ober ald bie Meinung einiger ungenannten Schrifte 
Heller, feineémtg5 ald bie allgemein gültige heraus, und 
weil fie [ in einer planlofen, an Irrangaben reihen, Com: 
giaton findet unb von feinem namhaften Zeugen verbürgt 
wird, als eine butdjaus verbächtige. Wir werben nod) ge: 


53) r$. b. X. Stbn. ©. 845.d. ἱπτὸ δὲ καὶ τριώκοντα Ken yayo- 
«ὡς (4ηκοσθενης) λογιζοµένοις ἀπὸ 4εἐιθέου alc Καλ- 
ἀέμαχον, ip οὗ πα; ᾿Ολγνθίων sj πρεσβεία περὶ τῆς Bon- 
sec, ixi ἐπιέζοντο ὑπὸ Gullanov τῷ πολίμῳ, ἔπιισε ἐκπέμψαι 


eie βοήθωαν. 
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neigter, ihr Jeben Werth abzufprechen, wenn wir Iefen, bag Ihe | 
Vertreter nod) außerdem, wiewol nad) Andern, berichtet 1): Des | 
mofthenes fey 67 oder 70 Sahr alt geworben. Ueber feinen : 
Todeötag waltet aber Peine Berfchiedenheit ber Meinungen οὗ 3), | 
es war der 16. Pyanepfion DI. 114,3. «ὈίεπαΦ wäre Des | 
mofipened Dt, 98,1. oder gar DI. 97,2. geboren. Folgi | 
fiehen biefe beiden Nachrichten mit ber frühern über das Ger 
burtsjahre in Wideripruch, und baburd, dag Pfeudos Pfutars 
08 fie mittheilt, ohne aud) nur ein Wort zu ihrer S8iberles 
gung binzuzufegen, erfennt man, wie wenig er felbft von bee 
Richtigkeit feiner Meinung überzeugt war. 


2, Die Richtigkeit der Dionyfifhen Ueberlieferung aus 
Demoftbenes Ausfage in der Rede gegen Meis 
Ding erwisfen. 


Weber feine Geburtözeit {ft Demoftheneß felbft der volls 
gülfigfte Beuge; er fagt im ber Bebe gegen Meidias 5), baf 
er jegt zwei unb dreißig Jahr alt ey: δύο καὶ φριάκοντα 
ἔτη γέγονα. Diefe Rede (e&t. Dionyfios *) in DL 107, 4,, 
αἴδ Kallimakhos ἄτΦυα war; rechnet man von ba bió DL 
99,4, λιτά, fo ergeben ficy für fein bamalige& Lebensalter 
volle 32 Sahre. Könnte man alfo beweifen, ba bie Mebe 
wirkiih in bem von Dionyfios bezeichneten Sabre von Des . 
mofthened niedergefchrieben (tp: fo wäre zugleich feine 
Nachricht über dad Geburtsjahr des Mebnerö begründet. Dies 
fee Beweis (oll hier gegeben werben. 

Die bekannte Beleidigung, welche Demofthenes von Meis 
bla erlitt, geihab am Zelle der großen Dionyfien 5), als Des 
mofthenes bie Choregie für ben Pandionifchen Stamm (eis 





4j 6. 847. b. 
*) Splut, Dem, c6. 29. Erb. V. X, ebn. €. 646. Sofím, Geb. b, 
Dem. €. 151. 
*) ©. 664, 19, 
*) X. a. $9, €. 121,18 Clo. Kara τοῦτον γέγραπται τὸν ἄρχοντα 
(so» Καλλίμαχον) καὶ 0 κατὰ Μιιδίου λόγος, ἂν συνετάξατο κιτὰ 
; εροτονίαν, jr ὃ dijuoc αὐτοῦ κατεχειροτόνησᾳ. 


τὴν var 
*) Bat. Boah b... 2, b. Birbr 9. Mrid. C. G1. 


" 
ρου et ΕΦ ἴπι Jahre vorher fretultig exhoten fatti fy 

! nad) fetbe wahrfcheinilicher Rechnung vem 11. 
$4; Glappebotion gefeiert ?),— 3u derfelben Beit ver, "wäh 
nach dem Fefte waren bie Xtgenüee mit eimerit WERD 
beichäftigt, und ein anderer, ben fie Bay 
Ofyntbos (eic Ὅλυνθον) untemonukalp 
, indem bie Reiter, welde auf Qubóe. gis 
de wmittelbar nach Dlynthos abgingens 
aus ber Btebe [δα ?) und i(i aud ven 
iT geneigt werben *). Was den Diynthifchen: Feld 
; fo denkt ber ΘΦοίίαβ 5) hierbei am ben bei 
ben man bisher unter DI. 107,4. onzufegen gen: 


Im erfien Selle diefer Unterfuchung meinen Mies: 
duch bie Fefiftellung der gebachten beiden Sefoyüge, bei 
@uböifchen und Dlynthifchen, führen werde: ift es nöthig, bie 
einzelnen Begebenheiten berfelben nicht fir fid) unb abgelöst 
vom Boden der Gefchichte, fondern in dem Zufammenhange 
zu betrachten, worin fie mit andern Zhatfachen ftehen. 

C5 haben aber die Athender im Zeitalter ded Demofibes 
meb Drei Kriege auf Eubda geführt, welche wol von einander 
zu unterfcheiden find. Da ihre Werwechölung fdon ben Als 
sen begegnet ift ?), fo follen hier die Hauptbegebenheiten eines. 
jeden fury dargelegt werben. 
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) Xefd. g. Stef. ©. 496. 458. δὲ. 

) €. 566,26. €. 578,3. Rede ϱ. 9tedra. ©. 1346. 

) X. a. D. €. 81 f. 87. Gtaatsh. Bd. IL. €. 111. 

) Ulpian. ©. 196,c. 197,2. b. Basl. Audg. Ὁ. 1572. 

*) Daß ες in DL 107,3. gehöre, werde id) in ber Abb. Über ben Cha 
Eipifdyen Städtebund u, d. Demofthenes Olpntbifche Reden erweifen. 

9) Pintarcy. θεθ. 9996, K. 12. 13., nachdem er ben. zweiten dargeftellt 
hat, geht unmittelbar darauf zu Ereignifien über, bie in DI. 109, 4. u. 
110, 1. gehören, ohne des dritten auch nur mit einem Worte zu ges 
benten , fo vag e& (deinen Jann, er habe den zweiten mit bem brits 
ten verwechlelt. Aud) miiht er in feine Erzähling Begebenheiten 
ein, die mehr auf eine fpátere Zeit paflen (4. WB. τοῦ Φιλίππου --- 
εὰς πόλεις (Ευβοίας) οἰκειουμένου δια τυράννων Yoa$ erft um 
DL. 109,3. oeídjaf). Philoftratos (&tb. b. Copbift. I, 18,1.) vtr: 
taufdıte den ziweiten burd) die Schlacht bei Zamynd ausgezeichneten 
mit dem erften von DL 105,3. 
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: Grfter Eubdifcher Krieg von DL 105,3.^ 


- Die Nachrichten über diefen Krieg *) finden fid bé 
Demoftgened, "Xefdiine8 und Diodoros. Die Infel war be 
mald durch innere Partheien zerfpalten, von benen bie eine 
bie Thebäer, die andere bie Athender zu Hülfe rief 2). Die 
Thebäer noch (tolg auf ihre Hegemonie und fie zu erhalten bes 
dacht, fe&ten nad) Euböa über, um, wie Aefchines 5) fagt, bie 
Städte der Snfel zu unterjohen. Zu Athen bewirkte vorzüg» 
lid) die Rede ded Feldheren Zimotbeos *), bag man fchnell den 
Bebrängten Hülfe (eiflete man gedachte nicht des .Unredyté, 
ba8 man 8 Sabre vorher (DI. 103,3.) wegen Oropos von 
Themifon und Theodoros von Eretria erfahren Hatte’). Die 
Ausrüftung der Schiffe gefhah damals zuerft durch freimil 
lige Trierarhen, aud) Demofthenes mar einer berfelben unb 
batte einen Spntrierarhen Philinos 9). In 3 bis 5 Lagen 
geihah Rüftung und Ueberfahrt 7), und ehe 30 Tage vergins 
gen, war ber Feldzug glüdlich beendigt. Die Athender ges 
flatteten im Frieden, ben der Stratege Diokles mit ben bes 
bäern (Φίοβ 5), biefen freien Abzug, ben Städten aber in 
Eubda gaben fie Autonomie. Died Unternehmen Πε Des 
mofthenes oft nachher feinen Mitbirgern ald Mufter eined vas 
(den und vom Glüde gekrönten Entfchluffes auf 9). 


Dritter Eubdifher Krieg von DI. 109, 4. 


Der dritte und legte Krieg auf Eubda, bet in zwei Feld» 
zügen beftand, wurde DL 109,4, unternommen. Seit DI. 


t) gr eit 4 ἐπὶ Θηβαίους ἔζοδος elg Εὔβοιαν, Dem. g. eiblas 


3) ου. 8. XVI, 7. 

5) 8. g. Stef. 6. 470. R. Dem, b, b. Krone (6. 959. 

9) Dem. üb. b, Gbrrf. 6. 108. 

5) Dem. dv. b. Krone €. 259. Winiewski com. €. 96 ff. 

9) Dem. g. Meid. €. 566,93. v. db. Krone €. 259,12. Dem. She 
tenbefret im geben der X. Siebner €, 850. {, 

*) Dem. g. 2inbtot. €. 597. Xrídj. a. a. D. 

5) ‚Dem. g. Meid. €. 670. Dazu Ulpian. droxins δὲ σερατηγὸς 

ο χα ας Din 

ebe egapo (25. β. Χείβοῖς, 1 

€. 11. Phil. 1. €. 44. à ‚12. iati. 
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408,4. [heist unter. ben Guböifchen Gibt Ghalfit bes tles 







| gi haben. Hier war der Gewalthaber al» 
 Jebeufehb 3), ber ganz Cubóa vereinigen und Ehalkis zum 
üttsipunkt madyen wollte; dies boffte er vornchmild 

Yelleps Beikond zu bewirken... 90d) dem Wollofrateifdpea ine 
tin (5D. 108, 2.) begab ex fid) deshalb nad) Staftbonien, 4: 
nit — umber und galt für einen feiner Vertrauten, 
aber beelbigte tt ben König und flüchtete von dort. e p 
| ái en die Thebder, verließ jedoch auch biefe und geriet. 
zuifhen wei Seinde, die@bebäer und Philippos. In virer. 
| ,: da fon ein Kriegözug gegen ihn aufgebottni. 
tube dió e Οι. 109,2. Gefanbten an bie Athender, um 
mit inm in Cymmadie zu treten. Gr wanbte fid plerbel- 
en Demofthened, auf befien SSorídilag und Empfebe 
tung auch das Bündnig zu Stande fam. Die Bedingungen 












el 





waren nicht (cbe günflig für Athen: ed folten die Chalfidier : ' 


weder Abgeordnete zu dem Synedrion nach Athen fchiden, 
ποφ aud) Beiträge leiften, fondern in Géalfi8 follte ein eigs 
πετ Euböiicher Bundedrath (Lvßoizov συνέδριο») beftehen; 
bie Athender follten den GChalkidiern und die Chalkidier ben 
Apendern Hülfe leiften, wenn jemand bie Φίθεπάει befriege. 
Damals, ald Philippod Megara, 2(mbrafia unb den Pelopons 
nes bedrohte, nahm das Verbältniß der Athender zu ihm 
einen immer feindfeligern Charakter an, und fie fuchten vore 
gigli dur Demofthenes andere Staaten fid) geneigt zu 
medem und zu einem Bunde gegen den. König zu bewegen. 
Im Winter?) von D1. 109,2. tam Kalliad felbft nach Athen - 


5) Xefd). g. Stef. €. 482 ff. 

9) Dies geht daraus hervor, weil zu berfe(ben Zeit Demofthenes von 
feiner zweiten Gefandtfchaft, bie ee nad) bem Prloponnes und nad 
Alarnanien (im Φετυβ DI. 109,2.) unternommen, Stedjyenídjaft abe 
legt und dem Wolke antündigt, die Abgeordneten der Prloponnefis 
fen Bundesgenofien würden auf den 16. Anthefterion zur Zeit be 
Kollmondes fid) in Athen einfinden (Aefch. g. tef. €. 489). Die 

weite Gefandtfchaft bes Demofthenes nad) bem Peloponnes heißt 
Phil. Ill. €. 199.: «i nepvos πρεσβεῖαι ai περὶ τὴν Helonor- 
ezoor, Vgl. aud) Bödt: Staatsh. B. 1. €. 455. — Ueber das 
Jahr, worin diefer Ghalkidifche Bund gefchloffen ift, Ihwantt Wis 
ziemsti (com. hint, €, 167. 179.) zwilhen DL. 109,2. und 3. Zur 
Zeit der MI. Phil. beftand aber fchon das fBünbnif mit ben Mlegas 





12 _ 


und frat in der Wollsverfammlung auf. Er fagte: ee Fomme 
fo eben au8 bem Peloponnes und habe eine Auflage von 
100 Zalenten ald Beitrag gegen Makedonien gemacht unb 
zechnete her, wie viel jeder Staat beizufteuern (id) verpflichtet 
babe, bie fämmtlichen 2(djder und Megarer fechdzig Valente, 
bie gefammten Städte in Eubda vierzig; mit biefem Gelbe 
Rónne man eine Land» unb Seemadht aufbringen, auch wünfcs 
ten nod) viele andere Griechen an ben Beiträgen Theil zu 
nehmen, fo bag meber an Geld nod) an Soldaten Mangel 
feyn werde. Demofthened beftátigte hierauf ba8 von Kalllas 
Gefagte und (lattete felbft von feiner Gefandtfyaft Bericht ab, 
bie er nad) Alarnanien und dem Peloponnes unternommen 
hatte. Nachdem er von ber Hülfe, welche bie Peloponnefier 
und Alarnaner Athen gegen Philippos zu leiften bereit feyen, 
glänzende Hoffnungen erregt, trug er in einem Pfephisma 
Darauf an 1), den Gretriern und Dreiten den Beitrag, welden 
fie bisher an Athen zahlten, zu erlaffen, damit beide zu bem 
Gubóifden Bundesrath in Chalkid beifteuern könnten. — In 
Dreos hatte bisher Demokratie beftanden 2), in Eretria tradjs 
tete Kleitarcho8 nad) der Tyrannid, τα beiden Staaten was 
ten zwei Partheien flav£, bie eine firebte bie Freiheit zu bes 
wahren unb (dog (id) an Athen, bie andere, welche felbftfüch- 
tige Biwede verfolgte, war philippiich gefinnt ?). Diefe leg: 
tere gewann DI. 109,3. burd) Philipps Söldner die Obers 
band, während er felbft in Zhrafe bejdjáftigt war €). Sm 
νεο erlangte burd) Parmeniond $Beiffano Phitiflides die 
Alleinderrfchaft ), in Erxetria wurden drei Xyrannen eins 
gefeßt, Kleitarcho, Automedon, Hipparchod 5), unter leßteren 
war SKleitarchoß der bebeutendfte. Beide, SDoiliflibe8 und ei: 
tarchos, erkannten die Schwierigkeit ihrer Stellung, wenn fie 





seen unb. Gfalfibiern, M bie Athender fepten große Hoffnungen 
darauf, Bol. Phil. IIT. €. 130. 

V) Acid. g. Ktel. 6. dul: Dem. v. b, Kr. C. 959. 

9) Xe(d). a. a. $. €. 494. 

9) Dem. Ph. ui ©. 125. t 


*) Dem. üb. b. Gperf, €. 98. f. 
5) Karyftios in f. bift. prati; b. Athen, XI. €. 508.0. Dem. m. 


. 126. 
9) τα. v. b. Krone €. 218. 


—- - - - συν συ ---- "o νου my m ......u συυνυνυν ——— νους 


tob, tödteten ben Tiyrannen 9 flides und gaben 
em bie Freiheit zuriick, wie Charar von Lampfakos 
jud) feiner Goronifa gemeldet Dat?). In bemfelben 
wbe ein Feldzug nad) Eretria unternommen, und 
Ρ von Pholion gefchlagen *). Die Befreiung der 
e vorzüglich Demofthened SBerbienfts er wurde deds 
den Antrag εδ Ariftonitos DI. 109,4, an ben 
mit einem goldenen Stange gekrönt 5). 

: beiden, Dt. 105,3. und Dt. 109,4., auf Eubda 
Kriege find in der Nede gegen Meidias nicht ges 
dern vielmehr ein zweiter, welchen bie Athender zu 
5 Plutarchod von Eretria unternahmen 9), und der 
Treffen bei Zanıynd ausgezeichnet il... Diefen zimeis 
fhen Feldzug fest Böcdh in Df. 106,3. 7); ee mug 
ın des Dionyfios Zeitbeflimmung der Midiana bie 
t, in $C 107,3. fallen. Eine zufammenhängende 
; tiefes Krieges, der mehrere Monate Dinbutd) ges 
be, wird und nicht überliefert; Diodoros übergeht 
mit mit Stnfmeigen , ῬίμίατΦοὸ und Aefchined geben 


b. 6.2 
D. era p is S2g80r lodo» (οὐχέτι πρεσβεία») ἔγραψαι 
Ztepb. o. Bra. v. “ἐρεος. 
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nur einzelne Nachrichten, vorzüglich über die Schlaht bet tfo 
myna. Wir wollen hier die Begebenpeiten deffelben nad) ife 
ser Beitfolge zu orbnen verfuchen, 


Zweiter Eubdifher Krieg. 


As im Winter Unruhen auf Eubda ausgebrochen was 
ten 1), wandte (id) Ῥίμιατώοῦ, SXyrann von Eretria, um Hülfe 
nad) Athen. An der Spige der Parthei, gegen welche er bie 
‚Athender aufrief, fand nad) dem ΘΦοίίαβει ?) Kleitarchoß, 
welcher damald die Bürger von Eretria auf feiner Seite fatte, 
Plutarbod wollte mit den Athendern in Symmadie treten, 
Sein Gefud) unterfügte Meidias, ber Freund und Gönner 
bes Zyrannen 3). Demofthenes widerrieth dad Unternehmen, 
weil, wie cr nachher in ber Rede über ben Frieden (DI. 108,3.) 
zu vedteben gibt, baffelbe Eoftipielig unb von der einem Xys 
sannen geleifteten Hülfe Fein Ruhm zu erwarten fey. Dod 
fein Rath wurde nicht befolgt. Um den Zug auszuführen 
Ρε[Φίοβ man, wie e8 fcheint auf Hyperides Antrag, freiwillige 
Beiträge zu leiften, unb eine Flotte von 40 Xrieren audzus 
rüften 3), Hierfür wurden bie britten freiwilligen Zrierarchen 
aufgeboten). Den 12. Anthefterion 5) wurde Sppofion als 
Feldperr abgefhidt 7), fein Heer befland 9) in Reitern, wor» 





2) Dem. v. Fried, €. 58. 

3) Scliol. August. au Dem. ©. ‚58. 5. b. $. Wolf t. VI. (6. 195.b, 
Πλούταρχος dv ᾿ερετρίως τύρωννος. τούτφ ἐπανέστη ,Kiefrapyog 
xui «ua ol πολῖται, συνεπέθοντο. ἔπεμψεν οὐ» πρὸς ΄θηναίους 
συμμαχία» αἰτῶ». urreine «{/ημοσθένης un πειοθέντες βοήθιιαν 
ἀπέστειλαν. ετεπέμψαντο xai µισθοφὀρους χένους. οἷς μετὸ τὸν 
πόλεμον ἀπαιτοῦοι τὸν μισθὸν Adıvalav λογάδας δήσας ἴδωκε. el 
dà ᾿4θηναῖοι nivisxoria τάλαντα nduwarsss ἐλύσαντο aUtOUG. 

3) Dem. g. Meid. €. 550,95. 579. 

9) geb. b, X. 9tebn. ©. 849 f. 

9) Dem. 9. Meid. €. 566. 98. τρίται νὺν αὗται γεγόνασιν ἐπιδοσεις. 
Soperibes fteutte fetbft für fid) unb feinen, wie e& fdyeint nod) uns 
münbigtn, Sohn zwei Zrieren. 

*) In der Rede gegen ffóoto$ vom Namen €. 999., wo diefer Bee 
zug berührt wird, find bie Gboen genannt, bet zweite Sag 
dreitägigen Zeftce der Anthefterien, bie vom 11. bis 13. addet 
"nut. poet. 1. 

*) Ie 0 
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über Meidias Sippard) wor), und im Hopliten, wobei 
fid aud) -Demofihenes befand 7). Auch wurden Söldner 
binäbergefchidt, vielleiht unter de3 Hegefilaos Anführung 2). 
Die Reiter unter Meidiad fe&ten- früher nad) Gubóa über, als 
die Hopliten; fie nahmen ihren Standpunkt bei Argura, fheis 
men aber nicht viel auögerichtet zu haben, unb τί, von 
andern abgelöst, bald wieder über Challis mad) Athen φωνής 3). 
Pholion fand bei feiner Ankunft die Rage der Dinge febr bé 
denktich, Alles durch fBefledjung untergraben, die Sufel voll 
von Verräthern. Der Feldzug konnte daher nicht fo. bald bes 
enbigt werden, ald man wol anfangs erwartet hatte. Phos 
fion befeßte einen Hügel, ber durch einen tiefer Graben von 
der Ebene bei Zamyna abgefhnitten war, und“ hielt dafelbft 
feine beften Streirkräfte beifammen. Mehrere unrubige, ger 
füwätige und unbrauchbare Soldaten verließen das Lager 
und gingen nad) Haufe, Phofion hieß feine Haupleute' dess 
bald ohne Sorge feyn, ‚denn jene wären ihrer fchlechten Diss 
Gplin wegen bod) nicht zu gebrauchen und ben Kämpfenden 
μασίφ, da fie fi aber beffen bewußt feyen, würden fie 
ipn jn Haufe nit verläumden 5). Bu berfelben Zeit beurs 
lebte fi aud Demoftpenes, um mit den Mitgliedern bed 
ers an den Dionyfien (Mitte Elapheb.) die Choregie ziz 
Seien 9. Unterbeffen verfdjlimmerte fid? Ppoliond Läge. Die 
Gbatfibier hatten fid) anfangs geftellt, ald feptn fie Freumde 
der Athender. Sobald aber biefe nad) Samypná vorgerüdt 
ποὺ das Kotoläifche Gebirge überfchritten hatten, fammelte 
Φαϊδοῦ von Challis, ba er fab, daß dad Heer an einer ges 
féárfiden Stelle eingefäloffen war, wo ohne Sieg fein Rüde 
Tus möglich, nod auch Hoffnung auf fBeiftanb war, aus 
ganz Euböa ein Heer, ließ von Philippod Hülfe herbeitoms 
men unb rüdte mit feinem Bruder Tauroftpehed, der zugleich 


?) Den. g. B. e. 568. 870. 

PEG sorfüpett Odi x X Zim. €. 131,3. &. 
3) Bot hr απλής bel. u. t[d. à. Sim. €. 131, 
*) $ult. Sjpct. a. a. D. 

*) Dem. g. Mad, ο ὃς, 
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mit Pholifchen Söldnern gelandet war, gegen bie tender. 
[o8, um fie aufzureiben 1). Auf bie Nachricht, bag bad Hess 
bei Zamynä belagert würde, faßte ber Rath zu Athen din — 
Srobuleuma ab, daß bie gefammte in der Stabt zurüdge - 
bliebene Meiterei zum Entfaß ber Bedrängten ausrüden folte, 
Meidiad, um bem Kriegsdienfte zu entgehen, erbot fid) in der 
nächften Volkäverfeommlung, bevor nod) über ba8 Sprobuleuma 
beratbfchlagt wurde, eine &riere zu flellen.. Die οί» 
fammlung fand jedoch im Verlauf ihrer Berathung bie vom 
Senate befchloffene Hülfe nicht für nöthig. Meidias, flett die 
einmal verfprocdene Zrierarchie [εδ zu übernehmen, [Φίά 
ben Metoilen Pamppilod ab. Um diefe Zeit wurden die Dies 
Nofien gefeiert, an eden Meidiad ben Demofthenes bes 
fhimpfte. Bald darauf bot Pholion die Reiter, welche file 
per bei Argura geftanden hatten unb nad) Athen zurkdiges 
fehrt waren, zur Ablöfung auf. Zu biefen gehörte auch Mes 
diad, der aber jest, ftatt den Reiterdienft zu leiften, εδ vor 
308, zu Schiffe nad) Euböa zu gehen?). Pholion hatte πό 
«noe durch einen glänzenden Sieg t$ feiner gefährlichen Lage 
befreit, Die nähern Umftände darüber berichten uns Pius 
tardjo8 2) und QXejdines *). Lebterer hatte feldft unter ben 
Auserlefenen gefochten und war zuerft mit der Siegesbotfchaft 
nad) Athen gejdjidt worden 5). Pholion geflattete ben Kelns 
den freien Abzug und ftellte bie Herefchaft deö Plutarchos au 
Gretria ber. Nicht lange nachher ereignete fid der Abfall 
φίμίαιώδ, und die Athender erlitten, wie Demofthenes fagt, 
fo viel Uebel, ald Menfhen wol nod) nie für geleiftete ülfe 
erfahren hätten ©. E5 fcheint freilih, bag Ῥθοΐίοι dad Ans 
fehn der Athender und ihrer Parthei burd) Eroberung Eubäis 
(det Ortichaften babe befeftigen wollen. Die Euböder trauten 
ihnen wenig und argwohnten: fie feyen nicht aus alter Freunde 
haft zu Hülfe gefommen, fondern um bie «πεί zu unters 





|) Aefcy. g. Stef. €. 480. ff 

2) Dem. 9g» Meid, ©. 607. 

9) Sch. PHok. 13. 

*) 6. Ktef. €. P" 

5) Xefdj. x. παραπρ. ©, 332. ff. 

«) $86dp üb. b. atitvech. der Mid. €,90, Dem. t, Grim 6.68. 
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Diutarchos, wurde in feinem S8erratbe untsrftügt dur) 
gen ον ber nachher deöhalb zu Athen vor 


Br inen. vornefme tener in ejfe übers 
m aber habe fünfzig Talente gefhict, um feine Bür- 
Mem. Photion vertrieb ben Plutarchos unb eroberte 
m auf dem fdymalen Theile ber. Snfel, dora ge 
HL Sod) vor Ablauf, des Jahres febrte Flotte und 
Styra nad) Athen zurüd 3). ‚Der,Krieg war aber 
didbyuge nod) nicht beendigt; Splutardjos berichtet): 
Bgenoffen. hätten bald. Ppokions: Reblichkeit unb. Ges 
vermißt, und Molottos, ber nadj ihm als Feldherr 
worden, habe ben Krieg fo fehlecht geführt, baf er 
t Gefangenfchaft der Feinde gerathen fep... DI. 107,4- 
3 Sabres befinden (id) Gejanbte ber Eubder in Athen, 
Frieden nachfuchhen, Man verzieh dem Kallias und 
it$ 5). Eretria zahlte feitbem wie Dreos einen jährs 
rag (σύνταξις) von 5 Salenten an Athen, αφ 
ung vom Plutarhos und den Sölbnern batte ber 
: Stadt unb den Porthmos inne, unb es beftanden 


. 178. C. ed. Bas. ὑποπτεύσαντες οὖν ol Εὐβοες αὐτοὺς 
ἠώσειν τοῦ νήσου βιβοηθηκέναι, καὶ oU διὰ τήν I$ ἀρχῆς 
ἀπέοτησα». 

5. 116. C, zu Dem, m, παραπρ. ©. 434, igion ὁ ὡς 
Ίσας τῷ Πλουτάρχῳ τὸν δῆμον. (ubulos der mit Φεῃε[ίαυδ 
it war, mahm fid jedod) feiner in biefem Procefie nicht an. — 
jeinlich it auf biefen Beldzug zu besiehen, was Mefchines. in 
'e g. Tim. ©, 131. erzählt. Die Athenäer fandten nämlich 
m nach Gretria um zu unterjudhen, οὗ (ο wil Sölbner ba 
als ihr Belobere augab. Diefe Greloflen, meruntec. fid aud) 
08 brjamb, ließen fid beftechen. Timarchos geftand nachher 
tgehen fogleich ein, die übrigen längneten e$, Die Athenüer 
Ἰεφθαιὃ jedem eine Gelbftzafe von 1 Talent auf, bem Timar: 
er mur 3 Minen. — Da tie Cade in DI. 107. gehöre, 
jom baburch wahrfcheinlidh, weil gleid) darauf won ber DL. 
erfolgten Bürgerprüfung vie Rede ift. 

3. Reid. ©. 568. 

M. Sani. I. 36, 3. 

g. Ruf. €. 492. 

; gerídangm 1. ? 


m gehörigen Orte zu fegen. í 





P d 


^ Erfler Gubàif(der Krieg von DL 105,3. 


, "Die Nachrichten über diefen Krieg *) finden fi bei 
Demofigened, Aeichines unb Diovdoros. Die «πεί mar bas 
mald durch innere Partheien zerfpalten, von benen bie eine 
bie Ihebäer, bie andere bie Athenaer zu Hülfe rief ?). Die 
Thebäer noch flolz auf ihre Hegemonie und fie zu erhalten bes 
dacht, (e&ten nad) Gubóa über, um, wie Aefchined 2) fagt, bie 
Städte der Snfel zu unterjohen. Zu Athen bewirkte vorzüg» 
lich die Rede des Feldheren Zimotbheos *), daß man (d)nell ben 
Bebrängten Hülfe leiffete man gedachte nicht be8 ‚Unrechts, 
ba$ man 8 Sahre vorher (DI. 103,3.) wegen Dropod von 
Zhemifon und Theodoros von Eretria erfahren hatte). Die 
Ausrüftung der Schiffe geída damals zuerft durch freiwils 
lige Zrierarhen, aud) Demofthened war einer berfelben unb 
batte einen Spntrierarchen 9poilino8 9). Sn 3 bis 5 Xagett 
gelhah S*üflung unb Ueberfahrt 7), und ehe 30 Sage vergins 
gen, war ber Feldzug glüdlich beendigt. Die Athender ges 
flatteten im Strieden, ben der Stratege Diokled mit ben Spes 
bäern (Φ(οβ ϐ), biefen freien Abzug, ben Städten aber ín 
Eubda gaben fie Autonomie. Died Unternehmen ftelt Des 
mofthened oft nachher feinen Mitbürgern ald Mufter eined ta» 
(den und vom Giüde gefrónten Gnt(dluffeó auf 9). 


Dritter Euböifher Krieg von DL. 109, 4. 


Der dritte und legte Krieg auf Eubda, der in zwei Felde 
zügen beftand, wurde DL 109,4. unternommen, Seit DI. 


Lv $ ἐπὶ Θηβαίους Hodos «lg Ἐὔβοιαν, Dem. g. Dieldias 


*) Diod. 8. XVI, 7. 

5) 8. g. Stef. €. 479. 8. Dem, b, b. Krone ©. 959. 

*) Dem. üb. b, Gherf. 6. 108, 

5) Dem. 9, b. Krone €. 259. Winiewski com. &, 96 ff. 

9) Dem. g. Meid. €. 566,93. 9. ὃ. Krone €. 259,12. Dem. She 
tenbefret im Leben der X. Redner 6. 850. f. 

*) Dem. g. Androt. €. 597. Acid. a. a. D. 

*) Dem. g. Meid. €. 070. Bazu Ulpian. «{ιοκλης δὲ σερατηγὸς 

A 6 g PAN M πρὸς Erfntove pres suis ο deis 
) € f. b. Megapoi. €. 206,25. g. Kriftolr. (8,12, foüynt$. T. 
€. 11. Phil. I. €. 44. ato 


^ 
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108,1. f&eint unter den Euböifchen Städten Chalfis ba& tles 
bergeroicht gehabt zu haben. Hier war ber Gewalthaber Hals 
lia& bedeutend *), der ganz Gubóa vereinigen und Chalkis zum. 
Mittelpunkt machen wollte; "dies. hoffte er. vornehmlich burd) 
Philipps Beiftand zu bewirken... Nach dem Ppitofrateifhen Syrie 
den (D1.108,2.) begab er jid) beöhalb nad) Mafebonien, zog 
mit Philippos umher und galt für einen feiner Vertrauten, 
Bald aber beleidigte er ben König und flächtete von dort. Er 
wandte fid) an die Thebäer, verließ jedoch aud) δίείε und gerietl) 
fo zwifchen zwei Feinde, biedEbebüer und Philippos. In diefer 
Berrängnig, ba fdon ein Kriegszug gegen ibn aufgeboten 
murbe, fdyidte er Di. 109,2. Gefandten an bie Athender, um 
mit ihnen in Cymmadje zu treten. Er wandte fid) bierbei 
vorzüglich am Demofthenes, auf deffen Voriblag und Empfehs 
lung auch das Bündnig zu Stande fam. Die Bedingungen 
waren nicht febr günftig für Athen: εδ folten die Chalkidier 
weder Abgeordnete zu bem Synedrion nach Athen fchiden, 
mod aud) Beiträge leiften, fondern in Chaltis follte ein eigs 
ner Euböifher Bundeörath (Γὐῤοίκον συνέδριον) befteben; 
die Athender follten den Chalkiviern unb bie Chalfidier den 
Ahendern Hülfe leiften, menm jemand bie Atbender befriege, 
Damals, als Philippos Megara, Ambrafia und den Pelopons 
nes bedrohte, nabm das SBerbültnig ber Athender zu ipm 
tinen immer feindfeligern Charakter an, unb fie fuchten vors 
ΜφίΦ dur Demoftpenes andere Staaten fi geneigt zw 
méden und zu einem Bunde gegen den. König zu bewegen. 
Im Winter?) von DI. 109,2. tam Kallias felbft nad) Arpen 





3) Xefdy. ϱ. Stef. ©. 482 ff. 

*) Dies geht daraus hervor, weil gu berfetben Zeit Demofthenes von 
feiner zweiten Gefandtfchaft, die ee nad) bem Peloponnes unb nady 
Alarnanien (im Herbft DI. 109,2.) unternommen, Redenfchaft abe 
legt unb bem Wolke antünbigt, bít Abgeordneten der »peloponnefie 
Kein Bundeögenoffen würden auf den 16. Anthefterion zur Zeit des 
Bolmondes fid) in Athen einfinden (Χε[ά, g. Kiel. €. 489). Die 
[s Gefandtfchaft des Demofthenes nad) bem Peloponnes heißt 

Phil. IN. €. 129.: wi négvos πρεσβεῖαι αἱ περὶ τὴν Helanor- 
wwoor, Bol. aud; Bödh: Staatsh. B. I. 66. 455. — Ueber das 
Sabe, worin diefer Gpaltidifche Bund gefchloffen tft, fdymantt Wis 
Bieresti (com. hist. €. 167. 179.) zwilhen DI. 109,2. und 3. Zur 
Sit der III. poit. beftanb aber fdjon dad Bündnip mit den Megas 
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und frat in der Wollöverfammlung auf. Er fagte: er komme 
fo eben aus bem Peloponnes unb habe eine Auflage vom 
100 Talenten als Beitrag gegen Makedonien gemacht und 
zechnete her, voie viel jeber Staat beizufteuern fid verpflichtet 
habe, bie fámmtliden Achäer unb Megarer fechözig Talente, 
die gefammten Städte in Eubda vierzig; mit biefem Gelbe 
Bönne man eine Lands unb Seemadt aufbringen, aud) vünfds 
ten nod) viele andere Griechen an ben Beiträgen Ipeil zu 
nehmen, fo daß weber an Geld nod) an Soldaten Mangel 
fen werde. Demoftbened beftätigte hierauf das von Kallias 
Gefagte und flattete felbft von feiner Gefandtfchaft Bericht ab, 
bie er nad) Atarnanien und bem Peloponnes unternommen 
batte. Nachdem er von ber Hülfe, welde bie Peloponnefier 
und Alarnaner Athen gegen Philippos zu leiften bereit fepen, 
glänzende Hoffnungen erregt, trug er in einem Pfephisme 
darauf απ 1), den Eretriern und Dreiten den Beitrag, welchen 
fie biöher an Athen zahlten, zu erlaffen, damit beide zu bem 
Euböifhen Bundesrath in Chalkis beifteuern fónnten. — In 
Dreos hatte bisher Demokratie beftanden ?), in Eretria tradjs 
tete Kleitaccho8 nad) der Syranni&, Sn beiden Staaten was 
sen zwei Partheien ftarf, bie eine ffrebte bie Freiheit zu bes 
wahren und (do fid) an Athen, die andere, welche felbftfüche 
tige Bivede verfolgte, war philippiih gefinnt >). Diefe legs 
tere gewann DI. 109,3. burd) Philipps Sälöner die Obers 
band, während er felbft in Ihrafe befäftigt war‘). 9m 
Dreos erlangte burd) Parmeniond Beiltand Philiftides bie 
Meinperrfhaft ), in Eretria wurden drei Tyrannen eins 
gefegt, Kleitarchos, Automebon, Hipparchos 5), unter Legteren 
war Kleitarchoß ber bebeutendfle. Beide, Philiftided unb fei: 
tarchos, erfannten bie Schwierigkeit ihrer Stellung, wenn fie 





» Ghofibern, and Me Athender ftam grofe 
σοι, Ein oit. 11. ©. header [rtr große Loffnungen 
2 ln gt © Si. Dim ν. à, Ar. 6. 250. 

9) Xel. a. a. 494. f. 

j em. pe mi C: ny [5 

] enint ani Ml ine: d. χίῴα, XL ©. 508.0. Dum. ». 


* Por ον. Φτοπε €. 248. 
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ia Bund- unb die Athender gg Beinden hätten, 
Ja md Mo i da ein freunbfiboftlides dm p 
liia fie Gefanbten' nad) Atpen mig Anerbietungen. 
ee der auch Ihre Xiträge unterfkügin 

Νε Gtadt. verfich; Fe 616 Brinbe, wie. Drmofenes 7) er 
ποὺ weil daB, maß fie uptbrachten, weder gereht, nod) wil 

fam war. Xaf Sbémiffgules Borfkhtag 9)" jogeir vob 409,4, 
die Athender verbindet alt den Ghalfibiern und" Wegarite 
gegen Somos, tibteem Ben Sifamám un qn p 





Tafel mar vorzüglich SDemoftpenes SSerblenft; et une tels 
bald auf ben Antrag εδ "riflonito8 DI. 109,4, an den 
Dionyfien mit einem goldenen Kranze gekrönt), ^— - 
Diefe beiden, Dt. 105,3. und DI. 109,4., auf Eubda 
geführten Kriege find in der Stebe. gegen Meidiad nicht gt» 
meint, fondern vielmehr ein zweiter, welchen bie Athender zu 
Gunflen δε Plutarchos von Erefria unternahmen 9), und ber 
burd) das Treffen bei Zamynd auögezeichnet ift. Diefen zwei 
ten Euböifchen Feldzug fest Bödh in Df. 106,3. 7); er muß 
aber, wenn bes Dionyfios Zeitbeftiimmung ber Midiana bie 
vidtige iff, in DL. 107,3, fallen. Eine zufammenhängende 
Erzählung Liefes Krieges, der mehrere Monate hindurch ges 
führt wurde, wird und nicht überliefert; Diodoros übergeht 
ign ganz mit Stilfhweigen, Splutardjo8 und Φε(Φίπεδ geben 


1) X. α. D. 6. 232. 

2) X, e. D, dira τὴν δὲ Ώριον Modoy (οὐχέεν αρισβιίων) ἴγβαψα, 

5) Bei Gteph. v. 1Boj. v. JLgaós: 

*) Dem. a. a. D. xai τὴν εἰς ᾿Ερέεριαν (1ὅοδον Irgaya). fDiob. 
XVI, 74. varum fact, toit t$ fcheint, bald nachher. Sol. Pluto 
Apophtirg. ©. d. 

..Ἱ aa. e p 253. 

Yu . 192. b. zu Dem. g. Mid. ©, 570. ἐγένετο γὰρ 
zei y^ LE bd ἑεέρα (ds y ἔξοδος) 

3) Gtaatäg. Wo. II. ©. 109. Anm 369. fegt ες ihn dn Dt. 106, 4 
aber in den Xbb. über bit Qin. der Midiona €. 90. folg. ente 
"táebet εε fid) für DL 106,3. 
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nur einzelne Nachrichten, vorzüglich über die Schlacht bei Χρ, 
mynd. Wir wollen bier bie Begebenheiten beffelben nad) ife 
tet Beitfolge zu orbnen verfuchen. — 


Zweiter Eubdifcher Krieg. 


As im Winter Unruhen auf Gubóa audgebrocdhen was 
zen 1), wandte fid) Plutarhos, Zyrann von Eretria, um Hülfe 
nod) Athen. An der Spige der Parthei, gegen welche er bie 
Athenaer aufrief, fand nad) dem Scholiaften 3) Kleitarchoß, 
welcher damald die Bürger von Eretria auf feiner Seite hatte. 
Plutarcbod wollte mit ben Athendern in Symmadie treten, 
Sein Geluh unterfugte Meidiad, der Freund und Gönner 
bes Zyrannen 3). Demoflhenes widerriethb dad Unternehmen, 
weil, wie se nachher in der Rede über ben Frieden (DI. 108,3.) 
zu vergtehen gibt, daffelbe fofifpielig unb von ber einem Sys 
tannen geleifteten Hülfe fein Ruhm zu erwarten fey. Doch 
fein Rath wurde nicht befolgt. Um ben Zug auszuführen 
Ρε[Φίοβ man, wie ed fdeint auf Hyperides Antrag, freiwillige 
Beiträge zu leiten, unb eine δίοίίε von 40 Xrieren audzus 
rüften *). Hierfür wurden bie dritten freiwilligen Zrierardhen 
aufgeboten ). Den 12. Anthefterion ϐ) wurde Pholion als 
Zeldperr abgefchidt 7), fein Heer befland 5) in Reitern, voor» 





1) Dem. v. Ξείεδ. ©. 68. 

3) Scliol. August. zu Dem. 80. ‚58.5. b. $. Wolf t. VI. 6. 1985.b. 
ἀλούταρχος qr ᾿}:ρετρίως τύραννος. τούεφ ἐπανέστη Κλείταρχος 
zus ana ol πόλτωι συνεπέθοντο. ἔπεμψεν οὐ» προς ᾿ Αθηναίους 
ουμμαχίαν αἰτῶ». urrene «Φημοσδένης' un πειοθέντες βοῄθειαν 
ἀπέσεειλαν. μετεπέμψαντο xai μισθοφόρους ξένους. οἷς μετὰ τὸν 
πόλεμο» ἀπαιτοῦσι τον μισθὸν Αθηναίων λογάδας δήσας ἴδωκε. el 
δὲ per "nAvruxovin τάλαντα πέµψαντες ἑλύσαντο αὐτούς. 

ϱ) Dem. g. Med. €. 550,95. 579. 

9) Leb, N X. Redn. ©. 849 f. 

9) Dem. 9. Meid. €. 566.28. ερίται vvv αὗται γεγόνασιν ἐπιδόσεις., 
Φυρετίδεδ ftelte felbft für fid) und feinen, wie e& fcheint nod) uns 
münbigen, Sohn zwei Xcitren. 

9) In ber Rede gegen Wöotos vom Namen &. 999., wo biefer ὔεῖδο 
pug beräbrt wird A find die Gbotn genannt, ber zweite Tag bes 
dreitägigen Zeftce der Anthefterien, bie vom 11. δἱδ 13. gefeiert 
lu Diet. 12. 

, TUE. 
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über Meidias Φίρρατῷ war *), und in. oplitem, obe 
fib au Ἄεπιοβθεπεδ befand ?). Auch wurden ‚Sälöner 
binäbergefchickt, vielleicht unter des Hegefilaos Anführung 3). 
Die Reiter unter Meidiad feten früher mad) Gubóa über, als 
die Hopliten; fie nahmen ihren Standpunkt bei Argura, fehels 
nen aber micht viel ausgerichtet zu haben, unb Eehrtem, von 
imdern abgelöst, bald wieder über Chalkis mad) Athen guvüd *). 
D&olion fand bei feiner Ankunft die Lage der Dinge febr bes 
venktäch, ΧΠεδ durch SBefledpung untergraben, bie Synfel voll 
om Berrätpern. Der Feldzug fomnte daher nicht fo bald bes 
nbigt werben, ald man wol anfangs erwartet hatte. Phos 
iem befeßte einen Hügel, ber burd) einen tiefen Graben von 
tr Ebene bei Xomyná abgefnitten war, und“ hielt dafelbfk 
fine beften Streiskräfte beifammen. Mehrere unrubige, ges 
Swäßige und wunbraudbare Soldaten verliefen das Lager 
mb gingen nad) Haufe, Phokion hieß feine Hauptleute des» 
ab οὔπε Sorge (tyr, denn jene wären ihrer fdledten Diss 
iplim wegen bod) nicht zu gebrauchen und den Stümpfenben 
inderlih, ba fie fib aber deffen bewußt feyen, wirben Πε 
m zu Haufe nicht verläumdenS). Bu berfelben Seit beurs 
mbte fib aud Demoftpenes, um mit ben Mitgliedern be& 
ers an den Dionyfien (Mitte Elapheb.) die Choregie zu 
"fen 5), Unterdeffen verfchlimmerte fidj Phokiond Lage, Die 
ipaifibier hatten fid) anfangs geftelt, als feytn fie Freunde 
er Arhender. Sobald aber δῖεε nad) Srampná vorgerüdt 
mb dad Kotoläiiche Gebirge überfhritten hatten, fammelte 
Ἰωΐδοδ von Chalkis, ba er fab, daß das Heer ann einer ges 
iietiden Stelle eingefchloffen war, wo ohne Sieg fein Rüde 
xg möglih, nod) aud) Hoffnung auf Beiftand war, aus 
wmj Euböa ein Heer, ließ von Philippod Hülfe herbeitems 
wen und rüdte mit feinem Bruder Tauroftpened, der zugleich 





1} Dem. ϱ. 3308, 8. 508. 5m. 

2) Dem. & a. D. 

9 £o. *. on er: Er u. Xrdj. 9. Zim. €. 131,3. f. 
) Dem a. 

*) $t. iot n 
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mit Ppoliihen Söldnern gelandet war, gegen bie Athendes 
108, um fie aufgureiben 1), Auf bie Nachricht, daß das Herz 
bei Tamynd belagert würde, faßte ber Rath zu Athen ein 
Sprobuleuma ab, baf bie gefammte in der Stadt zurüdiges 
btitbene Steiterei zum Entfag ber Bedrängten ausrüden fellte, 
Meidiad, um bem Kriegöbienfte zu entgehen, erbot (id) in ber 
nádften Volfäverfommlung, bevor nod) über dad Probuleuma 
berathfchlagt wurde, eine Triere zu fielen. Die SBoll8ber 
fammlung fand jedoch im Werlauf ihrer Beratyung die vom 
Senate befploffene Hülfe nicht für nöthig. Meidias, [αι die 
einmal verfprochene Sirierardjie felbft zu übernegmen, fd)idite 
den Metoiten Pamppilos ab. Um diefe Zeit wurden bie Dies 
mof gefeiert, an roeíden Meidiad ben Demoftpenes bes 
féimpfte. Bald darauf bot Phofion die Reiter, welde [αν 
"Ber bei Argura geflanden hatten unb nad) Athen jurüdge 
feórt waren, zur Ablöfung auf. Zu biefen gehörte aud) Mels 
bia, ber aber jegt, flatt ben Sieiterbienft zu leiffen, e& vot» 
309, zu Schiffe nad) Gubóa zu geben ?). Ppofion hatte fid) 
*inbef durch einen glänzenden Sieg ar:3 feiner gefährlichen Sage 
befreit. Die nähern Umftände darüber berichten und Plus 
tarcho83) unb Aefcines ). Lepterer hatte [εξ unter ben 
Auserlefenen gefochten und war zuerft mit der Giegesbotfchaft 
nach Athen geídidt worden 5). Pholion geflattete den Beine 
den freien Abzug unb flete bie Herefchaft de Plutarchos zu 
Gretria her. Nicht lange nachher ereignete fid) der Abfall 
Φίμιατώδ, unb bie 3(tüenáer erlitten, wie Demoftpenes fagt, 
fo viel Uebel, ald Menfcen wol nod) nie für geleiftete Hülfe 
erfahren hätten ^). {66 fcheint freilih, dag Sppofion das Ans 
fehn der 2itpenáer und ibrer SDartbei durch Eroberung Euböls 
fer Orticpaften habe befeftigen wollen. Die Eubörr trauten 
ihnen wenig und argwohnten: fie feyen nicht aus alter Freunde 
fdft zu Hülfe gefommen, fondern um bie Infel zu unters 





1) Xe). ϱ. Atef. 6. 480. fe 
3) Dem. g. Meid. ©. 507. 
®) cb. Spot. 13. 

*) G. Ktıl. 6. 481. 


. m. παραας. ©. 


*) Xe 9m. ff. 
j Ev üb. we ritotró, des Mid. €, 00, Dem. v, Beiden 6, 68. 
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werfen 1). Plutarcho8 wurde in feinem Werrathe unterflügt burd) 
ben Strategen Hegefilaod 1), der nachher deöhalb zu Athen vor 
Seriht geftelt wurde. Der Scholiaft berichtet nod), αἴδ nad) 
Berndigung bed Krieges die von Athen bem Plutarchos zu 
Hälfe geihidten Miethötruppen ben Colb. von ihm gefordert 
hätten, habe er ihnen vornehme Athender in Zeffeln überlies 
fert. Athen aber habe fünfzig Xalente gefchidt, um feine Bürs 
ger ausjulöfen. Pholion vertrieb ben Plutarchod und eroberte 
Βατεῖτα, ein auf dem fdymalen Theile der. Infel vortheilhaft ges 
legenes Kaflel. Noc, vor Ablauf des Jahres ξεῦτίε Flotte unb 
Heer über Styra nad) Athen zurüd 3). Der Krieg war aber 
mit biejem Zeldjuge nod) nicht beenbigt. Plutarchos berichtet®): 
die Bunbeögenofien hätten bald Phofions Reblichkeit und Ge; 
rechtigfeit vermigt, unb Molottod, der nad) ihm αίδ Felbherr 
abgefdjidt worden, habe den Krieg fo fchlecht geführt, bag er 
feb. in bie Gefangenfchaft der Feinde gerathen (ty... DI. 107,4. 
jn Ende be8 Jahres befinden (id) Gefanbte der Euböder in Athen, 
melde um Frieden nad)fudjen. Man verzieh bem Kalliad und 
Zaurofihenes 5). Eretria zahlte feitbem wie Dreod einen jährs 
lichen Beitrag (σύνταξις) voa 5 Talenten an Athen. Nad) 
ber Befreiung vom Plutarchos und den Söldnern hatte ber 
Demos die Stadt unb ben PorthbmoS inne, und ed be(lanben 


*) Ur. &. 178. C. ed. Bas. ὑποπτεύσαντες οὖν οἱ Εὐβοεῖς αὐτοὺς 
καταδονλώσειν τοῦ νήσου βιβοηθηκέναι, al οὐ διὰ τὴν ἐξ ἄρχης 

ἀπέστησα». 

?) Πίρ. €. 116. C. zu Dem. π. παραπρ. 434. ἐκρίθη δὲ ὡς 
ἐξαπατήσας τῳ Πλοντάρχω τὸν δημο». Gubuloe ber mit Hegefllaos 
verwantt war, nahm fid jetod) feiner in bi ejem Brocefie πἰώί an. — 
φιοὐτ[Φεἰπίίώ ijt auj tiefen Feldzug zu beziehen, was Acichines in 
tet Rere g. Tim. S. 131. erzählt. Die iibri: fantten nämlich 
Gretaften nach Gretria un zu unterjuchen, ob fo viel Gólbner ba 
wären, als ihr Zelvherr angab, Dieje Grefaften, worunter fid) aud) 
dimardjcé brjamb, liegen fib beitechen. Timardhos geftand nachher 
fein Bergehen fogleich ein, bie übrigen läugneten e8. Die Atbenäer 
legten veshaıb jedem eine Gelpitrafe von 1 Talent auf, tem Timar: 
ches aber nur 3 Minen. — Daß die Gad in DI. 107. gehöre, 
wird ichon dadnrd) wahrfcheinlih, weil gleich darauf ven ber DI. 
108, 3. erfolgten Burgerprüfung vie fRebe ift. 

! ) Dem. à. Meid. 65. 568. 

*, Bhck. 14. Shauf. 1. 36, 3. 

*) Πιίώ. g. Kiel. S. 482. 


fBotnede& Forfchungen 1. 2 


- find am gehörigen Orte zu fegen. 





bajelb biB DI. 109, 2. zwei Partheien, von benen bie ent 
vbilippifirte, bie andere ed mit Athen hielt 1). 

So viel über die Gefchichte diefed Krieged: ‚Wir unter 
fuden je&t, ob fij au8 ben einzelnen Angaben -felb etwas . 
für eine nähere Beitbeflimmung deffelben ermitteln laffe. De 
er mur DI. 106,3. oder DI. 107,3. geführt feyn fann, wie | 
fid) fpäter ergeben wird: fo haben wir vorjlglidy e Ude . 
beiden Seitpunfte unfere Xufmerfíamfrit zu richten. ] 

1. Zeldperr in diefem Kriege iff Spolion. Hier fm 
man nun fragen, warum wurbe bie Zührung εἶπεδ fo widib 
gen Feldzugd gerabe Pholion anvertraut, beffen Anfehn peu 
106, 3. nod) nicht fer bedeutend: war, warum wurde milit. 
bare oder Gbaribemos gewählt, melde bie Lieblinge bel 
fBoífé waren unb aud) wenigftend zu diefer Zeit am Sriegle . 
erfohrung nicht hinter Phokion jurüdflanben. Warum tinte 
‚ferner die Zortfegung ded Krieges einem ganz unbefannten 
Manne, Molotto, übergeben, ba bod) ein bewährterer Führer , 
nöthig war? Segt man ben Krieg in DI. 107,3. 4., fo gibt , 
«5 für diefe Fragen eine treffende Antwort: ald ber Cube 
Krieg begann, war [dion GbareB als Feldherr den Dlpnthiern , 
zu Hülfe gefandt, Gbaribemo& aber entweder noch im Se. 
yont, oder. aud) (don nad) Chalfidife abgegangen. 

2. SDeinatdjos fagt in feiner Rede gegen Demoftpeneß 7): 
Zauroftpenes habe mit feinem Bruder Kalliad ganz ub 
an Philippos verrathen, unb Plutarchos berichtet: Phofton babe 
die Infel υο Verräther gefunden und Alles burd SBefled)ung 
untergraben. Ban braucht dies eben nicht febr genam zu 
nehmen: fo viel iff bod) gewiß, dag Philippos Einfluß zu je 
mer Zeit (om bedeutend auf Eubda war. Diefer Umfland 
zeugt mehr dafür, daß der Feldzug in eine fpätere Zeit als 
DI. 106, 3. gehöre 3), benn εὖ (Φείπί unglaublid, dag bit 

2) PR . n. 6. 125. 
J D» men fid lines diei Lr ; n máétig cn 
e Ep a ierit ὃς Sur ii or Bee [x4 
ja [οι DL 105, 8. fell er bei beu Dn. 
saben ax] ακίὸς [cite Diae im pide gehabt daba. Bergleiihe 
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ıböer fid) fo früh (don an Philippoß ergeben hätten, fleben 
ihre nachdem er den Thron beftiegen hatte, viet Sabre nach» 
m fie durch bie Athender von ber Herrfchaft der Thebäer 
freit worden waren. 

3. Aefchines !) berichtet: Kalliad babe von Sopbilippos 
ütfótruppen an fid) gezogen. Nad) ber Eroberung von Mes 
one war Philippos DI. 106,3. nad) Xbeffalien gegangen ?) 
ib fatte ier gegen &yfopbron von Phers unb gegen bie 
holier, bie ben 3poeráern zu Hülfe gelommen waren, voll; 
ıf zu tum. Cc war fogar in bemíelben Saren von Όπου 
αιώοῦ ín zwei Schlachten bejiegt worden und hatte, da 
td) feine Soldaten ihn aus Muthlofigkeit verließen, «θεία. 
m räumen müflen. Er überwand zwar DL 106,4., nad 
am er bie Sefammtmacht der Thefjaler zur Hülfe aufgebos 
m batte, ben Snomardjoó und gpfopbron, bod) dürfte er 
vol nicht in biefer Lage feine eigenen Streitkräfte durch Abs 
mbung eines Hülfsheered nad) Gubóa gefchwächt haben. les 
erdies ging Philippos in feinen Unternehmungen langfam, 
ber planmäßig und mit großer Sicherheit oormártó; er hatte 
en Athenaern zwar ihre Befigungen in der Nahe feined ans 
ws entrifjen, aber ein leidliched Wernehmen mit ihnen hielt er 
6 lange aufrecht als er Bonnte. Wir haben Beine beflimmte 





t. B. Voemel. Proleg. in Philipp, x. 58. Diefe Meinung !wird 
zerfiört durch die bis jest nod) wenig beachtete Rede Ateranders δεί 
ἄττίαποῦ (δεί[οζ. Aler. 55. ΥΠ, 8$. 9.), worin er bie SSecbienfte feis 
med Baters aufzählt und ben Zuftand fdjilbert, worin er Makedos 
sien gefunden. 

18. xtef. 6. 481. 

2) Daß bie Eroberung Methone’8 in DT. 106, 3. oder gar nod) ín 
£l. 106, 2. getöre, ergibt fid) aus Kolgendem. Der Auszug der 
Arndender nad) Pyld fällt in die feeten Monate von DI. 106, 4., weil 
Dyılippos nad) der Veraitelung feines Unternehmens, durdy bie Ῥνίά 
derzudringen, nah Makedonien aurüdfebrt, und darauf feinen 
Feldzug gegen Thrate unternimmt, wo cr fdjon im Mämalterion 
(dem 5trn Monate) von DI. 107, 1. Heräon belagert. Bmilchen beg 
Eroberung Wethones und dem Unternebmen gegen Spotá. fallen 
aber bie beiden Feldzüge Philipps in Tcheffalien gegen die Ziyrannen 
von Ῥθιτά unb die Ῥθοξίες, und feine dortigen Einrichtungen ; diefe 
füllen gewiß mehr als ein Jahre. Diod. NVI, 35. 37. 38. Dem. 
Dicat, 1. €. 12 Dinnth. 11i. €. 29, Auch fdjliegt Zrogus Poms 
prius das 7te Budy mit der Groberung 9Xetbone'& und beginnt baé 
δε mit bem Anfang des Pholifchen Krieges. Weber Diodoros areis 
malige Erzählung der Erobsrung von Methone Ju b. folg. Abhanbl. 
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Nachricht, bag er vor Df. 107,3. gegen bie Athender fi 
gekriegt, ober ibren Feinden Hülfe gefhidt Hätte‘). Daf 
aber DI.107,3.4. ipnen Händel auf Eubda erregte, obert 
mehr eine Parthei gegen fie unterftügte, bafür fpringe 
Grund in bie Augen. Um biefe Zeit hatte er ble Chall 
(ει Städte angegriffen, bie Athender hatten biefen ᾧ 
gefandt, was war natürlicher, al dag Philippos ihnen 
gleicher Zeit auf Eubda eine Diverfion machte, um ihre &ti 
Fräfte von Olynthos abzuziehen, ober bod) zu theilen ? 

4, Arfchines erzählt ferner: Tauroftpenes habe feir 
Bruder salia Phokifhe Söldner zugeführt, unb t 
hätten im Rerein mit ben Philippifchen geg 
bie Xtbenáer gefohten. — DL. 406, 4. hatte ber P 
fide Krieg begonnen 1). Die Phokier waren anfangs ^ 
Bundeögenpfen und Söldner febr verlegen?) und fehle] 
mit ben Athendern Symmadie *). Nun würde εδ | 
befremben, wenn fie nicht gar lange nad) Abflug dA 
Bundes ihn gebroden und Pholifhe Miethötruppen 
gen Athender gekämpft hätten 5). Noch mehr. DL. 106,3 
fodt bie ganze Macht der Pholier, Onomarhod an il 
Spige, in Theffalien gegen Philippos, unb zu ber md 
lichen Zeit folten auf Gubóa Pholier für Ppilippos gefickt 
haben? — Mag man immerhin dad damalige Sötdnenwe 
mit bem ber Tondottierid der enwachenden neuem Zeit t 
gleichen, bie& bleibt bod) unmwahrfdeinlih, wenn man 
Lage erwägt, worin bie Phokier im Anfange bed Krieges u 
en. — Ganz anderd waren ihre Werhältniffe zu Sppilipy 


1) Bon bem Kriege, ber gioifchen ben Athendern unb 

bz wurde, P man aan he unritige ng 
fid) nachher ergeben wird. 

3) Diod. XVI,23. berichtet den Anfang bed Kriege nachträglich um 
DI. 106,2. Aber [don DL. 108.1. Ln ar Boten [73 
phifhen Tempel in Befig. Clint. F.H. ©. fi 

3) iDiob. a. a. £D. 95. 80. Ppilomelos mußte p^ ka € 
erhöhen, um nur Leute angulodtn, 

*) Did. a. a. D. 27. 3. G. 

"De Die Athender fente "nad dem Sobe be& Ώποπιατῶοῦ DL hr 

denn Phaylics eine bedeutende [gerade unite Raufikies 
(Died. XVL. 87.), folglich befand nod) Bund ὁ puse s 


„heubebgerufen haben 3). Phalälos war offenbar mit 
Einverflänbniß, und Gefanbte der Phokier begleiteten 
feinem Zuge gen Pyla, ber, wie fie glaubten, ben 
gelten würde *). Zwar änderte Philippos feine Po» 
bie Macht der Verhältniffe ed gebot, und der Aud» 
Dhokifhen Krieged war ein ganz anderer, wie er 
mgö gewollt und bie Pholier gehofft hatten °). ier: 
| e8 weniger befremben, wenn drei Sabre vor bem 
t8 Krieged 3poofi[d)e Söldner für Philippos gegen 
npften. 
Die Athender führten ben Srieg auf Gubóa mit gros 
engung und Aufopferung; εδ mar nidyt geringe Noth 
te, bie Berichte wurden nicht einmal befolbet 9. Nun 
: der Auszug nad) Pyla in bie lebten Monate von 
4,, biefer wurde rafd) und glüdlich ausgeführt, er: 
ebod) aud) einen Aufwand ton mehr ald 200 Tas 
Menn aber fury vorher bie Kräfte Athens [ο fehr 
waren, fo wundert man fid), baf fie bald nachher 
fo bedeutende Summe aufbringen fonnten. 
Bie Aefchined 9) berichtet, waren nicht lange vor ben 
ven Spielen von DI. 108,1. Gefanbte der Euböer 





terhanbelten. Diefe Angabe fiimmt ganz vortrefflih, wer 
Phokiond Feldzug in Dt. 107,3. fáUt, und Molottos bem 
Krieg im folgenden Sagre fortfe&t, Weist man aber pes 
fion8 Feldzug Dt. 106,3. zu, fo müßte man annehrhem, 
daß ber Krieg nod) fünf Sagre auf ber Sinfe fortgebawett 
habe, wa bei der damaligen Erfchöpfung der Kräfte Athenb- 
völig unwahrfcheinlih ift, unb wofür fid) Feine Andeutung 
findet. 









Diefe Gründe zufammengenommen berechtigen ums, flasfe 
Zweifel gegen die Annahme zu hegen, daß der Eubötfcke Felde: 
gug in DI. 106,3. gehöre. Diefe Annahme wird aber ο 
entkräftet burd) folgendes fefe entfcheidende Argument. Des 
Heldzug wurde zu Gunften ded Plutarhod, Xyrannen eek 
Eretria, unternommen, unb nad) deflen SSectveibung bud. 
Pholion beftand zu Eretria Demokratie, bis Philippos DR. 
109,2. drei Zyrannen einfeßte. Nun wird in der Rede wiber 
Ariftofrates 1), welde nad) Dionyfios DL. 107,1. gehalten iff, 
Menefttatod Dynaft von Eretria genannt, unb zwar ald ge» 
genwärtig noch lebend, gleichzeitig mit Phayllos bem Poller, 
und ben Athendern befreundet. Folglih fann bie Zyranni® 
des Plutarchod nicht vor bie be8 Meneflratod gefeht werben, 
fondern nur in eine Zeit nah Dt. 107,1. gehören, mitülu 


eud ber Euböilhe Feldzug erfi nah DL. 107,1. unternoms 
men fen. 


Diynthifher mit bem Eubdifhen gleichzeitiger 
Krieg. 

Wir wenden uns je&t zu dem andern $eldzuge, ben bie 
Athenäer fury vor dem Euböifhen nad) Dlynthod unte» 
nommen hatten, unb ber noch fortdauerte, a(8 jenes beeme 
bigt war ?). Hier müffen wir auf die Verhältniffe zurkdiger 
ben, wie fie Dt. 106. bià D1.107,3. zwifchen Philippos, bili 








!) €. 661,10. δυνάστης ift hier gleichbedentend mit «ὔραννος, Φὰ 
Ian aus dem zugleich angeführten Beifpiele des YPhayllos 
Denn die Φετ[άΦες ber Sppotier; Dnomardjot, Φδαν[οῦ unt 
lätos, werden Zyrannen genannt, HB. von ef. =. wegen. 
Demofthenes will nur das μα vermeiden. 
3) Dem, g. Meid. €. 566. 5 





Dlsnthierm und Athen befanden. Diefe habe ich in dem fob 
‚genden Xüfjate über ben Chalkidifhen Städteverein dargelegt. 
Gift bafeb(l gezeigt, worden, bag bie Dlnnthier um DI. 

4. mit Dbilippos in ein Bindniß traten, wodurch fie fid) 
embifbig machten: gemeinfhaftlich gegen Athen zu friegem, 
end, wenn etwas anderes beliebe, gemeinschaftlich, Frieben zu 
fafeBen. Dem zufolge leifteten fie bem Philippos Hülfe bei 
keinen Unternehmungen gegen Athens Befigungen in ber Nähe 
feines Landes; wahrfheinlic haben fie auch DL. 106, einige 
der burd) Fimotheos mit Athen verbünbeen Chalkidifchen 
Städte iünen wieder entriffen. Hierauf ift der ganze Krieg 
guüden DOlpntbos unb ben Xtbenáerm zu befbránfen, bag * 
wr biefe DI. 106,3. einen Feldzug gegen Dlynthos unters 
memmen, ber ziemlich lange gedauert haben müßte und mit 
bebentenden Anfrengungen geführt worden wäre, bavon findet 
fid weber in ben Nebnern noch Hiftorifern irgend eine Spur, 
und einen folhen willführlih anzunehmen, verbieten nicht uns 
ubebliche Grürbe. 

Diefer Dlynthifche Feldzug wird nämlich noch einmal zur 
dleich mit dem Guböifchen genannt an einer Stelle in ber 
Rebe gegen Neära 1), bie von ganz entfceidender MWichtigeit 
KR. Die Worte derfeiben find folgende: 

3:89 für be; Staat ein folder Zeitpunkt und ein folder 
Rrieg fid) ereignete: daß entweder, wenn ihr darin obfiegtet, 
ie bie größten ber Hellenen geworden wäret, und ohne Zwels 
4 emre Befigungen wieder gewonnen unb Philippod niebets 
Admpft haben würdet; oder aber, war eure Hülfe ungenils 
tub unb gabet ihr bie Bundeögenoffen Preis, indem aus 
Rangel an Gold fid) die Kriegämarpt auflöste: fo muftet 
je bie Bundeögenoffen verlieren und in den Augen der übris 
em Hellenen treulos befunden werden, und für die eud) nod 
bug gebliebenen Befigungen Lemnos, Imbros, Styros, den 
Iherfones kämpfen: — al& ein folder Zeitpunkt eingetreten war 
md ir insgefammt mad) Eubda und Dlyntyos ausrüden 
wit, machte im Cenate Apolodoros ald Genater den Bote 





!) 6. 1346. x 
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flag unb brachte dad Gutachten ded Senats an ba&. Wolf: 
bag dad Volt darüber abflimmen möchte, ob ber Ucbörfhuß 
der Verwaltung ald Kriegögelder ober Theorita angefehen were 
den follte, indem die Gefebe geböten: wenn Kriegdläufte eins 
treten, bet Ueberfhuß der Verwaltung zum Kriege verwendet 
werben folle, unb er glaubte, daß dad Voll mit dem Seinis 
gen machen fónne, wad t8 wolle, er endlih aud) ben Gib 
abgelegt hatte, bag er zum Welten des Volkes ber Athender 
Nat gebe, wie ihr alle in jener Zeit bezeugt habt. Denn 
ald die Abflimmung vorgenommen wurde, ftimmte Niemand, 
bag man fih nicht diefer Gelder für den Krieg bedienen 
dürfe, unb aud) jegt noch, wenn bie Rede darauf kommt, ges 
fiehen Alle ein, bag er, welcder den heilfamften Rath aegebey, 
Ungerechtes erlitten habe.‘ - 
Wahrlih, dad muß ein gewichtiger Zeitpunkt gemefen 
fenn, wie er gewiß felten für Athen eingetreten ift. £Betrads 
ten wir aber das Einzelne in unferer Stelle, fo erfcheint faft 
Alles feltfam und unerflärbar, wenn man hier an Zelbzüge 
denkt, welche bie Athender DI. 106,3., fey εδ nun für ober 
gegen Dlynthos, unternommen hätten 1). Man begreift 
nicht, wie fie die größten der Hellenen hätten werben, ihre 
Beligungen wieder gewinnen und Philippos überwinden Eins 
nen, wenn fie einen Krieg gegen Dlynthos mit allen Kräfs 
ten ausgeführt hätten; es befrembet, wie fie treulos in bem 
Augen der Hellenen erfcheinen fonnten, wenn fie nicht gegen 
die Olynthier friegten, die bod) aud) Hellenen waren. his 
lippo& erfcheint bier al8 Hauptfeind ber Athender, und bod) 
batte diefer DI. 106,3. 4. vollauf in Zheflalien zu thun unb 
war gar nicht im offenen Krieg mit ihnen begriffen. Die 


ı) Bödh Staatsh. IT. €. 112. fagt: ftit bem Bündniffe Philipps mit 
Diyntd waren Athen unb Dinnthb verfeindet unb führten 
Krieg, wozu DI. 106. die zweite freiwillige Zrierarchie nöthig ges 
worden fein muß, als bie Athender burdj ben Bundesgenoffenkrieg 

. fid erfhöpft Hatten. In der Abb. v. b. Θείο. b. Dem. 8. 9 
Meid. €. 89. glaubt er, daß biefer Dlynthifche Feldzug wahrfcheine 
Wd) aud) gegen Philipp unb feine Anhänger unternommen ftpg 
unb endlich in b. Abh. de arch. Att, pseudep. ©. 136. n. 3. heißt 
εδ, daß ble Athender höchft wahrfcheinlich ben Dipntftern ges 
gen Philipps Angriffe DL 106, 3. Dülfe gef bätten. 
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Dignthier werben hier σύμμαχοι ber Athender genannt, was, 

wen Πε gegen einander fimpften, einen offenbaren 9Biver(prud) 
enthält. Aber man famn aud) nicht am einen Feldzug. bens 
Tem, ben. bie Athender DI. 106,3. alá Bundesgenoffen 
der Dfpntbier gegen Ppitippos; unternommen hätten. Denn 
htt war damals noch im guten Vernehmen mit ben. Dlyns 
Ahlen, nachdem fie fid) mit ben Athendern zu befreuns. 
ber αφίσα, brad) er mit ijnen; ferner waren die Athender 
D1.106,3. nod) gar nicht Bundeögenoffen ber Dlynthier, erft 
DL 107,1. werden diefe Freunde der Athender genannt, und 
bamald fprad) man zuerft von einem fBünbniffe, das man 
busbfichtigte *), ber Bund felbft aber fam επ fpäter zu 
Etande ?), οἱ Dpilippos die Gballibier angriff. — Noch ift 
zu bemerken, daß aus unferer Stelle flar hervorgeht, daß ber. 
3418 der Infeln Lemnos, Imbros, Skyros und des Gbers 
fen erft mad) dem Dlynthiihen und Gubóijben Zuge ben 
Uhendern durch Philippos gefährdet worden fey?), und beue 
med [εδ neuere Unterfuchungen *) diefen Angriff Philipps 
auf jene Infeln nod) vor jenen imaginären Feldzügen in DL, 
106,2. Nun läßt fi) aber mit unabweisbaren Gründen bar» 
ium 5), bag biefed Faktum in eine fpätere Zeit, in Dt. 107,4, 
gehöre, folglich dürfen wir aud) den Euböifhen unb Dlynthis 
δα Feldzug nicht weit davon trennen. 

Daß aber ein fo entídeibenber Moment, wie ihn ber 
Berfaffer ber Rede gegen Neära als zur Zeit des Dlynthis 
iden und Euböifhen Krieges für Athen eingetreten bezeichnet, 
— wirfti DI. 106,3. nicht eingetreten fey, fondern daß eine 
ganz andere Politi damald die Angelegenheiten ber Athender 
mad) Außen leitete: Ὀἱεδ zu zeigen ift nicht (dimer. 

Di. 106,3. beabfichtigte Artarersed Dchos einen Angriff : 


Άμα. 9. Χτίβοξ. €. 656. 

Um die Zeit der erften Dipntgifchen Rede be&. Demofttened, 

') Wie and) Weisle de byp. Ill. €. 29. die Gtelle zichtig verflane 

den bat, obgleidy er in der Zeitbeftimmung ἱστίε. 

*) Voemel. Prol. in Phil. I, &.70—74. Ruediger. Dem. Phil, P.I. 
ed. alt, ©. 206. Weder in Ueberf. b. Ph. Bieb. 6. 17, — Boeckh 
de arch, pseud. ©. 136. 

5) 6. meine Abt. über b. erfte Philippika b. Demofihenes unb ipre. 
Beitveshältnifle- 
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auf Grlebenfanb und machte deshald Küflungen, wovon bas 
Gerüdt bald nad) Athen fam und große fBeforgnif rege 
wurde 1). Die Atbender fürchteten den König von Sperfiem 
ald ben gemeinfamen Feind aller Hellenen ?), fie wollten das 
gefammte Hellas gegen ihn in Waffen rufen, ja wenn man 
einem fpätern, D1.109,4. gefchriebenen, Briefe Philipps glaue 
ben darf, beichloffen fie fogar, im Fol eined Krieged mit Per 
fien den König von Mafedonien Philippos zur Hülfsleiftung 
aufzufordern ?). Wie nun hätten fie daran denken können, mit 
diefem in einen Bund zu treten gegen Perlien, wenn fie gu 
derfelben Zeit eben mit ibm einen Krieg führten, in bem ihre 
theuerfien Befisungen auf dem Spiele ftanden? 

Aber fie befürchteten um DL. 106,3.4. von Makebonien 
feine. Gefahr, wie mehrere Stellen beweifen. „Ihr wißt, fagf 
Demofthened in der Rede gegen Ariftofrated *) (Dt. 107,1.), 
daß e8 der Vortheil δεῦ Staats mit fid) bringt: daß weder 
bie Thebäer nod) £afebámonier βαιξ find, fondern bag jene 
burd) bie Ῥθοξίες, biefe durch andere Feinde (Megapoliter, 
Meffenier) in Zaum gehalten werden; benn nur auf biefe 
Meife werdet ihr‘ die größten fern unb volle Sicherheit has 
ben.” Derfelbe Gedanke ifl dad Thema ber Rede für bie — 
Megapoliter 5), welche $01. 106, 4. gehalten wurde. Wie hätte 
aber Demofthenes fo fprechen fónnen, wenn fury vorher Phis 
lippos über fie bie Oberhand gewonnen und ihnen die Mögs 
lichkeit zur Größe geraubt hätte, wenn fie felbft in den Augen 
der übrigen Hellenen treulos befunden worden wären. 

Co ift e$ einleuchtend, bag bie Athenäer DI. 106,3. δεῖ: 
nen Krieg weder gegen nod) für Dlyntho8 geführt haben. 
66 muß αἴ[ο der kurz vor dem Euböifhen nad) DOlynthos 
unternommene Zeldzug wirklich jener berühmte Olynthifche ober 
vielmehr Challivifche feyn. Nun finde id) auch nad) genauer 
Ueberlegung, daß jener entfcheidende Zeitpunkt, melden bet 


3) Eid. zu Dem. Ὁ. 6. Snmmor, 6, 177. 
5) Dem. dv. d. Gym: ©. 178. 
2% Phil. vr ©. 160. 


1 
.) η ©. 203, u, Bed. g. Ximott. (DI. 106,4.) €. 768. 
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begtidynet ift, umb. zwar hier al en 
bevorfiehend. Er fogt!) zu. den Athendem: ses 
deem, ald Phllippos Deräon in Zhrafe ben 
ber ghnfligfte Zeitpunkt gewejen, ijm entgegen — 
fie damals refi) unb fraftooll gehandelt: fo 

mun "idt mehr Läftig feyn; bod) bad Gefchen - 
mee zu ändern: e&t aber habe fid) in einer 
en gimfliger Britpunft dargeboten, biefen µε 
man nicht teieber in ‚benfelben Sfebles. . 
e, : Benn fie aber jebt nicht mit aller Kraft 
Qf feifleten, bam würde bee Feldzug µε - 
Φμγρδ Wortheil ausfdj(ogen. Außer der Schande, welde 
We Ahender erwarte, wenn fie jest. ble Arme finfen ließen, 
fiehe ihnen auch große Gefahr bevor, ba bem Könige, wenn 
et jebt obfiege, nichts im Wege (iet, die Schwere feiner 
9Radt feibft gegen Attila zu lenken. Um ein foldhed Unglüd 
zu verbüten, fordert er bie Bürger auf?), daß alle nad) bere 
feiben Drdnung ind Seb rüden und um Solb dienen unb, 
damit e8 nidt an Mitteln für die Kriegsführung fehle, bag 
fie den Ueberfhuß der Staatseinkünfte in Kriegögelder vere 
wandeln follten, bann würden fie vielleicht ein großes und 
solfommened Gut erringen und Philippos befirafen?). Die 
Athender leifteten zwar den DOlynthiern Hülfe 9, allein biefe 
bekand bi ganz zulegt nur in Söldnern, unb erwies fid) ol8 
ungenügend gegen bie Macht und Ausdauer, womit Philips 
ye$ die Gfalfibier befümpfte. Im Verlaufe biefed Krieges, 
und zwar gerade zu einer Zeit, wo er eine gefährlichere Mens 
dung nahm, waren Unruhen auf Gubóa entitanden, bie Athe 
πάει fchloffen ein Waffenbündnig mit Plutarcho8 von Eretria. 
Died vermehrte dad Schwierige ihrer Lage, fie waren gende 
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!) €. 29. 30. 
?) 6. 38. 


2) ©. δι. 37. 
*) Spbilodjor. Xtt&. VI. bei Dionyf. an Xmm. 6. 122,27. Spib. 





(αι, ihre Streitkräfte zu theilen. Worauf fury vorher Des ' 
mofthenes in der dritten Olyntbifchen Rede die Gemüther vor 
bereitet hatte, das wollte jest Apollodoro8 bewirken, und ges 
wiß felten ift im Demofthenifhen Zeitalter ein heilfamerer 
Rath gegeben voorben, al8 ber feinige. Hätten bie Athender 
fid entichliegen fónnen, alle Staatögelder ber Kriegsführung 
zuzumwenden unb freiwillig auf bie Xbeorifa zu verzichten, ber 
Erfolg de3 Sfpntoifden riege8. wäre vielleicht ein anderer 
gemefen. Aber bie $yaftion des Eubulos fiegte, Apollodoros 
Mephisma wurde der Gejegwidrigkeit angellagt unb er verlor 
ben Proceß. Gubulo8 [εβίε fogar, wie εὖ fcheint, nach biefer 
Zeit den Vorichlag burd) 1), bag ben Zod erleiden folle, wer 
wieder darauf antrage, bie Xheorita in SKriegögelder zu vers 
wandeln. So war für die Folge eine energifche Kriegsführung 
gelähmt, und der Staat gerietb bald in große Bebrängniß. 
Des Demofihenes SBerbeigung, bag wenn Philippos über bem 
Dlynipifchen Städtebund fiege, er Athen felbft bedrohen 
werde, ging in Erfüllung. Die Hülfsheere der Athender 
mußten fid) aus Mangel an Sold größtentheild auflöfen, Phis 
lippos begmang die Challidifchen Städte und griff gleich bars 
auf bie eigenthümlichiten Befigungen Athens felbft an. 
Hiernady gewinnt bie Meinung Fefligkeit: bag jener 
wichtige Zeitpunkt, wie er in der Rede gegen Rehra gefchile 
bert wird, wirklich für Athen um bie Zeit eingetreten fey, als 
Demoftihenes die dritte Olynthiafa hielt, unb wir gewinnen 
einen andern Blid in den Zufammenhang der Greigniffe je» 
ner Zeit ?2). Sept begreift man, warum bie Athenäer treulos 





*) tp. zu Dem. Dlynth. T. €. 13. b. 

2) Ginige Gründe gegen Bödh’s Zeitbeftimmung bes Dlynthifchen unb 
Gubbifdjen Krieges (DI. 106,3.) bat mir fdon der fcharffinnige 
Krüger vorweggenommen. Geine Worte find: Permirum tamem 
est quod baec bella nusquam neque ab bistoricis neque ab orato- 
ribus commemorata sint, quum praesertim eo loco, quo eadem 
significari censuit Boeckhins, orat. in Neaer. p. 1346, maxima 
fuisse dicantur. Quid quod ex oratione in Aristocrat. p. 656. OL 
107,1. nulladum Olyntbiis ab Atheniensibus auxilia 
missa fuisse perspicitur. Nibil dicam quod etiam ex Aeschine 
II, 12. p. 29. colligi potest, Athenienses eodem tempore, quo Pbi- 
lippus Olynthios debellavit, i. e. O1.107,4. in Euboea bellum ges- 
sisse, Clint. fast. Hell. ad OL 107,3. ©, 144. 


 Dignibienn: dn "Bünbniß gefploffen und -vefproden, 
grege ο Ἡ mit ἴδια gue pipe 


femme δέ zu meinem ptérgumonti. . 
Sibfer - anfgeftellten Gründe . Μαι feinen. -- 
» bet ἑ 





die An bet Rebe gegen SReiblo8 -cmbiónie Bug \ 
sede Awiftid ber bekannte: fep, nieldhen bit Ather" 
whe yim 6600 der-Challidifigen Otábte Türge Beit veras 


uteriommen hatten, an fie auf Cubla Krieg führten. Kommt 
- je bid Drinben nod) irgend ein dußered ‚Argument 
Sina: fo-haben wir ben Grab ber tlebergeugung. erlangt, 
weicher, wein auch nicht nothwendig, bod) wünfchertöwertg : 
if, um auf ein gemonnened Stefuítat mit vollfommener Si» 
Bereit weiter fortyubauen. G6 hat aber die chronologifche 
διββεῖαπῃ gerade diefer beiden Kriege eine Wichtigkeit, welche 
fie unter den vielen andern fchwierigen Fragen, bie fid) in 
der Philippifchen Gefchichte aufbrángen, vielleicht nur mit ber 
Zeitbeflimmung ber in der Rede von der Krone aufbewahre 
ten Altenftücle theilt. 

DenEuböifchen Krieg übergeht Sioboro8 mit Stilfchweigen. 
Dies fann nicht befreniden, wenn man die ungeheuere Nachläffigkeit 
unb Unüberlegtheit fieht, womit er bie Gefchichte Mafedoniens unb 
dB eigentlichen Griechenlands behandelt. Wie et fein 13te8 Buch 
mit bec $Bemerfung beginnt: er wolle jest, weil feine Lauf» 
bahn nod) fang, ohne Umfchweif zu Werke geben, und bald 
berauf durch die Mittheilung einer weitläufigen SRebe feine 
den Worte Lügen ftraft: fo verfährt er auf ähnliche Weife 
im 16ten Buche. Er fünbigt an 2), er wolle alle Xhaten Phi« 
ps vollfiánbig erzählen: aber flüchtiger, unzufammenhäns 
gender, bür(tiger fonnte er nicht leicht einen fo interefjanten 





*) Dem. Dlynth. ΠΠ. 6, 32 f. 
») XV,95, XVI, 1. 





Stoff behandeln. Dies iff vorzüglich für bie Zeit der 107.' 
und 108. Olympiade zu beilagen. Den Zug, welden Phi» 
líppo8 DL. 107,1. 2. gegen Thrafe unternahm, feine darauf 
erfolgte Krankheit 1), die Unterwerfung der Perrhäber 2) er. 
wähnt er mit feinem Worte. Der Challivifche Krieg war zu 
wichtig, ald bag er ihn ganz übergeben fonnte, aber nur we 
nige Zeilen widmet er demfelben. Den Krieg, welcher wäh 
rend unb nad) dem Challidiihen zwifchen bem Könige unb 
Athen geführt wurde, deutet er bloß nachholend an, wenn er 
fagt 2), bie Athender hätten fid) offen für Philippos Feinde 
erklärt und den von ihm Belriegten beigeflanden. Bei ber 
Eroberung von Dlyntho8 verweilt er unb. berichtet und More 
fälle, bie weniger erheblich find und deren Erzählung wir 
gern vermißten, wenn er und nur mehr über den Krieg felbfk 
mitgetheilt hätte und über bie Anftrengungen, welche Athen 
zur Mettung ded Olynthifchen Städtebunded gemacht hat. 
Den Zug Philipps gegen Kerfobleptes DL 108,2. unb ben 
fo wichtigen Philofrateifhen Frieden verfchweigt er gänzlich. 

Db Trogus Ponipejus in feinen Philippifchen Φε[ΦίΦίει - 
ben Eubdifchen Feldzug befchrieben hat, willen wir nicht, in 
bem Prolog ded 8ten Buches findet fid) feine Erwähnung ‘ 
davon. Sn Zuflinus Audzuge dürfen wir ihn nicht vermiffen, 
ba er nicht bie Abficht hat, und über alle Begebenheiten bes 
Spbilippifdben Zeitalterd zu belehren, fondern nur einen furgen 
Wbrig deffelben zu geben. 

Aber Zheopompos in feinen Philippicid mußte den Gue 
böifchen Krieg ausführlich darftellen. Er erzählte nicht allein 
bie Xhaten Philipps, fonbern behandelte auch bie gleichzeitige 
GSriechifche Gefchichte, ja ging febr häufig auf frühere Epos 
den unb Zuftände zurüd. Außerdem hatte wie εδ (doeint 
jener Euböifche Krieg auf die Wendung unb den Ausgang 
bed Gballibijden großen Einfluß; er verhinderte, bag bie 
Athender dem Dlynthifchen Bunde fráftige Hülfe Leifteten; 


1) Dem. Dlynth. I. €, 13, 
e 2. A . XIX. bei Athen. γι. €.259. f. 360. 8. Zfolr. Philipp. 


3) $8. XV1, 54. 
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φϊάρροδ aber, wenn er aud) nicht felbft in bie Euböifchen 
Angelegenheiten eingriff, unterflüste bod) feine bortige Parthei. 
Bon den Nachrichten, welche Zheopompos über Eubda mits 
getheilt haben mag, hat und dad Schidfal faft nichts erhals 
fen, als nur bie Namen einzelner Eubdifcher Ortfchaften mit 
bee Angabe bed Buched, woraus fie entnommen find; aber 
66djft merkwürdig — alle diefe Namen kommen in einem Bude 
vor, welches mitten fwifden den Büchern (lebt, worin bie 
Gefdidte be& Dlynthifchen oder richtiger Chalkidifchen Kries 
ged erzählt if. . | 


Digreffion über bie Philippika des Theopompos 
vom XX. bis XXX. Bude. 


Die Philippita be8 Theopompos umfagten bekanntlich 58 
Bücher, worin er bie Gefchichte Makedoniend und Griechen« 
Iand3 von dem KRegierungsantritte des Königs bis auf feinen 
Zod, jedoch mit fehr vielen Digreffionen, behandelt hat. Die 
19 erfien Bücher reichten bis etwa D1.107,2., die folgenden 
eom 20. bi3 30. umfaften bie Zeit vom Beginn be8 Chalfis 
bilden Krieges bis auf das Ende des Sppofifden und bie 
Herbfiverfammlung der Amphiltyonen οἱ. 107,3. — DI.108,3. 

Der CHalfidifche Krieg ift wichtiger, ald man δίδθετ geglaubt 
bat, bie Darftelung defjelben nahm bei Tcheopompos fünf 
Bücher ein; von biefem Kriege verfchieden iff ber, welden 
Philippos bald darauf gegen bie Stadt Olynthos felbft führte. 
Die Unterwerfung und Serftórung der meiften Chalkidifchen 
Ctábte mar im Berlaufe eines Zahres vollendet !), aber bis 
jut Eroberung Dlynth3 verging nod) über ein zweites, wie id) 
in der Abhandlung über ben Olynthifchen Städtebund darthun 
werde. Ich ftelle hier aus bem 2Oflen unb ben folgenden 
Büchern Diejenigen Fragmente zufammen ?), deren Mittheis 
lung für vorliegende unb die beiden folgenden Unterfuchuns 
gen nótbig iff, über bie hier nicht aufgenommenen ete 


!) Dem. x. παραπρ. €. 4%. 
?) Rur diejenigen Fragmente find Bier aufgenommen, bie mit te 
seichnung der iBudjégagl auf uns gelommen find» 





weife id) auf meine Schrift über ben Plan ber Phitippika bes 
Theopompo8 und ihre Benugung im Alterthume. 
XX. Bud. Od 

Sn biefem Buche war ber Anfang bes Chalkibifchen Kries 
ο: oder Philippos erfler Feldzug gegen bie Chalkidifchen 
Städte befchrieben 1). Der König befriegte aber biefe gleich 
nad) der Rüdfehr von feinem DI. 107, 1. unternommenen 
Sorafifden Feldzuge ?), und fcheint gunádfl die Städte an 
der DOftküfte der Halbinfel angegriffen zu haben. 

Stephan. v. Byz. Σιῤῥὼ, σολις Θράκης: Θεόπομπος 
iv Φιλιππικὼν εἰκοστῷῳ. Τὸ ἐθνικὸν ΣιῤῥαἾος 5). 

Athen. IX. ©. 401.b. Θεόπομπος Ó* ἐν τῇ εἰκοστῇ 
των ἱστοριῶν περὶ τὴν Ἠισαλτίαν φησὶ λαγωοὺς yiva- 
σθαι δύο ἥπατα ἔχοντας 3). 

Theon. Progymo, c. 2. b. eor. Xu$g. €. 15. Καὶ 
ἓν τῇ εἰκοστῇ Θεοπόμπου vuv Φιλιππικὼν 0 (μύθός 
ἐστι) τοῦ Πολέμου καὶ ες Ίβρεως, ὃν o Φίλιππος 
διεξέρχεται πρὸς τοὺς αὐκοκράτορας τών «Χαλκιδέων. 


XXI. Bud, 


Diefes enthält eine Digreffion über bie Gegenden unb 
Völker am Adriatifchen Meere), worüber ich dad Weitere in 
der eben angeführten Schrift beibringen merbde. 


XXIL Bud. 


Philippos unterbrach den Chalfidifhen Krieg durch einem 
Feldzug nad) Xbefjalien, der gegen den Zyrannen von Pherd, 


1) Siche Widhers Gemmtung ber c, orudádt €. 89. ff. 

3) Dem. Olynth. I. 6. 13. . 20. 

9) Vergl. $85d66 Corp. αμ a I. N. 2007. €. 692. (ή Σιῤῥαίων ' 
πόλις, jt&t Serrhes). Die Stadt lag nórblid von Amphipolis. Der 
König ídjint aus Ihrake den Weg über Sircha burd) fBifaltietn 
genommen zu haben. 

*) Tür diefe Cage, die fid) bei ben Alten oft wiederholt aA " 
Scheopompos ürquelle, ©. Ctrpb. v». Byz. in Βισαλτία. Pfeub 
Ariftot. wunberb. Gryäßl. c. 139. Xelian Thiergeich. 5,97. u. 11,11. 
Qeliué N. A. XVI, 15. Vgl. Ariftot. Φδίετρε[ώ. II, 12, 3. 

3) Bu den Fragmenten aus diefem Bude bei Wichers ift nod pingue 
sufügen Gtymn. Φεὺθε[ώς. v. 308. 6. 22. ff. 

Eig ἐστιν Αδριανὴ Φάλαττα λιγομόνη. 
Οεόποµπος ἀναγράφω δὲ ταύτης eq» Φέσυνι m. 5, 1o 
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gerichtet war. Dioboros 1) Bericht fiber bem er» 
Nifchen und bem Theffalifchen Feldzug {Π folgender: 
μὲν ὁ Μακεδόνων βασιλεὺς οτρατεύσας ἐπὶ 
lxdg πόλεις Γείραν (Zeigdv?)?) μὲν φρούριο». 
Ίσας κατέσκαψε, τών d ἄλλων πολισµάχων ἔνια 
µενος ἠνάγκασεν ὑποτάττεσθαι" ἐπὶ δὲ τὰς 
Θετταλίας παρελθὼν 1Πειθόλαον δυναστεύοντα 
5 ἐξέβαλεν. Auch Theopompos hatte, wie εδ 
Anfange diefed Buches, ben Zug nach Theffalien 
t bie Namen ziveier Theffalifcher Sorte wahrfchein« 
i, beren Lage und zwar unbekannt ift, aber wol im 
1 Dherder zu fuchen feyn möchte, 

.'* By. 'Opudptov, πόλις Θεπταλίας’ Θεό- 
ἠλιππικῶν εἰκοστῷ δευτέρῳω. 

Σύμαιθα, πόλις OcvraMag,. “Ὁ πολίτης Συ- 
ὡς Θεόπομπος Φιλιππικών εἰκοστῷ δευτέρω. 
Beendigung beó Theflalifchen Feldzugs feste Phis 

Krieg gegen die Chaltidifhen Städte fort, und 
"te er fid) jest gegen bie, welche auf der weftlichen 
Halbinfel lagen und gegen bie Städte auf Pallene. 
vompos hat in feinem Werke nicht allein eine ges 
blung der Thaten Philipps gegeben, fondern aud) 
ige& Bild ber verfhiedenen Völker, welde bie Gr» 
ige beó Königs berührt haben, oder bie er in den 
einer Geídibte hineinzuziehen für gut fand, eine 
ng ihres Landes unb der Merkwürdigkeiten (Jav- 
vomit bie Natur fie auögeftattet hatte, eine Dar: 
ver Lebensweife, Sitten, SBerfaffung; nicht felten 
f den Urfprung einzelner Städte und Staaten zurüd 
te ihre frühere Gefchichte. Und wie nun überliefert 
er in den Charakter einzelner auögezeichneter Mäns 
ingebrungen fep, bie geheimen Xriebfedern ihrer 
m und Reden aufgededt habe: fo entwidelte er 
Irfachen de3 Berfals ganzer Staaten und Völker, 


52. 

ἤ Prolegg. in Philipp. €. 101. vermuthet, ‚ba vielleicht 
ρα zu [εί fep. 

PWerkónmgen.l. — ^ 3 
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wozu er gerabe für bie Zeit, welche. er darzuftellen unternahm, 


oft Anlaß fand !). Im 22. Buche (dint er bie Zufäube 


der Chalfidier, wie fie zu feiner Zeit waren, bargelegt unb 
dann bie Erzählung des Krieges felbft fortgefeßt zu haben. 
Athen. X. €. 42.f. Θεόπομπος δ᾽ iv τῇ δευτέρα 


, 


sa) εἰκοστή περὶ Χαλκιδέων ἱστορὼν so» iv Opang 


eot» „Eriygavov γαρ τών μὲν βελείστων ἔπιτηδευ- : 


μότω» ὑπερορώντες, ἐπὶ δὲ τοὺς πόὀτους καὶ ὀψθυμίαν. 


καὶ πολλὴν ἀκολασίαν ωρµηκότες ἐπιεικῶς. «o δ᾽ elel 
πάντες οἱ Θρόκες πολυποται. 

Sarpoft. Θέρμα», -Αἰσχίνης ἐν τῇ παβαπρεσβείας 
ἀπολογία. Θράκιον τοῦτὸ ἐστι πὀλισμα, ως καὶ Op 
ποµπος ἐν εἰκοστή δευτέρα φησί». 3 

Steph. t. Byz. Θέστωροςι — πολι Θράκης» Θεὔν 
ποµπος εἰκοστῇ δευτέρα. 

Def. «Χυτρόπολι, Όρακης χωθίον. Θεόπομπος 
Φιλιιπικὼν εἰκοστώ δευτέρῳω ,, Παρήλὃδεν ( diAmnog) 
elg XvsponoAw χωρίον ἀπωκισμένον ἐξ ᾿4φύτεως.’ sd 
ἐθνικὸν ἑξῆς aye »,Εἰςδεξαμένων δὲ των «Χνεροπο- 
Ano» αυτον 2). 


Da Philippos in febr. furger Zeit 32 Gbaltibifde Städte 


in feine Gewalt befam, fo muß bei febr vielen der Widerftand ’ 


nur febr. gering geweien feyn?). In Chytropoli haben wir 
das Beifpiel einer foldhen Stadt, bie ohne Schwerbtfireich fid) 
an ihn ergab. 


XXIII Bud. 


Um bie Zeit, welche diefes Buch behandelt, fanbten bie 
Athender den Ehallidiern den Charidemos mit einem Gólbners 
beere zu Hülfe. Philippos [Φείπέ (djon fBottiáa und Pallene 
in Befig genommen zu haben, weil Philochoros *) berichtet: 





Dim > v. Salit. Brief an Pomp. 6. 131,33. u. Script. vet. cens. 
. 70,17. Oplb. 
2) Die Bulg. iM: Παρῆλθεν ἡ Χυτρόπολις zu’ x. v. A. pintbo 
emendirt παρηλθεν Χντρόπολιν χωρίον, pervenit Chytropolin op- 
' pidum. — Aphytis lag auf Pallene. Pauf. Ill, 18,2. 
3) Bol. Dem. π. παραπρ. €. 496. 
*) χαφ. 8B. VI. bei Dioayf. Br. an Amm, ©. 122, 40. 
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bemoß fen mit ben Olynthiern-in Pallene und Bottiia 
allen und habe das Land verheert, 
Btepb. v. By; «Αἰόλιον, «5c Θράκης χεῤῥονήσου 
« Θεόπομπος ἐν Φιλιππικοῖς εἰκοστῇ πρ} „Eno- 
1 (Φέλπιπος) el πόλιν 4ἰόλιον πῆς “Αετικῆς !) μὲν 
* πολιτευομένην δὲ μετα τῶν Χαλκιδέων. 
derf. Βρεὼ πόλις, εἰς ἣν ἀποικίαν ἐοτείλαντο " 497- 
To ἐθνικὸν ἔδει Πρεάτης" ἔστι δὲ Ώρεαῖος παρὰ 
μπω εἰκοστῷ τρίτῳ. 
(then. X. 6.430, b. c. "Ev δὲ «7 τρίτη καὶ elxoory 
Xagıdjpov ποῦ "Neirov Ömyounevog, ὃν ᾿4θη- 
πολίτην Zmorjoarıo (Οεὐπομπιόρ) φησι, ο, Tijv τε 
ἵπιταν ἑωρᾶτο τὴν xa" ἡμέραν ἀσελγῆ καὶ coti 
οιούµενος, ὥστε πίνειν καὶ μεθύειν wel, καὶ yv- 
5 ἐλευθέρας ἐτόλμα διαφθείρειν καὶ eig τοσοῦχο» 
Her ἀκρασίας, ὥστε µειράκιόν τε παρα τῆς βουλῆς 
ὧν Ὀλυνθίων αἰτεῖν ἐπεχείργσεν, ὁ τὴν lv ὄψιν 
"adig καὶ yapiev' ἐτύγχανα δὲ µετὼ «ἄ4έρδου τοῦ 
δόνος αἰχμάλωτον γεγενηµένον.” 
[u$ biefem Brucftüde fiebt man, daß bie Ofynthier 
ale über die Mafedoner gewonnen und Gefangene ges 
hatten. Derdad war wol ein Befehlöhaber, vieleicht 
ruber ber Phila, einer Gemahlin Philipps 2). 


XXIV. Bud. 


In diefem befchrieb Theopompos ben Eubdifchen Krieg 1). 
Stepb. v. 190). "Oxulov, χωρίον '"EgevQiéo v: Θεύ- 
oc Φιληιπικών εἰκοστῷ τετάρτῳ. 
Def. Σκάβαλα, χώρω ᾿Βρετριέων᾽ Θεόπομπος 
τῷ τετάρτω Φιλιππικών. 
D. Müller: Ueber die Maledoner €. 10. Not. 15. wil ftatt 
sruuns: Βοττικῆς fhreiben. Möglich daß fo gelefen werden muß, 
^d) wiffen wir aus Polvbios (Fragm. IX. $.98), daß aud bic 
thender Golonien auf der Landichaft τὰ ἐπὶ Θρῴκης gehabt haben, 
αφ außerdem burd) das folgende Bruchftüd Dinlángtid) beftätigt wird. 
Batoros &eb. Phil. bei Athen. ΧΙΙ, ©. 557, c. 
Εφ Vermuthungen Gragm. €. 215. find völlig grundios, er 
ps nicht, auf weldem Xbrüc der Ppitippifcen Gejdidte ες fido 
bt. - 


3* 
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Derf. "done, — πωρίον Ευβοίας Θεόπομπος εἰ-- 


«005 τετάρτη Φιλυπικών. 


Def. «{ύστος, πόλις Ευβοίας Θεόπομπος iy 9 | 


λιππικών εἰχοστῇ τετάρτη’ ,, 4ποστῄσας δὲ τοὺς dv αὐτή 


περιοικία τών ᾿Ερετριέων, ἐστράτευσεν ἐπὶ πόλιν «4ὐ- 
στον. Das Subjeft in ἔστρατευσεν ift vielleicht Phofien. _ 


€3 find alfo die Namen von vier Euböifchen Ortfchaften, 


darunter 2 ober3 ausdrüclich al8 Eretrifche aufgeführt.- Zu Hütfe” | 


des Plutarchos von Eretria unternahmen aber bie Atpender | 
jenen Feldzug. Daß Sbeopompo8 hier von einem Kriege ges" 


bandelt habe, beweiöt fdon ber Ausdrud ἐσεράτευσεν, u 


einen frühern Krieg aber zu benfen, ben er etwa hier ge 
fdjaltet hätte, ift anderer Gründe zu gefchweigen fchon deshalb 


unftatthaft, weil Xheopompos eben wegen*ber Anordnung (ei . 


ned Stoffed gelobt wird 3). 


Hierauf feste er die Erzählung des Chalfidifchen «uie 
geö fort. 


Steph. v. By. " 400500 , οὐδετέρως, πολις Χαλκι- 


δέω», Θεόπομπος εἰκοστῇ τετάρτµ. To ἐθνικὸν ᾿4σ- . 


σηρίτής. 
' XXV. Bud. 


Da in bem folgenden Buche keine Gfalfibi(d)e Stadt 
mehr genarmt wird, fo fcheint Zheopoinpos in biefem bit 
Darftelung jened Kriegs befchloffen zu haben. 

Steph. v. Byz. Ἀ[ίλκωρος, Χαλκιδική πολις à» Θράκη. 
‘O πολίτης Mixopiog* Θεόπομπος εἰκοστῷ neunte Φι- 
λιππικὠν. 

Derf. Μιάκωρος, πόλις Χαλκιδωή Θεόπομπος κα 
Φιλιππικὼω»  ὁ πολίτης Ἠιακώριος. 

Bon beiden Städtenamen (dint nur einer ber richtige 
zu (eon, welcher dies (ep weiß ich nicht zu entfcheiden. 

Ueber den ChHalkidifchen Krieg hat Suftinus ?) die bürftige 
Notiz: Inde veluti rebus egregie gestis in Chalcidicam traji- 





1) Dionyf. v. Halil. Br, an Pomp. C. 131, 37 6015. 
3) VIL. c. 3 Chalddicam ift ohne alles Bedenten für Cappadodam 
zu emenbiren, 
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| it, nbi bello pari perfidia gesto, capfisque per dolom et occi- 
sis finitimis regibus uuivorsam provinciam imperio Macedonico 
adjungit, 

Nach Unterwerfung Géalfibite'8 befriegte alfo Ppilippoß, 
wie e$ fébeint burd) feinen Feldheren Antipater, ba8 benadjs 

| barte zwifchen bem Otrymom und bem Meiche bed Kerfobleps 
| tes gelegene Zrafe, ja bald nachher ben Kerfobleptes felbft, 
Die im diefer Gegend herrfhenden Könige fie er nad) Juftie 
aus gefangen nehmen und umbringen, Zrogus Pompejus 
folgte hierin wol bem Theopompos, der auf die Erzählung bes 
Chalkidifdren Krieges die des Thrakifchen folgen fief, wie zwei 
Fragmente aus diefem und eins aus dem folgenden Buche lehren. 

Steph. v. Byz. Ζηβάνιοι, ἔθνος Θρῴκης. Θεόπομ- 
zus εἰκοστῷ πέµπτῳ. Καὶ Ζηρανία ἐπὶ τῆς χώρας 
"Epogos εἰκοστῷ ἐβδόμῳ. 

Harpolr. «{ρῦς'), — πόλις — ἐστὶ — dv Θράκη" 
ταύτην Θεόπομπος iv εἰκοστῇ πέμπτη") φησὶν, ὑπὸ 
᾿Πφαράτους κατοικισθῆναω 

Außerdem ift in diefem Buche von Athen gehandelt, wie 
aus folgenden Sragnienten hervorgeht 3). 

"Theoo, Progymo. c. 2, 66, 17 f. Walz. Rhett, Gr. I, 
€. 162. Παρὰ Θεοπόμπω ἐκ τῆς πέµπτης καὶ οἰκοστῆς 
se» Φιλσιπικῶν (ἔστι λαβοῖν) ὅτι "Ελληνικὸς ὄρκος κα- 
ταψεύδεται, ὃν ᾿49ηναῖοί φασιν ὀμόσαι τοὺς Ἓλληνας 
πρὸ τής μάχης τῆς ἐν Π[λαταίαις πρὸς τοὺς βαρβάρουο" 9 
καὶ αἱ πρὸς βασιλέα Aapsiov ’4θηναίων xal πρὸς "EA- 
Ίηνας συνθήκαι" pin δὲ καὶ τὴν ἐν Μαραθῶνε páyuv 
οὐχ ἅμα πάντες ἡμνούσι γεγενηµένην, καὶ ὅσα ἄλλα, 
φησὶν, j "Advalar πόλις ἀλαζονεύσται καὶ muga- 
zgoussas τοὺς "Ellyvag.” 

Qarpolr, "Arzınois yoaupaoı“ Θεόπομπος ἐν 
τῇ εἰκοστῇ πέµπτῃ τῶν Φιλιππικών ἐσκευωρῆσδαι λέγε, 





*) Dro6 var ein Smporion E yon Bone gelegen. Wal. Styl. 
6.27. Dem. g. Xriftotr. 66. 

?) Der Cod, Vot. Liest εἰκοστῃ 5’ (26.) 66. Mauffals Note. 

’) Die Bram. 170, 171, 172, bei one gehören gar nicht gu bite 


.. Bude. 
Died. ΧΙ. 29. 
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sdg πρὸς «óv βάρβαρον συνθήκας, dg οὖκ νεος " 
godpuaow ἐσνηλιτεῦσθαι, ἀλλὰ soc τῶν ᾿]ώνων. 

Dan fieht, Theopompos fuchte hier ben Ruhm der ἄν * 
nder gewaltig zu [ὠπιάίεα, unb warf ihnen in Betreff ber." 
Xhaten ihrer Vorfahren Prahlerei vor. Hierzu mußte ijm ^ 
ber in biefem Buche behandelte Stoff Anlag geben. Diefer ἵ 
aber war, wenn mid) nicht Alles täufcht, der Krieg, weld ! 
um biefe Zeit zwifchen Ppilippos und Athen geführt, und bie ® 
Reden, ποείΦε gegen ben König gehalten wurden. Als näms " 
fid) biefer den Chalkidifchen Städteverein befehbete, bie Ather ! 
nder den Olynthiern Hülfe gefandt und Chares über 9Rafe ? 
Ῥοπί[ώε Söldner einen Sieg gewonnen hatte: erklärte dab ' 
Volk in feiner Freude darüber den Krieg an Philippos, wollte ἱ 
fid an ihn rächen und bie verlorenen fBefigungen wieder gen 1 
winnen. Doc durch Verrath und Perfidie wurde biefer Mels ^ 
fler der Goatfibier, und fonnte feine Waffen gegen bie Athes | 
nder felbft wenden, die bald burd) fein Giüd entmuthigt den | 
Krieg nur fchlaff führten. Um diefe Zeit forderte S:Demoftpes ' 
neb bie Athender auf, fid) an bie Spige von Hellas zu fteb | 
len 1) und ihre Krieggmacht zu verflürfen. Aber aud) andere ' 
Redner haben bamaló gegen Philippos, der jest fon in ben - 
Hellenifhen Staaten fid) Freunde zu ermeden wußte, belas ' 
mirt und zum Kriege gereizt, unter biefen Aefchines. Er hielt, - 
wie Demoftpenes 3) fagt, lange unb [Φόπε Reden, worin et 
dem Volle dad Pfephisma des Miltiades und de Themis : 
foffes 3) unb ben Eid vorlas, welchen bie Epheben im Nems 
yel der Aglauros (dyóren mußten, um feine Beitgenoffen zu : 
ähnlichen Thaten zu begeiftern, er becebete die Athender übers «! 
elljin Gefandten zu fhiden, um einen Bund gegen ben bs - 
nig zu Stande zu bringen. Im Folge diefer Reben wurde ee 
ud) nad Megalopolis gefhidt, mo er in ber SSerfamm(ung 
ber μύριοι Ähnliche Sppilippiten hielt unb bie Makedonifchs 
gefinnten namentlid den Hieronymos widerlegte. A er 





2 pe. xv ον, 
3) π. παραπι 


6. 438, M4. 
2) Bat, V. Schol. August. Ju ©. 438, 16. δι. 


80 
von tiefer Gefandtfchaft Heimkehrte, mar eben Dfynthos ger 
fallen ^). 


Dergleichen Neben, melde um bie Scit von Dfpnthos 
Eroberung zu Athen gegen Philippos gehalten wurben, unb 
worin ber Ruhm ber Vorfahrenz die Siege weldye fie bei 
Darathon und Salamis über bie Perfer erfochten, und die 
glorreichen Verträge, welche Πε mit ihnen gefcloffen batten, 
immer wieber unb. nieder verherrlicht wurden, boten bem Theos 
pempoó bie Gelegenheit bar, kritifch diefe Sache zu beieudhs 
1m, unb ba fand er denn, bof εδ fich mit jenen gepriefenen 
Zhaten nicht alfo verhalte, wie die Ahetoren das Volk und 
die übrigen Griehen glauben machen wollten, Schon Sio. 
frate& 2) fchrieb jenen berühmten Hellenifhen Eid nicht dem 
Übenäern zu, fondern ben Ionern, fein Schüler folgte ifm 
wol hierin. Mas den fogenannten Kimonifhen Frieden ber 
iji, benn diefer ift mit dem Diet erwähnten Vertrage ge: 
meint, (0 bat Theopompos bie Friebensformel felbff zu 
Anden auf einer Säule εἰπρε[ώτίεδει gelefen; aber er fand, 
be fie nicht mit Attifhen, fondern mit Zonifhen Buchftaben 
tingegraben war. Da nun bekanntlich der Gebrauch bt8 Io: 
aifchen Alphabet3 erft (eit Euflidves DI. 94, 2. zu Athen ein: 
geführt war ?), eine Infhrift auf einem öffentlichen Dentmale 
alfo vor bier Seit im Altattiihen Alphabete verfaßt [επ 
mußte: flog Theopompos — fo (dint tà — müffe die 
ganze Urkunde επ nad) diefer Zeit von ben Athenäcn unter: 
gddoben fepn. Betrachtet man jebod den Frieden nicht als 
ἅπεα nur zwoilhen Athen und Perfien gefchloffenen , fonberm 
ds einen von Perfien den Kleinafiatifchen Grieden (Toyern) 
wmgeftandenen Bertrag, der allerdings burd) Vermittlung und, 
in Zolge ber Uebermacht der Athender, die aud) ald Hegemo: 
wen Griechenlands bie Bedingungen geftellt haben fonnten, 


?) Dem. a. a. D. €. 439, H 
?) Panegyr. 66.106. Der (3 feteft fet f fid) erhalten bei Diobor. XI, 
29. εφ. g. $rotr. ©. 189. R. „Yolaz vi, 105. Stob. Serm. 


ALI. 
*) S. Clint. Fast. Hell. unter οι, 9, p^ Boch Staatög. b, 149. 


f. Il. €. 209. Xtnopb. Qr, ΠΠ. 4, 43. 





weife ich auf meine Schrift über ben Plan ber poillppifa des 
Theopompod und ihre Benugung im Alterthume. 
XX. Bud. Od 

Sn biefem Buche mar ber Anfang bes Gbalfibifdgen trie: 
ges oder Spoilippos erfler Zeldzug gegen bie Gbalfibifd)en 
Städte θε[ώτίεθει 1). Der König befriegte aber biefe gleich 
nad ber 9tüdfebr von feinem OL. 107, 1. unternommenen 
Thrafifchen Zeldzuge ?), und (deint gunád)ff die Städte an 
der Dftküfte der Halbinfel angegriffen zu haben. 

Stephan. v. $893. Zijóc, πολις Θράκης" Θεόπομπος 
iv. Φιλιππικῶν elxoovo. Τὸ ἐθνικὸν Σιῤῥαῖος 3), 

Athen. IX. ©. 401. b. Θεόπομπος ὃ᾽ ἐν τῇ εἰκοσνῇ 
των ἱστοριῶν περὶ τὴν Ἠισαλτίαφ φησὶ λαγωοὺς γίνε- 
σθαι δύο ἧπατα ἔχοντας 3). 

Theon. Progymo. c. 2. b. Sr. Xu$g. ©. 15. Kal 
ἐν τῇ εἰκοστῇ Osonounov τών Φιλιππικὼν 0 (μῦθός 
ἐστι) τοῦ Πολέμου καὶ τῆς Ίβρεως, ὃν o Φίλσιπος 
διεξέρχεται πρὸς τοὺς αὐκοκράτορας voy «Χαλκιδέων. 


XXI. Bud. 


Diefes enthält eine Digreffion über bie Gegenden und 
Völker am Adriatifhen Meere), worhber id) Όαδ Weitere in 
ber eben angeführten Schrift beibringen werde. 


XXII. Bud. 


Ppilippod unterbrach den Chalfidifhen Krieg durch einen 
Feldzug nad) Theflalien, der gegen den Zyrannen von Pherä, 


1) Siche Widhers Sammiung ber c, orudjtüdt €. 89.Π. 

3) Dem. Dlynth. I. 6. 13. 1 

9) Vergi. 885056 Corp. sen a m N. 9007. 66. 62. (η Zıgoa 
πόλις, je&t Serrhes). Die Stadt lag nórblid) von Ampbipolis. u^ 
König fcheint aus X6rafe den Weg über Gircha burd) Wilaltien 

genommen zu haben. 

9, Kür Ὀίεε Sage, bie na bei ben Alten oft vwieberholt findet, If 
Sbtopompos Urguelle. 6. Gteph. v. Byz. in Βισαλτία. Pfeubos 
Ariftot. wunberb. Gr. c. 132. . Kelian «kbiergefd). 5,27. u. 11,11. 
Gelliu8 N. A. XVI, 15. $8ol. Ariftot. &biergefd). II, 12, 3. 

5) Bu ben Fragmenten aus biefem Bude bei Wichers it nod) finus 
sufügen Gtymn. Grbbefchr. v. 368. €. 22. ff. 

Eis ἐστιν "Adgıarr Oularra λεγοµένη. . 
Οεόποµπος &vaygages dà ταύτης vi» Adam. α. 5, A. 


33 


Peitholaos, gerichtet war. Dioboros!) Bericht fiber den ers 
im Ghalkibifhen und ben Theffalifchen Feldzug ift folgender: 
Άπιπος μὲν ὁ Maxedovov βασιλεὺς orQutrsvoag ἐπὶ 
is Καλκιδικὼς πόλεις Γείραν (Ζειρὼν ϐ) 1) μὲν φρούριον 
πολιορκήσας κατέσκαψε, τῶν δ’ ἄλλων πολισµάτων ἔνια 
παπληξάµενος ἠνάγκασεν ὑποτάττεσθαι" ἐπὶ δὲ τὰς 
ds τῆς Θετταλίας παρελθων ΙΠειθόλαον δυναστεύοντα 
& πόλεως ἐξέβαλεν. Auch Theopompos hatte, wie εδ 
tint im Anfange diefed Buches, den Bug nad) Theffalien 
ἀθίε, wie die Namen zweier Theflalifher Orte wahrfcheins 
) machen, deren Lage und zwar unbefannt if, aber wol im 
biete ber Pherder zu fuchen feyn möchte, 

Stepb. v. By. ᾿Ομάριον, πόλις OrrzoMag* Osó- 
Ίμπος Φιληιπικών elxoovü) δευτέρω. 

Θα. Σύμαιθα, πόλις OsvraMag. 'O πολίτης Συ- 
μθοεὺς, ὡς Θεόπομπος Φιλιππικών οἰκοστῷ δευτέρω. 

Nach Beendigung des Theffalifhen Feldzugs fete 9pl« 
908 den Krieg gegen die Chalkidiichen Städte fort, unb 
‚ar wandte er fid) jet gegen bie, welche auf ber weftlichen 
tite der Halbinfel lagen und gegen die Städte auf Pallene. 

Zheopompos hat in feinem Werke nicht allein eine ges 
me Erzählung der Thaten Philipps gegeben, fondern aud) 
1 lebendiges Bild ber verfchiedenen Völker, welche bie Ers 
verungözlge deö Königs berührt haben, oder bie er in ben 
παπα feiner Gefbichte hineinzuziehen für gut fand, eine 
efhreibung ἴθτεδ Landes und der Merkwürdigkeiten (2av- 
ἄσια), womit die Natur Πε auögeftattet hatte, eine Dar: 
lung ihrer Lebendweife, Sitten, SBerfaffung; nicht felten 
ng er auf ben Urfprung einzelner Städte und Staaten jur? 
1d erzählte ihre frühere Gefdichte. Und wie nun überliefert 
irb, baf er in den Charakter einzelner auögezeichneter Mäns 
t fif eingedrungen fep, bie geheimen Kriebfedern ihrer 
andlungen unb Reben aufgebedt habe: fo entwidelte er 
id bie Urfaden deö Verfals ganzer Staaten und Völker, 





3 XVI. 52. 

3) Bömel Prolegg. in Philipp. €. 101. vermuthet, ‚daß vieleicht 
2τάγειρα zu lefen fey, 

iontde'é Forfbungen. 1. : 3 
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wozu er gtrabe für bie Zeit, weldhe.er darzuftellen unternahm, 
oft Anlaß fand !). Im 22. Buche (dint er die Zuftände 
ber Gbalfibier, wie fie zu feiner Seit waren, dargelegt unb 
bann bie Erzählung des Krieges felbft fortgefe&t zu haben. 

Athen. X. ©. 442.f. Θεόπομπος δ᾽ ἐν τῇ δευτέρᾳ 
sa) εἰκοστῇ περὶ «Χαλκιδέων ἱστορῶν πών àv Θράκη 
rov" »Ἐεύγχανον γὰρ τών μὲν βελείσεων ἔπασηδευ-, 
pásuy ὑπερορώντες, ἐπὶ δὲ τοὺς πότους καὶ ὀδθυμίαν 
καὶ πολλὴν dxolacíay ὠρμηκότες ἐπιεικῶς. € d’ elo 
πάντες ol Θρᾷκες πολυπόται.” 

Harpokr. Θέρμαν, «Αἰσχίνης ἐν τῇ παραπρεσβείας 
ὠπολογία. Θράκιον τοῦτό ἐσει πόλισμα, ὡς καὶ Op- 
πομπος ἐν εἰκοστῇ δευτέρᾳ φησίν. 

Steph. ο. Boyz. Θέστωρος; — πόλις Θράκης" Θεό. 
ποµπος εἰκοστῇ δευτέρᾳ. 

Φε. υτρόπολις, Θρᾷκής χωρίον. Θιόπομπος 
Φιλωιπικῶν εἰκοστῷ δευτέρῳ" » Iloojióew timens 
ele Xoveénoly χωρίον ἀπωκιομένον ἓξ ' dpvseuc." 
ἐθνικὸν ἑξῆς aya »,Ἐϊςδεξαμένων δὲ vov Xurgono- 
Any αὐτόν” 1). 

Da Ppilippos in fehr kurzer Zeit 32 Chalkidifche Städte 
in feine Gewalt befam, fo muß bei febr vielen der Widerfiand 
nur febr gering gewefen feyn 3). In Góptropolió haben wir 
dad Veifpiel einer folhen Stadt, bie one Schwerbtfireich fid) 
an ihn ergab, 

XXII Bud. 


Um bie Zeit, welche biefeó Buch behandelt, fanbten bie 
Athender ben Gfalfibiern den Charidemos mit einem Söldner 
beere zu Hülfe. Philippos fcheint (don fBottiáa unb Pallene 
in Befig genommen zu haben, weil Phitochoros *) berichtet: 





*) Dionyf. Pd ER Brief an Φορ. €. 131,33. u. Script. vet. cens. 
70,1 ob. 
3) Die Bulg. iR: Παρῆλθιν ἡ Χυτρόπολις ze" κ. αν 1 Pine 
emenbitt zapnA@er Χντρόπολιν χωρίον, pervenit ‚Chytropolin op- 
er s — Aphotis lag ri pollent, Spauf. 111, 18,2. 


5) Bel. Dem. π. π. 426. 
*) At. 8. VI. "bep a Br. an Amm. 6. 122, 40, 
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08 fen mit ben Olynthiern-in Pallene und SBottiáa 
1 unb babe das Land verheert, 

δι v. S8py. 4ἱόλιον, «jc. Θράκης χεῥοήσου 
Ἱεόπομπος ἐν Φιληππικοῖς εἰκοστῇ olty* ,Eno- 
[ήλπιπος) εἷς πόλιν {ύλιον wis -Αττικῆς !) μὲν 
ολπευομένη» δὲ nerd τῶν Χαλκιδέων”... 

. Bosd πόλις, slc ἣν ἀποικίαν ἐστείλαντο A405- 
TG ἐθνικὸν ἔδει Πρεάτης" ἔστι δὲ Ώρεαῖος παρὰ 
tu εἰκοσεῷ τρίτῳ. 
n. X. €, 436. b.c. "Ev δὲ ej τρίτη καὶ εἰκοστῇ 
οιδήµου ποῦ θείου Ömyounevog, ὃν "Ady- 
Ἱέτην ἐποιήσαντο (Οεόπομπός) φησι. Tov τε 
ταν ἑωρῶτο τὴν καθ᾽ ἡμέραν ἀσελγῆ καὶ τοιαύτ. 
ύµενος, “ὥστε πίνει» καὶ μεθύειν del, καὶ yu- 
λευθέρας ἐτόλμα διαφθείρειν καὶ εἰς ποσοῦτον 
v ἀκρασίας, ὥστε ῃιειράκιὀν τι παρὼ eig ῥουλῆς 
Ὀλυνθίων αἰτεῖν ἐπεχείρησεν, ὁ τὴν μὲν ὄψιν 
is καὶ yagiev' ἐτύγχανε δὲ μετὰ ἄέρδου τοῦ 
oc αἰχμάλωτον γεγενημένον.”. 

diefem Brucftüde fieht man, daß die Ofynthier 
über bie Makedoner gewonnen und Gefangene ges 
ten. Derdas mar wol ein Befehlöhaber, vieleicht 
er der Phila, einer Gemahlin Philipps 2). 


XXIV. Bud. 
diefem befchrieb Theopompos ben Euböifchen Krieg ?). 
ib. . $853. Ὅκωλο», χωρίον Εροτριέων΄ Θεύ- 
Φιλιππικῶν εἰκοστώ πετάρτῳ. 
2 Σκάβαλα, χώρα ᾿Ερετριέων᾽ Θεόπομπος 
τετάρτω Φιλιππικών. 





Müller: Ueber die Makedoner 66. 10. Not. 15. will ftatt 
ns: Βοττικῆς fchreiben. Möglich) daß fo gelefen werden muß, 
oiffen vote aus Spolobios (Fragm. IX. K. 28), daB aud) bit 
der Golonien auf der £anbídjaft τὰ ἐπὶ Θρᾷκης gehabt haben, 
ußerdem durch das folgende Bruchftüct Hinlänglich beftätigt wisde 
vro$ &eb. Phil. bei Athen. ΧΙΙ. ©. 557, c. 

jers Bermuthungen Fragm. 66. 215. find völlig grunbloS, er 
nicht, auf weldem Theile ber Ppitippifen Geicichte ex fe 


[3 
3* 
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Der. "done, — πωρίον Ευβοίας Θεόπομπος e- 


κοοτῇ τετάρτη Φιλιππικῶ». 


Derf. Avorog, πόλις Evfloiac" Osónopimog ἓν 9 ' 


λαπικὼν εἰκοστῇ τοτάρεη’ » ᾿Αποσνήσας δὲ τούς ἐν αὐτή 
ποριοικίᾳ vov Eo sro ιέων, ἔστρατευσεν ἐπὶ πόλιν 4{ὐ- 
στον. Das Gubjeft in ἐστράτευσον iff vielleicht Φθοξοι. _ 

G8 find alfo die Namen von vier Gubói[den SOttídjaftem, 
darunter 2 ober3 ausdrücdlich a(8 Eretrifche aufgefüfrt.. Zu πα 
des Plutarcho8 von Eretria unternahmen aber bie Mendes | 
jenen Feldzug. Daß Zheopompos hier von einem Kriege ges" 
handelt habe, beweist fchon ber Ausdrud Zorgazsvosy, 48 
einen frühern Krieg aber zu benfen, den er etwa hier τρ 
fehaltet hätte, ift anderer Gründe zu gefchweigen fchon deshalb 


unftattbaft, weil Xheopompos eben wegen*ber Anordnung feb . 


ned Stoffed gelobt wird 1). 


^ Hierauf feste er die Erzählung ded Challibifchen Krie 


ge fort. 
Steph. v. $85). "Acorpa, οὐδετέρως, πόλις Χαλκι- 


θέω», Oconounog εἰκοστῇ vevaovyg. Io ἐθνικὸν "do- . 


σηρίτής. 
XXV. Bud. 


Da in bem folgenden fBude feine Chalkibifche Stadt 
mehr genamt wird, fo fcheint Theopompos in biefem bie 
Darftelung jened Kriegs befchloffen zu haben. 

Steph. v. Byz. Miduwpos, Χαλκιδική πόλις ἓν Θράκη. 
‘O πολίτης Ἰιλκωριος Θεόπομπος εἰκοστῷ neunse Φι- 
λιππικών. 

Derf. ΠΜιάκωρος, πόλις Χαλκιδωή' Θεόπομπος κε 
Φιλιαιπικώὠν ὁ πολίτης Ἰιακωριος. 

Bon beiden Städtenamen fcheint nur einer ber richtige 
zu feyn, welcher dies fep weiß ich nicht zu entfcheiden. 

Ueber den Chalkidifchen Krieg hat Suftinus ?) die bürftige 
Notiz: lade veluti rebus egregie gestis ia Chalcidicam traj- 





1) SOlonpf.. v. Halil. Br. an Pomp. C. 131, 37 Syib. 
2) ΙΙ. c.3 Chalddicam ift ohne alles Bedenken für Cappadociam 
τα emenbiren, 
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cit, abi bello pari perfidia gesto, captisque per dolam ef occi- 
wis fniimis regibus universam provinciam imperio Macedouico. 
tad) Unterwerfung Géaffibife'8 Defriegte alfo Ppilippos, 

| owe e$ fbeint burd) feinen Beldheren Antipater, das benadys 
| barte zwifchen dem Citrymon unb dem Sieid)e δὲ. Kerfobleps 
tt$ gelegene Thrafe, ja bald nachher ben Kerfobleptes. felbft. 
Die in diefer Gegend herrfchenden Könige ließ er nad) Zuftis 
mus gefangen nehmen und umbringen. Brogus Pompejus 
folgte hierin mol bem Theopompos, der auf bie Erzählung be 
Gbalfibijien Krieges die des Thrafifchen folgen ließ, wie zwei 
Fragmente aus diefem unb eins aus bem folgenden Buche lehren. 

Gtepf. v. Byz. Ζηράνιοι, ἔθνος Oggunsı Θεόπομ- 
mec εἰκοστῷ πέµπτῳ. Καὶ Ζηρανίω ἐπὶ eje χώρας 
"Egopoc εἰκοστώ p 

Harpokr. Apüs), — πόλις — ἐστὶ — àv Θράκη" 
ταύτην Θεόπομπος ἐν εἰκοστῇ πέμπτη") φησὶν, ὑπὸ 
᾽Ιφαράτους κατοικιοθῆναι 

Außerdem ift in diefem Wuche von Athen gehandelt, wie 
aus folgenden Sragnienten hervorgeht 3). 

"Theo. Progyma. c. 2. 66, 17 f. Walz. Rhet, Gr, E, 
€. 162. Παρὰ Θεοπόμπω ἐκ τῆς πέμπτης καὶ οἰκοστῆς 
se» duannixóy (ἔστι λαβεῖν) ὅτι “Ἑλληνικὸς ὄρκος κα- 
ταψεύδεται, ὃν ᾿49ηναῖοί φασιν ὀμόσαι τοὺς Ἓλληνας 
πρὸ τῆς μάχης τῆς ἐν Π[λαταίαιρ πρὸς τοὺς βαρβάρους" *) 
κα) αἱ πρὸς βασιλέα 4αρεῖον ᾿4θηναίων καὶ πρὸς “Ελ- 
rac συνθῆκαι' „er δὲ καὶ τὴν ἐν ἠΜαραθώνι μάχην 
| οὐχ ἅμα πάντες ἡμνοῦσι γογενηµένην D καὶ ὅσα ἄλλα, 

φησὶν, 3 Aönveluv πόλις dloafovevevas καὶ παρα- 
zgoyaras τοὺς Ἓλληνας»" 

Qarpolt. ᾽άττικοῖρ γράμμασι" Θεόπομπος ἐν 
τῇ εἰκοστῇ πέμπτη τών Φιλιπικών ἐσκευωρῆσθαι λέγε, 





3) Drys war ein Emposion Bl yon Zone gelegen. Rat. Styl. 
6.77. Dem, g. Xriftotr. ©. 

3) Der Cod. Vat. liest εἰκοστῃ 5’ Bos 5 e. SRauffaté Note, 

?) ur Όταβαι, 170, 171, 172, bei τό gehören gar wicht ga bite 


ο "ole je Bi. χι. 29. 
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zog πρὸς vov βάρβαρον συνθήκας, dg οὖν ᾿{ττικοῖς 
γράµµασιν ἐἑστηλιτεύῦσθαι, ἀλλά τοῖς τών ᾿]ώνων. 

Man fieht, Zheopompod fuchte hier den Ruhm der Athes 
náer gewaltig zu (dmálern, unb warf ihnen in Betreff der 
Zhaten ihrer Vorfahren Prahlerei vor. Hierzu mußte ihre 
ber in diefem Buche behandelte Stoff Anlaß geben. Diefer 
aber war, wenn mich nicht Alles täufcht, der Krieg, weldyee 
um biefe Zeit zwifchen Philippos und Athen geführt, unb bie 
eben, melde gegen ben König gehalten wurden. 918 náms 
lich diefer den Chalkidifchen Städteverein befchdete, bie Athes 
nder ben DOlynthiern Hülfe gefandt unb Chares über SRafe 
Ῥοπί(ώε Söldner einen Sieg gewonnen hatte: erkiärte das 
$8olf in feiner Freude darüber den Krieg an Philippos, wollte 
fid an ihn rächen unb die verlorenen Befigungen wieder gts 
winnen. Doc durch Verrathb und Perfidie wurde biefer εἰ, 
(let der Chalkidier, und konnte feine Waffen gegen bie Athes 
πάει felbft menten, die bald durch fein Glüf entmuthigt dem 
Krieg nur [Φίαῇ führten. Um diefe Zeit forderte Demofthes 
nes bie Athenaer auf, (id) an die Spite von Hellas zu [Πε 
[ει 3) und ihre Sriegámad)t zu verftärken. Aber aud) andere 
Medner haben bamalà gegen Philippos, ber jest (don in bem 
Hellenifchen Staaten fid) Freunde zu erweden wußte, beffas 
mirt und zum Kriege gereizt, unter biefen Aefchined. Er hielt, 
wie Demofthenes 3) fagt, lange und (dne Reden, worin ee 
dem Wolle das Pfephiöma des Miltiades und des επί, 
ftoffes 3) und den Eid vorlas, welchen die Epheben im Sem 
pel der Aglauros fchwören mußten, um feine Zeitgenoffen zu 


ähnlichen Thaten au begeiftern, er beredete die Athender übers: 


allin Gefandten zu fdiden, um einen Bund gegen den Ks 
nig zu Stande zu bringen. In Folge diefer Reden wurde ev 
aud, nad) Megalopolis gefdjidt, wo er in ber Verfammlung 
der µυριοι Ähnliche Philippiten hielt unb bie Makebonifchs 
gefinnten namentlid) den Yieronymos widerlegt, Als er 





*) Sieb. XVI. 54. 
3) m. παραπρ. €. 438, 514. 
3) Bol. t. Schol. August. gu. 6. 438, 16. 8. 


E^ tiefer Gefanbifiaft heimkehrte, mar chen iDfontfoS. ge: 
len 5). 

Dergleihen Neben, melde um bie Seit von Dfynthos 
Eroberung zu Athen gegen Spbilippo8 gehalten wurden, und 
worin ber Ruhm ber Vorfahrenz die Siege welche fie bei 
Marathon und Salamis über bie Perfer erfochten, und die 
Mlorreichen Verträge, welche fie mit ihnen gefchlofen batten, 
immer wieder und moieber verherrlicht wurden, boten bem Theos 
gempos bie Gelegenheit bar, Eritijch biefe Sache zu. befeudhe 
ten, unb ba fand er denn, baf e$ fid) mit jenen gepriefenen 
Zbaten nicht alfo verhalte, wie die Nhetoren dad Volt und 
die übrigen Griechen glauben machen wollten. Schon So; 
Erates 3) jchrieb jenen berühmten Hellenifhen Eid nicht bem 
Abendern zu, fonbern ben Ionern, fein Schüler folgte ihm 
wol hierin. Mas ben fogenannten Kimonifchen Frieden bes 
trifft, benn diefer iff mit dem hier erwähnten Vertrage ge: 
meint, fo bat Theopompos die Friebensformel felbft zu 
Athen auf einer Säule eingefehrieben gelefen; aber er fand, 
dag fie nicht mit Attifchen, fondern mit Sonifhen Buchftaben 
eingegraben war. Da nun bekanntlich ber Gebrauch des Io: 
nifcyen Alphabet3 erft feit Euklives DL. 94, 2. zu Athen ein: 
geführt war 3), eine Infhrift auf einem öffentlichen Denkmale 
alfo vor diefer Zeit: im Altattifchen Alphabete verfaßt feyn 
mußte: [ὠίο Theopompos — fo dint ed — müffe bie 
ganze Urkunde erft nad) diefer Zeit von den Athendern unter 
geigoben feyn. Betrachtet man jebod) ben Frieden nicht als 
άπεα nur jmijden Athen und Sperfien gefchloffenen,, fondern 
dis einen von Perfien den Kleinafiatifhen Griechen (Toyern) 
wugeflandenen Vertrag, der allerdings durch Vermittlung und, 
in Zolge ber Uebermacht der Athenäer, die auch αἱδ Hegemo: 
men Grieenlandd bie Bedingungen geftellt haben fonnten, 





1} Dem. a. a. D. ©. 439, H 
p. Panegyr. €. 106. Der us feteft ft fid) erhalten bei Diobor. XI, 
n» 9. rotr. 66, 189. 9. ‚Yollar Vi, 105. Stob. Serm. 


1) r3 Clint. Fast, Hell. unter DL. 94, 2. 2,800 Staatög. b. 49. 
. 1. €. 909, Xtnopb. gel, II. 4, 43. 





herbeigeführt moarb: fo fonnte biefes Vertrag füglid) ins tonis 
(ὥει Atphabete, ja im Soniihen Dialekt abgefaßt [έα 3). 
Sierburd) würde freilich Xheopompod Argument entfráftet, 
Cnbef bem vielgefeierten Kimonifchen Frieden (lebt. fo Mans 
cherlei im Wege 7), daß Xheopompod Kritik, obgleich SRifs - 
gunft gegen Athen und Zadelfucht fie leitete, was man aud 
daraus erkennt, bag er fogar den Ruhm ber Marathonifchen '- 
Schlacht zu verlleinem wagte, bod) wol in biefem Punkte 
echt behalten wird. 

Endlich) behandelte er in biefem unb ben folgenden Büs 
ern den Phofifchen Krieg, vorzüglich den lebten Theil deffels 
ben. Mad Diodoros B. XVI. 8. 96 — 58 darüber mittheilt, 
ift wol aus ibm entnommen. 

Schol. Aristoph, Av. v. 557. ἱστορεῖ περὶ αὐςοῦ (τοῦ 
ἱεροῦ πολέμου) καὶ — Θεόπομπος ἐν và xs. 

Schol. Apoll. Rhod. IV. 975. do d (ὀρείχαλκον) 
ἀνδριαντοποιοῦ λέγουσιω ὄνομα, ὡς Σωκράτης sal. 
Θεόπομπος iy εἰκοστώ πέµπτα. 

Harpokt. «Πδύλειον, {ημοσθένης ἐν τῷ κατ Aloyi- 
vov‘ ὄρος ἐστὶν ἐν Bowie τὸ Ἠδύλειον, ως καὶ (Θεό-- 
nounog ἐν τῇ εἰκοστή πέμπτη φησίν ?). 

G5 waren hier diefelben Siege der Pholier erzählt, bie 
Demofthenes in der Rede über bie Truggefandtfchaft berührt, 


XXVL Bud. 


Diefes enthielt bie Zortfegung des Phokifchen unb Sora» 
fiihen Kriegs. 

Ammoniuß: “Ἱερὰ — τὰ ξόανα, ὧς Θεόπομπος ἐν 
εἰκοστή ἕκτῃ. 

Steyh. ο. £893. προς, πολις Θράκης" Θεόπομπος 
εἰκοστῇ xo" υτοῦ "Aysınaroov διατρίβοντορ περὶ οὖν 
"Anoov.” 


*) Meier do bonis damn. €. 

3) Bol. Dahlmann üb, b. Gimonifien Frieden fn f. Borfchungen auf ὁ, 
Qb, b. Geld. $Bb. I. und Krüger’s Xbbanb[ung In Gecbudes à Ardhiv f. 
ιο, u. Pädag. Sahrg. I. 9. 2. Verbeff. in f. Hift. phil. Stud, 

5) Das trtfflid)e Schol. bav. gu Dim. m. παραπρ. €. 387, 11. 
flammt wol aus Theopomp. 
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Apros gehörte wol zum Neiche bed Kerfoblepted 1). Durch 
Piilipps Bortfcpritte in Sbprafe fam ber Attifche Cherfones in 
Sabe ?). 

Aus bem XXVIL, XXVIHIL unb XXIX. Buche?) haben * 

ὁ leider feine Fragmente mit Angabe der $Budjójabt erga: 
m; in ihnen muß Theopompos Philipps unb der Xtbenáer 
perfrieg, bie Eroberung Dlynths, ben legten Bug gegen 
erfoblepted, ben Philofrateifchen Frieden und die Vernichtung 
x Φθοξες erzählt Haben, 


XXX, Bud, 


Diefes verfeßt und ganz an ben Schluß be8 Phofifchen 
Hitg8 unb in bie Herbfiverfammlung der. Amphiktyonen. DI. 
8, 3. Diefe benfmürbige Verfammlung gab dem θεος 
mpos Beranlafjung, die innere Einrichtung be. Amphiktyos 
m» Bundes näher zu betrachten. 

Φατροῖτ, IIiAou* —örı δὲ τις ἐγίγνετο σύνοδος τών 
[μφικευόνων sic Πύλας, Ὑπερίδης το ἐν Ἐπιταφίῳ καὶ 
εόπομπος iv τῇ τριακοστῇ εἰρήκασιν. 

Derf. “Περομνήμονες, οἱ πεμπόμενοι slg τὸ «à» 
{μφικτυόνων ουνέδριον ἐξ ἑκάστης πόλεως τῶν τοῦ 
medpiov μετεχουσῶν οὕτω καλούνται, ὡς ααφὲς nont 
εόπομπος ἐν τῇ σριακοστῇ. 

Der. Κορσίαε, πόλις ἐστὶ τῆς Ῥοιωτίας, ὡς Θεό- 
»umog iv τριακοστῇ. 

Slad) Beendigung bed Ῥθοξί[ώει Kriegs übergab Phi- 
»p08 die von den Phofiern in Böotien eroberten Städte Drcho: 
eno$, Soroneia, Korfiä und dad Zilphoffaon den Khebäern *). 
es tam auch in diefem Buche vor. 





!) Antipater führte bamals In der πρβ don pret Krieg, nicht 
wie Mannert ( Geogr. b. Gr. u. 3m. VII. 69.228.) glaubt, if 
aus Iheop. zu folgern, daß Antipater fid) po dort aufgehals 
ten habe. Ueber die Lage der Stadt vgl. Plin, hist, nat, IV. c.11, 
E47 Mannert a. % Pos c. 20. 904. 

3) Xefdj. m. παραπρ. 

»g Eins diefer her führte Vert den befondern Titel: περὶ τῶν 

da «Ιελφῶν σνληθίντων χρημάτων. 

*) Dtm, x. xoquag, ©, 385. 
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Das Nabt des Eubdifhen Felbzugs unb ba&t 
Abfaffung ber Rede gegen Meidias. 


So viel aus Theopompod Philippicid. Ih nehme ] 
αἴδ unwiderlegbar bewiefen an, bag ber Eubdifche Zeldz 
mit bem berühmten Chalfidifch » Ofpnthifchen Striege gleich; 
fig ift, und ed bleibt nod) die Unterfuchung übrig, in w 
d$ Sahr der 107. Olympiade er gehöre, ob in dad zwei 
dritte oder vierte, — eine Unterfuchung, die febr wichtig 1 
ba von ihrer Entfcheidung unter andern aud) die fBeftimmu 
des Sahred abhängt, worin Demofthenes bie Diynthifchen 8 
den gehalten hat. 

Glinton. verleitet durch eine fehlechte Gonjeftut im D 
narcho8 be8 Dionyfios von Halifarnafjos feßt den Gubóifd) 
Feldzug ín das Frühjahr von DL. 107, 2., ald Zheflal 
Achon wart). Ihn zu widerlegen brauchte id) bloß 9pbitod; 





3) €. 119. 1. Sylb, µέκνηταν yàp (in ber Mebe acgem fBóotel οἱ 
Ramen €. 999.) ὡς νεὠστὶ τῆς εἰς {ύλας ἐκόδου γεγενημένη 
$9: eg Αθηναίων ἔξοδος ἐπὶ Θουμήδου ἄρχοντος ἐγένετο, τρ 
καιδέκατον ἔτος «εινάρχου ἔχοντος. Diefe Celle cörrigirt Gin 
(F. H. zu DI. 107, 3. col. 3.): μέμνηται ὡς νεωστὲ τῆς εἰς T. 
μύνας ἐτοδου 2εγενηµένης ἡ 9 εἰς {αμύνας ἀθηναίων d 
dog i3 Θεσσάλου ἄρχοντος : γένειο, ἑνδέκατον ἕεος «{εινά 

xov ἴχοντος. Allein [ώρα Krüger (zu Gtint, F. Η. €. 144. οοἱ. « 
bemerkt, daß e$ miflid) fey den Namen des Archon zu ändern, u 
ich glaube, daß burdjaus nidjt8 zu emenbiren fco, fondern bie δι 
fdyint mir wie fie gelefen wird durch Uebereilung unb SIrrtht 
ιδ Dionypfios entflanden zu feyn. Der Auszug der Athender n 
Zamynd lag nämlich nicht in der Hiftorifchen Kenntnig bes Dior 
fios, er fand ihn, bei Philochoros nicht auf biefe Weile bezeichn 
glaubte bag in der Rede gegen Böotes vom Namen flatt ὅτα 
1 αμύνας παρήλθον οἱ άλλοι, zu lefen fey: ova εἰς τὰς Πύλας n 
Qni9o» οἱ ἄλλον, Aus Philocyoros kannte er nämlich den Ausg 
der Athender nad) Pylä, wußte daß diefer unter bem Archon Ty 
demos, isi Θιούήμου (Θουδήµου), θε[Φεθια fey (DL. 106, 4 
allein einmal im Srrthum verfällt ες gleid) wieder in einen anbeı 
indem er ben Xrdjon von DI. 108, 1. O«óprysoc mit bem Ard 
von DI. 106, 4. Θεοδηµος verwecjfelt, daher feine Angabe «erp 
δέκατον lroc «{εινάρχου ἔχοντας, wobei er offenbar an DI. 108, 
denkt, weil er ben Deinaryos unter dem Xrdjon Ritophemos d 
104, 4.) bem breizehnten vor Zheomnetos geboren werben L 
(Deinardh. € 113,5. 6υἱ6,). Selbft nod) in der Schreibung 
tamen ini Θοιµηδου erkennt man bie Verwechslung ber r^ 
Archonten ( Θούμνητοςφ und Θούδημος). Wie man ftdj übrig: 
aud) die Stelle ertiären mag, jedenfalls ((t es höchft AR 
edctbeftimmung εἶπες Begebenheit auf fie gu gründen, 
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muführen, ber drei Hüfffendungen mad) Dlynthos erít 
$t. 107, 4, aufzählt. Won zwei biefer Hülffendungen 
Theopompos, wie man aus den angeführten Bruch: 
t feiner Ppilippika fieht, vor bem Gubóifden Stiege ger 
It, hiernad würbe biefer Krieg, bie Nichtigkeit ber Seit 
mung jener drei Hülffendungen vorauögefegt, im bem 
img von οί, 107, 4, gehören. Allein aud) Phitodhoros 
br unfehlbar, unb gerade- fein Zeugniß über bem Dlyns 
n Krieg Ichrt, bag nicht allen feinen Zeitangaben ume 
ter Glauben zu (denfem fey. Meine Girünbe. gegen 
m find folgende, 
Ll. Apollodoros Pafiond Sohn war bekanntlich ein fee 
füdtiger Mann, Sein Piephisma über die Werwenz 
der Theorita, welches er während ded Olynthifchen und 
chen Kriegd vorfchlug, wurde von Stephanos bem Erdas 
18 αε[εβωϊσείᾳ angellagt und er zu einer Geldftrafe von 
'alenten verurtpeilt !). Hätten die Richter auf Grfegung 
Strafe befanden, fo wäre Apollodoros pierburd) zu 
de gerichtet worden, aber obwol fie bedeutend ermäßigt 
t, demüthigte ibn doch biefer Unfall febr, und feit diefeer " 
erfahren wir nicht mehr viel von ihm. Nun βεΏίε er aber 
sig Jahre nad) bem obe feine Vaters ?) (DI. 102, 3.), 
ft 51. 107, 2. die Klage ἀφορμῆς gegen Phormion an 
1 eine ibm fdjulbigen Kapitals von 20 Talenten. Ges 
diefe brachte Phormion eine Erception vor unb gewann 
Drocf mit Hülfe des Zeugniffes des Acharnerd Stephas 
Menelteds Sohnes. Gegen [εβίεεὸ erhob Apollodoros 
darauf die Klage ψευδοµιαρτυρίω», und hielt zwei 
n gegen Stephanos, bie von Demofthenes gefchrieben 
). Sn der Exceptiondrede des Phormion *) wird uns 
Bild von Apollodoros Charakter und Leben gegeben, und 
Aufzählung ber veríbiebenen Händel, die er angeftiftet 
aber mirgenbó wird jened eben erwähnten Unfalls ges 





Sb. g. Nadra ©. 1347 f. 
Dem. 5 Sperm. ©. 952. Gig. gut IL. €. 1132. 
ze b. Arg. zur R, g. Stiph. 1. ©. 1101. 

958 — 961. 
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badt, ben wol Phormion gelegentlich berührt haben οὗτος, 


wenn er um jene Zeit fid) fchon ereignet Hätte. Da alfo bits 
fer Procep zwifchen Apollodorod unb Phormion in DL 107,2. 


oder in den Anfang ded folgenden Jahres fallt: fo bat eB- 


die größte Mahrfcheinlichkeit, daß jenes Pfephisma über die 
Theorila ert nach DI. 107, 2. von "Xpolloboro8 vorgefchlagen 
ft, mithin aud) ber Euböifhe Feldzug in eine fpätere Zeit 
ald Dt. 107, 2. gehöre. 

2. Bor diefem Feldzuge Hatten bie Athenäer fchon ben Olyns 
thier Hülfe gefhidt; die Olynthifchen Reden find im Anfange 
des Chalkidifh:Dlynthifchen Krieges und vor dem Eubäifchen 
gehalten. Dad Lestere wird baburd) verbürgt, weil in ihnen 
des Gubüi(djen Unternehmens nicht gedacht wird. In ber brits 
tm Rede!) fagt Demofthenes, Philippos habe vor 3 ober 4 
. Zahren Heräon in Xhrake belagert: bie8 gefchah im 9támaftes 
rion. $yiele alfo der Euböifche Feldzug in bie 2te Hälfte von 
D1.107,2., fo würde die Ste Olynthiaka in ber erften Hälfte 


beffelben Zahres gefprocden (ει, alfo hätte Philippos fpätes - 


βαιό im Mämalterion von DI. 106, 4, (drei Zahre früher) 
Heräon belagert. Nun unternahm er feinen Thrakifchen Feld» 
zug erft nad) ber WVereitiung feines Unternebmins gegen 
$pplà. Diefes darf aber nicht aud der 2ten Hälfte von DL. 
106, 4. herausgerüdt werben 2), folglich fann er exrft OL 107,1. 
im Mämalterion Heräon belagert, Demofthenes ert DI. 107, 3. 
bie 3te Dlynthiaka gehalten haben und ber Gubói(dje Feldzug 
nicht (don DL. 107, 2. unternommen feyn. 

3. Sn dem Euböifhen Kriege und der Schlacht bei 
SLamyná war Phokion Zeldherr der Xtbenáer. Nun befand 
fid aber Dt. 107, 2. und vielleicht nod) im Anfange bes 
folgenden Jahres Phofion im Dienfle bed Zdrieus, Mes 
genten von Karien ?). Er war gerade damals in einem 
Kriege auf Kypros befchäftigt, ba8 im Xufflanbe gegen Arta» 
rerre$ Dchos begriffen war, unb belagerte Salamid. Mithin 


1) ©, 99. 
*) Dioboros XVI, 38. erzätlt e6 nachholend untere DI. 107, 1. 
5) Diod, AVI, 42. 40. 


45 


farm er nicht zu gleicher Zeit Feldherr in Gubóa gewefen feyn. 
Freilich beruht biefe Beitbeftimmung bloß auf dem Beugniffe des 
Disdoros, dad, wenn εδ allein fteht, eben nicht viel zu bes 

deuten bat. Doc) iff an biefer Stelle gerade fein Grund vore 
banden, feine Angabe in Zweifel zu ziehen 1), und eine Ber . 
fätigung für fie bietet ex felbft, indem er die Bemerkung bine 
zufügt, daß Ydrieus eben damals bie Negierung angelreten 
babe. Dies geftbah aber unter dem Archon Theffalos Dis 
107,2., wol zu Anfang des Jahres, wie aud) Clinton ?) ges 
zeigt bat. 

Daß aber ber Eubdifche Feldzug in das dritte Jahr ber 
Olympiade fallen müffe, und bie Xbfaffumg der Rede gegen 
Meidias nicht weit vom Anfang des folgenden herabzuräden 
feo, fat fon Bödy?) Mar und überzeugend dargethan. Als 
le, mad er hierüber beibringt, ift auch gültig für D1.107,3, 4. 
Sd fann hier nur einige feiner treffenden SBemerfungen, bie 
id) für befonber8 entfcheibend halte, wieberholen, und woill 
meine Zeitbeftimmung mod) durch einen unb andern Grund 
verftärfen. Die jüngften in ber Rebe gegen Meidiad ermähns 
ten Zhatfachen find aber folgende: 

1. Άεππο[θεπεδ führte bie gemeinfame Theorie für den 
Staat als Arhitheoros bem Nemeifhen Zeus zu. Dies, fagt 
Demofthenes *), habe Meidiad zugegeben, ungeachtet er in 
fury vorher der Ermordung bed Nitodemos, die auch nicht 
lange nad den Dionpfien gefchehen feyn muß, befchuldigt 
habe). Die Theorie für ben Nemeifhen Zeus war die ges 
wöhnlicye, welche zu ben Nemeifchen Spielen gefandt wurde, 
Diefe wurden aber zweimal in jeder Olympiade, einmal im 
Sommer und einmal im Winter gefeiert. Ueber dad Olyms 
piadenjahr ihrer Feier, bie in trieterifhen Zwifhenräumen 
wiederfehrte, gibt e8 zwei abweichende Meinungen, die beide 
gleich ausgezeichnete Vertreter aufweilen fónnen, Nach Gov 





?) Mich beziweifelt e$ Glinton gar nidt. F. H. €. 317. 
3) F. H. €. 287, 4, 

?) Ueber die Beito. b. Dem. Red. g. Meid, ©, 88 ff. 

*) €. Meid. €. 552, 1. 

*) Up. ©. 175. b. πέπρακται 0b ταῦτα (sc. ἡ Hg αἵματι ygagi) 


μετὰ εὖν Üßger εὖν ἐν τοῖς «Διονυσίοις. 
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fint'5 Unterfuhung !), der aud) Bödh 1), SXbeler *), Elinton €), 
unb ber neuefte leider fchon dahin geídjiebene Bearbeiter des 
ätolifhen unb. adhäifchen Bundes 5), 98. Corn, beigetreten 
find, fieh bie Commernemeabe in den Anfang bes vierten 
Dlympifchen Sahres, und zwar nad) Corfini®) auf ben 12, 
SHelatombäon, wie Bödh,’) glaubt auf den 12. Metageits : 
nion; bie Winternemeade wurbe nad) ihnen um bie Mitte bel 





1) Dissertat. agon. ΠΠ, 4. ff. 

9) Ueber bie Zeit ber. Feier bee. Nemelfchen Spiele. Anhang hi $ 
X69. üb. b. 3eito. b. Midiana €. 92. ff. 

3) Handb, b. Chronclogie Bd. II. ©. 606. 

*) F. H. €. 976. Χηπιετξ. y. (€. 289. Sr.) 

5) Bol. 3. 98. €. 170. Anm. 1. 

*) X. a. Ὦ. 14. 

7) X. a. $9. €. 95. Die Sommernemeade wurbe námiid) nad) bem 

Cdjoliaften zu Pindar Nem. IV. den 12. Panemos gefeiert. Den 

Argolifchen Panemos feet Gorfini fdjtedjtbin bem Attifchen θεία, 
tomtáon gleich, $885db dem Metageitnion. Allein es ift febr zu bes 
gweifeln, daß ein Argolifher Monat conftant ohne Abweiyung 
einem Attifchen entfprod)tn babe, weil bet Sntercalations s Gytiuß 
verfhieden war. Der Metageitnion ift mir für bie δείες ber 
Sommernemeen fdjon beshalb bebent(idy, tocil er zu weit rn 
den Herbft tieg. Bmar nimmt man gewöhnlih an, doß bie 
drei erften Monate des Attifchen Jahres dem Sommer, bie brel 
folgenden dem Herbft, die nádjften bem Winter und bie drei Iche 
ten dem Krübling entfpredjen hätten. Allein tem ift nicht alfo, 
Sn Rom beginnt der Sommer um ben 10. (11.) Mai, b. 5. dem 
Frübaufgang der Pleiaden, ber Winter um ben 11. Rovember, b. 
b. den lintergang defielben Geftirns, der Krübling ben 8. Februar 
mit bem Wehen des Kavonius, unb für den Anfang bes Derbfted 
ftebt der 15. Xuguft feft. (Vgl. Niebuhr, £f. bift. u. phil. Sceift. 
€. 138. Anm. Plin. H. N. AVltl, 69.) Ganz um bie nämtichen 
Seiten erfolgte aud) gu Athen, das nod) um einige Grabe füblidher 
litat, ber Mechfel der Sahresabfähnitte. Der Winter begann im 
Mämakterion (Novbr.), wie aud) Harpokration bemerkt in Μαι- 
axıngor® (ἀρχην dà λαμβάνοντος τοῦ χειμῶνος de τούτῳ τῷ 
ri, ο uno ταράττεται xol ueraßoln» ἴσχει͵), btt Frühling im 
Anthefterion (δες. ), woher diefer Monat aud) feinen Namen bat 
(vel. Etym. m. ín '4»ÓsotzQia* — ἐπειδὴ N γῆ TOTE ἄρχεται τοῦ 
αρθεῖνι die Anthefterien waren Όαδ große Beißtingsfe bes Dionys 
fos, f. Welder, Proleg. ad '"l'heogn. p. ΕΧΧΧΙΧ. u. NRadtr. gg. 
Nefdyol. &rilog. ο, 189. ); Biernaós fällt ter Anfang des Goms 
mer® in den Thargelion (May), in weldyem Monat aud bie. Grndte 
begann, unb ber be8 Herbftcd gegen bie Mitte des SRetagéttnion 
(dgl. Ideler’8 Handb. b. Ehronol. $85. 1. &.241. ff). Xud tönnen 
wir für die Zeit ber Prühlingsverfammiung ber Ampbiltyonen 
(Luger Hvà«ta) den Anthefterion und zwar einmal ben 16ten, nnb ! 
für ihre Herbftoerfammlung (ὀπωρινὴ Πυλαία) den Metageitnion 
mit guten Gründen nadjwtifen. 





einzulaffen, bebe ich μη Punkte hervor; welche. bie 


eie : 
| btt id mit Böch 


außer Zweifel flellen... Für ‚bie. Feier der Winternemeen 
den Beweis aus Diodoros (in. jb. 116,2.) 
für völlig. ficher. «In. Betreff ber Sommemenisen möchte boc: 
züglich Folgendes. entieiden. Philippos Demetrio- Sohn 
abielt bie Nachricht won Hannibals Sieg am ‚Trafimenifchen 
Ser, ald er eben in Argos ber Feier ber Nemsen beimohnte 2); 
Einige, Zeit» vorher. hatte, fid) eine Sonnenfinfterniß ereignet, 
müde nach Petavius auf den 12. Julianifchen Zebruar, ή, 
140, 3. fällt: ‚Die Schladt. 16 vourbe IX. Cal: Jul. 537. 
U. C. geliefert *); biefes. Datum entfpricht. dem 3, Hekatoms 
bien D. 140, 4. nad) Kalippiihem Kanon. Nimmt man 
für die Zeit, welche, bie. SBotídaft. brauchte, um. nad) bem 
Peloponnes zu gelangen, 8 Sage an, fo flimmt die Cade 
mit Gorfinià Berechnung. Die Sommernemeade bà. begins 
senden 4, Sabre ber 107. Olympiade paßt num. vollkommen 
p bem Beitderhältniffen ber. Mibiana, feine andere als.diefe 
laur bier gemeint feyn, Demofthenes nennt fid) zweiund; 
treifigiährigs wie haben Gründe anzunehmen, baf feine Ges 
hurt nicht weit vom Unfange be$ Jahres. fällt; vom Anfang 





” Rad Gorfini traf fie auf den 12. Ganlion, weil er gerade, mae 
im Ganzen richtig tft, 1 und 22 Jahr zwifchen beiben Nemeaben 
emmimmt, Wenn aud die Beflinmung bes Tages bebenflid) bleiben 
maß, fo if bod) det Gamelion, ber legte Wintermonat nicht umvabtz 
fécinlid) umb e6 widerfpridt nicht, wenn nad) einem Fragmente aus 
Vinpass Dithyramden Bei ben Winternemeen {ώοα Dorboten bes 
fringe erichlenen. (Bod) a. a D, 6.100). Der 12. Gam, fiel 
häufig ixé erfle Drittel des Julian. Februar und mit bem 16. Anz 

trien fing man an ven Ader zu beflellen. 

5) Polyb. V, 105. Gr {bloß unmittelbar baranf Friede mit ben 9e- 
telern. Unridhtig faft Polybios 3 micht gleichzeitige Begebenheiten 
ia das 3. DI. Jahr zufammen. 

?) Ovid. Fast, VI. 765 — 768. Liv. XXII. 1. 
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Dt. 107, 4. zurüdgerechnet θἱδ auf den Anfang von DI. 99, 4, 
find volle 32 Sabre. — Wollte man nod) Eufebius *) bit 
Winternemeade in bad erfle Safe fe&et und behaupten, .bie 





Sommernemeabde fónne nod) ganz an den Schluß bed beiten 


fallen 3): fo fónnte bod) bie Winternemeade von DI. 108,4. 
bier ‚nicht in Betracht fommen, theild weil bann Demoflhenes 


fdon das 33(le Sabr zurüdgelegt hatte, theild weil ev, θα | 


bie Theoren zu ben großen Agonen aller Bahrfcheintichkeit 





nach jedesmal aus bem Rathe ernannt wurden ®), in bem. . 


[είθει Sagre jene Theorie geleiftet haben muß, worin er Gn 
nator war. ua 
2. Demoftpenes erlooste eine Stelle im δ8αίδε, Dick . 


bía8 trat bei ber Prüfung mit einer Klage gegen ibn auf, 


aber er wurde nichts beilo weniger aufgenommen unb ve» | 
richtete das Eintrittöopferr. Die Loofung über ble neuen 


Rarhömitglieder gefchah jededmal gegen Ende bed Attifchen 
Jahres, das Eintrittdopfer wurde natürfid) zu Anfang -beö 
folgenden bdargebracht , wenn der Rath feine Sigungen ber 
gann. Nun fann Demoftpenes nur für Dt. 107, 4. umb 
nicht für DL. 108, 1. Rathömitglied geworden feyn. Gr 
trat nämlich aud DI. 108, 2. αἴδ Mitglied in ben Rath 
ein, zwar je&t nicht burdj8 Ξοοῦ ober Beiloos , fonbesm 
burd Kauf *). Wäre er alfo aud) DL. 108, 1. Rathömits 
glied gemwelen, fo hätte er 2 Sabre hintereinander im Maske 
gefeflen, welches man nicht annehmen darf, da biefer fich ign 
lich emeuerte und aud) Aefchines ^) in Beziehung auf DU 
108, 2. ausdrüdlich bemerkt: Demofthenes habe ein Sahr im 
9tatbe gefellen. Zolglih) muß zwilchen bem einen unb ans 














!) Die ετβε Φείετ der Nemeifchen Spiele (e&t Gufebine {κ DI. 58, 1. 
3) Außer Polybios a, a. D. fóunte man dafür anführen, daß ber Wr: 
golifhe Ῥακαπιοθ, wenn er mit bem SRafeboni(den abereinfimmte, 
dem Ati. Gkirophorion entiprach. Denn Bintarchos (eb. Wer. ο. 3.) 
vergleicht den Mafed. 9006, vor bem ber Banamos voraméging, mit 
NS MA μμ $ 
moflh. π. παραπρ. 65. 390, 20. "Dinatdj. Rebe g. Demo 82. 
9) Aefchines 4. fie. e. 490 f. π. une 6. 201 ^» ; 
*) α. Αϊ. 6. 466. «ημοσθένης γὰφ ἐνιαυτὸν βουλεύσας κ. v. A. 
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mr Sabre, worin Demofipenes Mathömitglieb ‚gemwelen ift, 
migftend eim Jahr in ber Mitte liegen. 

In ber Mede des Demoftpenes gegen Böotod vom 90a. 
km wird: der Auszug nad) amyna als jüngff gefchehen er: 
ähm 1) diefer wurbe-gur eit der Choen (dem 12. Anthes 
ion). unternommen, hiernach wird jene Rede mof in ben 
bien Monaten defjelben Iabres niebergefchrieben fep... :Dios 
ος 2) fagt, Πε fep unter dem Archon Theffalos DI. 107,2. 
ver Apollodoros DI. 107,3. verfaft; er weißves felbft nicht 
mou, weil und nur eine ungefähre Beitbeftiimmung geben, 
táránft uns jebod) in fo weit, baf vor und mur. fiir einen 
tr genannten Archonten entfcpeiden dürfen. Da mm der 
iuböifche Feldzug nicht in Dt. 107,2. gehören Tan, fo muß 
t motjmenbig in DI. 107, 8, fallen, und bie.9ibe gegen 
Βδοίοῦ vom Namen gegen Ausgang diefes Sahres ;gefchrieben 
tm. Co fimmt aud) diefes Beugniß des Dionyfios mit dem 
isper gewonnenen Refultate überein. 

Wir fuchen jegt nod) zum Schluß ben Beitpunkt der 265 
Mung der Nede gegen Meidiad fo genau al möglich zu 
eimmen. WMeidias befchimpfte den Demoftpenes an ben 
Xenyfien D1.107,3. im Glapbebolion, bem neunten Monate; 
ie jegten. in ber Mede erwähnten Zhatfachen zeichen nicht 
Wit über den Anfang des folgenden Jahres binauó, zwir 
fem Beleidigung und Abfaffung der SRebe braucht man 
He feinen größern Zeitraum, αἱδ höchftend etwa ein fal» 
& Sabr anzunehmen 2), folglich ift bie Rede im Herbfl, 
der fpäteflend gegen ben. Winter Οἱ. 107, 4, niedergefchries 
πα. Daß fie aber in dem archontifhen Sabre nad) ber Bes 
tigung, nicht in bem, worin biefe [εἰ vorfiel, abgefaft 





1) 9.999. καὶ γὰρ νῦν ὅτε εἲς Ταμίνας sagylos ol ἄλλοι κ.τ.λ, 

3) Deinardy. ©. 117, 8. Gylb. © μὲν γὰρ «ημοσθένους περὶ vot 
ὀνόματος λόγος — κατὰ Θέσσαλον sj Anollödwgor τετέλεσται. 
Die andere Zeitangabe für δίε[ε Rede (65. 119, 1.) beruht auf Wers 
wirrung; tr will bier nadj einem in ber Stebe vorfommenben Merks 
male feibft ihre Zeit beftimmen, aber weder ber Auszug nad) Tas 
mond, hod) der nádj Pold fann DI. 108, 1. gefchehen feyn. 

*) Daß ber ganze Rehtöpandel uffb die Ausarbeitung der Bebe einige 
Βείε weggenommen habe, Ishst die Stelle €. 576, 16. 

Ἐμωιάεὸ Zorfhungen 1. . Αα 


7^7 
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fen, bafür gibt εδ in ihr felbft eine bereifende Stelle, b 
richtige Erflärung, wie mid) bünft, Bödh’E Scharfblid 
gangen ift. Diefe Stelle, welche fid) nicht weit vom Anfa 
ber Rebe findet, ift folgende I): „Als vor drei Jahren 
Chorege; für den Pandionifchen Stamm fehlte, indem bie Wo 
verfammlung gehalten wurde, worin ber Archon nad) bem: 
feße für bie Chöre die Flötenfpieler evíooBt, unb Wortwechfel: 
Streit entftand, wahrend ber Archon ben Stammovorftehern, t 
aber bem Archon bie Schuld gaben: ba trat id) auf unb 
bot mid) freiwillig, bie Choregie zu übernehmen.” Böd 
erlärt die Worte οὐ καθεστγκὀτος χορηγοῦ τῇ Ί]ανι 
φίδι φυλή τρίτον ἔτος τουτέ: btt Spanbionife Gta 
habe ins’ dritte SSabr bereit8 feinen. Choregen geliefert, unt 
bat fie aud) fhon ber unbefannte Werfafjer der zweiten ' 
baltsangabe gu unferer δίεδε 5) verflanden. Allein biefe . 
Marung möchte fchwerlich zu rechtfertigen feyn; zur Well 
gung der bier gegebenen, bie jebod) aud) fdon ber t 
lie Hieronymus Wolf bat (tertio abbiuc aono), führe 
Dem. $lyntó. HI. €. 29, 21. an *). Man muß bier 
merfen, wie Demofthened rechnet: τρίτον ὅἔτορ τουτὸ 
das laufende Sahr, worin bie Btebe geichrieben ift, 

107, 4., ba$ zweite Zahr iff dad, worin er bie Gbor 
für ben Pandionifhen Stamm leiftete, al(o DI. 107, 
und bad. etfte, worin er fid) zu biefer Choregie freiwi 
erbot, D1. 107, 2. Da námlid) bie Einübung unb U 
rüffung eined Chord Zeit und Aufwand erforderte: fo if 
wol gewiß, baf bie Anordnungen und Beflimmungen i 


1) 6. 518, 519. 

*) €'taatéf. $8. I. €. 494. Anm. 668. Daß ein ganzer Stamm 
britte Zabr hinein keinen Choregen geliefert hätte, würbe fehr 
fremden, da im Demofthinifchen Zeitalter bie Liebe und Kerfdy 
dung für Kefte und Theaterfeierlicykeiten fo unbegrängt war. 2 
mußten wol an ben Dionyfien bie fämmtlichen Stämme‘ reprä 
ειτε [επ. Weberbie wäre, wenn jene Greldrung richtig, bie 8 
gegen Meidias in bemfelben Sabre von Demofthenes wd 
worin er von ibm be[djimpft wurde, was boch felbft gegen ibi 

Dleinung ftreitet. 
») ©, 510. ®R. 
9) Vogl. Matth, Qr. Gr. T 495. 9. d. 


31 


bie Chöre für bie folgenden Dionyfien jebebmal ein Zahr 
vorher, b. b. bald nad) ben legten Dionyfien, getroffen wur. 
ben, bag alfo Demofihenes fchon im {εβίει Drittel von DI. 
107,2. jene Choregie übernommen habe. In Betreff der Span; 
etbenüen und Dionpfien war Alles, wie Semoftbeneb in bet 
erfien Spbilippifa !) bemerkt, durch ein (Φε[ε beftimmt, und 
Leber wußte lange vorher, wer ber Chorege oder Gymnas 
Bard bed Stammes fey. 

Rah allem diefen ift bie Richtigkeit ber Dionvfifchen 
Seitbeflimmung für bie Nede gegen Meidiad ermiefen. Da 
aun bie Rede [εί in dem erften Biertel ded Sabres. (DI. 
107, 4.) von Demofthenes abgefagt iff, und er πώ in ihr 
ped und dreißig vollendete Lebensjahre zufchreibt: fo Πεθί aud) 
das erfie SBiertel von DI. 99,4. mit volllommener Sicherheit 
für feine GSeburtäzeit feft. 

C. Zirmicus bat und in feinem Aftronomifon unter den 
Horosfopen mehrerer anderer ausgezeichneter Männer aud) das 
des Demofthenes überliefert ?). Zu unterfuchen, wie viel Glaus 
ben ibm gebübre, ift nicht meine Abfiht; tod) anzunehmen, 
dag alle feine Horosfope auf blofer Nativitätsftelerei beruhen, 
oder er fie rein fingirt habe, fcheint mir bedenklich, zumal er 
bei feinen Arbeiten ältere griechifche Werke benu&te und was 
die Geburtäzeit des Demofthened betrifft, in feinem Zeit: 
alter, nicht allein das Geburtsjahr, fondern aud) bet Ge: 
burtátag nod) gewußt werden fonnte. Er läßt nun den 
Redner geboren werden zur Zeit, wo bie Sonne [id in 
tem Zeihen der Wage befindet, b. Db. zu Anfange unfers 
Herbfies. Diefe Angabe trifft ganz gut mit allen übrigen 
Berechnungen überein. So lange alfo der Geburtstag des 
Demofthenes nicht entdedt ift, muß der Herbfi von DI. 99, 


4. old bie genauefte Angabe für feine Geburtögeit betrachtet 
werden. 


1) €. 50. xal προεῖδεν ἕκαστος vuws ἐκ πολλου, τίς χορτγὸς 5 7υµ- 
vaolupzos της φτλής, πότε καὶ παρὰ Ίου, xai τί λερβόντα al δεῖ 
ποιεῖν. 

*) 88. VI. c. E 5. p 1. der Bat Ausg. v. 1551. δεί Dieron. 





.} * 
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3, Die Dionvfifche Ueberlieferung durch bie übrigen 
Angaben des Demofthenes namentlid) in den Neden 
gegen Aphobos und Dnetor gerechtfertigt. 


Có) gehe jeht zu bem andern Theile meiner Unterfuchung 
über, worin gezeigt werben foll, bag bie übrigen Nachrichten, 
welche Demofthenes über fein Lebensalter gibt, nicht bem Res 
fultate voiderfprechen, welched fid) im erfien Sheile heraudges 
πει Hat. , 

Hier kommen gunádjff bie fogenannten Reben gegen Die 
S3 ormünber in Betracht. 

Demoftgened ftellte etwa zwei Jahre nad) erlangter Boll 
jahrigfeit bie Klage ἐπιτροπῆς gegen feine SGormünber eR 
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unter bent Archon &imofrate8 DI. 104, 4., unb amor ned | 


vor bem Pofeideon 1), bem fechöten Monate, ald er im 18ten 
Fahre feines Alters (lanb 5 Simofrate8 ift nämlich feit Demos 
philos ($0(.99, 4) ber achtzehnte Archon. Um biefe Zeit (im 
Dofeideon 2) wie e8 fheint), ober bald darauf iff aud) bie ετβε 
Rebe gegen Aphobos gehalten, in welcher (elbft fid) feine nähere 


Andeutung über ihre Zeit findet. Könnte man num auß diefer 


9tebe ein fiebenzehnjähriges Alter für Demofthened erweifen, fo 
flánbe zugleich für fein Geburtsjahr die Richtigkeit ber Dionys 
filchen Angabe fe(t. Diefer Beweis ift fehr leicht zu führen. 

Der alte Demofthened hatte in feinem Zeflamente unter 
anderm verordnet, bag nad) feinem ode Aphobod, der foo 
mund der beiden Kinder, bie binterlaffene Wittwe Kleobule 
mit einer Mitgabe von 80 Minen heirathen unb bad Haus 
fo lange benu&en folle, bid ber Sohn münbig fey?). Zufolge 





*) Sm biefem Monat zeigte nümlid) Xpfobo bie vorgeblide Odys. 


bung von feiner Gattin (dev Schwefter des Dnetot) an, gut. acit, 
als die Klage fdjon vor ben Gerichtshof gebracht war, Dem. $ 
Dnet. 1. 6. 868. Bgl.873. PfeudosPlut. tb. d. X. Stebn. 6. 844. 6, 
ἐκρινεν αὐτοὺς ἐπεεροπῆς ἐπὶ TiuoxQázovs ἄρχοντος, Liban. Seb. 
o. Dem. ©. 3. _ d 

3) Harpofr, in «4ιαμεμετρημένη ἡμέρα" — ἐμετρετο δὲ (νδωρ) vw 
Ιοοειδεῶνι µηνί. πρὸς δή τοῦτο ἠγωνίζοντο οἱ μέγιστου καὶ περ 
so» µεγίοτων ἀγῶνες. 


*) Dem, e. Χφθοῦ. I, 6. 814. 
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mung 309 auch gleich mad) des alten Demo: 
Uphobos ins Haus 1) und nahm die Mitgift. an. 
och bie Wittwe zu heirathen. Diefe Mitgift for- 
ene& in feiner Klage von Aphobos zurüd, unb 
bluffe ber Mede fagt er mit ‚deutlichen Worten, 
jebt fion im zehnten Fahre im Befik ber Mits- 
be, alfo fein Vater jet zehn Sabre tobt fey. 
ver der alte Demofihened, als fein Sohn fieben 
12), fofglid) hatte diefer zur Beit, ald.er die Rede 
18 hielt, ein Alter von fiebzehn abren guvüdges 
1$ fomady DI. 99,4, im είν Biertel des Sab: 
"n. D 

"udjenb mum unb umantaftbar biefer Beweis et» 
‚eben fid) bod) gegen ihn nicht gewöhnliche Schwies 
t deren gófung er unvollfiändig fept wiirde, — 
m, welche zum Theil durch Demofihenes: eigene 
Ungaben veranlaßt worden find, zum Theil aber 
rund haben, baf man biöher bie Bedeutung 
ia slg ἄνδρας nicht richtig gefaßt Dat. Man 
wei verfchiedene Sachen, bie δοκιμασία. elc. Gv- . 
t fogenannte Bürgerprüfung ober Einfhreibung 
hifchen Regifter fehlechtpin ibentificitt und - enge: 
f bitft Dokimafie bei ben Athendern gleichzeitig 
ahme des ZJünglings unter bie Epheben nach zus 
18ten Zahre, oder mit bem Eintritt in baffelbe 
Wäre dies richtig, fo würde freilich meine bis- 
führung wantend, allein daß es fid) damit nicht 
werde id) je6t zu zeigen mich bemühen. 
uptbeflimmungen beó Zeflaments δε alten De: 
b nad Libanios 3) folgende: 

vue ὁ Παιανιεὺς, 4ημοσθένους τού ῥήτο- 
τελευτῶν ἐπὶ δύο παισὶ, τῷ το 4ημοσθένεε 
, ἐπαρόπους καθίστησι καὶ τών παίδων καὶ 


b. T. €. B4. 
E. Red. g. olet. 6, Bit. 
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τῶν γρηµότων ερεῖς, δύο μὲν συγγενεῖς, '4φοβόν ve 
καὶ «{ημοφώντα, ἕνω δὲ φίλον ix παίδων, Θηριππίδην. 
xal Ongmmidy μὲν δίδωσιν ἑβδομιήκοντα καρπούσθαι 
μνᾶς, ἄχρις ἂν 4ημοσδένης sic ἄνδρας ἐγγθαφῃ' 
Arnogavsı δὲ ἐγγυᾷ εὖν Φυγατέρα, προστάξας αὐτὸν 
προῖκα δύο τάλαντα λαβεῖν" ᾿4φόβῳ δὲ er» ἑαυτοῦ μὲν 
Φυναῖκα, τών δὲ παίδων μητέρα, Κλεοβούλην vie. TV- 
λωφος, atti γήµασθαι μνᾶς ἐπιδοὺς ὀγδοήκοντὰ καὶ 
χρήσθαι κελούει τῇ τε olxíc καὶ τοῖς ἐν αὐτῇ σκεύεσι 
µέχρι τῆς 6ήμοσθένους εἰς ἄνδρας ἐγγραφῆς. 

Diefelben Beltimmungen führt ..auch {επιο[ίθεπεδ Πε _ 
in ber erflen Rede gegen Aphobo8 1) an, nur gebraucht ex 
flatt des Ausdrudd µέχρι τῆς sic avdoas ἐγγραφῆς bie 
Worte: ἕως ἐγω avyo εἶναι δοχιµασθείη». Daß fBribeb 
baffelbe. bezeichne, erklären bie Lerifographen ausdrüdiih, fe 
Hampokration 2: οκιμασθείς * αντὶ τοῦ slc ἄνδρας ἐγγρα- 
eig. ἄημοσδένης ἐν zu κατὰ ᾿Ονήτορος. 

Bei ben SHellenen unb namentlich bei ben Athendern 
war ed Sitte, bie verfchiedenen Abfchnitte be8 Alters, befonbevé 
deö jugendlichen, aud) durch Außerlihe bebeutungsvolle Hands 
lungen zu bezeichnen. 

Am zehnten Tage 3) nach der Geburt erhielt dad Kind 
des Athendifchen Bürgers feinen Namen; e8 gefchah bie im 
Kreife der Familie, der συγγενεῖς, denen vom Water εδ Kine 
deö ein Gaftmapl gegeben wurde. Der nächfle feierliche A 
war der, wodurd das Kind im erflen *), oder nad) SDroffus 5) 
im britten oder vierten Sabre feined Alters in ble Phrafrie 
des Vaterd aufgenommen wurde, Dielfer führte e& am brit 
ten Rage be& Fefles der Apaturien®), welder Κουρεώτις 
hieß, in Dad φρώτριον, wo an biefem Tage bie Phrateren .- 


1) 6. 814 - 
3) Nach im Suibas, Bonaras. Vol. Harp. in ᾿4δοκέμαστος, de- 
' πιµασθηναι λέγεται τὸ εἰς ἄνδρας ἐγγραφῆναν. 
*) Ariftoph. Vögel v. 494. SBgl. b. Xusteger. 
*) Etym. magn. ín ’Arerotosu. dol. zu &uclan. Jup. Irag. ο. - 
*) Zum QTimäos des Platon I. €. 27. ἐν κουρεώτιδι τοὺς πούρους 
ἐνέγραφον εἰς τοὺς φράτεορας τρνειεῖς x«l τεεραετεῖς ὄντας. 


*) Sm Monat Pyanepfion, Vgl. Schol. zu Ariftopb. Acharn. ν. 146. 


eme -befjelben vom Phratriarch in dad κοινόν 7θαµ- 
ov, welches aud) φρατορικὸν hieß, eingetzagen 2). Diefe 
brung in die Phratoren war beshalb bedeutfam, weil 
: Acchtheit der Geburt erwied, und ειΠ dem Kinde in 
der unb bürgerlicher Beziehung einen Water gab *). 
bem war nun für den jungen Athender nod) ein anbes 
„chnitt feines Alters von ganz befonderer Wichtigkeit, 
5 bie δοκιμασία εἰς ἄνδρας, worauf der Eintritt in 
ρθεθίε unb die ἐγγριφ slg τὸ Aytiapgixov yoauua- 
folgte. E35 üft freilich fchwer, bie richtigen Beftlimmuns 
jerüber aus ben: verwirrenden und fich widerfprechenden 
ien der Lerifographen und Grammatifer, herauszufinden. 
auf fie, fo unídágbar ihre Nachrichten find für bie 
t der innern Einrichtungen Athens, ift nicht immer fidjes 
erlaB: nur zu oft glauben wir, daß fie älteren Quellen 
‚wo fie [εδ nad) eigner Einficht ihre Angaben aus 
Rebnern zurecht gemacht haben. Ich folge hier ben 
ἰΦίει, bie mir bie bewährteften fcheinen, unb lege babei 
ie Beflimmungen der Leritograpben und Grammatifec 
tt Gewicht. 

(us der teflamentarifı απ SSerfüauna ded alten Demo: 
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Zeitpunkt Bezeichnet votrbe, mo bie Waifen nad) den Gefehen 
mündig wurden unb bie eigne Verwaltung ihres Wermögens 
übernahmen. Da aber die Zeit felbfi, wann bieB εἰπίταί, 
nicht babei angegeben ift: fo müffen wir fehen, ob (ie nit - 
aus andern Nachrichten mit Wahrfcheinlichkeit ermittelt pers 
ben fónne. 8 gibt aber außerdem nod) über die Mändige 
Brit. zwei Beflimmungen. Dionyfiod won Halitamaffos in 
feiner Römifchen Archäologie 1) überliefert uns Folgendes: 
„Die Stifter der Griehifhen Staatöverfaffungen [εδίεα mu 
eine fehr lure Zeit für die Gewalt ber Väter über ihre. 
Kinder feff, einige δἱδ zum Ende bed dritten Zabres Ihrer 
Mannbarkeit, andere fo lange fie unverbeirathet blieben, am 
bere bis zu ihrer Ginfdjreibung in bie öffentlichen MWBürgen 
liften." Dadurch, daß er bingufügt: er habe Died aus bem 
Sefeßen des Solon, Pittalos und Eharondad eríeben, voith 
t8 wahrfcheintich, wie aud Bödh ?) bemerkt, daß bie erfie 
Befimmung „Zus voivov ἐκπληρωσωσι» ap’ ἤβης &gog* 
in Solond Belegen geftanden habe. Man muß bemerken, baf 
fie fid auf diejenigen Söhne bezog, deren Väter um jene ber 
zeichnete Zeit noch lebten. Zür bie Söhne der Epitieren [αι 
tete dad Gefe& alfo 3): "Edv ἐξ ἐπικλήρου τις γένηται zai 
ἅμα ἠβήση ἐπιδιετὲς, κρατεῖν so» χρηµάτω», τὸν δὲ at- 
vov μετρεῖν τῇ µητρἰ. Auch gab εδ nod) folgendes Gefeb: 
Was der Vater bei Lebzeiten Achter Söhne (ε[απιετίαί[ὦ 
verfügt, foll feine Gültigkeit haben éd» ἀποθάνωσιν οἱ 
ὐιεῖς, πρὶν érudtesig 7ßav 3). 

Hier επι[εθί nun bie Außerfi fchwierige Frage, was bie 
Ausdrüde ἐπιδιετὲς UG» oder ἠἡβῆσαι (zwei Jahre über 


1) T. II. 6. 96. Eylb. Οἱ ui» yàg τὰς ᾿Ελληνικὰς — 
πολιτείας , βραχύ» τινα κοµιδῃ χρονον ἕταξαν ἄρχεσθαν τοὺς παῖ- 
dac ὑπὸ τω» πατέρων, ob μὲν, ἕως τρίτον ἐκπλήρώσωσιν 
ag Aßns Ex oc* ol δὲ, ὅσον ἂν χρο»ον ἠέθιου μένωσι» * οἱ di, 
pros τῆς els τὰ ἀρχωῖα τὰ Jnnoola ἐγγραφῆς, ὡς ἐκ τῆς Σύλω- 
vos καὶ Πιτταχοῦ καὶ Χαρώ»δου νομοθεσίας ἔμαθον. 

3) Ind. lectt. Berol. aest. 1519. hab. €, 7. n. 9. 

*) Dem. ϱ. Steph. €. 1135. Φυρετίδ, ἐν τῷ πρὸς Χαρητα bug 
z δεί Qarpoft, e. ἐπιδιετὲς $500. Zfäog dv, Kirons Gr Id. 


215. 
*) Dim, a. a. $, 6. 1136. 


ανωτέρω! ber zu Euclan ?): "Eynßoı s0- 
Band e dvd ^ νέοι ἄχρι τῶν εἴκοσιν, ferner 
unb Andere in gleich anzuführenden Stellen. Auch 
*) fagt, daß man bei ben Grieden den 14jährigen 
ide, den Läjährigen welleprßov, ben 16jährigen 
ben 17jährigen ἐξέφήηβον nenne. Alfo für das 
Sefchlecht (lebt das zurüdgelegte 14. Jahr ald Ans 
ber Pubertät feft. Bei beni weiblichen tritt fie 
einige Zeit früher ein, etwa um zwei Jahre Bei 
innen begann fie nad) zurüdgelegtem zwölften Sabre, 
ihtig Proklus bemerkt. Schon Hefiodos 5) gibt die 
bag bie Sungfrau heirathen möge im fünften 
ῥ bem Anfang der Hebe, b. b. im 17ten. Ganz 
menb mit den Griedifchen Snftituten begann aud) 
ómern?) die Pubertät mit bem 14. unb 12. Sabre. 
t bleibt (id) bierin bei füdlichen Wölfern gleich. 
n wir jebt wieder zu bem Ausdrud ἐπιδιετὲς ofev 
αι zurüd, fo bezeichnet er nach ben. verfchiedenen 


der Sammlung von Bad). €. 64. 


' pir ἄρηβος ἑω», ἔτι νηπιος, ἔρκος δδόντων 
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Erklärungen entweder dad 10te, ober 17te, oder 18te, obe 
endlich 20(te Zahr zurückgelegt haben. Drei von biefen Qr 
Härungen finden fid) fion bei den alten gerifograpben unb 
Schotiaften, nur Eine von ihnen fann die richtige feyn. Um 
mit ber (ebten zu beginnen, welde bad Ende bed érridtesie 
ißrioas auf das zwanzigfte Jahr fett: fo findet biefe fich bei 
Harpofration, Polur und in einem Scolion zu Acichined. 
Sndem Harpokration 1) die Meinung ded Ditymos über bab 
ἐπιδιετὲς ἠῤῆσαι zu widerlegen fudt, fagt er: 424 ' ol 
ἄφηβοι παρ ᾿49δηναίοι ὀκεωκαιδεκαστεῖς γίνονταε, sad 
μένουσιν ἐν τοῖς ἐφήβοις ἔτήη δύο, ἔπειεα τῷ ληξιαρχαῷ 
ἐγγράφονται γραµμιµατείω, καθα φησι ‘Tnsgidne ἐν ud 
πρὸς Xaeysa ἐπιτροπικῷ Enedn δὲ ἑνογράφην eye, . 
καὶ ὁ vopog ἀποδέδωκε τὴν κομιδὴν τών καταλειφθέν- 
των τῇ μητρὶ, Og κελεύει κυρίους εἶναι sic ἐπικλήρου 
καὶ τῆς οὐσίας ἅπασης τοὺς παῖδας, ἐπειδαν ἐπιδιετὰς 
«βώσιν. Betrachten wir diefe Worte genauer, fo ift e$ um 
gewiß, ob Harpofration feine Angabe aus der Stelle deö Que 
peribed, die er nicht verftand, zurecht gemacht, ober: ob er zur 
Beflätigung feiner Angabe die Stelle des Hpperidbed falfd) 
berbeigezogen habe. ie bem aud) fep, er ergänzt zn dve- 
γθάφην ἐγω: εἰς τὸ ληξιαρχικὸν γραμματεῖον, glaubt 
aber die Einfchreibung in boffelbe, alfo auch, wie er fid) eus 
bildet, bie Volljährigkeit habe im 20ῇεπ Sabre Statt gefuns 
den, unb bas ἐπιδιετὲς ἠῤῆσαε ver(lebt er von ben zwei Jahe 
sen der Gpbebie (eom 18ten bió 20ften). Mit ihm flimmt 
Pollur?) überein, der ansdrüdlich bie Ephebie ins 18te, bie 
Einfhreibung in die leriardoi(iben SRegijter ind 20ῇε Jahr fett 
unb an einer andern Stelle?) fagt: ᾿Επιδιετὲς μέντοι ἠβασ- 
xov λέγεται 0 ἐξ ig fov ἔχων δύο ἔτη. Gin Scholien 
zur Aefchineifchen Rede gegen Ktefiphon *) exrf(üst bie SBortez 





x. ᾿Επιδιετὲς ἠβησαε. 
2) Vit. 105. 
») 1, 57. Bol. dazu Bödh a. a. D. (6. 6. hoc est, qui inde mi» 
ephebiae initio, annu duodevigesimo, duos babet annos, quipg>®@ 
in vigesimo constitutus. 


*) 6. 513. Φφοί. €. 959. t. Bett. Ausg. 
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jos ἐπιδιετὶς ἡβῶσι”' durh ,,Οὐκοῦν ποὺς ἀπὸ ὀκτω- 
Ίεκα ἕως εἴκοσιν Ptüv ἠβώντας λέγει, κοινὸν mov 
λόγον ἐπὶ πάντων Ἑλλήνων. Gr batte wol nur bie 
mer im Auge, bei denen der Kriegädienft allerdings vom 
m Jahre an begann. — 

Gegen diefe Erklärung bed ἐπιδιεσὶς ἡῤῆσαι läßt fid) 
ιών ziweierlei einwenden, erftend if e8 höchft unwahrs 
Intich, tag bie Volljährigkeit dee Pupillen erft im 20, Sabre 
getreten fey, und zweitens ift e8 unrichtig, ba8 ἐπιδιετὲς 
iw mft dom Eintritt in die Ephebie an zu zählen, da bie 
δωτὲς ἠβήσαντες mod) παῖδες genannt werden, zwanzigs 
tige Sünglinge «aber wol nicht fo genannt werben Börse 
HM). Harpofration und Pollur geben uns alfo hierin nur 
Heigenen Anficten, und ba biefe falfch find, verdienen fie 
ter Keine Beachtung, So muß denm auch ihre Meinung, 
F die Eintragung in das ληξιαρχικὸν γράμματεῖον im 
nzigften Sabre gefcheben ftp, aufgegeben werden, zumal 
4u3 einer Stelle der. Lykurgifchen MNede wider Leokras 
2) fereorgebt, daß biefe um bie Zeit deö Eintrittö in die 
feebie vorgenommen wurde. Sa felbft ihre Angabe von ber 
Sährigen Dauer der Ephebie wird verdächtig, indem Πε, 
P ὀπιδιετὶς ἡβῆσαί unridtig auf bie Ephebie beziehend, 
mad aud) wol die Zeit derfelben auf zwei Zahre [εβίεπ. 

Die zweite Erklärung, welche für ba8 ἐπιδιετὲς ἡβῶν 
8 17te und 18te Zahr beflimmt, hat unter ben Alten nur 
κα einen einzigen Zeugen, ben unbefannten: Berfaffer eines 
srifchen Eerikon in SBefler' Anekdotis 3): "Ἐπιδιοτὲς ἡβῆ- 
u* τὸ γενέσθαι druv dusonaidexa, va ἤβη 7 τὸ ἑκ- 
sexa. ἐών γενέσθαι, τὸ δὲ οὖν ἐπιδιετὲς ἠβῆσαί ἐστε 
3 γενέσθαι ἐτών ἄλλων δυοῖν μοτὼ τὴν ἤβηνι Fteis 
M ift das Lehtere richtig, allein 7/55 bezeichnet nicht fomof 
inm beftimmten Zeitpunkt, als vielmehr einen Zeitraum, daß 
aan aber das ἡβάν von ber mehr entwidelten Pubertät im 
—— 

" n 
ο ο κ ος” 


?) les, Seg. ©, 255. [ 





16ten Sahre an zählen müffe, darf man mit Medht bezweis 
(en, viel natürlicher und aller gefunden Logil gemäß fcheint 
e$, dafielbe vom Anfang ber yy an zu rechnen, 

Auf biefe Weile θαί denn aud) Didymos. den Ausbrud 
gefaßt, wie Horpofration 1) und Andere überliefem, "Επι 
διετὲς ἠβῆσαι. dJidunos φησι» avrà τοῦ, day éxzaidexa 
égdüv γένωνται" «d γὰρ ἠβῆραι µέχρι secoaQecuaideng 
Zorn. Hiermit flimmen Suidad, ba& Eiymologirum maguem?) 
unb der Scholiaft zu Aefchines 3) wörtlich überein. Bei iio 
nen allen findet fid) noch der Zufaß; «4A οἱ ἔφηβοι (Etym. 
n. ἄλλοι, ἔφηβοι: eid). Schol. ἔφηβοι δὲ) παρ ᾿49η- 
φαίοις Οκτωκαιδεκαετεῖς yıyavsas καὶ μιένουσι iv τοῖς 
ἑφήῤοις ἔτη dvo, ἔπειτα εἰς vo λήξιαρχωιὸν ἐχθάφοντο 
γθαμματεῖον. Die lebten Worte fehlen jedoch beim Schos 
liaften des Arfchines, ber an andern Stellen ^) für bie Quy» 
[Φτείθμπῃ in da& λήξ. yomm. das 18tg Iahr annimmt. 

Siednen wir alfo mit Didymos, der und ein älterer unb 
befferee Bürge ift alà fpätere Grammatifer und Scholigften, 
das ἐπιδιετὲς gk» und bo8 soígay ap’ ἤβης του Vom 
Anfang ber 7ß7: fo hörte nad) (οίοπὸ Beftlimmung die 
vüterliche Gewalt auf, wenn die Söhne bad dritte Jahr ihrer 
Mannbarkeit vollendet, alfo das 1δίε ihres Alters angetreten 
hatten, für die Söhne ber Epikleren aber lautete dad Gele, 
bof Πε münbig [επ follten nad) zurüdgelegtem 16ten Jahre. 
Schon hiernad erhält die Meinung große Wahrfcheinlichkeit, 
ba wir bie Mündigkeit ber Maifen nicht füglid) über ba& 
16te, ober gar 17te Sahr binausrüden dürfen. 

dragen wir jegt nad) bem eigentlichen Begriff ber ὅοκι- 
µασία εἰς ἄνδρας: fo {Π fie ton der ἐγγραφὴ εἰς λήξιαθ- 
χικὸν γραμματεῖρν, womit inan fie bisher gleichgeftellt hat, 
verfchieden *) und mußte ihr der Zeit nach vorquögehen. Sie 


1) 3. a. D. 

3) v. Επιδιετὲς ἡβησαν. 

3) &. Ktefiph. €. 513. 

4) G. Ktefiph. €. 959 b. Bell. Ausg. Qa. Zimard. e. 729 f. 8. 

5) Stirgenbé wird ἐγγράφεσθαι ober ῥοκιμασθηναι eic ἄνδρας gleidhs 
geftellt mit ἐγγφάφεσθαι εἰς ληξιαρχ. yg. Der Beweis für bie Eis 
ncticíeit deffelben fehlt bis jcht. 


hatt aber für den jungen Athender diefelbe Bedehtung, wie 
für den Römer dad Anlegen der togn virilis 1), beides erfolgte 
auch bei beiden Wörtern tht diefelbe Zeit, nämlich in den ἐν. 
ftn Jahren der Mannbarkeit. Sie beftand in tinet Prüfung 
bet körperlichen Reife uhb Beugumgsfäbigkeit, die mie e$ fein 
wer den Phratoren gefchah ?). Der Knabe, wenn er manıts 
bar tnb fórpetlid) reif befunden, wurde für Mann erflärt, und 
trat Hietdurd aus bert SKtindesalter ih das männlipe über, 
der sig Wurde μεἰρώκιον. Won jet aft der flrengen Bucht 
der Pädagogen ehthoben, genoß ér größere Freiheit?) und 
fonnte yu bem Uebungen in den Gymnafien der Epheben zus 
gelaffen werden, Die Ansdrude für diefe Prüfung find do- 
πιµάξεσθαε, DokuacóTvar ober ἐγγράφειν (ἐγγράφεσθαι) 
εἰς ἄνδρας, ἔνδρα εἶναι δοκιµασθῆναι ἄνδρα γενέσθαι"), 
fie bedeuten für den Athender dad, was für ben Römer to- 
gum virilem sumere, Dies fieht man vorzüglich aus einer 
Stelle der Demofthenifchen Rede 6er. die ruggefandtfchaft 5), 
to Demofihenes von Phrynon fagti et habe feinen eignen 
Cobt an Philippos zur Befriedigung fdhändlicher Lüfte ges 
fandt, bevor er für mannbar erklärt (Mann geworben, unter 





1) Rifolaud Datnascenus, bekannt mit ben Sitten und Inftituten faft 
alle im Altertpum blühender ‚Wölker, erzählt von Auguftus (in den 
Greetpt. bei Const. Porphyr. €. 474) κατέβαινε δὲ εἲς τὴν ay0- 
qs περὶ Ττή μάλιστα }ιγονὼς reönugeonuldeku, ὥστε ἀποθέσθιω 
μὲν αὐτὸν ἤδη τὴ» περιπόρφυφο» data (togam praetextum), ἄνα- 
λοβεῖν δὲ τν καθαράν (t. puram, virilem), οὐμβολον οὖοαν 
τῆς als ἄνδρας ἐγγθαφής» 

3 Arifloph. Wespen v. 578, Παίδων τοἰνύν δοκιμαζοµένων alioi 
πάρεσει Θεάσθαι, Dazu der Scholiaft aus Ariftot, ᾽αΦηναίων no- 
leníg: Πρὸς τὸ 100e. "oloxotélys δὲ φησιν, ὅτι wg ol ty 

uror δοκιμάζονται οἱ νεώτεροι, εἰ μὴ ἐτῶν at ler, ἴσως 
9 ὧν περὶ τῶν κρινοµένων πιαίδων ds τοὺς γνμνιχοὺς ἀγώλας 
Ἰήγει, οὐχ ὥς t» διλασνἠρίω αρίνοµένων, Gil ὑπὸ τῶν πρἰσβυνέ- 
qur. Ἄλλως. χῶν yüg παίδων τὴ» ἡλικ[άν δοχιµάζυντες τὰ alioi 
Ἰοκόπουν, διὰ πὸ ὀεῖοθαι αὐτῶν (sc. τῶν παίδων δοκιμασθένιων} 
εἲς ad χρησιµείαιν ἐν ταῖς λεπουργίαις. Der Hinzugefügte Grund 
mag wol tigne Anficht des Scholtafttn feon. 

*) Mofr. Arcopag. ©. 147.3. ἰπεδὴ 0° εἲς ἄνδρας δοκιµασθεῖεν, 
ib» αὐτοῖς xouiw d τε Pavinde 

*) Dm. g. 3pfob. I. 6,814,595. ©: Dhtl; T. €. R65. 9. Sperm. 
€. 947, ο σος Set. ©. az ofiad €, 897, 9t, u, 898. οὐ oi», 
isuds, δεδοκέµασαν zul ürhg γεγένήσαι. 

* €. 419, 24. ° 
























die Zahl der Männer aufgenommen) fto: vo» αὐτοῦ παῖδα 
in αἰσχύ»ή προρ Φίλππον ἔπεμύψεν, πρὶν sic ἄνδρας 
ἐγγραύαι. Hier ift an Bürgerprüfung nicht zu benten. 

Der Zeitpunkt für diefe δοκιμασία elc avdpac war wel 
nicht für alle Athender derfelbe, ba bei einigen bie Pubertät 
früher, bei andern fpäter eintritt. Der Knabe, um zur De 
fimafie zugelofjen werden zu fénnen, mußte fid) wenigflens in 
den Jahren ver SRannbarfeit befinden, b. 6. dad fünfzehnte 
«abr zurüdgelegt haben, wie ber Scholiaft zu Artflophaned 
Wespen !) bemerft. Auch wird εδ bem Willen be8 Waters 
überlajfen gemefen feyn, wann fie Statt finden follte. In ber 
Kegel geihah fie wol im Verlauf des fechszehnten ober Ipätes 
fiend zu Anfang bes (iebyebnten Sabres. "ud bei ben Rb» 
mern legte in det Altern Zeit der Knabe im 16ten Xabre bie 
toga virilis an ?). 

Wie bit δοκιμασία elc ἀνδρας Überhaupt bem Sxüng 
linge. größere Sreiheit gab: fo hatte fie, wie (djon bemerff, 
für tie Waifen nod) die Bedeutung, bag biefe von ife em 
mündig waren, alfo bie eigne Verwaltung ibre8. SBermógent 
entraten. und ihre Wormünder verklagen fonnten ?), (ep ed 
nun, taf der Bater im Xeilamente -austrüdlid) bie Ber 
muntídaft bis dahin fejigefegt, ober darüber nichtd verfügl 
batte. Da für die Dolimafie der Waifen das Sabe nich 
gefeglich beilimmt war: fo ding e8 wol von bem GErmefler 
der SSormünber felbit und von ben Pórpertiben und geifligen 
Sübigkeiten der SPupillen ab, wann fie vorgenommen werden 
folte. Daber tie Angaben: δοκιµασθίναι ὑπὸ τῶν ine 
ερόπων und domsuezorsas δὲ καὶ οἱ ἐφ᾽ snc ὀρφανο) 
el ὀύνανται τὼ πατρῴα παρὰ τών ἐπιροπων ἄπολαμ- 


βάνειν *). Nady der Zofimajit, die auch bei ihnen gewöhn 





?) X. a. 5. 

9) Sigomius de ludiciis III, 1& — Norisins de Cenot. Pisas. II. 4 
€. 113 (f. Tacit. Ann. XII. 41. b. Xudlt3. SchoL Juven. X, v. 9€ 

3) Dafür gibt e$ aufer Demefitines Beilpiel mebreze andere. Dem 
für »pporm. &, 950. ıriza Jamais: ἀντρ γιγονώς ἑκομόνετα τὸ 
Àoyes της ἐπιτρατης. Diourf. 9. Φαξ. Jläcs ©. 106, 30. e»t 
dgirgezoc — παραδοις τοῖς viois doxtasó ss τὰ rexpara. 

*) Bekk. Anecd. €. 235, 14. 
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lid im i6ten Yahre- erfolgte"), waren fie mod) Ein Jahr 
binburd) won ‚allen Reiturgien befreit 3). 

Mit der ἐγγραφὴ) εἰς ἄνδρας begann dad Ephebenalter 
und dauerte bis zum zwanzigften Jahre. mar reden die ge 
zifograpben und Scoliaften nur von zwei Safren der Gybes 
bie, oliin. ir Stugnig fann nicht viel. gelten, (pátere entnahr 
mtm ἴδτε Angabe aus frübern, fon Harpofration ?) bezieht 
wnridtig das ὀπιδιετὲς Gv auf bie Epbebenzeit, er unb 
Andere dachten aud) wol an bie Stelle der Stebe bed Aefis 
mes über die Eruggefandtihaft ). Diefer [αρ nämlich, er 
babe με Sabre lang, ald Gränzmwächter (περίπολος) in Ats 
fila gedient umb will..bies ‚durch bie Spnepheben bezeugen 
Πτα, Allein um diefen Dienft verrichten zu fónnen, mußte 
der Epbebe doch vorher bie Waffen zu führen gelernt haben. 
Da der Gränzwachtdienft von ber eigentlichen Ephebie vers 
fbieden. war 5), fo müffen wir, wenn jener, wie ed Regel ges 
πήσι zu Ίνα [Φείπί,- zwei Jahre banerte 5), für die Zeit ber 
eigentlichen Ephebie, bie jenem vorausging, einem befondern 
Beitraum annehmen. Diefer wat ben Uebungen in den Gyms 
safien und ben Worbereitungen. zum Kriegödienft (ueAesatc 
οερατιωώτικαῖς) gewidmet 7), und: hierauf ift wol zu beziehen, 





?) € aeídjat wol gegen Ablauf des ἐπιδεετὲς ἡβῷ», wenn aud) der 
eodan zu fucían Jup. tragoed. c.26. bit Belege über bie Söhne 
ver Gyitircen. im Auge gehabt zu hal fepeint, inudar ἀπιδιετὶς 
οἱ ὀρφανοὺ ἤβησαν, ἐξην αὐτοῖς ἀπὸ zur νόμων als τὸ ληξιαρχικὸν 
Ιγγβαφέντας ἀναλαμβύνειν τὰ πατρῴα. 
*) ολο ϱ. Die € ©. 908. NE ἡ πόλις οὗ µόνον 
παΐδας ὄντας ἀτελεῖς ἐποίησιν, ἀλλὰ καὶ ἐπιιδὰν δοκιμασθῶσιν, 
Διαντὸν ἀφῆκεν ἁπασῶν τῶν λειτουργιών. Demofthench Ιεβειε die 


Srierardie s τα - 
Tes ie 'ardit ned) zurüdgelegtem 17ten Sobre. 


e. 39 8. 
πι πιό 39)40 Corp. Inseript. vol. 1. 69. 305, b. madıt barauf aufs 
ee ο. daß zwilchen magimoros unb eigentlihen Gpbeben zu unters 


*) ellus a. a. D." Καὶ tle μὲν τοὺς Iprßovg εἰσήνσαν ὄννωκωίδικα 
Ter geróparos, δύο δὲ εἲς τοὺς περιπόλους ἠριθμοῦντο, εἰκοστῷ i 
ἐνιγράφονιο τῷ ληξαρχικῷ γραμµατείῳ xui ώμνυον i» ᾽᾿Αγραύλον, 
Des fette wird durd eine Gtcle ín der Βεοξταίεα des eoturgoó 
wert, da6 Ganze ift eine Meinung, die fid) Spollur feibft ote 


?) P aeiaaes der Sofzat. Im Χσίοφοῦ €.866. e. Zieh 5s ιού. 
Bord, T. 96, 72. gl. Bädy Gtaatih, 180. 1 €. 966. 
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mas von bet Mühen ber Epheben erzählt wird. C8 ift mög» 
fid, bag biefer Zeitraum ein Sahr dauerte, wenigftend fpricht 
Artemidoros 1), der Attifhe Snftitute im Auge hat, von eis 
nem Sabre der Epheble. Gleich anfangs, jobalb der Tüngling 
unter die Epheben aufgenommen wurde, leiftete er in voller 
. Waffenrüftung im Haine der Agraulos jenen berühmten Gib?), 
der und nod) erhalten ift, ein ετθαθεπεδ Denkmal von ber 
Borttefflichkeit Hellenifcher Gefinnung. 9tad) Beendigung ber 
gunnaftiichen Uebungen im ateeiten Sabre empfingen die Ephes 
ben vor bem ἐν τῷ Hearow verfammelten Wolle Schild unb 
Speer, unb e$ wurde ihnen ihre Stellung in den Abtheilungen 
des Φεετὸ angewiefen, von jest an dienten fie bem Staate bi 
zum 20ften Sahre al8 περἰπόλοι in den Attifchen Gränge 
feften 3): nad Verlauf diefer Zeit waren fie zum Kriegäbienft 
gegen auswärtige Feinde verpflichtet *). 

Wad enblid) die ἐγγραφὴ elg λεξιαρχιπὸν γραμεματεῖον 
und bie damit verbundene Aufnahme in bit Demen-betrifft: 
fo warb durch bite der Anfang und die Redhtmäßig» 
feit ber Givitát (πολιτείσ) beurtunbet 5), — Gie erfolgte 


1) Ὄνειροκρ. 1. 56. bei Cuibaé v. Ἔφηβοι, ize δὲ vor ἔφηβον 
ἐν τὴ χλανίδν τὴν δεξιὰν ἔχειν ἐνειλημένη», διὰ τὸ ἆ αργή» εἶναι εἲς 
joya xci λόγους εἷς ἐναυτὸνι καὶ un προϊέναν τὴν χεῖρα. Ἔν- 
ὕημον δὲ ἐχρῆν εἶναι τὸν ἐφηβεύοντα, δὲ ἐφηβεία κανὼν ἦν 
Όρθου βίου Jd ὑγιοῦς. Bol. Cic. p, Coel. c. 5. Nobís quidem 
olim annus erat unus ad cohibendum bracchium toga constitutus 
et ut exercitatione ludoque campestri tunicati uteremur, 

3) ütplan zu Dem. (π. παραπρ. 6. 438, 18.) €. 264. οἱ ἐδιόντες 
εἲς τοὺς ἐφήβους ἐκ παίδων μετὰ πανοπλιῶν ὤμννον. pt. ϱ. Leo. 
€. 159. «.18. ὑμῖν yug ἐστιν ὄρκος, 07 ὀμνύουδν πάντες οἱ 
πυλῖταν, ἔπειδαν εἲς τὸ ληξιαρχικὸν Lr ἐγγραφῶσιε xal 
ἔφηβοι γένωντα». Gorfini Εν A. t. 1l. 65. 297. unb siBitb 
de militaribus epheborum tirociniis in Ind. lectt. Berol. hib. 1819 
— 1820. nehmen nicht ohne Wahrfcheinlicykeit an, baß jener Eid 
am Ψδεβε der Agraulien im Boedromion geleiftet wurbe, daß er jt» 
bed) von allen Athendern erft nad) bem 18. Jahre abgelegt wurde 
bezweifle id) febr. 

3) $arpott. in ΙΠερίπυλος. “Αριστοτέλης ἐν ' 403ralu» πολιτείᾳ sap? 
των ἐφήβων λέγων goi» οὕτως" Tv δεύτερον ἐνιαυτὸν ἑκκλη- 
σίας d» τῳ Φείτρῳ γενομένης unode! άµενου TQ ὁήμῳ περὶ τὰς 
τάσεις καὶ λαβόντες aonlda xai dogu παρὰ τοῦ δήμου περιπο- 
λοῦσι τὴν χώραν καὶ διατρίβουσιν iv τοῖς φυλακτηρίοις, 

*) utplan zu Dem, Sont. ΠΠ. 6. 99. B. Θφοί. zu Xefd. 4. skis 
πιατώ, ©. 723. Artemid. Döneir. a. a. D. 

*) Lex, Seg. @, 272. ᾿ἀέστι δὲ καὶ ληξιαρχικὸν γραμματιῖον τών 








nad erlangter Münbigfeit'), alfo im Werlauf bes 
Arten, oder mit dem Eintritt ins 18te Lebensjahr, nicht 
aber hatte fie fetbft Münbigkeit zur Folge. Für 
die Söhne, beren Väter mod) Iebten, darf man too als Res 
gel annehmen, daß ihre Eintragung in das Gemeindebuch 
dann vorgenommen wourbe, mann fie unter bie Epheben eins 
traten unb bem SBürgereib leifteten?), bie väterliche Gewalt 
hörte Hiermit auf. Bei den Söhnen der Epiferen Fonnte 
fie mad) Ablauf des Zmidutie ἡῤῆσαι geibebtn, bei ben 
Beifen, wenn zufolge ber δοκιμασία εἰς ἄνδρας ihnen das 
Bermögen von ihren Vormündern übergeben worden war ?).. 
Der junge Athender bewerkitelligte nad) bem Tode feines: War 
ters feine Ginfdjreibumg in das Genteinbebud) in eigner Pers 
fon), ober durch einen ihm befreundeten Demoten ^), nicht 
aber burd) Vermittlung be Wormundes. Diefer ἐγγραφὴ 
εἰς ληξιαργικὸν γραμματεῖον ging eine burhaus von ber 
δοκιμασία εἰς ἄνδρας verfchiedene Dokimafie der Legitimität 
dee Abkunft und ber bürgerlichen Nechtsfäbigfeit voraus, woo» 
kei bit δυµόται abflimmten und einen Eid καθ’ Ἱερῶν abs 
Igten®). Der Name des neu aufgenommenen δημότης 
wurde zugleich mit dem feines Waters in das Gemeinbebud) 
tingetragen 7), er war von nun an Athenäifher Bürger, ge» 
langte hierdurch zum Genuß unb zur Ausübung feiner Bür« 





urgör wolıralas ἤδη σχόντων, Gufbas in Ant. γραμ. Died. 
wird aud) dadurdy beftätigt, daß ber burd) die διαψήφισις auß dem 
wie Ausgeftopene feine bürgerlichen Rechte verlor unb Metoite 


1 arpott. in Anssagznöv fospparüov, — εἲς ὁ ἐνεγράφοντο oi 
Ἠλμοθέντες τῶν παίδων, ois Ij» jy τὰ πατρθα οἰκορομεῖν, nu 
5 zul τοὔνομα γεγονένα, dia τὸ τῶν λήδιων ἄρχων. λήξει δὲ 
εἶσιν ol τε κλῆρον καὶ al οὐσίαι κι v. Ar Bol, Schol, zu ut. 


Sip. rag. ο.06. 

3} 9t. g. $colr, 66. 189, Sol. zu Χε[ώ. g. fef. ©, 259 Belt, 
Πολλάκις Iyrupır, mó ὀκτωκαίδεκα ἔνῶν ράσο, τα τὸ 
Σηξιαρχικὸν οἱ Adi und ᾷ. Red, g. Kat: 

. nt 9 Simard, ©. 121. 

Dem. g. Bbot. v, Ram. &. 996, 1000, 10! 

5j JDemoftbene$ wurde rd) den Spáanitr aane tingefd)rícben. 
Χε[ά. π. nagang. ©. 315. f. 

*) Dem. g. Gubut, €. ids. Miss üb, b. Geb[d). b. Apoll, €. 178. 

7) Dem, fBbct, ». Nam, €. 


Böturders Forfhungen. I, 5 
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gerrechte. ^ Diefe Aufnahme in bie Demen gefhah vielleicht 
gegen Ablauf be& Jahres zur Seit bet αἀρχαιρεσίαι. Da je 
bod) bie Epheben burd) ben Gränzmwächterdien ihre Bürgers 
rechte in Athen felbft auszuüben verhindert wurben, unb erg 
vom zwanzigften. Sabre an zum "vollen Genuß berfelben ge 
fangten: fo mag dies bie Lerifographen bewogen haben, bie 
Einfchreibung in dad ληξιαρχικὸν γραμματεῖον felbft in bab 
gwanzigfte Sabr zu verlegen. 

Bevor wir nun die in ben Reden gegen bie SSormünber 
enthaltenen Zeitbeflimmungen prüfen, müfjen wir nod) darauf 
aufmerfíam machen, bag Demofihened in feinen dyronofogls 
(den Angaben jedesmal bem terminus a quo und ad quem 
mitrechnet, unb bag mir vom δεῦπει nit die (Irenge arith« 
metifche Genauigkeit fordern dürfen, welche für unfere Were 
nungen Bedürfnig iff. Dies mag burd) einige SBeifpiete bes 
gründet werden. 1) Demofthenes fogt!): Pafion der MWechd: 
ler fep. unter dem Archon Dysniketos geftorben, das iff DI. 
102, 3, und zehn Sabre fpäter (δικάτω ἔτει ὕσεερον) 
unter bem ἄτώοπ Rifophemos, das ift DI. 104, 4., fey Phors 
mion Athenäifher Bürger geworben; hier fiet man deutlich, 
bag er beide Archonten mitzähl. — 2) Demofthenes war Chos 
rege für die Pandionifche Phyle an den Dionyfien DI. 107, 3., 

Dazu batte er (id) das Iahr vorher DI. 107,2, bald nad) 
ben damaligen Dionyfien, freiwillig erboten, bie Rebe gegen 
Meidias ift im erften Viertel von DI. 107, 4. gefchrieben; tn 
biefer fagt er?): e8 fep jeht τρίτον ἔτος τουτέ, ftitbem er 
jene Choregie übernommen, weil das dritte archontifche Jahr 
fchon begonnen hatte, aber nod) nit zwei SSahre waren vers 
fleffen. — 3) Sn der dritten Olynthifchen Rede ?) erwähnt er 
Philipps Belagerung Heraon’s unb gibt bazu bie Zeitbeftim: 
mung. Die angezogene Rede iff Ol. 107, 3. in bem erflen : 
Viertel bed Sahres gehalten, Spbilippo8 belagerte eráon im 
Mämalterion DI. 107, 1., alfo waren feitbem beinahe zwei volle | 
Fahre vergangen; Demoflhened aber fagt: Ἰέμνησθε, ὁ | 
— : 
: 





!) Bed. g. Cte. IL ©. 1132. 
2) €. 518. 5. Gabe. 
3) e. 99. 


llbeljaleb- mit, fo ergeben (id von DL. 102, 3. bis Οἱ. 
V. bed nur zwanzig Sabre. — 5) Χίδ am 19ten (ία. 
ion $1. 108, 2. der Philokrateifche Friede gefchloffen war, 
: von Athen eine zweite Gefandtibaft zur Gidesleiftung 
bilippos gefhict. Diefe ging ben 3ten ober 4tm Mus 
n von Athen ab?) unb febrte am idten Stirophorion 
: dahin zurüd, fie war alfo im Ganzen 70 Sage, ober 
nate und 11 Zage von Athen abmweiend. Demofthenes 
εώπεί den Stunpdjion [οπουί a(8 Stirophorion für voll, 
$ am erften 2 oder 3, am lebten 17 Sage fehlen; 
myoauey ὃ Yusic, fagt et*), ἐπὶ τοὺς ὄρκους τρεῖς 
c ὅλους' ja in der Rede über den Kranz’) behauptet 
ar: bie Gefandten hätten drei volle Monate in 
onien müßig geíefjen, bià Philippos aus Thrafe zus 
'ommen fey, obgleich fie 23 Sage für bie Reife nad) 
onien braudten und dort nur im Ganzen 27 Zage auf 
po& SRüdfunft aus Thrake warteten ).— 6) Sn ber 
über die Zruggefandtfchaft fagt Demofthenes ”): ἀλλ 
$c elonvrc γεγορυίας τέτταρας pijvac ὅλους, 





tallippos wird in biefer Mebe 66. 960. als nod) Iebend erwähnt; 





68 


ἐσώξοντο ol Φωκεῖς «ovg ὕστερον, sj δὲ εούτου weude- 
λογία μετὰ ταῦθ᾽ ὕστερον ausovg ἁπώλεσεν, ἐξαπατηή- 
caca Yuag. Der Philokrateifhe Friede fam ben 19ten Ela 
phebolion zu Stande, Aefchined febrte den 13ten Giropborion 
nad) Athen zurüd, und täufchte in einer SSoff&oerfammlung, 
bie etwa den 15ten Skiropb. gehalten wurde, bie Athender 
ἦδετ die Abficht des Philippos bei feinem SSorrüden gegen 996o 
is, woburd) Aefchines, wie Demofihenes 1) behauptet, bie 
SHholier zu Grunde richtete. Der Vertrag zwifdhen Philippos 
unb Phaldkos, woburd) dem Könige die Städte der Phokier 
Dreis gegeben wurden, fam den 23(len Gfiropborion zu Stanbe, 
ed fehlen alfo an jenen vier Monaten (Elaphebolion, Ms 
tidjion, Thargelion, Stkirophorion), wenn wir vom Kriebende 
féiuffe (19ten Glapbeb.) bi8 zu Χι[Φίπεδ ψευδολογία (Löten 
Cfíropb.) rechnen, ein Monat unb 3 Sage (am Elaph. 18, 
am Glfiropb. 15 Tage), oder 25 Zage, wenn wir bió zu ber 
Zeit zechnen, wo bie Pholier mirflid) zu Grunde gingen. — 
G8 (offen Πώ biefe Beifpiele nod) burd) andere vermehren, 
jebod) die hier angeführten befonders die lebten zeigen bins 
länglih. daß Demofipenes in feinen Zeitangaben oft bem 
Mund vol nimmt und begonnene Abfchnitte al& ganze in 
Rechnung bringt. 

Diefe Bemertungen mußte ich vorauöfchidken, um bem 
sun folgenden WBereife ben Weg zu bahnen. 

Die viel befprohenen Stellen in ber Rede gegen One 
tor?) find folgende: vo μὲν γὰρ ἐστιν ἔτη «d nerak) 
v0U συνοικήσαί Te τήν γυναῖκα καὶ φῆσαι τούτους πο- 
ποιῆσθαι τὴν ἀπόλειψιν" ἐγήματο μὲν γὰρ (4φοβος) 
ini ΠΠολυδήλου ἄρχορτος Σχιροφοριώνος uzvoc* καὶ d ἁπό- 
λειψις ἐγράφη Ποσειδεώνος µηνὸς ἐπὶ Τιμοκράτους"' ἐγὼ 
à εὐθὺς µετα τοὺς γάμους δοκιµασδεὲρ ἐνεκάλουν 
καὶ λόγον ἆπήτουν καὶ πάντων αποστερούµενος τὰς 
dixag ἐλάγχάνον ἐπὶ τοῦ αὐεοῦ αρχοντος. „Apbobos Deis 
ταίθείε (námlid) bie Schwefter be Ohetor) unter bem. Archon 





3) L^ παραπρ. 6, 359. D. b. Stone 6. 237. 
5) 6. 868. 


VYolnzelos DI. 103, 2., die Scheidung wurde im Monat Pos 
feideon angezeigt, unter dem Xrdbon Zimokrates Dt. 104, 1,, 
19 aber, nad)bem ich gleich. nach der Hochzeit geprüft, b. b. 
bees Mann erklärt war, erhob SBefdyroerben. gegen meine gor» 

münder (bei den Disteten) und forderte Stécben(daft, und da 
fie mid) um ell das Meinige betrogen hatten, flellte id) bie 
age gegen fie an unter demfelben Archon „Timokratet). 
Und weiter unten beißt ed: Mera τοίνυν τοῦτον τὸν dg- 
Ίοντα C Πολύζηλον) Κηφιοόδωρος (91. 103, 3.), Χίων 
(DL 103, 4.), ἐπὶ τούτων ἐνεκάλουν Νήμα 
Wluyow δὲ εν δίκην ἐπὶ Τμμοκράτους, 

Der alte Demofihenes: hatte in feinem KXeftamente vers 
fügt, daß fein Sohn bie eigene Verwaltung feines SBermós 
gms antreten folle, fobald er unter die Männer eingefchrieben 
fr. Die δοκιμασία oder ἐγγραφὴ elg ἄνδρας Fonnte, wie 
mir gefehem haben, επ nad Ablauf des fünfzehnten Jahres 
aefhehen. Als Aphobos heirathete, batte Demofihenes, wenn 
une Dionyfiod DL. 99, 4. (im erften Viertel des Jahres) 
geboren war, faft das fünfzehnte-zurücgelegt, er wurde aber 
ΦάΦ nad) der Hochzeit für Mann erfiért, b. δ. unter dem 
folgenden Archon Kephifodoros DI. 103, 3., ald er im fechds 
inten Jahre feines Alters (anb. Den Qeitpunct, wann Des 
mofipened geprüft worden iff, tónnen wir nicht genau beflims 
men; fo viel ift wol gewiß, daß ed im Verlauf von $91. 103,3. 
sieben fe. Denn ber Ausbrud sU9uc perd. τοὺς γάμους 
f, wie aud) (don Clinton!) bemerkt, nicht eben genau ju 
wbmen; εὐθὺς hat aud) zuweilen bei Demofthened eine weis 
Χτε Bedeutung; fo fagt er, um bier nur ein Beifpiel anzus 
üben, in der Rede gegen Meidias 3): κάγω ... ἑεριηράρ- 
rov» οὐθὺς ix παίδων ἐξελθων. Die Kinderjahre hörten 





1) Fast. Hell. ©, 353. (364. t.) M 

5) €. 564. Ich führe diefe Stelle abfichttih biet an, weil in einer 
von beiden offenbar eine Uebertreibung bc6 Ausdrud Περί. Denn 
wotan e$ wahr wäre, daß Ὀεπιοβθεπεό gleich nach: feiner Dokimas 
fit die Trieraschie übernommen (DI. 104, 1.), fo kann bitfe Dokis 
mafie nicht in DL. 103, 2. oder 3. gehören, unb wenn fie wirtüid) 
in DL. 103, 2. oder vielmehr 3. gehört, [ο fann ες nicht fogleich 
darauf bit Zrierarchie geleiftet haben, 





íóten Sabre an zählen müffe, darf man mit Mecht bezweis 
fein, viel natürlicher und aller gefunden Logik gemäß fcheint 
e$, daflelbe vom Anfang ber 787 an zu rechnen. 

Auf diefe Weile θοί denn aud) Divymos. den Ausbrud 
gefaßt, wie Harpofration 1) und Andere überliefem, "Ense 
desig ἠβῆσαι. «ἰδιμός φησι» ἀντὲ soU, da» ἐκκαίδεκα 
ἐρών γένωνται «d γὰρ ἠβῆραι µέχρι εεσσαρεσκαίδενά 
ἐστιν. Hiermit flimmen Suidas, dad Etymologiram magaum?) 
und der Scholiaft zu Aefchines 3) wörtlich überein. Wei if 
nen aljen findet fid) noch der Zufaß; ἀλλ ol ἔφηβοι (Etym. 
m. ἄλλοι, ἔφηβοι: eid). Schal, ἔφηβοι δὲ) παρ AI 
ναΐοις ὀκτωκαιδεκαρτεῖς γίνονται καὶ µένουσιν du τοῖς 
ἐφηῤβοις ἔτη dvo, ἔπειτα εἰς vo Άληξιαρχμιὸν ἐχράφοντο 
γθαμμιατεῖο». Die (eGten Worte fehlen jedoch beim &ches 
liaften des Asfchined, ber an andern Stellen ^) für die Eine 
[Φτείθηπῃ in ba& Arf. yomm. das 18tg Jahr annimmt. 

Siednen wir alfo mit Didyınos, ber und ein älterer unb 
befferer Bürge iff ald fpätere Girammatifer und Scholigften, 
das ἐπιδιετὲς gc» unb bq8 ερίταν ap’ nfys évog vom 
Anfang ber 599: fo hörte nad) Solond füc(limmung bie 
vàterlidje Gewalt auf, wenn. bie Söhne has britte Jahr ihrer 
Mannharkeit vollendet, alfo das 1Ste ihres Alterd angetreten 
hatten, für bie Söhne ber Epilleren aber lautete dad Θε[ες, 
daB Πε münbig fen follten nad) zurüdgelegtem 16ten Jahre. 
Schon biernad) erhält die Meinung große Wahrfcheinlichkeit, 
daß wir bie Mündigkeit ber Waifen nicht füglih über ba 
16te, ober gar 17te Sar hinqusrüuden dürfen, 

$ragen wir jegt nad) bem eigentlichen Begriff ber ὅοκι- 
pia εἰς ἄνδρας: fo ift fie von der ἐγγραφὴ eic λήξεαῤ- 
γικὸν γραμιματεῖρν, womit man fie bisher gleichgeftellt hat, 
verfchieden 5) und mußte ihr bec Zeit nach vorauögehen. Gie 





1) 2f. a. Ὦ. . 

3) v. ᾿Επιδιεὲς ἠβῆσαν. 

2) €. Ktefiph. ©. 513. 

*) G. Ktefiph. €. 959 b. Bell. Ausg. G, Ximard). 66. 729 {.88. 

5) Stirgenbé wird ἐγγράφεσθαι ober ὁοχιμασθήναι eic ἄνδρας gleichs 
geftellt mit ἐγγράφεσθαι εἰς ληξιαρχ. yg. Der Beweis für bie Eis 
nerleiheit beffelben fehlt bis icht. 


botte aber für den jungeh Athender diefelbe fBebelitüng, wie 
für den Mömer das Anlegen der toga. virilis 1), beides erfolgte 
auch bei beiden Wölkern um biefelbe Seit, namlich in ben ers 
fen Sahren der Mannbarkeit. Sie beflanb in einet Prüfung 
ber körperlichen Reife und Beugungsfähigkeit, bie mie e$ feheint 
dor den Phratoren gefchah 3). Der Sabe, wenn er mans 
βατ tmb. Pörpetlich teif befunden, wurde für Mann erklärt, und 
mat fietburd) ati8 ber Kindesalter in Das männliche über, 
ver παῖς dvurbe μειρώκιο», Bon jegt ah ber fhrenigern Bucht 
der Pädagogen ehthoben, genop & größere Freiheit ®) und 
fonte zu den Uebtngen in den Gymnafien der Epheben zus 
gelaffen merbem, Die Ausdrüde für diefe Prüfung find du- 
κιµόξεσθαε, θοκιμασθῆναι oder ἐγγράφει» (ἐγγράφεσθαι) 
εἰς ἄνδρας, ἄνδρα εἶναι δοβμαοθῆναι, ἄνδρα γενέσθαι), 
fie bedeuten für den Athenäer ba, was für ben 9tómer to- 
gxm virlém sumere, Dies fict man vorzüglich aus einer 
Stelle der Demoftpenifchen Rebe δει die Truggefahdtfchaft 5), 
wo Demofipened von Phrynon fagt! et habe feinen eignen 
Son an Philippos zur Befriedigung fhändliher Lüfte ges 
fandt, bevor er für mannbar erflärt (Mann geworden, unter 





1) Ritolaud Dainascenus, bekannt mit ben Sitten inb Inftituten faft 
elit im Altertpum blühender Wölter, erzählt von Xuguftuá (in ben 
Ετιάρι. bei Const. Porphyr. €. 474) κατέβαινε δὲ εἲς τὴν ἀγδ- 
εν aig) ἔτή μάλιστα γεγοδὼς τεὀσαρεσκαίδεκα, ὥδτε ἀποδίσθαι 
μὲν αὐτὸν ἤδη τὴν περιπόρφυρο» ἐσθῆτα (togam practextam), ἄνα- 
deßür δὲ τὴν κααρὰν (t. puram, virilem ), σύμβόλον οὖσαν 
sur εἰς ἄνδρας iyyQapne: . 

3) riftepb. Wespen v. 678, ΙΠαίδωφ τοίνυν δοχιµαζοµένω» αἰδοῖα 
πάρισει θεᾶσθαι. Dazu der Eholiaft aus Xriftot, 4θηναίων πο- 
douíg: ρὸς τὸ Ἰθὸς. ᾿4ρἰοτοέέλης δέ φησιν, ὅτι ψήφω᾿ ol Hy- 
Ζφαφόμινοι δοκιμάζονται οἱ νιώτεροι, εἰ μὴ ἐτῶν se εἶιν, ἴσως 
ὁ ἂν περὶ τῶν κρινοµένων παίδων εἲς τοὺς γυμνικοὺς dyevoc 
Aya, olg ὥς ly δικαστήρίῳ ἀρίνομένων, ἀλλ ὑπὸ τῶν πρεσβυτέ- 
Qur. "Alec. τῶν γὰρ παίδων τὴν ἡλικίαν δοκιμάζοντες τὰ αἰδοῖα 
ἀσκόπου», διὰ τὸ δεῖσθαι αὐτῶν (sc. τῶν παίδων δοχιμαοθέντω») 
εἰς τὸ χρποιμεύειν dv ταῖς λειτουργίαις. Der hinzugefügte Grund 
mag mol eigne Anfiht des Gcoliaften fton. . 

?) ok. Arcopag. ©.147.2. ἰπειδὴ ὁ᾽ eis ἄνδρας δοκιµασθεῖο, 
diz* αὐτοῖς ποιεῖν d τι βουληθεῖι». 

9) Dem, 9. Xpbob. I. &.814,825. ©: Dhet: I. 69. B65. W. Phorm. 
©. 947. 950. ol, «6. 361.9. Eoflad ©, 897. &,u. 898, σὺ ov», 
inns, διδοκίµασαι zul ἀνήρ γεγίνήσαι. À 

*) €. 412, 24. 





bie Zahl ber Männer aufgenommen) fey: v0» αὐκοῦ παῖδα 
in αἰσχύνή πρὸς Φίλιππον ἔπεμψεν, πρὶν elc &9dgac 
ἐγγραάψαι. Hier ift απ Bürgerprüfung nicht zu benten. 
Der Zeitpunkt für biefe dowszaoia elc ἄνδρας war wel 
nicht für alle Athender derfelbe, ba bei einigen die Pubertät 
früher, bei andern fpäter eintritt. Der Knabe, um zur Des 
fimafie zugelaffen werden zu können, mußte fid) wenigftens in 
den Jahren ber Mannbarkeit befinden, b. 6. dad fünfzehnte 
«abr zurüdgelegt haben, wie der Scholiaft zu Artfiophaned 
Wespen 1) bemerft. Mud) wird εδ dem Willen be8 Waters 
überlaffen gemefen feyn, wann fie Statt finden follte. Im bet 
Hegel geihah fie wol im Verlauf des fechszehnten ober fpätes 
ftend zu Anfang des fiebzehnten Sagre. ud bei ben Rös 
mern legte in bet ältern Zeit der Knabe im 16ten Sabre, bie 
toga virilis an ?). J 
Wie die δοκιμασία elc ἄνδρας überhaupt bem «πρ, 
finge größere Freiheit gab: fo hatte fie, mie (don bemerff, 
für die Waifen nod) bie Bedeutung, bag biefe von ihre an 
münbig waren, alfo bie eigne SBermaltung ihre Wermögens 
antraten und ihre SSormünber verklagen Eonnten?), (ep εδ 
nun, daß der Bater im Leflamente -ausdrüdlich bie ου 
mundfchaft bi8 dahin feflgefeut, ober darüber nichts verfügt 
hatte. Sa für die Dolimafie der Maifen das Sabr nicht 
gefeglich beflimmt war: fo bing «ed wol von bem Grmeffen 
der SBormünber feltft unb von ben fórperiiden und geifligen 
Fähigkeiten der Pupillen ab, wann fie vorgenommen werben 
folte. Daher bie Angaben: δοχιµασθῆναι uno «cov ἔπι- 
ερόπω» unb δοκιμάζονται δὲ καὶ οἱ ἐφ᾽ ἠλικίας ὀρφανοὶ, 
el δύνανται Tu πατρώα παρα τῶν ἐπαπρύυπων ἆπολαμ- 


βάνειν "). Nacdy der Dokimafie, bie aud) bei ihnen gewöhns 





?) X. a. $2. 

9) Sigonius de ludiciis III, 18. Norisins de Cenot. Pisan. II. 4. 
€. 113 (f. Tacit. Ann. XII, 4f. b. Xuéleg. Schol. Javen. X, v.99. 

3) Dafür gibt e$ außer Demoftpenes Beifpiel mehrere andere, Dem. 
für spgotm. €. 950. ἠνίκα Ilaoınlys ἀνὴρ [ross ἑκομέζετο τὸν 
λόγον τῆς ἐπετροπης. Diouyf. dv. Qalif. «Ἡ[άοό C. 106, 80. €Cylb. 
ἐφίεροπος — nupadoug τοῖς υἱοῖς doxupkagÓ dos νὰ χρηματα. 

4) Bekk. Anecd. €. 235, 14. | 
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lid im d6ten. Jahre, erfolgte t), waren fit mod) Gin Jahr 
binburd) won allen Peiturgien befreit ?). 

Mit ber Zyyonqa) εἰς ἄνδρας begann dad Ephebenalter 
umd dauerte bis zum zwanzigften Jahre. Bmwar reden die Les 
silograpben und Scholiaften nur von zwei Jahren ber Ephes 
bie, allein igr Seugnig fann. nicht viel. gelten, fpätere entnahr 
men ihre Angabe aus. frühern, fon Harpofration ?) bezieht 
unribtig bas ἐπιδιετὶς ἡβών auf bie Ephebenzeit, er unb 
Andere dachten eud) wol an die Stelle der Nede bed. Aefcis 
mes über bie Eruggefandifchaft *). Diefer. fagt námlid), er 
babe zwei Jahre lang, als Gränzwäcter (περίπολος) in 2fts 
fila gedient unb will dies durch bie Spnepheben bezeugen 
ήτα, Allein um. biefen Dienft verrichten zu können, mußte 
bar Ephebe. bod) vorher bie Waffen zu führen gelernt haben. 
Da der Gränzwachtdienft von der eigentlichen Ephebie vers 
{ίδια war 5), fo müffen wir, wenn jener, wie e$ Siegel ges 
πα zu feyn fdeint, zwei abre dauerte ©), für bie Zeit der 
eigentlichen Ephebie, bie jenem vorausging, einen befonbern 
Zeitraum annehmen. Diefer war den Uebungen in den Gym» 
mafien und den Vorbereitungen zum Kriegödienft (ωολεταῖς 
οερατιώτικαῖς) gewidmet”), und: hierauf iff wol zu beziehen, 





2) € gefchah wol gegen Ablauf be& ἐπιδιετὲς ἡβῷν, wenn aud) ber 

Ns zu fucian Jup. tragoed. c.26. bit Belege übrr tie Söhne 

We Gpiieren im Auge gehabt zu haben [Φείαί, ὀπιιδὰν ἐπιδιετὸς 

οἱ ögparol ἤβησαν, Hv αὐτοῖς ἀπὸ τῶν νόμων als τὸ Inkinggnör 
ras ἀναλαμβύνειν τὰ πατρβα. 

„ 9. Diogeit. €. 908. «oic ὀρφανοὺς N πόλις οὐ µόνον 
παΐδας ὄντας & ἐποίησεν, ἀλλὰ καὶ ἐπινδὰν Φοκιμασθῶσι», 
ἐνιουτὸν ἀφῆκεν ἁπασῶν τῶν λειτουργιών. SDtmoftbencé Ieffiete die 
ae Ariane nad; zurüdgelegtem 17ten Jahre. - 






*) etis à. a. D. Καὶ εἰς μὲν τοὺς dprjßovg εἰσήεσαν ὀκτωκαίδικα 
Ίνη γενόµενοι, dio dà εἰς τοὺς περιπόλους ἠριθμοῦντο, εἰκοστῷ di 
ἐνιχράφονιο τῷ ληξιαρχιῷ ypapparelı καὶ ώμνυον iv ᾽Αγραύλου. 
Des Εερίετε wird durch dar Cice. in der Βεοξεαίεα des £oturgos 
ιόν 006 Ganze ift eine Meinung, die fid) Spollug felbft ο 

Vat. 


?) εαν ber Gokzat. (m Χχοφοῦ 6.366. e. res in Gtob.” 
fori, T. 96, 72. Bol. Bödy Goat. 189. 1 €. 966. ' 





u 
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mas von den Mühen ber Epheben erzählt wird. C8 iff mögs 
lich, daß biefer Zeitraum ein Jahr dauerte, wenigftend fpricht 
Attemiboros 1), der Attifhe Snftitute int Auge hat, von eie 
nem Sahre ber Epheble. Gleich anfangs, fobald ber SYüngling 
unter die Epheben aufgenommen wurde, leiftete er in voller 
Waffenrüftung im Haine dei Agraulod jenen berühmten Eid?), 
der und noch erhalten iff, ein erhabenes Dentmal von ber 
VBortrefflichkeit Hellenifcher Gefinnung. Nach Beendigung ber 
sunnaftifchen Uebungen im ziweiten Sabre empfingen bie Goes 
ben vot dem ἐν τῷ Φεατρω verfammelten Wolfe Schild und 
Speer, und ed würde ihnen ihre Stellung in den Abtheilungen 
des Φειτό angemiefen, von jest an bienten fie dem Staate bis 
zum 20ften Jahre 4ίδ περίπολοε in den Attifchen Gtänge 
feften 2): nad) SBerfauf biefer Zeit waren fie zum Kriegöbienfl 
gegen auswärtige Feinde verpflichtet *). 

Was endlich bie Zyyoapy elg AeBrapymov γραμεματεῖον 
und bie bamit verbundene Aufnahme in die Semen-betrijft: 
fo ward durch bite der Anfang unb bie Rebhtmäßig» 
feit bet Givitát (πολιτεία) beurfunbet5), Sie erfolgte 





1) Ὄνειροκρ. T. 56. bei Ciuiba& v. Ἔφηβοι, iro» 0b τὸν ἔφηβον 
ἐν τὴ Χλανίδν τη» δεξιὰν ἔχειν ἐνειλημένην, διὰ τὸ ἆ αργὴν ἑέναι eig 
joya x«i λόγοιις eis ἐνεαυτὸνι καὶ un προϊέναν τὴν zia. Er 
ὕημον δὲ àyg» εἶναι τὸ» ἐφηβεύοντα. 'H Óà ἐφηβεία πανὼν ἦν 
ὑρθου βίου καὶ ὑγιοὺς. Bol. Cic. p. Coel. c. 5. Nobis quidem 
olim annus erat unus ad cohibendum bracchium toga constitutus 
et ut exercitatione ludoque tampestri tunicati uterémur, 

3) Ulpian zu Dem. (zx. παραπρ. ©. 438, 18.) €. 264. οἱ ἐδιόντες 
elg τοὺς ἐφήβους ix παέδων μετὰ πανοπλιῶν ὤμνυον, £p. g. Leof. 
€. 159. c. 18. vui» zug ἐοτιν ὄρκος, ὃν ὀμνύουσν πάντες ol 
πυλῖταν, ἔπειδαν als τὸ ληξιαρχικὸν reo ἐγγραφῶσε xai 
ἔφηβοι yivavras. Gorfini Fi A. t. 1l. €, 997. unb i6db 
de militaribus ephehorum tirociniis in Ind. lectt. Berol. hib. 1819 
—15120. nehmen nicht ohne Wahrfcyeinlicyleit an, daß imet p 
am feítt der Xgrautien int fSoebromion geleiftet wurbe, daß et 
bed) von allen Athendern er(t nad) bem 18. Jahre abgelegt wurde 
bezweifle ich fehr. 

3) φαεροῖτ. in Ι{ερίπολος. “Αριστοτέλης i» 4θηναίων πολιτείᾳ περὶ 
των ἐφήβων λέγων φᾳσὶν οὕτως v0» δεύτερον ἐνιαυςὸν ἔκκλη- 
σίας ἐν τῷ Θεάτρῳ γενομένης ἀποδεξάμενου τῷ Orne περὲ τὰς 
τάσεις καὶ Aaßorses ἀσπίδα xai dopu παρὰ τοῦ δήμου περιπο- 
λοῦσι τὴν χώραν καὶ διατρέβουσιν ἐν τοῖς φυλακτηρίοες, 

4) Ulpian zu Dem, Olpnth. Ill. €. 99. B. Schol, zu Acid. 4. is 
mard @. 723. Xrtemib. DOneir. a. a. D. 

*) Lex, Beg. 6, 272, "Koss dà καὶ ληξιαρχικὸν /ραμματεῖον sur 


Béepf be dee. εἰς 9; «6 | | * 
em zufolge der δοκεµασία εἷς ἄνδρας ihnen daß 
von ihren S8ormünbern übergeben worden war 1). 
Athender bewerkftelligte nad) bem Zobe ftine8- λα. 
Ein(dreibung in bad Gempindebuch in eigner Pers 
κ durch einen ihm befreundeten Demoten’), nicht 
Vermittlung des Wormunded. Diefer ἐγγραφὴ 
χικὸν γραμματεῖον ging eine durchaus von der 
elc ανδρας verfchiedene Dokimafie der £egitimitát 
t unb der bürgerlichen NRechtsfähigfeit voraus, wos 
uova abflimmten und einen Eid καθ’ ἱερών .ab« 
Der Name ded neu aufgenommenen δημότης 
(eid) mit bem feines Waterd in dad Gemeínbebud) 
7), et war von nun an Athenäifcher Bürger, ges 
durch zum Genuß und zur Ausübung feiner Bürs 


» πολιτείας Ίδη σχόντωρ. Cuiba& in Ant. γραμ. Dies 
d) baburd) beftätigt, daß der burd) bie διαψηφισις aus bem 
Ausgeftopene feine bürgerlichen Rechte verlor unb Metoite 


te. in «4ηξιαρχικὸν ypaunareior, — εἲς 0 ἑνεγράφοντο οὗ 
τες τῶν παίδω», oi i55» Hin τὰ πατρῶα οἰκονομεῖν, παρ 
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gerechte.  Diefe Aufnahme in die Demen geihah vielleicht 
gegen Ablauf des Jahres zur Zeit der ἀρχαιρεσίαι. Da je 
bod) die Epheben burd) den Gränzwächterbienft ihre Bürgers 
rechte in Athen felbft auszuüben verhindert wurben, unb ei 
vom zwanzigfien- Sabre an zum vollen Genuß berfelben ge 
fangten: fo mag dies bie £erifographen bewogen haben, bie 
Einfohreibung in dad ληήξιαρχικο» γρθαμματεῖο» felbft in bab 
zwanzigfte Sabre zu verlegen. 

Bevor wir nun die in ben Neben gegen die Wormünder 
enthaltenen Zeitbeflimmungen prüfen, müffen wir nod) barauf 
aufmerkfam machen, bag Demofthened in feinen chronologis 
fhen Angaben jedesmal den terminus a quo unb ad quem 
mitrechnet, und bag wir vom Redner nicht die firenge arith« 
metifche Genauigkeit fordern dürfen, welche für unfere Mersch 
nungen Bedürfniß iff. Died mag burd) einige Beifpiele bes 
gründet werden. 1) Demoftbenes fogt 1): Pafion der Mech« 
ler fey unter dem Archon Dysniketod geitorben, das iff DL 
102, 3, und zehn Jahre fpäter (δικάτω ἔτει ὕστερον) 
unter dem ἄτώοπ 9tifopbemo8, das ift DI. 104, 4., fey Φύοι. 
mion Athenaifcher Bürger ‚geworben; bier fieht man deutlich, 
bag er beide Archonten mitzählt.— 2) Demofthenes war 6βο. — 
vege für bie Pandionifche Phyle an ben Dionyfien DL. 107, 3., 
Dazu batte er fih dad Jahr vorher DIL 107,2, balb nd. " 
ben damaligen Dionpfien, freiwillig erboten, die Rebe gegen , 
Meidias ift im erften Viertel von DI. 107, 4. geídrieben ; LEM 
biefer fagt er?): «6 fep ije&t τρίτο» ἔτος εουτέ, feitbem e! 
jene Gboregie übernommen, weil ba8 dritte archontifche Seh | 
fon begonnen hatte, aber nod) nidt zwei Sahre marem ven _ 
floffen. — 3) In der dritten Olynthifchen Rede ?) erwähnt tt. | 
Philipps Belagerung Heraon’s unb gibt bazu die Zeitbeflim: ! 
mung. Die angezogene Rede iff DL. 107, 3. in bem erftm ^ 
SBiertel des Jahres gehalten, Ppilippos belagerte perdon im.» 
Mämalterion DI. 107, 1., alfo waren feitbem beinahe zwei volle ι 

i 





CGabre vergangen ; Semoflfene8. aber fagt: Μέμνησθε, à 


!) Died. g. Ctm. N. €. 1132. 
3) 6. S. 518 &. Gnbe 
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dodo. "ην. ὃς ἀπηγγέλθη dilmnoc ὑμῖν i» Θράκη 
ερίτον 4 πέταρτον Proc τουτί, “Hoaiov τεῖχος πεο-- 
λιορκών. — 4) Die Demofibenifde Stebe für Phormion ift 
DI. 107, 2. unter bem Arhon Sbrfjalo$ gehalten), Seit 
dem Kode des Wechsiers Pafion (DI. 102, 3.), fagt Demoftges 
mes 2), fepe jest mehr als zwanzig Jahre verfloffen (παρε- 
Inivdiruv Pru» πλέον 7 εἴκοσι). Zählen wir ben 
Arhon Dosnitetos (der gewöhnlich Dyäfinetos genannt wird,) 
und Theffalos mit, fo ergeben (id) von DI. 102, 3. bis DI. 
107,2. bod nur zwanzig Sabre. — 5) Ad am 19ten Elas 
shebolion $1. 108, 2. ber Philofrateifche Friede gefchloffen war, 
urbe mom Athen: eine zweite Gefandtfcaft zur Eidesleitung 
am Phitippos geídbidt. Diefe ging den 3ten ober Atem Mus 
mohion von Athen ab?) unb Perte am 13tem Skirophorion 
wieder dahin gurüd, fie war alfo im Ganzen 70 Lage, ober 
3 Monate und 11 Tage von Athen abmoefenb. Demofthened 
aberrechnet den Munychion fowol als Skirophorion für voll, 
obgleich am erfen 2 oder 3, am legten‘ 17 Sage fehlen; 
ἀπεδημήσαμεν Ö’ ἡμεῖς, fagt er?), ἐπὶ τοὺς ὅρκους coeic 
μῆνας ὅλους" ja in ber δίεδε über den rang?) behauptet 
tt fogar: die Gefandten hätten drei volle Monate in 
Makedonien müfig gefeffen, bis Philippos aus ταδε zus 
ziefgefommen ftv, obgleid) fie 23 Tage für bie 9teife nady 
Makedonien braudten unb dort nur im Ganzen 27 age auf 
Yoilippos Rüdtünft aus raft warteten ). — 6) In ber 
δε über die Zruggefandtfchaft. fagt Demoflgenes ?): Ar 
$49 τῆς εἰρήνης γεγονυίας verrapas μῆνας ödoug .: 





3) Kallippos wird in biefer Rebe &.960. ald nod) Iebend ermähntz 
οὐχὶ Καλλίππου (sc. κατηγόρεις) τοῦ νῦν ὄντος ἓν Zuxellg, ale 
Uppes eroberte nad) Dioboroß XVI, 45. Stbtgion unter bem Xrdon 

und wurde balb darauf απιβεύταΦί, plut, Dion. 58. 
"Pupo» κατέσχεν. bus. δὲ ivnQec πράττων ürngdön. Athens ΧΙ, 
©. 508. c.f. 


» 3o 
*) Ach. = M wo 6. 268. 
*) m. παφαπρ, ©. . 
*) 6.235. ol zorosol πρέσβεις οὗτου παθῆντο i» Μακιὰονίᾳ τρεῖς 
ὅλους µᾶνας, ως ἦλθε Φίλιππος du Θρύκης. 
*) Dem. s. παραπρ. ©. 
*) €. 305 κ. dn. . 
$ 
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ἐσώδοντο ol Φοκεῖς εοὺςρ ὕσεερον, 7 d} εούτου weude- 
λογία μετὰ εαύθ ὕστερον αὐτοὺς ἁπώλεσεν, ἐξαπατη- 
caca vuas. Der Philofrateifche Friede fam den 19ten Ga, 
phebolion zu Stande, Aefchined febrte den 13ten Giropborion 
nad) Athen zurüd, und täufchte in einer SSolf8oerfammlung, 
die etwa den 15ten Skiropb. gehalten wurbe, bie Athender 


über die Abficht be& Philippos bei feinem Worrüden gegen 909. 


δ, woburd) Aefchines, wie Demofthenes 2) bebauptet,. bie 
Hnolier zu Grunde richtete. Der Vertrag zwifchen Philippos 
unb Sppa(üfo8, vooburd) dem Könige die Städte ber Phofier 
Dreis gegeben wurden, fam ben 23ften Gfiropbotion zu Stanbe, 
ed fehlen alfo an jenen vier Monaten (Glapbebolion , 3 
nodion, Thargelion, Sfirophorion), wenn wir vom Ariedende 
féiuffe (19ten Elapheb.) δἱδ zu Χι[Φίπεδ Ψευδολογία (15ten 
GStiroph.) rechnen, ein Monat und 3 Zage (am Elaph. 18, 
am Gliropb. 15 Tage), ober 25 Zage, wenn wir bis zu ber 
Zeit vechnen, wo bie Pholier mirflid) zu Grunde gingen. — 
€6 lafjen fich biefe Beifpiele nod) burd) andere vermehren, 
jebod) bie bier angeführten befonbeté bie legten zeigen Dim 
länglih, bag Demofihenes in feinen Zeitangaben oft ben 
Mund voll nimmt und begonnene Abfchnitte al& ganze in 
Rechnung bringt. 

Diefe Bemerkungen mußte id) voraudfchidlen, um bum 
nun folgenden Beweife den Weg zu bahnen. 

Die viel befprocbenen Stellen in ber Rede gegen One 
tor?) find folgende: dvo μὲν γαρ ἐστιν ἔτη τα μεταξύ 
φοῦ συνοικῆσαί το τήν yovalxa καὶ φῆσαι τούτους πι- 
ποιῆσθαι τή» dnoAenpiy * &ynuaro μὲν ydo Cafpoffoc) 
ini Π[ολυζήλου άρχοντος Σκιροφοριῶνος unvoc' sj d^ ἀπό- 
λειψις ἐγράφη Ποσειδεώνος µηνος ἐπὶ Τεμοκράτους' ἑγὼ 
d’ εὐθυς μετα τοὺς γάμους doxınaodeis ἐνεκάλουν 
καὶ λόγον ἀπήτουν καὶ πάντων ἀποσεερούμιενος τὰς 
dixag ἐλάγχανον ἐπὶ τοῦ αὐτοῦ αρχοντος. ,, ἄφθοῦοῦ θε, 
sathete (nämlich bie Schwefler ded Sonetor) unter dem Archon 


8) x. παραπρ. ©. 359. v. 5, Krone ©. 237. 
2) @. 868. | 


Volnzelos DI. 103, 2., die Scheidung wurde im Monat Dos 
feideon angezeigt, unter bem Xrdon Zimofrates Di. 104, 1., 
id aber, nachbenn ich gleich nach δες Hochzeit geprüft, b. b. 
für Mann erklärt war, erhob Befchwerden gegen meine Wors 
münber (bei den Diäteten) unb forderte Nechenfchaft, und da 
fie mich um all das Meinige betrogen hatten, flete id) bie 
Δίοβε gegem fie am unter ‚bemfelben Ardhon „Timokrates). 
Und weiter unten beißt e$: Mera τοίνυν τοῦτον «dv ἄρ- 
Ίοντα (Πολύζηλον) Κηφισύδωρος «91. 103, 3.), Χίων 
(δε 109, 4.), inl τούτων ἐνεκάλουν ἑάκβμαρήν, 
λαχον δὲ τὴν δίκην ini Tipongizovs, 

Der alte Demofibenes hatte in feinem ZTeflamente vers 
fügt, daß fein Sohn bie eigene SSenvaltung feines Vermds 
gas antreten folle, fobald er unter die Männer eingefchrieben 
fen. Die δοκιμασία obrt ἐγγραφὴ εἰς ἄνδρας konnte, wie 
wir gefehen haben, επ nad) Ablauf des fünfzehnten Jahres 
selhchen. Ad Aphobos heirathete, hatte Demofthenes, menn 
wnach Dionyfios DL. 99, 4. (im erften Viertel be8. Jahres) 
geboren war, faft das fünfzehnte-zurüdgelegt, er wurde aber 
gleich mach der Hochzeit für Mann erfidtt, b. b. unter bem 
feígenben 2ftdjon Kephifodoros DI. 103, 3., al8 er im fechds 
sehnten Jahre feines Alters anb. Den Zeitpunct, mann Des 
mofipened geprüft worden iff, tónnen wir nicht genau beflims 
men; fo viel ift wol gewiß, daß εδ im Verlauf von D1.103,3. 
sehbeben (c. Denn der Ausdrud εὐθὺς μετὰ τοὺς γάµους 
, wie aud) fdjon Glinton 1) bemerkt, nicht eben genau zu 
nehmen; εὐθὺς hat aud) zuweilen bei Demofthened eine weis 
tere Bedeutung; fo fagt er, um hier nur ein Veilpiel anzus 
führen, in der Rede gegen Meidias 2): κἀγω ... Zsgmpag- 
gov» οὐθὺς ἐν παίδων ἐξελθων. Die Kinderjahre hörten 





7) Fast. Hell. €, 353. (364. Xt.) . 
5) &.564. Ich führe diefe "Etc abfijttid bier an, weil fm einer 

von beiden offenbar eine Uebertreibung des Ausdruds liegt. Denn 

wenn e$ wahr wäre, daß Demofthenes gleich nad): feiner Dokimas 

fie die Irierardie übernommen (DL. 104, 1.), fo kann diefe Φοξ. 

mafie nicht in DL. 103, 2. oder 3. gehören, und wenn fie wictlid) 

in DL. 103, 2. oder vielmehr 3. gehört, fo fann ες nicht {ορίείώ 

darauf bit Trierarchie geleiftet Haben, 


, 
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mit der doxitacía elg ἄνδρας auf, alfo bei Demofthenes 
$i. 103, 3., jene Zrierarchie feiffete ev .aber erft Όαδ zweite 
Xabr darauf DI. 104, 1. In welde Hälfte des Sahreß bie 
Dofimafie beà Demofihenes fällt, fónnen wir freilid) nicht 
wiffen: wahrfcheinlich ift εδ, bag fie in bie [ete gehört, e& reicht 
jedoch für unfere Rechnung (don hin, wenn wir annehmen, 
daß er während ber erfien noó unter feinen Bormünbern ges 
flanben babe. 
A18 fein Vater ftarb, war Demofihened fieben Sahr alt. 
Er fagt: 4γμοσθένης γὰρ ovuoc πατήρ κατέλειπεν —, 
dui Ent ἐτών oysa). Siebenjährig fonnte fi De 
mofthenes nennen, wenn er aud) das fiebente Jahr nod) nicht 
ganz gurüdgelegt hatte, wenn er nur von feiner Geburt bib 
zum Xobe ded Baterd 7 2rdjonten zählen fonnte. Daß er 
nipt über fieben Jahre alt gewefen, wird durch eine andere 
Stelle?) wahrfheinlih, wo ed heißt: εἰ κατελείφθην μὲν 
ἐνιαύσιος, EE ἔτη δὲ προρεπετροπεὐθην. Hier will of» 
fenbar Demoftpenes nicht fowol fagen: wenn id) bei meines 
Waters obe ein volles Jahr alt geweien wäre, folglich im 
zweiten geftanben hätte, al8 vielmehr: wenn mein Water gleich 
im er(ten Sabre nad) meiner Geburt geflorben wäre, id) alfe 
bie ganze übrige Zeit noch 6 Jahre dazu bevormundet wor - 
den wäre. Auf feinen Sall dürfen wir mehr als fieben, = 
oder etwa acht Sahre rechnen, wie man nothmwendig müßte, * 
wenn beà fog. Pfeudo-Plutarcho8 Angabe richtig wäre. Zählen 2 
wir alfo gerade fieben volle Sabre, fo ift Demofthenes Bater, : 
wenn ber Sohn DI. 99, 4. gegen Herbft geboren war, unter | 
- bem Arhon Sofratides DI. 101, 3. gegen Herbft geflorben. à 
Um einftweilen hierbei fteben zu bleiben, fo trifft gleich eine ! 
andere Nachricht damit febr gut zufammen. Gemäß der te | 
ftanıentarifhen Werfügung?) zug námlid) gleich nach be | 
, alten Demoftpened Tode Aphobos ind Haus *), nábm mehrer | 
te$ ter Mutter Gehörige an (id, und von ber Summe ber 


1) Dem. 8. apbeb. I. €. 814. 
3) X. a. D. 833. 
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! wen Shórríjpibes und Demophon, den beiden andern Wors 
mündern, verkauften SHaven fo viel Geld, bis bie Mitgift 
der Mutter, nämlich bie 80 Minen, voll waren. Nachdem 
α num bies hatte, worüber jeboch einige Zeit (mámlid) bet 
Winter) verftreichen mußte, war er im Begriff als Trierardy 
mad Korkyra zu fbiffen. Gerade Df. 101,3. unter dem Are 
den Cofratibeá im Frühling unternahmen die Athender einen 
Bug ned) Korkyra '). Hierzu hatten Πε 60 Zrieren auszur 
βαν δε[Φίο[ οι unb ben Zimotheos zum Feloheren ermählt. 
Diefer fegelte aud) wirflih im Munydion dem zehnten Mos 
nate DL 101, 3. aus dem Pirieus ab 1), zwar nicht nad) 
Korkyra, weil er bie vollftändige Ausrüflung der Flotte nicht 
in Athen hatte zu Stande bringen Lönnen, fonbern mad) ben 
afin, ober wie Diodoros berichtet, nad) Thrafe, wo er feine 
Flotte um 30 Zrieren vermehrte. Die Athenäer aber nahmen 
ibm die Strategie und übertrugen fie bem Sypbifratee, welcher 
&uj ben Bug gegen Korfyra ausführte?), Seht man nun 
mad ber Angabe im Leben der X. Stebner die Geburt des 
Demofibenes in DI. 98, 4, fo farb ber alte Demoftbenes 
EL 100, 3., und εὔ liegen vier volle Jahre gmifden feinem 
Tode unb jenem Zuge mad) Korkyra im der Mitte; mam ijt 
alfo genöthigt, om ben erfien Zug des Zimotheos nad) Sor 
ρα zu benfen, aber nicht einmal dann ftimmen die Beitvers 
iüunijj Chabrias ει[οῴί nämlich feinen berühmten Seefieg 
bei Rarod DI. 101, 1. am 16ten Boedromion *) zur Zeit des 
ΦΙΛ der großen Myfierien, voie Dodwell 5) richtig gezeigt 
Wet, Sm Frühling deffelben ardjontifden Zahres unternahm 
Ximotheod feinen Zug nad) Korkyra, woburd) er bie Infel 
in die Gewalt ber Athender brachte. Er trat zu gleicher Zeit 
mit Altetad, Fürften der Molotter in fjreunbfdjaft, gewann 
viele Völker in bortiger Gegend zu Bundeögenoffen und et 





2) Zenopp. Hell. VI, ài Diob, XV, 45. 47. 
2) Bie 9. Timo. 6. 

) X. a. D. 6.1187. p uL. VI. 2, 13 27—31. 
9 imp $d V. 4, δι. Spit, Gamil. 19. Phocion 6, fiob. 


xv, 
3) Ann. EUN 6.271. Bol. Manfo, Sparta u, 2. 6.909 f. 
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focht bei Leufas!) feinen. Sieg über bie Lakedämonier am 
12ten Stirophorion ?) befftlben Zahred, Diodoros fagt: er habe 
alles dies (d)nell und leicht volführt, überrebenb burd) bie 
Gewalt feiner Worte, fiegend burd) Zapferfeit und Selbberms 
tunft. — Da al(o diefer Zug nad Korlyra in die gweite 
Hälfte von DL. 101, 1. gehört: fo wären zwifchen ibm und 
bem obe bed alten Demofthenes, zwei volle Jahre verfloß 
fen, qud) diefer Zeitraum fsheint nad) Demoftpenes Guil 
lung zu groß zu feyn. 

Nah dem Xpbe feines Bates fand Demoftihenes bis 
zu feiner Qoxiuaoto εἷς ἄνδρας unter Bormundfchaft, wie 
er behauptet ?) zehn Fahre — eine runde Zahl. Um diefe zur 
Noth berauszubringen, fönnte man ben alten Demoftgenes 
nod) unter dem Arhon Hippodamas DI. 101, 2. flerben 
loffen, von biefem Ardon an bi8 zum Xrdon Kephifobee 
τοῦ DI. 103, 3. rechnen und beide Jahre das er(le und (egte 
mitzäplen nad Demoflhenes Gewohnheit, jedeömal bie 
begonnenen Zeitabfchnitte al& voll in Mednung zu flellen. 
Cnbe(fen wir bedürfen biefen Nothbehelf nicht, wis Eins 
nen mit vollem Rechte die zehn Jahre der Wormunbfchaft 
- fahren laffen, weil fie eigentlih nur neun Jahre gebauert 
bat, Sft nämlich fein Vater gegen Herbft Of. 101, 3. mit 
Bode abgegangen, fa kann DL. 103, 3. nod) ald das neunte 
Car der Vormundfchaft mitgerechnet werden; möglich iff eJ, 
daß Demofthenes nod) etwas früher alà zu Ausgang von £X. 
103, 3. geprüft wurde, unb bie Vormünder nod) fure Zeit 
nad) feiner Dokimafie bie Ausgaben beforgten bis bie Ned 
nungdablage in Drbnung war; möglich au, ja waßrfcheintid, 
bag nicht einmal diefe neun Sagre voll waren, Daß ed aber 
nut neum Jahre waren, läßt fi zum Glüd durch Folgendes 
nachmweilen. 

Unter bem Nachlaffe des alten Demofthenes befand f$ 
eine Werkftatt, die nad) dem SBerfauf. ber einen Hälfte ber 


» zum p. πι «Σο V. 4,63. Dich. XV, 36. Nepos μον. « e. 9. 
eipan 
9) &. Xpbob. e 815. δέκα frg ἡμάας ἐπιτρρπεύσαντες. 
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im ijr arbeitenden SHaven einen jährlihen Gewinn von 15 
Minen einbrachte. Diefer Werkftatt hatten Aphobos unb The» 
tippibes vorgeftanben, unb zwar, wie Demofihenes ausbrüd» 
lid bemerkt 1), Thperippides ficbem Jahre und Aphobos bie 
beiden crften; fieben Sahre und zwei machen aber nur 
neun, daß mod) ein Dritter in einem zehnten Jahre bie Werks 
ftat verwaltet habe, wird nirgends angedeutet, Sherippides 
hatte dem Demofihenes auch das Ginfommen derfelben, name 
lid 77 Minen oder 11 Minen jährlih, in Nehnung geftelt, 
Arhobos aber gar'nidté. Deshalb fordert ex?) von biefenr 
eriens 30 Minen ald den Ertrag biefer Werkftatt während 
ber zwei Sabre, in welchen er ihr vorgeftanden, nämlich nach 
unferee Stedbrumg von DI. 101,3. u. 4, und zweitens, was 
fbr wol zu bemerken ift; die Binfen diefer 30 Dlinen wähs 
tmb adt Sabre, weil feit der Zeit, mo Aphobos bie Werks 
fatt απ Zherippides übergeben "patte, bis zu bem Cobre, 
morin bie Klage por den Gerichtshof fam, nämlidy von DL. 
102,1. bis Dt. 104, 1., wirflid) volle acht Jahre uerfloffen 
mern. \ 

Die Vormünder hatten dem Demoflhened achtzehn Dis 
men für außerordentlihe Steuern (sisyopas) angerechnet ), 
die fie für ipn dem Staate entrichtet. Nach ben biftorifden 
Ereigniffen, melde in bie Zeit der Wormundfchaft des Des 
πιοβθεπεδ fallen, if e$ nicht unmahrfcheinli, daß damals 
die εἰςφαρὰ häufig aufgelegt wurde, und daß bie Wormünder 
im Duräfänitt jährlich zwei Minen, glfo für 9 Jahre 18 
Minen angefest haben. 

- Senn daher Demofihenes die zunde Summe von zehn 
Jahren für die Zeit der Barmundfchaft gebraucht, fo iff dies 
mit budftáblid) zu nehmen, fondern ald oratorifche Ueber» 


1), Reb g. Χφθοδος T. 819. Oygronkine ple οὖν ἑπτὰ Jew riv 
janodur ἐπιμιληθεὶς ἴνδικα μνᾶς τοῦ Ἰνιαντοῦ ἀπίφηνει --- 
οὗτος & dU" Han τὰ πρώτα πιμαληθίὶς obl" δτιοῦν ἀποδιίανν- 
sw, x. v. l. Die beiden erften Φαῦτε des Aphobas find DL. 101, 
NAT fieben tegten des Zperippides Οἱ. 102, 1. bi& DI. 103,8. 
) X. a. D. 
3) X. D. fios. SBgl, Bidts Gtaatsh. TI, 4.53. 1, 481. f. 
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treibung 6inlánglid) burd) einzelne der vorhin angeführten fBeis 
fpiele erklärt 1), 


Gegen die Weile, wie Clinton Demoftpenes Angaben mit | 


be(jen Geburtsjahr in llebereinftimmung zu bringen fudit, — 
ber jedoch nach meiner Meinung jene zehn Sahre ber Wors 
munbfhaft nod) viel zu wörtlih nimmt, — hat man eins 
gewandt ?): bag Demofthenes in den Reden gegen feine Wors 
münber fid) ber oratorifchen Künfte nod) nicht bebiene, bag 
et hier nicht übertreibe, fondern alle feine Angaben wahrhaftig 
feyen und fehr genau zu nehmen. Dan bat dafür beiges 
bradt, Daß er eine gewifle Zreigebigfeit gegen feine Bor 
münber beweife 5), indem er ihnen weniger απτεώπε, als ee 
mit Recht hätte fordern können. Wäre dies richtig, fo fónnte 
jene vorbin dargelegte NRechnungsweile, bie allerdings aus 
fpätern Reden entnommen iff, hier ihre Anwendung nidt 
finden. Allein diefer Grund ift nur fcheinbar und kann vor 
der Wahrheit nicht beftehen. Gerade dem jugendlichen Ges 
müshe ift die Liebe zur Uebertreibung eigen, und Demofthenes 
Charakter hätte einen unnatürlichen Bildungdgang genommen, 
wenn er nur im reifern Alter übertrieben *) und in der Zus 


5) Wenn Demoftpene® 9. Ὠπεί, IT. €. 880. fagt: οὐχ ὅλοις Fsem 
πρότερον δέκα τὰμὰ lager» εἶχεν ἐκεῖνος (Χρθοῦοϐ) ὧν ὦφλε τὴν 
δίκην, 9 κηδεστην σοι (Dnetor) γενέσθαι! οὐρίείώ feit bem Ans 
fange der Bormundfchaft des Aphobos bis zur Heirath mit Ώπειοτ 
Schywefter nod) nidjt das neunte Zahr begonnen hatte: [οἱ dies eine 
beittofe rebnerifche Ouperbel, woburd), wer feine Genauigkeit in 
chronologifchen Angaben fennt, fid) nicht irre machen laffen wieb. 
Man vergleiche befonders das aus der Hebe von der Krone 6, 286, 
angezogene $Beifpiel. — Oonbttbac, überall, wo Demofthenes von 
vollen Zeitabfchnitten fpridjt, ift gerade dad Gegentheil der fall. 

3) Weftermann in [είπες Ausgabe der Vit. X. orat. €. 20. f. Nequs 
tutelae annos decem integros fuisse neganti, quod oratoris ra- 
tionibas accomodatum fuisset temporis summam quam maximam 
facere, assentiri possum; haudquaquam enim his in orationi- 
bus Demosthenem oratorie rem exornare atque exaggerare, qui 
eas accurate perlegit haud ignorat. (?) 

*) Q9. Xpbob. I. €. 818. f. 5 μὲν νόμος κελεύεν τὴν προῖκα ὀφεί- 
ειν da! ἐννέα ὀβολοῖς, ἐγὼ d' dal dgayuı; μόνον τίθηµε, vDttgl. 
©. 890 894. τὰ T ἀναλώματα χωρὲς soviw» πλείω τιθεὶς καὶ 


ὅσα ἐκ τούεων ἀπέδοσαν ἀφαιρῶν. 


9) Daß Demofthenes fid) abfichtlihe Unmwahrbeiten erlaubt habe, di 


gu zeigen nicht fdwoer. Webrere WBeifpiele anzuführen halte id) 


P d 
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tmb die lautete Mahrpeit geredet hätte, Freilich τεώπεί er 
em Aphobos Einiges geringer an, als er gekonnt hätte, al» 
Hm er wußte febr wol, daß er doch bie ganze Summe des 
bm widerrechtlich Entzogenen nicht von Apbobos würde eins 
reiben fónnen?), da diefer damals grip: nicht im Wefige 
om 10 Talenten war, af er jebod) nicht immer zu eis 
iem eignen Schaden rechne, wird Folgendes ehren. Er 
igt?), feine S8ormünber hätten ipm. von dem ganzen Were 
nögen feines Vaters nicht mehr als dad Haus, 14 Sklaven 
md 30 Minen baared Geld, wofür er jede an einer ans 
m Stelle 31 angibt ?), erffattet, welches Ales zufammens 
Nenommen er Guf ungefähr 70 Minen anfdlágt. Das Haus 
klöft berechnet er gleich nachher zu 3000 Sadjmen oder 30 
Minen, folglich bleiben für bie 14 Sklaven mur 10 Minen 
übrig, allein er felbft [Φάβι den Werth der Idlechteften Sflas 
dem zu drei, bem ber beffern zu fünf Minen 5). Berechnen 
mir alfo jene 14 Sklaven mad) bem geringern Anfchlage zu 
32 Binen, fo hat er das ihm von feinen S3ormünbern übers 
gre Vermögen zum mindeften um 33 Minen zu gering 
emgegeben °). Kaum iff bud) die Erbitterung über erlitten — ^ 





warötgig, nuc zwei mögen bier Plag finden. In ber Rebe über bie 
Ἀταρρε[απδι[ώα[ι (©. 346,1.) heißt cé: Aefchines habe am 19. 
Glapbebotion DL. 108,2. in einer Voltsverfammlung dem Philokras 
f$, der den Frieden mit Philippos empfohlen, ba& Wort gerebet in 
Gegenwart der Gefandten, welche die Athender aus bem übrigen 
lias zu fid) entboten hatten. Wölig Hiermit im MWiderfprudh bes 
μαρια er in der Rede für die Krone (65. 233, 1.), daß um bie 
Seit, wo man fid) über den Frieden berathen habe, an feinen Hels 
Imtn eine Gefanbtfdjaft abgefcidt worden fto. — In der Erceps 
Ἡοπότεδε gegen Zenotyemis läßt er (65. 890, 20.) den Demon vor 
den Süidjtern geradezu behaupten: Demofthened babe ihm in feiner 
Gtzeitfache die Beihülfe verfagt, obgleich ετ bod) feldft bie Rede 
verfaßt hatte. 
^) Bede g. Meid. ©. 540. οὐχ, ὅσα ἠδυνήθην üvaxoplaucóas, 
πφοςδοκών εἰςπράξειν. 
16. Xpbob. €. 815. 

e. 5. 


3 €, 816. 

*) In der dritten Rebe gegen Aphobos 6. 862. fagt er: vom είπεν 
Bermögen habe ihm Aptobos für feine Ῥεείοα nidt einmal 20 Mis 
men gurüd erftattet, und bod) beträgt der britte Theil des ibm ton 
feinen drei Sormünbern übergebenen Vermögens 23; Minen, wenn 
wan das ipm Grftattete gu 70 Minen, oder vielmehr 34 Minen, 


Fo 
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Unrecht eine foldye Unreblichkeit zu entfdufbigen *). — Auf & 
Hpperbel, welde in ben Worten liegt: o ὃ᾽ Zuog εριηφαρ 
yeiv εἰθισμένος καὶ µεγαλας εἶρφορὰς εἰσφέρειν und 
μικρὰς δυνήσεται διὰ «dc τούτων ἀναισχυντίας 1), δι 
(don $85d6 5) aufmert(am θεπιαΦί,. Gà ift bieraus Mar, be 
bie erfie Rede gegen Aphobos nicht bie unverfälfchte Farbe b 
Bahrheit an fid trage, und nicht alle Angaben darin be 
unbedingten Glauben verdienen, welchen man ihnen au. [Φα 
Ten geneigt ift. 

Daß aber Demofihenes die Forderungen an fein 
Bormünder jedesmal auf zehn Sabre berechnet *), bat eine 
febr natürlichen Grund, nämlich ben: weil gerade zu bet Zeil 
wo er die Klage anftellte, wirklih feit bem Lode feinei 
Vaters zehn volle Sabre verflpfien waren, bie Bor 
münber qud) nad) feiner Dolimafie während der Zeit, woe 
nod) mif der Klage zögerte, im Genufje beffen waren, wei 
fie ipm beim Ende ber WBormundfchaft vorenthalten, oder wäh 
end derfelben widerrechtlich entzogen batten, er alio Diezim: 
fen davon mit vollem Rechte his zur Zeit der Klagı 
fordern konnte. Diefer Umftand, der bisher von Niemand, 
außer von Süciéfe 5), beachtet ift, muß hier ganz befonberi 
bervorgehoben werden. Wäre nämlich Demofihenes nad) be 
Angabe des fogenannten Pfeudo-Plutardho& DL.98,4. geboren 
feiglid) fein Water DL. 100,3. oder 4. geflorben, fo hätte ε 


e, an t& nad) feinem eigentlichen Werthe gu 103 Sxinem en 


d 
) aud f8bdb Ctaatib. I. €. 75. ecttnnt darin eine ebfihtlig 
unwabtbett, 


2) ©. 833. 

5) X. a.D. 1.6. 73. 

9) Φ. Χρθοῦ. ©. 819. τὸ ἔργον ve» δέια ἑτῶν, ©. 821. ἐν dt» 
ἔνεσιν URd καρπωσάµενου ἐν δέκα ἔτεσιν τοὺς ἀνθρώπους, e. 8% 
déía δ᾽ ixév τὸ ἔργον αὐτῶν δύο sularıc. ©. 8524. so ἔργον - 
và» δέκα ἐτων: ἐν τοῖς δέκα ἕτεσι ©, 825. τὸ ἔργου δέκα dem 
6. 832. i» δέκα ἕτεοιν. ©,833, δέκα ἑτῶν διαγενοµένων. 05.864 
εαῦτας (τὰς Φγδοήκοντα rac) τοίνυν den’ [ry κεκαρπω 

*) Meiste wollte deshalb R. 4. Xpbob. 1. €. 819,3. δίκα ive» I 
δώδεκα ἐτῶν ändern. Gr fagt: Attamen Aplıobus non plus qua 
decennio tutelam gessit. — Biennio, postquam defamcti tutore 
tutela. essent, dixit iis orator diem, Sed illius quoqne bien 
nii usuras ei debebant, quod nibil ei reddidissent eoru 
emnium, quae ipsorum fidei comuiissa fuerant. 
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Με Rage gegen feine SBormünber zwölf ober breiyebn 
ποῦτε nah bem obe feines Waters angeftellt; er wäre mit» 
kin berechtigt gemefem, bie Binfen eines ‚von feinen Bormims 
dern befejfenen Kapitals von beinahe 13 Zalenten ?) nicht für 
ain, fonbern für zwölf ober dreizehn Sabre zu fordern "Des 
mofibenes, der bei Aufrechnung Meinerer Summen, mo ed jid) 
um Dbolen, Drachmen und Minen handelt, feine eigne Freis 
gebigkeit rühmt, follte — wenn er feinen Wormändern‘ bie 
jweährigen Binfen eines tapitaló von etwa 13 Talenten 
hätte fdoenfen wollen, wo alfo Talente auf dem Spiele flams 
den — #3 vergeffen haben, bie8 aud) mur mit Einer 'Syibe 
erwähnen. «Wer möchte das glauben? > 

Die Richtigkeit des eben Gefagten Teuchtet vorzüglich 
dur ben Schluß der erften Mede gegen Aphobos ein, Die 
fer hatte, wie fdbom bemerkt, gleich nach dem XXobe des St» 
fatord die ihm beftimmte Mitgift von 80 Minen am fid ges 
nommen, aber anftatt die Wittwe, wie er had) bem Φα. 
mente follte, hatte er die Schwefler des: Onetor geheirathet, 
md mad) beendigter Bormundfchaft aud) bie Mitgift nicht 
wieder zurücgeftelt. Diefe fordert Demofthenes von ifm zus 
sh, und zwar mit bem, Binfen; Kapital und Binfen bereche 
met er für zehn Jahre auf drei Talente ?). Gr fließt bie 
Rede mit ben Worten 3)1 µέγω 8" ἂν οἴομαι orsvafaı τὸν 
φατέρ ἡμών, εἰ αἴσθοιτο . .. “4φοβον μηδ᾽ ἣν ἔλαβα 
αροῖκ᾽ ἐθέλοντα ἀποδοῦναι καὶ ταῦτ dre: δεκάτῳ. 
Bie wäre died zu erflären, wenn Aphobo6 zur Zeit, ba biefe. 
Borte geferoden wurben, ned) zwei Sapre länger, alo zwölf 
Jahre, im Befig der Mitgift geroejen wäre? . 

Hiernad) liegt e& am Sage, baf Demoflgened in einem, . 
Üter von fiebjehn zurüdgelegten Jahren bie fórmlide Kiage 
gegen feine Wormünder anftellte. Darin werden toit. nod) 
durdy Folgendes beflärkt. «Χίδ ex in vier oder fünf Tagen die 





1) Mas die Bormänber beim „Ende bee Bormundfhaft im übergeben 
Wetten, muß námlíd) von ber ganzen Cumme (14 bis 15 Talenten) 

»'e det. 1. 6. 819 jg. TIL, ©. 854. H 

*) 8: Xl, L 6, 835. \ 
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Klage an ben Gerichtshof bringen wollte, fam Zhrafplochos, 
ber Bruder δε Meidias, zu ihm, unb wollte ihn zum tim» 
teufd) (ἀαντίδοσις) oder zur Annahme der Xrierarchie nótbie 
gen‘. Died geihah offenbar im Einverftändnig mit ben 
Bormündern, bamit bie Klage rüdgángig gemacht würbe. 
Demofthened nahm ben Umtaufh an, jedoch unter ber Bes 
bingung, bag er feine Anfprüche gegen feine SBormünber weis 
ter verfolgen dürfe. Allein nur ausnahmsweile hätte ihm Died 
zugeflanden werden Tönnen, da beim Umtaufch das Vermögen 
mit allen Laften, Schulden und Anfprücen 2), folglich auch 
bie darauf bezüglichen fchwebenden Rechtshandel auf ben lime 
taufchenden übergingen. Auch erhielt Demofihenes biefen Wors 
behalt nicht, und um [id nur nicht feined Rechtes gegen bie 
Bormünder zu begeben, übernahm er bie Zrierarchie und zahlte 
bem Zhrafylochod zwanzig Minen, wofür fie an einen Unters 
nehmer gegeben war. Died geichah unter bem Arhon Zimes 
rates Di. 104,1., ald Demoftpenes fiebzehn, feine Schwefler 
fünfzehn Zahre alt war. Wäre Demoftpenes $198, 4. gebos 
ten, fo wäre er DI. 104,1. ein und zwanzig, feine Schwefter 
neunzehn Sabre alt gemwefen. Nun aber können alle Ausdrüde, 
welche er von feinem damaligen Alter gebraucht, mit mehr 
Recht auf ein fiebzehniähriges bezogen werden; auffallend find 
fie, wen man fie auf ein Alter von ein und zwanzig Jahren 
beuten will. In der Rede gegen Meidias ?) fagt ες von tid: 

$vixa τὰς δίκας ἔλαχον τών πατρῴω» τοῖς ἐπισρόποις, 
μΜειρακύλλιον dy κομιδῇ καὶ τοῦτον (sc. sov Mau- 
δία») οὐδ᾽ εἰ γέγονεν εἰδῶς ουδὲ γινώσκωνε unb gleich 
darauf, κάγωὼ sots παντάπασιν ἔρημος oy καὶ 980g πο: 
μιεδῇ: ferner *) xayo μὲν καν ἐκείνους τοὺς. χρόνους 
(Ot. 104, 1.) ἐτριράρχου», ευδεὺςρ ἐκ παίδων ἐξελ- 
duy: und von feines Schwefler fagt er) τῆς αδελφής — 


ı) Dem. g. Meid. 6. 539. u. g. Χρθοῦ. II. €. 840. Bol. BA, 
Gtaatsh. II. 195,92. 
2) Stbod) mit Ausihluß beffen, was Iemand in Bergwerken ober 
„Klerußien befaß. 
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sóra — n uid d g οὔσης κόρης, ba& wiirde ibm gemi; eine 
neunzehnjährige Sungfram febr übel genommen poben, — — - 

Nachdem mim alle Nachrichten: geprüft find, welde Des 
πιοβθεπεδ felbft über. fein Lebensalter gibt, muß id hier nod) 
eines Umfiandes gedenken, der gegen bie Dionyfifche Beitbes 
flimmung ber Stebe gegen Meidias und des Geburtsjahres des 
Demofibened geltend gemacht worden if 1). „Demofihenes 
bere mad) bem Rechtöhandel gegen bie Bormünder bem Mei 
dias eine Klage über wörtlihe Injurien (δίκη κακηγορίας) 
angebängt ?) wegen ber Beleidigung, welche Meidias ibm und 
den Seinigen gerade in- ber Zeit zugefügt fatte, als ber Stedbtas 
handel: gegen Apbobos vor ben Gerichtöhof gebracht werben 
folte (DI. 104,1.) ; Meidias wurde iu contumaciam verutbeilt 
(liow ἐρήμην, fagt Demofihenes); ba er aber bie Buße 
nicht zahlte, erhob Demofthenes gegen ihn eine actio. rei judi« 
απο (diu ἐξούλης), adit Jahre oot δες προβολή gegen 
Meidios wegen der Beleidigung an ben Dionyfien. Daß biefe 
(actio rei judicatae) adt Jahre vor DI. 106, 4., das iff in 
DI. 104,4., drei Jahre nach ber gegen Aphobos anhängig 
gemachten Klage fiel, fan man nod) begreifen: daß fie aber 
ert im Di. 105,4. gehören follte, wie man annehmen müßte, 
wenn die Rede gegen Meidias mit Dionyfios in Ol. 107,4, 
wu feten wäre, ift faum glaublic.” 

Gegen diefed Bedenken läßt fid) Folgendes ermiebern. Die 
neoßoln gegen Meidias wurde gleih nad ben Dionyfien 
Dt. 107,3. im Glapbebolion eingegeben, bie actio rei judicatse 
wurbe adt Sabre vorher gegen ihn erhoben, b. b. Di. 105,3.; 
bie Klage gegen Aphobos füllt aber in Di. 104,1. um den 
Φο[άδεοπ, zu derfelben Zeit gefhah bie wörtlihe Beleidigung H 
des Meidiad gegen Demofthened: «8 find folglich zwifchen dies 
fer und des Demoftpenes Anftellen der actio rei judicatae efs 
web über fech8 Sabre verfloffen. Nun nahm aber ber Rechtds 
handel gegen die Wormünder einige Zeit weg, die ετῇε Rebe 





?) Bölh, Fw " e 109. Anmert, 369. ttebeg bie Beito. b. Dem. 
Sübe ϱ. Meid. 
?) Dan. g. ae e. "so, f. 
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V 
Klage an ben Geridtébof bringen wollte, fom Zhrafolochos, 
bee. Bruder des Meidiad, zu ihm, unb wollte ihn zum Ums 
teuíd (ἀντίδοσις) oder zur Annahme ber Zrierarchie nöthi- 
.gen?). Dies geihah offenbar im Einverfiändnig mit ben 
Bormünden, damit die Klage rüdgängig gemacht würde. 
Demoftpened nahm den Umtaufh an, jebod) unter ber Bes 
bíngung, daß er feine Anfprüche gegen feine SBormünber weis 
tec verfolgen dürfe. Allein nur ausnabmómeife hätte ihm bdieß 
zugeflanden werden fónnen, da beim Umtaufch ba8 Bermögen 
mit allen Laften, Schulden und Anfprücen 2), folglich aud 
bie darauf bezüglichen fchmebenden Rechtöhänbel auf ben time 
taufchenden übergingen. Auch erhielt Demofthenes biefen WBors 
bebalt nicht, und um fid) nur nicht feines Rechtes gegen bie 
$8ormünber zu begeben, übernahm er die Zrierarchie unb zahlte 
dem KZhrafylochod zwanzig Minen, wofür fiesan einen Unter 
nehmer gegeben war. Died geichah unter dem Archon Zimes 
Erated DI. 104,1., αἴδ Demoftpened fiebzehn, feine Schwefter 
fünfzehn Zahre.alt war. Wäre Demofthenes DI.98,4. gebos 
ten, (o wäre er DI. 104,1. ein und zwanzig, feine Schwefler 
neunzehn Sahre alt gewefen. Nun aber können alle Xuébrüdt, 
welche er von feinem damaligen Alter gebraucht, mit mehr 
Recht auf ein fiebzehnjähriged bezogen werben; auffallend find 
fie, wenn man fie auf ein Alter von ein und zwanzig Jahren 
deuten will. In der Rede gegen Meidias ?) fagt er von (id: 
ἡφίκα τὰς δίκας ἔλαχον sov πατρωων τοῖς ἐπιερόποες, 
μειρακύλλιον ὧν κομµιδῇ καὶ τοῦτον (sc. sov Ma- 
δίαν) ovd' sl γέγονεν εἰδῶς οὐδὲ γιγνώσκων: unb gleich 
darauf, καγω τότε παντάπασιν ἔρημος uv καὶ νέος κὸ. 
µιδῇ: ferner *) καγω μὲν καν ἐκείνους τοὺς. χρόνους 
(DL. 104, 1.) ἐτριγράρχου», εὐθες ἐκ παίδων ἐξελ- 
Hey: und von feiner Schwefter fagt ες δ) «zc αδελφής — 





ı) Dem. g. Meid. €. 539. u. g. Χρθοῦ. II. €. 840. Bol. Wädh, 
Gtaatsh. II. 195,92. 

3) Jedoch mit Xusídtuf befftn, was Iemand (n WBergwerten ober 
„,Keradien iio. 
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d — naidd g οὔσης κόρής, das würde ibm: gtioig eine 
meunzehnjährige Gungfrau- febr (bel genommen paben. — ' 


Nachdem num alle Nachrichten. geprüft find, melde Se . 


mofihenes felbft über fein Lebensalter gibt, muß: (d hier mod) 
eines Umftande3 gebenfem, ber gegem bie Dionyfifche Beitbes 
fiimmung der. Rebe gegen Meibiad und des Geburtsjahres des 
Demofihenes geltend gemacht worden ift +). „Demofihenes 
batte mad) bem Nechtöhandel gegen die Bormünder bem Meis 
bias eine Klage über wörtliche Injurien (δίκη κακηχορίας) 
angebängt 3) wegen ber Beleidigung, welche Meidias ibm und 
dem Seinigen gerade in ber Zeit zugefügt hatte, ald ber Nechtö« 
handel gegen 2fpbobo vor ben Gerichtöhof gebracht, werben 
{οτε (DL, 104, 1.) ; Meidias wurde in contumaciam verurtheilt 
(εἶλον ἐρήμην, lagt Demofiyenes); ba er aber bie Buße 
nicht zahlte, erhob Demofthenes gegen ihm eine nctio rei jüdi- 
entae (δίκη Loving), adt Jahre vot δες προβολὴ gegen 
Meidias wegen der Beleidigung an ben Dionyfien. Daß diefe 
(actio τεῖ judicatae) adt Jahre vor DI. 106, 4., das iff in 
91. 104, 4., drei Jahre nad) ber gegen Aphobos anhängig 
gemachten Klage fiel, fann man nod) begreifen: baf fie aber 
erft in DL. 105,4. gehören folte, wie man annehmen müßte, 
wenn bie Rede gegen Meidiad mit Dionyfios in DI. 107,4 
ju fegen wäre, ift faum glaublic.” 

Gegen diefed Bedenken läßt fid) Kolgerides erwiebern. Die 
ngoßoln gegen Meidias wurde gleih nad den Dionyfien 
91. 107,3. im Glapbebolion eingegeben, die actio rei judicatwe 
wurde acht Jahre vorher gegen ihn erhoben, b. b. DI. 105,3.; 
bie Klage gegen Aphobos fällt aber in Dt. 104,1. um den 
Pofeideon, zu berítlben Zeit gefhah bie mórtlid)e Beleidigung 
des Meidias gegen Demofthened: εδ find folglich zwifchen dies 
fer und Θεό Demoftpened Anftellen der actio rei judicatae ets 
was über fech8 Sabre verfloffen. Nun nahm aber ber Rechtds 
handel gegen die Wormünder einige Zeit weg, bie erfte Rede 


3) Bödh, Ὃ TI. 6. 109, Anmert, 369. Ueber bie Beito. b. Dem. 
Rede g. «Rei. ©. 81. 
3) Dim. ϱ. Deid, ©. 640, f. 





gegen Onetor i. evt DI. 104, 3. gehalten), Demofibenes 
damals erft im achtzehten Jahre war, wie er felbft fagt, nod) 
unerfabren 2), und verfolgte, nachdem er ben Proceß gegen 
feine Wormünder gewonnen, wol nicht gleich aud) fein Recht 
gegen Meidiad. Er felb(i bemerkt?) ausprüdiih: δίκην dà 
«ούτω (Μειδία) λαχων ὕστερον «rc κακηγορίας slloy 
ἐρήμην. Dies läßt für bie Seitbeftimmung eine ziemlich weite 
Auslegung zu. Nachdem nun Meidiad wegen jener bem Des 
πιοῄθεπεό zugefügten Injurien in eine Geldbuße, verurtheilt 
war, verffog nod) eine Frift, ehe biefe fällig war, aber auch 
nad) Ablauf jener Zrift fonnte Demofthenes immerhin noch 
einige Zeit auf Bezahlung warten, Meidias ihn mit Entichuls 
bigungen hinhalten, bi8 endlich die actio rei judicatae OL. 105,3, 
eingegeben wurde. Daß aber nur etwas über zwei Jahre 
zwifchen der wörtlichen Beleidigung deö Meidiad unb ber Eins 
gabe der actio rei judicatae verfloffen (eon folten, wie man 
annehmen müßte, wenn bie 9tebe gegen Meidiad in DL106,4. 
gehörte, halte ich nad) bem eben Angeführten nidi einmal für 
wahrfcheinlih. Man bedenke nod), daß felbit nad) der Gins 
gabe ber actio rei judicatne Meidias, beffen Einfluß in Athen 
groß war, neue Ausflüchte und Nerzögerungen ded BRechibe 
ganges zu bemüfen wußte, fo daß Demofthened nicht einmal 
adt Zahre fpäter zu feinem δίεΦίε gelangt war, 


4, Alle übrige οἰαυδιοὐτδίαε Zeugniffe der Alten 
ftimmen mit der :Dionpfiffen Weberlieferung 
überein. \ 


Da nun bie Nichtigkeit der Dionyfilhen Weberlieferung 
aub Demoftpenes eigenen Angaben entídjieben nadjgewiefen ift: 
wollen wir im legten Sheile biefer Unterfudhung die übrigen 





2) Aphobos hatte nàmlid) die Scheidung von feiner Gattin DL.104, f. 
unter bem Xrdjon Zimokrates im Pofeideon angezeigt s in δες ecften 
Rede 4. Dnetor. ©. 873. heißt «8 von jenes νυν d' dr ερισὲν ἔτο- 
σιν alle συνοικοῦσ' οὐδενὸ φαίνεται. 

2) G. Xptob. I. €. 8Ιδ. 

3) &, Weid, 540, 21. 





Nachrichten der Alter, ín fo fern fid aus ihnen etwa für bie 
Beftimmung des Geburtöjahres ergibt, fury berüdfichtigen und 
zeigen, daß auch burd fie das gewonnene Mefultai verbürgt 
wird. Zum Schluffe fol dann dargethan werden, baf ber for 
genannte SDfeubo s Plutarhos felbft an einer andern Stelle der 
vichtigern Meinung in Beziehung auf die Geburtszeit bed 
Redners folge, 

1. ibanios im Leben be8 Demofthenes 3) erzählt von 
ihm: er fep, fobafb er unter bie Männer eingefchrieben, gleich 
gegen feine Wormünder aufgetreten, und zwar habe er bie 
Meden gegen biefe gehalten, ald er achtzehn Jahr alt gewefen 
fen. Dies flümmt völlig mit unferm bisherigen Ergebnig 
überein, Demofthenes machte die Klage anhängig DO1.104,1., 
effo gu einer Zeit, ba er dad 18ίε Jahr [ώοπ angetreten 
Hatte”). Selbft die Nachricht 3), bag Ifüos bie Sitten gegen 
die Wormüinder verfaßt babe, ober ihm bei Abfaflung derfelben 
bebüfflich gewefen fep, fann man fid eher begründet denken, 
wenn επιοβθεπεδ damals ert 17 Sabre alt war, αἴδ wenn 
α fon im 2iften fland. Mit Εἰδαπίοῦ trifft Quintilianus *) 
zufommen, wenn er fagt: Demostbenem puerum admodum 
(volifommen nod) ein Knabe) pupillares actiones habuisse ma- 
nifestam est. Ginen 2ijährigen Süngling, denn ein folher 
wäre er bamalà nad) Pfeudo-Plutarchod gewefen, fonnte aber 
tin Römer ohne befondere Abficht nicht pueram nennen 5). 

2. Kalliftratos deö Aphidnäerd WVeredtfamkeit hat Des 
mofiheneß Zalent entzündet, und erft feit bem berühmten 
Rechtöftreit über Dropod hat diefer den Gedanken gefaßt, bie 
Laufbahn zu wählen, worin jener glámte. Die Erzählung 








| 74) €, 8. t als ἄνδρας ἰγγραφεὶς εὐθὺς ἀγῶνα κατὰ νῶν ἐπιφρό- 

. pd ἐνεστήσατο. — τοῖς δὲ λόγους τοὺς ἐπιτροπικοὺς pun 
φασιο "Iouíov καὶ οὗ 4ημοσθένους εἶναι, διὰ τὴν ἡλικίαν τοῦ 
dirroges ἀπιστοῦνεες, ὀκτωκαίδεκα γὰρ ἐτῶν ἦν, ὅτε πρὸς τούτους 
ἄγωνίζετο (DI. 103, 1.), καὶ ὅτε δοκοῦσιν οἱ λόγοι τὸ τοῦ ᾿Ισαίου 
awc ἐπιφαίνειν nidos. 

" 3) G. Dnet. ©. 868,3. u. 16. Vgl. Weiske de hyp. er. III. &. 15. 

\ 3) eiban. $tb. b. Dem. 6.8. ἄτρ. b. δὲ. g. ntt, II. €. 575. 

\ *) Inst. or. 1. 6,1. 

*) neber die Dauer der pueritia bei den Römern f. bit Gtellen ber 

Alten bei Forcellini in aetas. 
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davon ift dem ganzen Alterthume betannt gemefen. unb. wirb 
und von mehren Schriftfielern überliefert 1). Diele περὶ 
᾿Ορωποῦ δίκη füllt in ben Sommer von DI. 103,3. Abe 
mifon nämlich , ber &ptann von Eretria, entriß DI. 103, 2. 
im Srühjahr ben Athendern Dropo3, unb al8 diefe gegen ihn 
zu Gelbe zogen, rief er bie Zhebaer zu Hülfe. Nach einer 
Vebereintunft beider Partheien, wie ed fcheint, vertraute man 
einftweilen den Tihebaern Dropod al8 Sepofitum: allein bieft, 
ba fie e$ einmal hatten, wollten ed nicht wieder beraußs 
geben ?. Dadurd ward Kalliftratod gemeinfchaftlich mit 
"Chabriad in eine Anflage auf den Tod verwidelt. Der Rechtö« 
handel erregte ungemeined Auffehben fomwol wegen ber Bedeu 
tung, melde Kalliftratos bamald ald Rebner und Staats: 
mann behauptete, ald aud) wegen ber Wichtigkeit der Sache 
felb(t. Die Erzählungen berichten nun: Demofthenes ( ba» 
mald nod) febr jung gewefen und habe feinen Pädagogen ge 
beten, ihn zum Zuhören mitzunehmen; — biefer habe mit ben 
Öffentlichen Sklaven, welde die Schranken in den Gerichtäs 
böfen öffneten, Befanntichaft gehabt, unb dem Knaben einem 
Dat verfhafft, wo er unbemerkt figen und den Redner bös 
sen konnte. Wäre Demofthenes DI. 98,4, geboren, fo wäre 
et DL. 408, 2. (don neunzehn Sahre alt, mithin berechtigt 
geweien, den Wollsverfammlungen beizumohnen. Man würde 
alfo genöthigt feyn, die ganze Ginfleibung jener Erzählung 
ald Erbihtung unb Ausfhmüdung zu verwerfen, während 
man bie Wahrheit der Hauptiache, nämlich bag Demoftheneb 
bie berühmte Rede be8. Stallifirato8 gehört habe, anerlennen 
müßte. Indeffen bat diefe Erzählung unter Andern wenn 
aud) nicht einen febr glaubwürdigen, doch febr alten Zeugen, 





2) Sptut. Leb. d. Dem. ο. 5. eb. d. X. Nebner 6. 844. b. aub e 
gefiad bem Magneten. Liban. &tb. b. Dem. 6.3. Gellius N. A. 
111,13, aus Hermippos. Lucian, eb, b. Dem. c. 13. 

3) Diod. XV, 76. Χιπορθ. Hell. VII. 4,1. Aefchines g. Ktef. 65. 479. 
fiDemoftb. über b. Kranz €. 259. und dazu Ulpian. t. V. 73 a. b. 
Beast. Ausg. Dem. g. Meid. 535. Vgl. Clint. ast. Hell. 6.397. y. 
(405. b. Krüg. Ausg.) Diodoros [εθὲ das Greigniß in DI. 103,3. 
nad) feiner Gewobnbrit, die feit bem Frühling gefchehenen Begebens 
beiten dem folgenden archontifchen Sagre zugumeifenz taf. e& aber 
in DI. 103,2. falle, werde id) am einer andern Stelle zeigen. 
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em Magneten *). Und wir brauchen Πε, umftünbs 
berichtet wird, nicht für bie Gefdidte aufjuge 
wir der richtigern Meinung über das Geburtsjahr 
$ folgen. Demofibenes war nämlich 1. 103, 0, 
n Sabr alt, Ποπ alfo, nod) unter einem Pädagogen 
die VBolksverfammlungen nicht befuchen,, feine do- 
€ ἄνδρας Fällt bódft wahrfcheinlid, bald mach je» 
endeit. Auch iff diefes Alter eine fehr geeignete: 
ver Knabe fdjon anfängt, fid) für feinen künftigen 
veffimmen unb mit &iebe zu den Männern àufblidt, 
ju Muftern nehmen vill. 

utarchos ?) berichtet: „Unter bem öffentlichen Nee 
de gegen Androtion, Zimofrates unb Ariftofrates 
gefchrieben, während er nod) nicht mit Staatöges 
! befafte 3), er [Φείπί nämlich fieben ober acht unb 
ihr alt gewefen zu feyn, ald er biefe Reden bes 
ye."  Plutarchos fest ohne Zweifel den Anfang 
ία des Demofihenes in bit Zeit, als er zuerft 
Apntdifcen Reden Auffehn in Griechenland erregte, 
ndern Stelle *) fagt er: aus ben Philippifchen Nee 
man entnehmen, daß Demofthenes (id) während 
hen Krieges mit Öffentlichen Gefdáften abgegeben 


en Glauben verbient bie Erzählung, wie fie uns Gellius aus 
τοῦ aufbewahrt hat. N. A. 111, 13. Hermippus hoc scriptum. 
Demostlienem admodum adolescentem ventitare in Aca- 
Platonemque audire solitum. Atque is, inquit, Demosthe- 
ο egressus — cum ad Platonem pergeret, compluresque 
concurrentes videret, percontatur ejus rei causam, cogno- 
zurrere eos auditum Callistratum. — Venit, inquit, alque 
listratum mobilem illam τὴν περὶ Ωρωποῦ δίκην dicen- 
que ita motus et demuletus et captus est, nt Callistraturm. 
e sectari coeperit, Academiam cum Platone reliquerit, 
us Pfeudos Plutarchos Leb. ber X. 9tebn. 844. b. woiffen 
B tr erft nad) Kalliftratos Verbannung Platons Unterricht 
babe, Die Quclle, woraus Hermippos feine 9tadjridjt επ, 
waren ἀδέσποτα ὑπομνήματα, denen aber fein großer 
pu fdynfen ift. Piut. Leb. b. Demofth. c. 5. Bergl, Nies 
hiftor. u. philol. Schrift. €. 482. bod) möchte id) nicht 
it flellen, daß Demofthenes Platon gehört habe, 
Dem. ες 15. 
j πολιτείφ προοιληλυθότος. 
). e. 12. 


- 6* 
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babe, denn bie früheften Biefer Reben berühren nod) bie [e&- 
ten Ereigniffe jened Krieges. Unter ben. früheflen Philippis 
(den Reden verfteht er offenbar bie drei Dlynthifchen und bie 
erfte Philippiihe. Die drei Dlynthifchen find DL. 107, 3. 
(in bem etften Viertel be& SXabre£) , bie er(te Philippika als 
ein Ganzed Dt. 107, 4. im Frühling gehalten, wie ich in 
den folgenden Unterfuchungen erweifen voetbe ; alle vier berüfs 
ten aud) witBlih Vorfälle, welche in die lette Zeit beb Deilis 
gen Krieges gehören. Wenn alfo Plutarcho8 ben Anfang bet 
Spolitie des Demofthenes in die Seit (εί, wo er zuerft ges 
gen Philippos auftrat, fo ift e& erklärlih, wie er berichten 
tonnte: Demoftpenes habe fid) während ber 106. Olympiade 
in einem Alter von 27 ober 28 Sabre nod) nicht mit 
Staatögefchäften abgegeben, obgleich er allerdings damals 
(don in öffentlichen Verhandlungen aufgetreten war. Auch 
ift e8 richtig, wenn Plutarchos fagt, Demofthenes habe ben 
Droceg gegen Meidias fallen faffen, weil er, bamal8 32 abr 
alt nod) wenig Gewicht und Anfehn im Staate hatte. Wirk 
lid war Dt. 107, 3. Demofthenes Anfehn im Staate nod 
nicht groß, er batte nidt lange vor jener Beleidigung be& 
Meidiad zwar bie Dlynthifchen Reden gehalten, aber deren 
Wirkung war nicht bedeutend φανεί, bie erfte Philippife- 
gehört ει in das folgende Jahr, Eubulos hatte gerade ba» 
mals den Guímination&puntt feiner Demagogie erreicht. 

Was aber Plutaryos Zeitbeftimmung der drei vorfin 
genannten Reden betrifft, bie für alle freilich nur e(8 eine 
ungefähre angefehen werden darf, fo wirb fie butd) Geliuß!) 
beftátigt, wenn er fagt: lllud adeo ab utriusque oratoris sia- 
diosis animadversum et scriptum est, quod Demosthenes et Ci- 
cero pari aetate illustrissimas orationes is causis dixeriot, al- 
ter κατὰ άνδροτίωνος καὶ κατὰ Tiuoxparovg, septem οἱ 
viginti aonos natus, alter anno minor pro P. @Qnintio septimo- 
que et vicesimo pro Sex. Roscio. Die genauern Zeitangaben 
über diefe Reden überliefert und Dionyfios von Halilarnafjos?). . 


MA 


1} N. A. 
?) Brief a V ando 6. 190, 45. 600. 
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€x fagt: Demofthenes habe ‚öffentliche Reden zu fdrelben. aie 
gefangen‘ unter. Dem Archon Kalliftratos: DI. 106, 2, nad 
vollendeten Zöften Sabre. Hier iff freilich feine Angabe wenn 
aud nidt falfh, doch ungenau; Demofthenes legte nämlich 
in bem erflen Viertel diefes Arcbonten fhon das 26[fe Jahr 
jurü, - Unter diefem, aifo wol imr 27ftem gebensjahre, fchrieb ΄ 
tt für Divdoros bie erfie Staatörede wider Androtion unb 
bie Rebe gegen geptineb. Unter dem folgenden Ardon Dior 
fimos $3. 106, 3. hielt er 27 Jahr alt bie evfte öffentliche 
Rebe περὶ συμμµορίων vor bem Volle, Unter bem Archon 
Süeobemo8 DI. 100, 4. verfaßte er 28 "abr alt die Stebe 
wider Zimofrates und hielt bie Demegorie für bie Megapos 
lie, Unter dem Arhon Ariftodemos Dt. 107, 1. (Φιν er 
29 Jahr alt für GutoplieS bie Nede wider Ariftofrates, viel» 
leicht iff auch diefe Mede fon DI. 106, 4. abgefaft. 

3. Mud) Ulpianos bietet für die Dionyfifbe Beftimmung 
d5 Geburtsjahres unb ber Zeit der Nede gegen Meidias eine 
Betätigung dar, Er fagt in feinem Gommentar zur Rede ges 
gen Meidias 5); µέλλων ἐφ ἕτερα µέρη καταβαίνειν τῆς 
παρεκβάσεως —. ἔστι δὲ ταύτα τό «s λειποτάξιον καὶ 5j 
ἐφ᾽ aipas; γραφή. πέπρακται δὲ ταῦτα werd τὴν ὕβριν 
sy» à» τοῖς «ιονυσίοιο. οὐκοῦν συνηψε τῇ παρεκβάσει 
sé παν τεκαίδεκα ὅλοις ἔτασιν ἀφεστώτα. τὰ μὲν 
ὰρ κατὰ Σεράτωνα πωαιδὸς ὄντος τού ῥήτορος πέπρακ- 
se sd di perd τὴν ἑορτὴν δύο καὶ τριάκοντα ὄντοςρ 
duy. Die wörtlie Beleidigung bed Meidias gegen Des 
πιοβφεπεδ, worauf fid) das Ichiedörichterliche Grfenntnig des 

; Otraton bezog, gehört in DI. 104, 1. unter bem Arhon Xis 
molrated. Weil Ulpianos von ba δἱδ zur Beleidigung an ben 
Dionpfien fünfzehn volle Jahre zählt, fo ergibt fid) für bie 
Sebe gegen Meidiad DI. 107, 4. und für das Geburtöjahe 
des Demofthened DI. 99, 4.: alfo aud) nad) Ulpianos war Des 
mofihene8 unter dem Archon Zimofrates zu Anfang deffelben 
febzehn Sabre alt. Da der Gommentator in Betreff bet 
Xpdlung der erften Ppilippifa grabegu bem Dionyfios mwiders 


?) T. V. 175. b. der Watt, Ausg, zu Dem, g. Meid. 6. 647. 8. 
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foricht *), alfo Unabhängigkeit bed Urtheild behauptet, fo ift 
- an biefer Stelle feine Uebereinflimmung mit ihm wol zü be 
achten. 


5. Widerfpruch des fogenannten Pfeudos Plutarchos 
mit fich felbft, und Grund feines Cyrrtbums. 


Gegen alle biefe Nachrichten, welche auf ermwünfchte 2Beife 
unter fid) übereinftimmen, unb bie alle auf eine einzige Quelle 
zurüdzuführen und bieje des Srrthumd zu bezüchtigen, wol 
unmöglich feyn möchte: gegen die Zeugniffe des Demofthened 
felbft [εί nun die Meinung im geben der X Redner, welde 
Demofthenes DI. 98, 4. geboren werben läßt, ganz allein ba. 
Diele Meinung πι aber αίό bloßer Irrtum zufammen, weil 
{he Vertreter felbft ihr untreu wird unb an einer andern 
Stelle ?) wirklich der richtigern Dionyfifhen Weberlieferung 
folgt. Nachdem er nämlich bie Erzählung von bed Kallifire: 
to& Rede über Dropos und ihre Wirkung auf den jungen De 
mofthened mitgetheilt hat, fährt er fort: Kal sovvov (8c. Kal- 
Asosoazov) μὲν ἐπ ὀλίγον ἤκουσεν ἕως nerui" ἐπειδὴ 
δὲ ὁ uiv ἔφυγεν elc Θράκη», ὁ 9 ἐγεγόναι ἐξ ἐφήβω», 
φήνικαῦτα παρέβαλλεν ᾿/σοκράτει καὶ Πλάτωνε κ. s. 4 
Alfo er verbindet bier ded Kalliftratos Zlude nad) «τε 
mit Demofthened Austritt aus der Ephebie, fo bag man fieht, 
beided müjfe um diefelbe Zeit gefcheben feyn. Kallifiratos 
wurde DI. 103, 3. mit Glanz freigefprochen, und Demoflhenes 
Fonnte ihn alfo noch furge Zeit darauf hören. Nichts befle 
weniger wurde jener bald nachher von ben Athendern zum 
Xode verurtHeilt und flüchtete nad) Thrafe. Died geichah zur 
Zeit, al Demofihenes aus den Epheben trat. Die Ephebens 
jahre waren aber mit dem zwanzigften Lebensjahre beendigt. 
Unter dem 2(rdjon Nitophemos DL. 104, 4. in dem erften Bier 
tel legte Demofthened das zwanzigfte Jahr zurüd, gerade in 
bem námliden Sahre und zwar im 4ten Monat befand fid) 





*) T. Y. 6. 968. a. 
*) fe. o. X Ren, ©. 844. b. 
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Kaliftratos οἵ Gehhteter auf feiner Flucht in dem Makedor 
nifhen Metbone "). Bon da febidte er am feinen Schwager 
Zimomacos, ber in biefem Jahre Stratege im Hellespont 
mor, einen Brief mit ber Bitte, im bie am beflen fegeinde 
Xriere zu fenden, damit er von Methone nad) Thafos fahren 
könne. Kallippos holte ibn auch wirklich ab. Bei Clap?) 
bat fich die Notiz erhalten, bafi Kalliftratod Daton gegründet 
babe. Niebubr 3) bat bekanntlich hiernach bie eine Gränze bes 
fümmt, worüber das Alter der Küftenbefepreibung bes Oy» 
ler nicht binausgerüdt werben bürfe, Diefe Annahme fucht 
Uber *) zu beftreiten, aber mit Unteht. Daß Daton (dom 
bei Herodotos 5) vortomme, wußte ohne Zweifel Niebuhr febr. 
wol, er wußte aber auch, baf οἰκίζειν heißen fónme: einen 
verlaffenen Srt durch neue Anfiedier beoólfern, ober überhaupt 
Hellenifche Anfiedler na einem barbarifhen Orte hinfhiden, 
und mur ín biefem Sinne kann Kallifttetos ber Stifter von 
Daten genannt werden. Daß bdiefer vor DI. 106, f. eine 
Stadt in Thtake gegründet habe, bezeugt Sfofrates in feine 
συμμαχικός 9). CB erhebt jid) aber hier eine andere fdmies 
sige Stage, über die Gründung und Benennung jenes Ortes. 
Euftathiod 7) námlid) und Zenobios 8) berichten, daß Thafier 
Dotos gegründet Hätten. Nach Appian ?) foll der Ort früher 
Krenided, dann Datos unb zulegt nad) Philippos Philippi ge» 
heißen haben. Daß Philippos Daton erobert und umgenannt 
habe, bezeugen Epboros und SDbilodjoro im fünften Buche!Y. 
Stun aber berichtet Diodoros!!), bag Thafier Di. 105,1. Kres 
mide angelegt und dag Philippos fpäter um DL 105,3. diefe 


1) Dem. £75 vost. €.1221. f. Xgl. Clint. fast, Hellen. gu DI. 
1 

yon. Sa «ώτον, πόλις Ἑλληνίς, dw ᾖκισε Καλλίσερατος 
άθηναῖοι 

5) Kuine ir, v. phil, Schrift. €. 190. ff. 

9) μον . Gr. u. 8tbm. I, 2. Beil, 1. ©, 395. 


της Er, ὁ δὲ φυγὰς, οἰκίσαι πόλις olol τε γιγόνασι» κ. v, λ. 
2 3u Dionyfios Sprritg. v. 517, 
Proverb. Cent. Ili, 2. 
*) S8ütgertr. 1B. IV. 8. 106. 
3 Φατροΐταί, v. Zavóq. 
5 XVI, 8. 8. 
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Stadt erobert und nad) fi Philippi genannt habe!). Die' 
Beit der Xhafiihen Gründung von Krenides (DI. 105, 1.) 
trifft mit des Kalliftratos Zlucht nad) «θα[ο zufammen, 
BIN man nun nicht mit Strabon 2) zwei verfchiedene Orte 
annehmen: fo fann man die widerfprechenden Nachrichten 
auf folgende Weife vereinigen, wie aud) (don Böck?) gethan 
bat. Datos iff ber alte Name ded Ortes, ihn befegten DI. 
105, 1. unter Anführung be8 Kalliftratos ald οἰκιστὴς Ένα: 
fiet mit neuen Gofonen, und nannten ihn Krenided; einige 
Sahre barauf eroberte Ppilippod Krenided unb änderte ben 
Namen in Philippi. , 
Diefe [Φάθδατε Notiz, bag Demofthened zur Zeit der 
Verbannung des Kalliftratos aus bem Ephebenalter getreten (ey, 
flimmt auf eine ‘überrafchende Weife mit der Dionyfifchen tle 
berlieferung zufammen und fo ift der fogenannte SDfeubostplue 
tarcho8 durch (id) felbft widerlegt. E3 bleibt alfo nur nod) 
bie Frage übrig: wie fam er zu feiner Brugangabe? Bes 
fannt(id bat in neuefter Zeit A. ©. Beder bed wadern D. 
Molf Anfiht?) wieder aufnehmend die Schrift Leben ber X 
Redner nicht ohne Gíüd bem Plutarchod zu vinbiciren ge» 
fud: et betrachtet fie al8 eine Sammlung von Materialien, 
aud denen Plutarcho8 die Biographien der X Redner weiter 
audzuarbeiten gebacht babes jedoch enthalte fie auch (don 
mande Berichtigungen,, wozu er eben bie falihe Angabe bed 
Geburtsjahrs des Demofthened rechnet), Mud) mid) nöthis 
gen unabweisbare Gründe, biefe Schrift dem Plutarchos beis 
zulegen. Daß darin Widerfprüche mit andern Angaben δε 
felben Schrififteller8 vorfommen, fann burdjaus nit ald Ber - 
weid gegen ihre Acchtheit gelten. 8 erklärt fid dies aus 
ber Verfchiedenartigfeit der Quellen, denen Plutarchos folgte 


M Bergl. €tepb. > ΙΡ). v. Ἀρηνίδες. Φίλιπποι. 
9) 99. VII. ὅτε. 1 
3) Ueber b. Plan * Xttgi& des Philochoros in ben Abhandl. b. 
Atademie b. Will. vom Sabre ο ΦίΠ. phil. Klaffe €. 18. 
©) Annott. ad Plut. Dem. t. V. &.340. 
ud ueber die Schrift des μια ος. Reben der zehn Rebner in Κπὸος 
Eides überf. u. etl, o, X. 8. Beer €. 111— 132. Bol. 6. 118. 
130. Weftermann’s Commentatio de auctore et aucteritate libri, 
qui inscribitur vitae X. oratorum vos feiner Χαρ. 





und bie er oft gebanfenlos ausfchrieb, Nur in bem Punkte, 
tag ih darin Verbeiferungen zu ber größern vita bes Dee 
mofihenes fünden, Tann ich bem. genannten Gelehrten nicht 
tüfimmen, Sene Schrift enthält fo grobe Irethlmer und 
monnigfade Verftöße gegen bit Gefchihte, daß id) fie mir 
πας als einen oft eilfertig‘ gearbeiteten, vielleicht früh ent» 
flondenen Entwurf denken fanm. Bad ober bie Angabe über 
das Geburtsjahr betrifft, fo hat [ώοα Weflermann die Bes 
mefung gemacht, daß Plutarhos im Leben ber X -Stebner 
diefed nach den Angaben in ben Neden gegen Aphobos unb 
Ondor felbft berechnet babe!) Diefe Meinung ijt aud) bie 
meinige, Er lad, daß Demofthenes fieben Jahr alt gemefen, 
als fein Water flarb, bag er zehn volle Sabre unter Wors 
mundidhaft geftanden habe, dies machte nad) feiner Rechnung 
über fiebenzehn Sabre, und ba er num glaubte, Demofthenes 
fy unter bem Archon Polyzelos DI. 103, 2. münbig geworr 
ben: fo feßte er freilich nod) Ein Zahr zugebend bie Geburtd« 
üt des Redner? in DI. 98, 4. Er fannte nämlich aud) die 
richtige Angabe DI. 99, 4, aber eben weil er diefe im Widers 
fprude fand mit Demofthenes eignen Ausfagen, glaubte er 
da3 Geburtäjahr felbft gerade um Eine Olympiade zurüde 
fegen zu müffen. Wie wenig aber er felbft diefer Rechnung 
traute, erlennt mon daraus, daß er fowol in der Heinern Bios 
gropbie be&. Demofthengs an Einer Stelle, wie aud) in der 
größern und zwar hier durchweg ber richtigern Ueberliefee 
rung folgt. 

Doß Putarhps, ivenn er von authentifhen Nachrichten 
verlafien ift, felbft feine Beitangaben berechne, will ich zum 
Cdluf nod an einem Beilpiele zeigen, vooburd) augleid) ein 
übel feine güfung findet, welche biöper vergeblich vete 
fudit worden ift. 


?) X. a. D. (6. 18. Jam Plntarchus unde epa babeat dubitari potest ; 
aut enim ex antiquo scriptore ea desumpsit, ant, quod mibi qui- 
dem vero similius esse videtur, ex ipsis Demosthenis orationibus 
facta annorum computatione collegit. Und gleid) darauf: proci- 
vior sum in eam sententiam, μὲ putem eum maxime ex oratoni- 
bes adversos Aphobam et Onetorem annis compulatis natalem 

annum constituisse U, f, 1». 
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WefdineS Dat zuerft bie Klage gegen Kteflobon vor ben 
Arhon gebracht ben 6. Elaphebolion DI. 110, 4, al8 poro» 
nído8 Archon war, ber 3proce& fam wirklich vor Gericht [εδ 
«abre darauf DI. 112, 3. unter bem Xrdon XAriftophon 1) in 
ben lebten Tagen ded Hekatombäon ober im Anfange ded Mes 
tageitnion. Died läßt (id) faff mit einer Evidenz ermeilen, 
wie irgend ein Datum ουδ der neueften Zeitgefchichte, bie wir 
fetbft erlebt haben ?). Hier bitte ich einftweilen es mir auf'$ 
Wort zu glauben. Plutarchos aber im Leben deö Demoftbes 
né?) bat folgende merkwürdige Angabe: Εἰσήχθη δὲ τόσα 
xai 7 περὶ τοῦ στεφάνου γραφὶ κατὰ Κνησιφώντος, 
γθαφεῖσα μὲν ἐπὶ Χαιρωώωφδου ἄρχοντος ᾿μικρὸν 
ἐπάνω τών Χαιρωφικών, κριθεῖσα δ ὕσεερον 
ἔτοσι δέκα ἐπ ᾿4ριστοφώντος κ. v. 4. Daß hier ein 
Yrrthum obwalte, fpringt in bie Augen, da zwifchen bem wirt 
lihen Arhon Chärondas (51. 110, 3.) unb Ariftophon (DE. 
112, 3.) nur fieben Sabr in der Mitte liegen, aber mie if 
der Irrthum entfprungen? — Ic vermuthe auf folgende 
Weile. Dafür daß die Klage unter dem Arhon Ariftophon 
οί. 112, 3. ent(djieben fey, batte ῬίμίατΦο eine hiftorifche 
Notiz vor fid), aber für bie Zeit ihrer erften Eingabe, bie ja 
aud, ba bie Klage felbft damals nicht durchgeführt wurde, 
durchaus unwichtig (deinen mußte, hatte er feine Weberliefe 
sung. Die Zeitbeflimmung hierfür entnabm er aus der Des 
mofthenifchen Rede von ber Krone*), worin (id) bie Klages 
(drift des Aefchines felbft erhalten hat. Vor derfelben fand er 
ben Archon Gbáronbas fleben. In welchen Jahre Chärondas 
Urchon gemelen, hatte er nicht im Gebádtnig, aber aus bet 
nämlichen Rebe von der Krone’), bie er febr wol inne hatte, 
mußte er, bag unter dem Archon Charondad (Hegemon’s Sohn) 
bem Demofthenes wegen der Befreiung Gubóa'8 ein Kranz 


) en Gbataft, VII. Dionyf. von Qalif. an Xmm, €. 191. 
un 

jj 6. meine commentatio de anno, quo Aeschinis contra Ctesi- 

Nw actio primum instituta. ost. 

3) ©. 243. - 
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Βατ fey. Die Befrelung Gubóo'8 fand er bei ben ΦίΠο, 
vilem, welde er benubte, natürid) vor der Schlacht bei Chär 
venta unter DI. 109, 4. erzählt, unb daß fie um diefe Zeit 
φερει feyn müfje, tonnte er auch aus der Nede felbfi ent» 
nehmen; folglich, [Φίοῇ er, müfje jener Chärondas bald bar. 
anf (efwa DI. 110,1.) Archon gemefen und die Klage gegen 
Kiefipbon auch um diefe Zeit nicht lange vor ber Schlacht 
kei Ehäroneia, zehn Sabre vor ihrer endlichen Entfcheibung, an» 
bängig gemacht feyn. Aber unglüdlider Meife find im ber 
Rede von ber Krone jene beiben Chärondas, welche Plutars 
608 für ibentifib, für Einen 2rdbon Eponymos hält, pleudes 
pempm umb gehören zu gam verfdiebenen Jahren, ber eine 
zu DL 110, 4, der andere, Segemon'á Sohn, zu DI. 109, 4, 
bierburch fáüt feine ganze Rechnung als nichtig zufammen, 
Diefer Irrthum iff in anderer Beziehung merkwürdig, meil 
tt zeigt, Daß Plutarchos die Nede von der Krone in derfelben 
Geftalt vor fid) hatte, worin fie auf und gefommen ift und 
eud) er fon durch bie pfeudeponymen Archonten zu Irrthum 
verleitet worben ift. Ich bemerkte nod), daß bie pfeudeponys 
men Archonten nur in einer verloren gegangenen Rede beà 
Hpperides, woraus Splutatdos 1) den Archon Xeniaó (ber in 
5. 107, 4. gebört) überliefert, unb in der Demofthenifcen 
Rede von ber Krone vorfommen und zwar find in legterer 
alle Arconten ohne Audnahme pfeudeponym. In der 
Bebe ded Aefhines gegen Ktefiphon ?) ift ber Archon Chärons 
das wirftid) ter Gponpmo8 beà Jahres DI. 110,3. und dafelbft 
nid, was Bödh?) wollte, ἐπὶ in πρὸ zu corrigiren, Alles 
findet feine XMufbelung burd) die Zeitgefichte, welche freilich 
bis jegt nod) nicht entwirtt ift. 


6 Shlußf. x 


Nach biefer Unterfuhung halte ich die Frage über das 
Geburtsjahr des Demofthenes für gelóát und bie Meinung 


*) fb. b. X Red. ©.880. b. 
?) €. 490. 
*) De arch. Attie. pauudep. j«. Ende 
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im Leben ber X Redner für völlig aus bem Felde geihlagen. 
Die Richtigkeit der Dionyfifchen Urkunde iff au8 ber zuver« 
láffigften Quelle — aus Φ)επιοβθεπεδ eignen Ausfagen — ers 
wiefen und zugleich gezeigt worden, baf alle übrige barauf 
Ρωήρίίώε Nachrichten der Alten, welchen Erwägung ugb 
Glauben zu (denfen ift, mit ihr übereinftimmen, ja felbft ber 
Vertreter der falfchen Angabe biefe nicht durchgeführt habe. 
Möchte bem Dionyfiod wieder berjenige Glaube zugewandt 
werden, ben er wenigfiend in Betreff diefer Ueberlieferung vete 
dient. Freilich fann auch er nicht von Ungenauigkeiten unb 
Irrtum freigefprochen werben, bod) if er im Allgemeinen ein 
guter Zeuge und feine Angabe über bad Geburtsjahr ded Des 
moftheneö, wenn fie aud) nicht burd) eine Uebereinflimmung 
von Zeugniffen verbürgt yolirde, wie fie wahrlich nur bei wot» 
nigen Streitfragen [ο vollftändig vorliegen, wilrbde bod) eine 
ftärlere Gewähr [eiffen, ald eine Meinung in einer Schrift, 
worin aus gar mandherlei Büchern bie verfchiebenartigften Nach. 
sichten zufanmengerafft find ohne Auswahl, Anordnung, iles 
berlegung, wo diefe Nachrichten zuweilen npch durch be8 Wer» 
faffers eigne Irrungen entflelt find. Ueber diefe Schrift, bes 
ren Benugung umfichtige Sorgfalt unb gewifienhafte Prüfung 
erfordert, find zwar bie Urtheile verfchieden, bod) was foll aus 
der Kritik der Zeitgefchichte ber Reber werben, wenn ed von εἶπεν 
folchen Compilation beißt: Platarcbum optimos scriptores non 
solum contulisse, sed optime etiam atque ea qua par erat 
diligentia contulisse ), Auch gefchieht ed nicht felten im 
unferer Zeit, daß man Plutarhos Werth αἴδ' Hiftoriker zu 
bod) fhätt unb ihn wol gar für einen bewährten δοτ[ώεε 
audgibt ?). Allerdings ift Plutarchos in gewifler Yinficht eine 
Zierde ber alten Literatur, er bat unbegreiflich viel gelefen und 
weiß nicht genug zu erzählen. Dur feinen Sinn für alles 
‚Große und Edle erfcheint ev und ald einer ber liebenswürbigs 
fen Schriftfteller und in der Zeichnung feiner Charaktere (E, 
er zuweilen unfbertrefflih. Die anfprechende, κ... έω 


' ) Weftermann in f. Ausg. b. Vit. X. orat. €. 99, 
5) X. 3. r^ ín Analekten gu bcn Xtt, Btebnern, HeftI. €. 99 u. 
a. 08 
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silung ift fein eigentlicher 3roed, Aber Hiftorifer iff μία 
08 nit. Das fdarfe Auge für bie Wahrheit und ber 
Sinn für unbefangene, langfam vergleichende, Eritifche Fore 
bung fehlen ihr durchaus; feine eignen Urtheile find meis 
fime gering anzufhlagen. Nur bie Quellen, welde er ber 
mußte — eft entfeglich flüchtig und unkritifch benu&le — mas 
hen feine Biographien zu unfhägbaren Denfinálern ber hiftos 
tiihen Literatur, unb bie Art und 9Beife feiner Behandlung 
d:3 Stoffes feine Lektüre zu eine ber anyiehendflens 


Die vorliegende Antetfuhung ift in ihren Stefultatért nicht 
wenig fobnenb, wir wollen jegt nod) bie hauptfächlichftem gue 
fammenftellen. 

1. Demofihenes ift DL. 99, 4. untet dem Archon Des 
mophilos zu Anfang εδ Herbftes geboren, ba fein Todestag 
auf bem 16ten Pyanepfion fällt, Di. 114, 3., als Phiföktes 
Arhon war (ber 6Ofte feit Demopphilos), fo ift er im fecdhss 
sigften Lebensjahre geftorben. Die genauefte Nachricht über 
dad Alter; welches er erreicht hat, überliefert und alfo Gelliu 4), 
menn er fagt: Vixerunt quoque (Demostlienes et Cicero) nom 
simis numerum annorum diversum, alter tres et sexaginta -au- 
nes, Demosthenes sexagidta; 

2. Demoftpenes SBater farb DI. 101,3. unter bem Ars 
on Sokratides gegen Herbft, als ber Sohn gerade fieben Jahr 
alt war, bie Bormunbfchaft beà [e&tern dauerte θἱδ zu feinem 
fehözehnten Jahre. DI. 103, 3. unter dem Archon Kephifos 
doro8 wurde er für Mann erklärt (ἄνηρ εἶναι ἐδοκιμάσθη) 
und hierdurch münbig. Im feinem achtzehnten Jahre DI. ^ 
104, 1. unter dem Arhon Zimokrated brachte er (nod) vor 
dem Monat Pofeideon) die νά Klage gegen Aphobos 
an ben Gerichtöhof. 

3. Die Beleidigung, welche Demoftpened ald Chorege 
von Meidias erlitt, gefbab an ben Dionyfion im Glapbebos 
fion unter bem Arhon Apollodoros DI. 107, 3. Die Rede 
gegen Meidiad ift in dem erften Wiertel deö folgenden Sahre® 


*) N. A. XV, 18. 
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D1.107,4. unter dem Χτώοπ Kallimackyod abgefaßt, al8 De 
mofthened zmweiundbreißig Sabre zählte. 

4. Der Euböife Feldzug, der von Athen zu Gunften 
des Plutarchod, Zyrannen von Gretria, unternommen wurde 
und Ὀμτῷ bad Treffen bei Zampna auögezeichnet ift, fallt im 
ben Anthefterion und Elaphebolion von DL. 107, 3. 

5. Nicht lange vor demfelben, alfo in ber erften Hälfte 
von δί. 107, δ., hatten bie Athenaer den Dlynthiern (don 
Hülfstruppen gefandt. 

6. Des Apolodoros Pfephiöma uber bie -Werwenbung 
ber Theorifa zur Kriegsführung wurde zu Anfang bes Brübs 
ling8 DL. 107, 3. (nod) vor den Gboen) vorgefchlagen. 

7. Die Semoftbeni[de Rede gegen Böotod von Namen 
ift gegen Ausgang von DL 107, 3. unter bem Archon Xpollos 
dDoro8 niedergefchrieben. 

8, Die SommersNemeade wurde in bem Sommer ge 
feiert, welcher auf ben Frühling ded dritten Olympilchen Jabs 
res folgte. 

9. Bei ben Athendern wurbe bie δοκιμασία ober ἐγ- 
γραφή elg ἄνδρας nad) gurüdgefegtem fünfzehnten, im ber 
Regel im Verlauf des fehözehnten Fahre vorgenommen, fie 
batte diefelbe Bedeutung wie bei den Römern dad Anlegen 
ber toga virilis; mit ijr hörte bie pueritia auf. 

10. Die Mündigkeit erfolgte in Athen bei den 2Bailen 
mit ber δοκιμασία eig ἄνδρας, bei den Söhnen der Gyilte 
ten geleglich nad) Beendigung ded 2ten Jahres ihrer Pubertät, 
b. b. frübeftens nad) jurüdgelegtem fehözehnten Sabre, Die 
väterliche Gewalt hörte, wie e (Φείπί, nad) vollenbetem fiche 
zehnten Jahre auf. 

11. Die ἐγγραφὴ eic ληξιαρχικὸν γραμματεῖον iR 
von der δοκιμασία sic ἄνδρας durchaus verfchieden, fie ere 
folgte nad) erlangter Münbdigkeit, durch fie wurde ber Anfang 
und bie Rechtmäßigkeit der Attifhen Givität (πολιτεία) δες | 
Bundet, 





Ucher ben Chalfidifchen Städtebund His 
auf feine Bernichtung burd) Philivpos 


und 


über die Ofynthifchen Neden des 
Demofthenes. 


Da Darftellung bes Chalkidifh« fpntifden Krieges Hat 
Iheopompos wenigftens fünf Bücher feiner SDbilippifa gemibs 
met, von ben Demoftpenifhen Demegorien find bie drei Olyns 
thifhen, bie Rede von der Anordnung und bie erfte Philips 
vifa im Beginn und Fortgange beffelben gehalten worden. 
Aber äuferft fpärlih und abgeriffen find die Nachrichten, welche 
über diefen denfwürdigen Krieg theild au& Theopompos, theild 
aus andern Schriftftellern auf und gefommen find: bieft fo 
zu ergründen unb zu verbinden, daß bie Hauptmomente fri 
ned Verlaufs zur Klarheit erhoben und ους allem helleres Licht 
verbreitet werde über bie Beitverhältniffe, unter benen jene 
Demegorien von Demofthened gefprochen find, und über ben 
Erfolg, ben fie gebabt haben, ift bie Abficht vorliegender Uns 
tafuhung. Da jedoch fpätere Zuftände nicht verftanben wers 
den fónnen. ohne Einfiht in frühere, fo fhien e8 zwedmäßig, 
auch das, was und über die frühen Scidfale der Tpralie 
fen Halbinfel, über Bildung und Auöbreitung de Chalfidis 
Tbe Städtebundes überliefert wird, in einer Burgen Ueberficht 
vorauszufciden. ] , 

Die μοΐΦια dem Thermäifcpen und Strymonifchen Meer» 
bufen gelegene Thralifhe Halbinfel, weldhe die Hellenen vore 





zugäweife mit beim Ausbrude τὰ ἐπὶ Θρακκό bezeichneten !), 
und welche wir nach bem Stamme der Chalkidier, ber bi8 in 
bie Zeiten Philipps von Makedonien dafelbft ber berrfchende 
war, bie Chalkidifche zu ‚nennen pflegen, hängt ih ihrer nórb» 
lichen, etwa fünfzehn Meilen betragenden Breite mit bem Φεβ. 
lande zufammen, und nad) Süden weithin ind Meer reichenb 
fpaltet Πε fid) wieder in drei Eandzuhgen, wodurd ber Soros 
nái(de und Singitifhe S3ufe ihre Entftehung erhalten. 

Das Gebirge, welches von Nord δε nad) Güb:Sft bie 
Halbinfel durchftreicht, flieht mit bem Bergzuge in SBerbins 
bung, welcher vom Cfarbu8 aus fübmwärtd läuft unb bad 
Thal ded Arios von ber öfllich gelegenen Zlußebene be8 Strye 
mon fheidet 2), 66 führte bei den Alten, wenigftend in einem 
feiner Theile, den Namen Kiffos 2). Vorzüglich drei Punkte 
find εὃ, welde in einer Linie liegend fid) Durch eine- δε 





4) Xud) τὰ ἐπὲ Θράκης Κωρία Thulpd, T, 59. 6B. 1I, 99. 79. IV, 
82. 102. V, 31. Sfofrat. v. Umt. ©. 68. Orell. Dem. Philipp. 
nl. €. 117, 91. G6 ift jebod) zu bemerken, bag biefeer Ausbrud 
nicht ausfchließend für bie Thrakifche Halbinfel gift, fondern aud) 
zuweilen für die längs der Thrakifchen Cübfüfte gelegenen Ὀτίε go 
braudjt wird. 3. $8. Dem. üb. den Gherfon. €. 105, 15. π.πα- 


VI, 71. $8etg(. Gatterer de Thracia Herodoti et 'l'hucydidis 
(Comment. Gott. a. 1781. T. VI, €. 5—9.) Gail, le Philologue, 
2.1818. ©.315. ff. Weise, de hyperb. in hist. Phil. Ρ. 1. €. 11. 
Poppo Prolegg. Thucyd. T. I. P. 9. (66. 946. Schaefer, Apparat. 
crit. et exeg. ad Demosth. T, I. €. 535. Voemel, Prolegg. ad 
Dem. Philipp. €. 98. Boeckh, Corp. Inscr. vol. I. €, 3904. b. — 
Außerdem 9otannert, Geóg. b. Gr. u. Abm. Th, VII. €. 445. ff. 
u. Voyage dans Is Macédoine, contenant des recherches sur i'hi- 
stoire, la géographie et les antiquités de ce pays, par Cousinéry. 
Paris 1831. 8$. M. ©. 133 9 

9) Das fogenannte Drforons@chirge bei Heröbotos V, 16. 17. ift wol 
ία diefem Berazuge zu fuchen. Anders beftimmt c8 jebod) DO. Müle 
ler über die Dratedoner €. 30. Wenn aud) Coufinery a. a. D. 
"8t. 1. €. 93. f. 114. darin Recht Kat, baf der Sprafifdje 6εε bet 
Derobotoß von bem Ser Bolbe verfd)ieben ift: fo ift doch feine Weis 
nung (Bd. 1. €. 55. f.), daß der jegige Sorthiat, weil ες avoet 
Gipfsl habe (δές, ὄρος), für ba& Dyforons Gebirge («4ύοωρο» οὗ- 
eos)‘zu halten feo, ficher [αἴ[ώ. 

B). Enkophron’s Alesandra, v. 1237. u. b. Schol, bazu Kieeoc Ji, 
ogoc Μακεδονίας, ἔνθα ο Alrelug μετὰ τὴν ἅλωσιν ὤκησε, nal ἂφ 
ἑαυτοῦ diro» τὴν πόλιν ὠνόμασεν. Gtrab, VII. €, 330. Rikand. 
Ther. v. 804» Φε[υώΦ. in Κισσοῦς. Cousinéry P.1. chap 9. 6.99. 
54. f. glaubt mit Wahrfcheintihkeit, daß das Gebirge, welches jegt 
Galomon heißt, deu Kiffos der Alten (ty. 





9 


tiche Höhe ‚auszeichnen und vom weiter Ferne her dem - 
ffer fihtbar find ^). Gleich beim Anfang der Halbinfel, 
b von Serma, erhebt fi ein doppelgipfliger Berg, Ίεβί 
Hat gebeißen, befjen fteile Abhänge ganz mae an Therma 
m. Die Mitte der Halbinfel bildet der hohe Salomon?), 
dem aus fi nad) allen Richtungen Heine Flüffe und 
e ergießen, Der [ἡδόΠίίώε Ausläufer iff die fogenannte 
Afte, eine Bergmaffe, die allmáblig emporfteigend fich 
Plinius 3) 75 Römifbe Milien- weit ins Meer Hinzieht, 
Imfang beträgt 150 Milien. Durd eine 12 Stadien | 
Ebene *), die das Meer ber Akanthier von dem Singis 
1 Bufen trennt und von geringen Hügeln unterbrochen 
Kingt fie mit der Halbinfel zufammen. An ihrem Ende 
i fid) der Athos feloft mit feinem fegelfórmigen Gipfel 
a etwa 5000 Fuß®). Obgleih er bie Höhe ber Alpen 
weitem nicht erreicht, fo gewährt er bod) durch feine ifo» 
Stellung befonderd von ber Geefeite her einen impofante 
nblid, und die Alten reden nur mit SBerounberung von 
) Sein Abendfcatten reichte 300 Stadien (73 Meilen) 
bis nach der Infel Lemnod und traf dort zur Zeit des 
itum eine auf dem Markte der Stadt Myrina ftehende 
: €ub 7). Wenn jebod) Strabon ®) berichtet, dag bie 
πες feiner Spige die Sonne drei Stunden früher aufs 
fápen als die, velie an feinem Fuße febten, fo ift dies 
arge Uebertreibung, Die beiden Enden des ziemlich 


wasinery T. I. €. 54. f. 

ef. a. a. D. u. T. Il. e 138. ff. 

list. nat. IV. 10, 17. ($. 37.) 

φτοῦ. VII, 22. Hiermit ftimmt Plinius überein a. a. D. fretum, 

| montem Athon Xerxes rex Persarum continenti abscidit, ia 

ngitndine passuum MD. 11 Rdm. Millie= 12 Gtadien, Ofomnus 

Dias v. 647. gibt für die Länge des Kanals 7 Gtadien an, 

Ne Angaben fdimanfen ziwifchen 3353 und 5900 Buß. 

lela Il, 2. Ammian. Marcell. XXII, 8. $. 2. Χε[Φ. g« ttf. 6. 

m Juvenal. Sat. X. 172. 

Etym. m. in 48wc. Apollon. RHod. Argon I. 
nat. IV, 12, $. 73. Plut. de fac. in orb. 





y VIL Grerpt. 16. 
aede'$ Sorfdungen. T. 7 
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J 
breiten Athoßranbed bilden bie SSorgebirge ἈἨξεοίθοδ am Stry: 
monilchen unb Nympbäon am Singitiichen Bufen. 

Die mittlere Landzunge, Sithonia genannt 1), Läuft in. 
zwei Spigen aus, wovon bie öftlihe Ampelod und bie wel 
lide Derrhid heißt 2). Die dritte Landzunge Pallene bifbet 
ein Dreiedt, beffen nördliche Spige ald ein Afihmos mit ber 
Halbinfel zufammenhängt, unb beffem füdlihe Grunblinie 
Magnefia zugelehre ift und weftlih in dad Worgebirge Pofls 
beum, ὑπίί in das fogenannte heilige Worgebirge Kanas 
fitáon endet 2), Auf Pallene gab ed ein Flüßchen Brychos *), 
inb Plinius *) nennt bafelb(t bie Berge Hypfizorod, Epytod 5), 
$al(fyone unb Eeoomne. 

$3on ben Beinen Küftenflüffen ergoß fid) auf ber SP 
feite der Halbinfel der Gpabrio$ in ben Zhermäifchen Meer, - 
bufen ?). $8or bem Xhralifhen Methone flop der Garden, 
vorbei 9), wahrfcheinlich berfelbe Fluß, ber nicht weit vom, 
Diynthos in ben Xoronáifen Bufen mündete 5). Mei dem. 
Góatfibiíden Affera gab e8 ein Flüßchen, das bie Xhres:: 
fer Kochrynas nannten 2°). Auf ber Nordfeite des ajena. . 





$trob, VII, 122. 
2) totem, Ill, 13. Ctepb. o. 1902. in Τορώνη. Adyaras καὶ Togu- ' 
vaios κόλπος. οὕτω δὲ καλεῖταυ ἀπὸ του Κανασεραίου ἕως τοῦ |! 


Algen 
3) Citpb- v, $Bpg. in Παλλήνη dosi χεῤῥόνησος τρίγωνος, τὴν 
σιν ἴχουσα πρὸς µεοημβρίαν ἐστραμμένην. Liv. XLIV, 11. 
4) Οε[νΦ. Βρύχος' ποταμὸς περὶ Παλλήνην. ?otopbr. Gaffand. v.1407. ;, 
Μαλληνία *' ἄρουρα, τηνο βούκερως 
ὕχων λιπαίνει, γηγενών ὑπηρέτης. 
ϐ) Hiat. nat. 1V. 10. $. 36. 


6) Guftat$. αι, Ka 384. (P. II. 171. £eips. xus ς Oggmair 
"Ηπυτον. ο. πο £9topbr. Goff. v. 1405. f 9) $e 

7) Sptotom. " «a D. 

8) Giche un 

9) Xenopb. Sd. V. 8, 3 

10) Es batte die Eigenfchaft, daß Gidjaaft, welche vor ber fBegattung: 
ans errante Ihwarze Junge warfen. Achnliches erzählt Otraben 

6. 40. € itb. von den Flüffen Kereus und Releus auf Guble, 

— | Der 9tamt des Blüfdes ift nicht fier. Xriftot. Shierg. 113,12. | 
oiov xai dr τῇ Xulxıdıny τῇ ἐπὲ Οράκης ἐν vr 4οσηρέτεδο (fo it. 
wol zu lefen für στιρέτιδε, nad «θεορ. b. Cttpb. ο. By. in 
"Anonpu) éinole © παλούµενος yuypos ποταμός. Vgl. Xcltan ri 
gel. VIII, 21. Den Namen odirona6 hat Antigonus in |. füums 
bergefdy. c. '84. Tor δὲ ἐν vj Χαλκιδικῇ πυταμὸν τὸν ἐπὶ Gpd- 
ans τὸν καλούμενο» Λοχρύναν πιόντα τα nyoßasa ἔχειν νὰ yes- 
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Mähe von Apollonla, ergoffen fid zwei Bäche in den 
Jolbe, ber Ammites und Dlyntbiafoó; an bem Ufer 
term befand fid) das Grabmal des Dlynthos, ber nad 
iage der Sohn bed Herakles umb ber fBolbe gewefen 
15. 

tfe Sanbídjoft ift durch ihre Lage zwifchen Makedonien 
rafe und durch bie Befhaffenheit ihrer Stüfle, indem 
er viele Ginfónitte und tauglide Häfen bildet, für 
und Schifffahrt geeignet, und zeichnet fid) durch ein 
mildes Klima, [ώπεῖε Vegetation und große Fruchte 
md. (G8 gediehen hier die ebelften Früchte, wie lis 
Feigen 3) und Weinbau, Der Wein von Menbe 3), 
dm bedeutender Handel über SDotibáa und fpäter über 
rea getrieben wurde 5), unb ber vom Akanthos 9) unb 
Midifen Feigen find im Alterthume zu bebeutenbem 
fangt;- die Aegyptifche Bohne’), die nur in Sims 
d Seen fortfam, wuch8 auch in der Gegend von Xo» 
ib zwar in einem See von mäßiger Größe; nur bier 
Aegypten gelangte fie zur Reife. — Die Merkwürs 
, welche die Natur bdafelbft in ihren Erfcheinungen 
eugniffen bot, [Φείπί Theopompos bei Gelegenheit, wo 
EhHalkidifhDtynthifhen Kriege handelte, befdrieben zu 


: Grängen der Panb[djaft nad) Norden, fo wie bie is 
inen Xheile” tönnen nicht genau angegeben werben. 


vu püava sour, Und gleid) darauf καὶ ἐν τῇ Εὐβοίᾳ δὲ 
τὴν -ἀιλαντικὴν (fo ift zu emenbiren für Ἱταλικὴν) τὴν συν- 
voar τῇ Xalzldı, dvo ποταμοὶ Κέρων καὶ Ἰνηλεύς κ. v. À, 
fand. Dentw. bei Athen, VI. 6. 334. e. f. Im Anthefterion 
Happebolion, wenn die Apolloniatn ifr Zodtenfeft feierten, 
te, tie man fid) erzählte, die Bolbe ben Apopyris bem joins 
Gs ftieg nämlih um dilfe Zeit eine gabllofe Menge Heiner 
t den Fluß Dlynthiatos hinauf, fo baf alle Ummehner ihre Bes 
dft befriedigen Eonnten und hinlänglien SBorratb zum Eins 
1 erhielten. 
ep. B. 64, bei Athen. 18. III. 66. 77. d. 
. I. 6, 75. f. Plin. b. n. XV, 19. 
1, 23.2. 29.d. e. IV, 129.d. VIII, 364.d. 
fri. €, 926,7. 929,15. 938,9. Athen. XI, 784.c. 


spieaft v. b. Pflanz, befcreibt fit. Athen. III. ©. 72. ο. 
7* 


rd 
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Weftlih von GCtromon unb dem Kerkinitiihen See und bis 
an den See Bolbe reichend lag Bifaltien!), an ba8 morb: 
weftlih Kreflonien gränzte, aus bem ber Echeidoroß nad) bem 
Thermäifhen Bufen Ὀἰπαθβοβ ?). Die. Landfchaft wefitid) 
von Bifaltien und füdlih von Kreftonien hieß Anthemus 2). 
Deftlich vom Arios um die Stadt Therma fag Mygbonien 4), 
be(jen Gebiet fid nod) in bie Halbinfel felbft hineinerftredite, 
menigftend rechnet Thufydides 5) bie Gegend um ben Gee 
Bolbe nod) zu Mygdonien. Die Weftlüfte dei Halbinfel 
oberhalb Pallene wurde Krufid genannt 9), an das ófltid) Bot» 
tiäa granzte. Die Gegend um den Berg Salomon fcheint 
— ehmal3 Almonia gebeigen zu haben ’). 

Die Alteften Bewohner find XZhrafer, unb zwar des 
ner, Bifalten und Kreftonen. Die Edoner follen von Eden 
abftammen, einen Bruder des Mygdon 9). Mit ihnen ven 
wandt waren die Krufidier 5), deren Stammvater Krufeus 
Sohn des Mygdon genannt wird. Die Bifalten führten ihr 
Gefhleht auf Bifaltes zurüd, einen Sohn bed Helios unb 
der Gàa 10). Dad Peladgifche Bolt der Kreftonen fcheint vor 
Alterd in ber Umgegend von Dlynthos 11) gewohnt zu haben, 
fpäter fagen fie am obern Φώείδοτοδ, nördlich von Mygbes 





1) Φετοδ. VII, 115. Coufinery a. a. $. P. II. €, 52. 
9) Φιτοῦ. VII, 19$. 127. PfeudosAriftot. Mirab. Ausc. €. 710, Casaub. 
3) Φετοῦ. V, 94. Abufpb. Il, 69. Goufinérg a. a. DO. T. Lo 
will die Ruinen der Stadt Anthemus nicht weit von Galonidji επ 
T Met" auf der großen Straße, bie von biefet €tabt nad) Gu 
res tt. 
4) ερ VII, 193. ff. Wefli vom Arios grányte an Stggboniem 
ottiais, 
6) I, 58. u, II, 99. bebnt et fogat SXogbonitn bis an ben OCtrymm 
aus. $8gl. D. Müller üb, die Φλαξεδοπες €. 8. f. 
6) Herod. a. a. D. χώρη Ἀροσσαίη (Ἀρουσαίη). «πρὸ. IL, 7% 
Προῦσις yn. 
7) ?9topbr. Gaffanbra v. 1238, u. bagu b. Schol. Berfchieben boben 
(Αλμωπία, woran Gteph. v. Byz. in jener Stelle itvig denkt, 
8) Step. v. Byz. in ᾿ Ηδωνοί. 
9) Ober Srufder. Gttpb. ο. By. in Koovolg, 
10) Derf. in Bioalséa. 
11) Sn der Nähe von Dlpnthos muß ihre Ctabt Krefton gelegen has 
ben. 6. Eylophe. Gaff. v. 499. unb dazu Euphorion in ben 
t. Saec zu tiefer Stelle, Herobotos (ab nod) bie(t Stadt, I, 62. 
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mien, body hatten fid) Nefte von ihnen noch gu Thukydides ; 
dit auf ber Athosakte erhalten ^). 

Sin der Gefchichte ift die Stellung ber Halbinfel zu Het 
{α8 von großer Bedeutung. Der Reichthum, womit fie und 
die benachbarte Steymonifche Landidaft von ber Natur aus: 
geflattet woar, lockte feit der-älteften Zeit fremde Einwanderer 
ám diefe Gegend, und ald die Hellenen anfingen, ihren spans u 
dei ih bie nördlichen Gewäffer auszubreiten und Kolonien aus 
gufübren, wandte fíd ganz befonderd hierhin ihre Aufmerks 
famfeit. SBáprenb Athen und Sparta bie Hrgemonie führte, 
grdieh bie Halbinfel zu innerer Kraft und SBlütóe, im Delos 
vonnejifden Kriege wollte fie fid) Freiheit und Unabhängige 
kit von Athen erfämpfen, was auch großentheild gelang ; der 
Friede des Antallidas gab ihr endlich áufere Selbftftändige 
keit unb e3 bildete fid) Hier ein mächtiger Städteverein. Ph 
fippos fonnte nicht eher auf bie Herrfchaft von Hellas ben: 
ken, als bis er diefen unterworfen und vernichtet hatte. 

Bir wollen jegt eine Ueberficht der Schidfale diefer Lands 
fdoít geben und zugleich bie einzelnen Erwähnungen über 
Amphipolis bamit verbinden, wozu mehrere Gründe veranlaf- 
fen, wenn «8 oud) nur ber wäre, baf diefe Stadt fpäter mit 
Gpalfibiern bevölkert wurde, und einmal, obrool auf Furze Zeit, 
zu ihrem Bunde gehört hat, 





1. Miöthenzeit. Colonien. 


Spíegta, fo hieß ehmals die weftlihe &anbyunge 5, ift 
das SBateríonb ber Giganten; hier und vorzüglich am $8otges 
fuge Sanoffrón wurde nad) ber Gage ber Kampf zwilchen 
wen unb ben Göttern geliefert. Als Alfyoneus, einer bet ge 
weltigfien, von Φεταξίεδ «τίερί war, flüryten fid feine fieben 
Zöchter, 3Dooftbonia, Anthe, Methone, Xtfippa, Pallene, Drimo 
und Afteria, ben Zod ihres Waterd beweinend, von bem Bors 


n . IV, 109, Sig. Dafimonn'é δοε[ώ. Wo. II. ©. 59. 

2 u. VIL. 193. apoliob. hri ue te Die. V, 71. Gtepb. 
v. B5). v. Φλέγρα u. Παλλήνη, Ctrab. VII. Grc. 19, Pauf, Vll. 
29,2. €djol, 4. Xpoll. Btpob, 111, 234. Pind, Rem. I, 67. 





gebirge Sanafivon ind Meer. Amphitrite fol fie in Seevögel 
verwandelt haben, unb nad) ihnen, bem Symbol tiefer Ruhe, 
bießen bie Sage, während welder bad Meer obne allen 
Sturm ift, Altyonifhe (4λκυονίδες) 1). --- Die Sage wählte 
befonders biefe Gegend für bie Gigantomachie wegen ber gewaltis 
gen Naturerfcheinungen, wobutd) fie vor Zeiten audgezeichnet 
gewefen [ευ muß. Die Berge, weldhe Pliniuß auf Pallene 
nennt, find ohne Zmeifel auégebrannte Wulkane ; der Boden 
ift außgezeichnet fruchtbar 2). 

Ueber bie Thrakifche Halbinfel fol vor Alters König 6ἱ, 
tbon, der Sohn des Pofeidon und der Offea ?), geberrfcht und 
mit der Nymphe Mendeis eine Zochter Pallene gezeugt θα» 
ben. Diele (ευ von fo ausgezeichneter Schönheit geroefen, Όαβ 
ihr Huf fid) weit verbreitet, und nicht allein aus Thrafe, fom. 
dern aud) aus entfernten Gegenden, au& Zlyrien und vom 
Zanais ber fenen Freier um fie gefommen. Sithon habe ihre 
Hand dem ald Preis beflimmt, der ihn im Kampfe über 
winden, wer aber erliegen würde, follte fierben. Auf biefe 
Weile Hätten viele ihren Rod gefunden, fo feyen Merops, 
ber König von Anthemufis, und Periphetes, ber König von 
Mygdonia *), im Kampfe um die Braut gefallen. Später, 
als bie Kraft von Sithon gemiden war, und Dryas und Klitos 
um bie Xochter warben, habe er, um biefe zu vermählen, gie 
und die Königömürde demjenigen von ihnen zugefagt, πα, 
her bem andern im Zweilampfe befiegen würde. «ΔΧίδ mum 
ber zum Kampfe beflimmte Tag berannabte, habe Pallene, - 
in Liebe zu Klitod entbrannt, große Sorge für ihn gebegt 
unb in ber Stile :m ihn geweint, aber «8 nicht gewagt, 
ihre Liebe einem aus feiner Umgebung zu entdeden. Ihr Ex 





1) Pind. 3ff$m. V, 31. Hegefand. Denkio. bei Cuib, v. " 41xveridec 

ἡμέραι. Plin. h. n. X. 82. $. 47. 

9) Liv. XLIV, 10. XLV, 30. 

8) &onon narrat, 10. in Phot. bibl. €, 132. b. Bekk, 92ad) 
Gidjot. a. €9fopor. Gaffanera v. 583. 1161. tft Bithon bre Gobe 
des Ares unb zeugte mit bec Xdjitoe, ber Tochter des Neilos, bie 
beiden Töchter Pallene und δὲθδιεία» von Ιεθίετες foll bag Borges 
birgt Troja’s (8t5bteion) feinen Ramın haben, 

4) Heraus geht ‚ba bonitn und Anthemus vor ben ὥς, 
Opmungen ber Tcmeniden befondere Königreiche waren. 


geber Prefgntes habe fie um die Urfache ihres Summer bes 
fragt, unb. old fie ihm ihr Geheimniß anvertraut, habe er ifr 
Muth zugeforochen und einen glüdlichen Ausgang verheifen. 
Er habe aber den MWaogenlenker de3 Dryas heimlich angeganı 
gen und burd eine große Summe Goldes bewogen, bie Kün« 
fen nicht. vor den\MWagenrädern einzufteden. Hierauf, al& εδ 
qum Kampfe gefommen und Dryas mit feinem Wagen ge: " 
| ge Siito8 anvannte, feyen bie Räder aufgefallen und Dryas' 
| berabflürgend von ftito$ getóbtet worden. Wie num die Liebe 
und die ift der Pallene dem Sithon fund: geworden, babe 
| er, um die Leiche des Diyas zu verbrennen, einen Sceiter- 
| baufen errichten und. die Abficpt gehabt, zugleich Pallene fterben 
gu laffen. Uber Aphrodite fep des Nachıs allen Bürgern er» 
fhienen, am Tage fep ein heftiger Negen gefallen, Gitbon 
babe plötzlich feine Abficht geändert und dem Wunfche des 
SBolfe8 willfahrend dem Ktitos bie oder zur Gattin gege» 
ben. Nach feinem &obe Übernahmen Pallene und Klitos die 
Φατίφα[, unb von jener erhielt die Bandfchaft ben Namen !), 
Zu diefem lito, bem Mugen unb gerebten Könige der 
©ithoner, meldet bit Gage ferner, lv der Xegoptier Proteus, 
Sohn ded Pofeidon, getommen ?). 218 námlid) Europa, die 
Zochter ded Phönir, verídymunben fep, habe ber Water, um 
die Schwefter aufjufuden, die Söhne audgefandt, deren einer 
Φαὐπιοῦ war. An biejen babe fid) Proteud απρε[ώίο[ει, ber 
aus Furcht vor der Herefhaft des Bufiris feine Heimath vers 
leffen. 9tad) langen vergeblicben Irrfahrten feyen fie auf Pallene 
gelandet, Proteus (ey von Klitos gaftfceundlih aufgenommen 
worden und habe feine Tochter, welche orone oder nach Andern- 
Gheyfonoe hieß 3), gebeiratbet. Nachdem Klito unb Proteus 
einen Krieg gegen bie Bifalten geführt unb fie aus ihrem 


1) Dire Erzählung hat Hegefippos überliefert , der Παλληνιακὰ ges 
f&peieben bat unb nad) Dienyf. v. Qalít. Kim Χτώ. €. 39, 11. 
. HR ἀνὴρ ἀρχαῖος und λόγου ἄξιος ift. Bteph. v. fBoj. v. 

^ .— Παλλήνη. Parthen. Erotic. Vl. 
3) Stonon. Narrat, 32. bei Phot. ©. 136, 34. a. Igepes zu Eylophe. 


Gef. v. 124. . 
3) €. zu tot. Goff. v. 116. in b. Ausg. ». Bachmann. Τορώνη 


4i γυνή Προεέως' — viris. Χρνοονόην εἶπον. 


9 
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Lande vertrieben hätten, habe Proteus über das Land ges 
θεα[Φί und Söhne gezeugt 1), den &molod und Zelegonos, 
bie ibm völlig ungleid), wild und gefeßlo8 waren, und alle 
$iremblinge tödteten. SHerafied aber, ber Zeind alled £85fen, 
babe fie im Stngfampfe getödtet 3). Sproteus, dem Lachen 
und Weinen verhaßt geweien, habe ihnen felbft das Grab bes 
reitet und ben Heralle von ber Blutfchuld entfühnt. ie» 
rauf Babe er fid) felbft auf dem Berge Cpypton?) in eine 
Kluft herabgeftürzt *). 

Bon Sithon foll Sithonia und von ber Zorone bie 
Stadt bafelbft unb ber Zorondifche Meerbufen ben Ramen et» 
balten baben *). 

Sabmo8 begab fid) zu ben Xhralifhen Edonern am 
Ctrymon unb fol hier ben Bergbau am Pangdon begründet 
und bie Schmelzung ber eblen Metalle erfunden haben 9). Die 
Niederlaffungen der Phönikier in diefer Gegend, wie aufXhas 
(οδ, find biftorifch 7) gewiß, von biefer Infel aus wurden an 
ber gegenüberliegenden Küfte Galepfos und Defyme Zhafifche 
ο)Παπιβάδίε geftiftet 9). 

Zur Zeit der Heimfahrten von Silion beginnt auf ber 





1) Xud) eine Tochter Gibotoea wirb genannt. Guftath. au Dionyf. 
Perieg. v. 959. &.136, 16. Bernd. und zur Sof. ὁ’. 885. (Β. Πο 
€. 172, 4. b. Eeipz. Ausg.) τούτῳ τῷ Πρωτεὶ ὅτε παῖδες μὲν ᾖσαν 
κακόξενοι καὶ τῷ πατρὲ δυσπειθεῖς, dio καὶ ἀπώλοντο, ἡ dà Ou- 
γάτηρ Εἰδοθέα καὶ εἰρέτι παρέµενεν ὡς ἀγαθή. 

9) Apollod, II. 5.0. 

3) GSuftath. zur Stias 4. 384. (P. II. €, 171. 2Leipz. Ausg.) 

4) Igepes zu plopbr. Gaffanb. v. 124. 9tad) ber tote foll er auf 
jenem Berge feinen Kater Poleibon angerufen haben, ihn wieber 
nad) XMegopten heimzuführen. Diefer habe aud) feine Bitte gewähet, 
und Protcus fey von einer Kluft in Pallene aus durdy einen Geb» 

ang unter bem Meere wie ein Maulwurf nad) Aegypten zurädges 
ptt. Ta δὲ sic μῦθον ἐσχεδιάσθησαν. Xatb. 

5) €ttpb. 0. Byz. in 1ορώνη. — SXttfrürbig {ᾷ nod), daß zu Xpbotié, 
welches von einem Gingtbornen Xpboto& ben Namen bat, fid) ein 
Dratel des Jupiter Ammon befand. Spauf. LII, 18,2. €tepb. o. 01, 


in "Agurss. 

6) ©trabo $8. XIV. e. 680. 6. προϊρῦ, ul, 1, 1. unb 4, 1. Φον 
825.274 Plin. h. n. VII, 66. δ. 197. 

7) Die Gotonie auf Thafos wird auf Thafos, Sabmos fBegleiter ober 
Bruder, zurücgeführt. Φιτοῦ. II, 44. VI, 47. Spauf. V. 95, 7. 
Cfymn, v. 622. Sonon narrat. 37. 

8) Φατροξε. u. Etymol. mago. Galepfos Phöniz Sohn, 
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Stórafifében Halbinfel die Gründung von Städten, weldbe fpi» 
ter zu Bedeutung gelangt find. Weneas fefbft foU fid) bier. 
angebaut haben und zwar nach einer Erzählung, die Hellas 
nitos überfüefert hat?) und bie ber Halifarnaffier Dionyfios?) 

|. wem allen Sagen über beó Aeneas Flucht für bie glaubwürs 
digfte Hält. Nach Kroja’s Fall Habe er nämlich fliehend vor 
dem Acyäern fid zuerft am Ida angefiedelt; als aber Dry: 
nio$ unb Stamandros, die Söhne bes Hettor, welche Prias 
mob ποώ vor der Einnahme ber Stabt nad) Eydien gerettet, E 
beimgeßehrt feyen umb bie Derter um Sion als ihr väterliches 
Erbe im Anfprucd) genommen hätten, habe er feinen Water 
Andifes, die Heiligtpümer und von den Troern fo siele er 
lonnte mitgenommen, und fey gen Sonnenaufgang hin aus» s 
genandert nad) ber Weifung ber Aphrodite. Er fep durch 
dem Hellespont gefchifft und mad) dem fogenannten Meerbus 
fen Thermo gekommen, auf Pallene babe er feinen Vater, 
der unterbdeffen geftorben, begraben, bie Königsmwürbe aber, die 
ihm von ben Eingebornen angetragen fey, ausgefchlagen. Hierauf 
fep ec zu dem Krufiern gefommen, bie vor allen den Xroem 
tifrig im Kriege beigeftanden hatten, Als hier bie Kuh brüllte, 
πείῴε er nad) bem Statbe ber Aphrodite vom Ida mitgenoms 
men, babe er, der wegen ber Gunft diefer Göttin überall 
miüfommen gewefen, die ihm von ben Einwohnern angebotene 
Φατίάαίι übernommen, bie Kuh ber Aphrodite geopfert und 
eine Stadt Aentia gegrümdet 3). Diefe Stadt lag 15 Mil: 
lien (3 Meilen) von Therma entfernt, und Pybna gerade ge. 
genüber in einem fruchtbaren Gebiete *). Sie blühte, bis taf 
fandros, um Zhefjalonite zu vergrößern, die Einwohner der 
umliegenden Srtídaften dorthin verfegte, aber aud) fpäter 
wird fie genannt, unb nod) jut Römifchen Zeit brachten bie 
Einwohner ihrem Stifter jährliche Opfer dar 5). 


1) Sturz, Hellanici fragm. 69 

2) Sim. Xtdjáot, 66. 38, 16. 39,38. CyIb. 

3) Konon nari in Phot. bibl. €. 140,99. b, Bekk. {ft wol für 
Bgovowide γῆν: Κρουσιάδα γῆν zu lem. Enkophr. Gaffanb. v. 
1236. u. tau b. Schol. Steph. ὃν Byz. in Aires 

4) Liv. XLIV, 10. 

5) €trato VIL. Grc. 10. Liv, XL, 4. 
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Ueber Skione'3 Gründung erzählt Konon !): von Zroia 
τὐάβεθτειὸε Achäer aus dem Peloponnes, melde Protefilaos 
gen Sion geführt hatte, wären duch Sturm an die Küfle 
zwifchen dem fpätern Mende und Gfione verfchlagen voorben. 
Da fie nun gelandet und fid lanbeinmárt8 entfernt hätten, 
um frifches SBaffer einzunehmen, babe Aithila, bie Sbodyter 

des £aomebon und Schweiter ded Priamod, den mitgefanges 
— gem Kroifchen Frauen zugelprocden, wenn fie nad) Hellas Bäs 
men, würden ihnen bie Leiden Zroja’8 nod) golden vorkoms 
men gegen bie Knechtichaft, weiche dort ihrer θαττίε, unb habe 
fie beredet, die Schiffe anzuzünden. Died habe die Dellenen. 
gezwungen, fid) dort niederzulaffen, und fie hätten eine Statt 
Stkione angelegt. Merkwürdig i(I, a(8 die Stionder im Φε: 
loponneji(dien Kriege von Athen zu gafebámon abfielen, nabs 
men fie zu diefer Sage ihre Zufluht, um damit ben Sedi 
ihrer politifhen Gefinnung zu hefchönigen ?). 

Χιιώ Dlynthos Stiftung fällt in die Seit des Zrojanis 
(den Krieges. Strymon, der Sohn ded Ared und der es 
life, König der Thraker, erzählt man, babe drei Söhne ge 
habt, Brangad, Rhelos unb Dlynthos. Mhefos fey gen Zroia 
dem Priamos: zu Hülfe gezogen und burd Diomedes Hand -— 
gefallen ?). Als der Vater die Kunde davon erhielt, habe er 
im Schmerz darüber fid) in den Zluß geflürzt, ber aud) nad) 
ihm benannt fey *). Dlynthos habe auf der Jagd im Kampfe 
mit einem Löwen feinen Zod gefunden, und fBrangas, das 
Mißgeihid feines Bruders beweinend, ihn an dem Orte, wo 
er umgelommen (ey, begraben, und nad) Sithonien wandernd 
babe er hier eine Stadt gegründet und fie zum Xnbenten fei 
ned Brubderd Dlynthos genannt 5). Die Stadt lag in einer 

1) ή» 13. m Peipde V l. [i ao. mper Mela II, 2. €ttpb. v. 
9) diutpb. IY, 
3) Xpollob. 1. 3 η 

4) 9ad) Konon narrat. 4. bit$ der Steymon früher Giontut, ned 

Spiutatdjod de fluyis € 23. «d. Hudson ín Geogr. min. IL. ρα α 

guerfl Konogos, bann nady einem Sohne ocó Ῥο[είδου Paldftinos 

Pr zulegt €tr9mon genannt worden fen 

SfRad) Degefandros foll jebod) Diynthos der Sohn des ῥιταξε unb 

5 Bolbe gavefen feyn.. Athen. Vlll. 6. 334. e. Gtepb. v. Bye. 


p. 
in Ὄλυνθος. Daß Heralics «η; verehrt Wurde, beweifen πάς 
wn. €. Voemel Proleg. in Philipp. 8. 14. f. 
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mäßig hoben Gegend !) am, Soronáí(den Bufen, 60 Stadien 
(13 Meilen) norbófilid) von Potidäa. 

Als Neoptolemod vou roja gurüdfdiffte, begrub er zu 
Eion, am Ausfluffe des Otrbmon, den Phönix, Adilles Er: 
‚sicher, der auf der Heimfahrt geflorben war 1), 

Die Landfhaft am Spangáon oberhalb des Zufammens 
fluffes be& Angites und) Strymon hieß Phyllis. 25 Stas 
dien ‚von ber Mündung des legten 3) lag auf einer Anfel, 
die von bem fid) bier im zwei Arme theilenden Fluß gebildet 
murbe, dad Edonifhe Ennea joboi *). Nach der Sage hatte 
die Benennung folgenden Urfprung. 2(famaà, Thefeus Sohn, 
landete auf feiner Nücfahrt von Sroja mit wenigen Schiffen \ 
in ber Gegend ber Thrakiihen Bilalten. PhyNis, bie Loch» 
tee eines Thrafifchen Königs, verliebte fib im ibm, wurde ihm 
verlobt und brachte ihm jene Landfhaft als Mitgift dar, 
Mamas fühlte Schnfucht, fein Vaterland wieberzufehen, bod) 
gelobte er ber Phylis, bald wieder zu ihr zurüdzufehren. 
Diefe geleitete ihn θἱδ Gnnta. Hodoi, übergab ihm ein Käfls 
den, nad ihrer Audfage ein Heiligthum der Stbea, unb bat 
ia, e$ nicht eher zu Öffnen, θἱδ er an der Rüdlehr zu ihr 
wergweifle. Alamas fam nad) Kyprod und fiebelte fid) dort 
en. Als er nad) Ablauf ber beflimmten Frift nicht wieders 
feste, ging Phylis neunmal an die Stätte, wo Πε Abfchied 
vom Geliebten genommen hatte und harrte feiner Wiederkehr. 
Endlich, a5 ec nicht erfhien, foll fie Flüche gegen die toe» 
mtr apsarftofen unb aus Werzweiflung fid) erbángt haben *). 
Mamas aber babe bad Käftchen geöffnet unb vom Spuk ers 
griffen fid) aufs Pferd geworfen und biefes orbmungsío8 ans . 
getrieben. Das Pferd habe fid gebäumt und fey geflürzt, 
und er felbft in fein eigneó Schwerdt gefallen. — Aefdines ©) 

2 zum. 1, Ba usb, Sad. MIR oM de τὸ χωρίον ἡ Ὄλυνθος. 

Dim VIL, 113. Stgufb. IV, 102. 

fo genannt, weit hier mehsere Straßen aus verfchiebenen Ges 
M aufammenftiegen. Polydn. VI, 53. $8gl. Mannert Geogr. 
©. wu. Ron. 18. VII. €. 236. kamas 
EEE Br Ren 
Bit, ια 5 Justin. 11, 6. 
6) π. παραπρ. €. 215. í 
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gründet in feiner Rede an Philippoß bie Anfprüche ber Athender 
an Ampbhipoli aud) auf diefe Sage. Das Unheil aber, weis 
die& Phylis den Athendern gefchworen haben [οἳ, ging fpäter 
in reichem Maaße (in Erfüllung, und merfwürdig genug fucht 
ein Schriftfieller 1) durch ziemlich genaue Angaben nacdhzumeis 
fen, daß fie gerade neunmal bier Unfälle erlitten haben. 

Ungleich wichtiger αἱδ diefe Sagen find nun für bie Gefchichte 
der Halbinfel bie Niederlaffungen der Hellenen, welche in eine 
wiehr biftorifche Zeit fallen; dahin gehören die der SBottider, 
Ehalkidier, Gretrier, Andrier, Korinthier und Athender. 

Die Bottider find in ihrer Abfiammung ein räthfelhaftes 
Voll. Meinod nämlich, fo lautet eine Sage, welche Gerobo» 
t08 ?), Strabon ?) und Konon *) überliefern, fey um den Däs 
dalos aufzufuchen, nad) Sitanien gefommen und dafelbft burd) 
bie Zöchter beà Sofalo8 eines gewaltfamen Xodes geflorben. 
Sn der Folge hätten die Kreter, um Minod an Kofalob zu 
rächen, einen großen Zug nad) Gifanien unternommen, nad 
bem fie aber dort fünf SYabre lang vergeblid die Stadt Sas 
milos belagert, feyen fie wieder abgezogen. Ein Sturm habe 
fie an die Küfte von Jappgien geworfen, unb der Fahrzeuge 
beraubt hätten fie fid) dort niebergelaffen und feyen aus Kretern 
Tappgiiche Meffapier geworden. Später fep ein heil von ihnen in 
einem Aufftande aus dem Lande vertrieben worden unb habe ben 
forafeí[orud) empfangen, dort fid) anzubauen, wo ihnen Ses 
mand Erde und Waffer reichen würde. Sie feyen mun längs 
δει Küfte Adria’3 an jug nad) Makedonien gemanbe und 
hätten dort Kinder angetroffen, die gerade Brod und gufoft 
aus Lehm formten und damit fpie(ten. Auf ihre Witte um 
Brod hätten biejt ihnen dad Spielwerk gereicht, fie aber in 





ϱ) De C dotíaft gu Ach. €. 754 f. δὲ. ᾿Ηεύχησαν 4θηναῖοι ἐν- 
σεάχις περὶ τὰς Εννέα καλουµένας ὁδοὺς, ὃς darı τόπος 
κης, 57 «συν καλουµένη χεῤῥονησος, ἠτύχησαν δὲ διά „sus ® 
ἀράς, $5 dnuogérsos ἐρασθεῖσα καὶ προσδοκῶσα αὐτὸν iseitur, 
ἀποτελέσοντα τὰς πρὸς αύτη» συνθήκας xci ἐννεάκες in) và» τὸ- 
nor Udovoa, ὡς οὐχ Nxe, κατηράσατο τοῖς “«θηναίος τοφαῦτα 
ἀευχῆσαι περὶ τὸν xoxo». 

9) Vii, 170. Pauf. ΥΠ. 4, & Diod, IV, 79. 

3) VI. 6. 279. a. Vgl, Etym. m. v. Bossa, 

4 Narret. 25. , 
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der Meinung, das Cafe fey erfüfit, Hätten ben König der 
Mafedoner um Wohnfige gebeten. Diefer habe ihnen audy 
die Landichaft Bottiais*) zwilchen ben Flüffen Subia& umd 
Arios gegeben und fie, zum dritten Dale ihren Namen ποιά» 
felnd, hätten von nun an Bottider geheifen. — Nacy einer 
andern Erzählung, der Ariftoteles in feiner Politie der Bots 
fiber?) folgte, hätten bie Kreter einfl, um ein altes Gehübde 
zu erfüllen, ein Erfllingsopfer von Menfchen nad) Delphi ges 
fanbt, unter denen fid aud) Athenäifche Tugend befand, bie bem 
Ninos zur Sühne übergeben war, „Da fie aber hier ihren 
Unterhalt nicht finden fonnten, feyen fie nad) Stalien gefchifft 
und hätten in Sapygien gewohnt, von da feyen Πε nad) Thrate 
gelommen und hätten dafeldft ben Namen Bottiter erhalten 3). 
Wie dem auch feyn mag, auch in ber Landfchait am ber» 
mäifhen Bufen genoffen fie πίΦί bleibenden Befiges. - Als 
die Zemeniben ihre Herrfchaft ausbreiteten, wurden fie von 
tiefen. burd) Kriegsgewalt aus ihren Citen vertrieben. Gie 
wenberten jegt in die Thrakifche Halbinfel aus unb befegten 
die Gegend ὁΠίίά von der Landfhaft frufib *). Die Zeit 
diefer Vertreibung iff nicht bekannt, doch (dint fie lange vor 
den Perferkriegen θε[ώεβεπ zu feyn. Wen ihren Städten muß 
Ερατίοίοδ *), das norbweftlich von Dlynthos lag, bie bedeus 
tendfle geiwelen feyn, aud) hatten fie bis auf Zersed Rüdzug 
aus Hellas Dlynthos inne. Mit den Gbalfibiern, denen fie 
δεπαΦδατί wohnten 9), waren fie, wie eö fcheint, fletd befreune 
det, nie wird von einem Kriege zroifchen beiden gemeldet. 
Als auf Euböa die Dligarcie der fogenannten Hippobos 
ten in Chalkis Herzfchte, — meldet Strabon 7) aus Ariftoteles 
-— verließen febr viele Chalkidier und Eretrier ihr Vaterland. 
Biele wandten fid um DI. 10. nad) Unteritalien und Site 


1) Βοττηίδα πολύμηλον, Diod. exc. Vak. 4, 

2) Bei Plut. Zhef. c. 16. Quaest. Graec. 26. &. 299. a. 

3) In Grinnesung an ihre Xbfunft fangen nod bie Sungfraun der 
Bortider an einem gewiffen efle; Ίωμεν εἰς 40575. 

4) Kerod. Vill, 127. hutyd II, 99. 

8 Ἀπάφτωλος ἡ Ἠοτεική Syupb. 1l, 79. V, 18. 

πλαν, ᾱ, a. D, of νῦν ὅμορον «Χαλκιδέων οἰκοῦσο, 
ne phe AM ueber w Sippoboten f. Qo. v7 άν 
ar. UE 
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' fien, anbere um biefelbe Zeit nad) ber Thrafifchen Halbinfeg 
unb verpflanzten auch bierbin ba8 rege Hanbeldleben, weiches 
fie in der Heimath audzeichnete. Die Eretrier Ὀε[εβίει vore 
aüglid) Pallene, hier war Mende !) ihre bedeutehdfte Nieder 
fafjung, welche felbft wieder Eion ἐπὶ Θρακης ?) gründete. 
“Auch war Methone am Thermäifchen Meerbufen GEretriich >). 
Nach Strado haben fie außerdem auf der Atho8s Alte Eolos 
nien gebabt, doch find biefe wol nicht bedeutend gemefén, ba 
Thufydides *), ber und bie Bevölkerung Ὀα[είθβ näher bes 
fchreibt, fie nicht nennt, wol aber Gbalfibier, 

Bon allen Städten im Altertbume möchte nad) Miletos 
wol feine fo zahlreiche und fdinell aufblühende Golonien aus 
geführt haben, als das Eubdiihe Challis. Wenn aud) bie 
in Unteritalien und Sieilien gegründeten burd) große Bevöfles . 
rung unb Reihthum die Thraliihen bei weitem übertrafen : 
fo haben fie bod) nicht diefelbe Kraft entwidelt, αίδ jene uns 
gleich [είπε Städte, unb erlagen, weil fie vereinzelt fanden, 
früher fremder Obmadht, ald jene, welche zufammenbielten. 
An Xhrale nahmen die Chalkidier vorzüglich bie mittlere 
Sithonia genannte Landzunge in Befig, und breiteten fid) 
von ba in den größern Theil der Halbinfel au&. ier ges 
langten fie vor allen übrigen Einwandrern zu großer Macht 
und Blüthe, allmählig wurde die Halbinfel ihnen untertban 
unb e8 bildete (id) ein Bund von vielen Städten, deren ers 
einigungdpundt unb Oberhaupt fpáter Diyntho® wurbe. AIs 
Dekiftes der Ehalfidier wird Xheofled *) genannt, berfelbe, "wie 





1) Shutyd. IV, 123. Φατφοξς. v. Mirdn u. Otrpb. v. 1904. v. Mévis, 
πόλις θρῴκης ἀπὸ Ἰάένδης γυναικός. “Απολλόδωρος Ἰένδιν αὗτήν 
φησι. Pomp. Mela II, 2. $. 10. 

Q) 'Hw», ἡ ἐπὶ Opens. Tputod. IV, 7. u. dazu b. Col, Ave 
Ἠϊόνες εἰσὶν ἐν τῃ Θρῴκη" all μὲν Amy της ᾽αμϕιπόλεως 
ἐστὶ, neg) ne νυν (I, 98.) λέγει» ἡ δὲ αλλη (IV, 7.) πόλις. Sie 
Lage biefer Stadt i unbefannt , fie fcheint am Termätfcyen Bufen 

efudht werben zu m üffen. Vol. Cttpb. v. 180). in "Hies. Das 
omonifdje heißt "Hier n ini Zrqvuósr. Φετοῦ. VII, 95. «θαὸ. 
I, 98. oder "Hie» s lu Augınolu Dem. x. συνταξ, €, 173, 6. 
4. Xriftetr. € 
3) Put. Quaest. Gr, i. e. 295. s. 


4) IV, 109. 
6) Stenon Narret. 20. 
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8 febr mabrfcheinlich ifl, ber auch DI. 11, 1. die Colonie nad; 
Storo$ in Sieilien anfüfrte und Eeontini unb Katana grüns 
δε]. Die Gegenden, melde fie eroberten, hatten Bifalten ") 
und Gboner inne, Bon Theofes felbft wird erzählt, baf als 
er in bie Gefangenfdaft ber Bifalten gerathen, er heimlich zu - 
den Ehalfibiern gefdbidt und die Bifalten verrathen babe. Die 
Ghalfibier hätten burd) ihre plögliche Grídeimung die Feinde 
im Schreden gefeht und fie in ihre Stadt eingeicloffen. 
Dur die Lift eines Ninderhirten hätten fie biefe erobert, bie 
Bilalten daraus verjagt; bem Berräther aber dad gegebene 
Bort nicht gehalten umd ihr getödtet. Als deshalb bie Ahris 
dung deö Himmels fie getroffen, hätten fie nad) Orakelfpruch 
dem Hirten ein fchönes Grabmal aufgeführt, ihm ald einem 
Heros geopfert und fo die Schuld gefühnt. 

Herodotos 3) führt auf Sithonia die Städte Torone, Gas 
Ἰῇοῦ, Sermyle und Mefyberna ausdrüdlich als Helenifche *) 
an: ohne Zweifel find diefe am früheften mit Gbalfibiern bes 
véfert worden 5). Won ibnen war Zorone bie bebeutenbfte, 
Ban darf aber nicht glauben, daß fie alle Städte, weiche fols 


1) αν. P Gym. Ghios V. 272. Gteph. v, 1803, v. Καὶ 
u X . 

2 Sox ee [2 Pu s. οἱ δὲ Βισάλτω Θρφχικὸν ἔθνος, ἀτίπερα Παλ- 
Ἀήνης οἰκοῦντις. 

P μα εν Hatte Sphoros im d fein Sif 

4) Bon Zorone hatte eros mE Buche feiner Hiftorien ge 
belt, €. Kyhor. fragm. ed. Marx ©. 187. Mekyderna pos 
ο famm bei $efatáo$ vor. €. Hecataei fragm. ed. Klausen 

€. 77. Xud) Stylas, €. 26. Qubf. nennt bieft @tädte Hellenifche, — 
Πορώνη à Χαλκιδική. Ipukp, IV, 110. 

5) Die Meinung 3iemann’s De beo Philipui Olynthico ©. 6, f., 
welche fid) aud) bti Ceusinéry a. a. D. Bb. II. €. 134. findet, 
be zuerft Ghalkis atgrünbet ftp, weld für alle übrigen Metros 
yolis und Verfammlungsort zu gemeinfchaftlicen fBtratbungen ges 
teen fto, ift mir nit gelungen bewäbrt zu finden, viehmehe ift 
πείς dos ganze Dafepn einer Gtabt Ghalkis auf der Thrakifchen 
Salbinfel bebenflid. Die von Άμπιαπη aus SpfeuborXriftotelt& mir. 
auscult. &. 732 angezogene Gtelle Tann dafür micht ald Beweis 
dienen, c$ heißt dafelbft: ἐν τῇ Xaluldı χώρφ «y ἐπὶ Θρῤχης 
xlweíos Ὀλύνθου. Bol. dagegen Bödh Citaatéo. 18. 1I. ©. N 
„Wenn übrigens Athendos (XI. ©. 502. b.) von Ghaltis in Thrafe 
Ipridt, meint er darunter Gpalkidite, wie aud) Euboros Keim etes 
Ῥθαποῦ (fn Χαλκές) zu verftehen ijt) eine Ctabt Gbo(i& gibt e bas 
fibt nicht, wie mande meinen.” Corp. Jascr. vol. L ©. 191. b. 
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ter ihnen unterthan waren, aud) gegründet hätten, vielmehr. 
beweifen bie Namen mehrerer, weldhe ausdrudiich αίδ Chalkis 
difche bezeichnet werben, ihren barbariichen Urfprung. Ohne 
Zweifel fanden fie die meiften mit barbarifcher WBenöllerung 
vor und hellenifirten fie nachdem fie die Bewohner unterwors 
fen. Von denjenigen Städten, welche fie aus Edonifchen in 
Gbalfibi(d)e verwandelten, wird ber9tame einer, Stolos, über 
liefect 4). Auch auf der Atho8>Afte fiedelten fie (id an. So 
meldet Herallides Ponticus ?), daß Gbalfibier burd) eine 
Landplage genöthigt Elymnion verlaffen unb Kleon& gegrüns 
det hätten. 

Die zwilchen Eubda unb dem Khralifhen Cherfones ge» 
legenen. Infeln, Skyros, Peparethos, Stiathod, Iob waren 
in der älteften Zeit theild von Kretern aud Snoffo5 5), theils 
von Peladgern aus Zchrale befebt, fpäter werden auch fie Goo 
Ionien von Challid genannt. 

Um DI. 31. legten Andrier vorgüglid) an der Sofifüfle 
ber Halbinfel Pflanzflädte an *). Eine ihrer bebeutenbflen war 
Alantho3 °), auf der norböftlihen Seite der ganbenge, weldye 
den Gtrpmoni(den Meerbufen vom Singitifchen trennt ©), obere 
halb be8 Kanals, den Χειχεδ graben ließ. BZunähft bem Kas 
nale an der weftlichen Seite der Atho3> Alte lag Cane 7), tels 
ches Andrier gemeín(djaftli mit den Chalkidiern eingenom» 
men hatten. Ueber die Befignahme von Afanthos gibt Plus 
tarcho8 folgende Erzählung. Ad man erfuhr, bag biefe Ctabt 
von den Barbaren verlafien fep, hätten Andrier und Challis 
bier zwei Sunbídjafter dahin abgefhidt. Da biefe fid) ber 





1). Stepb, v. fBys. Srulos πολις µία zur ἓν Θρᾷκῃ βαρβαρικών, 
4c piri reyxay ἐκ των ᾿Ηδωνῶν οἱ Χαλκιδεῖς el; τὰς αὐτὼν πόλεις, 

9) Polit. 30. Καιφχισαν δὲ xal Κλεωνὰς Χαλκιδεῖς οἱ ἐν se "409. 
ἐξαναστάντες ἐξ Ελυμνίου, ὡς μὲν μυθολογοῦσε, ὑπὸ μυῶν, eb 
zur’ ἄλλα κατήθιον αὐτῶν καὶ τὸν οίδηρον. Bei Mela Il, 3, 9. 
ift vieleicht urbs Acantlıos οἱ Elymnium (für Kchymnia) zu lefen. 

à) Deparethos unb Zos waren Kretifh, Siyros und C€tíatpod Yes 
latgifdj. €fymn. v. 578 ff. 

4) Guftbiu& Cbron, unter DL. 31, 1. 

5) A&bafyb. IV, 64. € fom. v. 645. Ctyl. (6. 21. 

6) €trab. vit." Grt. 16. 

7) Xbufyb. IV. 109. 
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Stadt nähernd fie von Feinden [eer fanden, habe der Chaffl- 
Vier dem andern vorulaufen gefucht, um die Stadt im ’Nas 
men feines Volkes in Befig zu nehmen. Aber der Andıfer, 
der ihm im Lauf nicht einholen fonnfe, habe feinen [E in 
306 Thor geworfen mit ber Erklärung, die Stabt fe bereits 
mit dem Speere für die Söhne der Andrier eingenommen. 
Uber bie Priorität der Befignahme fey ein Streit entftanben, 
iden Entfheidung man ben Erythräem, Samiern und Pas 
Tim überlaffen habe. As babei die Crotfrüer und Gamier 
fir die Andrier, die Parier Hingegen für die Ghaltibier fiimms 
tm, fo hätten bie Andrier gegen jene auf diefe Stelle einen 
Fuß gelegt umb gelobt, weder ein Weib am einen Pariek ju 
serheftathen, mod) fid) Weiber von ihnen zu nehmen. Des 
Halb fe auch jener Ort, ber früher Drachenküfte geheißen, 
Sindfüfte (᾿ 4ραΐνου xv) genannt worden, 

Außerdem gehören nod) zu den Colonien ber Andrier Cita» 
geiros und Argilos. Da wo der Strymonifhe Bufen feine 
füblihe Beugung nimmt, nicht weit von bem Ausfluffe des 
€te'8 Bolbe, lag Stageiros '), der Geburtsort des Ariftoteles, 
die Küftenfahrt von hier bis 2(fantboó betrug 400 Stadien, 
die Stadt hatte einen Hafen Kapros 7). «τρίίοῦ 3) Tag am 
der Küfte weftlih vom Strymon im Bifaltenlande, zu ihrem 
Gebiete gehörte ein Städtchen Kerdylion auf einer Anhöhe, 
von mo man Ampbipolis überfehen tonnte *). 

"pollonia wird eine Pflanzfladt der Joner genannt 5, 
vom welden fie gebaut fey wird nicht genauer angegeben. 
Eie lag füdli vom See Bolbe jwifhen den Bäcden Ammir 





1) Xbufob, IV,88. V. 6. Vgl, Cousinéry a, a. D, f8b. TI. €. 460. 
9) €trabon g. VIL. Grc» 16. P. Mela 11. 3, 9. inter Strymonem. 
et Athon turris Calarnaea et Κάπρου ipn, urbs Acanthos. 
3) Zyutgd. IV. 103. eratt, pont, 41. grilow τὸν μῦν καλθῦσν 
Que, οὗ ὀφθέντος πόλιν κατὰ χῳπομὸν Ίκτισαν, καὶ "Άγριλον 
ὠνόμασι». Θιρῦ. v. 1808. v. Medios, ἡ πρὸς «9 τρυμόνν πο- 
wand πόλις" ὠνομάσθη dà ἰπφδῇ ὑπὸ θρωιῶν b μὺς ᾽άθγιλος 
σκαπτόνιων ὁὶ als τὸ Φιμελίους καιωβαλέσθαι, πρῶτος 


\ Ay Ztuten. V, 6, χωρίον Αργιλίων. 
5) itp. Bi. Anokduria — τῶν inl Θρύκής "re, jr An- 
µοσθέτης φησί». Dim. PL. HI. 411, 99. "ΙΙ" 
Böpnede's Borfdungen 1. 8 
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te& unb Olynthiakos !); ihre Entfernung von Sheffalonife be: 
trug 38 Milien (73 Meilen), von Amphipolis: 30 9Rillien 
(6 Meilen) oder eine Zagreife 3). 

Auf dem fchmalen Sftymos Pallene’3 gründeten bie Kos 
rinthier, zur Zeit ald ihre Geeberrídaft blühte, SDotibáa ?). 
Die Stadt hatte vor allen übrigen ber Halbinfel bie vortheils 
Dafteffe Lage, einen boppelten Hafen, und indem fie nod 
durd eine fünfllibe Feftung gegen bie nórblide Gite ges 
Shüst war, beherrfchte fie zugleich das füdlich gelegene Sal 
lene. Die Potidäaten zeichneten fid) burd) Anhänglichleit an 
‚die Mutterftadt aus, und auch diefe fuchte durch jährlich bain 
‚abgeigidte Epidemiurgen ihren Einfluß auf bie SLodpterftabt 
‚zu erhalten *). 

Auch bie Athender (djidten vorzüglich) während ber Zeit 
ihrer Hegemonie mehrmald bedeutende Schaaren von Golonis 
fen in die Goalfibi(e und Strymonifche &anb(doaft 5), (θεί[δ 
um neue Städte zu gründen, theild um bie ihnen zinspflich 
tigen in Unterwürfigfeit zu erhalten. 

Ueberbliden wir die hier aufgeführten Golonien, fo finden 
wir auf einem Fläcdenraume, der an Größe etwa dem von 
£afonien zu vergleichen ift, ein buntes Wölkergemifch, wooburd) 
ein mannigfaltiges, bewegliche Stäbteleben (id) geftalten unb 
aud) bie gei(lige Cultur fid) vortheilhaft entwideln fonnte. 


2. Abriß der Gefchichte der Sbrafifden Halbinfel - 
bis auf Philippos Krieg gegen bie Chalkidifchen 
Städte. 


Ald bie Zemeniden in Makedonien ihre Herrfchaft aute 
zubreiten fuchten, wurden bie zwifchen bem Arios unb 6/0: 


1) Hegefand. bei Athen. VII, €, 334. e. Bei bem heutigen Polina, 6. 
Cousinéry a. a. D. Bd. 11. €. 166. Gtylar €. 27. Qubf. — tiebes 
bit Zeit ihrer Gntftebung ift Mannert Geogr. b, Gr. u. Am. 
Bd. Vil. €. 470. im Serthum. 

2) Lir. xbv 78. lin, Anton. 6, 320» . 

) Sul. 6. 96. Ποτίδαια d» *9 µέσῳ τον ἐσθκὸ : 

KC EM Milli 

utyb, 1 
5) η s, 8. Stat. Spetiff, c. 11. 99ol9b. diragm. IX, c 98. 
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mon nbeblidy von ber Halbinfel ‚gelegenen: Landichaften :halb 
Gegeuftand ihrer Groberungen, und. die, Makeboner, Stadbaren. 
der anf ber, Halbinfel mit Thrakern vermifd)t mohnenden Hels 
dmn. Die Landfehaften Mygdonien und Anthemus, bie. beide 
über befondere, Königreiche bildeten, waren. fdjom wor bem 
Derferfriegen von den Makebonern gewonnenund bie: Edoner 
aus Mogdomien vertrieben"), i 
Nachdem Dareios um $t. 68, feinen Stothifchen Φεῖδε 
jud beenbigt hatte ?), lief enden Megabazos, welchen er. felbft 
als feinen. beten Belbherrn  bochfhätte, mit περι eere von 
80,000 Mann in. Seftos zurüc,; um\Chrafe zu unterroerferiz 
Diefer eroberte Perinthos und, Durchzog, Sbrofe vorzüglich die 
Serküfte, jede Stadt und -Bölkerfhaft ber. bort- wohnenden 
unter Das God) deö großen Königs beugenb. Hierauf erhielt 
tt vom Stónige. ben Befehl auch bie λάσπες zu: bezwingen, bie 
in viele Stämme getheilt am Strymon. und, 2(rio8. wohnten 
unb -von den alten Zeufrern in «τοῦ abzuflammen fid) 
rühmten.. Ex überwältigte ‚von ihnen die Siropäoner, Päos 
glem unb die bis zum See Prafias, und fandte fie, wie ihm 
geboten mar, mit Weib unb Kind nad) Afien. Hierauf: huls 
digte ohne Widerftand aud) Mafebonien, über das damals 
König Amyntas, Alerandros Vater, Derrfibte 3). μ- 
Am Strymon nicht weit nórblid) von Gnnea Hoboi lag 
*eb Edonifhe Myrkinos. Die Gegend. umher hatte Ueber» 
Mus an Sciffbaupolz und Silbergruben, auch war. fie fit 
Handel geeignet unb für einen Herrfher anlodend, ba:eint - 
Stage Hellenen und Barbaren umherwohnten, bie, wenn, fig 
einen Zührer gefunden, bereit waren zu tbun was ihnen be 
fehlen. Diefen Ort erhielt Qiflito6, Gewalthaber von Miles 
108 von König Dareios ald Gefchent für bie getreue SBemas 
dung der Sfterbrüce während des Skothichen Zelbzuges. Qi» 
files. fing an feine neue SBefigung zu befefigen, bod) aur 


κ. αθυμὸ, E τν Stob. V, 94, D. Mülles über bie Maksdoner 
e.27. ua νθιμονσία. 
2) Bi 3 Tee Kan. Hal 6.514 596.1. 28). βίο a. 


Φετοῦ. VI, 40. 
3) Φαοῦ, Vitas Cominéry. 190. I. €. 175 ff. act 
$* 
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fure Zeit 'gebot er über fie, denn als nad) Ueberniáttigung 
ber Spáoner Megabazos nad) Perfien zurüdging, verbächtigte 
ec ben Hiftiäos bei Dareioß umd fKilderte feine Thrakifche 
Niederlaffung a(& gefährlich für Perfien. Diefer bereuete das 
Geídenf und berief unter dem Scheine der Ehre ben Φἰβίάοῦ 
an feinen Hof nad) Guía gurüd 1), Moyrlinos fam in bie 
Gewalt der Edoner, die ed von nun an bis DI. 89, f. im 
Befis hatten 2), 

Kurz nad) ber Ser(lórung von Sarbes, a(8 ber Ionifche 
Aufftand einen üblen Ausgang nahm, mußte Xriffagota8 ber 
Schwiegerfohn des Hiftinos unb Anftifter jened XufítanbeB vor 
Dareios flüchtig werden DI. 70,2. Er [ΦίΠίε mit allen bie 
wollten nad) 3rafe unb befeßte bie Landfchaft am unterm Gtnys 
mon ?). Ad er aber bie Stadt Ennea Hobot beiagerte, fand ex 
mit ben Seinigen durch bie Edoner feinen Untergang $670, 3. *) 

Alerandros, Amyntas Sohn, der Schwager ded Perfiihen | 
Seldherin WBubared 5), gelangte bald nad) bem Abzuge beb 
Megabazo8 zur Regierung und nannte (id) ben Perfern einen 
Heleniihen Mann und Statthalter über Mafedoner‘), DL 
72, 1. wurbe der erite Feldzug ber Perfer unter Marboniob 
gegen Hellad unternommen, damals gehorchten alle WWöller 
zwiichen Makedonien unb Perfien dem Dareios, auch bie Mas 
Fedoner wurden von Mardoniod unterworfen 7). 

Mit Zerred Zuge gegen Hellas DL. 74,4. tritt bie 
&prati(de Halbinfel in bie Gefckichte ein. Al dad Perfer 
Heer von Strymon aus längs der Küfte gegen Welten weiter 
zog, erreichte εὁ zuerft Argilos im Bifaltenlande. Der König 
der Bifalten und des Kreftonifchen Landes, ein Thraker, hatte 
erklärt, daß er nimmer mit Willen bed Zerres Knecht (ey 





1) Herob. V, 11. 23. f. 

9) Ahutyd. IV, 107. 

3) $trob, V, 126. X6ufnb. IV, 102. 

4) Der [djon DI. 70, 2. weil Thpukpdibes von ba bis gut Otitberfage 
bei Drabeslos (DI. 78,2) zwei und breifig Sabre rechnet. Wgl. 
Krüger, bif. phil. Stud. €. 147 f. 

6) 9t«ob. V, 20. 

7) b. VI. 44. 
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mette unb war ín 9άδ Mhobopegebirge-geflohen, aud) hatte 
er feinen Söhnen verboten, mit gegen Hellas: zu.ziehen. 2o 
diefe achteten bed Baterd Geheiß nicht unb folgten bem Pers 
fe. ie fie aber nun fpáter nad) Zerred. Rüdzuge: heimkehr 
im, ale .mwohlbehalten, [εῶδ an ber Zahl, flach ihnen be 
Bater um ihrer Schuld willen bie Augen aus!) — 

Bon Xrgilo8 309 das. Heer, ben Bufer am: Spo bán 
μ feiner Linken [ofjenb, durch bie fogenannte Syleus «Qbene; 
mb fam an ber Stadt CtageiroB vörbei. nach: Alanthos,. uon 
felbft ftit drei Sahren an der. Durchflechung.beB: Atho8: gent« 
beitet worben war 1). Die Alanthler ernannte ertt. zu.fels . 
ren Gaftfreunben, . beichenkte ‚fie mis der Medien Kleidung 
απὸ belobte fie wegen ihnen. Bereitwillipfeit zum Kriege. :Sier 
βαν Artachäed,. ein Adhämenide, der Auffeher vom Atho8s 
fanole. Zerred ehrte Ihn durch ein. glänzendes Leichenbegänge 
hiß, wobei da8 ganze Heer den Grabhüigel aufwerfen mußte 1). 
Die Alanthier opferten (eitbem dem Artachäed nad) Götter 
(prud) ald einem Herod mit Anrufung feines Namens 8). .. 

An Akanthod war ber Sanunelplab be$ ganzen Heeres, 
hier trennte e5 fid) wieder; indem bie Seematht Tangd ber 
Küfte nad) Therna fuhr, Xerre8 aber mit dem Bandheere eb 
nen Umweg Ὀμτώδ Binnenland nahm 5). 

Auf der Athos- Akte nennen Herodotod tmb S butpbibe 
übereinftimmenb ©) folgende Städte: am anale felbft Cane, 
ferner Zion’), Llopbyros 9), Akrothooi nahe beim - Gipfel 
tes Athos, Thyfios und Kleona. Diefe Städte waren ‚nur 
Hein, wie Shufydides berichtet, unb von einem Bälkergemifch 
von Barbaren bewohnt, bie zwei Sprachen rebeten. Daruns 





4) Serod. VIIT, 116. 

0) Φιτοῦ. VIII, 21. 

3) Diefen Grabhügel Pennt aud) Xclian. de nat. animal. XIIT, 20. 

4) «τοῦ. VIII, 115—117. Bol. bo Gp fh 918. «τρ. zu ἓν, 
tophr. v. 1437. 

5) Φετοδ. a. a. D. 191—121. 

6) Φιτοῦ. VII,22. Ihutyd. 1V,109. Diefelben nennt €trabon $5. ΥΠ. 
ἄχε. 16. u. €felar ©. 96. "Hub. lios [.λληνὶς, Θύσος ' Ellgrie, 
Ἀλεώναι “Ελληνὶς, Ads ὄρυς, Ακροθῶται Ελληνες, Xagadgías 
Ελληνὶς,. Όλοφυσις Ἑλληνές. 

7) Steh. v. fBpng. v. «fio» u. dle. 

&) €. Gtepb. ο. δι]. Ὀλόφιξις δεί Strabon, Cuitat, Stylar. 
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tee. einige--wenige Chalkidier, met Aber Peladger von ben 
Zyrfenern, bie ehmald auch Lemnos unb Attila befe&t hatten, 
ferner vom Bifaltifchen und Sireflonifchen Ctamme unb. Gbos 
ne. Am Gingitifchen Meerbufen. lagen Afja!), ^ SDiforoé, 
Singos und Sarte?); am Xoronäifchen in ber . Lanbichaft 
Sithonia Sorone, Galepfos, Sermyle, Mekyberna: wntx Olyus 
thea. Auf: Pallene werben außer Spotibáa Aphytis ; Steapos 
ls, 'Arge?),;. Thesambus‘t), Gfione, Mende und Gane ger 
nennt, dnb endlih am Thermäilben Meerbufen tm’ Kroffäls 
fen Lande Liparps ) ombra, eifá, Gigonos 9% απορία 3 
Qmila, Xmda... — 

.. "Mlle biefe Städte, bie Bnttider anb bob. Ghalfibifche θα 
feplecht., folgten tem Zuge δες Perfüchen Macht, fie mußten 
Schiffe unb Mannfchaft ftellen: und dad ‚ger fbit mit. ben 
nöthigen. $Bebürfniffen verfehen 9). .. 

Die €dyadt bei Gafami& (DI. 751. den 20. Bu} 
brad) bie Macht "der. SDeríer und επι[Φίεο das ΘΦίάίάΐ son 
Hellas. Sogleih fielen. andy. Potivaa und bie. ábrigew. Bes 
wohner von:Pallene von. Zare& ab, und εδ verfanmelte fid) 
bafelbff sin Bundesheer alles :Nallender, um bem Abfalle 
Nachdrud zu geben. Nachdem. Artabazod, de "Mhamalek 
Sohn, Xerreó Rüdzug bi8 zum Helleöpont gebedt: Hatte wub 
wieder zu Mardonios, der. DL. 75, 1. in Xheffatien überwine 
texte, zurüdtehrte, wollte er vorper Potivän züdtigen und fing 
—l ot 
2$) 90. 5. iBoy. Acaa nolıg πρὸς.τῷ 49m. 

9% pueros, € Singos unb Corte heißen. bei ‚Step. b. Bp πόλεις. ug 


-B) Gib. v. $1. «γω πόλις Tas Δρακησίων Χεῥόνησον. _ μα 

4) €tyl. Θραμριῖς. Steph. v. By. Θράμῤος, ἀκρωτήριον Meude- 
φίας. ofopbt. XMicr. v. 1465. Φραμῤβουσία τε δειράς, Us b un 

5) £iparo$ und Smila nennt aud) Hetatäoß frag. 118. 119. Rt 

6) ‚Steps. b. Bu}. „Itywros, παλις Θρέκης προοεχἠς τῇ 1Γαλλήση. 
uno } ἴγωνος ποῦ Αἰθιόπων βασιλέως, ος «Ίιονύσῳ ἠττήθη. * de- 
τεμίδωρος ö ᾿Εφήσιος 1 Ἰγωνίδα ταύτην quot. — tym. magne 
Tıywric, ἄκρα presb Muxedorlug ul 1s" xai Γιγὼν ἐν- 
τεῦθεν o “Πιόνυσος εἴφηται ἀπὸ τῶν Γιάνιω», 7 ἀπὸ τοῦ ζέαντος 
ποταμοῦ 1 Έγαντος. 

4) Cttpb. v. Bog. nennt fie Κάψα, πόλις Χαλκιδικῆς zegac παιὰ 
ΠΙαλλήνην, ὑμοροῦσα τῷ Θιρκαίῳ κόὀλπῳ. 

8) Φιτοῦ. VII, 122, 123. 185. Ἠοττιαῖοι xal τὸ Χάλκνδωνὸν γένος. 

9) Zdsler, Handb. ὃ, Goronet. Bd. I. €. 409. 
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die Belagerung des Stabt an. Mud) Olymthos, welches das 
mald Bottider inne hatten, (dien fid) empóren gu wollen, 
Artabayod belagerte aud) diefe Stadt unb eroberte fie, trieb 
die Wewohner heraus in einen See, worin er fie nitbevganem 
feß, die Stadt ferbft übergab er bem Xoronder Kritobulos 
pr Werwaltung unb dem Chalfidiihen Stamme. : €» Hatten, 
von diefer Zeit (OL 75,1.) Challidier. Olyntho8 inne, — Spotis: 
báa aber fonnte Artabaz05 weder buch bem Berrath bes 
SAonäer Feldern Zimorenos, nod) durch Gewalt in feine, 
Hände befommen, nachdem er drei Monate hindurch vergeb:' 
Hid) die Belagerung fortgefe&t batte, mußte er: fie auffébeh !).: 
Sn der Schlacht bei Platdk DL. 75,2. ben ὃν Bochr, 3 tod 
ten 300 Potidäaten gegen Sperfien mit 3), 


Alerandros von Makedonien, bem Xerre8. alles Fand jui: 
(den Dlympos unb $ámos$ gegeben haben fol 8), bewahrte' 
bie Liebe für Perfien nicht bis ans Gnbe. X8 nad) ber 
Ehlacht bei Ῥίαίὰἁ bie Nefte der Perfer fid) nad) ihrer Hel- 
math zurüdzogen und (don Zhrafe erreicht hatten, fiel er 
über fie her und vollendete Durch ihre Vernichtung die Nies 
derlage des Königs ^). Wenn man feinem Stadjfommen Phis. 
lippo8 glauben darf, gefdjab dies in ber Nähe von Ennea 
Hodoi. Aus ber Beute der dort gefangenen Meder widmete 
Alerandros ein goldenes Standbild zu’ Delphi, mie jener vers 
fihert ^)5 bie Athenaer belohnten ihn mit ihrem Bürgerrechte. 


Diefer Alerandros war ein unternehmungslufttger Mann 
und vergrößerte Mafebonien nicht wenig. Er eroberte Se: 
flonife und Bifaltien und dehnte die Gränze feines Neichs 
bà zum Stiymon aus, Dierburd) fam aud) das Bergwerk 
am See Prajins in feine Gewalt, aus bem ihm täglich ein 


4) Herod. VIII, 125. f. Aencas Poliork. 31. 
2) Sptut. Gamill. c. 19. de Glor. Athen. c. 7. 
3) Φιτοῦ, IX, 28. 


4) Suitin. vil, 4, 
5) Dan. 9- dtiftotr. 687,5. za. viriar. 173,8. Daß Ῥειποβθεπε 


ben Derbittas mit Alırandros vertotdjfelt, bat (djon Glinton bemerkt, 
Fast. Hell. €. 223. e Kr.) 
6) Brief an b, Athen, C. 164. 
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Sitbertafent einging '). Die Chalfidifche Halbinfel war jet 
auf ihrer nördlichen Seite von Makedonien begränzt. 

Bald nad) bem Stüdguge der Perfer gelangten bie Athe 
πάς zur Hegemonie von Hellas. DI.75,4. 2). Potidäa, weldye 
damals die bebeutendfle Stadt der ganzen Zhrakifchen Halbe 
infef. war,: bie Chalkidier und Bottiaer wurden in ihre Buns 
beögenoffenfhaft aufgenommen und zur Beifteuer an den Buns 
deöfhat, welche Ariftides beflimmte, verpflichtet. Diefe Bels. 
fleuer, urfprünglih zur Fortfegung des Kampfes gegen bie 
Derier und zur Befreiung ber von ihnen unterbrüdten Helles 
nen -beflimmt, verlor bald diefe Bedeutung unb verwanbelte 
fif in einen Tribut an Athen. Im bundesgenöfjifhen δει. 
hältniffe zu Athen, bad allmählig drüdender wurde, blieben 
bie einzelaen Städte bió zum Anfange bed SDeloponnefi[djen 
Kriege. 

Nicht (obalb hatten bie” Athenaer bie Hegemonie erat; 
ten, ald fie fid aud) am Strymon anzufiebeln fuchten, ange 
lodt durch die ‚reichen Golbbergroetfe und durch tie Wortheile, 
welche der Handel in jenen Gegenden bot; und obgleich ihre 
Unternehmungen dafelbft. mehrmals mi&langen , liegen fte fid 
Dadurch nicht abfchreden, immer wieder die Verfuche zu e 
ntum. 

Schon 21. 75, 4. im Srühjahe unternahm Kimon, Mk’ 
tiade8 Con, einen Feldzug gegen Gion, wo fid) nod) die 
Derfer behaupteten unter dem getreuen Boges, den Xerre 
sum WBefehlöhaber in diefer Gegend ernannt: hatte und ben 
er wegen feiner Tapferkeit befonders bocídiátte. Simon fete 
fid) durch Vertreibung der benadjbarten Thraker in den δις 
der Umgegend und belagerte dann ion, welches Moges aufé 
bartnädigfie vertheidigte. Diefer verfchmähte ben freien 2e 


1) Φιτοῦ. V, 17. Siehe D. Müller üb. b. Maled, ©. at. | 
2) Im, mte biefeá Jahres. Eiche Krüger's biftor. philoL: tublm 


3) Dioboros XT, 60. erzählt Lies unter Οἱ. 77,3., allein ες irrt im 
ber 3eitbeftimmung, indem er bei Geltgenbeit der Schlacht am Gu 
enmebon, die wirklich in DI. 77,3. gehört, die frübern Ihatın His 
mon’s nachhofend gufammenftellt. Die Belagerung von Gion ift die 
ετβε That unter Athendifcher Hegemonie. Bergl. Krüger's biftor. 
phil. Stud. €. 39. f. 
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3, ber ibm geboten wurbe, bamit Zerres nicht glanbe, er 
be aus Feigheit fein Leben gefriftet. — (6 alle Lebensmittel 
fgegebrt waren, tóbtete ετ feine Kinder, fein Weib: feine 
eböfrauen und Sklaven und übergab fie dem Scheiterhaus 
85 bamad) warf er alled Gold und Silber über.bie Mouer 
ben Ctrymon und zufest flürzte er fich felbft ind Feuer. 
adem Simon die Stadt. überwältigt, machte ex die Eins 
ener zu Sklaven und ging darauf zur Eroberung von Sys 
ὃ ab. Gion war von nun an ein Emporion ber Athender 1). 

18 fie hierdurch einen Feten Punkt in diefen fruchtbaren 
egenben erhalten hatten, fbidten fie gleich darauf, $00.76, 1. 
ter dem Archon Phädon Anfiedler dorthin unter den Citra» 
gm Lyfifiratos, Lyfurgos und Sratinod, biefe, aber murben 
m ben Zhrafern vernichtet 1), 

Su derfelben Zeit, αἴθ bie Zhafier abfielen, fanbten bie 
tbenäer wieder aus ihrer Mitte und von den Bundeögenofs 
n 10,000 Anfiedler an den Strymon, um ben Ort Enneg 
yoboi zu bevölfern. Feldberen diefes Heeres waren unter 
ndern Zeagros, Glaufon'$ Sohn, der den Dberbefehl führte, 
nb Eophanes ber Defeleer, welcher (id) bei Platäd Lorbees 
m erfochten hatte. Diefe bemädhtigten fi amar der Neun 
Rise, weldhe Damals bie Gboner. inne hatten, als fie aber 
en bier aus ind Binnenland vordrangen, um wie e8 fcheint 
ε Goltbergmerfe von Daton in Vefiß zu nehmen, wurden 
t ron ber Gefammtmadt der Thrafer, Die unerwartet über 
t berfiel, bei dem Edonifhen Sorte Drabesfos erfchlagen ?). 





1) ZIkutyd. I, 98. Sptutardj. Kim. ο. 7. 8. Herob. Vil, 107. 113, 
Dauf. VHI. 8, 5. Spolván. VIT, 24. Nepos Cim. 2, 2. Ueber [εῦ- 
tere Etelle vergl. Arüaır a. a. 5. €. 40. Anm, 9. — Zu Athen 
wurden zur Ehre ber Cicer 3 Sermen aufgcftelit, tie Infchriften, 
tit tarauf ftanben, taben fid) erhalten bei Jed). m. παραπρ. €. 573 
dif. z. CrtepOr. Aler. v. 417. Splut, Kim. a. a. D. 

9) G$ ift dies das erfte ἀτύχημα unter den neun, welche der €dos 
liaft zu XMefdjincó ©. 755. 58. aufzählt: πρωιον mir. „Ir πεστράτου 
κσὶ „Ir πο ϱ} ov καὶ Ἀρασίνου στρατευσάνιων ἐπ "Hiova τὴν (nl 
Tm Φτριμόρι. ὁιεφθάρησαν γὰρ ὑπὸ Θρκὼν εἰληφότες "Hive ἐπὶ 
«gz^rtsoc Ov vyos Caldomoc. 

3; Ztutnb. J. 160. IV, 102. Died. AIT, G8. «ετοδ. IN, 75. unb 
rerzügl. Pauf. 1. o9, 4. Col. zu Xeíd;. a. ᾱ, D. δεύτερον (6τἌ- 
zrua), οὁ were «{ιω;όμον κληρουχοι, dab «υσισεράτονν (6ο ift mit 





122 


Died geídab DI. 78, 2. unter dem ἄτφοπ Lufiftratos, 32 
Sabre nad) dem Untergang der Milefier unter Ariftagoras. 

Diefe Niederlage muß auf bie Athender einen gewaltigen 
Eindrud gemacht Haben, denn von jest an flanden fie 29 
Sabre hindurch ab, bie Unterwerfung der Strymonifchen Land» 
fchaft zu verfuchen. Erfi DI. 85, 4. unter dem Xrdjon Cw 
thomened wurde wieder eine Golonie nach ben Neun Wegen 
ausgeführt, wobei Agnon, Nitiad Sohn, Anführer war!). 
9tad) der Sage war ihnen auf ihre Anfrage folgenbes Dratel 
gegeben worben 3): 


Mieber ben vielbegangenen Drt anzubauen verlangt ihr 
Söhne Athens? ein fchwieriges Wert euch οὔπε die Gitter. 
' fidt ja vom Gchicfal beftimmt Ifl’s, che die tefte bes θιρήο 
Kur aus Troja geholt: find biefe in heimifcher Grbe 
Wromm beftattet, bann — bann werbet: Gieg ihr erlangen. 


Die Anfiedier brachen von Eion auf, ‚befämpften bie Gbos 
ner und vertrieben fie aus Ennea Φοδοί, Agnon fol, um 
den Willen be8 Draleld zu vollziehen, bie Gebeine des Rhes 
(06 aus Troja haben abholen und fie am Strymon, wo ebs. 
πιοίδ RhHefod Water geherricht haben fol, beifegen [offem. . 
Wie bem aud) [επ mag, bie Niederlaflung gelang; Agnon - 
gab der Stadt den Namen Amphipolis, weil der Strymen 
fie von zwei Seiten umfloß unb er, um fie ganz einzufchlies 
Gen, fie durch eine Mauer von einem Arme ded Fluffes zum 
andern abgränzte und fo aníegte, daß fie von der Sees und 
Landfeite fichtbar war ?). Schade iff e8, bag das Attifche 
Element nicht hinlanglich far war, um dauernd Wurzel faf 
fen zu Fönnen *), eine wahre Attifche Colonie wäre hier ton 


Krüger a. a. D. &.146.f. zu emenbiren flott Auasgaseug), Vgl. 
Clint du Hell. app. IX. de Amphipeli. 

1) Φιξ. IV, 102. Diob. ΧΙΙ, 32. 68. €djof. zu Xefd). Tür ᾿Εννία 
., ὁδοὺς γω» συνοικέσας 4θηναῖος ᾽αμφίπολιν ἐνεκάλεσεν, ἐπὸ ap- 
Χοντος Φήνησιν Lröenivoug. 

- $) Yolndn. VI, 53. 

3) Xud) ftiftete ‚Agnon ' Ayvavaıı Eiche Cte. v. By πόλις Ogd- 

aus πληοίον ' 4μφιπόλεως, σον κτίσμα τοῦ στρατηγοῦ των 
Φηναίων. Bol. Sbutpb, V, 11. 
4) rv «θμίνὸ. IV, 106, 
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großen Woíge gemefen. Ppilippos 1) reift den Athendern 
fpáter Dt. 109, 4. vor, fie feyen nur die fürgefte Zeit in jes 
ner Segend feßhaft geweien und doch liegen fie ihre Anfprüche 
darauf micht fahren. Died iff wahr, eigentíid) nur dreizehn 
tahre binburd) bis zur Einnahme der Stadt- durch Brafidad 
Dt. 89, 1. waren fie im umgeftörten Befi ige berfelben. “ 


Sreiheitäfampf ber 6 ratifden $atbinfet gegen 
! Athen. an 


Kurz vor dem Ausbruch deö Peloponnefifchen Krieges, 
als bie Athenaer in ben Streitigkeiten der Körinthier und 
Korfyrger über Gyibamnos die Parthei ber [εθίεα ergriffen 
batter, besten bie Korinthier Ῥοβδάά zum Abfall von ‚Athen 
auf. Zugleih war Perdiflad. König von Mäfedonien mit 
ben Athendern verfeindet, weil fie mit feinem Bruder Phls 
(ippoB, mit bem er das Meich hatte theilen müffen, in ein 
Bindniß getreten waren, unb ermuntérté/ die Gbalfibier unb 
Bottiaer am Abfalle Theil zu nehinen. (G8 regte jid) auf 
ber Zhrafifhen Halbirifel der Geift der Freiheit und ber 
Bunich war ziemlich allgemein, fid) von Athens brüdenber 
Strríd)aft loszumaken. Diefes verlangte al Bürgichaft der 
fernen Unterthänigkeit von Potidia: e8 follte bie Feflungss 
werke nad) Pallene hin nieberreigen, Geißeln flellen unb bie 
Korinthifchen Epidemiurgen entfernen Sf. 96, 4., aud) (didte 
t& eine Flotte von 30 Schiffen und 1000 Hopliten gegen 
Derdiffas und Potidaa, um bem Abfalle feiner Bundesgenofs 
fen zueorzufommen. Die Potidäaten wandten fid) vereint 
mit ben Serintbiern um Hülfe nad) Lafedamon, wo ihnen 
aud) das Berfprechen gegeben wurde, daß man in ία eins 
fallen wolle, wenn die Athenaer gegen Potidäa zögen. Dies 
rauf traten die SPotibáaten, Chalfidier und Bottiaer in Eid» 
genojienihaft unb fielen gemeinfchaftlih von Athen ab. Zus 
gleich bewog Perditfas die Chalkidier, um gegen bie Athendis 
[Φε Herrihaft einen Mittelpunkt zu haben, ihre am Meere 
gelegenen Städte zu verlaffen und gu zerjlören, (id) in Dlyns 


1) Brief an die Ath. €. 165. 
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thoß als εἶπες Gefammt(labt anzufiebein und biefe zu Defeffis 
gen. Den Auswanderern aber räumte er ein 646 feines 
eignen Gebiete in Mygdonien um ben See WBolbe zur fe 
pugung fo lange ein, als ber Krieg mit Athen-bauerm würbe 
Sie verließen aud) ihre Wohnorte, riffen bie Mauern ihrer 
Städte nieder. unb vüfleten fi) zum Kriege. Die torintfjie 
fandten nad) Potibda ein Hülfsheer von 1600 Hopliten unb 
490 „leichten Truppen unter‘ bem Strategen Arifiens: "And 
bie Athender verftärkten, als. der Abfall offenbar war, ihre Φοτ. 
tigen Streitkräfte burd) eine lotte pon 40 Schiffen unb, 2000 
Hopliten unter der Anführung ‚bed Kalliad. Die vereinigte 
Macht der Athender und ber ihnen frey gebfiebenen Sunbel 
genoffen unb Mafedoner rüdte jet gegen Potidäx por, ‚sah 
lagerte fid) bei .Gigonos. Die Potidäaten unb ihre Bundehe 
genoffen hatten’ fidy, bie (tender erwartend, bei Dlpnthaß auf 
ber Sandenge aufgeftelt. Unter bei Mauern ‚vom, Petihde 
fam ed DL. 87, 1. im SRunpdjon, gu einer "denfinlichigen 
Schlaht 1), mori von beiden Seiten mit Ruhm geflxüten 
wurde unb bie Athenäer Sieger blieben. Die Feinde. 

fid in bie befefligte Stadt, von ihnen waren eiwg Napa 
fallen, aud) bie Athender zählten 150 Zobte, barunter Agen 
Feldperm Kaliad. ie fingen je&t auf ter nórbliden eife 
bie Belagerung’ von Spotibáa am; ba ihre Macht unguytidenb 
war, um bie Feltungöwerke aud) von der Sübfeite zu: [perzem, 
wurden bald darauf von Athen nod 1600 Hopliten unte 
Phormion abgeídjidt,. Ad diefer nad) Pallene. getommem, 
rüdte er von Aphytis aus gegen Spotibáa vor unb fperrte hie 
Stadt aud) von biefer Seite. Arifteus, ber.in Potibäg emn 
gefchloffen war, fand Gelegenheit, unbemerkt von ben Bach 
poften ber Seinde außzulaufen, er nahm feinen Standort im 
Gebiete der Chalfibier, und unter andern Kriegsunternehueuny 
gen, die er in Verbindung mit biefen machte, eriegte er aud) 
viele Sermiplier, bie Athen treu geblieben waren,. buxd) einen 
bei ihrer Stadt aufgeflelten Hinterhalt, überbief unterhanbeite 


1) Boeckh, Corp. Inseript. v. I. N. 170. "Thiersch, Acta Phil, Mo- 
nac, t, V, 3. €. 395. ff. 
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er mad bun Sfopohnés, rende prie Pr 
Lena aber verheerte mit feinen 1600 Hopliten Chalkipite 

3Bottida "und eroberte einige Heine Städte‘), "ιό vers 

fid) bie Athender mit Perdikfas, fit gaben ihm Thrkma, 

girid) anfangs erobert hätten, zuräd, und e t 

mit ihnen und Phormion gegen die Chalfibier 2). 

Co £m zweiter Sommer" des Peloponnefifchen Krieges ers 

felt Agnon, ifj bes 9tifias, den Oberbefehl gegen die Chats 
und gegen Potidäa, das nod) immer belagert ποιιδὲ, 
tinem bedeutenden KHeere vom 4000 Hopliten, iveldjes 
terber unter Periktes geftanden hatte, erfájlen er vor der Stadt 
mollte fie dur Sturm in feine Gewalt bririgen.. Allein 
ec fente ihre Cinnafme nicht bewirken, weil bie Seudhe 
hin Heer überfiel, umb er mljte fid wieder mad) Athen gus 
rüdjiehen, madbem er "in 40 Sagem 1050 Mann éingebüft 
hatte; bie früfern Kriegsoölfer blieben jebod) vor SDotibüa 
fem nnd" festen die Belagerung forf?). Cnblidy im Wins 
τα DL 89,3,, nachdem die Belagerung über zwei Sabre ge 
dauert hatte, Die Stoff in Spotibáa aufs Höchftegefliegen war 
und man fhon anfıng, Menfchenfleiid zu-eifen,; ergab fid die . 
Stadt. Athen‘ Hatte’ bereits 2400 Zalente auf die Belages 
zung gewandt 3). Man fam überein, ba die Belagerten mit 
περ und Kind, jeder mit einem Kleide, bie grauen mit 
jwden unb. alle mit einem beftimmten Behrgelde abziehen Toll 
tem, Die Potidäaten-Liegen fid) unter den Chaltidiern nieder, 
woburd bie Macht Diefer einen nicht unbedeutenden Zuwachs 
erhielt. Die Stadt äber- war voit je&t am. im Befig ber Arhes 
Inder, bie einige Zeit nachher, unt fie zu Deoblfem, 1000 Kies 
men. hinfehickten. 

Sm dritten Sommer des Peloponnefifhen Krieges ging 
eine Erpebition von 2000 Hopliten und 200 Neitern unter 
Zenophon, Euripides Sohn, und zwei ander Feldhern vom 
Athen ab, um bie Gpalfibier und Bottiäer zu befämpfen. G6 


1) Zxbutob. k P» Bi xni 3.36. enti, Bunte, mat. 
2) 3yufob. II, 


3) Ihutod. M, 58, 
rj Zpotyb, 1,70, gl. Siete ο, mt. "n Din. Xii, 46, f. 
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war gerabe bie -Beit, wo bad Getreide in ber Blüthe fand, 
füad) ihrer Ankunft vor bem Bottifhen Cpartolo8 vermüffe 
ten fie bie Getreidefelder, Ponnten jedoch bie Ctabt felbft mich 
zur Uebergabe- bringen. Die Olpnthier fhidten den SBebráng: 
ten Hopliten. unb Peltaften zu Hülfe, aud..wurben fie yon 
einer mäßigen Anzahl Deltaften aus dem Krufifchen ‚Lande 
unterflügt. In einem gefchidt ausgeführten Zreffen, worin 
vorzüglich bie Reiter und bie leichten Zruppen ber: Ehalkibier 
fid) auszeichneten, wurben bie Athender völlig gefchlagen und 
mußten (id) nad) 9otibáa flüchten, 430 Mann upb fämmts 
liche Strategen blieben auf bem Plate. Nachdem fie burd) 
einen Vertrag ihre Zodten zurüd erhalten hatten, zogen fie 
fid mit dem Refle ihrer Truppen nad) Athen λιτά. Die 
Ghallidier aber und Bottiaer errichteten ein Siegeözeihen !). 

De im Winter $0(.87,4. unternommene Zug bed mád»» 
tigen Königd ber Ddryfer, Sitalles, mit bem bie Athender 
einen Bund gefchloffen hatten unb mit befien Φδίίε fie bie 
Gbalfibier zu unterwerfen gedachten, war für diefe obne alle 
Folgen. Gitalft8 verheerte dad platte Land, die Gbalfibige 
zogen fid) in ihre Städte zurüd, unb ba er bald Mangel an 
Lebensmitteln litt und feinen Ze nicht erxeichen konnte, 308 
er (don nad 8 Xagen aus Gballibife ab 2). 

Die EhHallidier und Bottider blieben fortwährend gegen 
Athen unter Waffen, wiewol in den nádjften Jahren. hier 
nidté Bedeutendes vorfiel. Im 7ten Sommer bed Pelopans 
nefifhen Krieges (DI. 88,3.) überfiel Simonides, Feldher 
der Athender, das feinb(id) gefinnte Eion ἐπὶ Θρόκης, tint 
Pflanzftabt ber Mendäer, indem er einige wenige Xtfeuáet 
aus ben Befagungen und viele Bunbesgenofjen aus ber bot» 
tigen Gegend an fid) zog und aud) durch Werrath unterftügt 
wurde. Da aber bie Chalkidier und $8ottiáer [ὦπε gegen 
ihn anrüdten, wurde er mit beträchtlichen Berluft an Cels 
daten wieder vertrieben 2). 





1) Ihußod. H, 79. Died. Xii, 47. Plut. RiE ο, 6. 
3) stbutob. Il, 29. 95—101, Did, ΧΙΙ, 50. δὲ. 
3) Ahutyd, IV, σ. 
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‚Hatten bie Ghaliie und, Bottiäer bisher mutbig: im ife 

m Aufftande, gegen Athen bebaret, fo erregte bod dad 
küd, weldes bie Unternehmungen biefer. Damals begleitete, 
τε ernftliche Beforgniß, fie beflnchteten erliegen zu müffen, 
gan eine flärfere, Macht gegen fie anrüde. Deshalb Ihids 
n fie Sefandte nach Sakedämon um Hülfe, — fie waren 
iyu au im Geheimen von ihren mod nicht ‚abgefallenen 
rg νειπιοφί worbem, — zugleich erboten Πε fid 
it für eine Armee herzugeben. Den Lakrdämoneun 

var biefe Gelegenheit febr willfommen, theils um- einen. Theis 

τας aufehhrnihen ‚Heloten zu entfernen, theils weil fie burdy 
me folche Diverfion die Streitkräfte der Athender aus dem 
Ἰάοροππεῦ abzuziehen bofften. —. Sym Sten Sommer ‚des es 
iponmefichen SKrieges trat Brafibas, ben al8 einen unter» 
menden Mann bie Chaltidier fib zum Feldhern erbeten 
atem, mit 1700 Hopliten feinen Zug. nad) der. Shrakifchen 
yalbinfel an. Er rüdte zuerft in Verbindung mit den Chalfis 
iem gegen Afanthos, wo zwei Parteien waren; bie-eine davon 
idt e$ mit den Gbalfibiern, bie andere war die Volkspartei. 
(iS er hier verfünbigte: er fey gefommen bie Hellenen zu 
tfreien, und bie Bundesgenoffen, bie er gewinnen volirbe, folle 
m wirklich unabhängig bleiben, zugleich auch drohte, das 
hebiet ber Stadt zu verheeren, wenn man feine Anträge abs 
nife unb in ber Freumpichaft zu Athen beharre: fielen die 
Banthier von Athen zu ihm ab; ihnen folgte bald darauf 
Stageitod *), aud) Argilos und andere Städte. Im Winter 
31,89, 1. griff er Amppipolis an ?). Bon Arnd in, Goallibife 
ufbrechenb 30g er durch Aulon unb $Bromiófo8, wo ber See 
δοΐδε feinen Ausflug ind Meer hat, ging unterflüßt von ben 
Isgiltern über den Strymon und bemádtigte fid) ber Umges 
end von Amphipolis. Obgleich feine Stadt in Thrafe von 
tößerer Wichtigkeit für bie Athenker mar ald biefe, und εδ. 


afelbft Parteien gab, deren eine voll fBtgierbe ben Zeind. 
ufgunehmen, waren die Athender bod) wenig darauf bedadpt,.. 





1 vem Died, 
2 πριν, V, 102. f. XII, 67, 
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fie fráftig zu fdbiten. —6re Zeldberen im biefer Gegend toa: 
ren bamaíà Euflees, der fid) in Amphipolis felbft, und δι 
Iydides der Hiftorifer, der fid) in Zhafos befand. . Der An« 
ariff auf Amphipolis geffaf unerwartet, bie Amphipoliter 
waren nicht zum SSiberffanbe vorbereitet. Die Athenäifchge, 
finnten fchidten jedod in Verbindung mit Euffees zu Zhufys 
dides, er möchte der Stadt fchleunig zu Hülfe eilen. Als dies 
fer mit 7 Schiffen in Eion eintraf, war Brafidas burd) einem 
Vergleich (dbon Meifter von Amppipolis gewörden 1). Zhulydis 
des befchränkte fid) je&t darauf, nur Gion gegen einen Ueberfall 
zu fihern. Darnach ergaben jid) an Brafidas aud) Myrlinos, 
bie Hauptitabt der Edoner, und Galepfos und Defyme, Thies 
fifhe Niederlaffungen. — SDerbiffae, der gleich nad) 2(mpbipeli$ 
Einnahme dort angelommen war, hatte ihn dabei unterflüßt ?). 
Der Fall diefer Stadt πιαΦίε einen großen Ginbrud umb 
Ihwädhte gewaltig das Anfehn der Athenaer in jener Gegend. 
Zugleih gewann Brafidas durch feine Milde und Humanität 
bie Herzen Aller und erwedte Liebe für Lalebämon; aud) in 
ben bióber nod) treu gebliebenen Städten machte bie Neigung 
zum Abfall reißende Fortfchritte; fie fchicten heimlich Soerofbe 
zu ihm und forderten ihn auf, vor ihren Mauern zu erfcheis 
nen, jede wollte die erite beim Abfalle (επ. WBrafidad zog _ 
nad) der Eroberung von Amphipvlis gegen die Athos Afte, 
bier öffneten die meilten Städte ihre Thore, nur Cane unb 
Dion leijteten Widerftand; er befchränkte (id) darauf, ihr Ge 
biet zu verheeren. Dann rüdte er plótlid) gegen dad Chals 
fidifhe Zorone vor, das eine Athenäifche Belagung halte, 
Durch VBerrath, wobei vorzüglih der Stynthier pofiífrato 
thätig war, fiel die Stadt in feine Hände, bie Athenaer und 
die ihnen trgebenen. Zoronder flüchteten nad) dem Kaftell gts 
Puthos, aud) diejes eroberte Brajidas burd) Sturm uud ließ 
e8 fchleifen. Durch diefe rafchen und glüdlichen Erfolge was 
sen bie Athender faft nur auf Pallene befchrünft und deshalb 
zum Maffenftiliftande geneigt, ber im Frühling DL 89, 1. 





1) €djol. 5. Ach. €. 758. τρέτον (ατύχημα), οἱ ges Σὐκλέους uud 
Θουκιδίδου. Polpän. 1, 3d, 3. | 
2) Zhutyd. IV, LUZ. 
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zwifchen ihnen und Sparta auf ein Sahr zu Stande fam !), 
Zu derfelben Seit, bevor nod) Brafidas vom KWertrage Kunde 
erhielt, fielen die Gfionder auf Pallene von Athen an ihn 
ab, Brafidad, ben fie ben Befreier von «θεία nannten, 
wurde mit Enthuflasmus von ihnen aufgenommen. Ald die 
Sefandten ibn mit dem KBergleiche befannt machten, wollte er 
Oione, dad 2 Tage nad) Abfchluß beffelben abgefallen war, 
midt räumen. Die Lalebämonier wollten gerichtliche Entfcheis 
dung zufafien, bod) ba8 Volt zu Athen [αβίε auf Klepn’s 
Rath ben graufamen Belchluß, die Stadt zu zerflören unb 
bie Einwohner zu tödten. Dem Abfalle Gfione'8 folgte 9Renbe. 
Auch) biefe nahm Brafidas in ben Bund auf und brachte üt 
Erwartung, daß bie Athender, die fid) mit großem Eifer ges 
gen beide Städte rüfteten, bald heranziehen würden, Weiber 
und Kinder der Stionder und Mendder nad) dem Gbpalfibis 
fhen Dionthos in Sicherheit, fehicte ihnen aud) 500 Ρίο» 
ponnefifche Hopliten und 300 Chalfidifche Peltaften unter bem 
Befehle be Polydamidas zu Hülfe Während er hierauf, um 
Perdillad treu zu erhalten, in Verbindung mit ihm, mit Chals 
liber und Alanthiern gegen den ynkeftier Arrhibäos zu 
Zelde 509 2), hatten bie Athenaer eine anfehrlihe Macht auf 
50 Schiffen unter dem Befehle des Stifia8 und Nikoftratos 
gegen Stione unb Dende gefandt DI. 89, 2. Diefe feste 
fi auch bald wieder in Belis von Mende und fing bie We: 
lagerung von Stkione an, das aber mit Befagung, Proviant 
md allen nöthigen Kriegäbedürfniffen hinreichend verfehen war 
unb die fBlofaee [ange aushalten Ponnte. Zu Amphipolis 
wurde um biefe Zeit SKlearida® unb zu Zorone Epitelidas, 
beide junge Spartaner, von Brafidad an die Spite der Vers 
weltung geftelt. — Zu Ende des Winterd machte diefer 
einen Werfuch gegen Potidäa, ber jedoch miöglüdte 2). 


1) X6utob. IV, 102—119. Diod. XII, 65. 

2) Sbtt Streitkräfte beftanden in 3000 Hellenifcyen goptitm unb 1000 
Matedonifhen unb Chalkidifchen Reitera und ín einem zahlreichen 
Haufen Barbaren. Zhufyd. 1V, 194. 

3) Xbuf9b. IV, 120—135. Died, ΧΙ, 72. Plut. 8tif, ο, 6. 
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Nach Ablauf des Sfoffenflildanbe8 DI. 89, 2. im Ela 
pbebolion wurde Kleon nad) feinem eignen Wunfche von 
Athen mit 1200 Hopliten, 300 Reitern und einer größern Aus 
zabl Bundedgenofjen auf 30 Schiffen gegen bie Halbinfel ge 
fidt, woburd) aud) anfangs ble Angelegenheiten eine güne 
fligere Wendung nahmen. Dafelbfi angefommen jog er von 
dem Belagerungdbeere in Skione nod) mehrere Hopliten an 
fid und lief in den Hafen der Kolophonier ein, ber nahe bei 
Zorone lag. Dann griff er in Brafidad Abmelenheit Xorsne 
felbft an, wo bie Peloponnefifhe Belatung nicht Dinlánglid) 
flat war. SDurd einen glüdlichen Ueberfall urbe ex Mes 
flet der Stadt, machte Weiber und Kinder zu SHaven, bie 
Männer aber, Peloponnefier und Gbalfibier, fchidte ex als 
Kriegsgefangene nad) Athen. Brafidad, ber ber Otabt zum 
Entfag berbeieilte, fam zu fpát unb 309 (i) zurüd, .ald ec 
bórte, daß bie Hülfe vergebens fep. «ίεοα legte eine Mes 
fagung in&orone unb um[diffte bierauf den Athb5, um fid) gegen 
Ampphipolid zu wenden 1). Hier fam €5, nadbem er nod) 
zuvor Stageiros vergeblich angegriffen und ba& Khafifche Gas: 
lepfoß erflürmt hatte, zu bet bekannten Schlacht, worin beibe. 
Zeldheren, Brafidas unb SKleon, fielen und bie £afebámonise 
und ihre Bundesgenoffen einen. entfchiedenen Sieg errangem. 
$i. 89, 3. unter dem Arhon Altaos 1). — fBrafibaS wurde ie: 
ber Kolge ald Heros in Amphipolid verehrt, bie Agnonifchen | 
Gebäude und jebe8 Denkmal, wad von ber Gründung ber, | 
Stadt burd) Agnon dauernd zu feyn bien, murben niederges: 
riffen. Die Athender febrten nach biefer Niederlage in ipee: . 
Heimath zurüd, SKlearidad aber, ber gafebámoni(dje Are, | 
von Amphipolis, blieb dafelbft mit ben Peloponnefiern. ' 

Der «ποὺ ber θείει Zeldhern machte beide Partheieg- | 
zum Frieden geneigt, welcher aud) burd) 9Rifia8 ben 24. Glas, | 
pheb. DI. 89, 3. zu Stande fam. Hierin murbe in Bezug 
auf bie Thrakifche Halbinfel Solgenbes feflgefebt ?): bie afe 

1) €butyb. V, 9. 3. 
2) ZXputps. Y, 6— 11. CdjoL Xefdj. a. à. D. τέταρτο» οἱ μενὰ 
Κλέωνος ἐπὶ ἄρχοντος "Alnalov. Diod. ΧΙΙ, 73. Androt, beim Schol, 


$. Arift. 8Bolf. v. 549. Athen. V. (69. 35. d. 
3) πιο. V, 14. 18—90. 
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bámonier unb beren Bundesgenofien überliefern ben "tbe 
náem Xmpbipeli8, in allen Stäbten jeboch, welde die 8afts 
dämonier ben Athendern räumen; foll e8 ben Einwohnern 
freiftehen, mit ihrer Habe abzuziehen, wohin fie wollen. Die 
Städte Argilos, Stageirod, Alanthos, Stolos, Dlynthod unb 
Gpartoloß follen unter Entrihtung der von Ariflides beftimms 
tem Steuer autonom (eon und’-meber ‘der &afebümonier noch. 
Uthender Bımdeögenoffen feyn müffen ; jedoch foll e& ben Athee 
ndern unvermwehrt bleiben, fie zur Bunbeögenoffenfihaft aus; 
feieilliger Zuftimmung zu bewegen; bit von Metyderna, bie 
Gender und Singäer follen fefuftfländig feyn, wie ‚bie Diyns 
ter und Alanthier. Den in Gtione belagetten Pelöponnes' 
fem und Lafebämonifhen Bundesgenofien "fol freier Abzug’ 
θεια εί [υπ in Betreff. der Sfionder, Toronder, Sermpylier ᾿ 
und anderer Städte, melche bie Athender inne haben, mögen 
diefe über fie verfügen, wie ihnen gut bünft. 

Durch diefen Frieden wurde für die erfigenannten Stäbte 
bie urfprüngliche Form ihrer Verbindung mit Athen wiebers 
bergeftellt, | fione aber, Zorone, Sermyle und aribere ber 


©. SBiüfübr ber Athender Preid gegeben. Allein obwol bie Las 





*- ἸΦάπιοπίε überall ihre Befagungen zurüdzogen, fo waren 


| 


bed) die Städte nicht geneigt, in bie alten VBerhältniffe wieder 
surudzufehren, und fo hing bie Erfüllung des Friedens nur 
ton ber Macht ab, womit Athen bier fein Anfehn geltend 
πιαΦεπ würde. In Ampbipolis, dad Klearidad nicht überges 
ben wollte, biteb aud) in ber Folge Sparta’5 Einfluß übers 
wiegend unb có (dint, bag um biefe Zeit dafelbft ble bemos 
hratifche VBerfaflung in eine oligardjifde umgewandelt worben 
ti Die Ghbalfibier aber wollten Erhaltung ihrer Unabhäns 
eigleit unb jest, ba bie Halbinfel aufhörte der Schauplag des 
Krieges zmwilhen Athen und Lafedamon zu feyn, ihre eigne 


i Herrfhaft dafelbft befefligen unb erweitern. Dem Argivifchen 


fBünbni(jt, das DI. 89, 4. fich gegen Sparta und Athen bif; 


* tue, traten aud) (ie beit). Um diefelbe Zeit im Sommer 


augte fid) Cfione an bie Athenaer ergeben; — biefe nahmen 


1) X&utyb. V, 31. 9. 
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bier eine Höchft graufame Mache. Um ein warnenbes MBeifpiel 
für ben Abfall aufzuftellen, ließen fie bie Erwachfenen manam 
lichen Gefchlechtö hinrichten, Weiber und Kinder machten fle 
zu Sklaven unb übergaben bie Felder den Platäern zur Mes 
nugung 1). Diefe Unmenfclichkeit erregte nur Haß "gegen 
Akın. Mehrere Städte mögey freilich in der. folgenden Belt 
den Zribut an Athen entrichtet. haben, bod) mit anbern Uns 
ternehmungen befchäftigt verlor e8 hier immer mehr am Ans 
fehn. Schon im Sommer DL. 89, 4. bemädhtigten, Gi- bip. 
Einwohner von Dion auf der AthodsAlte der Ctabt ο, 
bie mit Athen verbünbet war?) Sym folgenden Winter exor 
berten bie Dlynthier durch fchnellen Ucberfall SiRefoberga, we 
eine Befagung ber Athender flant >); fie benu&ten ie-ab. 
fheint von jegt an. bie Stadt a8 Hafenplag Y. Ampbinefi 
„gaben bie gafebámonier nicht heraus, und DL.90,3, im Wins, 
ter erneuerten fie die alte Gidgenoffenfchaft mit ben. Ghallis : 
diern 5), deren Macht [είδ zunapm. So fielen aud) im Som 
mer DL. 90, %. die Einwohner von Dion von Athen zu Ihe 
nen ab°). Um biefe Zeit rüfteten fid) bie Athender gu. einer: 
Grpebition gegen bie Chalfidier und gegen Ampbhipolis, Όσα 
Führung man bem Niliad, Nikeratos Sohne, übergeben wollies: 
doch diefe. wurbe vereitelt vorzüglich burd) ben mwanfelmütih : 
gen Perdiftad, der bamalà (Di. 90, 4.) zu Spartg abgefale: | 
len war’). Um ihn dafür zu firafen, fchidten fie £991, br. 

zu Enbe beö Winterd Reiter unb Makedonifche Flüchtlinge, | 
die bei ihnen Schuß fudten, nad) Methone gegen ipn. IE: | 
diefe verheerende Einfälle in fein Gebiet majten , geboten δὲ, : 
gafebámonier ben Chalkidiern, bie eben einen zehntägigen δεί, || 
fenftülftanb mit Athen gefchloffen hatten, ben Specbiffas "p 
unterflügen, bie Gpalfibier abe? wollten nicht 5). δν 


1) Zhußob. V, 32. Diob. XII, 76. 

9) &butpb. V, 35. Poppo Prol. in Thuc. T. I. 6, 861. ) 
3) zjutib V, 39. jDiob. XII, 77. 
4) Ctrab. ©. μη Grec. 13, 
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8) Z5utpb. VI, 7. 
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muß bald darauf fh wieder mit Athen andgeföhnt haben. 
Dem D1.91,3. zu Ende des Sommers unternahm Euetion, 
elbhere der Athender, mit ihm und einer großen Anzahl‘ 
Srefer einen Feldzug gegen Amphipolis. Ex brachte feine 
Siotte in den Strymon, fperrte die Stadt von der Strom‘ 
fte, indem er Himeräon zu feinem Baffenplage madjte; body 
leunte er fie nicht erobern 1). 

Sowol Amphipolid -af8: die Chalkidier, "einmal im Aufe 
Bande begriffen, wirrden nich? wieder von Athen untermots. 
fm?), und bas Band, worin einzelne Städte der Halbinfel‘ 
noch bis (n bie lebte Scit be& Peloponnefifchen Krieges mit 
"ήτα flanben, ἰδδίε fid) völlig auf, af8 bab Ungläd bei Xe.' 
θοὐροίαπιοῦ DI. 93, 4. 2iten&. Hegemonie flürzte ^ yrtb fate 
bimons Uebermacht entfchied. 


Die Halbinfel unter Sparta. Dlynthifher Stäbtes 
bund. Sparta’d Krieg gegen OlynthoB. 


Roh in demfelben Sahre [Φίδίε Eyfandros den Eteonis 
(ο mit 10 XZrieren nad) der Halbinfel, welcher die einzelnen. 
Städte nöthigte, zu &afebümon übergutreten 3). Won jest an 
waren bie Goaltibier Sparta’s zindpflichtige Bundesgenoffen 4). 
Durd bie beftändigen Kämpfe gegen Athen hatten fie ihre 
Kräfte geübt und geftärkt, unb fie (deinen damals vortreff: 
Ghe Soldaten gewelen zu feyn. ALS der jüngere Kyros ben 
Zug gegen feinen Bruder unternahm (DI. 94, 3.), bienten 
euch Dlpnthifhe Hülfstruppen in feinem Heere?). 

Die Härte "unb der Stolz, womit die Spartaner ihre 
Hegemonie ausübten, und ded Agefilaos Giüd in Afien Dat: 
tem zur Kolge, dag DI. 96, 2. Theben, Athen, Korinthod und 
ἄτροδ zu einem Bunde gegen Sparta zufammentraten, deflen 
Cynebrion zu Korinthos war. An biefen fchloffen fid) unter 
andern Staaten aud) die Gfalfibier an °), nur zehn Sabre 


1) ου». VII, 9. 

29) Zhutod. VI. 10. 

3) Xenopb. Qut. Il. 2, δ. 
4) Diod. 

5) Xtnopb. nob. 1. 2, 6. 
6) Diod. XIV, 82. 
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waren fie Sparta treu geblieben. Agefilao8 warb. hierauf von 
feinen Siegen in Afien zurücdberufen; er erhielt die Nachricht 
von der bei Korinthod (DI. 96, 2. Sfiroph.) von den afe 
hämoniern gewonnenen Schlacht, ald er..eben in.bem gale 
nifh gefinnten Ampphipolis eingetroffen 1) mar. Im Worbeis 
gehen bemelfterte er fid) durch gift ber Stadt Meate, die 4 
damals mit Athen bielt 2), 

Nah dem ‚Siege, .&onon'& bei Kuidos (οι 06, à. $e 
fatomb.) fiel außer mebrem andern Städten qud) Potidde 
wieder zu Athen ab 2). 

Der Friede ded Antallidas DL. 98,2. ficherte allen Selle 
nifhen Staaten in Europa Freiheit und Selbftfländigkeit. zu 
unb .ieß ben Athendern nur ihre eigenthümlichfien Infeln 
£emnos, Imbros, Gfyro8 *). Um: diefe Zeit fuchte Dlynthos, 
jest die angefehenfte Stadt im Norden Griechenlands, mehr 
denn je Macht und Einfluß zu erweitern und führte mit Qr» 
folg ungefähr baffelbe aus, was Ipäter bie Arkader thaten und 
vornad) Theben in Betreff Böotiens firebte. Mehrere Chals 
tidifhe Städte hatte e$ mit Gewalt fid unterworfen, andere 
waren freiwillig oder burd) Ueberrebung vermodt mit ihm t 
Sympolitie getreten, e& verfolgte ben Plan, eine Gonföberes 
tion aller Städte der Thrafifchen Halbinfel zu fliften unb fid) 
zum Saupte derfelben zu πιαΦεπ. — G8 follte eine gemeinfamé 
Regierung fid) in Dlynthos befinden unb nur bie jebesmal | 
bier anmwefenden Bürger das Stimmrecht ausüben in Angeles 
genheiten, bie ben Bund beträfen; bie einzelnen Städte folle _ 
ten verpflichtet feyn, ihre Gontihgente zu dem Bunbesherre 
zu fielen. Die Zeit war diefem Plane günftig, denn bie fíeb 
nem Gemeinden fühlten damald dad Bedürfniß, fid) In avis 
fere. Staaten zufammenzuziehen, weil die SSergangenpelt fle 
belehrt hatte, bag obne eine bebeutenbe Macht Freiheit unb 
Autonomie gegen Äußere Feinde zu fchügen nicht möglich fey. 
Doc nicht alle Städte ber Halbinfel warn geneigt, die Obere 


1) Xenopb. Hell. IV. 3, 1. 

2) Yo n. 11. EA 3t» 

3) Deinardh. 4. . 6. 4 

4) Χιπορῦ. Dell. L^ 1, δι. "Diet. XIV, 10. 
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Dagegen, —' Auferdem hatte ihre Macht 
δυό an Untffand einen bedeutenden Bınmachö ers 
Deb Amyntas von Makebonien Regierung war 
böhft ungtüdtih. Gleih mady bem erfien Sabre 
von Syrien Nachbarn überwunden worben unb 
Rettung feines Reiches verzweifelnd einen εί 
den Dlynthiern benachbarte Gebiet, diefen übers 
Bit nachher batte fid) das Gili? gewandt und 
haft; uber Makedonien wieder gewonnen 3), 
forderte er aud) von ben Dlynthiern den ihnen abgetres 
Bandestheil wieder zurück, allein biefe wären nidt ges 
, darauf Verzicht zu (eiflem, Hierhber entfpann fiy 
din hartnädiger Krieg. Die Dlyntpier bemächtigten fich felbft 
der Hauptftadt Dateboniend Pella und nöthigten ben mpi 
16, bei Sparta Schuß zu fuchen ?) Um diefelbe Zeit t 
99, 2, waren biet Gefandte von Afanthos und Apollonia et 
fhiemen, welche zur Behauptung ihrer Autonomie Beiftand 
Zenophon 3) läßt ben Dlynthier Kleigenes vor 
dee Berfammlung ber Spartiaten und deren Verbündeten 
folgende Rede Halten, bie uns über ben damaligen Zuftand 
von Dlynthos ben beften Auffchluß gibt. 

„Männer Laledämon’s unb Verbündete! Eine Unter: 
mehmung, bie in Hellas fid) bildet, iff, wie wir glaus 
ben, euch nod) unbekannt, Ihr wißt wol alle, baf in ber 
Ἀθωξήώεα Halbinfel Olynthos die größte Stadt if: Diefe 
bat einige Städte am fi gezogen unter bet Bedingung, bite 
felben Gefege zu haben und Einen Staat auszumadhen, for 
dann hat fie aud) einige ber größern dazu erobert. Hierauf 
haben Πε εὔ unternommen, aud) die Städte Makeboniens frei 


ας 
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3) Diob. XIV, 89.92. Derippos bei Cone, 65.265. a. — Demoft. 
φ- Ἀτίβοϊτ. &.651. fagt, bit Xpeffale Hätten ibm aus feinem Reiche 
verjagt, was jtbod) unglaublich ift; iDioboros läßt ihn gerade bury 

wieder in feine QerrfdjaK eingefegt werben. Wal: Iofoke, 
Ach. $. 46. 6. 125. 

4) Died. XV, 19. Just. VII, 4. Cum Illyriis deinde et cum Oljnthiis 
gravia bella gessit. : 

3) Φεᾶ. V. 2, 5 —0. i 
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zu machen von Amyntas, dem Könige bee Mofeboner, AB 
aber bie nächfigelegenen ihnen Gehör gegeben hatten, zogen 
fie bab aud) gegen bie entferntern und grófern unb bei 
unferer Abreife hatten fie bereitd außer vielen andern oud) 
pella in Befis, welche die größte unter ben Mafebonifchen 
Städten if. Sa wir vernehmen, bag Amyntab fi) aus bes 
Städten zurücziehe und faft (jon aus ganz Malebonien vers 
trieben (ey. Nun haben bie Olynthier und unb ben Xpollos 
niaten fagen laffen: wofern wie nicht unfere Streitkräfte mit 
den ihrigen vereinigten, würden fie gegen und zu Selbe ziehen. 
Wir wüníden nun freilich, ipe Männer von £afebámon! bie 
vaterländifchen Gefege zu behalten und felbfiftändige fBürgee 
gu bleiben; wenn uns jedoch Niemand Hülfe leiftet, find wie 
gezwungen, und an jene anzufchließgen. Nun aber haben fie 
jest fion nicht weniger ald 800 Hopliten und noch bei wei- 
tem mehr Peltaften, unb ihre Keiterei wird, wenn aud) wie 
und mit ihnen vereinigen, über taufend Mann [αιξ feyn. Wei 
unferer Abreife waren fchon Athenäifche unb MBöotifche Ge» 
fanbte dafelbft, und wir haben gehört, bag aud) bie Dlyne 
thier be(diloffen haben, eine gemeinjame Gefandtfchaft an biefe 
Staaten wegen εἶπεδ Bündniffes zu fchiden. Wenn aber eine 
foihe Macht fid) zu den Streitkräften der Athender unb Spes 
báer fchlagen follte: fo erwägt, bag biefe nicht mehr leicht von 
euch wird begwungen werden fónnen. Da fie auch Potibda 
inne haben, welcdyes auf der &anbenge von Pallene liegt, fe 
bürft ihr glauben, bag auch bie Städte bieffeitö derfelben tis 
nen bald unterwürfig (eom werben. Ein Beweis, bag biefe 
Städte fid gewaltig fürdten, mag euch Folgendes fen. 
Wiewol fie die Dlyntbier febr haffen: fo haben fie εδ bod) 
nicht gewagt, mit und eine Gefanbt(djaft an euch zu fchidken, 
um eud) davon in Kenntniß zu fe&en. Bedenlt aud) bas: 
wie Bönnte e$ vernünftig feyn, wenn ihr, die,ihr für Böotien 
Sorge tragt, daß ed fid) nicht in ein Gapzed zufammenziche, 
die Einigung einer weit größern Macht nicht beachten wolls 
tet, weldye nicht allein zu Lande fondern aud) zur See fta:t 
wird? denn was fónnte fie baran hindern, zumal da im 
Lande felbf viel Schiffbauholz it, ba Einkünfte von vielen 






Häfen unb Handelsplägen vorhanden (inb unb eine'zahtreiche 
Bevölkerung wegen der Fruchtbarkeit des Bodens. Außer 
bem hoben: fie bie unter Beinen. Könige. fichenden-Thraker zu 
Nachbarn, welde bereits den Olynthiern- fid) dienftwwillig bes 
eigens burd) bie Unterthänigleit biefer würbe ihre Macht eis — ' 
nen fiarken Zuwachs erhalten.  Leiften mum biefe iónen-Solge, 
fo werben aud) wol-die Giolbbergtotfe am. Pangäob fie ans 
leden, Wir bringen bier nichts vor, was nicht fchon taufends 
dem Volle: der Dlynthier befproden-if: «Was [oll 
von. ihrem, ‚Stolze: fagen? denn ‚vielleicht: bat. bie 
Gottheit e& alfo geordnet, bag-mit der Macht der Menichen 
ud ihr Stolz made. Wir berichten ‚euch. Hiermit ihr Mäns 
mr Lakebämon’d unb $Berbünbetel daß bitó bie Lage ber 
Dinge dafelbft fey, ihr aber mögt- überlegen, οὔ fie eurer 2tufs 
merkfamkeit werth  erfcheine: — Bum. Schluffe müffen. wie, euch 
mod) bemerken, daß bie Macht, welche wir’ald.geoß geícbiloert 
haben, mod) nicht fdwoer gu befämpfen ift: denn welche Stäpte 
wider Willen an diefem Staatsverbande Spei nehmen, voets 
den wieder abfallen, fobald fie eine Gegenmarbt auftreten. [ερεπ.. 
Benn fie abe, wie es befchloffen ift, durch gegenftitige Hein 
taten unb Erwerbung.von Grugdftüden fid) enger mit eim» 
ander verbünbet haben unb einfeben werben, baß eö vortheils 
haft fep, der mächtigern Parthei zu folgen — gleich mie bie: 
Arkaber, wenn fie mit euch ziehen, nicht allein dad Ihrige ers 
halten, fondern auch von: frembem Gute Beutesmachen —: fo 
wird der Bund nicht mehr fo leicht aufgelöst werben Eönnen. 
Die £afebámonier wilfahrten dem Gefuhe: e8 war ifs 
men biefe Gelegenheit erwünfcht,, um ihr altes Anfehn in jes 
mem Gegenden wieder geltend zu machen, wo einft Brafidas 
Großes vollführt Hatte. Man fapte ben Befchluß, eifi Heer 
von 10,000 Mann auszurüften, zu welchem jede Bundesftadt 
iiem. Beitrag an Mannfcaft fielen oder in Geld erlegen 
folte; DI. 99, 2. im grübling wurde Eudamidas vorläufig 
mit 2000 Neodamoden, Periöten und Stiriten vorauögefchidt, 
fein Bruder Phöbidas folte ihm ben übrigen Shell bee bes H 
flmmten SRannídjaft bald nachführen. Eubamidas legte in 
einige Städte der Halbinfel Befagungen und machte Potidäa, 
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δα6, wiewol es (oh int Bunde mit Dfynthos fland, (it) im 
freivöillig ergab, zum Sammelplah feiner Streitfräfte 1). — 
Die Ofyntpier fühlten fich far genug, zugleich gegen Amyns 
ta& von Makedonien unb ben Staat, welcher bie Hegemonie 
in Händen hatte, einen mehrjährigen Krieg zu führen. Gie 
bebielten in den Gefechten gegen Eubamidas unb προ 
bie Oberhand. As Phöbidas anf’ feinem Zuge nad) Diyas 
1608 im Worbelgehen die Sabmea eingenommen hatte 2) (bf. 
99, 3. im Sommer), und die im hohen Grade bie Unzufries 
denheit der übrigen Griechen erregte, wurde ihm ble Gtrates 
gie genommen und da aud). Eubamldas gegen die Ofynthier 
gefallen war, Teleutiad ber Bruder ded.Agefilaos ald armo 
mit einer fehr beträchtlichen Macht gegen S(yntbe& ge 
fandt 3). Ihn unterftügten von den Bundesnoffen bie Xhebäer 
mit Hopliten und Reiten, Ampntas von 9Xafebonien unb 
Derdas FZürft von Elimia mit etma 400 Heitern. In einer 
Echladt, die vor Dlyntho8 geliefert murbe, blieb. Xeleutias 
Sieger und errichtete ein Tropdon. - Hierauf entließ er mit 
bem Ende diefed. Feldzugs feine Drakedonifchen Bundesgenof 
(m, die Dlynthier aber unternahmen oft verhesrende Gtreif 
züge gegen bie mit Sparta, verbünbeten Städte. Im nád» 
fien Frühjahr (D1.99,3.) errang Derdas, al8 er eben iri Apols 
lonia eingetroffen war, über bie Olynthier, bie bi8 vor bie Ichore 
der Stadt flreiften, in einem eitergefechte den Sieg und vers 
folgte die Feinde 90 Stadien (23 Meilen) weit biß vor die 
Mauern von Olyntyoß *). Einige Zeit darauf unternahm Χο 
leutiad von Spotibáa aus einen neuen Feldzug. Die Olynthis 
fde Heiteret vüdte ihm dreift entgegen, lodte ben Anführer 
der Peltafien, Ziemonidas, über ten Fluß, der vor Ofyntbos 
vorbeifloß, und dann tiber ihn herfallend töbtete fie ihn felbft 
unb über hundert Peltaften. Als hierauf Zeleutias, über bem 
Berluft erbittert, mit dem übrigen Φεετε einen unbefonnenm 


1) im. a. 0. OD. 5. 91. 

9) Ariftides Eleuf. R. €. 452. ed. Cant. Diob. XV. 99. 
3) Zn. a. Q. $9. 9. 9T. ff. Diob. AV, 90 — 93. 

4) Χιπ. a. a. O. V, 3. 1—10. 


Stadt der Ofpnthier auf, unb ba ες diae entfpridende Sá adi 
Weg serpiicben, vermüfete er tbc. Gieblet; evftütmte Zorone 
wb. nehm viele Gbal'iti(de Städte rin; er würde auch Do 
Πο felbft bezwungen haben, wenn niet. ein higiges Fieber 
fa dahingerafft Hätte: im: Sommer DI: 100, 1. Die Ehre, 
ven Krieg bechdigt zu haben, wurbe feinem Nachfolger im 
Doerbefehl Polybiades zu Theil.  Diefer übermanb bie Olyns 
Mer in mehrern Gefechten, belagerte ihre Stadt unb nöthigte 
fe nad) einer langen Einfchließung fid zu.ergeben. DI. 100,1. 
wurde ber Friede gefchloffen unter ber Bedingung, daß bie 
Diyathier mit den Ξαξεάπιοπετα einerlei Freunde und Feinde 
feben, ihrer Hegemonie überallpin Folge leiten und "θες Bund 
deögenoffen fen. wollten 1). 

Mit der glüdliden fBeenbigung diefed Krieges hatte θα, 
fébàmon den Gipfel feiner. Macht erreicht, ὑπὸ eine zahfreiche 
Bandesgenoffenfcaft Ἰάΐει diefe Macht für die Dauer zu 
fláten 3). Die Olynthier und die übrigen Bewohner der bra: 
δίφαι Halbinfel machten den neunten Theil diefes Bunded: 
gemoffenfchaft aus und bildeten bie zehnte (fette) Abtpeitung 





1) Paaf. Hl. 5.9. Zen. ο. ᾱ- D. y 18 19. : 
zen. a. 0. D. f. 36. ool. Dei. m. sequat. C. 125. 
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ihreß Kriegeheeres ” Aber tle k Bage der Dinge ‘änderte $6 
febr. bald. 


Die Zeiten von £L 101. bis 107, 2. 


Die Siege ded Chabriad. bel. Naxos Dt. 101, 1. (5.16, 
Boebrom.) und bed Ximotheos bei Leulas (b. 12. 6Ητορῦ.) 
fielten Athens Uebergewicht gue. Cte wieder ber, und e& ets 
flanb unter feiner Hoheit eine neue fBunbesgenoffenfdjaft, auf 
wildere Grundfäge gebaut -ald bie frühere. Darauf bibadit, 
bie Liebe der Hellenen wieder zu gewinnen, richteten ble Arhes 
näer ein Synedrion ein, worin jeber new aufgenommene fune 
deögenofie Cit und Stimme’ batte, zugleich wurden bie: Kies 
suchien aufgehoben und: bad Gefeß gegeben, daß fein Atender 
außer Attila Landbau treiben follte, bie. Kribute wurben in 
Beiträge (συντάξεις) verwandelt 2). 

Lest [εθίεαι aud) ihre Anfprüche an ihre vorige Ser 
(daft über bie TchraifheHalbinfel und namentlich. a ms 
phipolis wieder auf. 

Diefe Stabt war ihnen völlig entfrembet. Wahrfchein- 
fcheinlih bald nach ihrer Einnahme burd) fBrafibas waren 
bie dort wohnenden Athender nad) Eion vertrieben worben 3). 
Seit bem Antallidifchen Frieden war fie felbftftändig und be 
herrfchte auch bad umliegende Gebiet. Durch Kleotimoß ves 

ren bafelbft Chalkidier aufgenommen worden, biefe hatten bie 
Optimaten verjagt unb bie oligarhifche Werfaflung im eine 
bemofrati(d)e verändert *). 








1) Dich, XV, St. 
3) est XV, 2 m 6.956. 8t. πίµπτον, el ἐνοικοῦντος 
0 . at %. παραπρ. ο 4 

ix i Pk "dó«voios ἐξηλάθησαν. Xtnopfon (tlt, L 5, 15. 

. εί, baf bie gafebámonier DI. 92, 4. Gion eingenommen 
(Siebod) tft die Lesart nit fidet.) Demofthenes rift, bof daß Siraon 
ton Pharfalos den Athendern in Unternehmen gegen ἄτου bel 
Amphfpolis mit 12 Gilbertalenten unb 2 oder 300 ow Yes 
een beigeftanden habe. Dem. π. συνταξ. €. 173, 4. ᾳ. Arifkofr, 

€.686, 99. Iheopompos endlidy erzählte im 4. Bude Feiner Päls 
lippifa, baf die Athender bic Amppipoliter aus Gion Prien unb unb 
Vu dd t EA i Mx an n πας 
Ho un m nod) n 
4) ciet. Spelitit V, 8. 6. 157. V, 5. 6.1 ir 





MI 


Die Wirbererwerbung von Amphipolis blieb lange Beit 
hindurch eine ftete Angelegenheit der Athender. Ihre Rechte 
daran famen aud) auf dem allgemeinen Friebendcongreß zur 
6ριαΦε, der DL. 102, 1. den 14. Stirophor. zwifchen Athen 
unb Lafebämon und deren Verbündeten zu Sparta. gehalten 
wurbe und wohin aus ganz Hellas Gejanbte gelommen was 

wn!) Auch Ampntad, der Freund Athens, fehidte einen 
Yigeorbneten unb estlärte mit den übrigen Hellenen, daß ec 
dmpbipolió, das Gigentjum der Atpender, für Athen ers 
eben. wolle ?). 

Zwanzig Tage [piter DL. 102, 2, .bm 5. Helatamb. ens 
bee bie Schlacht bei euftra Sparta’ Stgemonie?). Anıyns 
t$ fonnte fein Veriprechen nicht erfüllen, benn er flarb fion 
DC 102, 3. 3). Bald nad) feinem Node waren Unruhen 
in Makedonien audgebrochen; Paufantad, der zur Böniglichen 
Zemilie gehörte, aber von Amyntas verbannt war, hatte eis 
nen Theil be8 Reiches in fBefig genommen. Um diefelbe Zeit 
war Sphikrated zum Keldheren der Athenaer gegen Amphipolis 
emannt. Er war zuerft mit wenigen Schiffen in biele Ges 
gend gefommen, mehr um die £age der Dinge zu erfunden, 
ald um die Stadt zu belagem. Da ließ ihn die Königin 
Mutter Eumydile zu (id) kommen und (lebte um feinen Schuß 
für die Söhne beà Amyntas, Sperbiffa8 und Philipped, bie 
nd nod im SKnabenalter befanden. SIphilrates rettete bie 
rehtmäßige Herrichaft und vertrieb den Paufanias 5). Aber 
dad Makebonifche Königshaus bezeigte fid) unbanfbar für. 
diefe Gunjt; denn Ptolemaod von Aloros, ber Geliebte der 
Gurgbife unb SSormunb ber beiden Kinder, wurbe burd) pes 
lepiba8 genöthigt, mit ben Zchebäern, den Feinden Athens, 
ein fBünbnig zu fchliegen. Hierdurch geriet Makedonien in 
Abhängigfeit von Sieben ). 

SL. 103, 2. begab fid) Pelopidad αἴδ Gefandter an ben 


1) Sieb. XV, 50. Eenopb. Heu. Vf. 3, 18. 


2) Acid. n. παραπρ. €. 216. f. Daß "Kefdjines biefe Verfammiung 
meint, hat Winiewsfi com. in Dem. d. cor. 8,38, richtig erkannt, 
3) Pur. VIII. 27, 6. Sptut. Agef. c. 38. 
4) Diod. XV, 80. 


5) Xeíd. π. παραπρ. C. 911. ff. Corn. 
6) Plut, Pelop. D6. 8. Val. Diod, XV, 71. p m xd. 6. 164.91. 





Hof de8 Xtarerres, um’ mit eene Hülfe :hebens 
Macht zu Πάει. Zugleich (didtem unter andern. Staaten 
aud) bie ‚Athenher. den Nimagorad und Leon bahin ab, um 
ibr Sintereffe dafelbft zu vertreten, ^ Allein Zimagorad verfaufte 
diefes, wie bekannt, für ‚Ichnöden Gewinn. Artarerres erflärte: 
ec wolle, bag Mefienien von Sparta ald Staat anerfannt 
werde, daß Athen feine Schiffe abtafete und bag Amphipolis 
ibm, bem Perferfönige, verbündet unb befreundet [ey folle !), 
Allein die Athender beftraften ben ZLimagorad mit bem σου 
Ad Died Artarerres vernahm, geftand er, ihre Weinbfioaft 
fürdjtenb, ju. baß:timphipolid bas Gigentüum ber Athenäer 
fey unb ibnen -unterwürfig. feyn folle 1). Obgleich alfo ihr Recht 
euf bie Stadt [οισοί burd) einen fBeíchig der Hellenen als vom 
Perferkönige anerfannt war, fonnten (ic bod) die Einnahme bers 
feilben nicht bewirken. .Sptolemáos von loros unb nad) beffen ' 
Ermordung (D1.103,4.) Perdiffad waren ihren Abfihten auf 
Amphipolis entgegen ?), offenbar dariti genótbigt und beflärkt 
burd den Bund mit Theben. Mit Perbillas führten bie 
Athender Krieg wegen ἄπιρθὶροίϊδ,. und fie δεβερίαι ifm, vote 

Arfchined erzählt *), unter ber Anführung des Saliffbenel, 
Diefer Ihloß jedoch einen für Athen nachtpeilfgen Moffenfiilis' 
fland mit dem Könige. Das Wolk Verurtheilte ihn’ beöhalb 
zum Tode?) und..fhicdte bald nachher ben SIphikrates "gegen 
Amphipolid. Diefer nahm den Charidemos von Örebs In 
Dienft, einen wahren Gonbottiere, der auf Kriegbabenteuet 





.1) ἄειορῦ. Hl. VIT. 1, DM. mol. bit von Schneider qu s. 88. 
ay dirt Stellen. 9ut. E σπα σαιά iR acid 
em. π. παραπ ecé rung u 
a üb. Salon. (6 'e . 84. "n u 
3) on den 9 Niebeplagen, welche der Schotiaft b. ΧάΦ. 6. 755.- 
. aufzählt, mögen die Gte, Tte, Ste bierbin gehören: iuzör οἱ μειὰ 
Συμβίχου οτρατηγοῦντος διεφθώρηοαν. ἕβδομον, ὅτε JI αχος 
απέτυχε». ὄγδουν ἐκπεμφθεὶς ὑπὸ του Τιμοοθένους Αλκή αχος 
απέτυχεν αὐτοῦ παραδόνεος αὑτὸν Θρᾳξιν ἐπὲ Γιμοκράτους Adı- 
φησιν degorros. Ard 104, 1.) 
4) n. nag 913. 
'5) Ό[εβ ab 1 zu 'derfelben Zeit, als aud) ber proce bed Grgopble 
. [e$ verhandelt wurde (Ariftot. 9tbet.. II, 3.). bog war $t. pe 
3. Stratege im Hellespont, wo auch er bet Krieg unglä 
führt batte. Dem. 9. Xriftotr. €. 655,9. x. παβαπρ. e. 1089 
$3ergl. Clint. Fast. Hell. unter DI. 104, 3. 





ausging, «mit feinem gemorbenen Truppen -filh techt3 unt tints 
vermietbete unb. fid Fein Geriffen daraus machte,den Dienft 
au verlaffen, totum. ein anberer ifm, mehr: Gelb. bot. "Iphikras 
t$ «fcheint einige Wortheile diber:. bie, Ampbipoliter gemonnen 
$n-baben, bod) bie. Stadt [εδ konnte: er nicht in feine: Ges 
wolt bringen. 28. ef gegen Gnbe von DI.104 feiner Stras 
tegie entlaffen wurde, gab. er. bie Geifeln oon Amphipolis: bem. 
Giaribemoó zur Verwahrung; doch biefer; ftatt- Πε παώ Athen 
pu fáiden, ftellte-fie ben. Ampbipolitern gute Die Stadt 
war damals in, Mafebonifcher. Gewalt. - =; 
ο Slády. dem Sturze der Sofebámonifden: "Stgemouie: fü 
ten bie Dipnthier ihr, oorigeb- Anfehn auf der Halbinfel tier 
der berguftellen: ‚aber audy, die. Athender wollten bie: einzelnen! 
Städte in ihren neuen. Bund aufnehmen.‘ Schon: DL 101,3. 
* feine Kimotheos, mehrere für Athen “gewonnen: zu haben.’ 
DL 104, 4. wurde ec mit einer Land» unb: Seemacht gegen 
die SD[ontbier ‚und -Chalkidier gefchiet:?). + Die Hütfsmittel, 
me Athen ibm dazu gab, waren’ unbebeutendz :er führte: 
bai Krieg mit. Beiträgen) von Zhrafiichen: Städten ‚und einer 
Kupfermünze, der gum. vierten heile Silben beigemifcht war 3). 
Ihm singerftüste Perdiffas: von Makedonien, ber, wenn: er aud). 
im Bezug. auf Ampbipolisı den Athenderm entgegen arbeitete, 
bod) e& ge fab, daß fie die-Macht; der Dlyathier, bie fein 
Bater fo drüdend empfinden, bemüthigten; ;^aud) vererbte εν’ 
auf Simotbeos das Waplwollen: und; die Freundfihaft, melde 
= Bater diefem | gefbenft hatte *). Iokrates fagt: Times 
eos habe elle Gbolfibiee ;befriegt, daß er mehrere: ihrer 
Städte mit Athens Bundebgenoflenfäaft: vereinigen wet δν 





1) Dem, n Ariftole,,&, P3 
9) Dieb. XV, 47. 81. . 
3) E yas b. Vmtaufd) ©. πο, Spolnán, 111. 10,14. Pfeubosriftot. Defon. 
» 9. 93, ἄτ bewog die Kaufleute und Händler zur Annahme 
Kane inbem er ihnen verfpradh, fie follten die Waare im Lande 
und bie Beute, melde fie Laufen würden, mit berfelben Münze imits 
der bezahlen dürfen, unb verpflichtete jid) zugleich, was fie übrig 

Behalten würden, einzutöfen, 
4) Red a. Ximotb. S.1192. Dem. Dlynth. I. €.92, Dazu Ulpian, 
Ugög γὰρ Ὀλυνθίους πολιμοῦσιν΄ ἀθηναίοις συνεμάχήσε Περθίκ- 

aus © ἀδελφὸς Φιλάππου μετὰ τῶν Maxtlóvure 
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soif 1), ihre Zahl fennen wir nicht, nur Potibäa und Zorone, 
als die wichtigfien, werden ausbrüdfid) genannt. Daß er aud) 
bie Olynthier unterworfen, wie man aus. einer Stelle be 
Cornelius 9tepo8 ?) fchließen fónnte, daran ift wol nicht zu 
denken, vielmehr war tle Meiterei ber. Olpntbier ihm itberles 
gen’); e8 i(t bieb iur von einzelnen Chalkidiihen, den Dine 
tbiern unterthänigen, Städten zu verfiehen. 

.  Diefe Städte blieben in Athens Bundesgenoffenfchaft, Bid 
Dhilippos Politit unb ber unglüdliche Ausgang ded Bundebe 
genoffenkriegs fie wieder. ben. Ofynthiern zumandte, 

"Wis König Perdillas Of. 105, 1., fey εδ nun in einer 
Schlacht gegen bie Süprier, ober wa8 wahrfcheinlicher iR, 
durch Gurybife'& Hinterlift umgelommen *), war Mafebonien 
in Zerwürfniß unb der Auflöfung nahe. Die Ktone nahmen 
Paufaniad und Argdos in Anfpruch, von denen wir nübt wife 
fen, wie nahe fie ber βπίρίίφει Familie angehören. Gegen 
beide trat Philippos auf, ber damals in Makedonien lebte 
unb einen von feinem Bruder ihm angemiefenen MBezird ber 
herrfchte 5). Die Athender nahmen fid) ded MrgáoB an, um 
einen von ihnen: abhängigen König auf dem SXafebonifem 
Throne zu fehben: auch dachten fie, jett fen der günftige Beit- 
punft gefommen, Amphipolid wieder zu erwerben, befien Be 
fig fie (bon feit 63 Jahren gemit hatten. Sur Unterflügung 
des Xrgáoó wurde der Stratege Mantiad mit 3000 Hopliten 
unb einer anfehnlichen Zlotte nach. Methone gefandt. Philips 
φοῦ erfannte, daß er allen Gegnern nicht gewachlen fep, um 
fi) daher. δεὸ mächtigften zu entledigen, entfagte εε feinen 
Anfprüchen auf Amppipolis und gefanb der Stadt Sreibeit 
unb Autonomie zu. ‚Die Athender mögen bie Stadt πε. 
men, wenn fie fónnen;" foll er gefagt haben, Für dad Ges 


1) 24 Städte foL er im Ganzen erobert Babe, Sifote. a. à. D. 
2) ΧΙΙ, 1. Olyntbios — bello subegit. 
8) Polyan. ul. 10, 7. 
4) Diod. XVI, 2, Zuftin. VII, 5. 
b) Karpftios ber SDergamenet beriditete. (n feinen Hiftorifchen Denk« 
. Würbigteiten (Athen. ΧΙ. ©. 506. e. f.): Plato habe ben Drelten Zu 
. Φυτάον an Perditlas gefchict unb iba bem 5, bem Philippos 
SE bell. feines Bebictes abzutreten. Daß diefe Grsählung in b: malis 
ger Zeit breift erfonnen fep ift (der zu glauben, 
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schen? ber Preifelt folem die Amphipoliter ihm als einem 
Gotte geopfert haben 1), 

Argäos fand zu Yeg& feinem Anhang, fein GSötdnerbeer 
murbe vor Philippos gefchlagen, die gefangenen Atbender von 
tiem mit Wohlwollen behandelt und in ihre Heimath ents 
Hoffen. Sugleid) fdbidte er Gefanbte am bie Athenser mit ei» 
nem Briefe, worin er erflärte, daß er fíd) nichts mehr über 
"Empbipolió anmafe und bereit fep, mit ihnen in ein Bünds 
wig zu treten und die Freundfejaft zu erneuern, welche fein 
Vater gegen fie gebegt hätte), 

Nist fobald war Amphipolig von Philippos freigegeben, 
οἱ ε Olynthier fib in den Befit der Stadt fekten; möge 
lib ii e$, taf fie fib freiwillig an den Dfynthifhen Bund 
angelchloffen at, ba ein Theil ihrer Bevölkerung aus Gal: 
feiern beftand 3), Noch in bemfelben Jahre(Df. 105, 1.) fdid 
tem bie Arhender ben Zimotheos als Feldherrn gegen Amphis 
polis®), Charidemos wollte damals, wie Demofthenes 5) ers 
jit, fi mit den Olynthiern, ben Feinden ber Athender, vers 
binden, aber von ber Flotte bed Zimotheos aufgefangen wurde 
er genöthigt, bei ihm Dienfte zu nehmen und feiftete ibm aud) 
im Kriege Hülfe. Qimotheos fonnte Amphipolis nicht ero» 


1) Yolydn. IV. 2, 17. Χεῑ, Arifiid. 8. I. ©, 480. Iehb. 
Died. XVI, 3. 4. Dem. g. Xriftotr. ©. 600. Justin, VII, 6. 

3) Dafür [V1 die Dipntbier zur Zeit, ald Philippos Amphipolis erde 
Pertz, im Befig der abt waren, gibt e& zwei Bemeisftelten: Ine 

g. zu Dem, m. παραπρ. 6, 334. luft (Pllıanog) p 
Ὀλυνθίων ᾽Αμϕίπολιν, οὗσαν wr»pa τῆς πόλιως, καὶ ἦν 

'ὈλνρΦίοις καθ’ ὃν παιρὸν ἀπέστησαν καὶ οἱ σύμμαχοι, Dem. * 
ἀείβοῖτ. €. 669. μισθοῖ αὑιὸν (Xugiönuon) * Ολυνθίοις τοῖς ὑμι- 
en ἠχθφοῖς καὶ τοῖς Ίχουσι» Auplnodır zur ἐκεῖνον τὸν χρό 

τοῖς ἔχουσιν beziehe ich mit «9. Wolf auf die jolontbi 

Best de ΑΡ. i not. 37. glaubt, e$ fen darunter bie Malebor 

withgefiante Ῥατίθεί in Xmpbipolié gemeint, allein bann hätte fid) 

Shäridemos an zwei Partheien zu gleicher Zeit vermietpet, was 

mit glaublid) ift, zumal da die Dlontpier um jene atit nod) nicht 
mit den Matebonern befreundet waren, 

4) Xeíd. €xbol. ©. 765. ἴννατον Ίὶμόθιος ἐπισερατιύσας ἠττήθη 
ini Kallsundovg ἄρχοντος, Diefe Berbefferung flait ini Ναλωμίω- 
sec, welde Gorfini Fast. Att. T. I. €. 348., Glinton Fast. Hell, 
©. %61., Bödh de arch, Att. pseudep. ©. 130. unb Andere dn» 

rr PA if moi unzweifelhaft. 

5) €. Χείβοί 


Bötarde’s Borfenmgen " 10 
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zu machen von Amyntas, dem Könige bee Mafeboner. Als 
aber bie nächfigelegenen ihnen Gehör gegeben hatten, zogen 
fie bald aud) gegen bie entferntern und größern unb bei 
unferer Abreife hatten fie bereitó außer vielen andern aud) 
Dela in Befig, welche die größte unter den Makebonilchen 
Städten i(l. Sa wir vernehmen, bag Amyntas fi) aud bes 
Städten zurüdziehe und faft fchon aus ganz Mafebonien vers 
trieben (ey. Nun haben bie Dlynthier und unb den Xpollos 
niaten fagen laffen: vwofern wir nicht unfere Streitkräfte mit 
den ihrigen vereinigten, würden fie gegen und zu δείοε ziehen. 
Wir wünfchen nun freilich, ijv Männer von Lalebämon! bie 
vaterländifchen Geíe&e zu behalten und felbfifländige Bürger 
zu bleiben; menn und. jedoch Niemand Hülfe leiftet, find wir 
gezwungen, und an jene anzufcliegen. Nun aber haben fie 
jegt (don nicht weniger ald 800 Hopliten und noch bei wei- 
tem mehr Peltaften, und ire Steiteret wird, wenn aud) wie 
und mit ihnen vereinigen, über taufenb Mann (fart feyn. Bel 
unferer Abreife waren fchon Athenäifche und Böotifche Ges 
fanbte dafelbft, und wir haben gehört, bag aud) bie Olyns 
shier befchloffen haben, eine gemeinfame Gefandtichaft an biefe 
Staaten wegen eines Bünbdniffes zu fchiden. Wenn aber eine 
[οίώε Macht (i zu den Streitkräften der Athender und ches 
bäer fchlagen follte: fo erwägt, bag diefe nicht mehr leicht von 
eud) wird bezwungen werden können. Da fie auch Spotibáa 
inne haben, welches auf der Landenge von Pallene liegt, fo 
dürft ihr glauben, bag aud) bie Städte diefleitö berfelben übe 
nen bald unterwürfig (eom werben. Ein Beweis, bag biefe 
Städte (id) gewaltig [ἀτφίει, mag euch Folgendes feyn. 
Wiewol fie die Dlynthier fehr faffen: fo haben fie ed bod) 
nicht gewagt, mit und eine Gefanbt(daft an euch zu (Φίάαι, 
um euch davon in Stenntnig zu feßen. Bebenlt aud) das: 
wie Pönnte e vernünftig feyn, wenn ihr, die ihr für fBbotien 
Sorge tragt, bag e8 fid) nicht in ein Gapzed zufammenziehe, 
bie Einigung einer weit größern Macht nicht beachten wolls 
tet, welche nicht allein zu Lande fondern aud) zur See βαιξ 
wirb? denn was könnte fie baran hindern, zumal da im 
Lande felbft viel Schiffbauholz ift, da Einkünfte von vielen 
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Häfen und Handelöplägen vorhanden find-und eine'zahlreiche 
Bevölkerung wegen der Fruchtbarkeit des Wodens. | Außers 
ben haben: fie die unter einem: Könige. fiehenden-Thraker zu 
Nachbarn, welhe bereits; den Olyntbiern fid) bienfhoilig bes 
eigen: burd) bie Untertbänigkeit diefer würde ihre Macht eis 
nen flarken Zuwachs erhalten. eiften num diefe ipnen- Folge, 
fo werben - auch wol-die Goldbergiverfe am: Spangáoó fie ans 
κ Bir bringen. bier nichtö vor, was nicht-Ihon taufenbs 
mter dem Wolfe: ber Dlpnthier befprochen-ift. «Mas fol 
‚aber. von. iprem..Stolge: fagen? denn vielleicht: bat: bie 
Gottheit tà alfo geordnet, baf-mit ber Macht der Menichen 
aud) ibr Stolz wachfe. Mir berichten ει. Hiermit ihr Mäns 
ner £alebámon'$ unb Verbündetel daß. -dies bie Lage ber 
Dinge dafelbft fe, ihr aber. mögt- überlegen, ob fie eurer Yufz 
met[amteit werth. er(deine. Zum Schluffe müffen: wit euch 
noch bemerken, daß die Macht, welche wir) als. groß geichildert 
haben, nod) nicht fdwer zu befämpfen ift: denn welde Städte 
mider Willen an diefem Staatöverbande Theil; nehmen, voee 
dem wieder abfallen, fobald fie eine Gegenmarht-auftreten fehen. 
Benn fie aba, wie es befchloffen {Π, durch gegenfeitige, Hein 
tathen umb Erwerbung won Grugbftüden fid) enger mit eine 
ander verbündet haben und einfehen werden, daß es vortheils 
haft fey, der mächtigern Parthei zu folgen — gleich wie die 
Arkaber, wenn fie: mit. euch ziehen, nicht allein daß Srige er» 
halten, fondern eud- von:frembem Gute füenteomeden —: fo 
wird ber Bund nicht mehe fo leicht aufgelöst: werben fónnen. 

Die Lalevämonier willfahrten bem Gefude: ed war ij. 
men diefe Gelegenheit erwünfdt, um ifr altes Anfehn. in je 
men Gegenden wieder geltend zu machen, wo einft Brafldas: 
Großes volführt hatte. Man fafte den Befchlug ifi Heer 
von 10,000 Mann audzurüften, zu welchem jede Bundesftadt 
ipm Beitrag an SRannídft fielen oder in Geld erlegen 
fellte; DI. 99, 2. im grübling wurde Eudamidas vorläufig 
mit 2000 Neodamoden, Periöten und Stiriten vorau&ge(didt, 
fein Bruder Phöbidas follte ipm ben übrigen Bheil ber bes 
Rimmten Mannfaft bald nachführen. Eubamidas legte in 
einige Städte der Halbinfel Befagungen und achte Dotibáa, 
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tab, miewol:es fon int Bunde mit Dfynibos flandb, fif) Ihm 
freiwillig ergab, zum Sammelplah feiner Streitkräfte, — 
Die Ofymihier fühlten fid) ftark genug, zugleich gegen Amyn« 
tad von SRalebonien und den Staat, welcher die Hegemonie 
in Händen hatte, einen mehrjährigen Krieg zu führen. Gie 
behielten: in den Gefechten gegen Eubamidas unb -Anıyntas 
bie Oberhand. As Phöbidas anf: feinem Zuge nad Dlyns 
1608 im fGorbelgeben die Kabmen eingenommen hatte 2) (DL. 
99, 3. im Sommer), und die im hohen Grade die Unzufries 
denheit der übrigen Griechen erregte, wurde ihm ble Gtrates 
gie genommen und ba auch: Eudamldus gegen die Olynthier 
gefallen war, Teleutiad ber Bruder .ded.Agefilaos ald Harmofl 
mit einer fehr beträchtlichen Macht gegen Dlynthos ge 
fanbt 2). Ihn unterflüßten von den fBunbesno(fen biechebäer 
mit Hopliten und Reiten, Ampntas von Makedonien unb 
Derbas Zürft von Glimia mit etma 400 Sieitern. In einer 
Schladt, die vor DOlyntho8 geliefert wurde, blieb 3beleutias 
Sieger und errichtete ein Tropdon. : Hierauf entließ er init 
dem Ende biefe& Feldzugs feine Maledonifhen Bundesgenof 
fen, die Olynthier aber unternahmen oft verhesende Streifs 
züge gegen bie mit Sparta, verbündeten Städte. Im nädh 
πει $rübjahr ($0(.99,3.) errang Derbas, al8 er eben in Apols 
lonia eingetroffen war, über bie Olynthier, bie bis vor ble Spore 
der Stadt flreiften, in einem Stteitergefecbte den Sieg unb ver 
folgte die Feinde 90 Stadien (23 Meilen) weit bi$ vor bie 
Mauern von Olynthos *). Einige Zeit darauf unternahm Re 
leutiad von Spotibáa aus einen neuen Feldzug Die Olynthis 
fde Reiterei rüdte ihm dreift entgegen, lodte den Anführer 
der Peltafien, Zlemonidas, über ten Fluß, der vor DOfynthos 
vorbeifloß, und bann über ihn herfallend tödtete fie ihn [είδε 
unb über hundert Peltaften. Als hierauf Zeleutias, über ben 
Berluft erbittert, mit bem übrigen Heere einen unbelonnenen 


1) {m a. 0.0. $. 2 

2) Artftides Elf. &. e. 452. ed. Cant. Diod. XV. 99. 
3) zn. 4. ϐ. $. 9. 9T. f. Diod. AV, 20 — 93. 

4) χιπ. à. ϐ. D. V, 3 1 — 10. 


Angriff wagte, wurde ser; indem: frfche Streitkräfte: aus Olym " 
ο herbeieilten, «völlig gefchlagen unb fein Heer — 
Er febft unb 1200 Safebümonier fielen im Kampfe, die 
‚Übrigen vefteten fid bur) die Flucht, bie einen gen Spartos 
108, die sandern mad) Akanthos, andere’ mad) Apollonid, die 
meiften' nach ‚Potidäas Θεία Unfall‘ δείτε die Cipavtaner, 
bof. hier mir eine feht-ftarke Macht ben. Erfolg fichern ἔδηπε, 
Deshalb wurde DI. 99, 4. die; Fühtung des Krieges δει όν 
nige Agefipolis onvertraut und ihm '30'Spattiäten zugegebenz = 
hieran fditoffen fich+freiroillig εἶπε Menge Periöfen, viele ros 
Vbimen und unächte portante; üiberdied: Freiwillige aus vers_ 
bündeten Städten: imb, Theffalifche Weiter: : Auch bemiefert 
Amyntas und Derbas nod) größern Eifer, als‘ zuvor 1), ges 
fipolià: war glädtich. Ex, ftellte jid) mit: feittem Here" vor bes 
Stadt der Dlynthier auf, und ba diefe eine entfcheidende Schladät 
ug vermieden, vermüffete er ibr: Gebiet, erflürmte Lorone 
und. nahm viele Chalfidifche Städte ein; er würbe auch SOfyas 
1508 felbft bezwungen haben, wenn nicht.'ein θἰβίρεδ Fieber 
ihm babingerafft Hätte! im Sommer Οἱ: 400,14. Die Gore, 
ben Krieg‘ beefibigt zu haben, wurbe feinem Nachfolger it 
Dperbefehl Polybiadesı'zii Theil. » Diefer überwand die Olyn? 
!bier in mehrern Gefechten; "belagerte ihre" Stadt und nöthigte 
fie nach einer fangen Einfchliegung fídy zuiergeben. D1.100,1, 
wurde ber Friede gefchloffen unter ber Bedingung, baf bie 
Dlynthier mit ben Lafedämonern einerlei Freunde: und Feinde 
haben, ihrer Hegemonie überalhin Folge feiften unb Wet 
belgenoffen feyn wollten 3). 

Mit der glüdlihen Beendigung vitfe& Krieges fatte Bos 
febümon den Gipfel feiner. Madıt erreiht und eine yahfreiche 
Bundeögenoffenfchaft Íditn tiefe Macht. für die Dauer’ i 
fláten 2. Die Olyntpier und die Übrigen Bewohner der Sora; 
ΕίΦαι Halbinfel machten den neunten Theil biefer Bundes 
genoffenfhaft aus und bildeten bie zehnte (leote), Abtpeifung 








ihreß Kriegeheeres » Aber Me Lage ber Dinge "änderte fi 
fehr bald. 


Die Zeiten von DL 101. bis 107, 2. 


Die Siege des Chabriad. bei Nasos Dt. 101, 1. (5.16, 
Boedrom.) und bed Zimotheos bei geufa8 (b. 12. Gifivopb.) 
fiellten Athens Uebergeroicht zue See wieber ber, und εδ ets 
flanb unter feiner Hoheit eine meue Bundeögenofienfhaft, auf 
mildere Grundfähe: gebaut ald bie frühere. Darauf bibadt, 
bie Liebe der Hellenen wieder zu gewinnen, richteten bie Κε. 
näer ein Synedrion ein, worin jeder πει aufgenommene Buns 
beögenoffe Sit unb Stimme’ batte, zugleich wurben ble. Kies 
suchien aufgehoben unb: das Gefeß gegeben, daß fein Athender 
außer Attila Landbau treiben follte, bie. Syvibute wurden ia 
Beiträge (συνταξεις)' verwandelt 2). 

Test Iebten aud) ihre Anfprüche an ihre vorige $m» 
(daft über bie Thrakifche «Soalbinfef. unb namentlich απ δα, 
phipolis wieder auf. 

Diefe Stabt mar ihnen völlig entfrembet. MWahrfcheins 
fheinlih bald nah ihrer Einnahme durch fBrafibas waren 
bie dort wohnenden Athender nad) Eion vertrieben morben ?), 
Seit bem Antallidifchen Frieden war fie felbfiftändig und be 
berrfchte aud) dad umliegende Gebiet. Dur KleotimoS του, 
sen dafelbft Chafkidier aufgenommen worden, diefe hatten bie 
Dptimaten verjagt unb die oligardhiiche Werfaffung in eine 
δεπιοϊταή[Φε verändert *). 








1) Diod, XV, St, 
ppp exo. 6, 966. 8t. πέµπτον, el bronssöreng 
e at 75. e ο 
x} Lire "d vasos yon e Απορία (He, L 5, 15. 


Mit, ba f$ die 2afebámoniet DI. 92, 4 qon eingen m 
E ibod) dt die Lesart nid ft iT fmt, daß Siren 
yon Pharfalos den Athendern in e$ 
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Die Wirberermerbung von Amphipolis blieb lange Beit 
hindurch eine flete Angelegenheit der Athender. Ihre Rechte 
daran famen aud) auf dem allgemeinen Friebenscongreß zur 
Ενιαώε, bec DL. 102, 1. den 14. Stkirophor. awifden Athen 
und gafebámon und deren Verbündeten zu Sparta gehalten 
wure und wohin aus ganz Hellas Gefanbte gelommen was 
wn?) Auch Amyntad, ber Freund Athens, fchicte einen 
Abgeordneten unb erflärte mit ben übrigen Sellenen, daß et 
, Amphipolis, dad Cigenthum der Athender,. für Athen ers 
eben. wolle ?). 

Zwanzig Sage fpäter DI. 102, 2..bm 5. efatomb. ens 
bee bie Schlacht bei Leultra Cparta'& Φερεαιοσίε ?). Anıyns 
ta$ fonnte fein SGerípreden nicht erfüllen, beun er flarb (don 
DL 102, 3. 3). .fBalb nad) feinem ode warm Unruhen 
in SRafebonien ausgebrochen; Ῥαμ[απίαδ, der zur Pöniglichen 
Samilie gehörte, aber von Ampntad verbannt war, hatte eis 
nen eil be8 Neiches in Befig genommen. Um biefelbe Zeit 
war Sphikrated zum Feldheren der Athender gegen Amphipolis 
emannt. Er war zuerft mit wenigen Schiffen in diele Ges 
gend gelommen, mehr um die £age der Dinge zu erkunden, 
old um die Stadt zu beíagern. Da ließ ihn die Königin 
Mutter Eurydile zu (id) kommen und flebte um feinen Schuß 
für die Söhne des Amyntas, Perbiflad und Philippes, bie 
fh nod) im SKnabenalter befanden. Sphikrates rettete bie 
rehtmäßige Herrichaft und vertrieb den Paufanias 5). Aber 
bab Makebonifche Königshaus bezeigte fid) undankbar für 
tiefe Gunjt; denn 9ptolemáo8 von Aloros, ber Geliebte der 
Gurpbife und Bormund ber beiden Kinder, wurde burd): Pes 
lopidad genöthigt, mit den Tchebäern, den Feinden Athens, 
ein fBünbnig zu fchließen. Hierdurch geriet Mafebonien in 
Abhängigkeit von Zheben ^). 

OL 103, 2. begab fid) Pelopidad ald Gefandter an ben 


1) Diod. XV, 50. Eenopb- Heu, Vf. 3, 18. 


2) Xe[d). x. παραπρ. €. 216. f. Daß Arlchines tiefe Verfammiung 
meint, bat Winiewsfi com. in Dem. d, cor. 8,38, richtig erkannt, 

3) Yauf. VIII, 27, 6. Plut. Χβί[. c. 98. 

4) Diod. XV, 60. 

5) Xeídj. s. παραπρ. 1. ff. Corn. Nep. 

6) Plut, 9elop. 26. LN n Diod, XV, 14. een. m Kl. 6. 124,3. 





Hof ιδ Χαρτ, um mit Perfinms Hülfe Chebens 
Macht zu flärken.: Zugleich fehidten unter andern. Staaten 
aud bie ‚Atherrker..ben Timagorad und Leon dahin ab, um 
ihr Sintereffe dafelbft zu: vertreten. ' Allein &imagorab verfaufte 
biefeö, wie bekannt, für ‚Ichnöden Gewinn. Artarerres erflärte: 
ec wolle, bag Mefienien von Sparta ald Staat anerkannt 
werde, daß Athen feine Schiffe abtafefe und bag Ampbipoliß 
ibm, dem Perferkönige, verbünbet und befreundet ftym folle !), 
Allein bie Athender :beftraften ben SPimagora& mit dem Xobe, 
Als bie8 Artarerres vernahm, gefland er, ihre Keindfchaft 
fürdjtenb, zu,. däß-Amphipolid das Gigentüum ber Athenäer 
fep unb ihnen unterwürfig- feyn folle 2). Obgleich alfo ihr Recht 
euf bie Stadt fowol durch einen fBe(dilig der Hellenen als vom 
Perferlönige anertannt war, fonniten fie doch die Einnahme ber» 
felben nicht bewirken. . Piolemäos von Aloro8 unb nad) beffem -— 
Ermordung (D1.103,4.) Perdiltad waren ihren Abfihten auf 
Ampbhipoliö entgegen ?), offenbar darin genótbigt und beftdxft 
burd den Bund mit Sieben. Mit S9Derbiffa& führten bie 
Athenger Krieg. wegen Amphipolls,- und fie beflegten ihr, vole 

Aefchined erzählt *), unter ber Anführung des Kalliftpenes, 
Dieler fchloß jedoch einen für Athen nachtpeiligen Waffehfilt:' 
fland mit dem Könige. Das Wolk verurtheilte ihn’ deshalb 
zum Tode) unb.fdidte bald nadiher ben SpbifrateB gegen 
Amphipolis. Diefer nahm den Charidemos von: Srebs (n 
Dienft, einen wahren Gonbottiere, der auf Kriegsabenteuet 





.1) Xmopb. HA. VIT. 1, 3340. Wal. die von Schneider gu ο 88, 
E m n Stellen. Sut. don, m Ger " | 
em. π. napan ecd run u 

Di. üb. Yalan“ 6. Bi. BR sit gl 

.3) Von den 9 Niederlagen, welche der Scholiaft d. Xefd). &. 755. 

ο aufzählt, mögen die Ote, 7te, &te hierhin gehdeen: inıör ol μειὰ 
Συμβίχου στρατηγοῦντος διεφθάρησαν. ἵβόομον, ὅτε Ἡρωτόμαχος 
ἀπέτυχεν, ὄγδουν ἐκπεμφθεὶς ὑπὸ του Τιμοσθένους Αλκίμαχος 
ἀπέτυχεν αὐτοῦ παραδόντος αὑτὸν Opusır ini Τιμοκράτους Adı- 
φησιν ἄρχοντος. (DI. 104, 1.) 

4) π. παραπρ, 6.213 

5 Die gefdja gu berfeiben Zeit, als aud) ber Proceh des G 

(οἱ. verhandelt wurde (Ariftot. 8tbet. II, 3.). Diefer war 5 Dee 
$ Stratege im Hellespont, mo aud) er bent Krieg unglüdikh 
führt hatte. Dem. g. Xriftotr. €. rh ". zugang. €. 295,0. 
Σθετρί. Clint. Fast. Hell. unter DI. 104, 3. 





ausging, mit ‚feinengeworbenen Ltuppenrfichtedht3 und. Tinte 
vermiethete unb. (id Rein Gewillen daraus wochte,'den Dienft 
zu werlaffen, «wenn: ein anderer. ihm. mehr. Geld bot. -Sphikras 
t$ ‚fcheint einige Vortheile über: bie: Amphipoliter gewonnen 
ju-baben, bod) bie Stadt felbft fonte. er. nicht in feine: Ges 
walt-bringen, 16. et gegen: Ende von 9.104. feiner: Citras 
tegie entlaffen wourbe, gab-er bie Geißeltt von Yenpbipotió: bem 
Sharibemos zur Verwahrung; bod biefer, (fat: Πε nady Athen 
su fibidten, ficte. Πε den Ampbipolitern dará) ec 
war damals in. 3Rafebonifder. Gemolt. - 
— Näch, bem Cituryc der Saftbümonifdien: egemonie f 
tm die Olpnthier ihr „voriges Anfehn auf der Halbinfel wie 
der berzuftellens ‚aber audy, ble 2Ltfenáer: wollten die einzelnen! 
Stäpte-in-ihren neuen, Bund aufnehmen.‘ Schon:DL.101,3. 
* feine: Wimotheos. mehrere für επ gewonnen: zu Haben’ 
PL 104, 1, wurde ec mit einer Land» unb: Seemacht gegen 
tit Dlgnthier. unb Ghbolfibier gefchidt:?). Φίε Hülfsmittel, 
πήώε Athen ibm dazu gab, waren" unbedeutend; cer führte: 
| tem Krieg mit, Beiträgen oon: Shrakifchen: Städten ‚und einer) 
| Kupfermünge, ber zum: wierten Zbbeile Silber: beigemifcht war 3). 
Ihm uingerftüste Perdiffas; von Makebonieh, ber; wenn: ec aud) 
in Beyug. auf Ampbipolis: ven. Athendern entgegen arbeitete, 
bed) e$ gern fab, baf Πε die-Macht: der Olynthier, "die fein 
Bater fo drüdend empfinden, demüthigtenz “auch vererbte wei 
auf Zimotheos das Wapiwollen: und: bie: Freundfihafr, welche 
fen Vater diefem gefchenkt patte *). Ifokrades fagt: Sbimou: 
then habe alle Gbolfibiee befriegt, daß er mehrere ihrte 
Städte mit Athens Bunbeögenoflenfihaft. vereinigte if wol gen“ 








2 Dem Ariftole, 6) 68. 
v ἄν, PA 
3 Si ο, Umtaufh 65.70. Polyän. IIT. 10,14. PfeubosAriftot. Dekon, 
3. 28, Gr beiwog bie Kaufleute und Händter zur Annahme 
να. ínbem er ihnen berfpradj, fie follten die Waare im Lande 
unb die Beute, melde fie Laufen würden, mit berfelben Münze wies 
der bezahlen dürfen, unb verpflichtete fid) zugleich, was fie übrig 
behalten würden, winzuldfen, 
4) Sitb. ϱ. Zimoth. ©.1192. Dem. Diynth. 11. 6,22, Dazu Ulpian. 
Ugög γὰρ Ὀλυνθίους nolsgovows ᾿ «θηναίοις συνεµάχησὲ Hagdlx- 
uns ὁ dique Φιλίππου era τῶν Μακεδόνωνε 
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wig"), ihre Zahl Tannen wir nicht, nur Potibka unb Sorone, 
als bie wichtigfien, werben ausbrüdtich genannt. Daß er aud) 
die Olynthier. unterworfen, wie man aus einer. Stelle beb 
Cornelius Nepos 1) fließen: fónnte, daran ift wol nicht zu 
denken, vielmehr war bie Meiterei ber Olynthier ihm überles 
gen. 2); eb iff bib iur von einzelnen Shalfidifchen, ben Digne 
thiern unterthänigen, Stäbten zu verfiehen. - 

Diefe Städte blieben in Athens Bundesgenoffenfchaft, bi 
Philippod Politif unb der unglüdlihe Ausgang bed fDBunbele 
genoffenfriegó fie wieder. den Olynthiern zumandte. 

Als König Perdiflas Dt. 105, 1., fey εδ nun in einer 
Schlacht gegen die Süyrier, oder was wahrfcheinlicher iR, 
durch Eurybile'd Hinterlift umgelommen *), war Malebonien 
in Zerwürfniß und der Auflöfung nahe. Die Krone nahmen 
Paufaniad unb Argäos in Anfpruch, von denen wie nibt wife 
fen, wie nahe fie der Böniglichen Zamilie angehören. Gegen 
beide trat Philippos auf, ber damals in Makedonien lebte 
unb einen von feinem Bruder ihm angemieftnen fBegirt. ber 
berrfchte °). Die Athender nahmen fid) be& ἄτράοῦ an, um 
einen von ihnen: abhängigen König auf bem SXafebonifem 
Throne zu feben: aud) dachten fie, je&t (t9 der günftige Seit 
punft gefommen, Amphipolid wieder zu erwerben, befjen Bes 
fi& fie fchon feit 63 Jahren gemißt hatten. Zur Unterflügung 
des Argäos wurde der Stratege Mantiad mit 9000 Hopliten 
unb einer anfehnlichen δίοίίε nad). Methone gefandt. Philips 
Ῥοῦ erfannte, daß er allen Gegnern nicht gewachlen fep, um 
(i daher. bed mádjtigften zu entledigen, entfagte εε feinen 
Anfprüchen anf Amppipolis und gefanb der Stadt Greiheit 
und Autonomie zu. , Sie Athender mögen bie Stadt nef» 
men, wenn fie fónnen;" (oll er gefagt haben. Für das Ge 


1) M Ctábte foll et im Gangtn erobert haben. Soter. €. a. D. 
2) ΧΙ, 1. Olynthios — bello aubegit. 
8) Spolpán. ul, 10, 7. 
: iDiob. XVI, 9, " Quftin. VII, 5. 
Karyftios der Dergamener berichtete (n feinen biftoriichen Dat 
. D) oücbigtelen (Athen. X1. 6. 506. e. f.) : Pla e babe ben Dreiten Gus 
. phrdod an Sptrbitfos gefd)idtt unb ihn bewogen, bem Philippos einen 
Theil feines Gebictes abzutreten. Daß δἱε[ε t Graáblung ín bamalis 
ett Zeit breift erfonnen p ift (dott zu glauben, 
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fchen® ber Freiheit follen bie Amphipofiter ifm als einem 
Gotte geopfert haben), — ^ 

Argäos Fand zu Aeg& feinen Anhang, fein Sötönerbeer 
wurde von Philippos geichlagen, bie gefangenen Atberäer von 
biefem mit Wohlwollen bepandelt und in ihre Deimatb ent» 
Ἰαῇεπ. Zugleich [Φίδι er Gefandte an bie Athender mit ei» 
mem Briefe, worin er erflärte, daß er fid) nichts mehr übtt. 
"mpbipolis anmaße und bereit fep, mit ihnen in eim Bünde 
mig gu frefem und bie Freundfehaft zu erneuern, welche fein 
Bater gegen fie gehegt hätte 3), 

Nicht fobald war Amphipolis von Philippos freigegeben, 
als. bie Dlpnthier fich in ben Δες der Stadt festen; möge 
fid ifi e$, dag fie fid freimillig am ven Dlynthifchen Bund 
angefchloffen hat, da ein Kheil ihrer Bevölkerung aus Chals 
"fibiern beftand 3). Noch in demfelben Zahre(Di. 105,1.) fdbids 
tem die Arhender ben Timotheos als Feldern gegen Amphis d 
velia). Charidemos wollte damals, wie Demofthenes 5) ers 
zäblt, fid) mit ben Dlynthiern, den Feinden der Athender, vers 
binden, aber von ber Flotte des Timotheos aufgefangen wurde 
tt genöthigt, bei ibm Dienfte zu nehmen und feiftete ihm aud) 
im Kriege Hülfe. Zimotheos fonnte Amphipolis nicht ero» 





1) Yolvän. IV. 2, 17. Χά. Ariftib. Bd. I. €. 480. Iebb. 

2) Diod. XVI, 3. 4. Dem. 9. Ariftofr. €. 600. Justin, VII, 6. 

3) Dafür ba bie Dipntbier zur Zeit, ald Ppilippos Amphipolis erde 
berts, im Befig der Stadt waren, gibt c6 zwei Bemeisflellen: Sn 
Jaltsang. zu Dem. m. nagang, € 384. duße (Φέλιππος) mug, 
Ὠλωμθίων Anginohr, οὗσων xrhpa τῆς n0heue, καὶ ἠν Um 
Ὀχυνθίοις καθ' ὃν καιρὸν ἀπέσιησαν xal οἱ σύμμαχοι. Di 
Arifiotr. €. 669, μισθοῖ au Χαρίδημαφ) ᾿ Ολυγθίοις τοῖς 
αέροις ἐχθφοῖς καὶ τοῖς ἴχουσιν ᾽ἀμϕίπολιν xax. ἐκεῖνον τὸν χφ. 
Die Worte τοῖς Ίχονοιν bie Ic mit Φ. Wolf auf bie Olonthier- 
Weiste_ de hyp. II. not. 37. glaubt, ε6 fen darunter die Matebos 
nifchgefinnte Ῥατίθεί in Amphipotis gemeint, allein dann hätte fid) 
Ghäridemos an zwei Partheien zu gleicher Zeit vermiethet, maf 
met glaubtich it, zumal da bie Olyntpier um jene Zeit ποώ nicht 
mit dem Matebonern befreundet waren, 

4) Xefdj. bol. ©. 755. ἔννατον Yınodeos ἐπιστρατεύσας ἠττήθη 
lai Καλλιμήδους ἄρχοντος. Diefe Sicebcferuma fait ini Καλωμίω- 
eos, wtüdj Gorfini Fast. Att, T. I. €. 348., Glinton Fast. Hell, 
&, 261., Bödh de archi, Att. ysetdepe. €. 130. und Andere ans 
gmemmen haben, ift τοοί unzweifelhaft“ 

5) 6. Ariftofr. ©. 669. 


Stores Forfänngen T. 10 
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ben; bie Mannichaft, melde Athen ihm mitgegeben hatte, 
war unzureichend, bie Trieren meift leer. Da er (i gegen 
“die Uebermadht der Feinde nicht behaupten unb bie Xrieren 
auf dem Strymon nicht bemannen fonnte, mußte ev biefe ver 
brennen und obne etwas ausgerichtet zu haben wieder abzies 
ben 1). Das Glüd, welches bisher fein fleter Begleiter gewes 
fen war ?), batte ben alten Feldherrn verlafjen ?). 

Swi(den Spoilippo8 aber unb ben Athendern fam Friebe 
unb Symmadie zu Stande, worin aud) bie gegenfeitigen 
Bunbeögenoffen einbegriffen waren *). Den Sreundfchaftsbund 
fhloffen Xntipbon unb Gbaribemo8 ald Gefanbte ber Athes 
πάει mit Philippos ab. Diefe fudten überbies ibn zu bere 
den, daß er ben Atbenaern in der Wiebererwerbung von Aus 
pbipolis behülflich feyn möchte und verfprachen ihm bagegen 
ἱπδρεθείπι Pydna, dad nod) zu Athens Bundedgenoffenfchaft 
gehörte. Sie berichteten darüber zu Athen nicht in ber Wolfss 
verfammlung, fondern verhandelten bie Cade indgeheim mit 
dem Rathe, damit bie Sppbnáer nicht erführen, bag man fie 
in εἶπεδ Andern Gewalt geben wolle ?). 

91.105, 3., al5 die Athender eben den Euböifchen δεί: 
sua glüd(id) beendigt hatten, erfchienen zu Athen die Gefands 
ten der Ampphipoliter, Hierar und Stratofles, und forderten bie 
Athender auf, fofort bie Schiffe zu br(leigen und Amphipelis 
in fBefíg zu nehmen. Pbhilippod hatte damald Päoner und 
Slpriey überwunden, fid) auf feinem Throne befeffigt unb 
fheint (don Amphipolis felbft mit Krieg bebrobt zu haben. 


1) Spetpdn. IT. 10, 8. 

2) Vol. Sptutatd). Cua c. 6. 

8) Wenn Demofthenes a. a. D. das Sitistinge ber Unternehmung bem 
Umftande aufdjreibt, daß Goaribemo& bit von Iphilrates ibm απο, 
trauten Geifein ber Amphipoliter diefen wieder zurüdgeftellt habe, 
fo jcheint er aus Erbitterung gegen Gbaribemo6 hierauf ein qu gres 
$t6 Gewicht zu legen. 

4) Das darf man fchliefen aus d. Rebe üb. Yalon. €. 79. X. G. 
Beder in f. Ucberf. b. Phil. 8tb. $8. I. €.5. Anm. 7., bie Worte 
εδ Dem. (3. g. Arift. 660, 18.) εἰ sov ἠξίωσε ευχεὶν Toner 
mißverfichend, glaubt das Bünbniß fen nicht zu Stande gelommen, 
Man f, Wteitte'$ Erllärung a. b. Gtelle 

5) Xbtop. bei Ulpiau. €. 92, a. und bei GCuiba6 in 77 04 mor ies. 
Wichers Bragmtf. N. 189. 
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Die Amphipofiter erfannten, daß fie gegen einen fo gtüdidjen 
und entfchloffenen Gegner ihre, Autonomie nicht zu (dien 
vermödhten, zumal ba felbft in ihrer Stadt eine Parthei fir 
eine Verbindung mit Makedonien wirkfam war. Deshalb Ρο. 
ten fie jet Athen freiwillig am, wornach es eit einer Seife 
vom Jahreri vergebens getrachtet hatte. Allein hier zeigte fid) 
wenig Eifer für die Sache der Amphipoliter, manche mochten 
aud) wiel: vom Philippos Freundfchait hoffen unb die Stabt 
als ein Gefchen? aus feiner Hand erwarten. Außerdem war 
man gerade damals auf die SBieberermerbung deö Cherfones 
bedacht, woo bie Lage der Dinge böchft miflid) und Athen 
faft feinen ganzen Einfluß verloren. hatte. Die Gefandten der 
Amphipoliter fanden Fein Gehörz Chared ging mit der Flotte 
mad) dem Gherfoned ab !). 

Gegen Ende befjelben Jahres, ba ber Bundeögenoffenz 
frieg begonnen hatte, unternahm Spbilippo8 mit einer am» 
fehmlichen Macht feinen Feldzug gegen Amphipolis, das 
ibm wir wiffen nicht welde SSeranfafjung zu Feindfeligs 
keiten gegeben hatte 2). — Um bie 2(tbenáer zu befchwichs 
figen ferieb er ihnen: nicht für fid) belagere er Amphis 
yolis, fondern er wolle bie Stadt, menn er fie erobert, ifje 
mer zumücitellen, denn Athen gehöre fie als Gigentbunr, 
miht- denen, welche fie gegenwärtig befäßen 3), Durdy 
diefes VBerfprechen bintertrieb er zugleih die Unterhands 
kungen, welcye um diefelbe Zeit die Dlynthier mit Athen am» 
genüpft haben follen *). Nach tapferm MWiderflande fiel bie 
Stadt durch S3errat 5) in feine Hände und murde im Gans 
en milde behandelt, mur feine entfihiebenen Feinde wurden 
wıdannt ο). Der Befig diefer Stadt war von ungemeiner 





1) Dem. Ὀίοπίθ, T. €. 11., 8. Xriftofr, €. 678. 

3) Died. XVI, 8. 

3) Rede did. Φαίοπ. 65.89. Dem, g. Χτίβοξς, €. 659, 

4) Dem. Dipnty. Il. ©. 19. 

5) Schol. bav. zu Dem. Dlynth, T. 10, 18. Als die Verräther bem 
Könige die Thore öffneten, töbtete er fie zuerft mit ben Morten: 
ba ihe euere eignen Bürger nicht gefchent habt, woie werdet {θε mie 
in 3ufunft Treue bemeijtn? Lib. t. 1, €. 106.d. 

6) Das Sicrbannungébefret gegen Philon und Stratoktes hat fid) nod). 
erhalten, Boeckh. Corp. Inscr. vol. Is N, 2008, u, bti Goufinery, 
190. 1. 66. 198 f. 10 
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Wichtigkeit für ihn, (ie war Wormauer für Makedonien !) 
und diente ihm ald Speration&punft feiner Unternehmungen 
gegen Thrafe. 

9tadibem er nun Amphipolis unb bald darauf aud) Pybna 
erobert hatte, änderte er feine Politik und täufchte bie gutmüs 
thige Ginfalt ber Athender auf arge Weife Denn nit nur 
behielt er Pydna für fid), fondern gab aud) Amphipolis midyt 
beraus, ja er bewarb fich jest um ein $Bünbnig mit Olyns 
1608, das auch Athen gern eingegangen wäre, zumal ba burd 
den unfeligen Krieg mit den Bundesgenoffen feiner Macht 
mehr als je Abbruch drohte. DI. 105, 4. wurde ber Bund 
gefchloffen ?), jedoch nicht ohne Aufopferungen von Seiten beb 
Könige. Diefer übergab den Dlynthiern Anthenus, deflew 
Belig feit alter Zeit zwiichen ihnen und Makedonien flreitig 
gemefen war?) Die Bedingungen waren: gemeinichaftlich 
gegen die Athenaer Krieg zu führen, und wenn etwas anbere$ 
beliebe, gemeinschaftlich Frieden zu fchliefen *). Won biefer 
Seit an unterflükten bie DOlynthier und Philippos fid) gegen» 
feitig in ihren Unternehmungen unb fuchten beide auf Koften 
Athens ihre Macht zu vergrößern °). 

Seitbem Timotheos bie Olynthier befriegt und ihr Aus 
fehn auf ber Halbinfel geihwächt hatte, war Potibda im 
Belig der tender, Das war ben Olynthiern ein Dora im 
Auge, jegt wollten fie εδ mit Philippos Hülfe wieber erlans 
gen. Diefer griff aud) in SBerbinbung mit ihnen‘) bie Gtabt 
en DI. 105, 4. zu Ende des Jahres’). Die Xtbenám bes 
fhloffen zwar, ben belagerten Spotibáaten Hülfe zu (doiden, 
jebod) ehe die Stüflungen ausgeführt, war SDotibáa fdbon ges 
fallen 9). Philippos entließ bie Athendifche Befagung und die 

1) Liv. XLY, 30. 


3) Did. a. iD. e. j 
m it. MH 70. vadat » 'OlvsOtu» diano. 
Liban, PE. 249, 24. τὸ τὸν Tn 
4) Libanios gu Dem. Diti, 1. 6.7. 
5) Dem. g. Arıflotr. €. 696. σύμμαχοί τε ἦσαν καὶ δι ἔκεῖνον 
, ἡμῖν ἐπολέμουν. tib. zu ‚Dem. fDlontb. 1. 6.7. Φιλίππῳ δὲ τῷ Meus- 
' δόνων βασιλε συμµαχίαν οἱ ᾿Ολύνδιον ποιησάμενουν καὶ πολι” 
Μοῦντες μετ) αὐτοῦ πρὸς Αθηναίους τὸ καν αρχὰς κ. v. ἂν 
Nr (rnit eiätig befimmt. Comment, 8, 49 
t Zeit bat yu mt, Comment, 
8) Dem. Phil. 1. "n 
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dort mohnenben Gofonen, nachdem er fie ihrer. Habe beraubt, 
frei nad) Athen, die Stadt [Η6Π und ihr Gebiet übergab er 
ber Dlpnthiern, feinen Bundeögenoffen 4). Hierauf fdyeinen 
diefe auch mehrere Chalfidifhe Städte, melde Timotheos mit 
Athen werbündet Hatte, fid) wicder unterworfen zu haben 2). 
Im dem Frieden bed Gubulo8 DL. 106,1. geftanb Atpen 
allen feinen Bundesgenoffen Autonomie zu, hierdurch gingen 
75 Städte (darunter alle Thrakifche), welche Timotheos in 
den Bundeörath zufammengebracht hatte, wieder. verloren 3), 
8 Philippos ben Neft der Athenäifchen Herrfhaft im 
der Nähe Makedoniens zerftört, bie Sppofier unter Onomardos 
befiegt und im Theffalien feine Oberhoheit δερτήπδεί: fatte er 
die erfle Stufe feiner Größe erreicht, die Olynıhier waren bagu 
mittirfende Gehülfen gewefen. Ieht da er auf eignen Klfen 
fand und fon nicht mehr fremden Beiflandes bedurfte, fafs. 
ται biefe Argwohn gegen ihn; fie erfannten, daß er auf ber 
«umal betretenen Bahn der Eroberung nicht flebem bleiben 
würbe, unb feine unaufhaltfam wachjende Macht auch ihnen 
Gefahr brobe, zumal da er felbft Feine Tugend weniger. zu 
achten fhien als bumdeögenöffiiche Treue. Zwilhen ihnen und 
Philippos trat Entfremdung ein, fie näherten fid) den Athes 
dern, ftellten die Feindfeligkeiten ein, welche fie biöher gegen 
lice geübt hatten, fcbidten Gefandte nad) Athen unb fdloffer 
eben. Dies gefhah um DL. 106, 4, zu derfelben Zeit 
frac man fon davon, bof fie aud) in ein MWaffenbünpniß 


1) Died, XVI, 8. Pauf. V. 93, 2. Red. üb. Hal, 69. 79. 

9) Dies dürfen wir annehmen, weil DI. 107, 3., ald Ppilippos. bie 
Ehaltidier befämpfte, "Dluntbos das Oberhaupt aller Chaltidifchen 
Städte genannt wird. In ber Nähe von Dlonthos lag Meihone 
Ami Opéxris, das DI. 106. wabrfdjtíniid) zu Athens Bundesgenofiens 
haft gehörte, Auf einen Krieg bcr Dlynthier gegen biefes Ghalkis 
diiche Metponeift, wie «4 fcheint, die uns nur fragmentarifd) erkate 
ime Infgrift 9t. 90. in Bödh’s Corp. Insc. v. 1. ©. 199. zu bie 
alchen, Hier wirb in einem ψήφισμα, bof der Azenfer Arifloppon 
DI. 106, 2. verfaßt hat, einem gewwifen (Kteo)hares von Apollonia 
weiche Stadt aud) wol früher mit Athen verbündet war,) bafür 
Srbankt, bof er irgend etmaé zum Beiftande, wie es fdyeint, nad) 
Methone gefcjicht Habc. 

3) Ulpian t. 11. ©. 32. b. ἀπέστησαν αὐκῶν Xiok καὶ “Ρόδιοι καὶ 
Bofarsıos καὶ Ἱτεροί veras. — εἴκα εἰρήνην ἀπονήσαντο, ὥστε πάν-- 
τας αὐχονόμους ἐᾶσαι τοὺς ουμµάχους. — τὴν δὲ οιαύτην γενέ- 
das την εἰφήνην αἴειος Σύβουλος οὕτω διοικῶν τὰ πράγματα. 
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mit Athen treten wollten 3), Died war gegen bie Uebereinkunft, 
welche bie Diynthieer mit Philippos gefchloflen hatten. Dit 
fchlauer Politit batte er ihnen Spotibáa, das fBefi&tum bet 
Athenäer, übergeben, um bie Seindfchaft zwifchen beiden Staas 
ten wach zu erhalten. est ba fie felbft eine SSerbinbung 
mit feinen Feinden fuchten, war ihm hinreichende Beranlaffung 
gegeben fie zu befriegen. Sobald er daher den DI. 107, 1. 
nad) Thrafe unternommenen Feldzug beendigt und von bet 
Krankheit, die ibn dafelbft (DI. 107,3.) befallen batte, wieder 
bergeftellt war, fing er fogleid) bie offenen Zeindfeligkeiten ge: 
gen die Olynthier an 2) DI. 107, 2., wie «8 [Φείπί im [e&t 
Biertel des Jahres. 


3. Philippos Chalkidifh- Olunthifcher Krieg. 
DI. 107,3. bis OL 108,1. 


Die Dlynthifhen Reden be8. Demofthenes bilden ben 
glänzenden Anfangspunft feiner Politie; ald er fie hielt, 
hatte er beinahe das J1(te Zahr feines Alters erreiht. Zwar 
war et biöher (don dreimal 2) in öffentlichen Angelegenheiten 
vor bem $Bolfe aufgetreten, bod) feine Rathichläge, fo Beilfam 
fie aud) manden erfchienen feyn mochten, waren nicht befolgt 
worden; von biefer Zeit an, wo bad Unglüd von Hellas 
ihn ganz den Staatögefchäften zumanbte, beginnt fein Ginfing 
im Staate dauernd wirkfam zu werben. Das Thema biefer 
Steben war ein höchft würbiged, bie Erhaltung des Dlyntbis 
fhen Städtebundes für ganz Griechenland wichtig *). 

Die Olynthifchen Reden gehören zu den herrlichften Denfte 
malen der Hellenifchen Literatur, das Altertbum unb bie neuere 
Zeit) haben fie gepriefen ald Dujter der Berebtfamkeit. Aber 


1) Dem. ᾳ. Ariftofr. e. 656. u. gib, zu Dem. Dlpnth. 1. e. ^ 

9) Dem. £tontb. 1. &. 13. £tyntb. Ill. €, 30, 

8) In den Reden über bie Summorien £L 106,8., für die Sietgapotis 
ter DI. 106, 4. unb über die Freiheit ber Rhodier DI. 107, 9. 

4) Plut. Eeb. b. Demoftg. c. 12. «4αβὼν ὁλ τῆς πολιτείας καλη 
ὑπύδεσιν τὴν noUt" Φίλιππον Unio των Ἑλλήνων δωκωθλογίσ” 
καὶ πρὸς ταύτην «γωνιζόμενος ἀξίως ταχὺ δόξαν ἔσχε κ. 5. A 

5) 3. $8. Essais sur Démosthónes et sur son eloquence ete, par Cb- 
Dupin. Paris 1814. 
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die Gefdidte des Dlynthifcdien Krieges, ἵπ deffen Beginn ffe 
gehalten wurden, ift in mamnigfades Dunkel gebüllt, jeder 
Beitrag, wooburd) genauere Kumbe beffelben gewonnen wird, 
fhägbar. — Die Richtigkeit ber in ben Hanpfchriften befolg« 
ten Anordnung ber Neden gegen bes Halikarnaffierd Dionys, 
fios Anficht zu erweifen haben nad) Vorgang X. G.. Beder'gt) 
in ntuefler Zeit befonberà unter ben jlingern Philologen «met»: 
tere?) um die Wette fid) bemüht, und man muß befennen, 
mit einer Webereinftimmung unb Sicherheit, die eben fo über»: 
getaenb ald erfreulich iff, und jeden weitern SBerfud) zur Wers 
tbeidigung ber Dionyfiichen Anordnung, wie id wenigftens, 
dafür halte, vergeblich machen wird. Dedoch für bie Aufe 
felung der Gefhichte des Dlynthifchen Kriegs bieten jene Abs 
banblungen nur wenig Ausbeute bar, oder wenn fie folde 
du bieten feinen, find cà nur Vermutungen, bie in fich. gere 
fallen, fobald das Richtige ober aud) nur ein Wahrfheinlicheres 
ermittelt ift. Schon Dionyfios 3) unb ber Commentator *) 


1) Ueber bie Stellung ber. drei Dlyntpifchen Reden des Demoftenes 
nad) Εἰθαπίοδ. ©. 103. f. Ueberfegung b. Philipp. Red. 1824. Die 
Dionyfifhe Anordnung, welcher aud) Beder früher (1815 in Dem. . 
als Gtaatém. u. Redn. 66.978.) beipflichtete, hat ihren Vertpeidiger 
gefunden an St, Staudjenfltin: De orationum Olynthiacarum ordine 
€ Dionysii Halicarnassensis auctoritate constituendo 1829. Bor 
Dem. oratt. sel. ed. Bremi. 

9) eftermann: De orationum Olynthiacarum Demosthenis ordine _ 
(Quaest. Demosth. part. |.) 1830, Gtüve: De ordine trium Olyn- 

; Miacarum orationum. Osnabr. 1830. X. 3iemann: in Demosthe- 
nem de bello Philippi Olynthico commentatio. Quedlinb. 1832. — 
Ih. Pettenz: De orationum Olyntbiacarum Demosthenis ordine 
Partic. prior et poster, Gumbinn. 1833. Brüdner: De tempore 
εἰ ordine orationum Olynthiarnm Demosth Schweidn. 1833. 
Ihnen ift St. Jacobs beigetreten in f. neueft, Ausg. bec tieberf. b. 
Demoftg. Giaatét, ©. 151. ff. . 

3) Brief an Xmm, €. 193, 4. Sylb. μετὰ γὰρ ἄρχοντα Καλλίμαχον, 
dg. οὗ τὰς εἰς Όλυνθον βοηθείας ἀπέστειλαν 4θηναῖοι, πεισθέν- 
τις ὑπὸ «/ηµοσθένους, 

4) ur 2. Dlynth. (6.00, a. ᾿Ἱστέον δὲ δι 
δει τρεῖς βοήθειαι ἐπέμφθησαν, καθ’ ἵκασεον λόγον mas nau 
πομέτης, ὡς τῆς πρώτης μὴ οὖσης ἑκωνῆς. Dazu die fehr wahre 
Bemerkung von Jacobs (Gtaater. b. Dem. ©. 157): Ich zweifle 
Mit, daß diefes (b. 9retre) blos bie, auf Bermuthung gegründete, 
eigene Anwendung dis Scholiaften enthält, bie er von der, beim 

pfis$ gelefenen Stelle des Phllochorus machte, vieleit mit 
Wüdfidt auf das, mas Dionyfius weiterhin fagt, taf die Atpender 
die Qüife auf Demoftyenes Rath gefchitt Hätten, 








φησὶ καὶ ὁ Φνλόχορος, 

















(Ulpiano3), benen eine genaue und einbringenbe Kenntniß ber 
Demoftpenifchen Zeitgefhichte fehlte, haben bie drei Dlynthis 
fden Neben mit den drei von Philochorod im 6ten Buche 
feiner Atthi8 unter dem Arhon «ἈαπίπιαΦοδ. verzeichneten 
Hülffendungen ber Athenaer nad) Diynthos in Beziehung 
gefest. Indem fie die Bedeutung, πείώε Demofthenes fpäs 
tee im Staate erlangt hatte, aud) auf bie frühere Zeit libens 
trugen, haben fie geglaubt, jede Rebe müfle aud) eine Hülfds 
fendung zur Folge gehabt haben. Möglich wäre eine folche 
Schlußweife allerdings, aber Feinedwegs nothwendig. Im 
vorliegenden Yale kann nichts irriger feyn, als bieó, Gelte 
fam erfcheint e$, wenn nod) neuerlich bieje Anficht ihre 93ere 
treter ?) gefunden hat, ba fie bod) abgefehen von biftorifchen 
Gründen (don burd eine au(merfjame Lektüre der Reden 
felbft Höchft bedenklich erfcheinen muß; auch hat man jüngft 1) 
das Unrichtige biefer Meinung erfannt. Was ba8 τας bes 
trifft, worin bie Sieben. gehalten find; fo haben Ale burd 
des Philochoros Autorität beftodpen hierüber auch nicht einen 
Brveifel tege gemacht. Dionyflos führt bekanntlich das Zeugs 
nig des Philohoro an, um θἰεπαῷφ bie Zeit ber Reben 
zu beflimgmen ?), Nun wird fid) aber ergeben, daß biefee 
bie drei Hülffendungen nur unter Einem Archon zufammens 
geftelt, bag er die beiden erfien um Ein archontifches Sabe 
zu fpät angefe&t habe, — folglih müffen wir aud) die Mes 
nung über dad Sahr ber Reden fallen lafien, So lange man 
beó Philochoros Beitbeflimmung als unfehibar feftbält, unb 
glaubt, dag wirklich bie Athender zu brei verfchiebenen Malen 
in einem einzigen Sabre bedeutende Streitkräfte ben. Dfyne 
tbiern zugelandt hätten; iff e& nicht möglich, zu Haren MWors 
Relungen über den Olpnthifshen Krieg zu gelangen, wie denn 
aud) fo mande Srrthümer, moburd) die Gefchichte diefer Zeit 


1) Böefiermann, Biemann, Wömel ( Prolegg. in PhiL I, et Olynth, 
9) X, ©. iBedtr in fitt, b, Dem. ©. 281. ff., Petseng, fürbderr, 


Cjaco 
3 wis iat f on X, ee € ία 5 , . 
) ire qa nn gear idjtig bemerkt in f. Usberf. bec 9o. 
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entfüeüt id, faff mur in bem misverftandenen Zeugniffe des 
Spbifedhoroà ihren Grund haben. Allein wie andere Abfchnitte 
der Philippifeben Gefbichte von bem Dunkel, welches fie ums 
gibt, woenigflen& theilweife befreit werben Tonnen: fo kan $ 
auch bie Senntnif.be& Dlynthifchen Krieges nicht wenig ers 
weitert werden. Ich mill jest verfuchen, das was fid) mir 
über diefen Krieg als das Sicherfte Herausgeftellt hat, in einer 
Ueberficht nach" ber Beitfolge der Begebenheiten zu orbnem, 
mit Beachtung ber neueften Unterfuhungen über die Olynthis 
fdjen Reden unb mit Berüdfihtigung aller mir ‚bis jeGt bes 
kannten Nachrichten der Alten, 

Nach Athen war der Olynthifhe Stäbtebund bie bebeus 
tendfie Macht in Hellas, welche ber Mafeboniichen das Gleiche 
gewicht Hätte halten und Spoilippos Forticpritten hätte: gefährs 
lid werben fónnen: diefer hatte felbft viel zur Vergrößerung 
befielben beigetragen. Dad Anfehn ber Athenäer, welches noc) 
einmal burd) Zimotheos auf fure Zeit in diefer Gegend herz 
geheilt war, hatte das fBüntnig δεν Dfynthier mit Ppilippo& 
und ber unglüdliche Ausgang des Bundesgenoffenkriegd auf 
immer vernichtet. Die Halbinfel war zum großen Theile 
den Dfpnthiern unterworfen, oder fland mit ihnen im Bundez 
was die drei Sandzungen betrifft, fo waren auf der Afte bie 
Chaifibier vorhereichend, bie mittlere Sanbyunge war von jeher 
ἃτ eigenthümlichfter Sit, durch die Erwerbung von Potidäa 
waren bie Städte auf Pallene von Olynthos abhängig 1), oder 
konnten doc in Sufunft gewonnen werden, die Bottiäer chals 
ffirten, Die Zahl ber Ghalkidifhen Städte, deren Haupt 
md Vorfland Dlynthos war, und welche Ppilippos feiner 
derrfhaft unterworfen und größtentpeild zerflört hat, geben 
die älteften gleichzeitigen Zeugen, ber Hiftoriter Kallifigenes 
und der Redner Demofthenes, auf zwei und dreißig an; 
Zemofipenes nennt fie πόλεις in) Θράκης und Kadifipenes 


1) Daß die Dipnthier fid) aud) auf Pallene auszubreiten fuchten, er« 
ΕΠΙ aus einem Kriege der Mendder gegen fit. Gine Stoff darüber 
hat uns t. i. Buch der Dekonomit (c.20.) bewahrt. Da e$ den 
Menddern in biefem Kriege an eb. fehlte, beichloffen fit, daß jeder 
feine EHaven aufer einem mánnlidm und weiblichen verkaufe und 
να Grids dem Gtaate vorfhießt, : 


Pen 
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Chalfidifche '). Die Namen aller diefer Städte können nicht 
mit völliger Sicherheit nachgewiefen werden; nicht als ob es 
an Namen von Städten fehlte, bie auf der Halbinfel lagen 
und wol zum Olynthifhen Bunde gehört haben Üónnten, fon» 
dern weil keineswegs alle Städte auf der Vhrakifchen Halbe 
infel aud) zu den Chalkidifchen, ben Olynthiern unterthänigen, 
gerechnet werben dürfen. Sreilih können wir diejenigen , von 
denen wir willen, bag fie von andern Staaten αἱδ von Ehals 
Εἰδ aud gegrünbet find, nicht (djon beöhalb mit Bewißheit 
ausfchliegen, weil ja bie Chalfidier (id) allmählig auf ber 
Halbinfel auöbreiteten und aud) urfprünglid) nicht flammoers 
wandte Städte (id) unterwarfen unb beoóllerten. Iene 32 
Städte lagen zum großen Theile füblih vom See fBolbe, ὑβ. 
lid) von ben Bottidern bid an bie Küfle des Strymonifchen 
Bufens, und auf der mittlern Landzunge Sithonia. Dlynthes 
(elb(i, obmool ed bie Metropolis der Challidier genannt wird 2), 
Methone ἐπὶ Θράκης und Apollonia werden von Demoflhes 
ned, die beiden erften aud) von Kallifthened ausdrüdlicy nicht 
zu jenen 32 gerechnet. Ferner dürfen wir weder Poridda unb 
die Stäbte auf Pallene, noch alle Städte auf der XtbossXtte, 


1) Diefe 3agl fteót burdh folgende Seugniffe bintänguig fti: units. 
Makedonita B. HI. ín Ctob, Blorileg. . 6.92. Blanc 
δύο xal τριάκοντα Χαλκιδικὰς aille τοῖς 
τάξας σκήπτροεις, Μιθωναίους xai Ὀλυνθίους λεηλατεῖν ἤρξατο. — 
Dem. Philipp. III. €. 117. "Olurdor μὶν às, καὶ Μεθώνην ze 
"Anolluslay καὶ δύο xal τριάκοντα πόλεις ἐπὶ Θέμης 
do , ἃς ἅπασας οὕτως eos ἀνήρηκεν, ὥστε und al 
Φησων προςελθὀνι εἶναι ῥᾷδιον εἰπεῖν. KBBergl. Dem. ». 
©. 426. — Ouiba& in Καρανος (Φίλιππος ἔλαβε) καὶ τὰς Χα 
κιδικὰς πόλεις δύο xai τριάκοντα, ὧν ἐπρώτενον Ὁλύν- 
90, Ulplan, Borr. {. Dem. D(ontb. δὲ. t. V. €. 12. τοῦ Χαλ- 
κιδιχοῦ γὰρ ἀπολωλότος γένους καὶ δύο nal τρ κάκορτα xó- 
λεων Πἠρη[ιένων τίνες ἔσονται λοιπὸν ἐμποδώνὸ Und ba$ Schol. 
bav. zu Phil. I. €. 40, 1. inei dà πάνυ τεθορύβηνεαι οἱ Ar 
vaio. ini τῇ ἅπωλείᾳ τῶν sQiaxovra dvo πόλεων τῶν 
Χαλκιδεκων κ. τ. À. Anonym. eb, b. Dem. in Reisk. or, gr. 
v. IV. 4. Gnb, €. 157. καὶ A ózuove ἀνεῖλεν ἐν Θράκῃ. Bol. Delpb. 
Bragm. 8B. IX. c. 28. "Hv τι σύστημα των ἐπὶ θρῴχης "Αλλήνων, 
οὓς ἀπῴκισαν “4θηναῖοι καὶ Χαλκιδεῖς, ὧν μέγιστου εἶχε πρὀοχηµα 
καὶ δύναμιν ᾗ «ev ᾿(λυνθίων πόλις. Εϊθαπ. δ. Dem. fDigntb. I. 
6.Τ. "Ολυ»θος — χρόνω εἰς δύνωμον προήλθε µεγιλην nul sur 
συγγενῶν πέλεων ἐπῆρχεν iv u ἐπὶ Θράκης geil ve γένος 
Χαλκιδικον. (δΦοί. zu ἄτίβορφ. Stitt. v. 237. 

2) Schol. zu su, ll, 79. 
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auch Atanthos nicht zu ihnen zählen), Won denen bes tuus 
filben Zandes, deren Herobotos fieben nennt, iff e$ ziweifels 
haft, fie mögen fpäter vieleicht zum Theil mit Chalkidiern ber 
wöltert worden feyn. Die ChHalfidifhen Städte hat Philips 
o5, wie Demojihenes behauptet, vertilgtz für die Städte 
«ifo, melde fpüter mod) im diefer Gegend genannt wers 
den, iff Grund vorhanden fie auszufchliegen. Hiernach mif. 
fen wie mum folgende, von benen mehrere ausbrüdlid) als 
Shafkivifcye bezeichnet werden, zu den 32 Bundesftädten reds 
nen: Arnd 2), Stolos 5), Stolos *), Sragilos 5), Stageiros 9), 
Stramb& 7), ferner Mekyberna®), Sermyle®), Sorone, Sins 





1) Atanthos, SRenbe und Cont find nicht von Spfilippos 
werben, fL Dum. g. Phorm. ta CA 

4) Ἵρνωι της Χαλιδίνης, Sutyb. IV, 103. — Ῥπώνείοα, weides 
in ber Nähe bed & oe[falifdjen Arne lag, hätte von Ziemann 
de bello Phil. Olynth. ©. 6. nicht hierhin gezogen werben folem, 
ueber das Theffal, Arne fiche D. Müller, zur Karte des nördl. 
Brichent, 65.18. ff. 23. Weber die Lage des _Ghalkibilden Arnd δε 
merte id Folgendes. Brafidas bricht auf feinem Zuge. gegen ἅπις 
pbipolis von Arnd auf und gelangt des Abends nach Xulom unb 
Bromiskos am Ausfluffe des Ser's Bolbe. St er, voie e& febr wahrs 
fávintid) ift, des Morgens ausmarfgiet, fo tanm man für die Ents 
frrmung zwifchen Bromisto® und Arn& eine Tagereife annehmen. 
Id glaube, daß der Name von Arnd fid in bem beutigen Derna 
(f. Goufinerv’s Karte) erhalten hat, weldy in der Nähe von Dt» 
milia Περι, Ormilia ift one Zweifel das alte Sermylia, Nun fagt 
Θιφθαποῦ der Gibmiter vom dem Ghalkidifchen Arnä (in ovv) 
πετάρτη, της "Eguorrlur, πρὸς τῇ Ogaun, weldes verderben ift 
und wofür bie Gorrettur = υλίων (ober Σερμυλέων) fid «ms 
pfiehlt. Ift diefe Emendatii fig — bie bisher vorgefchlagene 
τῆς Ζηρανίων ift unftatthaft (vgl. Dannert Geogr. b. Gr. u. Röm. 
Bd. VII. ©.274.) — fo ift die Lage von Arnd Πώες, 

3) Ihutod. V, 18. Gtrabon 85. IX. 65, 408. vv δὲ καὶ τῶν mil 
Ὄλυνθον πόλιων bpdrvuos αὐτῇῃ Zwükos. 

4) Steph, v. By. in Ύεωλος, Siehe ©. 11. - _ 

5) Ἰψάγιλος, πόλις µία Tuv imi Θρῴχης πρὸς τῇ Χεῤῥονήσῳ καὶ 
Maxsdorle, "Ο ποϊίεης Ὑραγιλεύς. 

6), ger. GbiL, VIL, 140. “H Zxóyuqu τῶν πόλεων µία τῶν νς 
Ἀθλύνθου. Κατέσκαφε δὲ Gilınnos, ἠχθρὰν οὖσαν οὖν ὤλλαις, 
Rod Dionyf. v. Halit. (Brief an Amm, 8.121,24.) ift Gtageire 
eine Golonit von Ghallis, τῶν ἐκ Χαλκίδος τὴν ἀποικέαν άναγα- 
Τόρτων εἰς «Σιάγερα, — Dio Geofoft, ΧΙΥΠ. Red, Zrüyuge 
κώμη τῆς  Ολυνθίας. 

D Éttpb. v. Boyz. Σεράμβαι. πόλις Θρήκης, Τὸ ἐθνικὸν Σεαγειρί- 
sas Irgaupaioı. Cit [dytint nahe bei Stageira gelegen zu haben. 

Hl Étomn. v. 634. vu. 122 Stub. 1, 66. 5 

Φερμύλη Φιτοὺ. VII, 122. Schal. 3. b. I, * Egpvlie 3i 
Zegnvlic. Boeckh. Corp. Inscr. I. ©. 304. Gtylar 66. 26. Hubl. 
u. Eteph, v. 1801. Σερµυλία. . 
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908 !) und Alfa, Pilores, Sarte?)., Aus Kheopompob wer 
den überliefert: Affera 2), Milkoros *) (Miakoros?), Sbefforos, 
Kantharolethron in der Nähe von $lpntQes 5), Stith& ϐ) bei 
Potidäa, aud) barf man Xiolion 7), das in Sympolitie mit ben 
Gbaifibienr flanb, und $Brta 9) aufnehmen; von Ghytrapee 
li8 9), einer Pflanzftadt von Aphptis, i(t.e8 ungewig. Aufiers 
bem find mabrídjeinfid) noch für WBundesftädte zu achten, wies 
wol εδ von einigen zweifelhaft .ift: Gion ἐπὶ Θράκης, bab 
bie Góalfibier und Bottider im Peloponnefifchen Kriege gegen 
Athen (djü&ten 0), Kapfa!!), Aifa 12) und an ber Oftküfte fe 
latnáa 5), Alapta!*), Bromisßos!), Argilos 16), endlich Geira!T), 
und Aretbufa 15). Auf der Athoss Alte waren ohne Zweifel 
Kleona unb Gane Challivifh 1), Dion in SSerbinbung mit 
Zhyffod war fchon im Peloponnefifchen Kriege zu den Ghals 
Eidiern abgefallen ?"), | | : 


q€———— 
1) Ziyyos. Stob, VII, 122. «θα. V, 18. Boeckh, Corp. lasee» 
a, a. ο fptolemáos Éennt fie nodj. » 
9) Bithe 6. 118. Hi 
8) Acanpa, noli; Χαλκιδέων. Theop. $8, 94. Nic 
4) Μίλκωρος, Χαλκιδικὴ nolis ἐν Θρᾷκῃ. S btope 8. 25. e 
6) Antigon. Sarpft. c. 14. Θεόπομπος δέ φησιν πατὰ τοὺς ἐν Θρ69 
Χαλκιδεῖς siral τινα τόπον τυιοῦτον, εἰς Ov O τι μὲν ἄν τῶν al- 
Ae» Leer εἰσέλθῃ πάλιν ἀπαθὲς ἀπέρχιται τῶν db κανθαρων 
οὐδεὶς διαφεύγει κύχλῳ δὲ σερεφόµενοι τελευτῶσιν αὐεου ' dió dij 
gal τὸ χωρίον ὀρομάδεσθαι Κανθαρολεθρον. Spftubos Xriftot, Mi- 
rab, auscult, c. 130, €trabon $8. II. Ge. 14. Plut, de anim, 
tranquill, €. 473. Plin. h. n. IX, 28, 
6) Ott. 0. $894. Σκέθαι, πόλις Opqxge πληαίον ἀποτιδαίως" ὃ zer" 
λέτης Φχιθαῖος, ὡς gros Θεόπομπος. - 
4) AMlolsor τῆς Θράκης Χεῤῥονήσονυ nol. = Assıune μὲν codex, που» 
λιτευρμένη δὲ μετὰ «Χαλκιδέων. ἆδεορ. $8.23. 
8) Ἡθιορ. 19. 23. bei Gteph, v. Wyz. in Βριά. , 
9) Iheop. 18.22. bei Ottpb. 0. 1801. in Χυτρόπολις, Opkuns χωρίον. 
10) A&bufyb. IV, 7, . . 
11) Steph. v. $89. Κώφα, πόλις Χαλκιδικῆς χώρας κατὰ ZTallgvuy, 
y din τῷ Θερµαίῳ xólxe* o πολίτης Kayaiws. , 
12) Steph. v. Wyz. Alca, πόλις Θρῴχης προςιχἠς τῇ Παλλήνῃο 
13) P. Mela. M. Cc 1t. Cttpb. D. y. in Kulagva, 
14) Οίας. €. 90. "Aanıa, "Ελληνίς, jest vielleicht Libiada (4µ- 
πίαδα). €. Goufinéry'& Karte. 
15) 2X6ufob. IV, 103. Ctepf. v. 1901. in Ῥορμίσκος. 
16) Ihubyd. 4. a. Ὦ. Polyän. IV. 9, 16. 
17) Died. XVI, 52. " 
18) Kap a0 f. Stymn. v. 634. Steph. o, Boys. in Agddouem, 
in, IV, 
19) Giche €. 112. Gtepf. v. Bug. In Sarg. Frontin. strateg. IM, 3,5; 
20) σου. γ, 35. 82. . 





Die Berfaffung δε Dlpntpifchen Staates: mar demofras; 
ein Rath 1) und eine Volfsverfammlüng- leitete: bie- ofi 
ben, Angelegenheiten. Dlyntpod - felbft. befof tine: Bür- 
aft von: 10,000 1), ihre Steiterei betrug: 1000. Many; 
triegäheer, zu bem. bie. einzelnen -Ghalfidifchen ‚Städte 
mannfchaft ftellen mußten, ftanb-vool..bem- ber Athender 
tärke nicht febr nad). — 2nbrobamas- von. Sbegion- fatte. 
ipalfibiern Gefege gegeben 9). Ihre Inflitute waren 
Ebeopomypos ganz vortrefflidper Art, aber bie Chalkidier 
Zeit waren entartet; um ihre. Inflituter wenig-befüms 
fagt er, hätten fie fid) bem Leichtfinn, den Meppigkeit 
em Zrunfe ergeben , wie Iberhaupt alle Thraker' trunk 
i fepe. Vhrafer bildeten einen Hauptbeftandtheil ver 
kerung , die Gballibier waren freilich. bie herrfchenden, 
yatten fie fib mit Thrafern vermifcht, und εδ fcheint, 
π Griechifche Genius nicht ganz das barbarifche Element 
jermältigen fónnen. 
Schon feit DI. 98, 2. hatte Dlynthos barnad) gefireht, 
Staat zu begründen unb bie verfchiedenen Einwohner mit 
ex zu verfchmelzen gefucht: bod) vermißten mande ber 
a Städte fdmerjid) ihre Autonomie, und «3 hätte eine 
t Zeit dazu gehört, dem Bunde innere, Fefligkeit zu ge: 
Αφ hatten die mannigfad) wechfeinden Schidjale ber 
Πα hemmend eingewirkt, indem anfangs Sparta durch 
mehrjährigen Krieg ben Staat der Olynthier nicht wenig 
Acht und fpäter Zimotheo8 mehrere Chalkidiiche Städte 
mit Athen verbündet hatte. Gomol hierdurch, wie durch 
erfall der moralifchen Kraft war der Bund ber Ghalli- 
obwol fein Umfang in ber legten Zeit zugenommen *), 
em. Philipp. IIT. ©. 125. ὁ ὁῆμος ὁ τῶν ᾿Ολυνθίω». Xtnopb. 
Π. V.2, 17. Zheop. irse 5p. 23. 
ὅλις µυρίανδρος. Diod. 3. 32. de virt. et vit. p. 689. κ. mehr 
SBémel in Phil. I. et Olyntb. Prolegg. p. 23. f. 
riot. Polltit 3. II. c. 10. Bon diefen Gejten waren ble, ele 
srbtbaten betrafen, unb bie über Grbföchter am befannteflen. Sind) 
fte Riemand vor dem SOften Lebensjahre ein obrigfeitliches Amt 


© das eines Gefanbten befeiben. Qeraflit. Pont. de pol p.594. 
tm. m. παραπρ. 425, 18. Χαλκιδίων πάντων als ἓν συνγκιοµέ- 
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nur (ofer; (emet Gemeingeift, woburd fie im Anfange bes 
Heloponnefifhen Krieges, αἴδ ihre Macht nod) gering war, 
den Athendem furchtbar geworben, war aud ihnen gewichen, 
und jest ein bebarrliches Zufammenwirkn aller Städte für 
ene wol nicht zu erwarten, woburd fie allein im Stande 
gewefen wären, einem fo fdlaum Gegner, wie Philippos war, 
den Sieg abzugewinnen. Als daher diefer mit bedeutenden 
Streitkräften, mit Plan unb Ausbauer fie zu bePriegen anfing, 
geftalteten fid) bald bie Werhättniffe anders, als wol bie Dfyn- 
thier und Athender erwartet hatten. Die Städte, weiche nur 
unwillig der flärtern Macht gefolgt waren, fielen zu Philip: 
»08 ab, ober wurden leicht bezwungen; oud) die Mottider, 
fDetibáa unb die Städte auf Pallene fcheinen ihm feinen gue 
fen Widerfiand entgegengefe&t zu haben. Was Athen um 
Dlyntho8 zu ihrer Rettung verfuchten, war fruchtlo® gegen 
Philippos Gíüd, und nie hat diefer Feinde befämpft, welche 
dem Goíbe und Berrathe zugänglicher gewefen wären, αἲδ bie 
Chalkidier. Auch in Bezug auf fie iff der Oratelfpruch in Er: 
füllung gegangen, den die Pythia dem Philippos gegeben bat: 
„Kämpfe mit filbernen Lanzen nnd Alles wirft du gewinnen.“ 3) 
Gerade fie fi nb e$, bie jene Behauptung veranlaßt haben, bit 
ΠΦ fe oft in ben Alten findet, Philippos habe mehr Städte 
Ὀμτῷ Gold als mit den Waffen eingenommen 3). Ueber fie 
bat ein hartes Miögefchid! gemaltet 3). Nicht nur, ba Philip: 
po8 be Diynthifchen Bund aufgelöst unb bie Qalbinfd 








ver, 420,9. πάντας δὲ τοὺς περιχώρους Iyorıeg συµµόχουε. 
doch wicht alle Städte der Halbinjel waren den Ulynthiern tieu. 
1) Suites, or "Ag;'vgfa. 
υρέαις λόγχαιοι µάχου καὶ πάντα κρατήσεις. 
2) sint. re VI. &. 678.8. 9emil. Baul. Il. &. 208. Died. 
; 94. Cic. ad Att. I, 16. Horat. od. III. 16, 14. 

3) bias de bell. civ. IV. c. 102. "Ἑλλήνων à αὐτὴν, ἑτόρων wei 
Χαλκιδέων, καταληβόνεων καὶ θαλάσση χρωµύων 70 (po. 4 aaryı 
iai Θρύκης) ταῖς ἐμποβρίαις xai εωργίαις, χαιρόντων οφίοι nai 
των θρᾳκῶν διὰ τὴν se» ὡραίων dpt Mes Quse © Api- 
του τοὺς τε GÀlovc xel Χαλκιδέας ἀνέστησε», ὡς udi» Pre πλὴν 
οἑκόπεδα Νόνον iger όρασθαι. Procop. Paneg. p. 501 ed. Boan. 
Φίλιππος — ánatg TT δουλ dio καὶ εριικόνεα Ἀαλκιδικὰς 
πόλεις ler, οὕεως (ἀνεὶλεν) ὁμῶς, ὡς διαλαθεῖν ei γεγόνασι πρὀφθιν. 
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als Provinz mit Makedonien verbumben hat, 32 Chalkidifche 
Städte hat er, wie Demofihenes. behauptet, [ο vertit, baf 
mit eine Spur von ihrem Dafeyn geblieben iff; von ben. 
meiften vwoiffen wir wirklich nicht genau, wo fie ehmald ge» 
Ίσα haben, von einigen ift fogar bad Andenfen ihred Nas 
mens ver(dwunben. 


Bhilippos erfler Feldzug gegen bie Chalkibifhen 
Stäbte im Sommer unb Herbft DL. 107,3. 


Demofthenes erfte und zweite Dipnthifhe Med 


Daß €8 zwifcen Philippos und den Olynthiern zum Bruch 
kommen würde, mar vorauözufehen; ihre beiden Staaten ' 
grängten an einander, beide waren auf Vergrößerung unb. 
Erärtung ihrer Macht eifrig bedacht '). Won einem Stäbtes 
bunde, ben Athen während der Blüthe feüyer Herrfchaft nicht 
hatte unterwerfen Fönnen, über ben Sparta nur nad) ben 
größten Anfirengungen Meifter geworden mar, und der Mas 
kebonien während ber Regierung feines Vaterd dem Unter« 
gange nahe gebracht hatte, fonnte Spbilippo& nur Gefahr für 
feine Herrfchaft fürdten; die Berührung zwifchen dem Mate» 
donifchen und dem Staate ber DOlynthier mußte früher ober 
fpäter für einen von beiden tödtlidy werden. „Die Olpnthier, 
οί Demofipened ?), waren im Befig einer gemifjen 9Rat \ 
wnb die Sacıen flanden fo, baf weder Philippos ihnen, nod) 
We dem Ppilippos trauten; wir (Athender) machten Frieden 
smit ihnen und fie mit uns; Died war bem Ppilippos ein 
Yinderniß und Gegenflanb deö Aergerd, daß ein mächtiger 
Gtaat, mit und audgeföhnt, ipm eine Wortheile ablauere, 
Bir glaubten diefe Leute auf alle Weife verfeinden zu müffen, 
und wad wir damald Ale im Munde führten, ifi jet 
ἰεΦνίεί wie gefchehen.” — Als Ppilippos den Krieg gegen 
δε Chalkidifhen Städte DI. 107, 2. zu Ende bed Jahres 
begann 3), hatte er wol nur die Abficht, bie Macht der Olyn« 


2 a I. 6. 18. 
tont 
3) Diu. L C. 15. πι, €. 50. D 


7 
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thier fo zu Ihwäacen, daß fie ihm nicht mehr gefährlich feyn 
fónne; er wollte bie einzelnen Städte der Chalfibier von 
ihrem Bnnde abziehen und feinee Herrfchaft untermürfig 
. machen: er dachte nicht, bag biefe Städte, die πιά Hein 
waren, ihm: einen großen Widerftand entgegenfeben. würden, 
Wenn e& auch übertrieben ift, was Demoftbenes 1) fagt: Phls 
lippos babe geglaubj, bag Alles ihm zufallen werde, wenn er 
nur antüde, fo batte er bod) nicht erwartet, daß Olynthos al8 
Vorftand des Chalkidiihen Bundes ihm fo nahbrüdlich entges 
gentreten würde, al wirklich wenigftend anfang? gefchehen zu feyn 
(dint. Er wünfchte eine gütlid)e Auögleihung mit ben Olyns 
thiern ?); unter welchen Bedingungen er ihnen tiefe angebos 
ten, wird nicht überliefert; vielleicht forderte er, baß fie 
auf die Oberhoheit über die Chalkidifhen Stübte verzichten 
feliten. Diefe Ausgleihung fam aber nicht zu Stande, Die 
Dlpnthier erfannter, beg eine Ausföhnung mit ibm unficher 
fe» und den Untergang ihrer Herrfhaft herbeiführen würde, 
Sie fdidten fogleih Gefanbte an bie Athender, um mit bies 
fen in Cpmmadie zu treten und Beiltand von ihnen zu 
fordern. 

Seit länger af8 einem halben Jahrhundert war Ofyntbos 
ben Athendern völlig entfrembet, im Peloponnefildhen Kriege 
abtrünnig geworden, hatte εδ ihnen unendliched SDerzeleid zus 
gefügt und noch in jüngfter Zeit eine eben fo thörichte ald gte 
meine Politik befolgt, indem εδ aus Eiferfucht gegen Athen 
bem die Hand geboten, welcher der Freiheit Aller nadyftellte. 
set in ihrer Noth und Bebrängnig wandten jid) bie Diyns 
tüier an Athen um Schub für die Städte, welde ehemals 
Befigungen der Athenäer gewelen waren, und mwelche fie felbfl 
zum großen Xheile ihnen entriffen hatten, — un Hülfe ges 
gen ben zu erbitten, den fie nod) fury zuvor als Ihren lieben 
Werbündeten betrachtet und dem fie Werkzeuge feiner Wergrös 
ferung gemefen waren. Ein Wolf, welches minder edel τας, 
aló dad Athenäifche, hätte über ihr Ungluß Schadenfreude 


1) £Untb, T. €. 15. 
2) $jotontb. I. €. 10, 14. πρὸς 0 τὰς zarallayac, ὃς ἂν lade 
vog ποιῄσωιιο donero; πρὸς Ὀλν,δίους, ἔνανείως ἔχει δι 8. A. 
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ıpfunden, ober ihre Anträge als umverihämt abgemiefen.- 
ber Athen [Φίοῇ Sypmmtachie, mit. inen unter Bedingungen, 
t milde gewefen zu [ο fcheinen 1). Ihre Gefanbten atten: 
b vorzüglich an Demofthened gewandt ?), um. in im. einen 
webten Fürfprecher beim Volle zu babem. Θείο Hält DI. 
97,3. zu Anfang, des Jahres, oder, fhon gegen Ender des 
wigen die efle Dlpnthiafa, worin er ben Nath, gibt, fogleid) * 
nitffendung zu befchliefien unb. auf ba& fdleunigfle au&gre 
iflen 2), aud) eine Gefandtichaft am die Dlynthier abgeben zu 
fen, damit nicht diefe nod) zweifelnd am ber Hllfe den aus: 
tbrochenen Streit mit Philippos in Güte beiltgtem, — Gv fors 
trt bie» Athender auf, felbit ind Feld auszuräden*)) und eine 
mppelte..Heeresmact zu. vüflen, die eine zur: Erhaltung. ber 
ktädte ber Diynthier, die andere zum Einfall in: Mafedoz 
im 5). Das gegenwärtige, Biindniß fónne, wenn nam εδ 
(tig benuße, die Gelegenheit barbieten, fich für frühere Wer: 
fle zu entfchädigen. Gebe man aber den Staat der Olyn- 
ier Preis, und würde Philippod auch hier obfiegen: fo fey 
18 einzige Bollwerk gefallen, welches Attita nod) Außen. 
Φα gewähren fónne). . In Betreff der Geldmittel fchlägt. 
vor, baf Alle bereitwillig von ihrem Vermögen bei- 
euern möchten 7), auch erinnert er daran 5), daß bie Seas 
rgelber zum Kriege verwandt werben fónnten, und ἐδ müffe 
eder, ber om Gemeingut empfange, aud) Dafür ἠάΦ ders 
Iben Ordnung das Erfordeslihe tbun?). — Das Volk ers 
1) θεούς. Gefege B. 11. (bei φατροξς. in Ἰσοτελὴς) fadt, daß bit 

Athender zuweilen ganzen Städten allgemeine Abgabenfreiheit (ἀτέ- 

κια) defretirt hätten, wie den Dlynthiern unb Z:pcbáern. — G6 1f 

Bbdjft mabr[dintid), daß dies geichah, ald das SBümbnif mit den 

Dintpiern (DI. 107, 3.) unb mit den Spebdern (DL. 110, 2.) gefchloffen 


wurde. Bol. BöLh's Gtanteh. b. Athen, Bdrl. €, 94. Arm, 889. 
3) Δρ. Ulp. T. Y. 6. 12, c. 
3) €. 9, 15. 


4) €. 10. καὶ νῦν (φημὶ dev τῷ nope sqoc/gur) .. . . αὐτοὺς 
dbórreg x. ch 

5) €. 14, 6. 

9 6.10.25. inara εἰσφέρι ὕμως. ©. 15. "Ἔστι δὴ lomà 
) , χφήµατα εἰσφέροντας προθύµως. (6. 15. "Ἔστι mà, 
oli un deren Ur molles din moll, ἂν dälyur ὀλίγα. 

. 14, 18. : 
9) €. 14, 2. μίαν οὐνεαξιν εἴνω rin αὐτὴν τοῦ a λαμβάνω». 


£C 


xa) τοῦ ποιῶν τὰ δίοντα, 7 
Böhnedes Forihungen. 1, 11 
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fannte die 9totbwenbigfeit der Hülfe und befchloß fie zw Leis 
fien, aber Spoitippob Webermacht fürditenb unb bie Laflen 
fcheuend, weldye int δαῖ εἶπεν «τίερεδ Jeden treffen mußten, 
zauderte e$ noch mit der Ausführung *. Da bält Demofthes 
nes die zweite Ὀίυπίθίαξα, welche vorzüglich bie Abficht hat, 
ben Athendern die Furcht vor Philippos ald einem fchwer zu 
befämpfenden Feinde zu benehmen und fie zum Eräftigen Wis 
derftande gegen ihn zu ermuthigen. Er zeigt, bag Philippos 
nur burd) bie Saumfeligkeit Athens groß geworden 2), feine 
Macht aber weder im Innern nod) nad) Außen flark (ty, 
dag diefe Macht ald das Werk ber Lüge und Zäufhung eis 
nen fchlechten Grunb habe unb mit ber Zeit nothwendig gus 
fammenftürgn müfle Die Xheffaler feyen auffägig gegen 
ihn ?); weber feine Unterthanen, burd) bie unaufbörlichen 
Kriegödrangfale gebrüdt, hingen mit Treue an ihm, nod) feine 
Soldaten, denen theild [είπε Schwelgerei, theil6 fein ungemef» 
fener Ehrgeiz mißfällig fey 9). Außerdem bringt er auf Be 
(dleunigung der zuleiftenden Hülfe und wieberholt feinen Bath, bag 
Ale verhältnigmäßig von ihrem Vermögen beifteuern 
und bereitwillig nad) einander ind Feld rüden follten 5), 


Erfier Hülfszug bes Chares mit einem Söldner: 
beere DL 107, 3. gegen Ende Oommers. 


Demoftpenes britte Diyntbtata. 


G5 ift feiner der Heinern Zriumphe, den Weisheit unb 
Trefflichkeit der Gefinnung gewonnen haben, bag Demofthes 
ned denen, welde ihn hörten, feine Gefühle mittheilte unb fie 
bereitwillig machte, ben Dlynthiern beizuftchen. Auch wurde 


D gan. Are Xrg. gu Dlpnth. II. 

) 6 

8) 6. 20. 2i. 

4) €. 22. 23. 

5) €. 21,95. clc (Qovtas, ἑξεόντεας, €. 55, 237. φηκὲ δὴ die 
εἰςφέρει» χρήματα, αὐτοὺς ἐξεέναι πφοθύρµως. ©.27,7. 
λέγω δὴ πεφάλαιον, navrag εἰςφέρειν αφ sowr ἔκασιος Ira, 
so ἴοον πάντας dlsdras nasa uégoc, Tec ἄν ünurzee 


τεύσησθε, Vgl. Bödh’s Ctaatif. b. Xtb. Bd, II. €. 73. 7% 
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beibem erften. Reben jebenfalls Hilfeigefanbtidllein 
v biefe old die unmittelbare Folge jener Neden und 
ich durch fie bewirkt anfeben. wollte »würde man ir: 
* bad, was Athen für: Dbyntbos gethan: fat; gam 
des Demoftdened Rath; gefbeben, (o:torbe er ‚dies 
tern Reden), namentlid) in ber von ber ftyone, 
wiegen haben. | 9taóm gleich ber, Olymthifhe Krieg 
Hicyes ‚Ende, fo war doch, ber Entfchlufi zum Beir 
böchft edler: — den: Auägang: entfheiden ibie-GBte 
widjluf iff des Menfhen Ruhm. Seine Mitbürger 
hrung diefes "Entfehluffes« begeiftert gu: baben ,- ift 
Demofihenes SSerbienft, ‚über nicht fonnte er-beivirs 
je Hülfleiftung aud) in berSBeife ausgefühtt wurde, 
Ute; Seine SBebentung. im, Staate war "damals 
y, er firebte επ darnach, Einfluß gu: geminnen; 
* Siebrtee: traten für bie: Cade der, Olynthier auf; 
jaben andere Mittel unb Wege am, d$ er?), ein 
weitreihend: bie Athender follten alle Kräfte aufs 
5 Diverfionen den Krieg führen, nicht SRietbtrups 
‚ Jondern ein Bürgerheer aufftellen umd die often 
lung beffelben und..der Flotte ‚follten. burd). eine 
Sermógenfteuer (εἰςφορὰ) herbeigefchafft werben. Aber 
serfönliche Kriegödienft ald bie Bermögenfieuer war 
ven reichern Bürgern läftig, und nicht ber, welcher 
ετέδ. zumutbete, fondern wer zeigte, -wie-die Sache 

"n und bequemften einzurichten fey, fonnte für: feine 

Erfolg hoffen. Die, womit Demofthened. φετος» 

1 fo viel iff geroiß, nicht außgeführt. Statt Bir. 

murde ein Sölbnerheer unter dem Feldherrn has 

inthiern gefchidt, die ifm mitgegebene DMacıt δὲ» 

00 Peltaften und 30 Zrieren, πείώε volftändig 

mben 3), fo daß man, die Bemannung ber Zriere 

Φπεί, die ganze Hülffendung auf 6000 Söldner 


1 der vom gritben €. 58. . . . 
I. €. 15. λέγουοι à? καὶ ἄλλρυς rırag ἄλλοι πόρους, ὧν 
Jr ὑμῖν συμφέρειν δοκεῖ. 


χι. 19. VI. bei Dionpf. v. Hal, t. 11. 68. 12, 3. Sotb. 
11* B 
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enfchlagen darf. Die Koften für ihre Ausrüffwig‘ wurben 
durch freiwillige Beiträge beftritten, ein Mittel, welches pe 
vor adt abren im Euböifchen Kriege auögeholfen fatte, bit 
δεύταραι dnıdoosıs wurden bafür aufgeboten V. Ghares fe 
gelte wahrfcheinlich gegen Ende Sommers von Athen ab DL, 
107, 3- 

Philippos erfter Feldzug fheint gegen bie an ber Df 
füfle der Halbinfel gelegenen Chalkidifhen Städte gerichtet ges 
wefen zu (επ ?), - ee eroberte gleich Anfangs Gieita 2), ein 
Kaftel. Das Heer, womit er ben Krieg führte*), beflanb 
aus Sölbnern und Pezetairen °); biefe hatten aber,. wie Des 
mofthened verfichert, ben Ruf berounberungámürbiger unb eins 
geübter Krieger. Ad Chares nach Gbalfibife gefommen war, 
gewann er einen Sieg über Philippod Gitrategen Adaios, ber 
ein Söldnerheer anführte. Adaios felbft. blieb in bem Xrefs. 
fen ©); bie gewonnene Beute [αποίε Chares nad) Athen um 
bie Zeit ber Boedromien (b. 1. Boedr.), wie der Scholtaft 1) 
überliefert. Ueber die Siegesbotfchaft frobfodte man bier, bie 
Rebner forderten auf, Mache an Philippos zu nehmen 8), bie 
Athender erflärten fid) für feine Feinde 9), glaubten, je&t (ty 
die Zeit gelommen, wo fie bie ihnen entriffenen WBefigungen | 





1) Dem. g. Weib. ©. 566, 25. ἵτεραι δέντεβαι (ἐπιδόσεις) μετὰ 
ταύτα sic Ὅλυνδον (ἐγένοντο). 

9) 6ὲ fpricht nämlich dafür: daß er rüctchrend aus Strafe fogieid) 
die ghaltibier angriff. Man vergl. aud) die fBrudjftüde aus bem 
20. B. des Theop. 

8) 9ου. XVI, 52., wofür eine andere £elatt Ζειρὰ gibt. 

4) Dem. Οἱφηίθ. I. 23, 2. 

5) Schol. aug. zu Dem. 23, 2. Θεόπομπος ana, ὅτι ix πάντων 
Μακεδόνων ἐπέλεκιοι ol µέγχισται καὶ ἐαχυρότερου ἐδορνφόρουν 
τοὺς βασιλέας xai ἐχαλούντο πεζαέτεροι, 

6) Sheop. u. b. Komiter Dezaklides bei Athen. XIL 6. 532. d. e 
rv erzählte Duris. ; iav $ 

4) uw 39.c. φασί», ὅτε ἔπεμψε τὴν ν ὁ Xa Bordodnm 
jr Dic Stelle bemertt aud) [djon Glinton Fast? Hell. unt, DL 


107, 
'8) eiban. Argum. zu DOlynth. TIT. €. 27. 

9) Diod. XVI. 54. Die Worte Diodors: inngyfllorro δὲ πᾶσι σι 
µαχήσειν καὶ φανερως ἑαυτοὺς πολεµίους ἀποδεέαντες τῷ Pas 
διεπολέμουν πρὸς dhliınnov. μαλιστά 4) αὐτοὺς παρώξυνε ent 
ναι της Ἑλλάδος “Ἱημοσθένης ο ῥήτωρ κ. v. A. beziche id) gerade 
auf bdiefen Zeitpuntt, bas Legtere über Demoftbenes auf feine beitte 
Diynthlala unb die Rede von ber Anosbaung. 


᾿ 
u 
| 
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gewinnen unb ben König beftzafen Tóm"). Dem 
wurde ‚vielleicht damals ein. Ehrenkranz , befretirt 2). 

durch einen augenbiidfid) errungenen Bortheil war bie 
fi vol Halbinfel nicht abgemanbt, vielmehr mußte 
ber Dinge fih dort verfplimmern, fo lange Philips 

t vollftändig befiegt- war, ja ‚gerade, jebt eine räftigere 
notwendig, erfpeinen. Das Heer ded: Chared lonnte, 
der Sold von Athen aus gefehlt zu Haben (dint, mur 
Stoffe der Bundesgenoffen fid) erhalten und mußte bite 
bald befdymerlid) werben. ‚Unter diefen Umftänden, währ 
zend Philippos die Chalkidier au. befriegen -fortfuhe ?), - im 
Athen aber ‚die Menge Πώ frohen Hoffnungen überließ. ift 
die dritte Dontfiafa don Demoftpenes gefprodyen, aller Wahr: 


um 


HE 


Σε 


Pant, bie freudig erregten Gemütfer. herabzuflimmen , ἴπδεπι 
er verfichert: εδ feo thöricht, daran zu denken, auf melche 
Beife man Philippos züctigen wolle, bevor man nicht bit 
Bundesgenoffen gerettet habe), Dann hebt er die Wichtige 
keit des gegenwärtigen Zeitpunktes hervor unb fpricht ídon 
die Verheifung aus, baf wenn man jeót die Arme finfen 
laffe und den Krieg nicht mit allem Nachdrud führe, ber 
Feldzug zu Philippos Vortheil auöfchlagen werde, ja ibm 
nichts im Wege fiebe, Attifa felbft anzugreifen). Woher 
für eine planmäßige und energiiche Kriegführung. die Mittel 
zu entnehmen feyen, darüber Rath zu ertheilen, war vor Als 
lem je&t fd)mierig. Im den beiden erften Reden hatte er auf 
tnt außerordentliche Vermögenfteuer angetragen, dies hatte 
das Bol verworfen und zu freiwilligen Beiträgen feine Sus 
flat genommen; fein8 von beiden, weder ba8 εἰσφέρειν mod) 
das ἐπιδιδόναι fonnte er alfo je&t wieder in SSorfdjlag brüt- 


1) Divnth. III, 6. 98. τοὺς μὲν γὰρ λόγους sigla τοῦ τεμωρήσασθαε 
Φ(λιππον δρῷ γιγνοµένους. Phil. 1. &. 59, ὁρῶν — τὴν μὲν üg- 
dj τοῦ πολέμου γεγενηµένην περὶ τοῦ πικωρήσασθαι Dil, 

3) Up. ©. 33.a. (zu Dlyntb, IIl. ©, 37, 7.) ἐστεφάνωσαν ἐπὶ 35 
λείᾳ τὸν Χάρητα. 

3) Dies ác id aus Dlynth. IH. ©. 34,9. duwxov 0° ἐὰν mi- 

"i ps Fre ἀνδραποδίζεσθαω. 

96. Por 80. 3. _ 








[| 


156 


408!) unb Alla, Piloros, Carte?) Aus Αθεοροπιροδ totte 
den überliefert: Affera 2), Milkoros *) (Miakoros?), Lhefloroß, 
Kantharolethron in der Nähe von Diynthos 5), Stith& 9) bei 
Potidda, aud) darf man Aiolion 7), das in Sympolitie mit bem 
Shalkidviern fland, und $Brea 9) aufnehmen; von Géptropos 
5 9), einer Pflanzftadt von Apbytis, ift.e8 ungewiß. Aufer 
bem find wahrfcheinlich nod) für Bundesftädte zu achten, wies 
wol (6 von einigen zweifelhaft. ift: Gion ἐπὶ Θράκης, bab 
bie Challidier und fBottiáer im Peloponnefifchen Kriege gegen 
Athen fhüsten!®), Kapfa 13), Alfa 12) und an der Oftfüfte Kas 
Jarnda '°), Alapta!*), $Bromióloó 12), Argilos 1%), endlich Geira??), 
und Arethufa 15), Auf der Athoss Akte waren ohne Zweifel 
Kleond und Gane Challidiih 19), Dion in Verbindung mit 


Zhyflos war (don im Peloponnefilchen Kriege zu den Goal» 


Fidiern abgefallen 20). 


q— À—— 
1) Ztyyos. Herod, VII, 122. «θα. V, 18. Boeckh, Corp. laser 


a. d. D. Ptolemäos kennt fie nod. 

2) Siehe ©. 118. 

3) -4σσηρα, noli; Χαλκιδέων. Theop. $B. 94. 

4) Milxegoc, Χαλκιδικὴ πόλις ἐν Θρῴκῃ. Sheop. 88. 25. 

6) Antigon. Staroft. c. 14. Θεόπομπος dd φησιν πατὰ τοὺς ἐν Open 
Χαλκιδεῖς siral τινα τόπον τυιοῦςον, εἰς ὃν O τι μὲν ἄν τῶν al- 
le» ζφων εἰσέλθῃ πάλιν ἀπαθὶς ἀπέρχεται" τῶν dà κανθάρων 
οὐδεὶς διαφεύγει κύκλῳ δὲ σερεφόμενοι τιλευτῶσιν αὔεον᾽ ἀιὸ dij 
sa) τὸ χωρίον ονοµάνδεσθαι Κανθαρόλεθρον. Pfeudos Xriftot. Mi- 
rab, auscult, c. 150. €trabon B. VII. Ggc. 14. Ῥίαί, de anim, 
tranquil, €. 473. Plin. h. n. IX, 28, 


A 


6) 6ίφ0.υ. 50]. «Σαίθαι, πόλις Θρᾷκης πλησίον Ilorıdaiag* ὁ πο 


Mns Φκιθαῖος, ὥς gras Θεόπομπος. 


7) «ἰολιον τῆς Θρέκης Χεῤῥονήσου πόλις. x derung pli» oden, πο» 


Μτευομένη δὲ μετὰ Χαλκιδέων. Zheop. $8. 
9) Aheap. 8.02. bei Otrjico. Bop. In Xveginolat, Oei 
cop. 9 9 te . 0, ο X 0710 se 
10) Sbufpb. IV, 7, pj. 0. 0). In Χυερόπολις, Ogdung zug 


11) Steph. v. Byz. Kaya, πόλις Χαλκιδικῆς χώρας κατὰ 1αλλήνην, 


yo e τῷ Θερµαίῳ κόλπφ' o πολίτης Καφαῖος. , 
19) Steph. v. By. Alca, πόλις M xd προςιχής τή Παλληνῃ. 
13) P. Mela. II. c. 11. Gteph. v. Byz. in Aulapra, 


11) Ofytar. €. 90. "Manta, "Ἑλληνίς, jet vieleicht είαῦς (4μ- 


πίαδα). ©. Goufinery’s farte. 
15) Ihukyd. IV, 103. Stepb. v. 1893. in Βορμίσκος. 
16) &bufyb. a. a. D. Polyän. IV. 9, 16. 
17) Died. XVI, 52. 


ος τν e. at f. Glymn. v. 634. Steph. 0. Boys. in ρέθουσα, 
iD. 9 
19) Siehe €. 112. 6ἱῦ. v. 184). in Σάνη. Frontia. atrateg. liL, 3,5; 


20) Zhußod, V, 33. δα 
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Die Verfaflung des Olpnthifchen Staates war bemofras. 
tfi, ein Rath *) und eine SBolféoerfammiung leitete die fs 
fentlichen Angelegenheiten. Diynthos felbft befaß eine fBür- 
gerihaft von 10,000 1), ihre Sieiterei. betrug 1000 Mann, 
ijr Kriegöheer, zu dem bie einzelnen Ghalkivifhen Städte 
Hülfsmannfchaft βεῖει mußten, fland wol bem der Athender 
an Stärke nicht (er mad). Androbamas von Rhegion hatte 
ven Ghallidiern Giefe&e gegeben *).— Ihre Inflitute waren 
nad) Xheopompo® ganz vortrefflidher Art, aber bie Ehalkidier 
feiner Zeit waren entartet; um ihre Sinflitute wenig befüms 
mert, fagt er, hätten fie fid) dem Leichtfinn, der Ueppigleit 
und bem Zrunte ergeben, wie überhaupt alle Xhraker trunfs 
füdjtig fepen. Xhraker bildeten einen Sauptbeftandtheil ber 
Beoölkerung, die Gbalfibier waren freilich bie herrfchenden, 
tod) hatten fie fid) mit Zchrafern vermifcht, und e8 fcheint, 
baf der Griechifche Genius nicht ganz das barbarifche Element 
bat überwältigen fónnen. 

€don feit DI. 98, 2. batte Dlynthos barnad) geftrebt, 
Ginen Staat zu begründen unb bie verfchiedenen Einwohner mit 
einander zu verfchmelzen gefudjt: bod) vermißten mande bet 
Heinern Städte fchmerzlich ihre Autonomie, unb c8 hätte eine 
längere Zeit dazu gehört, dem Bunde innere Fefligfeit zu ge: 
ben. Auch hatten die mannigfad) wechfelnden Echidfale der 
Halbinfel bemmenb eingewirkt, indem anfangs Sparta δυτώ 
einen mehrjährigen Krieg den Staat der Olynthier nicht wenig 
seihwächt und fpäter Zimotheos mehrere Chalkidifche Städte 
wieder mit Athen verbündet hatte. Sowol hierdurch, wie Durch 
ten. Verfall der moralifchen Kraft war der Bund ber Gbalfi: 
tit, obrmol fein Umfang in ber legten Zeit zugenommen *), 


1) Tem. Philipp. IN. €. 125. o ὀῆμος ὁ 3e» ᾿Ολυνθίων. Xencph. 
Hell. V. 2, 17. Thevp, Bhilippita B. 23. 

2) ]ύλις µυρίανδρος. Dior. B. 32. de virt. et vit. p. 589. u. mehr 
kei :Römel in Pbil. J. et Olyntb. Prolegg. p. 23. f. 

J) 9tciftet. Belitit 39. 11. c. 10. Bon diefen Gejepen waren bie, welche 
Merttbaten betrafen, und vie über Erbtöchter am befannteiten. Anh 
durfte Niemand ver dem 5Often Lebensjahre ein cbrigfeitlihes Amt 
ter taé eines Gejanbten befleiden. Herallid. Bent. de pol. p. 534. 

4) Tem. s. παραπρ. 425, 18. Χαλκιδέων πάντων εἰς ἓν συρφκισµί- 





nut loder: jener Semeingeifi, woburd) fie im Anfange bes 
Heloponnefifchen Krieges, als ihre Macht noch gering wat, 
den Athendem furchtbar geworben, war aus ihnen gewichen, 
und jest ein bebarrliches Zufammenmwirken aller Gtäbte' für 
eine wol nicht zu erwarten, woburd fie allein im Stande 
geroefen wären, einan fo fchlauen Gegner, wie Philippo® war, 
den Sieg abzugewinnen. Ad daher diefer mit bebeutenben 
Streitkräften, mit Plan unb Ausbauer fie zu beiriegen anfing, 
geftalteten fid) bald die Werhäftniffe anders, αἴδ wol bie Ofyns 
thier und Athender erwartet hatten. Die Städte, weiche nur 
unwillig ber ftärfern Macht gefolgt waren, fielen zu ΡΟΗ: 
208 ab, oder wurden leicht bezwungen; auch die Mottider, 
Sfetibáa unb die Städte auf Pallene (deinen ihm feinen qve 
gen SSiberflanb entgegengefekt zu haben. Was Athen ub 
Dlynthos zu ihrer Rettung verfuchten, war fruchtloß gegen 
Philippos Glüd,: und nie hat diefer Feinde befämpft, welche 
bem Golbe unb $Serratbe zugänglicher gewefen wären, αἲδ bie 
Gbalfibier. Auch in Bezug auf fie ift der Orakelfpruch in Gr. 
füllung gegangen, den die Pythia dem Philippos gegeben fat: 
„Kämpfe mit filbernen Lanzen und Alles wirft du gewinnen.“ ?) 
Gerade fie fi nb εὔ, die jene Behauptung veranlaßt haben, bie 
Πῷ fe oft in ben Alten findet, Philippos habe mehr Gitdbte 
Ὀυτῷ Bold ald mit den Waffen eingenommen 1). Ueber fie 
hat ein hartes Midgefchid gemaltet 3). Nicht nur, bag Philip: 
po8 ben Diynthifchen Bund aufgelößt und bie KHalbinfel 








ver. 426,0. πάντας d) τοὺς περιχώρους Ίχοντες συκµόχους. 
bod) nicht alle Städte ber Hulbinjel waren den Uiynthiern quietos 
1) Suites in "Ao; vgfa 
᾿Αργυρέαις λόγχαιοι µάχου καὶ πάντα κρατήσεις. 
2) yon, Sporotb. Vl. ©. 675. 84. Acmil. Baul. Π. 6. 208. Died. 
I, 54. Cic. ad Att. I, 16. Horat. od. lij. 16, 14. 

3) ph. de bell. civ. IV. c. 102. "Ελλήνων 0’ αὐτὴν, ἑτέρων sel 
Χαλκιδέων, καταλιβόντων καὶ Φαλάσση χρωμύων ou (po. ya 
ἐπὶ Θρύκης) sais ἁμπορίαις καὶ γεωργίαις, χαιρόντων οφίοι n 
των Opqx&s διὰ τὴν τῶν ὡραίων ἀμειψιν µέχρι Φίλιππος ο αιὑν- 
του τούς τε ἄλλους καὶ Χαλκιδέας ἀνέστησεν, ὡς μηδὲν Ins πλὴν 
οἰκόπεφα movo» ἱερῶν ὀρασθαι. Procop. Paneg. p. 501 ed. Boss. 
Φέλιππος — ἀπάτῃ zai dovi δύο καὶ ερικκόντα Χαλκιδωὰς — 
πόλεις (luv, οὕεως (ἀνεῖλεν) ὁ ὅμως, ὡς διαλαθεῖν εἰ γιγόνασι πρόσθι». 
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old Provinz mit Makedonien verbunden hat, 32 Chalkidifche 
Städte hat er, wie Demoflhenes behauptet, fo vertilgt, baß 
mibt eine Spur von ihrem Dafeyn geblieben iff; von ben 
meiflen wiljen wir mirfid) nicht genau, wo fie chmald ges 
lign haben, von einigen ift fogar bad Andenken ihres Nas 
mens verfhmunden. 


Dhilippos erfter Feldzug gegen bie Chalkidifhen 
Städte im Sommer unb Herbft DL. 107,3. 


Demoftyenes ετβε und zweite Dipnthifhe Rede 


Daß e& zwifchen Phifippos unb ben Olynthiern zum Bruch 
kommen würde, mar vorauözufehen; ihre beiden. Staaten ^ 
grängten an einander, beide waren auf Vergrößerung- und 
Stärkung ihrer Macht eifrig bedadt 1), Won einem Städtes 
Bunde, ben Athen während ber Blüthe feiger Herefhait nicht 
hatte unterwerfen fónnen, über den Sparta nur nad) den 
größten Anftrengungen Meifter geworben war, unb der Mar 
tedonien während der Negierung feines S3aterá dem Untere 
gange nahe gebracht hatte, fonnte Ppilippod nur Gefahr für 
feine Herrfhaft fürchten; bie Berührung jmifden bem. Makes 
donifhen unb dem Staate der Olynthier mußte früher ober 
fpäter für einen von beiden tödtlich werden. „Die Dlpnthier, 
fagt Demoftpenes ?), waren im Befig einer gemiflen Mat \ 
und die Sadyen flanben fo, dag weder Philippos ihnen, nod) 
fit dem Ppilippos trauten; wir (Athender) machten Frieden 
mit ijnen und fie mit uns; dies war bem Ppilippos ein 
Yindernig und Gegenftand beà Xergers, daß ein mächtiger 
Etoat, mit und audgeföhnt, ihm eine Wortheile ablauere, 
Bir glaubten diefe Leute auf alle Weife verfeinden zu müffen, 
und wad wir damald Alle im Munde führten, iff jegt 
gleiviel wie ρι[ώεθει. — Χίδ Sppilippo8 den Krieg gegen 
die Ehalfidifhen Städte Dt. 107, 2. zu Ende des Jahres 
} begann ?), hatte ες wol nur bie Χθ[ΦΙ, die Macht der Dn: 

4) Dem. Diynth. IL €. 18. 


9) Disatt. Π1. 6. 80. 
3) Diynt$, L ©, 19. IL. 6. 30. . 
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thier fo zu fhwächen, daß fie ihm nicht mehr gefährlich feyn 
fónne; er wollte bie einzelnen Städte ber Chalfidier von 
ihrem Bnnde abziehen und feiner Berrfchaft unterwürfig 
. machen: er dachte nicht, bag biefe Städte, bie πιά Hein 
waren, ihm einen großen Widerftand entgegenfehen würden. 
Wenn ed aud) übertrieben ift, was Demofthened 1) fagt: Phls 
lippos habe geglaubz, bag Alles ihm zufallen werde, wenn er 
nur anrüde, fo batte er doch nicht erwartet, daß Olynthos al 
Vorftand des Chalkidiihen Bundes ihm fo nadjbrüdtid) entges 
gentreten würde, ald wirklich) wenigftend anfang? gefchehen zu [ευ 
fheint. Er mwünfchte eine gütlihe Ausgleihung mit den Olyns 
tbiern 1): unter welchen Bedingungen er ihnen bieft angebos 
ten, voirb nicht überliefert; vieleicht forderte er, baß fie 
auf bie Oberhoheit über die Chalkivifden Stabte verzichten 
feliten. Diefe Ausgleihung fam aber nicht zu Stande. Die 
Dlynthier erfannter, beg eine Ausföhnung mit ibm unficher 
fey unb den Untergang ihrer Herrfhaft herbeiführen würde, 
Sie (didten fogleih Gefanbte an die Athender, um mit bies 
fen in Symmadie zu treten und Beiltand von ihnen zu 
fordern. 

Seit länger ald einem halben Zahrhundert war Olynthos 
ben Athendern völlig entfrembet, im Peloponnefifchen Kriege 
abtrünnig geworden, hatte ed ihnen unendliched Serzeleid zus 
gefügt und noch in jüngfter Zeit eine eben fo thörichte ald gte 
meine Politik befolgt, indem εδ au3 Eiferfuht gegen Athen 
bem die Hand geboten, welder der Freiheit Aller nachftellte, 
Sept in ihrer Noth und ZBebrángni$ wandten (id) die Dlyns 
tüier an Athen um Schuß für bie Städte, weldye ehemals 
Befitungen ber Athenäer gewefen waren, und welche fie felbfl 
zum großen Theile ihnen entriffen hatten, — unt. Bülfe gte 
gen ben zu erbitten, den fie nod) fury zuvor ald Ihren lieben 
Werbündeten betrachtet und dem fie Werkzeuge feiner SBergrós 
ferung geweien waren. Ein S3olf, weldye3 minder edel war, 
al8 das Athendifche, hätte uber ihr ὑπρίήά Schadenfreude 


1) Olnntt. T. €. 15. 
2) Diynty. I. €. 10, 14. πρὸς 0b τὰς zaralluyac, 7t αν Ind 
vog πουῄσαιιο donero; πρὸς Ὀλννδίους, ἐνανείως ἔχει st. 8. A. 
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rue ober. ähre Anträge als unverihämt ebgemiefer.- 
ΤΦοῇ Spommachie. mit. ihnen unter Bedingungen, 
en rt zu feym fbeinen 1). Ihre Gefandten atten: 
vorzüglich an Demofthenes gewandt ?), un in ihm einem: 
berebten Fürfprecher beim Volke zu haben. Diefer-hält- DI. 
107,3. zu Anfang be Jahres, ober fhon gegen Ende des‘ 
vorigen bie exfte Dlynthiafa, worin er den Rath gibt, fogleid - 
Hülffendung, zu befebliegen unb. auf das fehleunigfte (auszus‘ 
rüflen 2), aud) eine Gelandtfchaft an die Dlynthier abgehen zu 
laffen, damit nicht biefe nod) zweifelnd am der-Hilfe den ass, 
gebrochenen Streit mit Philippos in Gite beiftgten, δν ο. 
dert bieAthenäer auf, felbft ins Feld auszurkden*) und eine 
doppelte. Heeresmat ju. vüflen, bie eine zur: Erhaltung. ber‘ 
Städte der Dlynthier, die andere zum Einfall in: Mafedos 
vien®). «Das gegenwärtige Bindniß fónne, wenn man e&- 
zichtig ‚benuße, bie Gelegenheit barbieten, fid). für feibere Wer: 
lufle zu entjdjábigen. Gebe man abet ben Staat ber Olyn- 
iier Preis, unb wiirde Philippos aud) hier obfiegen: fo fey 
das. einzige Bollwerk gefallen, welches Attifa nad) Aupen 
Schuß gewähren könne 9). In Betreff der Geldmittel (&olágt 
tt vor, daß Alle bereitwillig von ihrem Vermögen bei 
fewern möchten ?), aud) erinnert er daran 5), bof die Thea- 
firgelder zum Kriege verwandt werden Eönnten, und é$ müffe 
Seer, ber vom Gemeingut empfange, aud) dafür "Nach ders 
felben Ordnung das Erforderliche thun ?). — Das Volk ers 


TH 


1) X8tepbr. Gefege B, 11. (bei arpotr. in Tooreljs) fadt, dafı die 
Atdender zuweilen ganzen Städten allgemeine Abgabenfreiheit (uri- 
Anu) dekretirt hätten, wie ben Diynthieen und Thebäern, — (S6 ή 
fidt maprfdyintid), daß dies gejchah, ‚als das SBünbnif mit dem 
Dfgnthiern (DI. 107, 3.) und mit den Ihebäern (Of, 110, 9.) gefchloffen 
wurde, Bol. Bödh’s Citaatéf. b. Athen Bdl. €, 94. Am, 389, 


j DER us. T. V. 6. 12, c. 


9, 15. 

4) €. 10. καὶ νῦν (φημὲ dev τῷ πολάκῳ angocfgüv) .. . . αὐτοὺς 
dhórrag x. τι λ, 

5) 6, 14, 5. 

$ 6, 12. 

7) €. 10,96. zojnara εἰσφέροντας προθύµως. 65. 15. "Ἔστι δὴ Aoınör, 

sS ur εἰσφέρειν, ὧν πολλών diy πολλὰ ἂν ὀλίγων ὀλίγα, 

y) €. 14, Au μίαν οὐνεαξιν εἴνωι viv αὐτὴν τοῦ Tr λαμβάνει, 
καὶ voU more và δέονεα. 


Vöpnedes Forichungen. T, 1 
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fannte bie Nothwendigkeit der Hülfe und befchloß fie zu Leis 
fin, aber Pbhilippos Uebermacht fürdbtenb unb die gaffen 
fcheuend, weldye int Fall εἶπεδ Krieges Ieden treffen mußten, 
zauderte e$ noch mit der Ausführung !). Da bält Demofthes 
nes bie zweite Ὀίυπίθίαία, welche vorzüglich bie Abficht hat, 
den Athendern die Furcht vor Philippod als einem fhwer zu 
befümpfenben Feinde zu benehmen und fie zum Práftigen Bis 
berítanbe gegen ihn zu ermutbigen. Er zeigt, bag Phillppos 
nur burd) bie Saumfeligkeit Athend groß geworben 2), feine 
Macht aber weder im Innern nod) nad) Außen flark: fey, 
daß biefe Stadt ald bas Werk der Lüge und Zäufhung eis 
nen fchlechten Grund babe und mit ber Zeit nothwendig zus 
fammenftürzen müfle Die Xheffaler feyen auffägig gegen 
ihn >); weber feine Üüntertbanen, burd) die unaufhörlichen 
Kriegädrangfale gebrüdt, hingen mit Treue an ihm, nod) feine 
Soldaten, denen theild feine Schwelgerei, theild fein ungemefs 
feet. Ehrgeiz mißfälig fey*). Außerdem bringt er auf Be 
fhleunigung ber zuleiftenden Hülfe und wiederholt feinen Bath, daß 
Alle verhältnigmäßig von ihrem Wermögen beifteuern 
und bereitwillig nad) einander ind Feld rüden follten 9), | 





Erfier Hülfszug des Chares mit einem Söldner: 
heere DL 107, 3. gegen Ende Sommers. 


DemoftHenes dritte Dlynthialea. 


65 ift Είπα der fleinerm Zriumphe, ben. Weiähelt und 
Trefflichkeit der Gefinnung gewonnen haben, taf Demoflhes 
πεδ denen, welde ihn hörten, feine Gefühle mittheilte unb fie 
bereitwillig machte, ben Dlyntpiern beiguftepen. Auch) wurde 


€ eiban. Ae. gu Dlpntp. IL 





23. 
6) e. 21,25. sicpdgovras, ἐξιόντας. (6, 05, 27. φημὶ δὴ die : 


nr fears αὐτοὺς dva προθύµως. (0. 42, 7ο - 
ἀέγω δὴ nepala (00, πάντας εἰςφέρειν áp ὅοων ἕκασιος ἔχοι, 
so ἴσον πάντας ἐξιέίναι nasa ἕως ἂν ἅπαντει στρ 


τύσησθε. Ἆρί, Bödh's Gtaatsh. b. Xt. Bd, I. 6. 75. 14, 


A 
eT 








mad) ben: beiden erften: Sieben jedenfalls: offe: gefonbt,- áTleim 
menn mam diefe' ald bie unmittelbare Folge jener Steben: amb 
eué[cblieplidy durch (ie bewirkt anfehen wollte ‚würde man ir 
sen. Wäre dad, was Athen für-Diyntbos gethan, hat, qam 
allein auf be$ Demofihenes Math gefceben, ‚fo-murde er dies 
wol in fpätern Reden t), mamentlid) in ber von δες δις, 
möcht verfchwiegen haben. Slajm.gleid) ber Olynthifche Krieg 
ein unglücktiches ‚Ende, (o mar Ὀσώ δει Entfhluß zum Bär 
Mande ein höchft edler: — ben-2fuágang entfcheiben bie. Göts 
ter, der Entfchluß {Π des Menfeen Ruhm. Seine Mitbürger 
gut Ausführung diefes Entfchluffes: begeiftert: gu: baben ,« ift 
vorzüglich Demöflhenes Verbienft, aber nicht fonnte er. beivirs 
fen, baf bie Hüufleiftung auch in der Weife ausgeführt wurde, 
wie er wollte, Seine Bedeutung. in, Staate war damals 
mod) gering, τετ flrebte erft darnach, = Einfluß zu-gemwinnenz 
aud) andere Nedner traten‘ für die Sache der Olynthier auf; - 
und biefe gaben andere Mittel nd Mege an, dis er?). Sein 
Plan war moeitreidenb: bie Athender Toten alle Kräfte aufs 
bieten, durch, Diverfionen ben Krieg führen, nicht Miethötrup« 
yen ficken, fondern ‚ein Bürgerheer aufftellen und die Stoffen 
für Ausrüftung defjelben und-!der Flotte ‚follten. durdy: eine 
allgemeine Bermögenfteuer (εἰςφορώ) herbeigelchafft werden. Aber 
fomol der perfönlihe Kriegsvdienft ald die Vermögenflewer war 
vorzüglich ben reichern Bürgern láftig, unb nicht der, welcher 
ihnen Schweres zumutbete, fondern wer zeigte, wie die Gade 
am eichteften und bequemften einzurichten fey, fonnte für feine 
Rathihläge Erfolg hoffen. Die, womit Demofiyenes: hervor: 
trat, wurden, fo viel iff gewiß, nicht ausgeführt. Statt Bit; 
getruppen wurde ein Söldnerheer unter bem. Feldhern Chas 
t$ den Ofynthiern gefchidt, die ifm mitgegebene Macht bé« 
flanb im 2000 Peltaften und 30 Siren, melde vollftändig 
btmannt wurden 3), fo daß man, die Bemannung ber Triere 
qu 200 gerechnet, die ganze Hülffendung auf 6000. Söldner 


4) 8. 88. in der vom Fritden €. 58. ; 
3) Elontb. 1. €. 15. λέγουοε 0» καὶ ἄλλους, τινὰς ἄλλοι πόρους, ὧν 
Heode ὅστις ὑμῖν ουµφέρεων boxed, 
3) Philod, Xttb. 18. VL. bei-Diomf, ος Dal, t. 1l. €. 122,32. Eot6. 
11* 





164 


anfchlagen darf. Die Koften für ihre Ausrüffufg ' wurben 
durch freimillige Beiträge beftritten, ein Mittel, welches pei 
vor adt Sabren im Euböifhen Kriege auögeholfen fatte, bie 
δεύταραι ὀπιδόσεις wurden dafür aufgeboten ). Chares fe 
gelte wahrfcheinlich gegen Ende Sommers von Athen ab Dt. 
107, 3. 

Dhilippos etífer Feldzug fheint gegen bie an der Of 
Tüfte der Halbinfel gelegenen Galfibifben Städte gerichtet ges 
weien zu feo ?), er eroberte gleich Anfangs Θείΐτα 3), ein 
Kaftel. Das Heer, womit er den Krieg führte*), θεβακυ 
aus Gólbnern unb Pezetairen 5); diefe hatten aber, wie Des 
mofthened verfichert, ben Ruf-bemunderungdwürbiger und eins 
geübter Krieger. Al Chared nad) Góalfibife gefommen war, 
gewann er einen Sieg über Philippos Strategen Abaios, ber 
ein Söldnerbeer anführte. Udaios felbft. blieb in bem Serefo. 
fen 6); bie gewonnene Beute fandte Chares nad) Athen um 
bie Zeit der Boedromien (b. 1. $Boebr.), wie der Scholiaft *) 
überliefert. Ueber die Siegesbotfchaft frohlodte man bier, bie 
Stebner. forderten auf, Rache an Philippos zu nehmen 5), bie 
Athender erklärten jid) für feine Zeinde 9), glaubten, je&t fey 
die Zeit gelommen, wo fie bie ihnen entriffenen Befigungen | 





1) Dem, $. Mei. €. 566, 25 ἵτεραι ὄξντεβαι (ἐπιδόσεις) pasa 
ταύτα el; Ἕλυνόθον (ἐγένοντο) 

9) 'G$ fpricdht námtid) bafür: daß er tüdte9rmb aus S£ orate fogteid) 
bit re ep. ς Man vergl. aud) die fórudjftüde aus bem 
20. e 0p 

8) Diod. XVI, 52., wofür eine andere Lesart Ζειρὰ gibt. 

4) Dem. Dont. It. 23, 2. 

5) Schol. aug. zu Dem. 23, 2. Θιόπομκός φησιν ὅτι in πάντων 
Μ4ακεδόνων᾽ ἐπίλεκιοι ob µέγισται καὶ ἐσχυρότερου ἐφορυφόφονν 
τοὺς βασιλέας xal ixalovrzo πεζαέτερο 

6) ἆδιορ. u. b. Komiter Qtrattibes be Athen. ΧΙ. €. 532. d. ο. 
Dafithe. erzädlte Duris. " eas ὁ Χάρης, 

7 up 89.c. φασίν, ὅτε ἔπεμψε τὴν ‚6X Bardoönm 
vr. Die ‚Stelle bemertt aud) [djon Glinton Fast. IIell. uL DL 


107, 4. 
'8) iban. Xtgum. zu Dlynth. IIT. €. 27. 

9) Diod. XVI. 54. Die Worte Diodors: danyydllorro δὲ πασι 
µαχήσειν καὶ φανερως ἑαυτοὺς ο ομίους ἀποδεέξαντες τῷ fae 
Φιεπολέμουν πρὸς Φίλιππον. μαλιστὰ d’ αὐτοὺς παρώξυνι x er 
ναι της Ελλάδος /fuuosÓéruc ὁ ῥήτορ x. v. À. beziche id) gerade 
auf biefem Zeitpunkt, das Leutere über Demoftbenes auf feine beitte 
D fa und die Rede von ber Anosbaung. 


mieber getirmen und ber König beftrafen Tönnten '). Dem 
Chares wurde vielleicht damals ein. Ehrenkranz  dekretirt 9). 
Allein burd) einen augenbíidtid) errungenen Bortheil war bie 
Gefahr für, die Halbinfel nicht abgemanbt, vielmehr. mußte 
bie Sage der Dinge fid) dort verfchlimmern, fo lange Philips 
φοῦ nicht volftändig befiegt war, ja gerabe jet eine Eräftigere 
Hülfe motbmenbig erfpeinen. Das Heer be8 Charcs Lonnte, 
weil ber Colo von Athen aus gefehlt zu haben fdyeint, mur 
auf Stoffen der Bundesgenoffen fid) erhalten unb mußte bite 
fen bald befdymerfid) werben. Unter diefen Umftänden, währ 
xenb Philippos. die Chalkidier au. befriegen -Fortfuhr ?), im 
Athen aber ‚die Menge fid) frohen Hoffnungen überließ, ift 
die dritte Dlyntfiala von Demofthenes gelproden, aller Wahrs 
Abeintichleit nad) im Bordromion DI. 107, 3. Er beginnt 
damit, die freudig, erregten Gemüther. herabzuflimmen , inbent. 
er verfihert: εδ fey tbórit, baram zu denken, auf welde 
Beife man Philippos züctigen wolle, bevor man nicht bie 
Bundesgenoffen gerettet habe *). Dann hebt er die Wichtige 
keit des gegenwärtigen Beitpunktes hervor unb fpricht ídom 
die Verheißung aus, baf wenn man jeót bie Arme finfen 
Waffe unb ben Krieg nicht mit allem Nachdrucd führe, ber 
Feldzug zu Philippos Wortheil ausfclagen werde, ja ihm 
nichts im Wege fiche, Attila felbft anzugreifen). Woher 
für eine planmáfige unb energifche Kriegführung die Mittel 
zu entnehmen feyen, darüber Rath zu ertheilen, war vor Alz 
lem jegt fdmierig. Im den beiden erften Reden hatte er auf 
ine. außerorbentliche Wermögenfteuer angetragen, bie& hätte 
bes Boll verworfen und zu freiwilligen Beiträgen feine Bus 
fint genommen; Feind von beiden, weder daB εἰςφέρειν noch 
das ἐπιδιδόναι konnte er alfo jest wieder in $Borfdjlag brin: 


1) Dioath. III. €. 98. τοὺς uiv γὰρ ps magi soU τεµαρήσασθα, 
Φίλιππον ὁρῷ γιγνοµένους. Phil. Ἱ. 66. 59. ὁρῶν — wur uiv àg- 
a» τοῦ πολέμου γεγενημένην περὶ τοῦ τιμωρήσασθαι ('üaxnov. 

3). up. €. 33. a. (zu Ὀίναίφ, 11. €, 37, 7.) ἐσιεφάνωσαν ἐπὶ τῇ 
λείᾳ τὸν Χάρητα. 

ar Dies fájiejc id) aus Dipnt$. I. ©. 34, 9. dasxo» 8° ἐὰν πὀ- 

Jus liuidos ürdgunodlzusun. 

4) 6. 28. 29. 


5) 5. 29,6. 80. 31. , 


f 
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gen. Deshalb verlangt ει Nomotheferr zu beftellen *), bie 
Gefe&e über die Theatergelder abzufchaffen unb einige, melde 
den Kriegsdienft beträfen. Nach jenen wurden die urfprüngs 
ih zum Kriege beflimmten Gelder an Zefltagen unter bas 
Volk vertheilt ?) unb in Bezug auf den Kriegädienft' gab «8 
GSefete , welche diejenigen davon entbanden, bie für Choraufs 
züge an den Dionyfien beffimmt wurden ?). Sein Räth geht 
dahin: flatt der berrichenden Orbnungslofigfeit müffe eine fefle 
Drdnung im Staate eingeführt und ba8 Staatseintommen 
für die Kriegöbebürfniffe ‚vermandt werden. Seber, der von 
den Staatögeldern etwa8 empfange, folle aud) nach derfelben 
Ordnung dem Staate dafür Dienfte (eiften, wie εδ fein Alter 
erlaube und die Umflände geböten, der Süftige folle um Gelb 
ind Zeld ziehen, ber, weldyer über ba8 Strieg£alter hinaus fen, 
daheim richten oder bie Aufficht über das führen, waB zu 
tun (ty 9. — Aller Wahrfcheinlichkeit nad) bat Demofthenes 
um bie námlide Zeit in einer andern Rebe ausführlicher ges 
zeigt, wie die Anordnung fen folle in Betreff der Hopfiten, 
Steiter und übrigen Bürger ?). 

Die dritte Olynthiala ift nicht etwa durch eine nene Ges 
fandtichaft der Spntbier oder Chalkidier veranlaßt worben, 
— denn davon findet fid) in ihr Feine Spur, — fonbern als 
in Zolge bt& von Gare errungenen Sieged mandye tbe 


1) €. 31, 10. 
29) Harpofr. in Θιωρικά, 
8) Ulp. T. V. €. 30. 


4) ©. 38. ὅλως da ovr ἀφελών οὔτε προςθεὶς πλὴν βεκρὸν σην 
ἀταξίαν ἀνελὼν εἰς τάξιν γαγον τὴν πόλιν την sivi τοῦ Àe- 
Bär, τοῦ στρατεύεσθαιν τοῦ δικάζειν, τοῦ ποιεῖν τουθ ὃ «s καφ 
ἡλικίαν ἕκασεος ἔχου xai ὅτου καιρὸς ein, τάξιν ποιήῄσας,. Wok, ὃ. 
Schol. bav. dazu. 

5) 3d folgere dies aus Dem. πιρ) συνταξεως. ©. 168, 93. δωλόκθην 
ὁ ὑμῖν περὶ τούτων xai πρότερον, xal διεσηλόδον ὡς ἂν συ- 
ταχθείητε, οἱ 9’ ὁπλῖται καὶ oí ἐππεῖς xal ο οσοι τούτων ἐκτός ἔστε 
καὶ εὐπορία τις ἂν ἅπασι yevoıro κοινη. ὃ dd µου πλείστην ἀθυ- 
µίαν παρέοχεν ἁπάνιω», ἐρω πμὸς μας xai oUx uxoxguyonei, 
ὅτι wolle» καὶ peyolew xal καλων ὕντων τούτων ἁπάντων τῶν 
μὲν ἄλλων οὐδεγος οὐδεὶς µέανηταε, τοῖν δυοῖν à" ὅβολοῖν 
anurssc. Alfo auch in biefer Rede hatte Demofthenes auf bie ἆθιο, 
tifa zu verzichten geratben. H. Wolf und Heiste haben bird fatíd) 
auf bie er[te Philippita bezogen, aud) X, &. Weder in επι). 
als Staatsmann €. 255. 
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nder weitaußfehende ‚Hoffnungen amb Wünfche nährten, wollte 
Demofipenes biefen 9iünfden eine beftimmtere- Richtung geben, 
wollte er, daß bie Athender die Hegemonie über Hellas: wie- 
der ‚erlangten, amd mad) bem Beifpiele der» Vorfahren. bie 
Kriege der Stadt mit ihren eignen Bürgern’ führten. Ἠπεία 
fein Roth, daß der Bürger um Colb. dienen und an Felltas 
gen auf die zwei Obolen verzichten folle, misfiel dem Wolke, 
Stine damaligen Reden find: ohne ben gewünfchten Erfolg 
geblieben, aud) fehlte e& nicht an Gegnern, bie feine Pläne ^ 
als (der ausführbar darftellten; vielleicht ift gerade [εί Des 
πιαδεῦ ?) gegen ihm aufgetreten. Dazu fam, ba durch ben 
mie εὁ feint bald barauf erfolgten Abzug ded Pbllippos aus 
Gbalfibife für ben Augenblick neue Hülfe nad) Olyntyos um 
nótpig erfdien. 

Die dritte Olynthiafa ift bie efte Demegorie, ολ 
πιοβθεπεῦ der Vorfahren gebenft unb. den frühern Bufland 
Athens mit dem gegemvärtigen vergleicht ?); fie ift vorzüglich 
gegen die Politie des Eubulos gerihtet °), des Mannes, ber 
damals an ber Spige der Verwaltung flanb und burd) feine 
Xpeorifen - Vertheilung fid) die Liebe des Wolkes in hoben 
Grade erworben hatte. — Gegen einen fo viel vermögenden 
Staatsmann fonnte Demofthenes nur allmáólig auflommen. 

Ueber Philippos erften Chalkidifhen Feldzug bemerkt aus 
fer dem fdon Erwähnten Diodorod weiter nichts, ald daß 
Philippos einige Städte burd) Furcht und Schreden zur Uns 
terwerfung genöthigt habe *), und aus dem 2Often Buche bec 
Philippita δεὸ Theopompod, worin biefer Zug befchrieben war, 

|. dat fid) bie febr gut mit Diodoros zufammenteffende Nachs 
| nit erhalten), dag ber König ben Abgeordneten ber Goals 


1) Guides in Annddns, — οὗτος Φημοσθίνεν Arien ὁπὶρ Ολνν- 3 
Hey ἀντέλεγεν. In Dem. n. συντάξεως ©. 169, 17. ie eines ber 
zeichern Büren, vielleicht Meidias, gemeint, 


6. 84, 27 ff. 

FE. Tiplan. 6. 32. b. zu Dipntf, III. €. 36, 2. ἀντεξετάζεε “rn mo- 
deor την mi τὸν Εὔβουλο» ὁμοίως ἀπὸ τῶν εριῶν, τῶν ge 
Ελληνικῶν καὶ πῶν ἰδέων καὶ τῶν πολιτικών. 

4) XVI, 52. τῶν 8° ἄλλων πολισµάτῳν Inu καναπληξάµινος Ara. 
πασιν ὑποκάντισθαι, 


5) Br. 149. bei Bid. 
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Fidier eine Diythe vom Polemos unb der Hybriß erzählt abe; 
wahrfcheinlich drohte er, daß er ihre Städte vertilgen wolle, 
wenn fie nicht gutwillig fid unterwürfen. Wenn aud) bie 
Dlynthier anfangs bie Gad ber Gfallibier al8 ihre eigne 
betrachteten, fo ließen fie fid) bod) befchwichtigen, ald sSptgilips 
908 ihnen erklärte, bag er nicht gegen fie Krieg führe). C8 
fcheint nicht, bag fie zur Stettung der Chalkidifchen Stäbte 
große Anfivengungen gemacht unb bem Könige gegemüber ein 
bedeutendes Heer ind Feld geftellt haben. 

MWahrfcheinlich im Herbft verließ Philippos Chafkibife unb 
brad) nad) Theffalien auf, wo die bedenklichen Zuflände feine 
Anwefenheit erforberten; vielleicht hielt er auch, fo lange nod) 
das Hülfäheer ber Athenäer in Gballibife war, die Fortfekung 
des Krieged nicht für rathfam, fondern wollte eine günftigere 
Gelegenheit abwarten. Mas die Kriegsmacht des Chared bes 
trifft, fo fonnte fie, nut auf die Erhaltung ihrer eignen Gri» 
flenz bedacht, nicht viel gegen den Feind ausrichten. — Sud) 
war bed Chares Ausfchweifung unb Bügellofigkeit wol: nicht 
geeignet, dafelbft Liebe für Athen zu weden. Sein Her 
mußte (id) auflöfen, er konnte wie e& fcheint Beinen Gehorfan: 
erlangen, da er keinen Sold zahlte. Ausb Zheopompos 3) bat 
fi noch die Nachricht erhalten, daß er, wahrfcheinlich auf (eis 
πετ 9tüdfeQr, durch einen gemiflen Lyfandros von ben Φδο, 
Fern fechözig Zalente erpreßt, und hiervon beim 6ἱεβεδίεβε 
für die über Philippos Söldner gewonnene Schlacht das Wolf 
auf bem Markte habe bewirthen laffen. 


Philippos Theffalifher Feldzug im Herbft ober 
Winter DL 107, 3. 
Demofthenes Rede von der Anorbnung. 
Git Of. 106, 4, war Philippos Oberhoheit über δή: 


falien begründet. Er hatte bamal& ben Theffalern in ihrem 
Berwürfniffe mit dem tyrannifhen Stamme Hülfe geleiflet, 


1) Dem. üb, * don" €. 104, 9. Philipp. m. e. 113 12. 
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die Tprannis ju θεά aufgelöst und ber Stadt die Freiheit 
gegeben 4); das von Ῥθειά biöher abhängige Magnefia hatte 
er einfiweilen für fid) im Befig genommen, wiewol verfpro» 
Xem, e) ben Theffalern zw übergeben ?). Die Pheräifchen 
Soramnen Lyfophron und Peitholaos waren zu ben Pholiern 
abgegogenz bod) bie Pheräer hegten größere Liebe zu ihren 
bisherigen Herrfhern, al8 zu ber von Ppilippos ihnen gt» 
fbenften Freiheit. Peitholaos fand in der Folge Gelegenheit, 
fid) wieder der Herrfchaft zu bemächtigen. Auch bie übrigen 
Sebeffafer waren: unzufrieden mit bent Könige; flatt Magnefia 
dbnen zurüdzugeben, hatte et €8 zu befefligen verfucht, doch 
fie Hatten ifm daran gehindert, auch wollten fie Pagafa von 
ähm gurüd(orberm und wegen Magnefia mit ihm unterfanbeltr, 
ja wie Demofipenes andeutet, follen fie befchloffen haben, ibnt 
femerbin. nicht mehr die Häfen: unb Marktzölle zu geffatten >). 
Seht z0g Phitippos aufs Neue gegen Ῥθετά unb verjagte bem 
Peitholaos *), Diefer begab fid) hierauf nad) Athen und εἰ» 
Mit dafelbft dad Bürgerrecht). Die Tyrannis iff feitbem 
vernichtet, bod) dauerte ed nod) einige Zeit, ehe be8 Könige 
Hrgemonie von ben Pheräern anerkannt wurde. DI. 108,2, 
verweigerten fie ipm auf feinem Zuge gegen Phofis bie Sets 
Téfolge 9). Endlich gemannen aud) bier bie Makebonifchges 
finnten bie Oberhand, ald ber König DL. 109,1, dafelbft eine 
Dekadarcie einrichtete. 

Bor dem Dlynthifhen Kriege dachten die Athender nicht 
daran, fich zu rüften und für Hülfsmittel zu forgen "), um 
im Balb eines Krieges mit Philippos fid) in eine achtungs ' 
gebietende SBerfaffung zu fegen, aber aud) jest, ba diefer aus 
gebrochen, berietben fie fid) weber über bie Art der Stüftung, 
ποώ woher die Mittel zu entnehmen feyen, wenn ber Krieg 
fid in die Länge ziehen würde. Geit dem Abfall der Buns 





4) Diod. XVI. 37, 38. Dem, Olynth, II, &. 29. 

9) Dem. Olynth. II. €. 90. 

8) Dem. Diontb. I. ©. 15, 16. TI. €. 21, 14. 

4) Diod. a. a. D. Theop. Bragm. 153, 154. bei aid). 
5) R.g. 3ttára ©. 1376, 5. 


6) Dem. m. . ©. 444, 4. 
€) Bit Dem. Φεοῦαι, 30. 6. 1439, 19. 
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beögenoffen hatte Athen feinen. bebeutenden Krieg geführt. 
Dad Voll war bem Dienft im Felde entwöhnt, unb ber Schlaffs 
heit und finnlichen Genüffen babingegeben fand εδ Gefallen 
Daran, bie öffentlichen Ginfünfte burd) Zefte und Spiele zu 
vergcuben 1). Diefe Periode bi8 dahin, wo burd. be8 Des 
mofthenes Verwaltung Alles eine andere Geflalt gewann (DL. 
106. bi& gegen DI. 109, 2.), ift bie Zeit der Verwaltung des 
Eubulos, unter bem Athen, wie Theopompos 2) fid) ausdrüdt, 
fogar Zarent an Ueppigkeit und Schwelgerei übertraf. Des 
Demofthened treuer und hbeilfamer Rath war biöher: enfipeber 
gar nicht oder nur halb befolgt worden, bas Wolf entichieb 
fid) für bie, melde ihm zu Gefallen rebeten, und Anfirenguns 
gen und Opfer, wie fie die Umftände erbeifchten, für nuglos 
erklärten. Hierdurch ließ πώ Demofthened nicht abfchredien, 
immer wieder baó zu empfehlen, wad Noth that, die Mängel 
und SRiébráudje ber Verfaflung, die gerade damals and Licht 
getreten, hervorzuheben und auf ihre Beflerung zu bringen. 
Den am Schluffe der dritten Dlynthifhen Rede aufges 
fiellten Borfchlag legte er ausführlicher dar in ber SRebe von 
der Anordnung (περὶ συνταξεως), die aller Wahrfcheinlich 
feit nad) im Winter beffelben Sahres (Di. 107, 3.) gehalten 
wurde, in einer Volföverfammlung, weldhe für die Vertheilung 
ber Theorila beflimmt war. Er räth weder dazu noch bages 
gen, ob man die Zheorita annehmen müfle?), aber er váth: 
daß, wie man für ben Empfang berfelben eine befondere Wolkss 
verfammlung angelündigt habe, fo aud) eine anfünbigen müffe 
für bie Berathung über bie Stüflungen zum Kriege Den 
Theorien will er eine neue Beflimmung geben, fie follen 
nicht wie biöher nur an Sefltagen und bei derartigen Gele 
genheiten, fondern nad) einer feftgefegten Ordnung unter das 
$8oif vertheilt werden. Won fümmtliden Einkünften bes 
Staatd, den Abgaben der Bürger und Beiträgen der Buns 
beögenofien, foll jeber Athender feinen gleichen Antheil empfans 
gen, jedoch mit der Verpflichtung, Dafür das nad) dem jebete 


1) Just. VI, 9. 
2) Philipp. 18. 10. bei Athen. IV. €. 166. ο. 
3) e. 166, 1L 
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maligen Umftänben Erforderliche bem Staate zu Teiften, ber 
Wüflige imb zum Kriegsdienfte Fähige folle ihn als orgarın- 
τικὸν empfangen, ber, welcher über die Dienftjahre hinaus 
f, αἴδ ἐξεεαστικὸν, ober unter einem andern Namen: bie 
Macht διδ Staates müffe aber aus’ feinen eigenen Bürgern 
beftehen, unb die zur Erhaltung derfelben erforderlichen Mittet 
aus den Gtaatögeldern beftritten werben. Dann würden aud) 
‚die Uebetftände verfchwinden, die mit dem Gebrauch ber Säld- 
nerheere verbunden feyen, bie mur gar leicht zur Unordnung 
und durd) Mangel zu Gewattthätigkeiten und SSebrüdungen 
gegen die fBunbe&genoffem verleitet würden, mit dem Feinde 
aber nicht zu fchlagen wagten. Die Bundesgenoffen würden 
tamm nicht burd) SBefatungen, fondern durch die Bande des 
gemeinfhaftfichen Wortheils am Athen gekettet feyn: bie Feld» 
bern aufhören, mur auf ihren eignen Vortheil bedacht gu feyn, 
und zu Haufe nicht mehr den twiederholten Anklagen der Sys 
Tophanten ausgefegt (επ. Sekt firebe zwar Athen nad der 
Hegemonie von Hellas, allein c8 benfe nicht daran, fid) eine 
Macht zu Halten, dir fie beauffichtige unb befbüGe. Ein 
Staat inbef, ber [οίώε Streitkräfte und. Einkünfte befáfe wie 
Athen, müfje geordnet und gerüftet feyn !). 

Nicht burd) die böfen Anfchläge Einzelner ἔδηπε die De 
mofvatie aufgelöst werden, wie manche glaubten, fondern biefe 
gehe zu Grunde, wenn bie übel geleitete Menge dürftig, uns 
gerüfet, ordnungölos unb uneinig fto, wenn weder ber gelb» 
here nod) irgend ein Anderer fid) um bie Wolköbefchlüffe tüms 
mere, Feiner auf die Gebrechen be8 Staats aufmerkfam madye, 
bet auf ihre Werbefferung und Abftellung denke Nicht in 
den Berichten beruhe das Wohl des Staats, fonbern in ber 
Briegerifcyen Züchtigfeit feiner Bürger und ber Ucherfegenfeit , 
über feine auöwärtigen Feinde 3). 

Dann vergleicht er den gegenmärtigen Buftand bes Staats 
mit dem zur Seit der Vorfahren; er zeigt, daß vormald das 
Bolt Herr und Gebieter über ΧΠεδ gemefen und Jeder das 
Wohl des Ganzen zu fördern eifrig bemüht geiwefen (ty, jet 


1) €. 167, 4—169. 
3) 6. 170. 171. 
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aber walte das Privatintereffe vor, der Staat fen in Par 
tbeien zeripalten, einzelne Wolksführer berifchten, benen fid) 
bie übrigen Bürger zutheilten; aud) feyen bie Laften ungleich 
vertheilt. Zwar würden auch je&t nod) vortreffliche unb bes 
Staats würdige Belchlüffe gefaßt, aber e& fehle die Macht 
fie auszuführen. Deshalb fordert er die Athender auf, bie 
Macht ded Staats zu ver(lácfen und ben Pla& wieder einzus 
suehmen, ben bie Worfahren burd) die ruhmvollfien Zhaten 
ihnen erfämpft hätten 1). | 

Er fchließt mit der (efr wahren: Bemerkung, — bag bie 
Stebner. dad SBo(f weder [ΦίεΦί nod) gut machten, fonbem 
Daß diefe ihre 9teben. nad) bem jebebmaligen Wunfche ihrer 
Zuhörer einrichteten; das οί müffe alfo zuerft ba8 Gute 
wollen , bann würden auch bie Redner mit beffern Rathfchläs 
gen auftreten. 

Diefe Rebe ?) verfolgt eine große Aufgabe: Umgeflals 
tung der damaligen Kriegführung und SBerbe(jerung eines Les 
bels, das [εί dem Perikleifchen Zeitalter dad innerfle Mark 
des Athenäifchen Staatölebend verzehrt, dad fittliche Werder 
ben feiner Bürger herbeigeführt hatte’). Sie fpricht zwar 


1) €. 172—176. 

EN Die Zeit der Stebe von ber Anordnung { freilich bisher nod) 
blematifchs gegen bie Hier berfelben vindicirte Otelle ein » 
fónnte man fragen: warum nicht ber. legten Worfälle in δε 
Dlyntts Erwähnung gefchehe. ft jebod) die Rebe nad) fBeenbis 
gung des erftien und vor Gröffnung des zweiten Shalkidifcyen Welbs 
zuges gehalten, fo mußte bie Gefahr damals für DO 
wandt fcheinen. Bemoftbenes will, daß bie Kriege, welche Athem 
unternehme, nicht von Sölbnern, fonbern von feinen eignen 
geführt würden, und daß es nidjt an GelbmitteIn bagu fehle. 
ift ertlärtih, wenn Athen damals in einem Kriege begriffen war, 
oder die NRadıtheile eines Söldnerheeres um biefe Zeit berootgetveten 
waren. Außerdem enthält bie Rede (um bier von einem andern 
Grunbe für ihre 3eitbeftimmung zu fehweigen,) deutliche Yinwelfuns 
gen auf bit legte Zeit. So wird darin 6. 168. bie Aufiöfung ber 
Demokratie gu Rhodos erwähnt, welche in DI. 107, 9. gehört, unb 
zu Diptilene, wo kurz vorher Kammes fid) zum Tprannen aufgewors 
fen hatte. ol. Dem. üb. b. Freih. b. Rhod. &.196., 4. Boot. v. 
b. Mitg. €. 1019, 19. Außerdem erwähnt fie (6. 175.) bie Sete 
bet Athender gegen die Megarer, die audj in der dritten jotgntblafa 
(6. 34, 10.) berührt ift, und kurz vor biefer nad) den beiben ers 
ften fid) ereignet zu haben fcheint. 

8) dr Ioriton f. $Bódp'6 Gtaatsh, b. Athen, ου. L 6. 





sd um.bavon zu genießen, zu ichweigen, fell ec Bing fo 
empfangen, fonberm um bofür bem Gitaate zu. dienen: Ge 







(oidyer- Dian paßt fehr wol ix cine Zelt, ai Demofipened: fl 
ber Gtaatögefchäften zu wibmen ‚befhloffen, darin blé. SEfó 


gabe inch Sehens erfannt hatte, — :20le.berfüirben-fhib bie 


Gunb(áte, wornad er. den Staat verwaltet voiffm wollte» voii 
δεν, ned) weichen Qubulos ihn -biäher geleitet Hatte. Dif 
Hatte damald dad reifere! Mannebalter erreicht, Demoflhenes 
fanb in ben Jahren, mo daB Feuer. der Tugend fich buch 
bie Erfahrung und Uebung des Mannes zu mäßigen beginnt. 
Eubulod war bereits im Befige der Voltögunft und hatte fie 
zum Xheil burd) feine Sorgfamkeit und απρεβτεπρίε Thätigs 
tet, welche er den Öffentlichen Gefchäften widmete, mehr aber 
noch baturd) erworben, baf er der Habfuhht und Genufgite 
eines entarteten Demod auf ale Weife fchmeichelte. Dex 
moftgened firebte ετᾷ barnad, fid Geltung zu verichaffen, in 
dem er, bauend auf den angeflammten Edelmuth der Athes 
nöer, fie zu würdigen Entichliegungen zu begeiftern fuchte unb 
gegen ihre liebften Neigungen und Gewohnheiten anfámpfte. 
Enbulod war friedliebend; er glaubte, daß der 3Befit fernlies 
gender Güter dem Staate nicht fromme, bie Hegemonie für 
Κιόσι grfabrooll fen; feine Sorge ging dahin, daß der Bürs 





ger daheim fid) wohl befinde und feinen Mangel leide. has — 


tenfofigleit und Schlaffheit be8 Volles war die Folge feiner 
Verwaltung 1). In bem Srieden, ber vorzüglich auf feinen Rath 


1) Ueber Athens Zuftand während feiner Staatsverwallung vaL. m. 
Sfotr. Areopagit. u. Justin. V1, 9. . Mit Gpaminonbaé ob fiel 
aud) der Athender Tugend. In Zrägheit nnb GStarrfucht aufgelöst 
verichwenden fie auf Künfte und Ausrüftung von Spielen bie bf; 
fenttigen Ginkünfte, wed fonft auf flotte unb Sur verwandt 
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mit ben Bundedgenoffen gefchlofien war, batte Athen bie err 
fchaft aufgegeben, welche des Iphifrates, Chabrias und is 
motheod Thaten nod) einmal ihrem SSateríanbe zugewandt 
hatten. Demofihenes, begeiftert burd) die große Wergangen: 
beit, wollte den fchlummernden Ruhm der Vorfahren wieder 
erweden, wollte, bag Athen überall die SBolféfreigeit verfechte, 
wo folche gefährbet fep, bie verlorenen Befigungen unb. Bun» 
besgenoffen, worin er bie Kraft ded Staates erkannte, wies 
dergewinne, unb gegen feine Feinde, namentlich gegen Phis 
lippos, ein fchlagfertiges, regelmäßig befolbetes MWBürgerheer 
aufftelie. 

Swifden Eubulos unb Demofthenes fonnte bie Seinb» 
(daft nicht ausbleiben, ber ältere mußte voraus(tpen, bag fein 
Einfluß untergraben werde, wenn der jüngere beim Rolle 
Bertrauen, feine Ratbihläge Beifall fánben. Ihn nicht aufs 
fommen zu laflen war jener eifrig bemüht. 

Nicht leicht fonnten unter den damaligen Umftänben weile 
fere Vorfchläge, trefflichere Ermahnungen gegeben werben, aí$ 
welche Demofthened in ben biöherigen Reden gegeben Dat. 
Aber wie wurden biefe von ber Gegenpartbei !) aufgenommen? 
— „Was bringen und des Demofthened Reden für Gewinn? 
Mor euch auffretenb, wenn εδ ibm beliebt, erfüllt ες eure Dh 
ren mit Worten, tadelt bie Gegenwart und lobt tie $8orfal» 
ten, unb wenn er euch erhoben und aufgeblafen gemadt bat, 
tritt er wieder ab^ 2). — Auf diefe Weife fuchte man ihn zu 
verböhnen. Allein wenn auch bie Athender nod) nidt auf 
feine Rathfchläge eingingen, — größeres Unglüd mußte er 
feine Werbeißungen wahr machen —: fo müffen bod) (eine 
Reden ungemeined Auffehn erregt und dad Urtheil der Menge 
fid günftig über ihn auögelprocdyen haben. 





wurben, und mit ben berühmteften Schaufpielern und Dichtern feiern 
fie Schaufpiele, häufiger im Theater als im Lager, beffere Versma; 
&er mehr lobend als beffere Feidheren. Da wurden bie öffentlichen 
Gefälle, womit früher Krieger und Ruderer genábrt wurden, bem 
Stadtoolt vertheilt. Go konnte Ppilippos auftauchen, 

1) Dayu gehörten vorzüglich die τεἰώετα Bürger. 

2) ο 9. ovrsah, ©. 169, 18. 
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$9ilip pst zweiter Feldzug :gegen bie Güatfibks 
fé en Städte zu Ende:Winters und. im grátbtimy 

. DE 107,3. — Bweiter Hülfszug des Eyasibeuuu- 
mos mit’ einem Göldnerpeere“.. set 


E Winter find, Höhft wobrfdinlid) burd) Philippos 
. erregt, Unruhen auf Gubóa auógebroóen. Den 
Atpendgrn ín ihrer Nachbarfgaft einen Krieg zu entzünben, 
während er fibt ben Kampf gegen die Chaltidifhen Städte 
fortfente, ‚mußte Phitippos für das gerignetfle Mittel halten, 
um fie zu verhindern, neue Gtreitfräfte mad) Dlynthos, zur 
„Auf ber Infel war damals fein Einfluß (dyon bes 
b, zu utra war Rieitarhos unb zu Ghallis . 
it ies - befreundet, beide firebten nad) ber Spromif.- 
Uppos unterfüpte feine arte, indem er Truppen aus. 
febenien hinüberfhidte. Plutarchoß, der damalige Gewalthas 
ber von Gretria, rief die Athender zu Hülfe und bat fie, bie 
Sinfel vor der Befignahme burd) die Makedoner zu fehlügen 1), 
Zu Athen erklärten fid Meidiad unb wie ed (djeint aud) an» 
dere angefehene Bürger für dad Bündnig mit Plutarchos, 
Demoftpenes widerrieth daflelbe, bod) er fand feinen Beis 
fell, ber Bund fam wirklich zu Stande. Gerade um bits 
felbe Zeit hatte Philippos ben Krieg gegen bie Chalkidifhen 
Gtädte erneuert, der von jet an einen immer gefährlichern 
Fortgang na&m. Die Goalfibier waren genöthigt, felbft ihre 
Zuflucht zu Athen zu nehmen, und (didten eine Gefandtfhaft 
dahin ab 2). Hier war das Volk bereit, insgefammt (παν- 
δημε)) nad) Gubóa unb Dlynthos zum Beiftande auszurüfs 
ten >), aber εὃ fehlten die Mittel zur Ausrüftung. Was Des 
mofthenes in der erften Dlynthifchen Rede (eife. angedeutet, 
305 er in ber britten beflimmter gefordert unb in ber Rede 
ton der Anordnung auf einem neuem Wege zu erreihen ges 
bofft hatte, wollte in diefem böchft wichtigen Zeitmomente fein 
Freund Apollodoros *) durchfegen. Der Vorfchlag deflelben, 
1) Cite 6. 14 f. Put. bol. c. 12. 


2 or. b. Di v». €. a, D. 
3 rn e. ^ie. e 


Paflons Sohn, für den Demofthenes mehrere Reben gefeiten fat, 
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die Θεωριχκὰ in στρατιωτικά zu verwandeln, fanb bie Ge 
nehmigung be8 Nathes; das Probuleuma fam vor das Wolf 
und Niemand war bei ber Abflimmung dagegen, daß man 
fid) ber Xheatergelder zum Kriege bedienen bürfe. Aber bie 
Sbbeorifa waren das Mittel, moburd) Eubulos das Wolf allges 
waltig beherrfchte, wäre bieftó ihm genommen worden, fo 
hätte er Macht unb Anfehn verloren. Stephanos, wie eb 
fyeint von ber Faktion des Eubulos 1), legte gegen bab Pfes 
phiöma die Klage wegen Gefeßwidrigkeit ein und gewann bem 
Proceh; Apollodorosd verfiel in eine Geloftrafe von fünfzehn 
Talenten, bie jedoch nachher gemildert wurde, 

G8 iff ein fchönes Zeichen be8 Charalterd ber Athender, 
baf, ald bie Noth groß war, Πε fid) bereit erflärten, auf bie 
Theorita zu verzichten und mit gefamnter Madıt den Olyns 
thiern und Eubdern zu Hülfe zu fommen; aber zu beffagen 
ift εδ, bag bie Gewalt eines Einzelnen den Auffchwung einer 
begeifternden Wollsverfammiung zu vereiteln wußte. Hätte 
Demofthened damals denfelben Ginflug gehabt, burd) ben er 
fury vor der Schlacht bei Chäroneia bie glänzendften Erfolge 
herbeiführte: der Ausgang be8 Olynthifchen Krieges wäre wol 
ein anderer gemefen. 

Mar gleid) burd) tíe Niederlage bes Apolloborifchen Pfes 
phisma’d ber Belhluß vernichtet, ber eine anhaltende unb 
energifche Kriegfübrung möglid) gemacht hätte: fo unterließ 
man bod) nicht, den Eubdern und Chalkidiern Hülfe zu fen: 
den. Zür bie Rüftungen zum Euböifhen Feldzuge wurden 
bie dritten freiwilligen Beiträge aufgeboten . Mit Anbruch 
bed Frühlings wurde Ῥθοίίοα mit einem Heere, bas tbeit8 in 
Bürgern, theild in Sölönern beftand, nad) Eubda gefchidtz 
der Auszug geídjab an den Choen (0. 12. Anthefterign), dems 
felben Tage, an weldem Zheorifa unter dad Volk vertheilt 


1) Damit Apolloboros aus Athen verbannt würde, machte Otepbanog 
bald nachher nod) eine andere Klage gegen ihn anbángig, wegu ες 
von Kıpbifophon und Apollophancs ertauft war. 9t. 9. Reira &. 
1348, 19. Kephifophon aber war mit Gubulos befreundet, wie mon 
aus b. Ned, f. b. Krone C. 232,14. 235,18. fchließen darf, aud) 
mit Xefdjine$ ©. 244, 4. 

_9) Dem. g icit. €. 566, 27. 
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murben 1). Um die nämliche Beit erhielt Charidemos ber Dreite, 
der fich im Hellespont befand, den Befehl, mit feiner bortis 
gen Macht den Gbalfibierm zu Hüffe zu eilen. Diefer war 
im Boebromion be vorigen archontifchen Jahres: (D1.107,2.) 
mit zehn umbemannten Zrieren und fünf Silbertalenten als 
Webber nach bem Cherfones gefchidt worden, um biefen wie 
t$ fint gegen einen etwaigen Angriff Philipps zu fehligen. 
Hier hatte er ein Söldnerheer geworben, das wol auf Koften 
der Cherfonefiten unterhalten wurde, 

Die, Macht, womit er den Feldzug nach Gbalfibife unters 
nahm, beftand, wie Philochoros meldet, in 18 Trieren, 4000 
Peltaften (Söldnem) und 150 Neitern. — Gr fegelte, voie c8 fee 
toabríórintid iff, unmittelbar von dem Eherfones nach Chals 
Eidile; die Meiter aber gingen etwa im Anfang bes Elaphes 
bolion dahin ab, nahdem fie furje Zeit vorher auf Euböa 
gedient hatten ?). Diefe doppelten Anftrengungen waren für 
Athen feint$meg8 unbedeutend. Wenn aud) Ῥθοξον auf Gus 
böa fiegreih war, fo wurbe bod) bald darauf bie Noth nod) 
vermehrt durch bed SDlutard)oó Abfall unb SBerratb. Woher 
die Koften für den Feldzug δε Charidemos, fo wie die im 
Berlauf δε Euböiihen Siege. nótbig gewordenen Ausgaben 
beftritten worden find, wird nicht ausdrüdlich angegeben, bod) 
lehrt eine Stelle in ber Demofthenifhen Rede gegen Böotos 
*om Namen’), daß damals ber Nichterfold zu den Kriegäbes 
bärfniffen verwandt wurde, aud zeigt eine andere in der Rebe 
gegen Meidias *), daß eine SBermógenfleuer (εἰςφορα) nod) 
nicht auögefchrieben war, 

Spbilippo8 erfter Feldzug hatte mwahrfcheinlich den Städs 
ten an ber Oftfüfte gegolten, jegt begann er damit, von Therma 
ub fid) bie weftlihe Seite zu unterwerfen; gegen 3Bottiáa 
und Pallene (deint er zunächft fid) gewandt unb bie Städte 
auf Pallene in feinen Bund aufgenommen zu haben 5). 


1) Dem. g. Bot. v. Stam. €. 999, 8. 

3) Dem. g. SXtib, €. 578, 2. Kal. 567, 18. 

3) €. 999, 15. 

4) 6.579,25. οὐδ) οἴισθε δεῖν χρήματα εἰςφέριι, nämlich DLI07,. 

5) Rede üb, Qalon. ©. 83, 96. Dem. Ppil. 1. €. 41. gig. End. 
Aus bem 22ften Buche der Philippita des Iheopompos haben fid) 


Bötnede's gorídungen 1. 12 
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Auch das Sölbnerheer des Charibemod vermochte nicht 
Philippos Zortichritte aufzuhalten; «ed iff möglih, baf e 
Heine Vortheile über bie Maledoner gewonnen und ihnen Ge 
fangene abgenommen babe, wie man aus einem Bruchflüde 
be& Xheopompos fließen barf *). Doc eine bedeutende 
Cad if nicht geliefert worden: fep εδ nun, bag Phi» 
lippo8 biefe zu vermeiden fuchte, oder Gboaribemo8 eine 
foldje ihm anzubieten fid) nicht [αι fühlte. Auch war e 
(diver, bie einzelnen Städte gegen bed Königs plögliche Les 
berfälle zu fhüßen. Diefer befam eine nad) der andern in 
feine Gewalt; fobald das Giüd fid) für ibn entfchieden, war 
ber $Berrató und Abfall zu ihm allgemein. Er mute nicht, 
wie Demofthened fagt, welchem Verräther ev zuerft fein e 
leihen, oder welche Stadt er zuerfl einnehmen follte?). Aus 
einem Bruhftüd?) des Zheopompos iff zu vermuthen, bag 
bie Einwohner von Chytropolis ihn ohne Schwerbifchlag im 
ihre Stadt einließen; von Cane wird erzählt *), daß ed burd) 
ben Verrat feines SSoríleger8 Apollonios und burd) gif 
des Königs eingenommen fto, aud) Mekyberna und Xorone 
fielen burd) Verrath °), wahrfcheinlich erft im folgenden Sabre 
(Ρι. 107, 4). Gegen Ende von DI. 107, 3., als foum ein 
Cjapt be8 Krieges verlaufen, waren, wie Demofthenes bes 
bauptet, alle in Galfibile gelegene Städte durch Werräther an 





bie Namen von Shytropolis, einer Colonie bes Yallenelfchen 

fi$, unb von Xbeftoroó, aus bem 2äften, worin fdjon δε Zuges 
des Sharidemos gedacht ift, bie Ramen von Xiollon unb fBrta, ehe 
mals Attifcher Befigungen, aus dem Piften, worin aud) der Gubäke 
íde Krieg abgehandelt war, Aflera, und aus bem 95ften Milforos 
erhalten; wüßten wir die ehmalige Lage diefer Städte, fo Ebunten 
wir das allmählige Borfchreiten bes Konigs vielleicht genauer an» 

eben. 


9 

1) €6top. PH. 39. 95. bei Atben, Χ. 6.436. c. Bol. Weftermann’s 
Quaest. Dem. part. I. €. 37. 38. Die Gefangenen Ponnten eod) 
eudj nod) von Shares herrühren, 

9) Dem. π. παραπρ. €. 4926, 15. 

3) $ragm. N. 150. bei Wich, 

4) Frontin. strateg. lll. 3, 5. Philippus oppido Saniorum excluges 
Apollonio praefecte eorum ad proditionem corrupto persuasit, wt 
plaustrum lapide quadrato oneratum in ipso aditu portae poneret, 
Confestim deinde signo dato insecutus oppidanos circa impedita 
portae claustra trepidantes oppressit, 

5) Diod. XVI, 53. 
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ben König überliefert, Auch bie nicht eigentlich Chalfibifchen 
Städte, wie Apollonia, Afanthos und andere, mußten jebt 
Thon oder bald darauf feine Herrfchaft anerkennen. 

Das Schidfal der Söldner des Charidemos id unbe 
Tannt; ba fie bem glüctichen Fortgang der feindlichen Maffen 
nicht hindern fonntem, vieleicht aud) Mangel an Solo litten, 
mögen viele auseinandergegangen feyn. Doch blieb Charibes 
mos fetbft wenigftens mit einem Theile feiner Truppen aud) 
D1. 107,4, zu Olynthos pur zum Cutie ber Stadt. Ueber 
feinen Aufenthalt bafelbft gibt ein Fragment aus Zbropoms 
903 1) einigem Auffchluß: „Im feiner täglichen Eebensweife, 
fagt biefer, erfbien er fo ausfhweifend, ‚daß er immer frant 
und betrunfen war und fíd) am freigeborenen Weibern zu bet» 
gehen wagte; ja fo weit ging er in feiner Zügellofigkeit, daß 
er vom Nathe ber Olynthier einen Süngling von fchöner und 
einnehmender Geftalt verlangte, ber mit bem Diakeboner Ders 
das gefangen worden war.” 

Bisher hatte Philippos feinen Angriff gegen Olynthos 

feibfk verfucht, er hatte gleich zu Anfang des Chalfidifchen 
Krieges den Olgnthiern erflärt, bag ed nicht auf Eroberung 
ihrer Stadt abgefehen fey. Und als fie in feine Abfichten 
Argwohn festen unb ihm Beldhuldigungen machten, zeigte er 
fid ummillig darüber und ließ fid) durch Gefandte bei ihnen * 
töötfertigen 3). Sie fdeinen, um ihre eigne Autonomie zw 
bewahren, auch im Verlauf ded Krieges nicht viel zur Rettung 
der Chalkidier verfucht zu haben. Philippos. hoffte, daß Euthys 
lt und Laflhenes, zu Dlyntpos angefehene Demagogen, 
die er für feine Zwede erfauft hatte und jegt nod) mehr bes 
Tiderte, ibm den Weg zum Ziele bahnen würden. Die Pos 
fitif, welche er dad ganze Leben Dinburd) ausübte, ben Feind 
über feine wahren Abfichten bis ganz zulegt zu táufdyen, hat 
tt aud) hier befolgt. 

SDurd) den Berrath und die Perfidie, womit Ppilippos 
bm Krieg gegen die Chalkidifchen Städte geführt hatte, war 


1) Phi. 8. 33. N. 155. in Bid. Samml. 
2) Dem, a. b. Gbref. €. 104, 9. Phil. 1. ©. 113, 12. 
12* 


u. 
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er bei den Griechen in üblen Ruf gefommen. Um ba8 Ans 
denken hieran auszutifgen, berichtet Suftinus 1), wol aud) um 
dem Gerebe über ihn einen andern Stoff zu geben, fchidte ex 
in die vornehmflen Staaten Abgeorbnete, welche ba& Gerüdt 
auöftreuten, daß König Philippos je&t auf Bauten bebadkt 
fey unb in feinen Staaten Seftungen, Tempel und Heiligthüs 
mer anlegen molles unter bem Berfprechen eines hoben Lohnes 
ließ er Unternehmer dazu Öffentlich auffordern. Nebenbei hats 
ten diefe Abgeordnete auch wol ben Auftrag, bie innen Zus 
flände der einzelnen Staaten näher zu erlundigen und indges 
beim Anhänger und Freunde für SRafebonien zu werben. 


Seindlihe Stellung ber Saltion bed Eubulos ges 
gen Demofthenes und feine Anhänger D1.107,2. 


Mährend des Euböifhen und Chalkidifchen Krieges war 
bie Feindfchaft zwifchen der Parthei be& Eubulos und ben Ans 
bangern be8 Demojthenes zum offenen Ausbruch gefommen, 
Da Eubulos den Frieden und bie Bequemlichkeit liebte, (9 
flanben die größere Anzahl ber reichern Bürger auf feiner Gite, 
überhaupt alle, welche Kriegädienft unb Abgaben fcheuten, 
Einer feiner eifrigen Anhänger und Freunde war Meibias, 
ein reicher aber überaus füfner unb übermütbiger Mann 3), 
mit mwelhem Demofthened feit. einer Reihe von Sahren vers 
feindet ?) war. Wenn aud) bie Cade, welche Demofthenes 
verfocht, im Volle Anklang gefunden und mondje Gemütbee 
ihm gewonnen hatte, fo war bod) damals fein Anhang nicht 
bedeutend, fein Anfehn nicht befefligt; nur die ärmern Bürs 
ger fheinen ihm zugethan gemoefen zu feyn. Er hatte für bie 
SDionpfien von DI. 107, 3., ba der Chorege für den Pan 
dionifhen Stamm fehlte), freiwillig bie Ausrüftung εἶπεν 
Chord von Flötenfpielern übernommen. Mit einem Chore am 
den Dionyfien zu fiegen galt für eine große Ehre’) unb war 

1) VIII, 3. 

2) Infalttang, 1. δὲ. 9. iet, €. 511. 

3) Dem. g. Meid, 

4) Dem. a. a. 0. é vis Plut, £eb. δ. X. Ren, €. 851. a. 
5) bum stop. δ. 20. €. 150. 
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metfte Mittel, fid VWolfsgunft zu verfhaffen. Nach 
Sgeichnung ftrebte Demofthenes, allein Meidiad war 
BWeife bemüht, fie ihm zu hintertreiben. Nicht mur 
Sefte fuchte er bie heilige Kleidvung imb bie golbnen 
welche Demofthenes für feinen Chor anfertigen ließ, 
m, machte ben Chorlehrer von ihm abwenbig, fons 
während des Feftes beftach er ba8 Urtheil der Kampf: 
b veribte απ Demofihenes felbft die befannte thäts 
tigung 1). Das Volk gab dabei durch Zifchen feine 
ing zu erkennen, Demofthenes Erbitterung flieg aufs 
In der nádjften Volksverfammlung erhob er gegen 
)roboíe wegen Verlegung ber Heiligkeit bes Seftes 
igte das Präjudiz des Volkes 3), Selbft Eubulos, 
t Fürfprache Meidias bat, nahm fid) feiner nice 
tehrere reichere Bürger *) verwandten fid) für ifm, 
ber 98edéler bot dem Demofthened eine Summe 
1, bod) nichts Tonnte diefen bervegen, bie Klage fal 
Ten. Benn er, wie zu erwarten ftanb, biefe 5) ge: 
fonnte dem Meidiad fogar bie Tobeöftrafe zuers 
den. Diefer behauptete indeg: da Demofthened 
Volke zum Choregen ermählt fey, fonbern freiwillig 
erboten babe, fo babe er nicht eine Öffentliche, fon- 
eine Privatperfon beleidigt, mithin fónne nur eine 
age (γραφή ὕβρεως) gegen ihn anhängig gemacht 
eine Geldbuße verurtheilt werden ©). Auch bot er 
wen Einfluß auf, um dad Urtheil be Volks un: 
je Demofipenes zu flimmen, unb nahm, ihm zu 
ju allerlei Ränken und Belhuldigungen feine Zus . 
m bie Choregie zu leiften, hatte Demoftpenes fid) 
n Poften auf Euböa beurlauben müffen. Meidies 
a Gultemon von guia, bie Klage wegen Berlafjung 


a. a. D. €. 518—522. 

2.0.0. ©. B 577. Ueber b, Probole f. Meier u. Schdm, 
sou. es HUM 

x 


olmoß, Suiordnbet, Diotimos. Dem. a. a. D. 65. 583. 
4 bit ygugn ἀσεβείας ©, Meise u, Schöm, Att, rocf. 


à. α. D. 6,52. fl 





bed Poftend (yoapy λειποταξίου) gegen Demofihened zu er 
heben. Dies that Guftemon bald nad) ben Dionyfien, aber 
er verfolgte fie nicht weiter und erklärte fid) dadurch felbft 
für εθτίοδ 1). Bald darauf wurde der Aphidnder Nitobemos, 
ein Freund des Eubulos, auf eine graufame MWeife ermordetz 
man fand ibm todt, indem ihm beide Augen audgelchlagen 
waren und bie Zunge abgefchnitten, womit er, voie Aefchis. 
ned 2) fid) ausdrüdt, freimüthig redete im Nertrauen auf bie 
Geíe&e und auf dad Volk ber Athender. Der Zhäter war 
unbefannt, tod) ging ein Gerücht, bag Φεπιοβφεπεδ ben Arts 
flarho8, den Sohn des Mofchos, dazu angetrieben babe ?). 
Diefer war ein Vertrauter be8. Demofthened, der ihn zum 
Redner bilden wollte. Das Gerücht verbreitete vorzüglich 
Meidias, der (id) alle Mühe gab, bie Schuld auf Demofthes 
ned zu wälzen. — Gr ging deshalb zu ben Verwandten be$ 
Erichlagenen, und da biefe dem XAriftarchos die Schuld beis 
maßen, bot er ihnen Gelt, wenn fie den Demofthenes als 
Thäter verklagen wollten. Doc) biefe weigerten fid). Hierauf 
erklärte er im δλαίθε den Ariftarcho8 für den Mörder, weil et 
Demofthenes Sreunb war, und forderte ben Rath auf, ihn in 
gefánglide Haft zu nehmen, während er zu gleicher Zeit ges 
gen Ariftarchos felbft freundfchaftliche Gefinnung erheuchelte *). 
Gegen disfen wurde aud) bie Klage erhoben, fein Qauptgtgs 
ner war Eubulo8 5); um der Strafe zu entgehen, verließ ex 
Athen). Der Mord des Nifodemos ift eine politi(dje hat, 
entfprungen aus bem Faltiondgeiftezs Demofthenes iff. bavin 
verwidelt, bod) unmittelbare Schuld trifft ihn nidt "). Auch 





1) Dem. a. a. Ὦ. €. 548. 

2) ©. Zimard. €. 167. f. . . 

8) Dem. a. a. D. €. 648. f. Dazu Ulpian. (6. 176. ο) Νικόδημόε 
τις ἐχκοπεὶς τους ὀφθαλμοὺς ευρέθη νεκρὸς, DLupoviov του πολυ- 
τευοµένου wr ti, τὰ µαλιστα φίλος" ἐπεὲ οὖν ἐπολέμει (ο Ώνβον- 
λος) τῷ ῥήτορι xai οὗτος ἐκείνω ἐκ πολιτείας, ὑπωπτεύθη (ο ῥή- 
wg), ὡς πείσας νεον ὄντα ιὸν ρίσεαρχον ἐπιθέσθαι τῷ INixo- 
drum καὶ διαφθεῖφαε. Bol. ©. 175. b. 

4) Dem. a, a. D. €. 552—554. . . 

5) Ulpian. €. 199. b. zu Dem. €. 580. Εύβουλος γὰρ ἦν 9 ner 
γορων τοῦ ᾿Αριστάρχου, καὶ ουναιτιώµενος τὸν «4ημοσθένην. 

6) Xefd). m. παραπρ. €. 328, 

7) Ach. π. παραπρ. €. 314. Deinarchos ϱ. Dem, €.23. 5.80. und 
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HMeibiad nod nicht. €xIbf die Schuld: vom bem 
8.Putarhos in Gubóa fuchte, er auf Demofihes 
hieben, und alà biefer gegen Enbe δε εναῦτεθ. eine 
Siatóe erfooóte,: trat er bei ber. Prüfung mit einer 
tn in auf, bod) vergeblih 1). Demoftbenes hoffte 
Berfolgung feines Sprocefjtó unb bem. Sieg feiner 
Bade fid) hinlänglic) an Meibias zu rächen. Zwar 
bias Freumde ihm zu: bewegen, fi) mit. feinem 
vertragen 2), allein felbft zur Seit, als er bie 
1 Meidias nieberfchrieb, hatte er fid) nod) midt ent: 
ie Klage fallen zu laffen. 
voch hat Demofihenes, obgleich. feintBieg8 von fan 
ἀΦί verföhnlichem Charakter, fie nicht burdbgefübrt, 
!haupfet wird, αἱ Entfhädigung vom Gegner drei: 
'admen empfangen 3). 
tt diefe Summe von Meidiad wirklich angenommen 
Niemand willen; dad Zeugniß der Alten bafür ift 
wiewol Demoftgenes felbft Fein Wort zur Wiber- 
en läßt; neuere Kritifer find mehr ober weniger 
zu glauben, je nachdem größere ober geringere 
ben Redner ifr Urtheil: leitet 5). Wie. dem aud 
fo viel ift gewiß, bag jene dreißig Minen ihn nicht 
nnten, von der Verfolgung des Feindes abjufte: 
fein Haß gegen biefen war zu heftig, fondern ber 
tin dem Uebergewicht der Faltion beó Eubulös °) 
Gefahren, welche damals durch Philippos über 
bhereinbrachen. 
am Apollodoros Pfephisma verworfen war, feóte, 
bofiaft 6) überliefert, Eubulos fogar den Vorfhlag 


18 bei Athen. XI. ©. 592. f. behaupten, Demofthenes habe 
im Morde des Nikodemos. 

» Meid. €. 550. 3. End. 

« 6. D. €. 515. 527. 553. 563. 583. 

i, Ktefiph. ©. 441. 

üb. b. Zeitverh. b. Dem. Rede g. SXtibia& ©. 69. glaubt, 
vofthenes die Gelbjumme als ein είπε Gewinndyen vóm 
idt υετ[ώπιάθι habez Stanfe Biogr. b. Dem. 65. 19. láug- 
Bol. aud) Weftermann Quaest. Demosth, part. Ill. €. 11. 
tb. b. Dtm. c. 12. Sfibor v, Peluf. Brief IV. 205. 
&.13.b. zu Dem, Olyntp. I. ©. 13. Εἶτα ἐπιχειρῆσωντος 
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dur), daß mit bem Node beftraft werben folle, wer wieber 
auf die Verwendung ber Theatergelder für ben Krieg antras 
gen würde. Hierdurch hatte er den Gipfel feiner Macht ers 
reicht, und burd) ein Gefe& war eine Gewohnheit befeftigt, 
auf deren Aufhebung Demofthened die Verbefferung der Staats» 
verwaltung gründen wollte. Auf den Schug ded Eubuloß, 
ben Demofthenes fürchtete, konnte Meidiad rechnen, außerdem 
war ihm ber Beiftand ber reichern Bürger gewiß; aud) die 
damaligen SBolfóvebner waren gegen Demofthened ; burd) bie 
Großartigkeit feiner Gefinnung und den Glanz feiner fBerebt: 
famkeit mußten fie fid verdunfelt fühlen!),. Obgleich daB 
Bolt anfangs (id) günftig für Demofthenes erklärt, (o war «8 
bod) zweifelhaft, ob er einen burd) Neichthum, SBerebtfamteit 
und Freunde hinlänglic gebedten Mann flürzen würde; unb 
felbft auch, wenn er feine Sade glüdlih burd)fübrte, ffanb 
zu erwarten, baß bie Gegenparthei Stadje an ihm nehmen 
würde. Dazu fam, dag Philippos DI. 107, 4, ben Krieg 
unmittelbar gegen Athen begann und ihre Befigungen angriff. 
Demofthenes wollte gegen den König felbit auftreten und ben 
Staatdangelegenheiten feine ganze Kraft widmen. Ihnen zu 
Liebe entfagte er der Führung don Privatprocefien ). Was 





"Arolloduigov τινος πάλιν αὐτὰ ποιῆσαι Orgarıwrına, βουλόρενος 
Εύβουλος, 6 πολιτευόµενος, δημαγωγὸς ὧν, πλείονα εὔνουαν ἐπι» 
σπασασθαι τοῦ δήµου πρὸς ἑαυτὸν, ἔγραψε νόµον τὸν κελεύθντα, 
ΦΘανάτῳ ζημιοῦσθαι, e εις ἐπιχειροίη μεταποιεῖν τὰ Φεωρικὰ σερω- 
σιωτικα. Ulpianos glaubt [τείίά , bag jenes Gele bes Gubulos 
fhon zur Zeit der Dinnthifdhen Reben beftanden habe, unb will 
daraus bie Vorficht erklären, mit welcher Demofthenes in biefew 
Reden feinen Vorfdjlag einführe. Allein Ulpianos ift (m ber 
Meinung, daß die Olynehifhen Heden zur Rettung der Gtabt 
Dlynthos fury vor ihrer Eroberung gehalten feyen. Demoftbenes 
Dlynth. II. ©. 31. fagt nur, baf es in Betreff der Iheorika Ges 
fege gebe, wornad) bie Kriegsgelder an bie, welche zu Haufe biies 
ben, als Iheorita vertheilt würben, biefe Φε[εθε will ec abgefchafft 
wiffen. Daß damals [djon ein Gefe& beftanden, wornady auf ben 
bloßen Vorfchlag: die Throrika in Kriegögelder gu verwanbeln, bie 
Zodesftrafe gefegt war, tft mindeflens aus jener Rebe nicht erficdhts 
lid) und unmwahrfcheinlidy , denn dann würde wol Demofthenes, befs 
fen Bedeutung damals nod) gering, nicht mit folder Befimmtbelt 
die Verwendung der Thcorita zum Kriege gefordert haben. 

1) Dem, ϱ. Meid. €. 580. f. 

29) Die Zeit, worin Demofthenes bie meiften Sprivatreben gefchrieben 
Dat, ift von ΟΙ. 105, 3. bis OL. 107, 3. Sn diefe 3eit fann man 
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ift-alfo natürlicher, ald bag er eine Klage fallen ließ, berem 
Verfolgung ibm den unauslöfcplichen Haß einer Parthei zus 
gezogen haben wirbe, bie damals die Macht in Händen hatte 
unb feinen Ginfluf im Entftehen hätte vernichten fonnen. 


Kaperkrieg zwifhen Ppilippos und Athen feit 
D1. 107, 4 Olyntpifher Krieg. - 


Demoftyenes erfte Philippika, 


Sa ber Ueberzeugung, baf die Erhaltung des Dfynthis 
fhen Städtebundes die ficherfte Schutwehr für Athen fev, hatte 
SDemofibene die Anforderungen an feine Mitbürger hoch ges 
fonnt nnd Taten von ihnen erwartet, woflr der Sinn in 
der Maffe des Volkes erftorben zu feyn (diem. Er erfannte 
früh das Nichtige unb bie beilofem Fehler, melde begangen 
wurden, fab, daß das Unglüd nicht ausbleiben würde, wenn 
man bie nicht verbeffere. Hätte Athen feine SÜláne ausges 
führt und durch eine flarfe, mit Bürgern bemannte, Flotte 
gleich anfangs die Gefahr von ben Chalkidifchen Städten abs 


mit großer Wahrfcheintihkeit audy diejenigen fegen, wofür eine ges 
nauere Zeitbeftimmung fid) nicht ermitteln läßt. Der Anfang feiner 
πολετεία gehört in DI. 107, 3. ‚Libanios (Dem. &b. €. 3.) bt» 
merkt darüber: μετὰ aóros τούτους τοὺς ἀγῶνας (aC. τοὺς dam " 
προπικοὺς) βραχὺ τῇ ἡλικέᾳ προιλθὼν σοφιοτεύειν ἐνιχείρησιν, eise. 
ἀπαλλαγεὶς τούτου συνηγόρησεν dr δικαστηρίῳ. τούτοις δὲ ὥσπερ 
γυµτασίοις χρησύµενος ini τὸ δηµαγωγεῖν καὶ τὰ τῆς πόλεως 
πράττειν ᾖλθεν. — Genauer fagt Aefchines von ihm (Med. g. Kies 
fipb. €. 563.): aus einem Trierarhen wurde er ein Rebenfchreis 
ber, nadjbern er das väterlihe Vermögen auf lächerlihhe Weife aufs 
gem hatte (nämlich in bem Gubdifden Feldzuge von DI. 105, 

„wo ετ eine Xritre und 8Zalente, eine faft unglaubliche Summe, 
dem Gtaate gefchenkt haben foll; f. b. Ehrendekret hinter Plut. eb, 
b. X. Stebn, © 850. 1., aud) «Bid Staatsh. b. Xt. Bd. Il. ©. 130. 
mimmt diefe Summe an). Da er aud) hierin treulos erfdjien unb 
die Meden der Φερεηρατίθεί mittheilte (mas fid auf ben Sprocef 
des Apollodoros unb Phormion DI. 107, 2. bezieht, vgl. Plut. Leb, 
b. Dem. c. 15.), fo drängte er fid mit einem Sprunge auf die 
Bühne ber Gtaatsredner. — Daß Demofthenes als Citaatérebnec 
fid) nicht viel mehr mit Privatprocefien befaßte, beweist b. Rede 4. 
Benothem. €. 890. unb Cicero ad Attic. I. II. ep. 1. Fuit enim 
mihi commodnm, quod in eis orationibus, quae Philippicae no- 
‚minantor, enituerat civis ille tuus, et quod se ab refractariolo ju-" 
diciali dicendi genero abjunxerat, ut σἐμνότερός τις καὶ πολιτικώ» 
πορος videretur, —— 
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gewandt: fo würde eine Verbindung zwifchen ben beiben mád» 
tigften Staaten wol im Stande gemefen feyn, Philippos Abs 
fihten auf die Herrfchaft über bas gefammte Hellas, bie ges 
tabe damals deutlicher hervortraten,, zu vereiteln. «εδ Des 
mofthened SSerbeigung, daß wenn ber König über Olynthos 
obfiege, ihm nicht5 im Wege (lebe, bie Athender felbft anzus 
greifen, ging in Erfüllung, nod) ehe bie Stabt felbft gefdllen 
war. Bisher war zwilchen ben Athendern unb dem Könige 
ein offener Krieg nicht geführt worden, ja biefer hatte einen 
(οίώεπ zu vermeiden gefuht. Zwar hatte ee Amphipolis für 
fi erobert, 9Dotibáa, 999bna, Methone ihnen entriffen, bod 
sad) ben zahlreichen burd) ben Bundeögenofientrieg erlittenen 
Verluften hatten fie aud) das verfchmerzt. Set nachbens fie 
ben von ihm bekriegten Feinden zweimal bedeutende Gtreits 
Träfte zu Hülfe geídbidt, nachdem fie bie Abficht audgefprochen 
batten, ihre Befigungen wieder zu erobern und ben König zu 
befitafen, war biefem hinreichende SSeranfafjung gegeben, feine 
Maffen gegen fie felbft zu richten. So begann er DL 107,4. 
feinen Krieg gegen fie, der auch im folgenden Jahre bi8 kurz 
vor Abichluß des Philofrateifchen Sriebensd fortgeführt wurde. 
Doch waren ed aud) je&t mehr ernftliche Drohungen, um fie 
abzufchreden, feinen Feinden nod) weitern Beiftand zu leiften, 
plögliche Einfälle in ihre $Befigungen und SKapereien, bie ifo 
nen aber höchft empfindlich feyn mußten. 

Durd) Charidemos Abzug aus dem Cherfones war biefer 
von Streitkräften entblößt. Philippos Flotte erfchien im Hels 
[εδροπέ und bedrohte bie Städte des Cherfones. Ald die Kunde 
hiervon nad) Athen fam, Ρε[Φίοβ man wahrfceinlih, bag 
eine Bermögenfteuer ausgefchrieben, bag Trieren in See ges 
hen unb mit Bürgern bemannt werden follten, bod) nad) eis 
nigen Zagen, ba bie plößliche Gefahr vorüber, unterblieb bie 
Rüftung‘!). Sm Winter, wie e8 fcheint, machte ber König 
Einfälle in Lemnos unb Smbro8 und führte Athendifche Bürs 
ger gefangen von dort weg; bei Geräftos wurde eine Hans 
beiöflotte erobert, die Kauffahrer wurben beraubt und geplüns 


1) rob. 21. €, 1432. Pd. I. ©, 44, 23. 61,29. 
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Pert, umb endlich lanbetem fogar Philippos Kaper bei Sara» 
bon und entführten von bort bie Paralod, eine ber heiligen 
Zrieren !). 
Während fo bie Lage ber Dinge nad Außen höchft mifs 
lid ftand, bie Athender faff in ‚allen ihren Befigungen fort» 
während bedroht wurden, fonnten biefe aud) jet fid) micht 
entfcliegen, das biöperige Betragen ju ändern, der Gemäch 
Ucpkeit und Ruhe zu entfagen, felbft Kriegödienfte zu tbum 
amb bem Staate bie Opfer. gu bringen, welche bie. Rettung 
der höchften Güter, ber perfönlihen Freiheit und des Gigene 
ums erheifchte ?). Den fhlechten Ausgang, welchen bie 
nad) Dlgnthos gefandten Hülfleiftungen gehabt hatten, fchrieb: 
man ber Untüchtigkeit und Nachläffigkeit der Feldheren zu unb 
verfolgte fie mit Vorwürfen und Schmähungen ?). Gbare& 
wurde von Kephifodotos vor Gericht gezogen *), aud) Eubus, 
108 war, wie eö [ώείπέ, gegen ihn 5); bod) ba er feine Noth 
vorftellte, wurde er freigefprochen und bald darauf nahm man 
wieder feine Zuflucht zu ihm. Zährlih wurden 10 variat» 
en, Strategen und Phylarchen und zwei Hipparchen erwählt, 
aber aufer einem 9), der zum Kriege auögefchidt wurde, blies, 
ben bit übrigen daheim und hielten Umzüge mit ben Opfers 
vorflehern. Man delibrirte immer nur über dad, was zu thun 
fe», pomphafte Belchlüffe wurden gefaßt, aber e8 fehlte ber 
Smile und bie Kraft fie auszuführen. Im bem Kriegäwefen- 
und der Stüftumg dazu war Alles ungeorbnet, unvorherbedacht, 
1) PH. I. 6. 48,26. 49,26. { 
3) Das angez. robm, u. Phil. I. €. 40---Δ4, Meidias fagt Tpottend 
über bie Unfälle bes Staats zu den Athendern (107,4): „rosou- 
που γάρ love, ὦ ἄνδρες 'ἀθηναῖοι" odi γὰρ ἐξίρχεσθε, οὐδ' οἴισθε 
div χρήματα εἰεφέριι», εἶτα θαυμάζει d κακῶς τὰ πράγµαθ' 


ὑμῖν Tyan; ἐμὲ οἴιοῦ) ὑμῖν εἰοίσεων, ὑμῖς δὲ νεμεῖσθαι) Ze 
Fh penmtaerioner, ἡμεῖς 8° οὐκ ἐμβήσεσθαι;. Dem. ϐ, Mi 
579. 


Li 
3) Dem. Prodm, 30. €. 1439, 3, εἰ δὲ φήσιτε πολλὰς ἐγκιχειρι- 
xiva. δυνάμεις ἃς ArhvpárDas τοὺς ἐπιστάντας, darunter find bie 
Hülffendungen des Ghares unb Gbaribemo8 zu vrrfleben. — Das 
Sprobmion felbft ift εἰπό von ben vielen, die Demofthenes furg vor 
der erften Philippita entworfen hat, — Wgl. aud) Phil, I. 53» 
Ariftot. Stet. III. ο. 10. 
Dane poi 1 "EAN 9. πλὴν iris iedpis, ὃν dr dum 
m. Phil je 47, 9. πλὴν ivàc ἀνδρὸς, ὃν ἂν ἑκπέρψητε 
DE và» πόλεµον, darunter (ft wol hier Goaribemos, gemeint. 
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und regellod. Erfi wenn und ein Ereigniß zu "Ohren fommt, 
fagt Demoftihenes 1), ernennen wir Trierarchen und laflen fie 
darüber procefiiren, ob ihnen ober andern diefe Lafl obliegen 
fo, und fehen und nad) ben Gelbmitteln um, bann befchlie 
gen wir, daß bie Metoiten und Befonbermohnenden zur Gee 
gehen, bann daß an ihrer Statt Bürger die Schiffe befteigen 
follen, und während biefe8 Zauderns ift der Gegenftanb τις 
ferd 3ug$ verloren gegangen. Wir verwenden bie Zeit bes 
Handelns auf die Surüflungen, aber der glüdliche 9fugenbtid 
wartet unfere &angíamfeit und unfere Wormande nicht ab. 
Sanz anberd waren bagegen die Mittel, deren fi 956 
Yippo3 bediente, um feine Abfichten zu erreichen. (8. Allein 
berrfcher fonnte er jeden Augenblilt über die erforberlichen 
Kräfte und Hülfsmittel gebieten, und feine Entfchlüffe vafd) 
ausführen, ohne fie in Defreten vorauszuverlündigen oder Res 
djenfdaft von bem Gefchehenen abzulegen. Entweder burd) 
fehnellen, unvermutheten UeberfalU und burd) gift befiegte er 
ben Gegner, den er fo lange täufchte ald er ζοππίε, oder fBes 
ftehung und geheime Unterhandlungen hatten ihm vorgearbeis 
tet, fo daß der Sieg nicht weniger zweifelhaft war. Den Athes 
náern, die alle retten wollten, fam er überall zuvor unb ums 
garnte und umftellte fie von allen Seiten. 

«n diefer Zeit, ald Philippod Macht unaufgehalten voud, 
fein Stüd in manden Hellenifchen Staaten Bewunderung ets 
regte, und fehon dad Verlangen nad) Zreundfchaft und f8ünbs 
nig mit ihm wedte, traten zu Athen Redner auf, welche das 
Bolt aus der Ruhe unb bem Leichtfinne aufzufchreden unb 
vorzüglich burd) Erinnerung an ben Ruhm ber Vorfahren zu 
größerer Thatkraft und zum Kriege gegen Philippos anzufesern 
fudten. — 9tamentlid) zeichnete fid) damald Aefchines burd) 
glänzende Sppilippiten aus. Einftmald brachte ev, fo erzählt 
Demofthenes ?), den Schaufpieler Sfchandros mit in bie Wolkßs 
verfammlung, ber, wie er vorgab, eben aus Arkadien geom; 
men unb bem $8olfe der Atbenäer befreundet fey. Er be 
theuerte, Philippos fteble Hellas unb ben Peloponned weg, 


1) ur. I. 6, 50, 18. 
2 P seen. ©. 344,7. 438, t1. 
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während die Athender fhliefen, la8 das Pfephisma beà Mils 
tiodes und Themiftofled und ben Gib ber Gybeben vor und 
gab ben Rath, man möge überallóim Gefandte fiden, weil 
Spbilippos Hellas madjflelle, ben Athendern aber e8 gebühre, 
Died vorzufehen, unb nicht die Sache. der Hellenen Preis zus 
geben. Wirklich wurde er auch nachher im Folge eines Volkds 
befchluffes, ben Eubulos beantragt hatte, nad) Megalopolis ges 
dicht, um dafelbft gegen Philippos und bie Makebonifch= Ges 
finnten den Enthufiasmus zu weden, — Leider fehlte «8 dem 
Könige fion damals in Athen nicht an Freunden und Anhänz 
gern, bie feine Sache eifrig betrieben und ihm getreu melbes 
tem, waö dort vorging 1), Die Schaufpieler Neoptolemos und 
Ariftodemos werben al$ fole genannt ?), fie waren e$ aud, 
meldje ben Phitokrateifchen Frieden einleiteten." 

Unterbeffen wurde aud) DL. 107. 4, ber Krieg auf ber 
Zhrakifhen Halbinfel fortgefeßt. Nachdem Philippos 32 Chals 
Εθί[ε Städte feiner Herrfchaft unterworfen hatte, fo berichtet 
ein febr glaubhafter Zeuge, der Hiftoriter Kaliftenes ?), fing 
tt bie offenen Feindfeligkeiten gegen dad Tpraliihe Methone 
und Dlynthos feibft an. Ueber den Vorwand, br(fen er fio 
dafür bediente, belehren uns Quftinus und $rofiub*). Er 
hatte drei Stiefbrüder, Archelaos, Arrhidäos unb Menelaos, _ 
welhe fein Water mit der Gygáa gezeugt. Diele θαβίε er 
als Nebenbubler, von denen feiner Herrfhaft Gefahr drohen 
Tonne, und nach orientalifher Politik trachtete er fie zu tödten. 
Rad) ber Ermordung δε einen meinten bie είδε andern, 
worunter Menelaos, die Luft von Dlynthos fey ihnen gefüns 
der, ald die von Pella. Die Olynthier nahmen fie aus Mits 
lid auf. Menelaod_biente in dem rere der Dlynthier, man 





1) Philipp. I. €. 46, 4. Diob. XVI, 54. οὐ μὴν ἡ πόλις γε ἄνα- 
erálas τῆς inl τὴν προδοοίαν ὁρμῆς ἠδυνήθη τοὺς πολίτας. 

2) Dem. 9, gritb. 66, 68, 14. m. παραπρ. ©, 344,21. 371, 17. 

3)_Gtob. Florileg. t. 7. 6. 92. (390. 1. ©. 187. b. ftipy. Ausg.) 
Diefer Feldzug gegen Olyntpo6 gehört entweber in DI. 107, 4., oder 
an das Ende des Winters unb den Anfang des Frühlings DI. 107,4. 
Ihn erwähnt Dem. Phil. I. €. 44, 23. Db dad Unternehmen ges 
‚gen die Infeln ver oder nad) bitfem Dtynthifchen Zuge gefchehen ift, 
ift ungemif. 

4) Just. Vili, 3. Oros, LII, 12. 
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gab ihm das Commando über bie Meiter, welche Athen zus 
gleich mit ben Sölbnern be8 Charidemos zu Hülfe gefchidlt hatte, 

Auf feinem erften DOlynthifchen Feldzuge begegnete bem 
Könige vor dem Thrafifchen Methone ein Unfall, woburd er 
den Krieg auf furge Zeit unterbrehen mußte Bei einer 
$Brüde über den Flug Carbon, ald er (don mit Gewalt auf 
dad gegenüberliegende Ufer hinübergedrungen war, wurbe er 
von ber Maffe der Dlynthier aufgehalten. Da [ῴοβ ein Bos 
genfhüte Namens After einen Pfeil gegen ihn ab mit den 
Morten: 

Dem Phllipp fenbet After blefen Zobespfell. 
Cr traf baó rechte Auge des Königs. Diefer flürzte fid in 
ben Fluß unb zu ben Seinigen zurüdfhwimmend rettete er 
nod) das Leben. Nach einer Nachricht, bie fid) bei Ciuibas !) 
erhalten, fol er unter bem Berfprechen, Frieden zu fchließen, 
fi) den After haben außliefern und erbángen Laffen. 

Diefer Unfall hatte eine Eurze Krankheit des Königs zur 
Folge. Der Arzt Kritobulos z0g den Pfeil aus feinem Auge 
und verhütete durch eine gefchicdte Kur den Berluft des Aus 
genlichts ?). 

Philochoros berichtet, bag Charidemos verbünbet mit ben 
Dlynthiern Einfälle in Pallene unb Bottiaa- gemacht unb bad 
platte Land verheert habe. Died fcheint in der Zeit geichehen 
zu feyn, αἰδ fchon bie Olynthier felbft befehdet wurden. 

Sm Frühling Dt. 107, 4., αἴδ einft die Athenäer mutf» 
[o8 über dad Giüd des Königs und ihre eignen jüngfl επί, 
tenen Unfälle in der Volköverfammlung erfchienen, um fid) 
über oft Vefprochened von Neuem zu berathen, hat Demoflbes 
nes bie erfie Rede gegen Philippos gehalten. Wie hatte fid) 
feit Kurzem Alles geändert. Die Zhralifhe Halbinfel, eine 
blühende unb reiche Landfdaft, mo Athen ehmald geberríót 
unb wo ed nod) jüngft, wenn ber Krieg alüdlid) geführt wors 
ben wäre, bie alten Berhältnifie hätte toieberberfiellen können, 
Datte Philippos faft ganz feiner Herrfchaft unterworfen oder 
in feinen Bund aufgenommen, die meiften Challidifchen Städte 





1) In Κάρανος. 
2) ὑπ, hist. nat, ΥΠ]. c. 32. 
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serftört; Dlynthos war auf das Gebiet feiner Stadt befchränt 
umb auch diefes bedroht. Bei nicht unbedeutende Söldner 
δειτε hatten die Chalfidier nicht zu retten vermocht und jnmr 
großen Xheile aus Mangel am. Solb fid) auflöfen müjfen. 
Sore Ausrüftung, fo wie bie Koften fr ben Euböifchen Krieg, 
be aub DI. 107, 4. ohne Gtüd fortgeführt wurde, hatten 
bie Finanzen be8 Staats erfhöpft, εδ fehlten bie Mittel, eim 
bedeutendes Heer dem Feinde entgegenzuftellem Die Atbender 
waren jut See vor Ppilippos Kapern nicht Πάει, ihre eigens 
thümlichften Befisungen jeden Augenblid in Gefahr, genoms 
men oder geplündert zu werben. Der König aber war, wie 
Demoftpenest) (id) ausdrüdt, trunfen von ber Größe be& 
Süollóradjten unb mit Stolz erfüllt. Noch ganz zuleht, al 
die Euböer ihren Krieg mit Athen beenbigen und in Syminas 
&ie treten wollten, fhrieb er ihnen, fie möchten nicht auf ein 
Bündnig mit ben Athendern ihre Hoffnung fegen, denn biefe 
vermöchten fid) felbft nicht zu retten ?); ja fchon mifchte er 
fid in die innern Anglegenheiten der Hellenifhen Staaten 
und e$ ging dad Gerücht, daß er im Werein mit den gafebás 
moniern die Thebäer demüthigen wolle’). G8 ift alfo nicht 
gu verwundern, wenn bad fonft fo leichtfinnige Volk fid) je&t 
Heinmüthig zeigte unb nach Rath umfah; mit der Abficht, 
den König zu züchtigen, hatte eö ben Krieg begonnen, unb 
jegt beffelben überdrüffig war e8 [don zufrieden, wenn e nur 
febft nichtd Uebles exleide *). 

Bor allem fucht Demoftpenes den gefuntenen Muth fel» 
πα Mitbürger zu heben unb ifr Selbftvertrauen zu weden 
ὑπτώ den Gedanken, daß ihre Lage darum fo fehlecht ftände, 
weil fie biöher πἰΦίδ von bem, ma$ nöthig ftp, gethan häte 
ία, &o wie aber Philippos alle bie Pläge, welche ev etos 
bet unb mit fid) verbünbet, ald Preife be8 Krieges betrachs 
tet. habe, die dem Thätigen unb Kühnen zufallen müßten, fo 
linnten aud) fie das durch ihre Sorglofigkeit Verlorene wies 


1) gun . 64, 

2) Das Kuga, San. Pp PH. I. 6. 61,8. 
3) Dem. Phil. 1. 

4) Dem. αν ἂν 5. 5. cA In 
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ber gewinnen und an Philippos felbft Rache nehmen, vemm 
fie mit Verzichlung auf bie Bequemlichkeiten bed Lebens bem 
Staate die nöthigen Opfer bringen: bie Bermögenden bei 
feuern, bie Stüftigen Kriegsbienfte tbun wollten 1). Hierauf 
tritt er mit einem neuen Plane zu einer beffern Kriegführung 
auf. (8 find aber zwei Vorfchläge, weldhe er hierfür macht. 
Erftens ?) müffe man fünfzig Tieren ausrüften und fie, wenn 
bie Noth ed geböte, mit Bürgern bemannen, bazu für bie 
Hälfte der Neiterei breirubrige Prahmen (ἱππαγωγοὶ εριή- 
perc) und hinlängliche Proviantfchiffe in Stand fehen. Diefe 
Macht bedürfe man, um bem Könige bei feinen plößlichen 
"Zügen entgegengutreten, welche er gegen Pylä, den Gherfones, 
Sofpntgos$ und wohin er fonff noch wolle unternehbme. Aus 
ferdem 2) müjfe man nicht mit zufammengerafften Hülfshees 
ren den Krieg führen, fondern eine bleibende Macht haben, 
welche ohne Unterlaß Philippos in feinem eignen Lande plage 
und befebbe, eine Armee von 2000 Mann Zußvoll, wovon 
ber vierte Theil (500) aus Bürgern und bie übrigen eub 
Söldnern beftänden, und 200 Weiter, wovon ebenfall8 ber 
vierte Theil Athender feyn müßten. Die Bürger follten, wenn 
fie eine beflimmte Zeit gebient hätten, von andern abgelößt 
werden. Für die Heiter fordert er Zransportfchiffe und aus 
ferdem zehn [Φπεῖε Zrieren, um bie ganze Macht zu bediem. 
Er fhlägt nur eine Heine Armee vor, weil e8 (d)mer fep, für 
bie Unterhaltung einer großen bie Geldmittel zu finden, und 
weil ein großer Angriffsplan unter den damaligen Umflänben 
unmóglid) fey, man anfangs den Krieg ald Kreibeuter führen 
müffe. Bürger aber verlangt er, damit die Söldner beaufs 
fihtigt würden und e8 nicht wieder fo gebe, wie εδ bem let 
ten Söldnerheeren ergangen fey. Die Unterhaltungsloften für 
diefe Freibeuterfchaar betrügen jährlich 92 Zälente, bie 10 
Zrieren follten nämlich 40 Zalente, das Zußvolf eben fo viet, 
unb die Reiter 12 Zalente Poften; ed foll ihnen died aber nur 
als BVerpflegungdgeld gezahlt werden, Sold follen fie nicht 


1) Phil. I. €. 40—492, 
2) €. 44, 15. 
3) 6. 45, 8. ff. 
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belommen, fonbern baflız bie unbefhränfte Erlaubniß, Beute 
zu machen. Gr gtigf, daß bie Flotte ibre Station. ‚auf, dem 
Snfeln Lemnos, Thafos, Skiathos und vor.ben-Makebonifchen 
Häfen nehmen müffe, um zu verhindern, daß nicht, Philippos; 
feine Kaperfchiffe zur Seit ber Gtefien ‚und ‚während; des. Wine 
ters, wenn die Flotte der Athenäer nicht dahin. tommen. könne, 
ausfende unb dann in ihren Befigungen lande unb fie bes 
zaube, wie dies in jlingft verfloffener Zeit 1) gefchehen fy... 
Diefe Rede, aus ber hier nur bie hauptfäclichfien Punkte 
ansgehoben find, ift febr genau ausgearbeitet, ihr. Plan wohl 
durchdacht, auf fie, muß Demoftpenes ein ungemeines"Stur 
bium verwandt haben, mehrere Eingänge dazu haben. fid) ‚ers 
halten). Daß Dionyfios von, Halifarnaffos ein in fid). ab» 
gerumdete Ganzed in. εί Neben zerflüdelt (meldever. bie 
efie unb [εῶθίε Philippika betitelt), umb beide ‚Durch einem 
Zeitraum. von’ fünf Jahren trennt, ift ein. febr. bedeutender 
SIırthum, ber nur im feiner mangelhaften Senntnig. oom Dlyns 
tifhen Kriege Entfhuldigung findet; zugleich aber eig 
fhlechter Beweis von der Richtigkeit feines Aftpetifhen und 
trtifen Urtheilö, ber und vorfichtig machen muß, ‚nicht zu 
wie dem Bipetor aufs Wort zu glauben. Ohne eine alte le 
berlieferung vor fid) zu haben, hat er einer Anficht zu Eiche, 
bie ει fid) felbft gebildet, die Behauptung in bie Gefcichte eine 
sehpwärzt,. — und die neuere Zeit hat faft einmüthig fie im 
asihgefproggen, —. daß. Demoftbenss DI. 107, 1.-gegen Phi 
Kgpos Reben zu halten angefangen habe, zu einer Zeit, op 
weder Philippnd. etwas unmittelbar gegen Athen unternahm, 
m Demofipened daran dachte, Öffentlich gegen ben König 
ten, — Die Rede wirft ein ungemeines- Licht, auf bie 
Beitgeidichte, leider hat man, weil u ind aus dem id 








m 6. 49, 26. deep τὸν παι ren 

D Yrodm. 1. €. sat b pro m. 21. €. An j9. (fBgl. vor: €. dodi 
8. mit Phil. 1432,25. οὐ γὰρ οἱ ταχὺ --- ο 
& κακώς. e gii. T "e; 4 6) roin. 23. ©: 1433, 
1434, 7. ἰγὼ μὲν οὖν... — bil. 1. €. 54, 25.) pr: 
©. 1439, 19. (6. 1440, 7. Inuv. οὐκ ἀθυμηξίον «οι zm, E 1. 
€. 40, 11.) Außerdem Tann man nod) bti mehreen andern mit 

Mabrfcpeinticteit χείρα, bof Re um die Beit der außen P μα 

entftanden find. 

Böruede's Sorídungm. 3. 13 
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menfonge bet Wegebenhelten herauögeriffen worden if, Ihre 
biftorifchen Beziehungen nod) wenig verflanden. 

Von. allen Reden, weidhe Demofthenes bi8 je&t gehalten, 
bat Beine einen größern Erfolg gehabt, ald gerade bie erffe 
Philippifhe. Bisher batte er nur große Anftrengungen von 
feinen Mitbürgern gefordert, — WBerzihtung auf bie gemobns 
ten Genüfje des Lebens, ja auf dad Eeben felbft, perföntiche 
Kriegsdienfte, außerordentliche Wermögenfteuern. Diefe Raths 
fehläge hatten Fein Gehör gefunden, weil ihre Ausführung au 
läflig (dien. Seht, ba, durch die leiten Kriege die Finanzen 
be. Staatd nicht wenig angegriffen und bie Hoffnung vers 
πώ! war, die Theorila der Kriegölaffe zuzumenden, mußte 
fDemoflbenes feine Anforderungen an die Athender δεταθβία» 
wien. Deshalb verlangt er geringfügige Rüftungen, nur möge 
man biefe mit Grnft und Eifer betreiben und fid) fire g 
Anftrengungen bereit halten. Aber feibfi je&t nod) dfe er, 
tof dad Volk auf feine Vorfchläge eingeben werde, denn ex 
erbietet ficy, [εἰδ[ αίδ Freiwilliger mitzugeben und die fSerante 
foettung für das Zmwedinägige feined Raths zu übernehmen 1), 
* éBeibe Pläne, die Audrüftung einer Freibeuterfhaar amb 
im Notbfal bie Aufitellung eined SBürgerbeereb, find voirfiid) 
ausgeführt worden, wenn auch vielleicht nicht ganz im ber 
Weife und dem Umfange, wie Demofthenes beabfichtigte. Wer 
jest an wurden fräftigere und Durchgreifende Stafregeín ges 
troffen und- der Krieg gegen Spoilippo8 mit ‚größerer. in 
betrieben. 


niet zu beunruhigen, Sreibeuter auögefchidt, Demofthenes (438 
fegelte ald Zrierarh mit ?). Gie nahmen ihren Standpunkt 
auf bec Infel Xhafos, machten verheerende Einfälle in Drafedes 
nien und blodirten feine Häfen. Hierdurch flodte ber panbel. € 





Noch im Frühling wie ed fcheint wurden, um Draft. | 


aad" Cea ——— al ptt 2 . 


muß Died bem Könige febr [βία geroejen feyn, wie Demottend) | 





) €. 48, 12. ἐγὼ συμαλέων ἐθελοντὴς πάσχευν δειοῦν ἵτοιμος, ἐὰν 
$ ταὺθ' οὕεως ἔχη. 
2) "deben b. X. Ottbn. ©. 645. e. mal συνεβούλευσε δὲ ve δήμφ ξε- 
^ wwO» dv Θάσω Mon. καὶ ἐπὶ τούτῳ τρι χης ἐξέπλευοι». 
3) π.παραπρ. €. 449, ΨΡΗίρροῦ deutet au eid arr Ma 
et in feinm DL 109,4 4. an bie Athender gefdgtitbenen Brief (6. 


behauptet, gab er beöiwegen bald barauf den Nıhendern: (εδ: 
liche Abfichten zu erkennen. 


DHilippos IehterFeldzug gegen Dlynthos DI. 175 


Dritter ή [αρ des Chares mit einem Bir. 
gerheere, 


Nicht lange vor den Olympifhen Spielen erfchienen zu 
Athen Gefondte der Eubder, bie ihrem Krieg mit Athen , ber 
auch DI: 107, 4. nod) fortgeführt wurde, beendigen wollten. 
Nachdem fie über ben Frieden mit dem Volke verhandelt, gas 
ben fie zu werfteben, daß aud) Philippos fid) mit Athen aus 
gleichen unb Frieden zu halten wünfce. Doch fcheint ber 
König e3 mit bem Friedensantrage nicht veblid) gemeint gu 
haben, er wollte nur das Volk einfchläfern und es abhalten, 
den Dlgntpiern in ihrem Teßten tampfe beizufteben. Auch 
festen feine Piraten die Feindfeligkeiten fort, Phrynon gerieth 
fegar während der Waffenruhe der Olympifchen Spiele in 
Natedonifche Gefangenfchaft "). 

Gegen Ausgang von DL. 107,4. unternahm nämlich ber 
König mit einer großen Kriegsmacht ?) feinen legten Feldzug 
| gegen Dlynthos. Jet warf er plöglich bie Maske ab, nads 
lm er der Stadt auf 40 Stadien nahe gericht war, erklärte 
wsreins von Beiden müfle gefdeben, entweder müßten fie 
aufhören in Dlyntyos, oder er in Makedonien zu wohnen 3). 
Die Diynthier (didten in ihrer Bedrängnig Gefandte nady 
gen und baten, bie Stadt möchte ihren Untergang nicht 
Hebgültig anfehen, fondern aufer der vorhandenen Macht 
éme Hülfe fenden, nidt aber von Sölbnern;' fondern von’ 
"enitn. Das Bolt fchidte ihnen, wie Philochoros miktdet,> 
17 Zrieren, 2000 Hopliten von ber Bärgerfchaft unb 3007 
Reöter auf Kavallerieprapmen. Zum: -Zeldherın de Ganzen 





160,3) fagt: aud) als wie im offenbaren 3crmürfnif waren, fdid- 
tit ipe Zreibeuter aus, verfauftct die, welche zu uns fchifften, balft 
meinen Zeinden unb qeu mein Land, 

1) Xefd. a. augang. ©. 1 

2) Died. XVI, 53. 

3) Dem. yii. 1. ©. 113, 10. 13° 
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machten fie den Ehared. Gine Nachricht bei Guibas !) gibt 
die ganze Flotte bed Chared auf 40 Schiffe απ. Zür bie 
Audrüftung diefer Flotte wurde wahrfcheinlich eine Vermögen» 
fieuer auögefchrieben. Ä 

Zu ODlyntbod aber hatte Partheiung und Werrath bem 
Könige bebeutend vorargebeitet. Das δοίξ war in zwei Sal 
tionen getheilt, die eine, an deren Spige Euthykrate unb 
θα[θεπεδ fanden, war bem Philippod ergeben, bie andere, 
welche die Freiheit liebte und dad. Waterland gegen .&nedyto 
fósít zu fhüsgen fuchte, hielt εδ mit Athen und hatte bem 
Apollonided zum Uberhaupte. Doc bie Mafebonildhgsfinne 
ten verläfterten und verläumdeten bie Rebner ber guten Sache, 
fo bag das Volt ben Apollonides zu vertreiben berebet. unb 
Lafthened MWBefehlöhaber der Reiterei wurbe 1). 

Philippos überwand bie Olynthier in zwei Schlachten unb 
fing hierauf die Belagerung der Stadt felbft an. Da fie 
βαιξ befeftigt war, konnte fie nicht fobald genommen werden, | 
bei tem oft erneuerten Stürmen verlor ber König viele Diannıe 
(daft. Berrath half ihm zum Ziele: fünfhundert Reiter mit 
den Waffen in ber Hand wurden ihm durch ihren Führer 
überantwortet, eine Zahl, fagt Demofthenes ?), wie fie nod) 
nimmer Einer gefangen hatte Die Stadt murbe enblih im 
Hebfi oder Winter DL 108, 1. eingenommen, bie Flotte δε 
Shared, welche in ber Nähe flationirt gemefen zu (eon. fcheint, 
foll burd) einen Sturm verhindert worden feyn, bei ber Ich» 
ten Gefahr zu Hülfe zu eilen). Doch gerietben viele Athes 
näifhe Bürger in die Gefangenídjaft de Könige. 

Das Cdidíal der Stadt war (dedii), ihr ganzer Reiche 
thum fiel in die Hände be Königs; nachdem fie ausgeplüns 
bert, wurde fie bem Grbboben gleichgemadht, ihre Bürger aid 
Sklaven verkauft oder verfhendt. Die Soldaten, bie fid in 
dem Kriege brav gehalten, belohnte Philippos nad) Werbienfl, 
und um fid Partheien in den SHellenifhen Staaten zu e» 


1) In Xe 

2) Dm. Si. 1 it. 6. 126,7. 1289. 
4. 

4) Ehe ο, D. 
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werben, befchenkte er bei diefer Gelegenheit die Mächtigen in 
ihnen. Griechen fdümten Πῷ nicht, aus ber Beute der Olyn- 
thier fidi gu bereichern. So erhielt Atreflidas ein Araber, 
dreißig Dlynthier jum Gefchent, Weiber und Kinder. As 
biefe Beute nad) Arkadien geführt wurde, ferte. eben Xefchi: 
med von Megalopolis mad) Athen zuräd; beim Anblic der 
unglücklichen Olpnthier foll er Lhränen vergoffen unb das 
Misgefejiet von ‚Hellas bejammert Haben !). 

Die Dlympifchen Spiele, welche Ppilippos nach der Giu 
nahme der Stadt im Frühling anftelte, wurden mit großem 
Stange gefeiert, zu ihnen Stünfiler und Gaftfreunde aus ganz 
Hellas eingeladen 3). 

- Stn geretteten Dlynthiern, die zu ben Athenäern ihre 
Zuflucht nahmen, geftanden biefe ipt Bürgerrecht zu, gegen 
bie Werräther aber, burd) weldje die Stadt gefallen war, er 
liefen. fie ein fchrediiches Pfeppisma, welches, wie Demoftbe- 
nes fid) ausdrüdt, damald allen Hellenen und Barbaren 
gefallen habe ald ein [Φύπει und gerechter Beihlug gegen 
Berräther der’ Menjchen und Feinde der Götter. — ud) war 
ba& ΕΦίά[αί. derfelben nicht beneibenBiertb, ba Philippos 


1) Dem. =. παραπί 
3) Dem. a. a. £D. t5 401, E " Bit. Seb. b. Wpoll, v. Tyan. T, 35. 
Außer bem. fomiffen. Saufleler GSatyros nenne ich den Komiker 
Anarandries, beu Maler Parrhafios (Seneca Controv. 5,10. Par- 
rhasius pictor Atheniensis, quum Philippus captos Olynthios 
venderet, emit unum ex his senem, perduxit Athenas, torsit et 
ad exemplar ejus pinxit Promethea. Olynthius in tormentis pe- 
rit; ille tabulam in templo Minervae posuit; accusatur religionis 
Inesae). Daß auch Ariftoteles bd eingeladen wurbe, {ft mabr- 
ἠάεἰπίίώ, jedod die Naspricht (Euseb. Praep, Evang. XV. 2, &. 792. 
b.), baj er die reichften Bürger von Olynthos dem Könige verrathen 
und fid) auf tiefe Meife an Olynthos gerächt Habe, das feiner Bas 
derfabt ble atonomie genommen Hatte, it unglaubhaft. Die Schid- 
fale der Olyntpifchen Frauen (man vgl. Rhett, Gr. ed, Walz. t. IV. 
p.164. Φιλοκράτης Ἰκμισθώσας τὰς ᾿ Ολυνθίας γυναῖκας καὶ ἄναγ- 
κάζων φέρε» icr) τὸν oder δημοσίων ἀθικημάτων q 
Demoßb. m. m. ©.402 f. SeidineS x. m, zu Wu. Deinardh, gegen 
Demoflh. 6. 23. ἡμεῖς ἀπικτείνατε — Εὐθύμαχον δὲ διότι τὴν 
"Ολυνθίαν παιδίοχην ἵστησεν ἐπ οἰκήματος) jcheinen ben Ste 
Stoff zu manchen Stüden dargeboten zu haben. — 88 gab eine 
Φία tt6 Aleris (Athen: ITI. 75b. 11,552. VI.240c. Suidas v. Εὐ- 
sptgla. Stob. 27, 9.), des Philippives (Βίος 113, 17.), SRenanter. 
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Berräther nur fo lange zu begünftigen pflegte, ald er Bor: 
teile von ihnen hoffen fonnte, fie aber fpäter verachtete 1). : 

Der Sall von Dlyntho8 machte einen gewaltigen Ein» 
brud auf die Arhender und verbrängte wieder auf urge Zeit 
den Gedanken an Zrieden, auf ben (don mande gehofft haben 
mögen. est war bie Gefahr für ihre in ber Nähe der ro, 
fiffen Küfte gelegenen Infeln und den Cherfoned nicht wenig 
erhöht, zumal da Philippod um biefelbe Zeit aud) in Xhrale 
feine Herrfchaft audzubreiten fuchte und bald darauf dem Ser, 
fobleptes befriegte. Diele Befigungen nicht in feinbfelige Hände 
fallen zu (affem, war Athen eifrig bemüht. Wie «8 fcheint 
-mwurden nod) vor Dlynthos Eroberung 2000 Hopliten unter 
bem Strategen Naufikled nad) Imbros gefdjidt, um ben bort 
wohnenden Athendern Schuß zu gewähren 3). Gfares ift DL 
108, 2. mit der Flotte im ΦεΠεδροπί, um die Städte bas 
felbR gegen etwaige Ueberfälle bed Königs zu bedien, aud 
legte er eine Belagung in Serrhion » Teihos und Hierons 
Droß, Kaftelle, bie zum Reiche bed Kerfoblepted, des Buns 
deögenoffen der Athender, gehörten. Nichts deflo weniger war 
bet CEherfones in der duferften Gefahr, vom Könige genoms 
men zu werden, fo daß, wie Aefchine® fagt, bie Athenäifchen 
Golonen (don im Begriff gemefen. feyn follen, ihn zu verlaffen; 
bie Athender wußten einmal nicht, wo ihr Feldherr fid) aufhielt. 

Philippos Piraten fuhren DL. 108, 1. 2. fort, dad Meer 
zu beunruhigen. Einmal landeten fie, wie ed fehr wahrfcheins 
lich iff, in Attila felbft, gewannen über einige Soldaten in 
einem Xreffen am Fluffe (Kephifios) Wortheile und beraubten 
fie ihrer Waffen, weshalb Gbaribemos, der Anführer der ops 
fiten, und der Reiterbefehlöhaber Diotimos bie junge Mann: 
(haft Athens auf eigne Koften mit 800 Schilden ausrüfteten, 
für welches Gefchen? beide mit einem Krane belohnt wurden. 





1) Stob. Serm. LII. 366. ed. Gesn. Quthyfrates fcheint die Giunf 
des Könige nicht ganz verloren p" aben. Ueber Έαββεκεφ vgl. bie 
Anekdote bei Ῥίκί. Apopb. 178 b. Όεπιοβῷ, 6. 99. 241. übertreibt. 

2) Dem. v. b. Krone €. 265. 9tod) ganz zu (Ende von DL 108, 2. 
waren bie Hopliten nicht im Athen ammweiend Weídy. x, π. 6. 308. 
καὶ τῶν Aduvalar ὁπλιτῶν oU παρόντων, 
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Schon einige Brit vor DOlynthos Fall mar 2fefdineS im 
ben Peloponnes gefbicft morben, um. bie Hellenen zu gemein» 
famer Bekämpfung bes Königs aufzuregen. . Gr. Lehrte gerade 
um. die Zeit ber Eroberutig biefer Stadt zurüd unb meldete 
bem. Wolfe: bie Arkader freuten jid, ba ber Staat. der Ather 
nder- erwacht: ey und. (id) der Sache. der Hellenen annehme !). 
Aber. während Athen zum $SBortbrife Aller einen, anhaltenden 
Krieg führte, fam von den übrigen. Hellenen Niemand. weder 
mit Geld, nod mit SXannídaft, nod) mit fonft etwas ju 
Hülfe), fonbem mie Aefcines fagt?): bie einen ‚achteten 
nicht auf die Zukunft, die andern. hielten e$. mit Philippoß, 
die Redner aber in der Stadt machten den Krieg gum. Er: 
werbömittel ‚für ihren täglichen Aufwand. ‚Noch. DL. 108, 3. 
wurden Gefandte in andere Staaten gefhidt, um fie aufzur 
fordern, entweder gemeinfhaftliich mit Athen gegen Philippos 
Krieg zu führen, ober, wenn eà zum: Srieden kommen follte, 
an biefem und ber Berathung barüber Theil zu nemen *). 
Die Arhender hatten den Krieg begonnen mit der Hoffnung, 
ihre verlorenen Befigungen, vorzüglih Amphipolis, wiederzus 
gewinnen. Nach Dlyntpos Eroberung war diefe Hoffung völs 
lig vernichtet, unb die Fortfegung ded Krieges fonnte für 
fie nur Niederlage und Verluft bringen, zumal ba ihre 
eignen Hülfsmittel faft erfhöpft waren. Deshalb gab man 
Philippod Anerbietungen Gehör. Auch Demofigenes flimmte 
für den Frieden, jebod) unter der Bedingung, bag die Buns 
desgenoffen, namentlich Kerfobleptes und die Phokier, barim 
einbegriffen würden °), Sat mußte er den Frieden, ber ung 
tet den damaligen Umftänden nur zum Nachtpeile Athens ge» 
febloffen werben fonnte, für ein Unglüd halten, und er würde 
aud wol, wenn die Athender geneigter gewefen wären, feinen 
Rathfhlägen zu folgen, auf der Sertfegung be8 Krieges bes 


1) Xedj. m. παραπρ. (6. 257. Εγὼ 8° ἐν μὲν τῷ nolis ourlargı, 
na ὅσον jj» ὀυνατὸν, ᾽Αρκάδας καὶ τοὺς ἄλλους Ἓλληνας (ai 
ΦΙλιππον. Dim. m. magang. ©, 439. 

9) Dem. v. b. Krone 5. 231, 90. 

3) π. παραπρ. ©. 3, 

4) Χ[Φ. π. nupung. €. 237. 240., 9. Stef. €. 446. f. 

5) Bol. 3. 3B. Dem. Pu !. €. 72. 4. s. 


"s 





Renben haben. Da er aber fah, daß fie erff auf bem Wege 
waren, weife zu werden, und bie übrigen Hellenen nod) gegen 
alle Ermahnımgen verichloffen waren, dachte er, bag man erít 
bie Zeit abwarten müffe, wo fid) eine andere Gefinnung funb 
thäte ; er Bonnte fid) vorausfagen, daß Athen während bes 
Friedens fid ausruhen und burd) neue Bundesgenoffen flärs 
ten könne, beg Philippos unermüdliche Thätigkeit nicht rufen, 
er andere Staaten angreifen und (id) neue Feinde fdjaffen 
würde. 

Din f9ten Glapbebotion DI. 108, 2. fam zwifchen Phis 
Iippos unb ben Athendern Friebe und fBünbnig zu Etande 
unter der Bedingung, daß beide behalten follten, wa& fie ge» 
genwärtig befágen 1). Die Athender traten Dierburd) alle Bes 
— figungen und Bunbeögenoffen, weldhe Ppilippos gewonnen, 
an ihn ab und verfprachen zugleich, bag wenn ein anderer 
diefe angreifen würde in ber Abficht, fie Athen wieder zuräd« 
zuftellen, fie [εδ bie verhindern unb ben, welcher fie ihnen 
übergeben wolle, für einen Feind, ben aber, ber fie ihnen επί» 
riffen hätte, für einen Bundesgenofien uud Freund achten 
wollten 2). Der Cherfoned mit Ausnahme der Stadt Kardia 
verblieb den Athendern ?). 

Dur die Einverleibung ber Thrafifhen Halbinfel mit 
Makedonien hatte Philippos ein fchöned Küftenland gemwons 
nen, bie $Berbinbung mit dem Meere gefichert, und zugleich 
fi den Weg zur Herrfchaft über das gefammte Hellas ges 
bant. SRefebonien war von jest an der mädtigfte Staat, 
den (είθᾷ Athen ohne Verbindung mit den übrigen Hellenen 
nicht mehr übenváltigen Tonnte. Wie wichtig biefet Gewinn 
für Makedonien war, deutet Polybios *) an, wenn er ben Xetos 
fifchen Sefandten Chlänead vor dem verfammelten Wolke in 
Θρατία fagen läßt: „In Xhrake war einft ein Φεπεπί[φεε 
Gtädteverein, gegründet von den Athendern und Goallibiern, in 
welchen bie Stadt der Olynthier den meiften Giany unb bie 


.t. V. 6. 104, 6. τὸ Φήφισμα τοῦ Φιλοκράτουςῇ a] 
à Mh ἔχειν & ἔχουσι. Bib, üb. Salon, €. 83. poeyrr, 
9) Dem. δ. παραπρ. 6. 385 
3) Dem. a. 8. MJ. €. 
4) 8. ΙΧ. £. 928 (22). 


ΑπΦβίε Macht befag. Philippos machte ihre Einwohner au 
Clave und feste dadurch alle fo fet in Furt, bag nicht 
ollein die &rafer, fondern auch die Kheffaler feine Herrfchaft 
onerfannten; nicht lange nachher überwand er aud) bie 
Athenäer." 

Als einff am ben Feftfpielen zu Olympia (DI. 114, 1.), 
mofelbft fid) auch gerade damals Demofihenes befand, der 
Sitorrbiüer ΒαπιαΦοῦ eine Lobfehrift auf die Könige Ppilippos 
und Alerandrod vorlas, worin er bem Thebäern unb Dlyms 
thiern alles Böfe παώτεδείε, ba trat fpgleich Demofihenes auf 
und rettete. die Ehre diefer Völker, indem er aus ber Ger 
Aichte erwies, wie viel Verbienfte fid) die Thebäer unb Goat» 
fidier um Hellas erworben hätten, und wie viel Unheil bie 
Schmeichler ber Makedoner angeftiftet; hierdurch flimmte er 
die Zuhörer fo für Πώ, bag der Soppift erfhroden über ben. 
Lärm, der fid) erhob, aus der Berfammlung hinmwegfchlich !), 

Aht Olympiaden nach der Vernichtung des Chalkidifchen 
Städtebundes (351. 116,1.) gründete Caffandros auf dem Sfihs 
πιο von Pallene die Stadt Gafjanbrta, wohin er bie Bes 
twobner aus andern Städten ber Halbinfel, befonderd aus Pals 
fene und überbied aus mehrern benachbarten Drtfchaften vers 
flante; aud) z0g er von ben Dlynthiern bie, welche gerettet 
woren, dahin, und biefer waren nicht wenige, Diefe Stadt, 
ber ein großes und fruchtbared Gebiet angewiefen wurde, 
blühte rafch empor unb wurde bald bie mächtigfte unter ben 
Makebonifhen Städten 1). 





Beugniffe der Alten über ben Chalkidifh» Dlnns 
thifhen Krieg unb Beweife für bie gegebene 
Darftellung beffelben 

In der vorhin dargelegten Weberficht des GhafkidiiOfyn- 


tbifhen Krieges bedürfen vorzüglich drei Punkte einer weiter. 
Begründung. Diefe betreffen die Dauer deö ganzen Krieged, 


(^ 


1) Plut. 816. b. Dem, c, 9, tb. b. X. Sin. €. 846. ο. 
9) Died, XIX, 52. 





bie Seitbeflimmung der drei Dfynthifchen Neben und ble ges 
nauere chronologifhe Anordnung der drei von Philohorps uns 
ter DL. 107, 4. angefesten Hülffendungen der, Athenäer nad) 
Dfyntbod. Ueber die Beitoergáltni(je der Nede von der Ans 
ordnung und der erften Philippifchen muß befonderd gehandelt 
werden. L 


Ct ber Unterfuchung über bad Geburtäjahr des Demoflhes 
ed i(t mit unmwiderfprechlichen Gründen borgetban, bafi bet 
in ber Rede gegen Meidiad erwähnte Euböifche Feldzug, tel; 
her durch das XZreffen bei SXamyná ausgezeichnet ift, in bem 
Untheflerion und Elaphebolion von DL 107, 3. falle. Da 
nun kurze Zeit vor biefem Zuge, wie aud berfelben Rebe θες; 
vorgeht, bie Athender den Olyntbiern gegen Philippos Hülfe 
gefandt haben, und dies nur während ded befannten Challis 
bifd) s Olunthifchen Krieges gefcheben feyn Tann: fo ergibt fido, 
Daß bet anfang δἱε[εδ Krieges fpäteltens in bie erfte Hälfte 
von DI. 107, 3. falle, ober nod) an ben Audgang von DL. 
107, 2. geböre!). MWab die Zeit der Eroberung von Diyns 
tbo8 betrifft, fo [εθί Hierfür dad Iahr be Archon Zheophilos 
D1.108,1. durch bie Seugniffe be Acfchines ?), Philochoros ?), 
Diodoros *) und Anderer binlänglich feft. Wenn man die 
unter demfelben Archon kurz vor der Einnahme der Stadt ges 
(debenen, von XAefchines 5) erwähnten WBegebenheiten berüd'; 
fihtigt : — Phrynon wird auf feiner Reife von Athen zu ben 
Dlympifchen Spielen von $5(.108,1. während der Ispounvia 
von Mafedonifhen Räubern gefangen und ehrt nad) Grflat; 
tung des LZöfegelded nach Athen zurüd, hierauf wird Φε. 
pbon nad) Makedonien abgeordnet, um bie Rüderftattung bed 
Löfegeldes auszumirken; παώδεπι er zurüdgelommen und von 
feiner Gefanbt(djaft vor dem $8olfe Bericht erflattet, macht 
Philofrates ben erften Sriedensantrag; bieftr wird Deshalb ber 
GSefegwidrigkeit angeflagt, bod) ald bie Klage vor Gericht 





1) 3u bemerken ift nodj, daß Tiheopompos, der ben Chalkibifchen Krieg 
in dem 90., 22., 93., 94. und 25. Buche feiner Philippila bes 
fhhrieben, [ώθπ im 23ften von dem Aufenthalte de8 Kharidemos in 
fjiyntboé, und gleich im folgenden vom @ubdifchen Kriege gehandelt 
bat. Hieraus wird Niemand folgern wollen, bag aud) ber Feldzug 
i Memo einige Zeit vor bem Gubbifd)en Kriege gefchehen 
eon müffe. 

3. παραπρ. e. 199 N vgl. mit Red. 0. &tef. 6. 450. 
8 en iens. Br. an X4 mm, 6. 120,86. unb Sp(ut, Led. 6, X.8itbn. 


4) XVI, 08. 
5) A. a. D. €. 196. ff. 
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fommt, Tosgefproden; wm biefelbe Zeit fällt Dlyntfo8: — 
wenn mram für biefe Greigniffe aud) nur eine Beit ber 
sechnet, fo müffen bod) immer darhıber. mehrere Monate vers 
fangen fepm, umb bie Eroberung von Dlyntbos kann: nicht 
Dx wot Ende bed Herbftes oder bem Winter gefchehen 
fem. $iemad) gewinnen wir Hy: bie. Dauer bed. ganzen 
Gbattibiído« Dfyntpiien Krieges seinen Zeitraum von 23 Jahr 
rm, doch ifi e$ nicht Unrecht, ‚ihm bis gum Philofsatefhen 
Frieden auszubehnen, da im Verlaufe deffeiben, abgeiehen von 
der Hülfe, welde Athen ben Dlyntbiern und Chalkidiern les 
flete, aud) zwifhen Philippo® und Athen Krieg. geführt unb 
bier nod nad Dlyntdos Eroberung fortgefett wurde. So 
rechnet aud) ganz richtig ber unbefannte Berfalfer der Ins 
baltdangabe. ber Aefchineiichen Mede gegen Limarchos t), nd 
er fügt: (dot noAepijoavreg noog iiio Fi 
Ὀλυνθιακὸν πόλεμον ὕοτερον δόξαν αὐτοῖς εἰρήνην 
ἐπουήσαντο πρὸς Φίλωηπον. j m 

Da mun diefe bem Kriege gegebene Ausdehnung ge 
gen bie bisherige Meinung, wornad) berjelbe mtr unter dem 
Arhon Kallimahos und Höcitens nod zu Anfang des Theo« 
»bilos geführt fepn fol, und gegen bie bafür beigebrachten 
Beugnifje ftreitet: fo liegt mir ob, biefe Zeugriffe näher zu 
prüfen, zw miberlegen und meine Meinung nod) mit neuen 
Gründen zu fügen, damit bie einleuchtende Wahrheit allgemein 
gültig werde. 

Hier müffem wir von vornherein bemerken, daß bie 
Schriftfteller, aus denen unfere Knnde bed Philippifchen Seite 
‚alters flisft, entweder nur auónefmenb dürftige Errerpte, aub 
größern Werfen überliefert, wie Diodoros, Juftinus, ober dyro« 
mifartig bie Hauptereigniffe aufgezeichnet haben wie Philo» 
horos; eine in bem Wichtigften einigermaßen voll(tánbige, nad) 
ber Folge der Begebenheiten genau geordnete unb. zufammens 
bángenbe Philippiihe Gefchichte ift nicht auf uns gefommen. 
Was ijt natürlicher, als taf jene Schriftfteller Begebenheiten, 
die einen größern Zeitraum füllten, zufammenzogen unb entwes 
ber da erwähnten, wo fie ihren Anfang genommen, oder ba, 
wo fie ihr Ende erreicht hatten? ba fie dad Zufammengehös 
rige, wenn gleid) burd) andere Ereigniffe Getrennte, aud) zus 
fammenftellten? Diefer Umftand, der leider für die Ppilippis 
I Ce nod) zu wenig beachtet ifl, hilft mande Schwies 
tigleit löfen. 


1) 6. 11.8. Φ. Wolf wolle wor περὶ ᾽Αμϕινόλεως πόλιμον ober 


τὸν ᾽Αμϕιπολιτικὸν πόλεμο» [ε[εα — völlig mit ünrt$t. 





Was junád)ft die Andeutungen für ble Zeit bed Dontble 
(den Krieged betrifft, weiche (id) bei Demofihened 1) finden, 
(o fagt er: bie DOflynthier hätten, bevor ein Jahr ded Krieges 
verlaufen fey, alle in Gbalfibie gelegene Städte burd) NWers 
sath verloren; — Peíneóweg8 aber fagt er, daß aud) Dfynthos 
feibft gleid im eríten Sabre gefallen fey. Dies dem Redner 
anterzulegen, müjlen wie und weiBlid) hüten, ja der Ausbrud 


(με fid) Freunde zu erfaufen; da baute Lafihenes fein Haus 
mit dem Holze, 6a8 ibm aus Makedonien gefdenft war, δι. 
thyfrates hielt große Btinberbterben, bie er nie bezahlt hatte, 
ein anderer große Schaafheerden, Pferde ein anderer’), bis 
ganz zulegt täufchte er bie Olynthier. Go zeigen fchon biefe 
wenigen Andeutungen, bag der ganze Ehalkidiich » Dlynthifche 
Krieg wenigftens über bie Dauer eines Sabre auszudehs 


nen 19. 

Ale Hiftoriker trennen Philippos Krieg gegen bie Ghals 
Ridifhen Städte von dem Kriege, welchen er gegen die Stadt 
Dlynthos felbft führte; zwifchen beiden liegen andere Ereigniffe 
in der Mitte 
1. Oben an fleht das Zeugniß be8 Kallifihenes, welcher im 
britten Buche feiner Stafebonifa biele Kriege erzählt hat, Hieraus 
hat (ib bei SDiutardjo8 unb in dem Florilegium ded GStobäos 
ein böcft wichtiges, leider unbeachtet gebliebenes Stagment *) 





1) x. παραπρ. €. 496. . 
9) Dem. PHL III. €. 118, 13. εοὔτο μὲν γὰρ Ὀλυρθέοις εετταρά- 
. most ἀπίχων τῆς πόλεως στάδια εἶπεν, ὅτι dei dvoir Gar 

dusivovs ἐν Ὀλυνθῳ κὴ οἰκῖν ἡ avro» ἐν Μωκιδονέᾳ, πάντα 
φὸν allo» χρόνον, el τις αὗτον αἰτιάσατό Ts τοιοῦτον dya- 
φακτὼν καὶ πρέσβεις πέµπων τοὺς ἀπολογησομένους. 

8) Dem. s. παραπ . Θ. 495. f. 

4) Nur Vogel in Feiner Biographie Philippe 6. 972. f. fat e8 ats 
η χὰ es auf eine Weife, weldye e wie unmüne 


potvation v. Μιθω 

faubonus verführt, diefes «ietbone, bei welchem Philipp verwundet 
wurde, für ein andres als das Wacebonifche zu halten, n. ad Po- 
lyaen. |. c. (4, 2, 16.) — Die Berwundung Poitipps wirb von 
vielen erzählt, am amsfäbelichften von Guides v. Κάρανος. Der 
fSerfofftr der Parallelorum in Plutarch. opp. vol.7. .24., 


erhalten. Bei Plutarhos 1): Didmmog Μεθώνη καὶ Ola 
Φον βουλόμενος nopO0at, καὶ βιαζόµενος in) τῷ Zar 
davo ποταμώ διαβῆναι πέραν, ὑπό πινος τῶν Ὅλυν- 
Φίων ᾽4στέρος ὀνόματε ἐτοξεύθη «ov ὀφθαλμὸν, εἲ- 
novrog* 

orig Φιλίαπῳ Φανάσιμον πέμπει Blot. i 
Ὁ δὲ ὀπίσω διανηξάµενος. πρὸς τοὺς οἰκείους σώζεται 
ἀπολέσαρ τὸν ὀφθαλμόν, ug Καλλισθένης ἐν solito Mas 
κεδογικών. * 

Bolfländiger findet fid) biefelbe Stelle bei Stobäod 3}: 
Καλλισθένους ἐν τρίτω Μακεδονικών" 

Φίλιππος ὁ τῶν Μακεδόνων βασιλεὺς δύο καὶ τριά- 
κοντα «Ναλκιδικὰς πόλεις τοῖς ἰδίοις ὑποτάξας σκήπτροίς, 
Mesduvalorz καὶ ᾿Ολυνθίους λεηλατεῖν ἤρξατο. Γενόμενος 
δὲ κατὰ γέφυραν ποταμοῦ Σώρδωνος wal εἰς τὸ πέραν 
διαβῆναι ῥιαζόµενος ὑπὸ τοῦ πλήθους τῶν ᾿Ολυνθίων 
ἐπεσχέθη., Τοξότης de vic, "Mov τοὔνομα, τόξον ive 
zeivag ἐτύφλωσα τον Φίλιππον εἰπών" 

᾽Αστὴρ Φιλίππῳ Θανάσιμον πέµπει Blot. 
᾽ποβαλὼν δὲ à βασιλεὺς τὸν ὀφθαλμὸν εἰς τὸν ποτα- 
mov ἑαυτὸν ἔθῥιψε καὶ πρὸς τοὺς οἰκείους διανηξάμενοᾷ 
τὸν κίνδυνον ἐξέφυγεν. | 

Su prüfen, in wie weit bas Urtheil eined trefflichen 
foriterd gegründet ftp: dag Kalifipened weder groß gi 
ald Menich, nod) groß ald Schriftfteller ?), Nnb und nad) be 
"Keuferungen ber Alten über ihn unb aus den böchft fpärlichen 
Bragmenten feiner biftorifchen Werke ein Bild zu entwerfen 
von dem, wad er war unb leifete, — möge einem andern Orte 
vorbehalten bleiben; was bie in angegogener Stelle erzählten 
Greigniffe betrifft, fo ift er hierüber voie ber ältefie fo der 
vollgültigfte Zeuge, und feine Nachricpt unbedingt den Angas 
ben fpäteree Schriftfteler vorzuziehen, ba er felbfi ein ρα 





Spbülipp habe Πε befommen, als er Dlynth zerftören umb über einen 
Fluß fegen wollte. Gr verdient feinen Glauben. Dod) 
fopeint er aud ben Eucian irre gemacht zu haben, de conscrib. hist, 
©.38. t.2. p.50., wo bit Note des palmerius aus feinen Exercitatt. 
(p.557. s.) nadjgulefen ift. ZJuftin verfichert zu Enbe beà 7ttn B., 
Sppiípp ftp über feine Wunde nicht aufgebradyt worden, habs aud) 
wo aig ol" fdjnenb behandelt, Bon Theopompos hat ες ba& 
wol ni 

1) Parall, Gr, u. Röm. Geld. 8. 

2) Serm. t. 7. p. 92. 8b. I. 6. 187. d. ei X9 

5) Dapimann’s s el auf b. Gb. b. ei. Bb. L 6. 76. f. 

hödhft ungerechte Artpeit über Kalifipenes im Drops 
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E 


^ 





thier *) über ben Dlgnthilhen Krieg, den ex αἵδ junger Mann 
erlebt hatte, nicht gut irren konnte. Aus feinem Zeugniffe ler» 
nen wit: 1) daß Philippod erf nad) ber Unterwerfung der 
32 Gbaifibifdjen Städte Methone und Dlyntbos zu befebben 
anfing; 2) daß ber Unfall, wodurch er daB rechte Auge verlor, 
ibm in diefem Dlynthifchen Kriege vor dem TE brafifden 
Metbone begegnete; und 3) bof ber Krieg gegen die Stadt 
Dlpntbos felbft mieber durch bie auf jenen Unfall erfolgte 
Krankheit ded Königs unterbrochen wurde. 98a8 ben lebten 
Yunkt betrifft, fo berichtet auch Ulplanos 2), einem ältern Zeugs 
niffe folgend, bag Philippos, ehe er bie Belagerung von Dlyns 
1608 begann, Frank gewefen fey. Der Arzt Kritobulos leitete 
bie Kur ded Königs’). Satyros im Leben Philipps erzählte 
von bet niedrigen Schmeichelei, welche der Athender Kleifophos 
während jener Krankpeit bem Könige begeigt habe *). Diefe 
Krankpeit muß, wie man hieraus Περί, einge Zeit gebauert 
haben; Τε gerade wird aud) in der erfien SDbilippifa 5) ers 
wähnt, welche nicht lange nachher von Demoftpened. gehalten 
wurde. 
Bon allen Städten, weldhe Philippos mit unmenfchlicher 
Sraufamkeit zerftört bat, darf feine fo fehr bie Ungerechtigkeit 
des Schidfald anklagen, ald eben jenes Thraliihe Methone, 
welches von dem Maledonifchen durdyaus yerfchieden ift 9). 
Das Makedoniiche beftand noch zu Strabon’s 7) Zeit, als fchon 
Das Andenken an das Xhrafiiche erlofchen war. Die Kunde 
bed le&tern. hat fib nur bei Lerilographen und Scholiaften 
erhalten 3). Dad Makedonifche lag in Pierien, an der .Rüfte 





' 1) O€uita$ In Καλλισθένηςι . 

. 9) T. V. 6. 36. a. καὶ γὰρ x ἀσθύεια Φιλίππου πρὸ «ge πολιορ- 
χίας Ὀλινθου. 

.' 8) Plin. hist. nat. VII. e. 37. 

* 4) Bei Athen, VI. 6. 048, f. ὅτε Φίλιππος τὸν ὀφθαλμὸν ἐξεκόπη, 
συμπροηλόεν αὐτῷ καὶ 0 Ἀλείσοφος τελαμωνιοθεὶς τὸν αὗτου 

. ὀφθαλμόν. 

| 5) ο 43, 11. 

' 6) Demofthenes in ber. 9iebe. gegen Spototles (66. 1220.) nennt das 
SRabeboniíde austrüdlid) Μεθώνη της Μακεδονίας, um ed von 
dem AXbrafi(dyen zu unterfdjeiben, womit man e$ an δίε[ες Gtelle 
obue jenen Zufag leicht verwechfeln Eonnte. 

7) Gtogr. X. VII. Ereerpt. 8. €. 830. 

8) Ueber die Angahi der verfdylebenen Metbone haben fid) abweichende 
Nachrichten erhalten. Stepbanos der Ethniker zählt fünf auf, glaubt 
aber fälfchlich, daß bei Homer (IL 11. v.716.) das Thrakifche Mes 
tbone gemeint fey, wo offenbar nur das Magnefifche verftanben mers 
den fann, weshalb alfo die Zahl auf fedj$ fleigt. Demetrich ber 
Magnete (über den Weftermamm Quaest. Demosth. p. IV. 6. 98. ff. 
Gtellen gefammelt hat,) hatte in feinem Bude von gleichnamigen 
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be Thermäifchen Bufens, zwilhen Pybna und. Aloros, 70 
Stadien von biefem 1.40 von jenen entfernt, dad Thrafifche 
miffen tir auf ber Chalkidifhen Halbinfel nördlich von Sopme 
tboé, wefili von Apollonia am einem Fluffe (Sardon) fus 
em gota) ἂν tone gin lintnb usb doas 
dritten Spfilippifa *) ein Methone zroi unthos wi 
lonia i i Verbindung mit den 32 Chaltidifden "Städten 
aufzäblt. Spätere Geographen unb Hiftoriker fermen es nicht 
mehr und verwechfeln damit dad Makebonifche. So’ beziehen 
Strabon ?), Zuftinus ?) wnb wie e. fcheint aud ‚Dioboros 4) 
jenen Vorfall auf das Makebonifche Methone, Yoeldjtó Ppikips 
po$ DL. 106, 3. erobert unb milber behandelt hat*). ow 


Städten (περὶ συνωνύµων πόλεων) bir. ‚derfchiibene Metbone aufe 
hit pre Ἡς Μεθώνη. Guftathios PAY Ir a. 

jagt, bit Scholiaften zählten drei 9Xetbone auf, bad Mal 

das bes Philokletes und das (m ber Umpegend von Trözenez er 

aber hinzu, daß Andere das Τεβίετε umb das Makebonifche übi 

hend. die, 3. Methone anders rechneftn, nämlich das’ bes Phitokletes, 

das Thralifche unb das Peloponnefifche. Die verfchiedenen Methone 

find nım folgende; 

1. Μεθώνη τῆς Μακεδονίας, ober # ἓν Maxedovlg, ἄποικος Ἔρε- 
πριέων. Guft. Nad Plut. quaest. gr. 11. ©. 953. a. b. [ο 28 
mad Methon, einem der Vorfahren des Orpheus , der hier gewohnt 
habe, fo benannt feyn, unb gmar. von Eretriern, bie hierhin verfchlas 
gen wurden. Clolar 69.06. Μεθώνη πόλις “Ἑλληνίς. Das ἐθνι- 
xóv ift παθτ[ώεἰπίίώ Πεθωναιεύς. Polyän. IV. 2, 15.. Mothona 
bei Latein, Schriftftellern. 

2. "H Oggnla Μεθώνη. Citrabon IX. ©, 496. Daß Ppilippos 
vor dem Thrakifhen Methone ein. Auge verloren, bezeugen mehrere 
Φιαφτίφίει.  Euftath, a. a. D.: ἦν κατέσκαψε Φίλιππος" ἴνθα 
δηλαδὴ καὶ ὁ "orig σερατιώτης οὕτω καλούμενος, τοδεύσας Klara 
πὸν Φέλμππον εἲς ὀφθαλμόν. -Buid. u. Harpokration v. Μεθώνη. 
Innooirns Φιληκπικοῖς (ες meint Philipp ΤΠ. 66. 117.) Aryos ἂν 
τὴν dv Ogdan, ἣν πολιορκῶ» Φίλιππος ἐξεκόπη τὸν δεξιὸν ὀφθαλ- 
por. — à πολίτης, Μεφωναῖος. Steph. 9. Bd Thuk, IV, 129. — 
Die ἨΠιθωναῖων πολιτεία des Ariftoteles (Athen. VI. 235. e.) bes 
209 fid) wol auf das Thratifche. 

3. Das Magnefiihe Medurm; Cyl, € 95. Som. SL. IL ν.716. 








Μηθώνη. — Euft. ἡ ὑπὸ Φιλοκτήτῃ. Strab, IX, 667. 

4. Das Argolifche Ἠιθώνῃ ἡ μεταξὺ Επιδαύρου καὶ Τροιζῆνος. 
ufo. IV. 45. Bei Citrabon VIII, 374. und Paufaniat II. 34,1. 
heißt bitfe Stadt Mé9uva. 

5. Μιθώνη τῆς «{μκωνικης (&uEob. TI, 25.) sc τὸ ἐθνικὸν Mee 


ΦΘωναιύς. Stepb. v, yj. — Pauf. IV. 3, 6. Moden τῆς Μεσ- 
σηνίας, jegt Modon. 


6. Μεθώνη Eüfoles unb 7, de Ilgaldu. Steph. o, $893. 
1) €. 117, 


2) Sea VIL. €, 330. b, VIII. €. 374. IX. ©. 436. 

3) VII, 6. 

4) 8B, XVI, 34. 

5) Er gerftbrte εὁ wol nicht, denn Gkylar, ber wahrfcheintich um Οἱ, 
» 


r 





imus glaubt, bag Philiypos bei bem Magnefiihen Metbone 
verwundet worden fep!) Daß er nun vor dem Metbone 
ἐπὶ Θράκχςο jenen Unfall erlitten, bezeugen noc einige 
andere Angaben, wodurd zugleich die ded Kalliftbened über 
die Zeit beflátigt wird, menn ed nod) einer folden Beftätigung 
bebürfte. Go fagt &ufionos 2), bag Philippod vor Olyntbos 
burd einen Bogenihügen After aus Amphipoli& ein Auge 
verlosen babe, und Suidas ?), ber uns einen kurzen ΧΟτίβ der 
Dhilippiihen Gefdidte gibt, erzählt ziemlih aua3fübrlid) jenen 
Umftand bei Erwähnung ded Krieges gegen dad Thralifche 
Methone, den er nach dem Gbalfibi[den und vor dem Kriege 
gegen Kerfobleptes anfifort. 

2. Auch Zuftinus *), für beffen 7te8, 8ἱεδ, Ote Bud 
Theopompo3 Philippifa αἴδ Urquelle gelten, fchiebt zwifchen 
bem Gbalfibijden unb bem Dlynthifhen Kriege nod) andere 
Creignifje ein, und gibt für le&tern eine befondere Weranlafs 
fung an, bie aud) fury vorher entítanben war. 

3. Diodoroß 3) fest Spbilippo8 erften Feldzug gegen bie 
Chalkivifhen Städte in DI. 107,4. und geht bann zur Thefe 
falifden Grpebition über; von ber Zortfekung des Ghallidis 





107, 3. feinen Periplus fchrieb, nennt. εξ nody. Polnänos IV. 2, 
15. erzählt die Belagerung de8 Makledonifdhen Methone unb 
meldet dabei von Philippos SSermunbung nichts. Dioboros berichtet 
befanntlich eine zweimalige Eroberung Methone’s, einmal (XVI,31.) 
in Verbindung mit Yagafä unter DL, 106, 3. und fpäter unter DL, 
106, 4. Dies will Winiewslt (Comm. €. 47. f.) badurdy vereinigen, 
baf er annimmt, Philippos habe DL. 106, 3. zu Gnbe bes Jahres 
Methone zu befagern angefangen und zu Anfange bed folgenden bie 
Stadt in feine Bewalt befommen. Allein burd) einen foldjem Note 
bebelf die Gbronologie zu conftituit, ift bebenttid. Es ift möge 
li, daß Diodoros an einer Gtelle das *Dtagnefifdje Sisetbone ims 
inne bat. Xud) Magnefia und die Städte am Pagafetifchen titteres 
bufen gr in Ppilippos Gewalt, Ppil. Brief an b. Athen, 6. 


159, 
1) Spetob. c. VIII. 
2) ueber. Gefdjidotfdoreibung e. 38. 


3) v. Κάρανος. 

4) VIII, 3. $8gt. forofiu& III, 12. Post haec in Cbalcidicam transiit 
ibique bellum pari perfidia gessit, captos per dolum finitimos reges 
interfecit, totamque Chalcidicam imperio Macedonico subdidit, Inde 
post caedes, incendia depraedationesque in sociis urbibus gestas 
parricidia in fratres convertit, quos patri ex noverca genitos cum 
cohaeredes regni vereretur interficere ndgressus est: cum autem 
unum ex his occidisset, duo in Olyntlum confagerunt, quam mox 
Philippus hosüliter adgressus urbem antiquissimam et flurentizsi- 
mam caedibus ac sanguine repletum, opibus hominibusque vacuavit, 
alıstractos etiam fratres supplicio et neci dedit. 

5) XVI, 52. 53. 
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f&en Krieges erwähnt er noch bie Einnahme von Mefyberna 
und Zorone unter DI. 108, 1., läßt ein Wort von bem Uns 
ternehmen gegen die Städte am Hellespont fallen, und ers 
zählt hierauf den Krieg gegen Olynthos und die Eroberung 
der Stadt. ' 

Dafür daß der Anfang des Güalfibi[iben Krieges in St. 
107,4. gehöre, fann übrigens gar nicht einmal fein Beugniß 
angeführt werben, wenn man die Art und Seife beachtet, 
mie ev bie Gefbicbte behandelt. Das Leiste, was er or Dies 
fen Kriege über Philippos berichtet, ift fein Unternehmen ges 
gen die Polen. Bald darauf unterbricht er") bie Erzählung 
ber Griechifchen Gefhichte durch eine lange /Digreffion über 
Jem, welche fib durch zwölf Kapitel (bis zum 52ften) bine 
durchzieht unb worin er die Kriege de Artarerres Dos ges 
gen. Kypros, Dhönike und Aegypten behandelt, unb zwar im | 
XX. 107, 9. bis Dt. 107, 4. ub Iheopompos- hatte die 
Kriege, melde $o8 und fein Vorgänger gegen biefe Länder 
führte, im Bufammenhange mehrere Bücher hindurd (vom 
i?tem am) bargeftellt. Nach diefer Abichweifung über Afien 
Tebrt Diodoros wieder zu den Begebenheiten in Europa zurüd, 
bier vergißt er nun, daß er das feit Sof. 107, 1. bis DL. 107, 
4. Gefchehene noch zu erzählen fehuldig geblieben iff und 
kommt. gleich auf den Ghalfibifd) = Dlynthifchen Krieg au 
fprechen, der gerade DI, 107, 4. nod) geführt wurde; aber 
man fiebt, bag e3 nicht feine Meinung ifi, ald ob Philippos 
erft jew diefen Krieg begonnen habe, fondern daf- er benfels 
ben nur in der Kürze nachholen wil. Seine Miferabitität 
aber ift hierin fehr groß, indem er einen Krieg, beffen Dars 
fidlung Theopompos den zwölften Theil feined ganzen weits 
láufigen Werked gewidmet batte, mit wenigen Zeilen abfets 
tigt. Den Krieg zwifhen Athen und Philippos erwähnt er 
nur beiläufig bei der Eroberung von Olyntbos, ohne be8 bald 
darauf gefchloffenen, fo wichtigen Philofrateifchen Friedend aud) 
nur mit einem Worte zu gedenken. 

Nach allem diefem muß e& zur Genüge einleuchten, bag 
der Chalkidifhe und. Olyntbifhe Krieg und bie Begebenheis 
ten, welche zwifden beiden in der Mitte liegen, nicht in.ben 
Reum Eined Jahres, wie man biöher angenommen bat, aus 
fammengedrängt werden können, da ja Demofthenes allein für 
ben eigentlichen Chalfidifhen Krieg Gin Iahe angibt. Eben 
fo iff num aud) für die Begebenheiten, welde zwifchen dem 
Unternehmen gegen Pylä und dem Anfange jenes Kriegs fid) 





1)e38. c. 40. N 
Bötmede's δοτίώκκβεη 1. 14 7 
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ereignet haben, der bisher angenommene Beitraum von brei 
Sahren viel zu groß. 

Philippos Unternehmen gegen Thermopylä gehört in bie 
legte Hälfte von 121.106, 4. unter dem 2rdon Gubemob. Mas 
er hierauf unternommen, müffen wir, ba Diodoro8 dies übers 
fpringt, ὑμτά Nachrichten anderer Schriftfteller ergänzen. Eine 
geringe Ausbeute gewährt Juftinus. Philippos babe, fagt 
er, die Staaten, welde fury vorher nod) feine Bundesges 
noffen gewelen wären unb ibm Glüd gewünfcht hätten wes 
gen feines Sieged über die Phokier unb Snomardo$, je&t als 
Zeindedland betrachtet, fie beraubt und geplündert; dann geht 
er gleich auf feinen Einfall in Chalfidife (Chalcidicam) 1) über. 

In der eriten Dlynthifcben Mede ?) gibt und Demofthe: 
ned eine furge Ueberficht der haten ded Philippod, bie für 
ihre chronologifhe Anordnung, worin fie mit Diodoro® übers 
ein(timmt, von großer Wichtigkeit ifl, und für bie erfle Hälfte 
der Philippifchen Geídidte den Faden bergeben muß. „Zus 
erft, fagt er, nahm Philippod Amphipolis (DI. 105, 3.), bann 
$Dobna (DL 105, 4.), Potidaa (zu Ende beffelben «δαθτεθ), 
Methone (D1.106, 3.), hierauf überzog er Theffalien (51. 106, 


1) VIII, 3. Ralefins (zu Qatpofr. (6. 76.) ift auf den feltfamen Einfall 
gerathen, Cassopiam gu ἴε[εα, und Weftermann (Quaest. Dem. P. IV. 
€. 15. ff.) bat diefem Ginfalle zu Liebe ben im Ganzen Σάρα 
ὡτοποίορί[ώει Haben tes QJuftinus auf gar arge Meife 0 
unb will diefem Schriftfteller Ungereimtheiten aufbürden, wovon er 
völlig frei if. Wo wären denn, wenn Cassopia gelefen werben 
müßte, bie finitimi reges, bie Philippos Hinterliftiger Weife umges 
bradjt haben foll ? wo bie universa provincia, welche ες mit Ra 
donien verband Weder er, nod) fein Sohn Alexander haben je 
unmittelbar über Gaffepien oder Gpeiros οεθεττ[Φι. Gelbft ber 
Ausdrud trajicit, der wol für einen Ginfall in eine Hatbinfel ρα, 
hätte gegen Cassopiam Bedenken erregen müffen. Weftermann vers 
gleicht Dioboros unb Zuftinus mit einander , legt bes erftern in ben 
meiften Punkten einer Berichtigung bedürftige Chronologie als uns 
feblbar zu Grunde, ordnet biernady bie Salta bei Quftinus unb — 
nad) einem einzigen Kriterium und zwar einem folchen, welches nidyt 
irrigee hätte gewählt werden Tönnen, — ὈτίΦί er den Gtab über 
Suftiinus histerica fides. Allein Walefius Gonjeftur. ift. eine [tere 
Sirdumerel und Clalcidicam die einzig richtige Lesart, wie [yon Bros 
noo, Faber, Bömel (Prolegg. in Phil. 6. 93.) richtig erfannt und 
felbft MWeftermann frühere (Quaest. Dem. P. 1. €. 5. n. 4.» für 
wabhrfcheinlich gehalten hat, Daß SXrogué Pompejus (m Bten Bude 
vom Ghaltidifchen Kriege gehandelt babe, zeigt der noch erhaltene 
prologus zu bemfeiben: interjectumque hnic (bello Phocensi) bel- _ 
lum, quod Philippus cum Chalcidicis urbibus gessit, quarum cla- 
rissimam delevit Olynıbon. fügl Weisle de hsp. P.I. €.54. P.I. 
€. 17. Auch hat der neuefte Herausgeber des Zuftinus, Dübner, mit 

Mw Chalcidicai in ben Zert aufgenommen. 

. 12. 13. 
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3. unb 4), nachdem er mum dort im Pherk, SDagafd und 
Magnefia Alles, wie er winfchte, eingerichtet hatte, brach er 
nad Thrafe auf (DI. 107, 1.), bort vertrieb er einige Könige 
md fegte andere ein, worauf er exfcontte s RH. 
fant er nicht in Unthätigkeit, fondern griff fogleidy bie [pne 
thier an (ἆλλ᾽ ev Ove ᾿Ολυνθίοις ἐπεχείρησεν), Den 
Thrakifchen Feldzug unternahm er, nachdem fein Unternehmen 
gegen Pylä vereitelt war, im Mämatterion DI. 107, 1. belas 
er rs +), Die Athender barüber in Unruhe bes 
Άπω οἳ ungen, worlber das Jahr verftrichz erft im Bois 
dromion des folgenden (DI. 107,2,), nad) der Feier der Mye 
| ferien, féidtem fie den Dreiten Charidemos init zehn unber 
mannten Zrieren nad) dem Helleöpont, denn weil bit Nadhs 
ibt fam, baf Philippos Frank [εν ober tobt, hielten fie «8 
nicht mebr für nótbig, ihm entgegenzutreten. Diefe Krankheit 
flt Hiernacdy am den Anfang von DI. 107, 2. oder an das 
Ende des vorigen Jahres, und ba er mum gleich nach feiner 
Genefung bie Dfynthier, b. b. gunádft ihren Gtädtevereim, 
engriff: fo iff Mar, bag ber Chalkidifche Krieg gegen tuse 
gang von DI. 107, 2. begann; denn für die Dauer jener 
Krankheit zwei volle Sabre anzunehmen, wie mam müßte, 
hätte bet Krieg επί DI. 107, 4, begonnen, ift fein Grund 
vorhanden. N 
Gegen bie hier dur gute Gräinde fefigeftellte Chronolds 
gie des ChHalkidifch-Ofynthifchen Krieges Περί Philochoros gang 
allein ba, der drei Hilffendungen ber Athender nad) Olynthos 
untere Einem ἄτώοπ (DI. 107,4.) 3ufammenfaft, Obmwol er 
mm ein febr guter Zeuge ift, den sol, -roo nicht vollgewichtige 
Gründe vorliegen, nicht aufgeben dürfen: fo ift er bod) nicht 
unfehiber, verdient nicht überall unfetn unbebingten Glauben. 
imb in ber Zeitbeffimmung von Philippod Krieg gegen: 
inthod und Byzantion irrt er, in legterm Punkte fann 
Died fonnenfíar nachgewielen. werden. Doch Philochoroß irrt 
mur wenig, von ben drei Hülfiendungen hat er bie [egte vids 
fig im Dt. 107, 4, angrítbt, fie gehört wol mod an ben 
Schluß diefed Jahres, inbeB bie beiden erften flehen um ein 
arhontifches Jahr zu fpät. G8 find aber biefe Hülfleis 
fiungen nicht etwa nur leere Volksbefhlüffe, bie Ῥθίοφοιοϐ 
für αξία angefehen bat, fonbern fie find völlig hiftorifh ges 
mig. Daß: die Athender in einem einzigen arcontifchen 
abre drei micht unbedeutende Heere, wovon zwei aud Gölds 
men, eind aus fBürgertruppen beftand, eine Macht, welde 








nt 6. 29, 9η. 
1) Dtont$. 14° 
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Demofthened im Ganzen auf 10,000 Söldner und 4000 Bürs 
ger. Hopliten angibt, ihren Bundeögenofien zu Hülfe geícbidt 
bätten, wird böchft bedenklich finden, wer ben tragen LKeichts 
finn des damaligen S3olfe8 fennt, das zwar rafch war in feis 
nen Belhlüffen, aber Außerft langfam in ber Ausführung. 
Der Zweifel wird noch dadurch veritärkt, bag fowol über das 
erfte als le&te Heer Chares als Citrateg genannt if. Wir 
wiffen aber, bag Chares wegen feiner Führung be8 Dlyntbis 
fden Krieges vor Gericht gezogen wurde, und fónnen nad» 
weilen, bag bie& gerade wegen feines erften Feldzuges gefches 
ben fey: — und bie Athenäer follten nod) in bemfelben Sabre 
wieder ihre Zuflucht zu ihm genommen und ihm ein Bürger 
Dter anvertraut haben? Nimmermehr! 

Seder Zweifel gegen die Richtigkeit ber bier in DI. 107, 
3. ermittelten Seitbe(lummung ded Ghalkfidifchen und Euböis 
fhen Krieges fchwindet durch folgende von Plinius im ten 
Buche feiner Naturgefchichte 1) aufbewahrte Notiz, welche wie 
fo mande andere feiner hiftorifhen Angaben für die Chronos 
logie biöher unbeachtet geblieben ift, und auch mir erf δε. 
fannt wurde, nachdem id) auf einem viel mühfamern Wege 
Das SRidjige gefunden hatte. „Fit et sanguinen specie (quo 
nibil terribilius mortalium timori est) incendiumn, ad terras cadens 
inde, sicut Olympiadis eentesimae septimae anne 
tertio?), quum rex Philippus Graeciam quateret.” 
Ohne Zweifel meint cr hiermit bie Zerftörung der Gbalfibis 
fhen Städte. Ich glaube, bag biefe Notiz juste mit ber 
Zeitangabe aus Theopompos flammt. 66 ift betannt, daß diefer 
e8 nidt verfchmähte, Naturmerkwürdigkeiten und Yunderges 
fhihhten in fein Werk auffunehmen; ihn gerade führt Pliniuß 
unter den Quellenfchriftfiellern, welche er zu biefem Buche bes 
nu&te namentlich am, " 


Die Ölynthifchen Reden find im Xnfange bes 
Gbalfibifden Krieges für bie Erhaltung des 
$iontbifden Städtebundes von Demofthenes ges 
(proden, nidt unmittelbar zum Schuße der Stadt 
$ípntfos. 

. Darin befteht der Sauptirtóum deö Dionyfios von Qu 
lifarnaffos, bag er, verleitet burd) Diodoro, der die 


1) c. 27. 

2) Anno tertio lefen alle bisher verglihene Gobice&, Eiche s. I. 
Gillig' Χιθ. Auch Taylor fannte die Stelle fhon, wollte aber 
te nie i „arte ändern, Prolegg in Dem. bei Reiöle Or. gr. 
v. e ο (4 
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berung von Olynthos auch wol gleich mad) jenen trei Hülfe 
fendungen unter dem folgenden Archon angefegt hatte, bie 
Dlonthischen Sieben mur zu febr an ben Ausgang des ganzen 
Krieges rüdte, Wiewol er fid) über biefen Krieg. durch treffe + 
liche Hiftorifhe Werke belehren fonnte, z0g er bod) mur Phie 
ledjoro8 zu Nathe, und er fcheint micht recht gewußt zu Dae 
ben, daß εδ einft auf der Thrafifchen Halbinfel einen blüfens 
den Städteverein gegeben, an befien Spike Dlynthos flanb; 
t$ entging ibm, daß der Diynthiihe Krieg, fon begonnen, 
fobafo Philippos eine von diefen SBunbesitbten angegriffen 
batte*); weil in jenen Neben nur immer von Olynthos ges 
bandelt wird, glaubte er wol, baf, ald Demofihenes fie-bielt, 
Dlyntbos felbft fhon vom Könige angegriffen [έν Demoflpes 
ned wur bie Rettung diefer Stadt bezmede. 

Bur Zeit ber erften Nede ftanden die Städte der Chalkie . 
bier nod, denn Demofthenes gibt in ihr ben Rath, ein ορ. 
yeltes Hülfsheer auszufchiden, eins zur Rettung der Städte 
der Dlynithier 2), das andere zum Einfall in Makedonien; folge 
lid) it bie Mede felbft im Anfange ded ganzen Krieges gts 
halten. Nach ihr beichloffen die Athender Hülfe, aber zaus 
derten nod) mit ber Ausführung, weil fie den Philippos als 
einen fdyoer zu befiegenden Feind fürdyteten, Demofthenes 
hält die zweite Olynthiafa in der 2(bfidt, dem Volle Muth 
einjuflófen. Dies bezeugt außer Libanios das. vortrefflihe 
Scholion bav, zu diefer Rede 2): 7 μὲν ὑπόθοσις εοῦδε voU 
λόγου καὶ «d κεφάλαια παραπλήσια τῷ πρώτῳ' διενήνοχε 
δὲ was’ ἐκεῖνο μόνον, ὅσι iv μὲν τῷ πρώτῳ ζητεῖται, ei 
zen βοηθεῖν τοῖς ᾿Ολυνθίοις, iv δὲ τούτω v0 μὲν δοη- 
dem qim δέδεικται, τὴν δὲ ῥώμῆν ὀκνοῦσι oU Μακεδό- 
vos καὶ τὴν ἐοχὺν, δι᾽ ἣν μάλιστα καὶ τὴν δηµηγορίαν 
ταύτην ὁ ῥήτωρ πεποίγται. Auch Gregorio von Korins 
(φοδ *) bezeichnet ‚richtig ben Zwed ber 9tebe mit den Bor: 
ten: Παραθαῤῥύνων γὰρ ποὺς "Adyvaiovg ἐπὶ τὸν κατὼ 
Φιλίππου πόλεµον. 





1) Sd) unterf&reibe Ziemann’s Wemerfung (de bello Philippi Olyn- 
thico €. 8.): Ex universa autem illa Olynthiorum cum Chalci- 
densibus oppidis necessitudine etiam id est explicandum, quod si 
quis bas bello peteret, Olynthios ipsos petiisse videbatur, et tamen 
inter hoc ipsum bellum, cum illae non propriae Olynthioram es- 
sent, de päctione cum Lis adeoque de reronciliatione agere poterat. 

9) Digntp. I. €. 14,6. φημὲ δὴ διχὴ βοηθητέον εἶναι τοῖς πράγµα- 
σιν ὑμῖν, τῷ va τὰς πόλεις ποῖς Ὄλυνθίοις σώζειν. Ἠβί 
Beder’s Ueberf. b. Ph Sütb. b. Dem. ©. 193. 

3) δα ©. 18,1. Bei 9. Wolf 6. 19. c. 

4) Bei Reisle Or. gr. v. VIII, €. 949. 
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Daß bit zweite Rede fee bald nach ber erften gehalten 
worden fey unb- zwar früher, αἴδ von Athen aus Hülfe ge^ 
leiftet wurde, ift ein Refultat, welches durch bie Unterfuchuns 

en von X. ©. Beer 1), Petrenz, Brüdner und Jacobs feft; 
νι und wol burd) feine fpätere zu nichte gemacht werden 
wird. Allein Brüder und S$acob8 geben zu weit, wenn fie 
bieà auch auf die dritte Dlynthiala ausdehnen wollen. ibas . 
nios 2) unb ber Scholiaft fleeiten dagegen. Wie wäre aud) 
bie plögliche Umftimmung des fnry vorher nod) fo unfdtiifis 
gen Volkes, wie der Wahn zu erflären: jest [ε bie Zeit ber 
Shade gefommen, wenn nicht ein Sieg vorhergegangen wäre? 
Dazu kommt, bag das Scholion bav. zu ben Worten am 
Schluffe der Rede’): ὅτι δὲ οἱ τοῦ Ósivog φικώσε ξένοι, 
geradezu bie Erklärung gibt: coU Xopnros, und gleid) bar» 
auf zu οὐχὶ pépgouar* ἐπειδὴ διεβάλλετο τὸ ξενικὸν ἄνω" 
ξενιχώ γαρ ἐκέχρητο ὁ Χάρης ὠςανεὲὶ εἰ ἔλεγεν ' ἐπαινώ 
τὸν Xagyva novoürzo dei καὶ µετα ξένων ἀλλ οὖν γε 
προκρίνω τοὺς ἐκ τῆς πόλεως στρατίωτας. Alfo bie dritte 
Mebe ἰ erfi nad) bem erften Hülfszuge des Ehared in Folge 
eined von biejem errungenen GSieges gehalten. Allein nur 
Söldner hatten über Söldner gefiegt, und biefer Sieg hatte 
eigentlich in ber dortigen Lage der Dinge nichts geändert, (ons 
bern Philippos fuhr nichts beflo weniger fort, bie G5alfibis 
(den Städte zu befriegen *). Deshalb ıft ed nicht zu vermun» 
dern, wenn der Redner bie Freude des leicht zufrieden geftells 
ten Volkes nicht teilt, fondern gerade jekt dringender bie 
n enmenbigtei bervorhebt, mit einem MWBürgerheere Hülfe zu 
eiften. 

G5 iff nicht zu läugnen, daß in ber dritten Mebe bie 
Gefahr für Diynthos größer erfcheint, als fie damals wirklich 
wat, Denn [eit diefer Rede find noch zwei Sjapre bi$ zum 


1) Ueberf. b, Ph. 8b, C. 97. Liter. δ. Dem, ©. 988. ff. 

2) 3u Dionth. III. &. 27. "Επιμψαν βοήθειαν τοῖς  Ολυνθέοις ol 
᾿Αδηναῖοι, mul τν κατορθουν ἔδοξαν dr’ αὐτῆς, Schol 
bav. gu €. 28,1. πωθητικὀν τὸ προοέµιον xoà µεστὸν αξιώματος" 
iv ᾧ yag ἐπηρμένον τὸν δῆμον xal ggoroUrta τῇ víxg ουστέλλε 
καὶ πρὸς gogo» καθέστησιν, do ἑτέρον πάθους εἰς fragor ἆγιο 
τὸν ἀκροατήν. , 

3) ©. 38, 90. Gelbfl bie Worte οὐχὲ uíugouas τὸν ποιοῦντα τε 
sé» δεόντων ὑπὲρ ὑμῶν, ἀλλὰ καὶ ὑμας ὑπὸρ ὑμῶν αἰτῶν abe 
πράετειν ταῦια ἐφ οἷς ἑεέρους τεµάεε zeigen deutlich, ba andere 
(námlid) Οδίυπετ) das thäten, was eigentlich Bürgern obliege. 

4) Dlunth. lil. €. 34, 7. Φ/λιππον ὅ tar πόλεις "Ελληνίδας ανδρα- 
ποδίνεοθαι di’ ἀπορίαν ἐφοθίων τοῖς στρατευοκένοις. — Gb ut 
möglich, daß Shares, a($ ες die Beute nach Athen fanbte, um ftt; 
ftärtung feiner Macht bat. 
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Sell ber Stadt verfloffen, Allein Demofihenes durfte, um 
feinen Zwed, bie Aufftellung eines Bürgerheeres, zu erlangen, 
von ber Freiheit ber Rebe Gebrauch machen und die Gefahr 
für Dlyntbos übertreiben. Auch fonnte er damals den Fort: 
des Krieged nicht vorausfehen, fonnte nicht willen, b. 
ilippos fid, wie e8 ber Fall gemefem zu feyn fcheint, ein 
mweilen mit Olynthos vertragen und bie Stabt nicht eher am« 
greifen würde, bis er über alle Chalfidifhe Städte Meifter 
geworden wäre, ja Athen felbft zuvor gebemütbigt hätte, 
Die. beiden erften Reden Tönnen [don am Schluffe von- 
DI. 107, 2. oder im Anfang von Dt, 107, 3. gehalten fepm, 
bit dritte aber muß in Df. 107, 3. falle!) Sie ift aller 
BWaprfeinlickeit nad) im Boedromion diefes Jahres gehalz 
ten, denn bie Nachricht des Scholiaften : φασέν, ὅτε ἔπεμψε 
τὴν λείαν ὁ Χάρης, Ῥοηδρόμια ἦν. [Φεϊπί einen hiftorifgen 
Grund zu haben 2). 
ni. : 
Bon ben brei (m ber Arthis bed Philochoros unter DI. 
107, 4, zufammengefaßten Hülffendungen ber Athender nad 
Ofynthos habe id) die erfte in den Anfang von DI. 107, 3, 
(Hetatombäon ober Metageitnion), bie zweite gegen den Früh: 
ling beffelben Jahres (Anthefterion), die dritte an den Ju: 
gang des folgenden DI. 107, 4. gefegt, Daß die Athender 
' zu verfchiedenen Malen παώ Dlynthos Qui gefandt haben, 
ift durch Philohoros Diflorifd) gewiß. Eine Beftätigung das 
für bietet außerdem Diodoros ?), ber bemerkt, daß fie ben jes 





4) Dies folgt aus €. 29, 21, ερίτον — ἴτος «ovs? feit dee fBrlagts 
rung Herdons (DL. 107, 1-). ] 

3) Dan fann fragen, warum Demofthenes, ber anfangs mit folent 
Eifer fid der Sache der Dfynthier angenommen hat, nicht nodj 
mehrmals im Verlaufe des Krieges für fie aufgetreten fen? Allein 
€ hatte bisher durch drei Dtontbífd)e Reden und πού burd) eine 
andere (περὶ συντάξεως) bad, worin ἐς allein Heil fab, nämlich. die 
Aufftellung eines Bürgerheeres, nicht bewirken können, hätte er alfo 
von bem zum fünften Male wiederholten 3tatbe Erfolg hoffen fols 
dm? Und in der That mußten noch größere Gefahren Athen felbft 
treffen, ehe man (id) hierzu entfchloß. Ueberbieh war Demofthenes, 
αἵό gegen Ende Winters bie zweite Befandtfcjaft ber Ghalkidier in 
Athen anfam, mit der Ausrüftung eines Gbor$ für die Dionyfien 
befgäftigt, diente um bie námlidje Zeit ald Hoplite in Gubóa, unb 
wurde balb darauf ín bem Proceh mit Meidiad bermidelt, As 
aber 2L 107, 4. zu Ende des Jahres die Olunthier felbft vom bis 
Uppos bebrängt die Hpülfe ber Aihender anflehten, war Demoftyenes 
vielleicht micht einmal in Athen anmefend. , . . 

8) XVI, 54. Οἱ 8° "Ao nvoios τῆν αὔξησιν ὑφορώμανου τοῦ Φιλίππου 
soi da) πολεµουµένοις im’ D ἐβῥοήθουν. V 


P 
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desmal von Philippos WBelriegten beigeftanden hätten. Sn= 
bem ich jeßt bie Anordnung jener drei Hülfiendungen rechtfers 
tigen will, beginne ich in umgekehrter Ordnung mit der legten. 

Xuà den beiden Streitreden über bie Zruggelandtichaft 
geht zur Genüge hervor, daß die Athenäder den Dlynthiern 
nod vor der Einnahme ihrer Stabt mit einem Bürgerbeere 
zu Hülfe gefommen find, weil bei der Eroberung der Stadt 
viele Athenaifche Bürger in Gefangenfchaft gerietben 1). Auch 
gab Philippos im folgenden Jahre ben Zriedendgefandten das 
Verfprechen, daß er bteíe Gefangenen den Athenaern nad) ges 
(dilo([enem Frieden bei Gelegenheit des Zeftes der Ῥαπαϊθεπάει 
($1. 108, 3.) zurüdgeben wolle 2). 

Diefed Bürgerheer ἔαππ ει einige Zeit nad) bem Frübs 
ling $f. 107, 4, von Athen abgegangen (tpn, wie aus Fols 
‚gendem erhellt. 

Die erfte Spbitippifa des Demofthenes iff nämlich nicht 
wol vor dem Frühling diefes Sahres gehalten 3). Vor 
ber Zeit biefer Nede war nod) fein Bürgerheer aufgeftellt, wie 
aus ihr [εί hervorgeht, denn Demojihenes will, bag der 
Krieg nicht niit zufammengerafften Söldnern, mie died bisher 
gefchehen (eo, fondern mit Bürgertruppen geführt werde. Aus 
Berdem verlangt er *) für die Hälfte der Seiterei Kavalles 
sieprahmen in Stand zu feGen (innuywyovsrormess 
δὐτρεπίσαι); nun werden wirllid) bei der britten Hülfleis 
flung 300 Steiter auf Kavallerieprahmen (ἐν vavolv innz- 
yois) nad) Dlynthos gefanbt; folglid) fann diefe dritte Hülfs 
fenbung ει nach dem Frühling οί. 107, 4. ausgeführt feyn. 
Diefen Schluß wird man nicht übereilt finden, da int Des 
mofthenifchen Zeitalter τριήρεις ἐππαγωγοὶ nur an biefen 
beiden Stellen erwähnt werden. 

Mas bie zweite Hülfiendung (4000 Peltaften und 150 
Reiter) betrifft, [o Tann diefe nur in den Frühling von DI. 
107,3. gehören, weil außer bei der dritten nur um biefe Zeit 
δείς nad) Dlynthod abgingen, wie man aus der Rebe ge: 

en Meidiad *) fiet; an die erfie Hülffendung unter Chares 
ann biet nicht gedacht werden, weil fid) dabei keine δλείίεε 
befanden. Diele Reiter, bie vorher auf Eubda gedient hats 
ten, gingen gleid von da aller Wahrfcheinlichkeit nad) ohne 


1) Xefdj. π. παραπρ. €, 199, " OAvr8oq ἥλω xa$ πυλλοξ τῶν zus 
ép» ἐγκατεληφθησαν nola. 

9) χι[ώ. ϐ. 4. D. e. 974. Dim. JT. παράαπρ. ©. 394, νὰ 

3) 6ἱε0ε b, folgende Abh. 

4) Phil 1. €. 44, 19. 

5) ©. 578, 8. 
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Θίῤραιώ nad SlonféoS ab. δα, ihr Disferiger Die 
φατώ, blieb zu Athen. Im Olynthos wurden fie voie es. Scheint 
von Charidemos bem Befehle des Meitelaos anvertraut, ber 
damals flüchtig vor Ppilippos fib dort aufbielt. 3 

So bibt denn für bie erffe Hülffendnng nur ber Ans 
fang von DI.107,3., ober der Schluß von DI. 107,2. üb: 
und biefe Zeit γαρ fowol zu ber von beim Sholfaften auf 
bewahrten, Notiz, bag Chares um die Zeit der Bocdromie 
die Bente feines Sirges nad Athen geicidt habe, als au 
zu der Anbetung in ber Jtebe gegen Meidias, wornacd) 
lange vor ben dritten freimilligen Beiträgen für Eubda die 
αν d (erften) Hülfszuge nad) $fjntpos bewilligt 
won 

Obgleich "die Stelle des Philochoros mehrmals befproch 
worden ijt, fo ijt doc): barim einzelnes nicht Unmichtige ni 
binfánglidy beachtet ober untichtig erklärt worden. Die ganze 
Stelle lautet alío: 

» Καλλίμαχος ΠΠεργασήδεν. j 
᾿Ἐπὶ τούτου Ὀλυνθίοις πολεμουμένοις Und Φιλίπ: 
που καὶ πρέσβεις ᾿αθήναξε πέμψασιν oi ᾿αθηναῖοι συμ- 
µαχίαν τε ἐποιήσαντο καὶ βοήθειαν ἔπεμιαν nehrunedk 
μὲν διοχιλίους, πριήρεις δὲ αριάκοντα πὰς µετὼ Χάρῃ- 
τος, üg καὶ συνεπλήρωσαν." 
"Eneıru διεξιλθῶν ὀλίγα vd μεταξὺ y evó popa 
τίθησε vavei * 

»Ilepl δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον «Χαλκιδεών πῶν 
ini Θθράκής ντ τῷ πολέμῳ καὶ πρεοβευσάμέ- 
von ᾿αθήναζε, ) Χαρίδημιον an τοῖς 6f pav oi ᾿4θηνατοί 
τὸν ἐν Ελλη σπόντῳ στρατηγόν” έχον ὀκτωκαίδεκῶ 
τριήρεις καὶ πελεαστὼς πετρακιοχιλίοι , imeic δὲ nev- 
τήκοντα καὶ ἑκατὸν ἦλθεν eic τε Παλλήνην καὶ τὴν Bor- 
πιαίαν wer "Ol: van καὶ τὴν yo jpay ἐπόρθησεν.” 

ΣΕπειδ' ὑπὲρ τῆς πρίτηο συμμαχίας λέγει vavri * 

» Πάλιν δὲ τών Ὀλυνθίων πρέσβεις ἀποστειλάντων 
εἰς τὰς ᾿4θήνας καὶ δεοµένων en ) περεδεῖν αὐτοὺς zus 
ταπολεμηθόντας, ἀλλὰ πρὸς ταῖς ὑπαρχούσαις ὁ dus 
vaneoı πέμύαι βοήθειαν, 7] fevueiv , ἀλλ’ αὐτών 
᾿ἀθηναίων, ἔπεμψεν αὐτοῖς ὁ δῆμος εριήρεις μὲν ἑτέ- 
pac ἐπεακαίδεκα, πώ» δὲ πολιτών ὁπλίτας διρχιλίους xal 
innaig Tgiaxociovs, iv αυσὶν insinyoig, στρατηγον δὲ 
Ἄαρητα τοῦ στόλου παντός.’ 

i. Worauf beziehen fid) bit Worte περὶ τὸν αὐτὸν 
χρόνονξ Biemann in feiner eat de bello PLilippi κ... 









E \ . en 





Imus glaubt, baf Philippo bei bem Magnefiihen Metbone 
verwundet worden fe 1), Daß er nun »or dem Metbone 
ἐπὶ Opaxze jenen Unfall erlitten, bezeugen noch einige 
andere Angaben, woburd zugleich die bed Kalliftbened über 
bie Zeit beflätigt wird, wenn e$ nod) einer folchen Beftätigung 
bedürfte. Go fagt Lulionos 2), daß Philippod vor Dlynthos 
burd einen fBogenídügen After aus Amphipolis ein Auge 
verloren babe, und Suidas 2), ber uns einen furzen Abriß der 
Philippiihen Gefhichte gibt, erzählt ziemlich ausführlich jenen 
Umftand bei Erwähnung ded Krieges gegen bas Thrafifche 
Methone, den er nach dem GChallidifchen unb vor dem Kriege 
gegen Kerfobleptes anfirhrt. 

2. Auch Suftinus *), für beffen 7te8, δίεδ, Ited Bud 
Theopompos Spbilippifa al6 Urquelle gelten, fchiebt zwifcdyen 
dem Gbaltibijen und dem Dlynthifdhen Kriege nod) andere 
Greigniffe ein, und gibt für leßtern eine befondere Weranlafs 
fung an, bie aud) fury vorher entflanden war. 

3. Diodoros 5) fest Spbilippo8 erften Feldzug gegen bie 
GhHalkidifhen Städte in DI. 107,4. und geht dann zur Thefe 
falifden Grpebition über; von ber Zortfeßung des Challidis 





107, 3. feinen Periplus fchrieb, nennt. εξ nody. Φοϊνάποξ IV. 2, 
15. erzählt bie Belagerung bed. fRafeboni[d)en Metbone und 
meldet dabei von Philippos Werwundung nichts. Dioboros berichtet 
betannttid) eine zweimalige Eroberung Methone’s, einmal (XVi,31.) 
in Verbindung mit Spagafá unter DL, 106, 3. unb fpäter unter DL 
106, 4. Dies will Winiewsti (Comm. ©. 47. f.) baburdy vereinigen, 
baf er annimmt, Philippos habe DL. 106, 3. zu Ende bes Jahres 
Methone zu belagern angefangen und zu Anfange bes folgenden bie 
Stadt in feine Gewalt befommen. Allein burd) einen fotdjen ott» 
bebelf die Gbronologie zu conftituirm, ift bebentlid. Qu ift möge 
lid, daB Dioboros an einer Stelle das Magnefildye Dretbone im 
Sinne hat. Xud) Magnefia unb die Städte am Spagafeti(dyen tütetrs 
bufen m in Ppilippos Gewalt, Phil. Brief an b. Athen, ©. 


159, 
1) Φεῖοῦ. c. ΥΙΠ. 
9) Ueber Beichhichtfchreibung ο. 38. 


3) v. Κάρανος. 

4) VIII, t Bel. Droflus III, 12. Post haec in Chalcidicam transiit 
ibique bellum peri pertidia gessit, captos per dolum finitimos reges 
interfecit, totamque Chalcidicam imperio Macedonico subdidit, Inde 
post caedes, incendia depraedationesque in sociis urbibus gestas 
parricidia in fratres convertit, quos patri ex noverca genitos cum 
cohaeredes regni vereretur interficere ndgressus est: cum autem 
unnm ex his occidisset, duo in Olyntlum confagerunt, quam mox 
Philippus hostiliter adgressus urbein antiquissimam et forentimi- 
mam caedibus ac sanguine repletam, opibus hominibusque vacuarit, 
alstractos etiam fratres supplicio et neci dedit. 

6) XVI, 52. 53, 
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fen Krieges erwähnt er noch die Eimiahme von Mefyberna 
und Zorone unfer DI. 108, 1., läßt ein Wort von bem. Uns 
ternehmen gegen bie Städte am Hellespont fallen, und ers 
zäblt_bierauf bem Krieg gegen Olynthos umb die Eroberung 
der Stadt. ı | 

Dafür bag ber Anfang bes Chalfibifhen Krieges in DI. 
107,3. gebóre, kann übrigens gar nicht einmal feim Beugniß 
angeführt werden, wenn man δίε Art und Meife beachtet, 
wie er die Gefchichte behandelt. Das gehte, was er por biete 
fent Kriege Über Philipps berichtet, ift fein Unternehmen ges 
gen bie Pylen. Bald darauf unterbricht er!) die Grjáblung 
der Griechiichen. Gefbichte durch eine lange ;Digrefiion über 
Afien, welche fid) durch zwölf Kapitel (bis zum 52ften) bine 
durchzieht unb worin er die Kriege ded Artarerres Ochos ges 
gen Kupros, Phönike und Aegypten behandelt, und zwar im 
PL 107, 9. bis Dt. 107, 4. 2nd Scopompos hatte- die 
Kriege, welche Ocos und fein Vorgänger gegen biefe Länder 
führte, im Bufammenhange mehrere Bücher hindurch (vom 
12ten an) bargeftellt. Nach biefer Abichweifung tiber Afien 
kehrt Diodoros wieder zu den Begebenheiten in Europa zurüd, 
bier vergißt er num, daß er das feit Of. 107, 1. bis DI. 107, 
4, Gefchehene nod zu erzählen fehuldig geblieben ift und 
kommt. gleich auf den Chalkidifch » Olynthifchen | Krieg "zu 
fpreden, der gerade DI. 107, 4. nod) geführt wurde; aber 
man fieht, bag e3 nicht feine Meinung ijt, ald ob Philippos 
tft jest diefen Krieg begonnen babe, fondern baf:er denfels 
ben mur in der Kürze nachholen will. Seine Miterabitität 
aber ift bierin febr groß, indem er einen Krieg, beffen Dürs 
βεαπρ Theopompod ben zmölften Theil feines ganzen weits 
läufigen Werke geribmet hatte, mit wenigen Zeilen abfers 
fig. Den Krieg zwilhen Athen und Spbilippoó ermábnt er 
nur beiläufig bei ber Eroberung von Dlynthos, ohne be8 bald 
darauf gefchloffenen, fo wichtigen Sppilofrateifden Friedens aud) 
nur mit einem Worte zu gedenken. . 

Nach allem diefem muß εὁ zur Genüge einleuchten, bag 
der Goalfibifibe und. Olyntbifche Krieg und bie Begebenheis 
ten, weldye zwifdhen beiden in der Mitte liegen, nicht in.ben 
Steum Eines Jahres, wie man biöher angenommen bat, aus 
fammengedrängt werben können, da ja Demoftpenes allein Ti 

| ben eigentlichen Chalfidifhen Krieg Gin «ἴαρε angibt. Eben 
fo iff num aud) für die Begebenheiten; welche zwifchen dem 
| Unternehmen gegen Pylä und dem Anfange jenes Kriegs fi) 


1) ο 58. c. 40. N 


| Bönmede’s δοτίώκκρεη 1. 14 


ιά 
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ereignet haben, der bisher angenommene Zeitraum von brei 
Cabren viel zu groß. 
Philippos Unternehmen gegen Thermopylä gehört in bie 
legte Hälfte von DI. 106, 4. unter dem Xrdon Eudemod. Was 
er hierauf unternommen, müffen wir, ba Diodoros dies übers 
fpringt, burd) Nachrichten anderer Schriftfieller ergangen. @ine 
geringe Ausbeute gewährt Juftinus. Pbilippod babe, fagt 
er, die Staaten, weldye Fury vorber nod) feine Bundesges 
noffen geweien wären und ibm Glüd gewünfcht hätten we; 
gen feines Sieged über die Phokier und Onomarchod, jet al& 
Feindediand betrachtet, fie beraubt und geplündert; dann geht 
er gleich auf feinen Einfall in Ehalkidife (Chalcidicam) 1) über. 
Sn der erjten. Dlpnthifchen Rebe ?) gibt und Demofihes 
ned eine fure Ueberfiht der Xhaten bed Philippod, bie für 
ihre chronologifche Anordnung, worin fie mit Diodoros übers 
einftimmt, von großer Wichtigkeit ifl, und für bie erfle Hätfte 
der Pbilippifhen Geihichte den Zaden bergeben muß. „Zus 
erft, fagt er, nahm Philippod Amphipolis (DI. 105, 3.), bann 
Yıdna (DL 105, 4.), Potidaa (zu Ende be(felben Sabres), 
Methone (221. 406, 3.), hierauf überzog er Theffalien (51. 106, 


1) VIII. 3. Ralefius (zu Φατροῖς. €.76.) ift auf den feltfamen Einfall 
gerathen, Cassopiam zu fefen, unb Weftermann (Quaest. Dem. P. IV. 

. €. 15. ff.) hat biefem Einfalle zu Liebe ben im Ganzen r en 
djtonelogifdjem Faden bes Suflinus auf gar arge Weife 0 
unb will diefem Schriftfteller Ungereimtheiten aufbürben, wovon er 
völlig frei if. Wo wären denn, wenn Cassopia gelefen werben 
müßte, die finitimi reges, bie Philippos hinterliftiger Weife umge» 
bradjt haben foll? wo bit universa provincia, weldhe tt mit Sita 
bonien verband ? Meder er, nod) [εί Sohn Xlexanbet. Haben je 
-unmittelbar über Ga(fepitn oder (Φρείτοῦ geberefd)t. Gelbfi ber 
Ausdrud trajieit, ber wol für einen Ginfall in eine Halbinfel paßt, 
hätte gegen Cassopiam Bedenken erregen müffen. Weftlermann vers 
gleiht Diodoros unb Zuftinus mit einander, legt bed erftern in ben 
meiften Punkten einer Berichtigung bebürftige Chronologie als uns 
fehldar zu Grunde, ordnet biernady die Wafta bei Suftinu8 unb — 
nad) einem eingigen Kriterium unb zwar einem foldyen, weldyes nicht 
irriger θάίίε gewählt werben können, — bridt er den Stab über 
Suftinu8 histerica fides. Allein KWalefius Gonjektur iff eine (eere 
Zräumeret und Clialcidicam bit einzig richtige Resart, wie fdjon Gros 
nob, (aber, Bömel (Prolegg. in Phil. €. 93.) richtig erfannt und 
fetbft Weftermann früber (Quaest. Dem. P. Ἱ. €. 5. n. 4.) für 
fabrídjeintid) gehalten hat. Daß Zrogus Pompejus im Bien fBudye 
vom Ghalkidifchen Kriege gehandelt babe, zeigt ber noch erhaltene 
prologus zu demfelben: interjectumque liuic (bello Phocensi) bel- 
lum, quod Philippus cum Chalcidicis urbibus gessit, quarum cla- 
rissimam delevit Olynthon. f8g[ Weisle de hsp. P.I. €.54. P. II. 
€. 17. Auch bat ber neuefte Herausgeber des Suftinus, Dübner, mit 

acht Chalcidicain in ben ὧσι aufgenommen, 

. 12. 13. 
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3. unb 4), madbem er mum dort im Pherä, Pagafd und 
Magnefia Alles, wie er wünfchte, eingerichtet hatte, brach er 
nad) &rafe auf (DI. 107, 1.), dort vertrieb er einige Könige 
vmb feóft andere ein, worauf er erkrankte; — woieberbergefte 
fant er nicht in Unthätigfet, fonbern griff fogIeid) die fpn 
ibier an (dAÀ' eU Ove ᾿Ολυνθίοις ἐπεχείρησεν), Den 
Thrakifchen Feldzug unternahm er, nachdem fein Unternehmen 
gegen Pylä vereitelt war, im- Mämalterion Of. 107, 1, belaz 
εττε er Heräom !) — Die Atbender barüber in Unruhe bes 
offen Rüftungen, worliber das Iahr verftrich; erft im Boss 
dromion des folgenden (DI. 107,2,), nad der Feier der My 
fterien, fdidten fie den Dreiten Gbaribemoó mit zehn unbes 
mannten tieren nach dem Hellespont, benn weil die Nache 
sit fam, baf Philippos franf fep ober tobt, hielten fie e& 
idt mebr für nótbig, ibm entgegenzutreten. Diefe Krankheit 
fallt iermad) am den Anfang von DI. 107, 2. oder an daß 
Ende des vorigen Jahres, und ba er mum gleich nad) feiner 
Genefung bie Dfynthier, b. b. zunächft ihren Städteverein, 
engrif: fo iff Mar, daß ber Chalkidifche Krieg gegen Auss 
gang von DL 107, 2. begann; benm für bie Dauer jener 
Krankheit zwei volle Jahre anzunehmen, wie man müßte, 
hätte der Krieg επ DI. 107, 3, begonnen, ift Fein Grund 
inden. m 
Gegen. bie hier durch gute Gründe fefigeftelte Chronolos 
gie des Ghalkidifh-Dlynthifhen Krieges (tebt Philochoros gang 
allein da, ber drei Hilffendungen ber Athender nad) Ofynthoß 
umter Einem Arhon (DI. 107,4.) "zufammenfaßt, Obwol er 
num ein febr guter Zeuge ifl, den fbit,-roo nicht vollgewichtige 
Gründe vorliegen, nicht aufgeben dürfen: fo ift er bod) nicht 
umfehlber, verdient nicht überall unfetr unbebingten Glauben. 
Fa in ber Seitbeflimmung von Philippod Krieg gegen: 
intbo5 und VByzantion irrt er, in legterm Punkte fann 
Died [οππεπξίας nadjgemiefen. werben. — Dod) Philochoro irrt 
mur wenig, von ben drei Hülfiendungen hat er die legte rich 
fig in Οἱ. 107, 4. angrítbt, fie gehört wol mod) an ben 
Schluß diefed Jahres, inbeg bie beiden erften fliehen um ein 
archontifches Jahr zu fpät. G6 find aber biefe Hülfleis 
flungen nicht etwa nur leere Volksbefhlüffe, die Philohoros 
fie Salta angefehen bat, fondern fie find völlig biftorifd) ges 
wg. Daß: die Atbender in einem einzigen arcontifchen 
Jahre brei nit unbedeutende Heere, wovon zwei aus Gölds 
nern, eind aus fBürgertruppen beftand, eine Macht, welde 


1) Otynt. TIL. €. 99, 9. 
) tont. , 14° 
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Demofthened im Ganzen auf 10,000 Söldner und 4000 Bürs 
gere Hopliten angibt, ihren Bundeögenoffen zu Hülfe gefchidt 
bätten, wird bédft bedenklich finden, wer ben tragen Leichte 
finn des damaligen Volkes kennt, dad zwar raíd) war in feis 
nen Belchlüffen, aber Außerft langfam in ber Ausführung. 
Der Zweifel wirb noch dadurch verítàrft, bag fowol über das 
erfte al3 legte Heer Chares als Citrateg genannt ift. — Wir 
wiffen aber, bag Chares wegen feiner Führung be8 Dlyntbie 
fhen Krieged vor Gericht gezogen wurde, und fónnen nad» 
weifen, bag died gerade wegen feines erfien Feldzuges gefches 
ben fey: — und bie Athender follten nod) in bemfelben Sahre 
wieder ihre Zuflucht zu ihm genommen unb ihm ein Bürgers 
pter anvertraut haben? Nimmermehr! 

Seder Zweifel gegen die Richtigkeit der bier in DI. 107, 
3. ermittelten Seitbe(limmung bed GChalfidiichen und Eubdis 
fden Krieges fchwindet durch folgende von Pliniud im 2teu 
Buche feiner Naturgefhichte 1) aufbewahrte Notiz, welche wie 
fo mandye andere feiner hiftorifchen Angaben für ble Goronos 
logie bisher unbeachtet geblieben ift, und auch mir εξ δε. 
fannt wurde, nachdem id) auf einem viel mühfamern 28ege 
Das Richtige gefunden hatte. „Fit et sanguiuea specie (quo 
nibil terribilius mortalium timori est) incendiuin, ad terras cadens 
inde, sicut Olympiadis eentesimae septimae aeuo 
tertio?), quum rex Philippus Graeciam quateret." 
Ohne Bweifel meint ος hiermit bie Serftórung der Chalkibis 
fhen Städte. Ic glaube, bag bie(e Notiz zugleich mit ber 
Zeitangabe aus Eheopompos (lammt. 66 ijt befannt, bag diefer 
ed nicht verichmähte, Naturmerkwürbdigkeiten und Wunberges 
fhichten in fein Werk aufgunehmen; ihn gerade führt Plinius 
unter den Quellenfcriftftelern, welche er zu biefem Buche be 
nußte, namentlich am, " 


Die Olyntbifchen Reden find im’Anfange bes 
Gbalfibifden Krieges für die Erhaltung bes 
$Sipntbifden Städtebundes von Demoftihened ges 
fproden, nídt unmittelbar zum Schuge derStabdt 
$iyntfos. 

Darin befteht ber Hauptirrthum bed Dionyfios von Fi 
lifarnaffod, daß er, verleitet durch Philochoros, pe bit 


1) ο 27. 

9) Anno tertio fefen. alle bisher verglichene Gobice&, Giche 4. B. 
©illig’s Ausg. Auch Taylor kannte bie Stelle fon, wollte aber 
ercio in „arte ändern. Prolegg in Dem. bei Relöle Or. er. 
V. . . e 
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berung won Olynthos auch wol gleich mach jenen drei Hilfs 
fenbungen unter ‘dem folgenden Archon angefet hatte, bie 
Sotontbifcben Sieben nur zu febr an bem Ausgang beó ganzen 
Krieges ricte. Wiewol er fid) über diefen Krieg. burd) treffe 
lidje biftorifhe Werke belebren fonnte, 3og er bod) nur bie 
ledjoro$ zu Statbe, und er fcheint nicht recht gewußt zu Dae 
ben, baf εδ einft auf der Ehrafifchen Halbinfel einen blühens 
den Städteverein gegeben, an befjen Spike Olynthos flanb; 
t entging ibm, daß ber Dignthiihe Krieg fdjon begonnen, 
fobald Spbilippo8 eine von viefen Bundesjtädten angegriffen 
batte*); weil in jenen Reden zur immer von Olynthos ges 
bandelt wird, glaubte er wol, daß, ald Demofthenes fie hielt, 
Dipnthos felbit fhon vom Könige angegriffen (t, Demofthee 
ned mur bie Rettung diefer Stadt bzwede, 

Bur Beit der erften Nede fanden die Städte ber Chaflie 
tier mod, denn Demofthenes gibt in ihr den Rath, ein bope 
yeltes Hülfsheer auszufhiden, eins zur Rettung der Städte 
der Diynthier 2), das andere zum Einfall in Makedonien; folge 
li if bie Mede felbft im Anfange ded ganzen Krieges ges 
balten. Nach ihr beichloffen die Athender Hülfe, aber gau: 
derten mod) mit ber Ausführung, weil fie den Philippos als 
einen fehwer zu befiegenden Feind fürchteten, Demofthenes 
bält die zweite DOlynthiafa in ber 2(bjidt, bem SBolfe Muth 
Anzuflögen. Dies bezeugt aufer Libanios das. vortreffliche 
Scholion bav, zu bieferStebe 3): 7 pi». ὑπόθασις «ovis τοῦ 
λόγου καὶ vd κεφάλαια παραπλήσια zu πρώτῳ' διενήνοχε 
δὲ xav! ἐκεῖνο ovor, ὅτι ἐν μὲν πῷ πρώτῳ ζητεῖται, δὲ 

} βογθεῖν τοῖς ᾿ὈΟλυνδίοις, ἐν δὲ πούτω πὸ μὲν βοη- 
Φεῖν ἤδη δέδεικται, τὴν δὲ ῥώμῆν ὀκνοῦσι soU Μακεδό- 
φος καὶ τὴν ἐοχὺν, δι ἣν μάλιστα καὶ vr» δημηγορία» 
ταύτην ὁ ῥήτωρ πεποίηται. Auch Gregorios von Korins 
tho8 *) bezeichnet richtig den Zwed der Mede mit ben 98ors 
ten: Παραθαῤῥύνων γὰρ vovg "Adyvaiovg ἐπὶ τὸν κατὼ 
Φιλίππου πόλεμον. 





1) Sd unterfäreibe Ziemann’8 Bemerfung (de bello Philippi Olyn- 
thico &. 8.): Ex universa autem illa Olynthiorum cum Cbalci- 

iam id est explicandum, quod si 

petiisse videbatur, et tamen 
ion propriae Olynthiorom es- 





densibus oppidis necessitudine 
quis bas bello peteret, Olynthios. 
inter boc ipsum bellum, cum il 
sent, de päctione cum lis adeoque de reconciliatione agere poterat. 

9) Dipntb. 1. €. 14,6. φημὶ δὴ διχή βοηθηέον εἶναι τοῖς πάγµα- 
ew ὑμῖν, τῷ τε τὰς πόλεις τοῖς Ὀλυνθίοις σώζειν. gl 
Beder’s Ueberf. b. Ph δὺ. b. Dem. ©. 123, 

3) 3u ©. 18,1. Bei Q. Wolf €. 19. c. 

4) Bei Reisle Or. gr. v. VIII, €. 949. 








í 
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Daß bie zweite Rede fehr bald nad) ber erfien gehalten 
worden fey und zwar früher, al& von Athen aus Hülfe ge^ 
leiftet wurde, ift ein Refultat, welches burd) bie Unterfuduns 

en von U. G. Beder 1), Petrenz, Brüdner und Sacobs fefts 
ebt und wol butd) feine fpätere zu nichte gemacht werden 
wird. Allein £3rüdner unb Sjacob8 geben zu weit, wenn fie 
bie auch auf bie dritte Dlynthiala ausdehnen wollen. ibas 
nios 2) unb ber Scholiaft flreiten dagegen. Wie wäre aud 
bie plótlice Umflimmung bes Fur vorber nod) fo unfd(üifis 
gen Volkes, mie der Wahn zu erfláren: jest feo bie Zeit ber 
Rache gelommen, wenn nidt ein Sieg vorhergegangen wäre? 
Dazu kommt, bag das Scholion bav. zu den Worten am 
Schluffe der Rede’): ὅτι dà οἱ τοῦ δεῖνος φιχώσε ξένοι, 
geradezu bie Erklärung gibt: τοῦ «Χάρητος, unb gleich bat» 
auf zu οὐχὶ µέμφομαι΄ ἐπειδὴ διεβάλλοτο τὸ ξενικὸν ανω" 
ξενικώ γαρ ἐκέχρητο ὁ «Χάρης ὠρωνεὶ εἰ ἔλεγεν' ἐπαινώ 
τὸν «Χάρητα πονοῦντα dei καὶ μετα ξένων αλλ οὖν ye 
προκρίνω τοὺς ἐκ τῆς πολεως στρατιωτας. Alle bie britte 
Rede ift ert nad) bem erften Hülfszuge bes Φ0ατεδ in Folge 
eines von Ddiefem ersungenen Siegeö gehalten. Allein nur 
Söldner hatten über Söldner geficgt, und diefer Sieg hatte 
eigentlich in ber dortigen Lage ber Dinge nidt$ geändert, fons 
dern Philippos fuhr nichts δε[ο weniger fort, bie G5alfibi; 
(den Städte zu befriegen *). Deshalb ıft ed nicht zu verwuns 
dern, wenn ber Nedner die Freude des leicht zufrieden geftells 
ten Woiked nicht teilt, fondern gerade je&t dringender bie 
Nrotroenbigkeit bervorhebt, mit einem WBürgerheere Hülfe zu 


en. 
Es iff nidt zu läugnen, daß in ber britten Rebe bie 
Gefahr für Dlynthos größer erfcheint, als fie Damals wirflid) 
war. Denn [eit dDiefer Rebe find nod) zwei Jahre bió zum 


1) Ueberf. b. Ph, Red. (6. 97. Liter. b. Dem. €. 988. ff. 

4) 3u Dionth, II. &. 27. "Επεμψαν βοήθειαν τοῖς Ολυνθίοις ol 
᾿4θηναῖοι, καέ τε κατορθουν ἔδοξαν dv αὕτης, SchoL 
bav. ju €. 98, 1. παθητικον τὸ προοέµιον xoà µεστὸν αξιώματος" 
iv 9 yag ἐπηρμένον τὸν Jiuor xal φρονοῦντα τῇ νίκη ουστέλλευ 
καὶ πρὸς φοῤον καθίσοτησιν, ap ἑτέρον πάθους ες fragor aye 
τὸν ἀκροατή». 

8) ©. 38, 90. Gelbfl bit Worte ovy) µέμφομαι τὸν ποιοῦντα το 
τῶν δεόντων ὑπὲρ ὑμῶν, ἀλλὰ καὶ ὕμας ὑπὲρ ὑμῶν αἰτῶν αξιῶ 
πράττειν ταῦτα (p. οἷς ἑτέρους τιµάτε zeigen deutlich, baf andere 
(nádmlid) (Θδίυπετ) das thäten, was eigentlich, Bürgern obliege. 

4) Dlynth. Lil. €. 34,7. Φ/λιππον ὅ tar πολεις "Ελληνίδας ardge- 
aodt^o06«, δι΄ anoglar ἐφοδέων τοῖς στρατευοµένοις. — 46 ii 
móglid), daß Goares, a($ ες die Beute nad) Athen fanbte, um mex; 
ftärtung feiner Macht bat. 
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Sell ber Stadt verfloffen. Allein Demoftpenes durfte, um 
feinen Zred, bie RAT Bürgerbeeres, zu erlangen, 
von ber Freiheit ter Nede Gebrauch machen unb die Gefahr 
für Olyntbos übertreiben. Auch konnte er damals ben Forts 
des Krieges nicht vorausfehen, Tonnte nicht wiffen,. da; 
3pbilippoS fid, wie e$ der Fall gewefen zu feyn Icheint, einfte 
weilen mit Dlynthos vertragen und bie Stadt nicht eher an» 
greifen würde, bis er über alle Chalkibifche Stäbte Meifter 
‚geworben wäre, ja Athen felbft use gebemüthigt hätte, 

Die. beiden erften Reden können fion am Schluffe von- 
D1..107, 2. oder im Anfang von DI. 107, 3. gehalten (ευη, 
bie dritte aber mug in Dt. 107, 3. fallen !). Sie ift aller 
Wahrfcheinlichkeit nad) im $Boébromion biefes Jahres gehals 
den, zen bie Xue. n. Scholiaften rut μι 4 
τὴν λείαν ὁ Χάρης, Ῥοηδρομια ἦν. [Φείπί einen Hiftor! 
Grund zu haben ?). geo 

nt. 

Bon ben brei in ber Arthis be8 Philochoros unter DI. 
107, 4, zufammengefaßten Hülfiendungen ber Athender . nad 
Olynthos habe ich die erfte in den Anfang von DI. 107, 3, 
(Hetatombäon oder Metageitnion), bie zweite gegen den Früh: 
ling deffelben Jahres (Anthefterion), die dritte an ben Aude 
gang des folgenden DI. 107, 4. gefeót, Daß die Athenäer 

* zu verfchiedenen Malen nach Olynthos Hülfe gefanbt haben, 
ift burd) Phitohoros hiftorifh gewiß. Cine Beflätigung das 
für bietet außerdem Diodoros 3), der bemerkt, daß fie ben jes 





4) Dies folgt aus €, 29, 21. τρίτον — ἴτος «ovs? feit dee Belages 
sung Qerdoné (DL. 107, 19). . 

34) Man ann fragen, warum Demoftgenes, ber anfangs mit folhen 
Gifer fid) ber Sache der DOfynehler angenommen hat, nicht nod) 
mehrmals im Verlaufe des Krieges für fie aufgetreten fep? Allein 
tr hatte bisher burd) drei Diynthifche Reden und nod) ὑμτώ eine 
andere (περὶ συντάξεως) das, worin ες allein Heil fab, nämlich bie 
Aufftellung eines WBürgerheeres, nicht bewirken können, hätte er alfo 
von bem zum fünften Male wiederholten Rathe Erfolg hoffen fols 
den? Und in der That mußten noch größere Gefahren Athen (198 
treffen, ehe man fid) hierzu entfchloß. — Utberbicf war Demefthened; 
als gegen Ende Winters bie zweite efanbtfdjaft der Goaltibitr in 
Oben anfam, mit ber Ausrüftung eines Ghord für die Dionpfien 
befcäftigt, diente um bie nämlidye Zeit als Hoplite in Gubda, unt 
wurde bald darauf ín bem το mit Meidias bermidelt, Is 
aber DL.107, 4. zu Ende be Jahres die Olpnthier felbft von bis 
Uppos bebrängt die Hülfe ber Athender anfiebten, war Demoftpenes 
vielleicht nicht einmal in Athen anmefenb. , . . 

3) XVI, 54. Οἱ 8° ᾽αθηναῖοι τὴν αὔξησιν ὑφορώμανοι vov. Φιλίππου 
soi ds) πολεµουµένοις im’ ῦ ἐβοήθουν., fV 
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besmal von Philipyos fBefriegtem beigeftanden hätten. — Sn: 
bem ich jet die Anordnung jener drei Hülffendungen rechtfers 
tigen will, beginne íd in umgelehrter Ordnung mit ber. lebten. 

Aus den beiden Streitreden über bie Truggefandtichaft 
geht zur Genüge hervor, daß bie Athenäer den Dlynthiern 
nod vor der Einnahme ihrer Stadt mit einem MBürgerbeere 
zu Hütfe gefommen find, weil bei der Eroberung der Stadt 
viele Athenaifche Bürger in Gefangenichaft gerietben !). Auch 

ab Philippos im folgenden Jahre ben Sriebenögefandien daß 

Berforechen, daß er diefe Gefangenen den Athendern nad) ges 
fhlofjenem Krieden bei Gelegenheit des Fefted der SDanatbenáen 
(Dt. 108, 3.) zurüdgeben wolle 2). 

Diefed Bürgerheer fann erft einige Zeit nach bem δτήθ. 
ling St. 107, 4. von Athen abgegangen feyn, wie au8 Fols 
genbem erhellt. 

Die erfte 3Doilippifa des Demofthenes iff nämlich nicht 
wol vor dem Frühling diefes Sahres gehalten ?). Bor 
der Zeit biefer Nede war nod) fein Bürgerbeer aufgeftellt, wie 
aus ihr felbit hervorgeht, denn Demojtihenes will, daß ber 
Krieg nicht mit zufammengerafften Söldnern, mie die biöher 
geichehen feo, fondern mit Bürgertruppen geführt werde. Aus 
Berbem verlangt er *) für die Hälfte ber Xieiterei Kavalles 
sieprahmen in Stand zu feben (ἱππαγωγοὺς τριήρεις 
εὐτρεπίσαι)} nun werden wirklid bei der dritten oulfleis 
flung 300 Reiter auf Kavallerieprahınen (ἐν vavalv inny- 
yois) nad) Dlynthos gefandt; folglich fann biefe dritte Hülfs 
fendung erft nad) dem Zrühling Of. 107, 4. ausgeführt feyn. 
Dielen Schluß wird man nicht übereilt finden, da im Des 
mofthenifchen Zeitalter τριήρεις ἑππαγωγοὲ nur an biefen 
beiden Stellen erwahnt werden. 

Mad die zweite Hülffendung (4000 Peltaften unb 150 
Keiter) betrifft, fo fann diefe nur in den Frühling von 21. 
07,3. gehören, weil außer bei der dritten nur um diefe Zeit 
Reiter nad) Olynthos abgingen, wie man aus ber Rebe ge 
en Meidias °) fieht; an die erfte Hülffendung unter Chares 
ann bier nicht gedacht werden, weil fid) dabei feine Reiter 
befanden. Diefe Reiter, bie vorher auf Gubóa gedient hats 
ten, gingen glei von da aller Wahrfcheinlichkeit nad) ohne 


1) Xefd). π. παραπρ. €. 199, "ORurdog ἤλω καὶ 503301 τῶν Aus 
τέρων ἐγχατεληφθη αν πυλιχων. 

2) Acid). a. a. D. €. 274. Dem. π. παρωπρ. €. 394, 2. 

3) Siehe b, folgende Abh. 

4) Phil 1. 6. 44, 19. 7 

5) 6. 578, à. 
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arb nad Dfynihes ab, Meibias, ihr bieheriger Hi 
Ὃ blieb zu Athen. Sa Dlynthos wurden fie wie 4 a 
vom Gbaribemo8 dem Befehle bes Meielaos anvertraut, ber 
damals flüchtig vor Philippos fib dort aufbielt. 

Qo bleibt denn für die erfie Hülffendnng mur ‚bi Ans, 
fang von £71. 107,3., oder der Schluß von DI. 107,9. übri, 
wnb biefe Zeit paßt fomo zur ber von dem Scholiaften an 
dewahrten. Notiz, daß Gbare8 um. die Zeit ber fBoébromiei 
die Beute feines Sieges nad) Athen geidjidt habe, als aui 
zu ber Andeutung in ber Mede gegen Meidias, woornad) mi 
lange vor den dritten freiwilligen Beiträgen für Gubéu Die 
me m: bem (eren) Hülfszuge nad) ιο bewilligt 
wor 

Dee bie Stelle des Philocdhoros mehrmals befprochen 
merben ijt, fo ijt doch: bari einzelnes nicht Unmwichtige nicht 
binlánglid beachtet oder unridtig erklärt worden. Die ganze 
Stelle lautet alfo: 

Καλλίμαχος Περγάσήδεν. 

"Eni τούτου Ὀλυνθίοις πολεμουμµήνοις dno Φιλίπ 
που καὶ πρέσβεις ᾽αθήναζε πέμήασιν of ᾿αθηναῖοι ovp 
μαχίαν τε ἐποιή; σαντο καὶ βοήθειαν & πεμήαν πελιασεὰς 
μὲν διρχιλίους, εριήρεις OR εριάχοντα τὰς μετὰ Xdgy- 
τος, dg zul συνεπλήρωσαν." 

Ἔπειτα διεξελθών ὀλίγα sd μεταξὲ }ενόμενα 
σίθησι ταυτί: 

„Heel δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον «Χαλκιδιων τῶν 
inl Θράκης θλιβομένων τῷ σιολέμῳ καὶ πρεαβευσάμ. 
ων ᾽αθήναξε, Ἀαρίδημιον ἀὐτοῦρ ἔπεμψαν oi ᾿θηναῖοί 
τὸν dy Ἑλλησπόντῳ σερατηγόν΄ ὃς ἔχον ὀκτωκαίδεκο 
τριήρεις καὶ πελταστὰς πεερακιοχιλίούς, inneis δὲ nev- 
τήκοντα καὶ ἑκατὸν ἦλθεν eic τε Παλλήνην xai tz» Bord 
τιαίαν μετ Ὀλυνθίων καὶ τὴν χώραν Ὡπόρθησεν” ‘ 

T7 Enuó' ὑπὲρ τῆς τρίτης συμμαχίας λέγει ταυτί 

» ilv δὲ vüv ᾿Ολυνθίων πρέσβεις ἀποσεειλάνεον 
alc τὰς ᾿4θήνας καὶ δεοµένων μὴ j περιδεῖν αὐτοὺς κα” 
ταπολεμηθέντας, ἀλλὰ πρὸς ταῖς ὑπαρχούσαις d dus 
φάµεσι πέμήαι βοήθεια, aj fevixiw, EU αὐτῶν 
᾿ἀθηναίων, ἔπεμψεν αὐτοῖρ ὁ Jüpog τριήρεις μὲν dr 
gas ἑππακαίδεκα, τών δὲ πολιτών ὁπλίτας διρχιλίους xal 
innaig Tgianooious, iv vavaly insunyoig, στρατηγον δὲ 
Ἄαρητα τοῦ στόλου παντός.’ 

1. Worauf beziehen fid) bie Worte περὶ τὸν αὐτὸν 
χρόνονξ Biemann in feiner Shift de bello Philippi ο. 
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tbico *) glaubt, die Dlynthier und faft um biefelbe Zeit (nom ita 
multo post) die Gbalfibier hätten eine Sefandtichaft nach Athen 
um Hülfe gefhidt, und bie Athender hätten gleibzeitig 
zwei Heere auögefandt, das eine unter Chared den Dlynthiern, 
Das andere unter Charidemos den Chalfidiern. Wäre dies 
richtig, fo i bie von mir gegebeme Ueberficht beó Krieges, 
worin bie erfie Hülffentung von ber zweiten Durch ben Brite 
raum etwa eines halben Jahres getrennt ift, zum heil nidos 
fig, müffen aber die Worte ded Philochoros anderd gefaßt 
werden, wie fie Biemann verfteht, fo flürzt feine Anordnung 
bed Dlynthilhen. Krieges über ben Haufen. Wir müffen be» 
merken, bag, was Philochoros unter DI. 107, 4, über dies 
fen Krieg verzeichnet hatte, und von Dionyfios wörtlich 
κατα λέξιν) und vielleicht aud) volftändig mitgetheilt iff. 
Beziehen fid) denn bie Worte περὶ τὸν αὐτὸν χρονον auf 
bie eríte Gefandtichaft ber Dlynthier? Seineswegs, fonbern 
Dhilochoros hatte vor ber zweiten Gefandtfchaft (der Challis 
bier) unb vor bem Hülfszug des Charidemosd nod) fDegebens 
heiten berichtet, weldye erit nach ber Ausfendung bed Chared 
fid) ereignet hatten. Dies geht unbezweifelt hervor aus Dies 
nufios Worten, für bie wir ihm vielen :Dant (huldig find: 
"Ἔπειτα διεξελθων (Φιλόχορος) ὀλίγα vd µεταξυ ys- 
φόμενα. Alfo auf biefe Sri(denbegebenpeiten beziehen (id) 
bie Worte περὶ τὸν avrov yoovov. Was mögen denn dab 
für Ereigniffe feyn, die zwifchen der erfien und zweiten Hülfe 
fendung in der Mitte liegen? Schade, bag Dionyfios Dierue 
ber fhweigt: wir fónnen. nur Bermuthungen wagen, bie wahr, 
fbeinlichfte iff bie befte. Sunádt möchte man an Philippos 
heflaliihen Feldzug benfen, bem er wirflid) nad) feinem ere 
fien Zuge gegen die Challidifhen Städte unternahm. Möglich 
fi e6 aud), bag Philochoros ihn hier erwähnt bat; allein 
ex (drieb eine Atthid, worin er vorzugsweile bie Begebenbeis 
ten aufnahm, welche in die Gefchichte Athens eingriffen. Se 
ner Theffalifche Feldzug war für Athen nicht von Bedeutung, 
mit größerm echte fónnen wir baher an ben Krieg benlen, 





1) 6.11. Bor ihm hatte Zimmermann deDemosthene reipnbi. Athen, 
.  administr. die Stelle eben fo verfianden. Gr fagt €. 55. Doce- 
mor ab eo (Plilochoro), Callimacho archonte aaxilium missum 
esse adversus Philippum, primum, Charete duce, duo millia merce» 
nariortumj per eosdem dies Charidemum — ad diripiendam 
Bottiaeam et Pallenem profectum esse, und gleich nachher „zuge? 
δὲ τὸν αὐτὸν χρόνον κ. v. À." quae prinam expeditionem respi- 
cere mihi videntur nec dubito, quin codem tempore milites 
alii ad sublevandos Olyntbios, alii, qui oras Macedoniae turbareat, 

ab Atheniensibus missi sint. 
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dem Athen gleichzeitig mit bem Chalkidifhen auf Eubda führte, 
St diefe Vermuthung richtig, dann hätte alfo auch Philocho: 
τοῦ den Auszug ber Athender nad) Gubóa und bem Hülfzug 
des Gbaribemoé nad) Dlynthos als gleichzeitige Begebenheiten 
aufgeführt, und wir hätten vielleicpt den urfprünglichen Grund 
mden, welcher ben Dionyfios btmog, aud) bie Jiebe gegen 
eidias in DI. 107, 4, zu fegen. 

Demnach ift felbft nad) Philochoros ber ums des 
Charidemos feineswegs gleichzeitig mit bem ded Chares, fons 
dern erjt nad) Verlauf einiger Zeit (émerro) gefchehen. ! 

2. Die dritte Gefandtichaft, bie ber Dfpntbier, verlangt, 
daß man aufer dein vorhandenen Streitkräften ein Bürgers 
Petr fhiden möchte, Ob Philohoros von den Erfolgen der 
ο. Sendungen aud) etwas gemeldet habe, können wir 

lich nicht giis es [Φείπί faft, daß er dies übergal 

und unterlaffen habe, fid) felbit darüber zu belehren. a8 
ben Ausdrud πρὸς παῖς ὑπαρχούσαις δυνάµεσε betrifft, fo 
fann dies mur auf die Truppen be8 Gfaribemo8 (Reiter umb 
Meltaften) bezogen werden. 8 hatte alfo zur Seit jener Ge: 
fanbtihaft das Heer des Charidemos fi nod) nict völlig 
aufgelöst. Die im Frühling Ol. 107, 3. nad) Dlynthos abs 
gegangenen Neiter waren zur Zeit, al Demofthenes die Nede 
gegen Meidiad nieberfhrieb, gegen Sf DL 107, 4. nod 
midt nad) Athen jurüdgefebrt !), unb nod) im Frühling, als 
Demofipenes die erfte Ppilippika' hielt, war ódft wahricheins 
lid) Menelaos Hippardy über bieft Reiter 1). 

3. Die Athenäer und auch Demoftpenes In feinen Res 
den 'macıten Beinen Unterfcied zwifchen Shalkidiern und Olyns 
füierm, fondern betrachteten ihre Sache al8 eine gemeinfame, 
αιώ verband fid) ber den Chalkidiern zu Hilfe gelchidte Chas 
Tibemoó mit den Dlynthiern unb hatte in Olynthos felbft fein 
GStandquartier. {66 if jedoch zu bemerken, daß im Anfange 
bt$ ganzen Krieges fid) Olynthos als Worftand bed Gfalfi 
fhen Städtevereins an Athen wandte, um für diefen Hülfe 
audzuwirken. Die zweite Gefandtfcpaft beftand nur au Chals 
tibien, unb nad) dem $jall der Gbalfibi(ben Städte fd:idten 
bie Dlynthier felbft bie dritte, um für bie Rettung ihrer eige 
nen Stadt Beiftand zu erflehen. 

4. Was endlich die Anzahl ber von Athen nad) Dlyns 





1) Dies folgere idj aus Dem. g. 9Xelbia8 66. 578. οὗτος τῶν us" 
davsob σερατευσαµένων ἱππέων, ὅτε εἰς "Okurdor διέβησαν, llódv 
πρὸς ὑμᾶς εἰς τὴν ἐκκλησίαν κατηγόρι. πάλιν νῦν µείνας 
πρὸς τοὺς ἐξεληλυθότας τοῦ θήμου κωτηγορή σον. - 

2) PhiL 1. €. 47, 21. 
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(φοῦ geihidten Sriegsmacht betrifft, fo weicht darin Philos 
doro? von Demofthenes !) ab, welcher behauptet, bie Atbhes 
näer hätten die Diynthier mit 10,000 Söldnern und 50 2ries 
ren und außerdem mit 4000 Bürgerfoldaten unter(tüGt. Bes 
der bie febr genaue Angabe des Philochoros, nod) bie runden 
Zahlen bei Demoftbened dürfen wir in Zweifel ziehen; benn 
wie hätte Demoftpenes in dem, was alle feine Zuhörer wußs 
ten, fid) eine Lüge erlauben dürfen? Es kommt alfo darauf 
an, beide Angaben zu vereinigen oder den Grund ihrer Abs 
weihung nachzumeifen. 
| Philochoros zahlt bei jeder Sendung die Zahl der Trie- 
ten und der einzelnen Zruppengattung auf, Demofthenes fat 
zufammen; daß be8 erfiern Angabe viel genauer (to, fiebt 
man (don daraus, bag Demofthened die Reiter gánglid) übers 
gebt. Die .erfie Hülfindung gibt Philochoros zu 2000 Pels 
toflen und 90 Xrieren an, fügt aber hinzu, daß biefe voll 
fánbig bemannt worden feyen. Die Bemannung der Sriere 
wird gewöhnlich zu 200 angefchlagen ?), folglich waren εδ im 
Ganzen 6000 Söldner. Warum aber nennt er nicht außs 
brüdlid) Diele Anzahl, ba er febr wol mußte, daß auf der 
&riere 200 Soldaten, folglich auf breißig 6000 Plag fánben? 
656 ift móglid, bag bie Atbender nur für Audrüftung, Gofb 
‚und Verpflegung von 2000 Peltaften die Geldmittel bergas 
ben, bie übrigen aber auf gut Süd, vielleicht aud) auf οι: 
(dug des Zeldheren mitgingen. Die zweite Hülfiendung bes 
flanb mit Ausfhluß ber Steiter, welde nicht in Rechnung 
fommen, in 18 Zrieren und 4000 SPeltaften. Die Summe 
bieler beiden Sölönerheere faßt Demofthened zufammen, wenn 
er von 10,000 Söldnern und 50 KZrieren fprict. Statt ber 
genauern Ungabe von 48 Zrieren hat er 50, weil er 200 
Soldaten auf eine Zriere, alfo für 10,000 Soldaten 50 
Abrieren. rechnet. Für bie 150 Heiter des zweiten Zuges gibt 
Philohoros bie Zahl der Zransportfchiffe nicht an, auf den 
18 Srieren darf man fie nicht Plab nehmen faffen, weil biele 
mit einer Bemannung von 4000 Peltaften fchon hinlänglic 
belaftet waren, fie gingen wol auf denfelben Schiffen nad 
Dipnthod, welche fie für ben Euböilhen Feldzug gebraucht 
hatten. 

Außerdem (καὶ ἔτι) führt Demofthenes nod) 4000 Bürs 
gerfoldaten an, Philodyoros für bie dritte Hülffendung 17 Zries, 


hl 





1 7t. παραπρ. ©. 4%, 11. : 
2) Bu ftaotef. t. Athen. fBb. I. €. 998. ff. Sitmann a. a. D. 
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ren !), 2000 Bürger: Hopliten und 300 Neiter auf Vrands 
portfchiffen. Somol bie Meiter ald die Anzahl der αεί 
und XZrandportfchiffe verfchweigt Demofthenes, das leistere, 
weil fid für eim Bürgerheer eine angemeffene Flotte wol von 
felbft verftand. Aber warum nennt er gerade nod) einmal fo 
viel Bürgerfoldaten, a8 Philochoros? Ziemann?) will Dies 
durch die Annahme erflären: Spbilocboro8 ‚babe bie Zahl der 
Siuberer und ber leichtbewaffneten meet weggelaffen. Hierz. 
gegen fann man erinnern, daß im Demofihenifchen Zeitalter 
gewiß Sklaven, ben Nuderdienft verfahen, und wenn 2000 
leichtbewaffnete Theten, ma8 am umb für fib unmahrfcheins 
πώ iff, ben Bug des Chares mitgemacht hätten: fo fiebt man 
nicht ein, warum Philochoros eine fo bedeutende Anzahl vers 
Fragen baben follte. Bei weitem wabrfceinlicher iff εδ, 
to Demoftbenes auch jene 2000 Athendifhpe Hopliten πι 
rechnet, welche fid um bie Zeit der Eroberung von DOlyntbos 
(im Winter DI. 108, 1.) unter Naufilles auf Smbros befan- 
den, zum Schub ber Infeln; fie fonntem febr mol nod) vor 
dem Fall der Stadt von Athen ausgefandt feyn. 


1) 9taój Suidas beftanb bit ganze Klotte des Shares’ in 40 Schiffen. 
Spbilodjoros werfdytigt die Zahl der Sranéportfdjiffe für die Reis 
fer, wofür wie wenigften® 10 annehmen dürfen. (S. Zhukpd. II, 
56., Bödh Staatsh. b. Xt. I. €. 310.) Außerdem werden audy 
Proviantjchiffe mitgegangen fton. Möglich ift c8 jebodj, daf gleiche 
zeitig mit Chares_audy Naufitles mit 2000 Hopliten cogant 
Sit qo für 000 Bürger s Hopliten ift eine Glotte von 40 Schiffen 
nicht zu ftart. 

9) X. a. €. €, 22. t 





Weber des Demofthenes erfte Philippifche 
$tebe und ihre Zeitverhältniffe. 





Mas bie erfte Philippifa te8 Demofthened waltet ei gros 
Ber Sirrtbum ob, ber feit bem. Wiederaufleben des Studiums 
ber Attifchen Redner bis auf bie jüngfte Zeit fid) behauptet 
Dat und leider nur zu augenfällig beweist, wie fláglid) ed mit 
. unferer Kenntniß der Philippifhen Gefchichte flieht. Auch has 
ben bie neueften Unterfuchungen und Meinungen barüber felis 
πεδιοεβδ zu einem Refultate geführt, bei bem man fid) berus 
bigen könnte, fondern thun nur bar, wie fhwer eb (eo, bad 
SRidtige zu finden, wenn nicht febr beflimmte Zeugniffe ber 
Alten vorliegen !). 


1) Gehen wie die verfchiebenen Meinungen burdy, To ift diejenige, 
wornad) bie Btebe als ein Ganzes DL 107, 1. von Demofthenes ges 
halten fey, bis jegt bie überwiegende. Dem Dionyfios, der fie in 
zei befondere Reden tbellt und bie erfte Hälfte in DL. 107,1., bie 
andere in DI. 108, 2. fegt, folgten zuerft Schott in f. Vita Aristo- 
telis ac Demosthenis comparata. August. Vind. 1603. €. 81. unb 
Babricius in f. Biblioth. gr. T. 1. (6. 994. Gegen bie Zrennung 
erHtärten fid) &ourrei( (Les Philippiques et autres harangues de 
Démosthéne avec des remarques. 1701.), wiewol er übrigens bie 
Dionpfifhe Anorbnung ber sppilippifdgen Reden befolgte, Sit ountts 
ney (in f. Ausgabe “/ημοσθένους λόγου ἐκλεκτοί. Cantabrig. 1731.), 
Auger, Heiste. Auger’d Meinung, die fpäter oft woltberbolt wurbe, 
ift folgende (zu Dem. Phil. 1. €. 48, 16.): Ab istis verbis (4 
pr ἡμεῖς κ.τ.λ.) sequentem oratiomis partem nobis exhibet Dio- 
nysius Halicarnasseus veluti novam Pbilippicam sub Tlemistocle 
archonte dictam. Sed ceteri interpretes rati laud immerito, hanc 
esse veram primam Philippicae appendicem, hanc ab illa nullate- 
nus eximi posse arbitrantur. Hic mili liceat aliqua conjicere de 
Dionysio Halicarnasseo, a quo dicunt, ut in praefatione notari- 
mus, omnes quae in Philippum dictae sunt orationes vocari Phi- 
lippicas, Equidem non:possum mihi persuadere, criticum illum 
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Die erfte Doilippifa, melde nad der biapes 
rigen Meinung in 91.107, 1., als yu Athen Aris 
ftobemos Arhon war, gefegt wird, ift nit in die 








tanti judicii id habuisse pro oratione quadam speciali, qnod est 
evidenter orationis alterius vera appendix, ut constat ex ipsa lec- 
tione borum, quae exhibemus cum ceteris ut partem primae Phi- 
lippicae ultimam, taque ego existimarim , corruptum fuisse 
Dionysii Halicarnassei textum, et ab aliqua imperita manu male 
emendatum ad nos pervenisse, Plura porro me inducunt ad ita 
sentiendum: 1. Summa peritia et excellens Dionysii Halicarnassel 
judieium, qui tanta rei evidentia ita turpiter errare non potuit, 
2. Textus, ut se habet, evidenter peccat, quod Wolfius et alil 
animadverterant.' Nam ista Plilippica his verbis incipiens, *4 uà» 
ἡμιῖς, exhibetur ut sexta, quae tamen ex ipsa rei inspectione, ex 
Ipsa oratione numerorum, debet esse quinta. 3, Denique, et hoa 
mihi videtur invictum argumentum, Dionysius Halicarnassens li= 
quido dicit, sextam, imo quintam Philippicam , haberi de custodia 
insularium et civitatum in Hellesponto, de his antem omnino silet 
ista Philippica, quam textus ait incipere "4 μὲν ἡμεῖς, Verisi- 
millimum est igitur amissam fuisse aliquam Demosthenis Philippi- 
cam de hac re habitam, quae Dionysii aetate supererat. — Itaque 
pag. LIV. lin. ultima editionis Wolfianae 1604. mibi videtur le- 
gendum Πέμπτη» pro ἕκτην et p. scqu. lin. 2. pro 4 μὲν zug 
deberet esse.initium ejus quae periit Philippicae, et quae habe- 
batur περὶ τῆς φυλακῆς τῶν »ησιωτῶν καὶ τῶν ἐν “Ellnondrsp 
πόλων. 

Φα erfte, mwelher die Trennung der Rebe und die Zeitbeftims 
mung ber beiden Theile begründen wollte, war ber Engländer Those 
mas Leland, beffen Meberfegung ber SDpilippifiben Reben be8 Des 
moftenes 1756. erfchien. Giche ©. 21. 25. 98. 32. Fr. Jacobs 
in b. I. Xuégabe f. Ueberf. von Dem. Staater. 1805. hat Ξείαπὺθ 
Gründe wiederholt und mod) gu erweitern verfucht, Ihm trat $. 
OK. Rübiger δεί in f. I. Ausg. b. Philipp. Red. b. Demofth. 1818. 
Praef. €. VIII. unb Prolegg. €. 14. Gegen Leland und Jacobs 
erklärte fid) X. ©. Beder 1815. in: Demoftpenes αἴδ Staatsmann 
und Redner €. 268— 273. u. €. 900. Am grändlidften vertpeis 
tigte 3. 9. Vremi die Cingeit ber Sebe burd) f. Abpandlung s 
Des Demofthenes erfte Philippifche Rebe ift nue. Gin Ganzes.” 

d. Philolol. Beiträgen aus b. Schweiz. 190. I. 1819. €. 21—34 
Was ihre Zeit betrifft, fo glaubt er (6 30.), nichts, worüber man 
Zeugniffe habe, fpreche dagegen, daß ber legte Theil ber Rede nicht 
Dt. 107, 1. verfaßt fep. Wenn feine und 4.G. Beder’# Gründe, 
otide faft alle aus der Nede felbft entnommen find, allerdings bie 
Einpeit des Ganzen bbdjft wahrfcheinlih machen, fo hellen fie bod) 
teineswegs ba& Dunkel auf, welches über ihre Zeitverhältniffe vers 
breitet ift, unb barum ift ber Wemeis nod) unvollftändig. Außers 
bem entfchiebem fid) für die Eineit ber Mede und frt 3eitbeftim» 
mung in DI. 107, 1.: Weiße (de hyperb. err. I. &.38. ff.), Güns 
ton (Fast. Hell. E DL 107, 1. col. 8), Ἀδά (4. B. με 
» Xtb. Bo. II. ©. 108, u. de arch. Att. pseudep. ©.136. n.3.), 
Bim. (Prolegg. ad Philipp. I. 66. 96, fe), des fit nod) ver den 
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fem Sahre, fonbern ber Zeit nad fpäter al8 die 
drei DlyntHifhen Reden (D1.107,3.) von Semoftbes 
ned gehalten, námlid im Frühling DI. 107, 4. 





Mämalterion Dt. 107, 1. fest, Winieweti. (Comm. hist. et chren. 
in Dem. or. de cor. €. 59 ff. und €. 308. Anm.), ber Πε aud) 
auf Philippos Thralifchen Zıldzug (DI. 107, 1.) bezicht, Schäfer, 
Weftermann ( Gefdj. d. fBerebtf. €. 998.), und neuerlid (1836) 
Brüdner König Philipp u. b. Kell. Staat. €. 134 ff.), weldyer 
glaubt, daß keine Thatfache darin auf tinc [ράίετε Zeit als OL. 
107,1. führe, — Rüdiger (in Dem. Philipp. ed. alt. 1829. ©. 15.) 
unb «ατού (in f. 1I. Audg. von Dem. Ctaatéreb, 1833. €. 83.) 
nahmen ibre Anficht über die Ihreilung der Rede wieder zuräd. 
Wahsmuth (Hell. XItertgumsf, I. 9. €. 344.) behauptet bie Trens 
nung, Φοτθίθες in einem 1822 erfdhienenen Programme (Animad- 
versiones ad loca quaedam Demosthenis €, 13.) meint, der zweite 
Abril fe9 ein appendix Philippicae primae. quae ex alia oratione 
sumta videatur. Dies ift leicht auszufprechen, fchwer zu glauben, 
und für das Sifterifde taburd) nichts erkidrt. Audy δίαίθε in f. 
Gefdj. Macedoniens Bd. 1. C. 189. entfcheidet fidj für die rens 
nung und fett ben zweiten Theil nad) Olnnthos Zerftörung. „Die 
macebonifche Φίοίίε, fagt er, οτί [εί die Infeln Xemnos, Ins 
'"Pro$, Sfyros an, unb Demoftbenes bielt die Rebe für bie Bes 
fhüsung der Infeln, die uns wahrfcheinlid als ein Anhang zur tts 
"πει Philippifa erhalten worden ift. Ienigftens wird δυτῷ beu 
Umftand, daß des Falles von Dlynth darin nidyt gedacht ift, ein 
Gergenbeiweis nicht gelicfert, denn ber Redner fat die Odtiegenheit, 
nidjt feinen Zuhörern zu erzählen, a8 jüngft gefd)eben war, weil 
fie εδ eben fo gut wußten, wie er felb(t. "^ — 3. Orb (Prolegg. 
ad Demosthenis orationem, quae vulgo prima Philippicarum dici- 
tur. Viatis!. 1831.) behauptet, die Rebe müffe getrennt werden, bod) 
fen der [tete Theil gleichfalls (n bemfetben Sabre, vielleicht in 
demfelben Monate von Demoftbenes gehalten. Zimmermann 
' (De Demosth. reip. Athen. adıninistratore. lierol, 1828. &.44 ff.) 
fegt bit Rede als Ein Ganzcs in DL. 107, 9., unb enblidh Serb. 
&nfe in f. Biogr. b. Dem. (6. 98.), nadjbem er bie Unftattbafs 
tigkeit ber bisherigen Seitbeftimmung ὑατβείδαῃ, trägt folgenbe Meis 
nung dor: „Vergebene wenden wir jebod) unfere S8tide auf bit 
Seit nad) Diynthos Eroberung. In den Dlynthifhen Neben felbft 
aber wird Philippos Madıt unb Φτόβε ungefähr auf biefelbe Weife 
beurtbeitt. Ich möchte alfo bie fogenannte erfte Philippifche Rede 
etwa DL. 107, 3. kurz vor ben Dlunthifchen Keldzgügen anfegen, 
unb als Grund ber Muthlofigkeit bie Ereignijje annehmen, weldye 
' Demofthened in ber Nebe felbft erwähnt, die Hiftoriker aber, die 
wir haben, übergeben zu bürfen glauben, weil der barauf folgende 
Dinnthifhe Krieg bei weitem wichtiger und bedeutender war.’ χα 
Serben bemerkt ec (€. 97.), bie gewöhnliche Meinung fe&e bie Btebe 
als ein Ganzes in DL 108, 1. unb fi efgentfid) nod) gar nidyt 
berüdfidjtigt worden, — Rod lefe id) folgende Bebauptung X. ©. 
MWeder’8 (Meberf. b. Philipp. Red. 6. Dem. ©. 550. Anm.): „Ges 
fret felbft , daß biefe Aede etwas fpäter arhalten feyn mögte, ale 
iDieí)é, der fo Kirles hier verwirrt, fejtícete, fo kann [ic bed) 





Xenfere Grünbe. 


Das gang Alterthtim feiste: die erfte Phifippita ben Ofyne 
tbifhen Reden mach; Dionyfios von Halitarnafjos felbft hat, 
mie εδ febr wahrfcheinlich ift, am ber Nichtigkeit feiner Anz 
nahme aemeifeft. 

Dionyfios in feinem Briefe an Ammäos fat die Abficht 
zu emeifen: bag Demofthenes feine Beredtfamfeit nicht aus 
ber Sübetorit des Ariftoteres neichöpft babe, — eine Mühe, bie 
ber Mhetor d) eigentlich hätte foaren förmen; aber für die 
Gefhichte be8. Demofthenifchen. Beitalters ift bei dem unges 
beugen MWertufte aller gleichzeitigen "Hiftorifer und fo mandec" 
andern Dentmale gerade "bie Erhaltung δια Schrift eine 
unfhäßbare Gunft der Borfehung '). Um feinem Beweis zur 
führen, zählt er zunächft zwölf Neden auf ?), melde De: 
moftbenes bis auf den Arhon Kallimahos Dt. 107, 4. vers 
faft babe, unter diefen eine Philippifa und bie brei Olynthis 
fen, alfo die vier erften Philippifchen. Daß diefe zwölf Res 
den vor der Bekanntmachung der Ariftoteliihen Sibetorit ge- 
balten feyen, fucht er ziemlich weitläufig auà bem Leben und 
den Schriften des Ariftoteled darzuthun, namentlich führt er 3) 
tine Stelle aus der Rhetorif an, worin des Ofyntpifhen 


nicht nad) bem Dinntpifchen Kriege gehalten feyn. ‘Auch find επί, 
fdieben beide Zeile welde Dionys trennte, Ein Ganzes, Daß 
aber, wie anb p. 99. bemerkt, wegen einiger Thatfadyen in bem ^ 
gweitin. Iheile von ben Diasteuaften der Spbilippifjtn Meden umet 
πες Rebe die Etelle nad) den Dluntbifdjtn angewicfen D 
fann fron: allein fie (rrten hierin ebtn fo. gut ald glanb."^ und 
1834 ertlärte er, daß ibm noch immer SBremià Gieünbe für die @ins 
keit und Untbeitbarkeit der Rede, {ο wie für ihre Zeitbeffimmung 
(DE. 107,1.) die überwiegenden zu fenh fibitnen. (Fiteratur b. Dem. 
e. 2o. f — '"Kudj Riebupr war für die Einheit der Re. 6. 
f. Ueber! 

So haben wir alfo, was bie Zeit ber erften Sillippite- beteii 
Autoritäten für DI. 107, 1., für DL 107, 25 für $0L.107,3.,. ft 
DL. 108, 1., und endlid), für. die Zrennung der Dede, unb. bia Ber 
fimmung der beiden Hälften in 3L. 107,1, und DL. $082, quet: 
würdig. — bit einzig richtige, Iritbeftimmung, der ganzen Be. in 
DL. 107, 4 bat bisher Niemand getrofien, 1 
1) ©. fishes Uribeil darüber de hyp. ἓ, 66, 40. not, 93. 
n dmm. ©. 120. f. Syib,. . 
34. aus Xrift. Jtt, Ml, 10, . 
Börnede's Forschungen. 1. 15 

















rx Ετπόπαστε mehr Lie 3er iter $üre$ Krieges, 
aaner! eier Te Iemteder Ten arbaitrı mb, beitimmt 
e xy& lex 2eiigie τες Singen, ter Uum Ot Bude 
wie Im: ee ClcmiIug D€7vzten; ber Xrpemde πού 
Cuate4 zur lem Ira Slznumades DL 102, 4. ange 
(n: we Redzmii ε-τάσα © ἀδέετοδιώ, dei De 
mra ita i:3 cicer Pecispüite Neden gehalten babe 
καὶ zil Lara (cae λα. στα, ta$ er waabbümgig sem dr 
Beteles Rieter? gemeka 9, aus ir S23 auf be übrigen 
berusaten Ren grüner Mere γαρ έρχοντα Καλλι- 
µαχον, jeher ετ ές, ἐφ᾽ οἱ σος εἰς Ὄλυνθον βοςθοίας 
απέστειλαν 'Adrvaisı πειόθεντες τὸ «ΙΣμοσθένους 
Φεύφιλός ἐστιν αρ]ων, :α9 ὃν ἐαρατγσε τῆς Ὀλυνθιων 
πόλεως Φιλετπος. ἔπεπα Θεμιστοκλής αρ]ων ἐσείν, ip 
ov $5» ἕκτην των κατὰ ΦιΙππον δγμηγοριών απἠγ- 
ειχε 4γμοσθέντς, περὶ εἲς φυλακές τών φηφιατών xoi 
τών ἐν λλκοποντῳ πολεων, 15 ἐσεὶν αρχ MA μὲν 
{/ιεῖς, ὦ ἄνθρες Adrraioı,dedusr naQa εὑρεῖν, 
suvs ἔστιν. Mesa τον (Θεμιστοκλέα .ἀρχίας, m.s. À. 
Alfo von ber vierten Philippila fpringt er gleich zur fedbés 
ten über, obne die fünfte aufjuzählen, tie er Rd) offenbar 
nad) ben Klyntbhifhen Reden und vor dem Ardon bes 
miftofle® von Demofihened gehalten benit. Daß ber Sübetor, 
wie man etwa glauben fónnte, über ber weitläufigen Gryoji 
tion bie fünfte Philippika anzuführen vergeffen babe, if 
nicht wabrídjeintidó: ba er felbft fur; vorber weieberbolt be 
merkt, bof ZDemofibene biöher (don vier Philippifche Reben 
gehalten habe. 8 bat aber diefe Sache einen bis jet nod) 
unerforfchten ?), jebod) fehr natürlichen Grund, ber, mie wir 








1) €. 125, 31. 

2) €. 1923, 4. 

8) «X. g. διάε Ucberf. b. 1,8 Bteb. 6. 108. Anm, 3. „Stine Bers 
mirtung findet flatt im Aufzählung der eilf oder zwölf his 
lippifgen Reden, bie nirgends gefunden werben, wenn mon 
nicht die Siebe vom Brieden zu jenen. zähle, was Dienyfios 
nicht thut, unb den zweiten Theil der erfien bitlippife 
für eine befondere Rebe hält, bei welcher Behauptung des [ουβ 
fdjatf blidenden Stpetoré. nothiwenbig ein uns unerflärbares fefe 
Yen zum Grunde liegen muß.‘ 
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fehen werben, im feinem Hilfsmitteln lag, bie er bei Zeither 
flimmung ber Philippiichen Sieben benupte. Die [εῴδίε 3ppis 
fippifa bei Dionyfios bildet befanntlidy bem zweiten Theil uns 
ferer erften Philippika 4). Dionyfios pielt fie für eine Deutes 
rologit, wie der Scholiaft überliefert, glaubte alfo, bag ber Ges 
genftand, worauf fie fid) bezog, [ώοπ vorher in ber SBolfSe.- 
verfammlung befprochen worden fep. Den erften Theil hat 
man bisher ganz allgemein mit der erften Philippifa bei Dios 
mofios gleichgeftellt, unb ba man febr richtig bie Untheilbars 
feit der ganzen Rede behauptete, auch den zweiten Theil, die 
feste bei Dionyfios, mit jener demfelben Jahre (DI. 107,1.) 
zugewiefen. ine andere Anordnung, bie hier nod) möglich, 
if Bisher mod) gar nicht berücfichtigt. 

Erwägen wir nämlid, was uns Dionyfios über bie erfle 
Spgitippifa berichtet, fo find feine Worte ?): Merc δὲ Θεό- 
ὄημον jv "Agıordöynog ἄρχων, ἐφ᾽ οὗ τών κατὰ Φιλίπ- 
πον δημηγοριών ἤρξατο καὶ λόγους iv τῷ δήµω διέθενο 
περὶ τῆς ἀποστολῆς ξενικού στρατεύματος καὶ τῶν δέκα 
ταχικών 3) τριηρών εἰς Mamgdoviar. iv τούτω τῷ χρόνφ 
sei τὸν κατὰ ᾿ 4ριστοκράτους ἔγραψε λόγον κ.σ.λ. Hier 
muß e$ nun gleich auffallen, warum er und gerade von bet 
een. Philippifgen Rebe bie Anfangsworte vorentpält, 
da er fie bod) von allen übrigen Philippifhen genau angibt. 
Würde er wol bei diefer allein fie verfhwiegen haben, wena 
tt bie volle Ueberzeugung gehabt hätte, daß der erfie Theis 
ber erfien Philippita, die aud) er wol αἴδ ein Ganzes vor 
fenb, wirkiih αἱδ eine befondere Rebe DI. 107, 1. — fünf 


3) 6ο feheint für Γαδικῶν gelefen sm m rur 





Cafre vor bem zweiten Theile — von Demolihened gefpros 
chen fey? Sd) glaube nicht. 

Nachdem bie Athenaer DI. 106, 4. Philipyos Werfuch, 
durch bie Tchermopylen vorzudringen, vereitelt hatten, war er 
. mad) Makedonien zurüdgefchrt, von dort war er DI. 107, 1. 
im Herbft nach Thrake aufgebroden!). Um diefe Zeit alfo 
glaubt Dionyfiod, babe Demofthenes den Athenäcen geratben, 
ein Söldnerheer und zehn fdnellfegeinbe Zries 
ren in bie Gegend von Makedonien zu fchiden. 

Vergleichen wir hiermit den Inhalt der erfien Hälfte uns 
ferer Philippifa, fo find eà vorzüglich zwei Anträge, welche der 
Mebner dem Volke fielt. Erxftens 1) verlangt er, 50 XZrieren 
auszurüften unb biefe, wenn die Noth eà erfordere, mit Bürgern 
zu bemannen; ferner feyen für bie Hälfte ber Reiterei breirubrige 
o(l (diffe und eine hinlangliche Zahl von Faprzeugen in Bereitfchaft 
zu feßen, biefe bebürfe man gegen die plößlichen Züge, welche 
ber König aus feinem Lande nad) Pyla, dem Cherlones 
und Dflyntho6 unternehme. Zweitend mill er, daß eine δεί. 
bende Macht vorhanden fey, ohne Unterlaß gegen Philips 
$o8 Krieg führe unb ipm Schaden zufügez Diefe fónne aus 
Sätonern beftehen, jedoch müßten ihr, um fie zu beauffichtie 
gen, zum vierten Theile Bürger beigemifcht feyn, bie, menm 
fie einige Zeit gedient hätten, von andern abgelöst würden, 
Für diefes aus. Söldnern und Bürgern gemifchte Heer (σι 
zehn [hnellfegelnde Zrieren nöthig. 

Mas ben er(len Antrag betrifft, fo findet (id) bierven 
feine Spur in bem, was Dionyfios und über den Snbalt bee 
Rede anbeutet, aber aud) nicht einmal der zweite Antrag ent 
fpricht biefem, nur die zehn Zrieren flimmen; aber nad) Dios 
Ἀν[οδ verlangt ber Redner nur ein Söldnerheer abzufchideh, 
in unferer Rede bringt er ganz befonders darauf, daß auch) 
Bürger dabei feyen, weil, wie bie Erfahrung gelehrt babe, 
mit bloßen Söldnern nichts auszurichten (ty. — Der Inhalt 
bed erfien bell. unferer Philippila tft alfo eigentlich ein ans 





: 1) iDiob. XVI, 38. Dem. SDlynth. 1. 6. 12. II, €.29. 
2) €. 44. ff. 
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derer, αἵδ wie ihn Dionyfios bezeichnet, oleivol πίΦ μι vete 
tennen, daß ber zweite Antrag beà Demofihenes ἵπ δες Sub. 
fache angedeutet ift 1): 

Hiernach fónnte man e3 für wilführtich halten, bag man 
unfere Phitippika al8 die erfie betrachtet und in DI. 107, 11. 
gelegt hat, ba doch Dionyfiod auébrüdlid) "die zweite Hälfte 
derfelben als eine befondere Rede unter DI. 108, 2. auffüftt 
und: für eime fünfte bie Zeit nicht’ beftimmtz ιαπ Tönnte 
‚geneigt fepn, it diefer von ifm Ubergangenem fünften, die 
man im eine Beit nach bem brei Olynthifchen Reden uib ^ vor 
Dlynth08 Eroberung ju felgen berechtigt iff, bem erfttn? Shell 
unferer Philippika gleichzuftellen, Hierdurch vüdten feeifid die 
beiden Seife. jener 9tebe. der Zeit nad) bedeutend näher "gil 
fammen, unb wir gewönnen ein Mefultat, das’ nicht febr wars 
fibiebert ift von ber Meinung, bie in meitfler- Beit S. Φείσβ) 
aufgeftellt bat. Schade, bap uns Dionyfios im feiner. Scheift 
über die Nednergewalt des Demofthenes feine Beifpiele>aus 
der erften, fünften und [εῴδίει Ppilippita anfüfrt, bann wäre 
werigfiend fine Meinung über diefe Reden außer Bweifel 
geftelt. 

t Allein in Biefem Falle bleibt feine: Notiz. über bie OL 
107, 1. von Demoflgenes gefprocene erfie Philippike- eie 
wahre Marter für den Philologen, Daß: er diefe Φος völlig 
eu5 der Luft gegriffen habe, dies zu glauben fey ferne: won 
amd. {6 bliebe alfo nur übrig anzunehmen: er habe antun» 
der eine Philippifa vor fid) gehabt, bie aber fpäter verloren 
gegangen fep, ober er habe nur bie Nachricht überlommen: 
Demoftpened fep in biefem Sabre zuerft gegen Philippos aufs 
getreten unb habe jenen Rath dem Wolke gegeben, — Mögtih 
wäre dad Erftere allerdings, aber nicht wahrfceinlich. Freilich 
find nicht alle Reden, woeldje Demofthenes gegen Ppilippos ge: 
halten pat, auf und gefemmen, bod) wäre εὖ fonderbar, taf 
gerade die ετ[ίε untergegangen, unb fid) feine pur. über ihr 
[πάθει VBorhandengewefenfeyn bei den Grammatifern und 


1) Dies bemerkt aud X. Φ. Beder Dé uet. b. Philippe Red. 
©. 26. Anm. 78. u Rante a. a. 
2) In dem ©. 223. Anm. 1. prn Sgummt, 
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Serilographen erhalten hätte. Deshalb bleibt εδ inrmer mod 
das Sicherfie, bag Dionyfios geglaubt habe: ter erfte The 
der er(len Ppilippita könne wirttiih $0(. 107,1. als eine befon; 
dere Rede von Demofihenes gehalten feyn; aber er ließ, eben 
weil er (einer Sadye felbft nicht recht gewiß war, bie Anfangs 
worte der Mede weg und bezeichnete den Inhalt derfelben nur 
febr. flüchtig. 

Hier erhebt (id) aber eine micht zu umgebende Frage: 
welche war denn bie fünfte Philippila? Denn bei Diony 
fios flatt ἕκτην: πέμπτην zu fchreiben!), und bie von ihm 
nicht für ene Philippifche gehaltene Rede über ben Frieden 
ald die fechöte Philippita anzufegen, bamit fo bie Zwölfzafl 
der Philippifchen Reden nicht geftört werde, ἱᾷ zwar eine leichte 
und fi am erfien darbietende Aushülfe, aber aud), weil bie 
Sandfchriften keine Wariante gewähren, θὸΦβ willtührlich umb 
dm erften zu verwerfen. Dem Dionyfios aber, bem feinen 
und gebildeten Kritiker, einen Zäblungdfehler aufbürbem zu 
wollen, wäre nod) ärger ?). j 

Won allen Demegorien, welche Demofthenes gehalten hat, 
ermangelt befanntfid) allein die Rebe περὶ ovvsafeug bibet 
einer fichern Seitbeflimmung. Die Acchtheit derfelben in Zweis 
fel zu ziehen ijt meined Wiffend unter den alten Kritifern Ries 
mand eingefallen, und unter ben neuern haben wol, vole id) 
Dafür halte, manche fie verdächtigt, mehr weil ihnen der Zwei 
berfeiben und bie Zeitverhältniffe, unter denen fie gehalten, 
dunkel waren, ald weil fie von ihrer Meinung die volle te 
berzeugung gehabt hätten. Daß einzelne Wiederholungen aus 
(rügern Reden in ihr vorfommen, ift fein Beweis für ihre 
Unächtheit: diefe, wie die Spuren beà Unvollendeten, weiche 
fid in der Midiana finden 2), Tann man aus ber Eile erflä- 


1) 6ο wollten [εί Xuger bie meiften Καθίερες bes Dem. 

9) Ruediger de can. PLilipp. p. 9. aunot. 7. Monueraat VV. DD. 
jam inde ab H. Wotfio, pro ἕκτην legendum esse πύµπτην, sed 
non videatur considerasse, hoc mutato numero, omnes sequentes 
numeros usque ad dedrxa esse corrigendos: imo omnia sana 
puto et potius 6 Dionysium, qui, nescio quo pacto, nume- 
rum confudit. Jacobs Gtaater. d. Dem. 1. Ausg. €.111. 11. Ausg. 


6. 84. 
3) ©. darüber Wödh Aber d. 3eito, t. Mid. €. 72-77. 
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ven, womit Demofibenes Sf, 107, 3. 4. arbeiten mußte, ^unb 
aus ber Menge der Staatd: und Privatangelegenheiten, bie 
ihm gerade damals überhäuften. G8 läßt fidy mm mit guten 
Gründen zeigen, daß die Rede περὶ συντάξεως nad) dem’ 
Dfynthifhen und vor der erfien Spbilippifdjen gehalten fey: bag 
fie jünger fey αἴθ bie Rede für bie Sbobitr, jünger alà die 
dritte SDfontbiafa unb wahrfcheinlich älter als das Spfepbiámta 
bed, Apolloboros, lft fid) aus ihr felbft darthun. Der Schr 
liaft fagt '): ihre Zeit fey micht deutlichy bod) Fönne man 
vermutben, bof Πε vor den Philinpifhen gehalten fey, nad) 
bem Abfall ber Bundeögenoffen unb nad) der Zeit, ba- in 
Rhodos bie Dligarcen die Oberhand gewonnen: hätten (was 
um D1.107,2. geihah). Gr fließt dies aus ber Mede (ΜΗ, 
bann fügt er die (dágbare Bemerkung hinzu, daß. Einige fie 
zu ben Philippifchen Reben zählten, denen er jebod) nicht: 
beiflimmt. Auch Libanios 1) findet für möthig, ausdrüdlich zu 
bemerken, bag fie nicht zu den Philippifchen gehöre; δἱεὂ ers 
leubt den Schluß, bag Andere vor ibm fie dazu zählten. Cie: 
if elerdings nicht eigentlich gegen Philippos gerichtet, aber 
Re iR während des Krieges mit ihm gefprocden. Diodoroß,3); 
fogt bei Gelegenheit, wo er diefen Krieg berührt: Demoflpe-- 
mes babe die Athender aufgefordert, fid) an die Spige von 
Φεῖαδ zu fielen und die Freiheit zu vertheidigen. Derfelbe 
Rath, findet fid) gerade in biefer Rede. Sie hat wol Diony: 
fio& für bie fünfte Spbilippifa gehalten. Aber auch er war 
bue. fichere Kunde über ihre Zeit: in ihr felbft fand fid feine 
ganz beflimmte Andeutung, unb aud) bie hiftoriichen Hülfes 
mittel, die et benugte, ermiefen fid) bier als unzureichend. 


1) up. V. €. AT. b. Ὁ περὶ συγτάξιως λόγος olx ἴχει προφα»ῆ τὸν 
zg0v0r, εἰκάσει 8° ἄν τις αὐτὸν εἰρῆσθαι πρὸ τῶν Φιλικπικῶν, 
ἀφιστηκότων μὲν ήδη τῶν συμμάχων, Ροδίων δὲ ὀλιγαρχουμένων. 
dor ὅσου συντάττουσιν αὐτὸν τοῖς Φιλιπ i 
ἠγνοήκασι παντελῶς, ὅτι τῶν Φολιππικῶν ἐστι προγεγέστερος. 
δέτις Εὐβούλου νενεκηκέναι γνώμῃ, τὰ στρατιωτικὰ Φεωρικὰ γε- 
νέσθαν κ. s. λ. . 

9) ©. 165. Ὁ λόγος οὗτος σὐκέτι Φιλιππικός ἐστιν, ἀλλὰ ἁπλῶς 
συμβουλευσικός. u ER 
3) XVI, 54. μάλιστα d° αὐτοὺς παρώξυνε προοτῆναι τῆς “Ελλάδος 

2ηκοσθένης ὁ veo Ba m. ουνταξ. ©. 172—176. 
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Deshalb und um nicht zu irren überging er diefe Rebe lieber 
ganz mit Gitillídmeigen. 

Auf biefe 9Bei(e hätten wir bed Dionyflod Anficht über 
die erfte, fünfte und fechöte Philippika feftgeitelt. G8 iff zu 
bemerken, daß fie nur feine Anficht ift, in welche er aber 
felb(t aller Wahrfcheintichkeit nad) 9Xigtrauen fe&te. Sn Bes 
treff der Zerfchneitung der erften Philippila "unb" der Zeitbes 
flimmung ihres erften X’heils wird aber biefe feine Anficht Hins 
fänglich widerlegt durch folgende Zeugnifie: | 

1. Alle Hanbfchriften und die Altern Ausgaben (eben bie 
Rede als ein Ganzes nad) den brei Diynthifhen. In Ίδης 
auf [εβίεε haben neuere. Unterfuchungen !) mit genügender 
Evidenz bargetfan, bag die Ordnung, welche fie in den Hand» 
fchriften einnehmen, auch bie chronologifche fey, für alle übrigen 
Philippiten (legt dies ebenfalls am age, folglich ift e& fepe 
natürlich, Died auch auf bie fogenannte erfte audzudehnen. 

2. Alle Srammatifer, Kerifographen und 9ibetoren, welche 
fämmtlihe in Bezug auf Philippos von Demoflhenes gebals 
tene Sieben. Philippifche nennen und biefe durch Zahlen bezeich- 
nen, weifen ber erften Philippifa ben Pla hinter bem bre 
Dlyntbifhen an?). So führen Harpofration, ber unbefannte 


1) Siche bie, 6. 151. Anm. 1. 9. angeführten Schriften. 
2) A Bun, worin die Philippifchen Rebın citist werben, ift 

[folgen ε. 

1. Ὀλυνθιακος a z— πρῶτος Dimmer. 
Qarpoft. v. Ompixá* aus Diynth, 1. €. 11, 28. u u. "Iégat* aus 
Dlnnth. I, €. 11, 11. 9t. — Xpfineó Rhet. e. 696. Ald. au$ 
&)lontf. Jj, 10, 14. — (Guiba& v. Όκνο * eus δἡ διχη βογθη-- 
τον εἶνμε x. v. λ. aus Dlyntb. I . €. 14, 5. Stob. Ftorik, t. 
49, 18. Kal ὅλως x. T. À. aus fente. 1. 6. 10, 90. 

9. ΄ OàvrvOexng = δεύτερος qdulunixovy. 
Etymol. magn. 620, 48. v. " Oxviíor* aus s Πρ, ll. 8,23, 17. 
v. ΗΠεζέταιρος” aus jlontb. TI. €. 23, 

8. ᾿Ολιυ νθιακὸς = lios dulixtamQr. 

4. Kara «ὠρλίππου u = τέταρτος Φιλιππικών. 
$arpotr, y. ππαμχος" — if ytras δὲ / παρ 4δηναίοις ἔππαρχος 
καὶ 0 τών ἱππέων αι χω». dio ὁ' nur οὗτοι, ὡς . [ημοσθένης ἐν 
sesegzo Φιλιεπιχὼν qot. nämlid) Philipp. |. 6, 37,11. Diefe 
Etille findet (id) im erften Theile — v. egi αρήρης Ie- 
Κουθένις ἐν Sí EE QT tian: πικὼν „Kal TL ἱερὰν ἀπὸ τῆς 
wpae ey ἴχων Toner Philipp, I. €. 50. Diefe €telle ift 
m weiten Theile, alfo Karporatn weiß nichts von ginge deem» 
nung jener Btede in zwei beiondere. 


iJ 

BVerfaffer eines rhetorifcher Leriton in-S8elfer'8 Unecbotis, bag 
Etymolozicum -mageum fie 'ausbrüdiüd) unter bem Namen 
der vierten Ppilippifa am. Der Nhetor Apfines , ^ Gnibas 
amb Andere’ citiren bie \erfte Dlynthifche als bie erfie Philippis 
fe Rede; folglich [εθε aud): fie unfere Ppitippika hinter) die 
Stgntbifdm !). 

3. Die: beftimmteffen. Zeugniffe über die Zeit und Vers 
anfoffumg der Rede bieten die Scpolien, meldje: man gewöhns 





Lex Sog. v, 1". 66. 144, 6. «Anianlms ἓν τῇ τετάρτη 
πῶν Φιλιππικῶν" EX Μρεσέ ze won” Philipp. T. ©. 40, 3. 
Eiymolog. magn. ©. 469,5. iuooasins (v Φλλιππικῶν wem 
xut „OL lomo) veg πομπὰς πήµπουσιν ἡμῖν werd πῶν 
οποῶν'” aus Philipps I. ©. 47, 18. ka ^ 
8. Ἱπρι ihgnpie = πέμπευς Φιλπάών. , πι An 
Harpotr, v. Ενδιξάµενος. Bol. du Brit; €. 61,06. v." Επι 
aperia, ©. 61, 98. — Lex, Seg. €. 197, 26, aus b. Rede 
v. ftit. ©. 60, 96. " : 
6. Κανὰ dultxrov f feros dulasmiv. 3 
Φατροῖς. v. ᾽Αλαξαρδρος, (not. Mauss.) Sigl. Philipp. II. &. 68, 
T4. v. Aadugzia, Vgl. ©. 71, 12. — Lex. Seg. ©, 375,19 


















νους ἐπιγραφόμενος 

B. Kiel vor dv ydoog dimmi. 
Harpokr. v. Καῤνλη: But. vom. Gif. €. 100, 29. Φατρ. um 
Spboticó Ker. v. Karazeır τὰ πλοῖα" Vgl. ©. 02, 11, Κληροῦχοι” 
Bol. €. 91, 15. Harp. , Suidas u. Photios v. Máovepa* ©, 
100,99. — Ulpian. ἐς Y, €, 37. b. &orian, zum Hermog, ©, 
211, 13. Bol. Neiste zu Dem. 66. 96, 17. 

9. Κατὰ Φιλίππου y — levatos  Φιλιππικῶν. | 

Harpokr. Ansazeir" Bgl., Philipp. II. 121, 4. "EOvoc* Vgl, 6. 
117.4. G. Eügguias" «5. 136,6. Harp. u. Guidas v Καταβολή" 
6.118,20. 4ινκάς" &.120,1. — Guidas u. Pot. &ty, v. Mair 
atout" Dal. €. 190, 7. . . 

10. Κατὰ Φιλίππου d = δέκατος Φιλιππικῶν. 
Φατροξε., Suidas u. Ῥβοίίοῦ v. Καθήκοντα” aus Philipp. IV. 


€. 141, 11. 

1) frtiid wird aud) unfere Ppilippifa von ben Grammatiferm und 
gtrifograpben die ετβε genannt, allein dann befolgen fie befannt 
lid) eine andere Art der Zählung, indem fie bie desi Dfnthifchen 
von den Ppilippifchen Sieben trennen, Bei Hatpı v. ἁποατολεῖς 
und Guidas Απόστολοι ift wol flatt ἐν πρώτῳ diua: ἓν 1a- 
Tápro D. zu corrigiren, wie Bremi bemerkt a, a. D. ©. 27. 


( 


















th unter bem Namen des Ulpianos züfemmenfaft, Sreilich 
enthalten diefe bed Unbrauchbaren unb Berwerflichen viel, bod) ig 
ihre Werth im Ganzen bisher viel zu gering angefchlagen wers 
ben, unb vorfichtig benugt gewähren fie mande trefflidhe Auss 
beute. — In bem Gommentar zur dritten Dlyntdifchen Biede !) 
findet fi bie [Φάθδατε Notiz: καὶ ἐν τῷ τροπῳ τῆς τι- 
µωρίας ἁμαρτάνοντας δείκνυοι τοὺς ῥήτορας, goi γαρ 
φότα ἐξέσταε «ὸν ερὀπον σκοπεῖν. αἰνίττεεται δὲ ὅςσιε masa 
Φαάλατταν ἐπελθεῖν δεῖ τῷ Φιλίππω, καὶ κλεῖσαι ed dp- 
πόρια, ὅπερ αὐτορ ὕστερον ἐν so τετάρτῳ συνι- 
βούλευσεν. Hier meint er offenbar ben Morfchlag zus 
Aufftelung einer Freibeuterfchaar, womit Demoftbened in ber 
erften Philippifchen Rebe hervortritt. — Um zu erflären, webs 
halb Demofthenes unter den Sebnern zuerfi auftrete, bemerft 
das Scholion Bav. Kolgended ?): ἐπειδὶ δὲ (navv) εεθο- 
θύῤηνται οἱ ᾿4θηναῖοι ἐπὶ «5 amaleia τῶν €oaa- 
sovca δύο πόλεων τῶν Χαλκιδικῶν καὶ ἐπὶ eg 
noA αὐξήσει τοῦ Φιλίππου, διὰ sovtov προαρπάσαε 
u ταξιν ἐπεχείρησε. Hier wird alfo bie efte Phllippifa 
in eine Zeit nad) der Zerflörung ber 32 Chalkidifchen Gtäbte 
geíe&t. Nun ft aber gezeigt worben, daß tie Dlyntbifchen 
Reden im Anfange ded Goalfibifd s Olynthifchen Krieges zum 
Schuß jener Städte gehalten find ?) unb bag biefer Krieg in 
D1.107, 3. gehöre, foiglid) muß die erfte Philippifa nad) DL 
107, 3. von Demofthenes gefprochen feyn. 

Zu diefen Gründen fommen nod) folgende: 

4. Demofihened fagt in der Rebe über die Fruggefandt 
febaft ): Χι[Φίπεδ habe zuerfti aufgebedt, bag Philiypos bem 
gefammten Hellas nachfielle, und habe zuerft lange und fchöne 
Heben gegen ihn gehalten. Dies bat eine größere Wahrheit, 
ald man biöher anzuerkennen geneigt gewefen ift 5). Als Xe: 
(ined von feinem Zeldzuge, ben er unter Pholiond Anfühs 


1) Ulp. t. V. €.98.c. 4u Dem. Dlyntp. ΠΠ. ©. 2 η. 

2) t. V. 6.8δ.ο. $8gl. Sol ger su 8.423,21 

3) Siche b. sorige Xbb. 6. 9 

4) €. 344. Xnf. 438, 6. ff. ifie κα παραπρ. &. 32% 9t. umb 
6. 397., wo biefer e [on augeftebt. 

$) Vgl. Beiste de hyp. ui. e. 39. u 18. n. 9, 


zung auf Eubda Dt. 107, 3. im Frühjahr rügmlid) mitgen 
miadjt hatte, heimgekehrt und wegen feines braven Verhaltens 
ven Volke gelobt worden war !), widmete er fid) den Staatd« 
angelegenbeiten vorzüglich - unter. Eubulos geitung, δεῖαι 
Schreiber er früher: gemefen.  Audy er wählte > biejenige 
Sadye, burd) deren Vertheidigung damals Anfehn und Rubm 
ju erwerben war. Jene Sieben gegen. Philippos, welhe Des 
moftbenes fpäter über den Wechfel feiner politifdben Gefinnung ' 
fottend ans Licht giebt, hielt er um biefe Zeit, als Ded Kr - 
migé Einfluß worjügli im Peloponnes immer überwiegender 
würde. Sim Folge desfelben woitbe er burd) eim 3eobisni 
des Gubutos, bec; bamalà nod) gegen Philippos oirtjant war; 
nad) Megalopolid gefandt, um das Interefe von Hellas ge 
gen die Anhänger des Königs Fir vektreten. ^ Dies φε[ώαῦ ei» 
mige Zeit vor Dlynthos Fall — St alfo des Demoftgenes 
Behaupfung wahr, weldye zu bezweifeln Fein Grund vorhans 
den df: fo muß die erfle Mede gegen Philippos etwas fpäter 
ald die des Aefdines, folglich jedenfalls nad) ben Olynthifchen 
gehalten feyn. 

5. Putarched ?) bemerkt: die früheften Philippifchen Res 
den be8 Demofthenes berührten mod) die legten Worfälle des 
Spbelifden Kriegs. Diefer ging DL. 108, 2. zu Ende. Plus 
terdjos fannte alfo feine Philippika, bie DL. 107,1. im (εῷδέ 
ten Jahre vor Ende ded Krieges von Demoflhened gehalten 
wäre ?). — ud) Diodoros *) fommt erft ba, wo er vom Dlyns 
thifchen Kriege handelt, auf Demofthenes zu fprechen. 

Bad Dionyfios Meinung über bit Theilung der Btebé 
in zwei befondere betrifft, fo wird aud) tiefe burd) folgender 
Einwand bed Säholiaften widerlegt: οὐ λέγει δὲ ἀληθῆ 
(άιονύσιος)" ἐπειδ γὰρ ἄνωθον ' ὑπέσχετο περὶ τοῦ ό- 
pov xenpévuv εἰπεῖν, νῦν voUto δενύει" wal ἔστιν 


1) Xefd. a. a. D. €. 991. 

3) tb. b. Dem. c. 12. 

3) aj fid aud) wirklich in ber Rebe Andeutungen über Greigniffe 
finden, die an ben inus des Krieges gehören, foll nadjbet gts 
zeigt ..Ἱ 

4) XVI, 54. 


4 





ὥσπερ ὀπίλογος, ὥσπερ .ἐποίγσε καὶ Ισοκράτης dv. τῷ sob 
" ραπεζιτικού τέλει κατα .4σχίτου 'alxiag ἐπίλογον «Φείς. 

Nach allem diefen t Har, daß im Xitertbume, ded Dios 
nyfiod eigenthümliche Anlicht abgerechnet, gar fein Sweifel über 
bie am ber erftien Philippika geherricht hat, 


Beweis, 
1) Xilgem eine Brände j ο 


| 1, Wir ‚vergleichen die SSorftellung , weiche Demofibenes 
in bec frübern Zeit bi8 gegen DL. 107, 3. von Spoilippos ge 
faßt hat, mit dem Bilde, worin ber König in ber Rebe en 
(dint. 

. Ein merfwpürbigeb Ustheit θα ihn findet fid in ber 
Mebe ‚gegen Ariflofrates 1), welde. Dionpfiod mit der erffem 
Sppilippifa demfelben Sahre zumeist unb amar nod) nad) bies 
fer anführt 2). Um ben Xriftofrates zu widerlegen, welcher 
ba meinte, von Kerfobleptes brobe Feine Gefahr für ben Gber 
foneö, ber fey nicht fo tolfühn, um eines fíeine$ Bewinnes 
willen. fid) bie Seindfchaft ber Athender zuzuziehen: bit 6 der 
Medner 3) ihnen Philippos Beifpiel vor: 

„Blidt einmal auf SpbifippoS, ο Männer von Athen! 
ben Maledoner: dem wäre e3 bei weiten vortheilbafter ges 
wefen, bie Einkünfte von ganz Makedonien in Sicherheit zu 
genießen, ald mit Gefahren bie von Amphipolid; aud) hätte 
et befier daran gethan, eud) zu Kreunden zu behalten, bie ihr 
ed von feinem Water ber waret, als die Theflaler zu fjreuns 
ben zu wählen, bie feinen Water aus bem Reiche verjagt bas 
ben, Aber bejjen ungeachtet fehet ihr, bag er lieber einen fies 
nen Gewinn dahin nehmen, falfche Freunde haben und fid) in 
Gefahren flürzen will, ald in Sube und Sicherheit fein eben 
genießen. Was mag nun hiervon ber Grund feyn? denn bie 





1) In ben übrigen Neben, weldye Demofthenes sor. bem Dinnthifchen 
gehalten bat, finden fi nur felten Acußerungen über Philipposs 
dies Schweigen beweist eben, daß er damals den Athendern nod) 
nicht Gegenftanb großer Befürchtung war. 

9) Dionyf. Br. an Amm. ©. 121, 11. 

3) Dem. Rede g. Xriftott. ©. 657. f. 


Sache liegt nicht fogleich" auf bet Hand. Unter allen amenfdjs 

liden Gütern Männer von: Athen! Πεθει zwei oben am: bas 

eine, das Höchfte und größte, ijt das Glüd, das andere, ges 

tinger zwar als diefes, doch größer ald alle übrige, der Wera 

fand. Beider Befit wird nicht zugleich den Sterblichen 

zu Theil. Wer Giüd- hat, der fennt für feine Begierde, πιεθε 

haben zu wollen, weder Maaf nod) Ziel; deshalb haben viele, 

bie mad) größerm Befit flrebten, oft ihren eignen verloren. E 
Doc was brauche id) Philippos δι envähnen, ober einen ans 

dern?’ ar. f. m. 

‚Hier fagt. :Demoftenes mei be Phifiopos mar 
Glüd babe, taf ibm aber bie Fähigkeit fehle, fi Plug zu bes 
satfen 1), baf £r nicht werftändig gehandelt, inbemr er bie 
Sieunbfdpaft ber Athender verfcbmäht habe, die bod) für ans 
dere ein großes Gut fep, tmb fid lieber 'Gefahren Preis ges 
ben wolle, aí$ Makedonien in Ruhe beherrfhen. — So konnte 
er, 29. Jahre alt. Dt. 107, 1. über Ppilippos wrtheilen, .alß 
tt brffen wahre Größe nod) nicht fannte und die Gefahr nicht 
αὐπείε, welche von ihm brobte. 

Bie ganz anders urtheilt ex- über ihn in unferer Rebe, 

- Hier mögen nur wenige Züge ftehen, um bie. Pofteriorität 
derfelben barjutun. Weit entfernt zu behaupten: Philkypos: 
fe» in feinem eignen Reihe unficher. und. genieße die Einkünfte: 
von Amphipolis in Gefahren, bie body wol:awr won Athen: 
ihm fommen konnten, ‚beißt ed %: er umftelle vie Athe 
von. allen Seiten, wie ber Jäger dad "Wild, :er floge Dios 
lungen unb übermüthige Worte :gegen fie aus, führe tiene. 
Φε Bürger gefangen fort, erbeute unttmeflide Stimmen unb! 
belritge die Stadt mit der Habe ihrer Bundesgenpffen ?)5. bie 
Athenäer aber feyen zufrieden, wenn ihnen nur nichts Böfek, 
von ihm miderführe *). Statt dem Könige Mangel an Vers 
ftand zuzufgpreiben, ftelt er hier 5) feine rafche und ensfhleffene 





1) τὸ καλώς βουλεύεσθαι. 
3) €. 42. 1. 6. 


5) e. 4. 


(^ 





Seritographen erhalten hätte. Deshalb bleibt e& immer nod, 
das Sicherfie, bag Dionyfiod geglaubt habe: ber erfte Theil 
der erfien Ppilippita könne ο D1.107,1. al& eine befons 
dere Rede von Demoflhened gehalten feyn; aber er lieg, eben 
weil er feiner Sacdye felbft nicht recht gewiß war, bie Anfangds 
worte ber. Nede weg und bezeichnete den Inhalt derfeiben nur 
febr. flüchtig. | 

Hier erhebt (id) aber eine nicht zu umgebende Frage: 
melde war denn die fünfte Philippila? Denn bei Diony 
fios flatt ἕκτην: πέμπτην zu fchreiben!), und bie von ihm 
sicht für eine Philippifche gehaltene Rede über den Frieden 
el& die fed8te Philippita anzufeken, damit fo bie Zwölfzapl 
der Philippifchen Reden nicht geftört werde, iff zwar eine leichte 
und fid am erften darbietende Aushülfe, aber auch, weil bie 
Sandfohriften feine SBariante gewähren, θόΦβ willführlich unb 
dm erfien zu verwerfen. Dem Dionyfios aber, bem feinen 
und gebildeten Kritiker, einen Zählungdfehler aufbürden au 
wollen, wäre noch ärger 2). 

Von allen Demegorien, welche Demofthenes gehalten Bat, 
ermangelt befanntlid) allein die Rede περὶ συνταξεως biäher 
einer fichern Zeitbeftimmung. Die Acchtheit derfelben in Zweis 
fel zu ziehen ift meines Wiffens unter den alten Kritilern Ries 
mand eingefallen, und unter den neuern haben mol, wie id) 
bafür halte, mandye fie verdächtigt, mehr weil ihnen bec Bwed 
berfelben und die Zeitverbältniffe, unter denen fie gehalten, 
buntel waren, als weil Πε von ihrer Meinung die volle ὃν 
berzeugung gehabt hätten. Daß einzelne Wiederholungen aus 
frübern Reden in ihr vorfommen, ift fein Beweis für ihre 
ὑαδφιθείι: diefe, wie die Spuren des Unvollendeten, welde 
fi in ber Didiana finden ?), Tann man aus der Eile ext; 





1) 6ο wollten [εί Kuger die meiften Ausleger bes Dem. 

9) Ruediger de can. Philipp. p. 9. aunot. 7. Monuerant VV. DD. 
jam inde ab H. Wolfio, pro ἕκτην legendum esse πύµπτην, aed 
non videatur considerasse, hoc mutato numero, omaes sequentes 
numeros usque ad dejdrxa esse corrigendos: imo omnia sana esee 
puto et potius e Dionysium, qui, nescio quo pacto, nume- 
rum confudit. Jacobs Gtaater. d. Dem. I. Xutg. €6.111. 11. Ausg 


€. M. 
8) €. darüber Wödh Aber t. 3rito, d. Mid. €. 79— 77. 





zen, womit Demofibenes Df. 107, 3. 4, arbeiten mußte, (und 
aus der Menge ber Staatd: und Privatangelegenheiten, bie 
ihm gerade damals. überhäuften. Cs läßt fidy num mit guten 
Gründen zeigen, daß. die Rebe περὶ συντάξεως nad) ben 
Dlyntbifhen unb vor ber erften Philippifchen gehalten fen: daß 
Πε jünger fey ald die Rede für bie Sibobier, jünger als die 
dritte Dlyntbiafa unb wahrfheinlich älter ald das Pfephiama 
* be$ "fpolloboroó, läßt fid) aus ihr felbft darthun. Der Schns 
liaft fagt *): ihre Seit fen nicht deutlich, bod) fónne man 
vermutben, bof. Πε vor ben Philippifchen gehalten fey, nad 
dem, Abfall ber Bundesgenofien und mad) ber Zeit, da in 
Rhodos bie Dligarchen die Oberhand gewonnen: hätten ‚(was 
um D1.107,2..geidab). Gr [ΦΙίεβί dies aus ber Mede, felbft, 
bann fügt er bie (dátbare Bemerkung hinzu, daß. Einige: fie 
zu ben Philippiicen Neben zählten, denen er jeboch. nicht 
beiftimmt. Auch gíbanios 3) findet für nöthig, ausdrüdtich gu; 
bemerken, ba fie nicht zu den Ppilippifchen gehöre; dies ers 
leubt den Schluß, daß Andere vor ibm fie dazu zählten. Gie: 
if ellerdings nicht eigentlich gegen Philippos gerichtet, aber 
fie ift während beà Krieges mit ihm gefproden. Diodoroß,?); 
fegt bei Gelegenheit, wo er diefen Krieg berührt: Demoflhe- 
mes habe die Athender aufgefordert, fid) an die Spige von 
Head zu fielen und bie Freipeit zu verteidigen. Derfelbe 
Rath finder fid) gerade in diefer Rede. Sie hat wol Diony: 
fios für die fünfte Philippika gehalten. Aber auch er war 
οὔπε fidere Kunde über ihre Zeit: in ibr felbft fand fid) Feine 
ganz beflimmte Andeutung, und aud) die hiftoriichen Hülfes 
mittel, bie et benußte, ermiefen fi) bier als unzureichend. 


1) Up. V. 6. AT. b. Ὁ πιρὶ συγτάξιως λόγος οὔκ ἴχεν n8 vor 
χθόνον, ilxáona 8° ἄν τις αὐτὸν εἰρῆσθαι πρὸ τῶν Φιλιππικῶν, 
ἀφεστηκότω» μὲν ἤδη τῶν συμμάχων, Ροδίων δὲ ὀλιγαρχουμένων. 
dor ὅσου συντάττουσιν αὐτὸν τοῖς Φελιππεκδῖς, 
ἠγροήκασι παντελῶς, ὅτι s&v Φιλιππικῶν lave προγενέστερος. locns 
δέ τις Εὐβούλου νενικηκέναε γνώµή, τὰ σερωτιωτικὰ Θεωρικὰ γι- 
vida x. s. λ. . 

3) €. 165. Ὁ λόγος οὗτος σἰκέτι Φιλιππικός ἐστιν, ἀλλὰ ἁπλῶς 
συμβουλευτικ. . . 20. qu. 

3) XVI, 54. pulse ὅ' αὐτοὺς παρώξυνε προοτῆναι τῆς “Ελλάδος 
Inmoadtens à ὅπεωρ Bol m. ουνταξ. €. 112—176. 
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Deshalb und um nidt zu: irren überging er diefe Rede lieber 
ganz mit Stillfchmeigen. 

Auf biefe Weile hätten wir des Dionyfios Anficht über 

bie erfte, fünfte und [ιώδίε Spbilippita feftgeftelt. EB iff zu 
bemerfen , bág fie nur feine Anficht ift, in welde er aber 
{εί aller MWahrfcheintichkeit nad) Mißtrauen fe&te. In Bes 
treff ber Zerfchneivung der erften Philippifa "unb' der Zeitbes 
flimmung ihres erflen Theilö mirb aber diefe feine Anficht ins 
fänglich widerlegt durch folgende Zeugniffe : 
4 Alle Hanbfchriften unb bie Altern Ausgaben (epen bie 
Rede als ein Ganzes nad) den drei Dlynthifchen. In Bezug 
auf le&tere haben neuere. Unterfuchungen ?) mit genügender 
Evidenz dargethan, daß die Ordnung, welche fie in den anb: 
fchriften einnehmen, aud) die chranologifche fey, für alle übrigen 
Spbilippifen (legt dies ebenfalls am Zage, folglich ift e& febr 
natürlich, dies aud) auf bie fogenannte erfte audzudehnen. 

2. Alle Grammatifer, Kerifographen und 9ibetoren, welche 
fämmtlihe in Bezug auf Philippos von Demoflhenes gebal» 
tene Reden Philippifche nennen und diefe durch Zahlen bezeich- 
nen, weifen ber erften Philippifa den Pla hinter den drei 
Dlpnthifchen an?). So führen Harpokration, der unbefannte 


1) Siche bit, €. 151. Anm. 1. 2 9. angeführten Schriften. 
2) PA Ordnung, worin bit Ppitippifchen Redin citirt werben, ift 

olgende:; 

1. OiurQ«axog a — πρῶτος Φρλιππιχὼ». 
Harpofr. v. Οεαρικά  αιδ Diynthe 1. €. 14, 98. u. 'Zéoat* aus 
Dlnnth. I, 6. 11, 11. 3t. —  Apfines Rhet. ©: 696. Ald. aus 
&)lontb. l, 10, 16. — Guides v. Oxre * eus à ἡ διχη βοηθη- 
vov εἶναι x. x. 4. aus Ὠίνπίθ. T. €. nes .  €tob. Βίος. t. 
49, 18. Kal oie; x. τ. λ. aus Dtontb. I. 6. 10, 20. 

9. ΄ Ολυνθιακος (1 = δεύτερος Φιλεππικῶν., 
Etymol. magn. 620, 38. v. " Oxvefo- aus £yntb. II. €.23, 17. 
v. ΗΠεζέεαιρος" aus Dlyntd. 1. €. 23, 3. 

3.’ Olr νθιακὸς = sgétoc Φιλιππικῶν. 

4. Kara Dekan uL τέταρτος Φελιππικώφ. 
$arpott, ν . ἄππαρχος — λέγεται di παρ Αδηναίοις ἕππαρχος 
xai ο τῶν ἵππιων αι exor. ὁύο ὁ΄ xa«* οὗτοι, ὡς «ζηιοσθένες ἐν 
vet«pao Φιλιεπικὼν por. námlid) Philipp. l. €. 47,11, Diefe 
Stille findet (id) im erften heile. — v. eg τριήρης 4 
000 ένης ἐν τεταρτῳ ΟΡιλιππικών „Kal την ἱερὰν ἀπὸ τῆς 
χωφας my ἴχων Teen Philipp. 1. ©. 50. Dige Gtelle ift 
Im weiten Theile, alfo FOR Ahr na weiß nichts bon ginge Sirene 
nung jener Btede in zwei be[onbete. 





Berfaffer εἴποδ rhetorifchen Lerifon im SBeffer'8 Anecdotis, ba& 
Etymologicum: magewm fie ausbrüdlich unter bem Namen 
der vierten Ppitippika an. Der Rhetor Apfines , Guiba& 
amb ἄπδετε eitiren die erfte Diynthifcherals bie erfte Philippis 
(Φε Rede; folglich fegen auch! fie unfere Ppitippika hinter bie 
Dtonthiihen‘). 

3.9 Dierbeftinnmteften Zeugnüffe aber die Zeit und Vers 
amloffung der Rede bieten die er welche: man gewöhn« 





Lex Sog. Er, 6, 144, 6; "^ όνης, s 

πῶν Φιλιππικῶν μη grad v6. μοι’ δρ. 1. 
Klymolog. magn. 469, 5. zh, Eee Wr dnce Yr 

Οἱ koımoi vag παμπὰς πήμπουσιν gr μετὰ v 
aus Philipps I. 65. 47, 13. ie 

(egi εἰφήνης — men rog Bilımmınav. 1 "» 
Harpotr. κ. "Erdstuneros. "Bol. b. gritb. €. 61, 36, v; "Eme 
migrate, €. 61, 93. — Lex, Seg. Gi 127, 90. qué b. Jb, 
5, Wtitb. ©. 60, 98. 

6. Κοτὰ Διλέππου β' — feros Φκλιπικῶν. 

Φατοοῖς. v. Αλββανδρος. (not. Mauss.) S8gl. Philipp. II, 66. 6B, 
14. v. Zexedagzía, Vgl. €. 71, 12. — Lex. Seg. 6, 375, n 
_ Eigmol. ign . 954; 95. 
(gdonoc ἀιλιππικῶν. 
πλάι δρος. gl. Red, üb. Halon. 69.84.95. Bos. 
Dal. ©. 84, 23. «Σύμβολα. Vgl. ‘©. 18, 95. — 
ex, Seg. v. λιδωνδρος" ©. 315, 97. (Beide: οἱ yriome.a 
λόγος dori.) — Etym. magn. 734, 24. Photios Rep, v. 2ύμ-' 
fele. — Etym. mögn, v. JIpjo nos, οὗτος ἐσῃὶν ὃ Κρώβυλος 
ἀπικαλούμενας" οὗ doxii εἶναι ὁ ig)nuos Φιληηικῶν drpagüéo: 
νους ἐπιχραφόμενος. Ulpian. t. V. ©. 37. b. ed; Das, B 
8. Περὶ ves dv «Χεῤῥονήσῳ — öydoog Φιλιππικῶ»., [a 
Yarpotr. v. Kajvig* Bot. vom Sat. €. 100,29. Harp. m 
Spbotioé 8t. v. Κατάχειν τὰ mioia* Vgl. 65. 02, 11. KizgoUyos* 
Bl. €. 91, 15. Harp. , Cuibas u. Photiod v. ἸΜάστειρα: ©, 
100, 93. — Ulpian. t, V, ©. 37. ὃν &irian, zum Srmog. €i, 
211, 13. SBgL. Riste zu Dem. ©. 6 1 1. 
9. Κατὰ Φιλίππου y' = ἴνναιος Φμλιππικῶν. 
arpott. Απιατῶν' BS E. bilipp. III. 121, 4. Ἓθνος, Be 5 
117.3. G.. Εὐφραῖας" e Harp. u. Cuiba& v Kar. 
6.115,90; υκάς" G. en 2 Guidas u, Pot. δες, v. Mal 
zloner: Bl. ©. 190, 7. ; 

10. Κωτὰ Φιλίππου d = δέκατος Φιλιππικῶν, 

Φατροξτ., Suidas u. Photios v. Καθήκαντα" aus Philipp. IV. 
€. 141, 11. 

1) Freiti wird aud) unfere Ppilippifa von ben Grammatitern und 
Eeritographen die erftt genomnt, allein bann befolgen fie befanntz 
lich eine andere Art der Zählung, indem fie die drei Dlpnthifcen 
von den Ppilippifgen Reden trennen. Bei Harp. v. ἀποσκολῆς 
und Guidas '416010Ao« (ft mol flatt ἐν zqura Diano t d»ona- 


ságre d» gu corrigieen, wie Bremi bemerkt a, o, . ©. 97. 
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ich unter bem Namen bes Ulpianos yit emenfeft : Sreilich 
enthalten bdiefe bes Unbrauchbaren unb Berwerflichen viel, bod) iff 
ihre Werth im Banzen bisher viel zu gering angefchlagen wers 
ben, unb vorfichtig benugt gewähren fie manche treffliche Aus: 
beute. — In bem Gommentar zur Dritten Dlpnthifchen Bebe *) 
finbet πῷ die [Φάθδατε Notiz: καὶ ἐν τῷ ερὀπῳ τῆς s- 
µωρίας ἁμαρτάνοντας δείχνυοι τοὺς ῥήτορας. φτοὶ γὰρ 
φότε ἐξέσταε τὸν ερὀπον σκοπεῖν. αἰνίττεται δὲ 6 ὅτε save 
Φαάλατταν ἐπελθεῖν δεῖ τῷ Φιλίπω, καὶ κλεῖσαι ed ἐμ- 
πόρια, ὅπερ αὐτὸς ὕστερον ἐν τῷ εετάρτῳ συνι- 
βούλευσεν. Hier meint er offenbar den Ἀδοφίαρ jut 
Aufftellung einer Freibeuterfchaar, womit Demoftbened in bet 
erften Philippifchen Rede Deroortritt. — Um zu erflären, webs 
halb Demofthened unter den Sebnern zuerft auftrete, bemerkt 
das Scholion Bav. Folgendes ?): ἐπειδὴ δὲ (πάνυ) ve9o- 
θύῤηνται οἱ ᾿4θηναῖοι ἐπὶ «7 ἀπολεία τών σριᾶ- 
κοντα δύο πόλεων τών Χαλκιδικῶν καὶ dal vg 
"o 7 αὐξήσει τοῦ Φιλίππου, διά τούτου προαρπάσαε 
τὴν vafıy ἐπεχείρησα. Hier wird alfo bie erfle SDolfippifa 
in eine Zeit nad) ber Zerflörung der 32 Chalkidifchen Grädte 
geíe&t. Nun ift aber gezeigt worben, baß bie ὈίνπθίίΦαι 
Meden im Anfange ded Challidifch » Diynthifchen Krieges zum 
Shut jener Städte gehalten (inb 3) und daß diefer Krieg in 
91.107, 3. gehöre, folglich muß bie erfte Philippifa nad) DL 
107, 3. von Demofthenes gefprochen feyn. 

Zu biefen Gründen fommen nod) folgende: 

4. Demofihenes fagt in der Rebe über die Xzruggefanbt: 
febaft *): Aeichined babe „uerft aufgebedt, bag Philippos bem 
gefammten Hellas nachftelle, und babe zuerft lange und fchöne 
Meden gegen ihn gehalten. Dies bat eine größere Wahrheit, 
ald man bisher anzuerkennen geneigt gemwefen {ᾷ 5). Als Xe 
(Φίπεδ von feinem Feldzuge, den er unter Pholiond Anfühe 





1) Ulp. t. V, €.98.c. gu Dem. Dlynth. ΠΙ. e. ρα 9. 
2) t V. 6.838. c. 9l. Schol. bav. gu 6. 41, οἱ R 

3) ei b, vorige X65. 6. 9 2 

4) €. 344. Xnf. 438, 6. ff. Xei&inet m. sagen. © 322, δι. un 
e. 317. ο, wo diefer e& felbft zugefteht. 

5) Vgl. Weise de hyp. ll. 6. 39. u. 18, n. 9, 





\ 
wung ‚auf Cubóa Di. 107, 3. im Frühjahr rühmlich mitgen 
macht batte, heimgelehrt und wegen-feines braven Verhaltens 
vor Volke gelobt worden war 1), widmete er fi) den Staat: 
angelegenbeiten: vorzüglich unter Eubulos Leitung, beffem 
Schreiber er früher: gemefen. Auch er wählte diejenige 
Sadye, durch deren Vertheidigung bamald Anfehn unb Rubır 
zu erwerben war. Jene Reben gegen Philippos, welhe Des 
moftpenes fpäter über den Mechfel feiner politifdben Gefinnung ' 
fpottend ans Licht zieht, Diet er um biefe Zeit, al des b» 
mig$ Gitifluf vorzliglid im Peloponnes immer überwiegender 
murbe. Sm Folge derfelben woutbe er durch eim Mfephidmd 
des Eubulos, δεέ damals ned) gegen Philippos wirkfan war, 
mad) Megatopolis gefandt, um das Intereffe von Hellad ges 
gen die Anhänger des Königs 3u wektreten. ^ Dies geíjab ei» 
mige Zeit vor Dfynthos Fall. — ft alfo des Demofigenes 
Behauptung wahr, welde zu bezweifeln kein Grund vorhans 
den dfi: fo muß die erfle Mede gegen Philippos etwas fpäter 
AB bie deö Aefchines, folglich jedenfalls nad ben Dlyntpifchen 


feyn. 

5. Plutarches ?) bemerkt: die früfeflen Philippifchen Res 
ben deö Demofthened berührten nod) die leuten SSorfálle de 
Ppelifchen Kriegs. Diefer ging DL. 108, 2. zu Ende. Plus 
tardo fannte alfo feine Philippika, die DL. 107,1. im [εῴδέ 
im Jahre vor Ende be& Kriege von Demofthenes gehalten 
wäre). Auch Diodoros *) kommt erft da, wo er vom Dlyms 
thifchen Kriege handelt, auf :Demoflbeneb zu fprechen. 

Bas Dionyfios Meinung über die Teilung der Büebé 
in zwei befonbere betrifft, fo wird aud) diefe durch folgenden 
Einwand de Scoliafen widerlegt: οὐ λέγει δὲ ἀληθῆ 
(ονύσιος)" ἐπειδὴ γὰρ ἄνωθεν ὑπέσχετο περὶ τοῦ nd- 
ρου χρημάτων εἰπεῖν, νῦν τοῦτο Qemvün* καὶ ἔσειν 





1) Xd. a. a. D. €. 393. 

3) ttb. d. Dtm. c. 12. 

3) Das fid aud) wirflid) in ber Stebe Andeutungen Aber Greigniffe 
finden, die an ben Ausgang be Krieges gehören, [off nachher gts 
ira werben, 

4) XVI, 





ὥσπερ ὀπίλογος, ὥσπερ ἐποίχγδε zal Jcoxoavre ἓν φώ vof 
ραπεσετικοῦ τέλει ware σχίου cima; ἐπίλογον Φεές. 
Nach allem bieten .ἶ far, bag im XAtterthume, bed Δίου 
nyjios eigenthümlide Knit abgerechnet, gar fein Sweifel über 
die Seit der eriten Fyilippika gehericht hat. 


Beweis. 
1) Allgemeine Grönde, ' : 


. 1 Bir vergleihen bie SBorfiellung, weile Demofihenes 
ín ber frühbern Zeit bis gegen SI. 107, 3. von Sppilippoé ger 
{αβί bat, mit bem Bilde, worin ter Sonia in ber Rede ev 
fheint. 

Gin merkwürbiges Urtheil über ibn findet fid in be 
Rede gegen Arifkokrates 1), meídje. Dionyfiod mit der erffen 
Sppilippifa demjelben Jahre zumeist und zwar nod) nad) bie 
fer anführt 2). Um den JXrijofrate$ zu widerlegen, welder 
ba meinte, von Kerfobleptes brobe feine Gefahr für dem Gers 
foneö, ter fey nicht fo telfühn, um eines Kleines Gewinne: 
willen fid bie Zeindfchaft der Athender zuzuziehen: δή der 
Redner 2) ihnen Philippos Beifpiel vor: 

„DBlidt einmal auf SpbifippoB, ο Männer von Athen] 
ben 9Rafeboner; dem wäre e8 bei weitem vortbeilhafter ges 
welen, bie Einkünfte von ganz Makedonien in Sicherheit zu 
genießen, als mit Gefahren bie von Amphipolis; auch hätte 
er befier daran gethan, eud) zu Freunden zu behalten, bie ifr 
eö von feinem Water ber waret, ald bie Theflaler zu Freuns 
ben zu wählen, die feinen Water aus dem eie verjagt has 
ben, Aber defjen ungeachtet fehet ihr, bag er lieber einen Piel 
nen Gewinn dahin nehmen, falfche Kreunde haben und fid) in 
Gefahren flürzen will, ald in Sqube und Sicherheit fein Leben 
genießen. Was mag nun hiervon der Grund feyn? denn bie 





1) In den übrigen Neben, weldye Demofthenes vor den Dfnnthifchen 
gehalten bat, finden fid) nur felten Aeußerungen über PYhilippos;s 
dies Schweigen heweist eben, baß er damals den Athendern nod) 
nicht Begenftand großer WBefürdhtung war. 

9) Dionyf. Br. an Amm. €. 121, 11. 

3) Dem. Rede 9. Weipotz. 6. 657. f. 


Sache Περί nicht fogleih auf det Hand." Unter 'allen inenjdjs 
lichen Gütern Männer von: Athen! leben zwei oben an: bas 
tine, ba$ fód)fle und größte, it das Gli, das andere, ges 
zinger zwar ald biefes, bod) größer ald alle übrige, der Vers 
fand. Beider Befig wird niht'zugleich den Sterblihen 
zu heil. Wer Gili. Hat, ber fennt für [είπε Begierde, mehr 
baben zu wollen, weder Maaß nod Biel; deshalb’ haben viele, 
bie nach größerm Θες flebten, oft ihren eignen verloren, = 
Do wad brauche ich Ppilippos zu erwähnen, oder-einen ans 
dern?’ u. f. m. 

‚Hier fagt Demofihenes deutlich, baf Philippos zwar t 
Gd habe, bof ifm aber bie Fähigkeit fehle, fid) Plug zu bes 
Taten), baf α΄ nicht werftändig gehandelt, inbemt er bit 
Sireunbfdjaft ber Athender verfhmäht Habe, die bod) für απ. 
dere ein großes Gut fep, und fid) fieber Gefahren Preis ges 
benwolle, ald Makedonien in Ruhe beberríden. — So konnte 
er, 29. Jahre alt, DL. 107, 1. über Ppilippos wrtheilen, . αἶδ 
tt defien wahre Größe nod) nicht fannte und bie Gefahr nicht 
ahnete, welche von ihm brobte. 

Bie ganz anders urtpeift εν über ihn in unferer Rede, 

» Hier mögen nur wenige Züge ftehen, um bie Pofteriorität 
derfelben darzuthun. Weit entfernt zu behaupten: . Philiypos: 
{9 in feinem eignen Reiche unfiher und. genieße die Einkünfte: 
von Amphipolis in Gefahren, bie doc wol.mur won Athen: 
ihm fommen konnten, ‚heißt εὖ 2): er umftelle die Abenden 
von. allen Seiten, wie ber Jäger das Wild, :er floße «Dies 
bangen unb übermütbige 2ZBorte gegen ie aus, führe Athendie, 
{Φε Bürger gefangen fort, erbeute unermeßlihe Summen unb? 
befriege die Stadt mit der Habe ihrer Bundeögenpffen 3): bie. 
Ahender aber feyen zufrieden, wenn ihnen nur nichts $Bíe&k 
von ihm widerführe *). Statt dem Könige Mangel an Vers 
ftand zuzufpreiben, fteüt er hier 5) feine rafche und ensfehleffene 
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1) τὸ καλώς βουλεύεσθαν. 
2) €. 42. 3. 6. 

8) ©. 49. 

4 66. 52. 

5) 6. 41. 





Thätigkeit ald Mufter auf, ber unter mißlihen Umftänben, 
felbft ohme Verbündete, dad Schwere vollbracht unb eine große 
Macht erworben habe. Philippos entwirft feine Pläne, fo daß 
Niemand fie erfahren und verratben fann 1), er ift nicht nue 
ein glüdlicher, fondern aud) ein Tluger Zeldherr, und führt 
den Krieg, wie er will, die Athenaer aber folgen ihm, wohin 
er den Streich führt: wie Barbaren den Faufllampf treiben, 
fo fie den Krieg mit ibm 2). Ueberhaupt erfcheint feine Macht 
durchaus ald groß und bedeutend. 

Doß aber unfere Rede auch nad) den Olynthifchen ges 
halten fto, erhellt, wenn man bie einzelnen Ausfagen, bie (id) 
in diefen über Philippod finden, mit ben eben zufammenges 
ftellten vergleicht. In der erften SDiyntbiafa gefteht Demoftbes 
ned (don zu, bag Philippos vermöge feiner monardhifchen Ge 
walt in rafcher, zeitgemäßer, Ausführung feiner Pläne einen 
großen Vorzug vor dem’ bemofrati(ben Staate babe ?), daß 
er eine Wichtigkeit habe, wie nod) nie ein Mafedonifcher «δε 
nig vor ihm *); bod) fey er mehr durch unverdiented Süd 
und burd) bie Achtlofigkeit der Athenaer groß geworden, als 
bur) Berftand 5), aud) fey feine Lage mißlich bei der Unzus 
friedenheit, bie in mebrem XTheilen feine. Meiched gegen ihm 
berrfche. In der zweiten Olynthiafa fagt er 9): Philippos κο 
burd) Selbffucht, Zäufhung und Betrug emporgewachlen, 
der urtbeile nicht recht, welcher glaube, er werde fid mit Ge 

alt in feinen Eroberungen behaupten, denn eine mit tlm» 
t erworbene Macht müffe zerfallen, nur ein geringer Aue 
floß reihe bin, fie umzuftürzen und aufzulöfen. Weberhaupt 
fey die Malebonifche Macht in fid) fchwach 7) unb nur e 
Zugabe fey fie nicht unbedeutend, wo fie Andern Hülfe leife, 
gebe fie den Ausichlag Nur das Glüd berge bie Fleden 











1) 6. 54. 


6) €. 19. ff. 
7) 6. 23. 


feines Charakters), ber fier!) fer machtheilig gefchitbert wirdz 
wenn ihn aber irgend eim Ufifall tráfe, würden bie Gebrechen 
feiner Macht fdon offenbar. Derjenige, welcher Ppilipyos, 
weil er glüdtid (ey, für einen furdptbaren Feind halte, 
urtheile zwar verftändig, bod) Teyen ihm feine Unternehmuns 
gen bisher nur gelungen, weil bie Athender unthätig gemefen, 
auch ftp das Glüd der Stadt ein wiel befferes, weil fie auf 
die Gunft der Götter rechnen dirfe, 

jn ber erften Phitippika heißt‘ ed 2): zwar nicht wie ei» 
mem Gott ewig unb unvergänglich ftehe dem Ppilippos feine 
Macht feft, aber der urtheile richtig, welcher ihm für einen 
fchwer zu befiegenden Feind halte >); felbft ein Gott habe wol 
aus Scham über das Treiben ber Athender ihm feine unrus 
bige Bielthätigkeit eingeflößt *). 

Stellen wir alfo die efte Philippita den Dlynthifchen 
Reben nach, fo ergibt fid) aus den verfchiedenen Aeuferungen 
über Pbilippod dad Natürliche, daß Demoftpened in der Gv» 
lemtni$ und Beurtheilung feined Gegner allmählig fortges 
foritten ift. Bleiben wir bei ber biöherigen Annahme, fo 
drängen fid) überall nicht zu Löfende Widerfprüche auf. 

: 2. Bir vergleichen je&t bie Lage Athens und daB Wers 

biltmiß zu Philippos, wie es bis zum Challidiihen Kriege 

befand, mit den Zuftänden, wie fie in unferer Rede gefchils 
"dert werden. 

Seitdem Philippos Amphipolis 5) genommen (DI. 105, 3, 
und mit ben jpntbiem ein Bündnig gefchloflen hatte, 
lannten bie Athender in ihm ihren Feind, bod) wurde ihm 
der Krieg nicht erflärt‘). Wei feinem Unternehmen gegen 


»est 
3) e. 


3) e. " 
Hi e. 52. 
5) Die Stadt war damals nicht im fBefig der Athender, fondern ate 
hörte zum Dlynthifchen Bunde, 
95 Bon biefen [eres en Sect datirt aud Demoftgenes, wenn 
tr Dlyntp. 1 αν 12. t: πόσον πολιµεῖεε χρόνον Φιλίππφ. 
dwar emt M peni an, bit Athender hätten Phi 
Ἱέρροῦ feit DL. 105, p fütmiid Krieg um Xnptipotd e Mu gt unb. 
diefer hatte zehn Tahre hindurch gedauert, ol, 3. fB. Bönel zu 


€ 
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Potidda wollten fie zwar ihm enfgegentreten, bod) fam ihre 
Hülfe zu foit '). Damals beftanb nod) zwilchen beiden ber 
$9. 105, 2. gefchlofene Bund ?) und ed wird ausbrüdtid) 
bemerft 3), bag Philippos nod) Achtung gehabt habe vor bem 
Anfehn und der Größe Athens, aud) behandelte er die Athes 
naifhe Befaung freundlich und fandte fie ohne Köfegelb nad) 
ihrer Deimath zurüd. Auch ald er Methone *), αἴδ er Pas 
gafa °) belagerte, beichloffen fie jedesmal der bedrohten Stadt 
Beilland zu leiften, jedoch ehe bie Rüftungen ausgeführt, voa; 
ren jene fchon in Philippos Gewalt. DI. 106, 4. bekriegte 
er in Thefjalien bie Phofier unter Onomardjoß, bie ben Phes 
rüern zu Hülfe gefommen waren. Die Flotte ded Chares bes 
fand fid) damals an der Küfte, bod) wagte er εὖ nicht, ben 
Bedrängten zu Hülfe zu kommen, fondern nahm nur bie 
flüchtigen Pholier auf 9). Hierauf wollte der König burd) bie 
Spáfje bei Thermopyla vorbringen, um ben Krieg gegen bie 





Dem. Dlynth, I. €. 17. not. 7. Allein die Angaben, bie man ta» 
für beibringt, find mit größerm Stedjte auf den Bundeögenoffens 
Ἐτίεβ zu beziehen, wie Χε[ὦ. π. παραπρ. €.217., Ifokrates Argop. 
6. 4 e. 139. , Dem. Dlynth. I. 6. 12, 3. ©. 17, 3, Dlnntb. 
u. 6.06. Diefer Krieg wurde cben in der Abficht begonnen, Xms 
phipolis mieder zu erobern (f. b. Inhaltsang. zu Ifokr. OUM Ma. 
unb das Cdjol. bav. zu Dem. Olunth. I. ©. 17. nennt ihn τὸν de 
᾽Αμϕίπολιν). Shares, der gleidy anfangs die Eroberung von Ams 
phipolis vernachläßigt batte, blieb jedoch aud) nad) dem Frieden mit 
den SBunbceégencfjen (DI. 106, 1.) Kelbherr, und war meift mit fee 
net Flotte im Hellespont, Wal. à. 3. Diod. XVI, 34., Dem. g. 
Ariflotr. €. 682. 
1) Dem. Philipp. I. ©. 50, 19. 
2) Rede üb. Salon, 6. 79. 
3) Diod. XVI, 8. 


4) Dem. a. a. O., O(ont$. T. €. 11, 18. 
5) X. G. Beder (Meberf. b. Phil. Ned. €, 24. Anmerl, 72) finbet 


bier eine Echmierigkiit. „Wie Eonnten bie Atbınder, bemerkt er, 
aud) nur die Stadt Pagald vor Phılippod Befignahme fdjüt&en wWols 
Ien, da die Thrffaler damals ihre Feinde waren.’ — Man muß 
fool. unterfcheiden, wo Demofthpenes die Pherder und wo er die übris 
gen Thrfialer im Sinn hat. 3pagafá war betanntlid) der Dafenort 
von Spbetá (f. «Σ0:0ρΡ. Sptitippg. 99. 5. bei Harp. in Nayasus), Sa 
Spperá herrfchten *utopbron und Prithelacs, meldhe dem sBeifpiete 
Zafon’s und Aleranter’s folgend ihre Dberbobeit über Theifalien 
geltend machen wollten. Mit ihnen waren bie übrigen Theffaler in 
Berroürfniß, aber die Pherder felbft waren Zreunde der Yholier wib 


der Atbender. 
6) Died, AVI, 35. 
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Spbofier ferbft in ihrem eigenen Lande zu führen, allein bier 
war e$, wo bie Athender ihm durch eine energifd) unb rafch 
ausgeführte Erpedition aurüdmiefen, woflr ihnen von ben 
übrigen Hellenen Dankdekrete zu Theilswurden !). Auch als 
SX. 107, 1. die Nachricht von ber Belagering Heräon’s in 
Sbrofe nad) Athen fam, befchloffen fie, eine Flotte mit Bir 
gern zu bemannen und eine Vermögenfteuer auszufchreiben, 
doch unterblieben biefe Stüflungen, als Ppilippos krank wurde, 
Die Athender und Philippos ftehen alfo feit Of. 105, 8, 
allerbings feindlich einander gegenüber, aber ein offener Krieg 
if weder erklärt, nod) zwilhen ihnen geführt worden. „Wir 
zauberten, fagt Demofthenes im ber 2ten Dlynthiaka 3), hoffe 
ten, ba Andere handeln würden, verflagten einander, führten 
Drozeffe, Hofften wieder unb fo verfltih die ganze Zeit.” Mie 
wenig fie um DI. 107, 2. den König gefürchtet haben, er» 
belt au der Demofthenifchen Rede über die Freiheit ber 9o 
dier?). „Ich fehe, heißt e$, daß einige von euch ben Phis 
fippo® ald einen unbebeutenben Feind oft verachten, den Kös 
πί der Perfer hingegen als einen mächtigen Feind fürs 
ten.” Philippod war gar nicht bad Thema ber Reden, die 
| damals in Athen gehalten wurden, die Gemüther nicht von 
ihm erfüllt. 

Daß num auf die eben dargeftellten Zuftände unfere Nede 
gar nicht paffe, erkennt Jeder, der fie nur flüchtig durchliest. 
ΦΙάΦ der Eingang [είπε fonberbar, ein Gegenftand wird 
berathen, über den fchon vielfach gefprochen ijt; man begreift 
nicht die Muthlofigkeit des leichtfinnigen Volkes, da eh furg 
vor ber Zeit, worin biefe Siebe gehalten feyn fol, Philippos 
glorreih von ben Pylen gurüdgemiefen hat, und biefer jegt 
fernab von Griecpenland in Φθταξε vermeilt; aus ber Rede 
fetbft. geht hervor, daß Damals ein offener Krieg geführt wurde, 
und bod) läßt fid) ein folder bis DI. 107, 3. gar nicht nad 
meifen; man erftaunt felbft über Demoftpenes, daß er damals 


1) Diod. 0.0.0. c.38, Suft. VIII, 2. Dem. m. παραπφ. ©. 49. 
u. 367. f. 


£ 


3) €. 197. 
Böhnede’s Sotídungen I. 16 


/ 
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ein 2Yjähriger junger Mann in fo fügner Sprache zum Volke 
zu reden wagte. 
9) Beiondere Gründe 

1) 6. 41,12. λογισ«σθω μιέντοι τοῦθ’, ὅτι εἴχομιέν 
wore ἡμεῖς ὦ ἀνδ. dor». llvóvav καὶ ΙΙοεέδαιαν 
καὶ λίεθωνην καὶ πάντα τὸν τὸπον σοῦτον οἱ- 
weloy κύκλω, καὶ πολλὰ τών μετ ἐκείνου 9UV ὄντων 
ζθνών αὐτονομιούμενα καὶ ἐλεύθερα ὑπῆρχε, καὶ μῶλ- 
λον ἡμῖν ἐβουλετ' ἔχειν οἰχείως 7 zeivo, — "AM εἶδεν 
τοῦτο καλώς ἐχεῖνος, 0S. ταῦτα μέν ἐστιν ἅπαντα va 
χωρία ἆθλα τοῦ πολέμου κείµενα ἐν μέσῳ κ. 6. λ. «-- 
καὶ γάρ τοι ταύτή χοησάµενος t5 yyayın πάντα xa- 
σέστραπται καὶ ἔχει, *€ μὲν og ἂν ilo» sug ἔχοι 
πολέμω, τὰ δὲ σύμιιαχα καὶ φίλα ποιγσαµεφορ. 

Unter den Stätten, von denen bier ausorüdlid) gefagt 
wird, dag Spbilippos fie erobert habe und befäße, wird aud 
Potidaa genannt. Nun aber hatte er Spotibáa ben Olpnthiern 
geídenft 1), unb bie Stadt war nod in ihrem ΔΡ, als 
Demoftpened die zweite Diynthiiche Rede hielt ?2).. — Solglid) 
ἔαπα Ppilippos erft nad) ber Zeit diefer Diete, b. 0. während 
des Chalkidifchen Krieges, Potiväa ben Olynthiern wieder ent 
riffen haben und unfere Rede erfl nad) den Dfynthifchen ges 
halten (eon. Die Einrede gilt hier nicht: Philippos befäße 
SDotibáa als eine burd) Syntbo8 ihm verbünbete Stabt, denn 
fein Bundeöverhältnig mit Olynthos hatte zur Zeit biefer Bebe 
fhon aufgehört, da eben in ihr ?) Düge ded Königs gegen 
Dfynthod erwähnt werden. Auch würde ber Ausdrud: Phis 
lippo8 befige πάντα τὸν τόπον τοῦτον κύκλῳ befremben, 
wenn der Gbalfibi[dje Städtebund damals nod) beftandemhätte, ' 
vielmehr wird hiermit feine Unterwerfung unter 9Rafeboniem 
deutlich bezeichnet. Daß Demofthenes aber nicht bie Xbflbt — 
' bat, Philippos Macht zu übertreiben, ift Mar, ba er ja eben 
ben niedergefchlagenen Muth der Athenaer aufrichten will. 





1) Dem. 9. Xriftefr, €. 656. 
2) apt θε hervor aus Dlynth. Il. €. 20. 
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2) €42,98. ἀλλ’ del st προσπεριβέλλεται (Φίλιππος) 
xal xUxÀo πανταχῇ pélovrag ἡμᾶς καὶ καθηµένους 
περιστοιχίζεται, 

65. 44, 99. «abra μὲν οἶμαι dev ὑπάρχειν ἐπὶ πώς 
ἐξαίφνης παύτας dno πῆς οἰκείας χώρας αὐτοῦ σερα- 
weine εἰς Ἰ]ύλας καὶ Χεῤῥόνησον καὶ Ὄλυνθον 
καὶ ὅποι βούλεται. 

Alfo Philippos umftellt bie Athenäer von allen Seiten 
und wird hier eigentlich in Mafedonien anwefend gedacht, von 
dem aus er Züge unternimmt und die S3efitungen ber, Athes 
näer gefährdet. Nun war er aber DI. 107,1. fern von Mas 
Tebonien in Thrafe. Diefes alibi ift ein bündiges Argument, 
daf unfere Rede nicht DL. 107, 1. gehalten feyn könne, 

Dafür, baf Philippos vor 31, 107, 3. Feldzüge gegen 
den Cherfones und Dlynthos unternommen habe, findet fid) 
feine Andeutung in den Dlynthifhen Reden, worin feine 
bisperigen Unternehmungen jiemlid) genau aufgezählt werden 1). 
In der Rede wider Ariftofrates ift Fein Gedanke daran, bag 
von Philippos Gefahr für ben Cherfones droh®, fonbern viel» 
mehr von Kerfobleptes ?), der ungern den Cherfones abgetreten 
habe und wieder nad) bem Befig deffelben ftrebe; Die Schwäche 
unb Uneinigkeit der Xrafi(den Sürften, fagt Demofthenes 3), 
fe die färkfte Schutwehr für den Cherfones. Ja, vor ber 
Bit diefer Rede war Philippos Macht in Thrake nod) febr 
gering, denn ald er um D1.106, 3. einen Einfall in die lim» 
gegend von Maronea unternahm, und Kerfobleptes mit ibm 
tin S3ünbnif fliegen wollte, konnte Amadofos dem Ppilip- 
yos unterfagen, fein Land zu betreten *). 


1) Dlynth. 1. €. 12. 13. 
2) ©. 657. 


3) ©. 654. 

2 X a. D. 6. 081. Diefes Unternehmen Philipps gegen Maronea 
gehört wie es fdyint in die Beit, als die Thebder Pammenes dem 
Artabazos zu Hülfe fdjidten. Diod. XVI, 34. Polydn. VII. 33, 9. 
Yammenes kann aber etft etwas fpäter nad) Afien gegangen feyn, 
al Demofthenes bit Rede περὶ συμμοριῶν gehalten bat, wie man 
aus ©. 187, 21. fchließen darf; Demofthenes ift hier der Meinung, 
daß die Tpebäcr gern eine Gelegenpeit ergreifen würden, um gegen 
den König der Perfes aufgutreten, folglich hatte fid) Xrtabago& das 

16* 


9v 





Swifden ben £lontbiem und Philtpypes war um DL 106, 
4. allerdings fhen Entirembung eingetreten, aber von einem 
Seldzuge bes Philippod um diefe Zeit gegen Dlyathos if nichts 
befannt. Daß er mit den Dlpnthiern ετβ Krieg begonnen 
babe, nad)bem er von feiner Krankheit, die in in Zhrafe DL. 
107, 4. befalien hatte, wieder Dergeflellt wer, ftebt man aus 
den £íontbijfen Sieben !). Hier preist Demofibened bas 
Bolwolen ter Götter, taf eben je&t Τε Krieg ausge: 
brodeu fen, welchen viele Arhenäer längjt berbeigewünfcht bát 

tem ?) Der in unferer Sbilippifa erwähnte Feldzug gegen 
Siynthes fann daher nur in die Zeit nach Ueberwältigung der 
Gbaifitiíd)en Ctütte gebóren, und die wird bern aud) durch 
da5 Zeugnig τὸ Sallilbene8. aufer 3mdíd οεβεῖι; dius- 
πος ὁ τών λίαπεδονων ῥασιλεὺς dvo καὶ εριαποντα XoÀ- 
ειδος πόλεις τοῖς ἰδίοις ὑποταξας σαύπτροις, λεθω- 
φαίους καὶ Ὀλυνδίους λεγλατεῖν gotaso. 

3) €. 45, 3. εἰσὶ γάρ, εἰσὶν oi παντ ἐξαγγέλλοντος 
ἐπείνω παρ fue» αἰτών πλείους τοῦ δίοντος. 

Daß ῬυἩρρεξ adt Sabre nad) feiner Thronbefleigung 
(ST 107, 1.) iden viele Freunde zu Athen gehabt babe, i4 
wenigiens wide mwahrfcheinlih. GES besiehen fid) birfe Worte 
ganz eigentlich auf den Extaufrieler Reoptolemos, ber. unter 
bem Xefmantd feiner Sunjt Eicherheit genoß unb häufig 
- Rufen nah Mafetonien madte, zu Athen aber Alles für Phls 
ἄρρού leitete. Demofdened trat gegen ihn auf unb machte 
ibm ἸΒοπούτίε wegen feined Ginverfiändniffed mit bem Ks 
mige, und zwar that er dies, wie er in der Rebe übec dem 
Srieden ?) Außert, naé dem θυδόίώει Feldzuge DL. 107,3. 

4) 6. 49,11. Tocaveyv μὲν ὦ ἄνδρες 4θηναῖοι 
διὰ ταῦτα, ὅτε οὐκ ἕνε οὖν ἐμιὲν πορίσασθαι ὄνναμεν 





mals wet ned) nid an fit gewantt. Dicderos erwähnt bie Abfen- 
bung bc$ Pammencd ‚nadkiiene‘ unter DE 106. 4., id) möchte fie 
ín das vorge Zadr fıren. σας Iulte taral$ ben. Artabages 
fen veriagfen und Lefand jid) wm ixücpent. YPolyan. IV. 3,22. 
emet wabricheintich in £l. 108, }. 

1) 1. €.13. tit. 6 30. 

2) Den. Dientd. ll, €. 18. Dent. L E, 10,8 

8) €. 58, Wal. Xrg. gu Dim. x. 4αραας. 6.335. 
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τὴν ἐκείνῳω παραταξοµένην, ἀλλὰ ληστεύειν dvayın καὶ 
τούτῳ τῷ πρόπῳ τοῦ πολέμου χρῆσθαι τὴν πρώτην' οὐ 
τοίνυν ὑπέρογκον αὐτήν, οὐ γὰρ ἔστι μεσθὸς οὐδὲ 
τροφή, οὐδὲ παντελώς vanemyy εἶναι δεῖ. 

Wahrlih nur. febr geringe Anftrengungen- fordert Des 
mofthenes von feinen Mitbürgern, bie Kräfte des Staats find 
erfhöpft, man ift nicht im Stande, bem Könige ein Heer im 
offenen Felde gegenüberzuftellen, weder Sold nod) Lebensmittel 
find vorhanden: baher Demofthenes Vorfchlag, ‚eine Schaar Freis 
beuter auszuräften, bie fid) felbft befolde. — Diefer Rath paßt ganz 
vortrejflid für δίε Zeit nad) dem Ghalkidiihen unb Euböifhen 
Kriege, woburd bie Finanzen bed Staats heruntergefommen 
waren. Welche Widerfprüche aber drängen fid) auf, wenn man 
das hier (Sefagte auf DI. 107, 1. beziehen will! Damals hatte 
fie durch eine glüdlide Expedition, wofür fie mehr als 200 
Talente aufgemenbet, Philippos von den Sbermopylen zurüds 
gemieíen; ferner befhloffen fie auf die bloge Nadriht, bag 
Dhilippos Heräon in Tprake belagere (DI. 107, 1. im Mäs 
malterion) 1), 40 Xrieren mit Bürgern zu bemannen und 60 
Zalente beizufteuern. Bald nad) Onomarhos Niederlage war 
ren 5000 Φιβίοίδαίει unb 400 Keiter unter Naufities dem 
BDnoliern zu Hülfe gefdidt worden ?), und enblid) DI. 107,1. 
2000 eruden nad) Samos ?). Wäre e alfp nicht bie 
größte Tolfübnheit gemefen, ben Staat von Bürgern unb 
Truppen zu entblößen, wenn Ppilippos fie damals fo fehr bes 
drängt hätte? 

5) ©.46,25. Εξ οὗ d’ asd καθ αὐτὰ sd ξενικὰ 
ἡμῖν στρατεύεται, τοὺς φίλους νικᾷ καὶ τοὺς συμμά- 
χους, οἱ à' ἐχθροὶ μείζους τοῦ δέοντος 7ογόνασιν. καὶ 
παρακύψαντα ἐπὶ τὸν τῆς πόλεως πόλεμον, πρὸς "4e- 
suflajoy καὶ navvayol palloy οἴχέται πλέονσα, $ 
δὲ σερατηγὸς ἀκολουθεῖ, eixüvug" οὐ γὰρ ἔστιν ἄρχειν 
un διδόντα µισθὀν. 





1) Dem, Dipntf. II. ©. 99. 
2) Diod. XVI, 37. erzäplt dies aud) unter DI. 107, 1. n 
3) SPbilodj. Xitb, bei Dionpf. v. al. t. ll, 6, 118, 40. Gib. 


£^" 
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Diefe Worte enthalten eine SBertbeibigung bes Gara 
und zwar ivegen feiner Führung "des Chalkidifchen Krieges. 
Seine Kriegsmadht hatte (id) aus Mangel an Colb aufgelöst, 
unb fo mie er ehmald DI. 106, 1., nm der Noth feiner Sols 
daten abzuhelfen, fie bem Perfiihen Satrapen Artabazos zus 
geführt hatte 1), fcheint er aud) jest, da Unterflüßung von 
Athen fehlte, mit feinen Sölönern bald bie Bundeögenoffen 
verlaffen zu haben. {6 ifl mol nicht unrecht, babei an bie 
Nachricht zu denken, daß er von den Pholiern 60 Xalente ers 
preßt babe. 

6) 6. 47, 21. τών 0’ ὑπὲρ τών τῆς πόλεως ατηµά- 
soy αγωγνιζοµένων Μενέλαον ὑππαρχεῖν) 

Diefe Stelle beweist mehr al8 irgend eine andere bie 
Pofteriorität unferer Rede. Menelaos war námlid) nad) at» 
pofration'$ ?) fehr glaubwürdigem Zeugniffe αδελφὸς Φιλίπ- 
που ὁμιοπατριος. Wie Zuftinus 2) und Drofius überliefern, 
wollte Philippos nad) der Unterwerfung der Challis 
bifhen Städte feine drei Stiefbrüder au8 dem Wege tài» 
men. Nachdem ibm dies bei einem von ihnen gelungen war, 
flohen die beiden andern, barunter Menelaos, nad) Dlynthos. 
Hier befanden fie (i nod), als der König DL. 108, 1. bie 
Stadt eroberte und fie dem längft ihnen zugebadhten Xode 
übergab. Kolglih kann Menelaos ετ[ kurze Zeit vor Dips 
tbo8 Eroberung Dienfte bei den Athendern genommen haben. 
Hier drängt fid) nun von felbft bie Bermuthung auf und wird 
zur biftorifhen Gewißheit, bag Charidemos ihm das Goms 
manbo über bie Neiter anvertraut habe, πιίώε von Euböa 
ohne Hipparh nad) Olynthos abgegangen marem 8). Des 
mofthened aber fagt: Menelaos fey Hinparch bei denen, welde 
für die Güter der Stadt fireiten, weil die Städte jener Ges 
gend früher SBefigungen der Athender gewefen waren 5), und 





1) Diod. XVI, 22. 

ων Merduos, wo tt aud) Dem. Philipp. cititt. Daraus Cuibet, 
οιιος. 

3) Vill, 3. Oros. II, 12. 

4) Siche b. zeige Abb. €.216.f. 219. Dem. g. Med. &. 578. 

5) Bl. 1. 8. Dem. Dfonth. 1l. ©. 95, 7. 
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diefe ben Krieg gegen Philippos begonnen hatte, um ihre 
dortigen Befisungen wieder zu gewinnen !). 

‚Hier fónnte ich meine Bemerkungen fchliegen unb e8 wäre 
nicht nöthig, mod) die ganze Schwere der Gründe geltend zw 
maden, welche für die Pofteriorität des zweiten Theil unfer 
ret Spbilippifa fpreden. Denn baf biefer nad) den Olynthie 
fien Neden zu fegen fep, bafür haben wir ja das beftimmte 
Beugniß ded Dionyfiod. Da jedoch gerade aus diefem Theile 
die eigentliche Stelle, welde der ganzen Rede anzumellen 
ift, febr deutlich hervorgeht, fo will id) nod) einige hifloxifche 
Beziehungen auöheben, 

7) Bas zuerft Philippos Brief am bie Eubder betrifft, 
fo bat fid) über ben Inhalt deffelben zum Gd folgendes 
Siolion erhalten ?): 6 oxonog τῆς ἐπιστολῆς ἐστιν οὗτος" 
6 Φίλσυπος ἐπέστειλεν Εὐβοεῦσι συμβουλεύων, μι) dew 
ÜniZev εἰς τὴν ᾿4θηναίων συμμµαχίαν, o? οὔτε αὐτοὺς 
δύνανται cute. Daß er darin viel Böled den Athendern 
nachgefagt habe, erhellt aud) aus unferer Stelle; natürlich), εε 
wollte bie Infel von Athens Intereffe abziehen, Der Brief 
paßt nun febr gut in die Zeit nad) bem Eubdifcen Feldzuge, 
in D1.107,4., alá die Euböer ihren Krieg mit Athen beenden, 
wollten. Gegen Ausgang diefes Jahres finden wir aud) ihre 
Gefantte bofelbft, welche den Frieden unterhandeln 3), 

Stadjbem die von Athen ben Gbaltibiern geleiftete Hülfe 
nichtd ausgerichtet, Philippos bie Städte berfelben überwältigt, 
die eigenthümlichften Befigungen der Athender felbft gefäbrs 
bet hatte, konnte er wol den Eubdern fehreiben, daß fie nicht 
auf ein Bündnig mit ben Athendern ihre Hoffnung fegen 





1) Was aber fagen die Interpreten zu unferer Ote? Bergl. 4. B. 
Jacobs und X. &. Berter in ihren Ucherf. Man bcgnügt fit 
einer Muthmaßung fucdjefini'&, bie in fid) felbft zesfänt.  Uxeme» 
lao8 foll námlid) ein Ῥθομίώετ Bürger gemefen (επ, dem man 
nad) Philipps febgtfdjlagenem 3Serfudye auf Thermopyla ein Weobs 
achtungsheer dort anvertraut habe; man habe ipn gewählt, weil ες 
der Gegend funbig gerefen. Allein Demofthenes fagt, Menılaos 
fto ippard) bei denen, die für bie Güter δεν Ctabt freien. 
Zhermopylä war aber weder vorher nod) bamalé ein κτῆμα τῆς 
πόλεως, fondern im Befige der Phokier. Arfd, π. παραπρ. ©, 301. 

2) Philipp, 1. €, 51, u. dazu Schol, August. 

3) ἄ([Φ. π. παραπρ. &. 196. 
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möchten, weit diefe nicht einmal (id) felbft zu retten vermöchs 
ten. Keine Auslegung möchte aber wol biefen Brief in DL. 
107, 1. hineinzudeuten im Stande (ton, denn eben. Damals 
batte ja Philippos bei ben Pylen bie Energie unb Uebermadt 
der Athender erfahren. 

8) S.52,16. Οαυμάζω δ᾽ ἔγωγε, el μηδεὶς ὑμῶν use. 
ἐνθυμεῖται uns ὀργίζεται opwv ὦ ανδ. Adv. τὴν μὲν 
ἀρχὴ» τοῦ πολέμου }εγονηµένην περὲ τού $tpo- 
e^ σασθαι DiAmnoy, την δὲ τελευτήν οὖσαν {δη 
ὑπὶρ τού μὴ παθεῖν κακώς ὑπὸ Φιλίππου. 

Diefe Stele Iäßt feinen. Zweifel übrig, bag bie Rede 
wirklich gegen Ende bed Krieges gehalten (tp. Denn von 
dem Ende konnte doch Demoftpened nur fprechen, nachdem bie 
Athender durch die Unfälle, die fie erlitten, deö Krieges müde 
geworden waren unb (id) nad) Frieden fehnten. Was bem 
Anfang be8 Krieges betrifft, fo denkt er gewiß hier nicht en 
Dt. 105, 3., denn damals hatten die Athender hinlänglich ges 
gen ihre Bunbeögenofien zu tbun unb waren nicht gefonnen, 
Stade an Philippos zu nehmen wegen Amphipolis, das er 
nicht einmal ihnen entriffen hatte Auch wäre e& unpa(fenb 
gemefen, wenn Demofthened bie Athenäer an eine fo alte Zeit 
hätte erinnern wollen, wo er felbft nicht einmal wirkfam im 
Staate gewefen war. SBielmebr ift hier der Anfang des wird 
lichen Srieged DI. 107, 3. gemeint, nämlich der Zeitpunkt, 
welcher dee britten Dlynthiichen Rede vorausging: bamals 
wurben Reben gehalten περὶ τοῦ ειµωρήσασθαι DiAmroy !), 
ΦἰετπαΦ würde alfo, wer bie erfte Spoilippifa DL. 107, 1. zus 
meist, annehmen, bag bie Athender früher an das Ende bel 
Krieges gedacht, bevor fie ihn ‚angefangen hatten. 

9) ©&. 53, 16. ὅταν γὰρ ἡγῆται piv ὁ στρατηγὲς 
ἆθλιίων ἀπομίσθων ξένω», οἱ à' ὑπὲρ ὧν ἂν ἐκεῖνορ dust 
πράξη πρὸς ὑμάς wevdousvor ῥᾳδίως Evdad’ ὧσιν, u. φ.λ. 
Hierzu gibt bad Mugéburger OCdolion die fchägbare fBemers 
tung: sausa πρὸς Κηφισόδοτον αἰνίστεται. Wir wiffen 
aber, daß Kephifodotod den Chares wegen feiner Führung bes 


1) ου. Dlyntg, TIL 4. Auf, u. 816. Arg. dazu, 
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Dlymthifben Krieges wor Gericht 30g '), felglid) hat e$ bie * 
bédfie SBafrideinlditeit, daß Demofihenes hier ben erjten 
Feldzug des Chares im Sinne hat, 

10) ©. 54, 3, 'Υμών ὃ' οἱ μὲν περιόντες perd 1α- 
κεδαιμογίων φασὲ Φίλσιπον πράττει» τὴν Θηβαίων κα- 
τάλυσιν καὶ τὰς πολιτείας ἁιασπᾶν, οἱ ὃ ὡς πρέσβεις 
πίπομφεν ὡς βασιλέα, οἱ ὃ' ἐν ]λλυριοῖς πόλεις τειχί- 
Lev, οἱ δὲ λόγους πλάττοντες ἕκαστος περιερχόµεθα, 
ἐγὼ d' οἴομαι μὲν, à ἄνδρες ᾿4θηναῖοι, wi] τοὺς θεούς 
ἐκεῖνον ped ύοιν τῷ µεγέθει τών πεπραγμένων, 
x. T. À. 

Diefen Gerüchten, bie Demofihenes zu θεία fudbt, 
liegen wahre Ereigniffe zu Grunde, welde auf das Ende von 
S 107. hinweifen. Die Politit des Königs war damals 
gegen die Thebäer gerichtet, er faf) e8 gerne, daß ihnen burd) 
die Phokier der Leuktrifche Stolz gedemüthigt würde *). Hier 
heißt «6: Philippos betreibe mit den Lakedämoniern bie Xufs 
löfung ber Thebäer, und wirklich fagt Demofthenes an einer 
andern Stelle 2), daß Philippos bie Lakebämonier berbeigerufen 
babe zum Schuge der Photier. Diefe erfienen in Phofis DL. 
108,2. unter Arhidamos Anführung *). Da alfo unfere Rede 
eine Anfpielung auf die legte Zeit deö Pholifchen Krieges enthätt, 
fo ift aud) in Bezug auf fie Plutarchos Behauptung gegründet: 
die ätteften Ppilippifhen Reden berührten noch das Ende be& 
PHolifhen Krieges. Ueber das andere Gerücht, dag Philips 
o8 Städte befeftige, gibt ed ebenfalls eine ganz fidere Nachs 
sicht aus Trogus Pompejus bei Juftinud $): Deiode (sc. post 
bellom Chalcidense) ad abolendam perfidine famam, qua iu. 
signis praeter ceteros tunc femporis habebatur, per regua mitlit 











1) xm. me. 1 u ο, 10. Diefe Ote eitiet Dionyf. an Xmm, 
€. 122, 29. Kng 'ád. loros, σπουδάζοντος Χάρητας εὐθύνας 
δοῦναι περὶ τὸν νονός v πόλεμο», ἠγανάκτει, φάσκων εἰς πνῖγμα 
Tor düuo» ἀγαγύντα τὰς εὐθύνας πειρᾷσθαι διδόναι οὕτω. Gb 
feeint, daß Chares gerade einen Zeitpunkt für feine Vertheidigung 
wählte, da Ρο die Befigungen der Atpender bebrängte, 

9) Diod. XVI, 58. 





3) π. παραπρ. €. 368. 
4) Jio. XVI, 59, 3d). π. παραπρ. ©, 302. 
5) Vill, 3, 
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et opulentissimas civitates, qui opinionem sererent, regem Phi- 
lippnm magna pecnnia locare et muros (τείχη) per civitates 
et faua et templa facienda, et per praecones susceptores solli. 
citarent. — Post haec Olyntbios aggreditur. Hier haben wir 
die einzig richtige Zeitangabe für biefe Gerüchte, welche ber 
König auéflreuen ließ, um die Aufmerffamkeit der Soellenen 
von dem, was er zunäcft vorhatte, nämlich) von Dlynthos 
Eroberung, abzulenken. 

Der Auddrud, bag Philippos trunfen fey von ber Größe 
des VBollbrachten, ift begreiflih, wenn man bebenft, bag er 
bamald 32 Hellenifche Städte unterworfen, in Pher& ble Xys 
rannis vernichtet, auf Gubóa eine Parthei gewonnen und bie 
Athender felbft in ihren nod) übrigen auswärtigen Befigungen 
mit Giüd angegriffen hatte. 

Demofthenes fchließt mit den Worten: Sid) meinedtheils 
babe niemald zu irgend einer Zeit eud) zu Gefallen etwas 
fagen wollen, wofern id) nicht überzeugt war, bag e8 euch 
9tu&en brád)fe; unb aud) je&t habe id), wa ich benfe, ein: 
fad) unb unverholen auögefprocden !). — — Siefe Erklärung 
Dt. 107, 1. gegeben, nadjbem er erft zweimal in öffentlichen 
Angelegenheiten vor bem Wolfe aufgetreten war, würde renoms» 
miftifch erfcheinen. 

Nachdem nun durch bie hier aufgeführten Gründe unb 
bie biftorifhen Beziehungen in der 9tebe die biöherige Meis 
nung über ihre Zeit entfchieden widerlegt ift, muß ich mod 
einige Bedenken befeitigen, welche man erheben fünnte, Nies 
mand wird εδ auffallend finden, warum Demofthened nicht 
ausdrüdli erwähnt, bag Philippos 32 Gbalfibi(d)e Städte 
beymungen babe. Er hatte bie Abficht, den gefunfenen Muth 
feiner Zuhörer neu zu beleben, nicht aber durch Aufzählung 
von Calamitäten, die zu nichts gefruchtet hatte, ihn nod) mehr 
niederzufchlagen. Auch ift die Unterwerfung jener Städte unb 
bed Königs übermäßiges Glüd binlánglid) angedeutet. Des 





1) Diefelbe Erklärung findet fid) in der um die nämliche acit gefchries 
benen Rede gegen Meidias €. 576, 6. οὐδὲ ree αυεὺς οὐδενὸς 
ἕνεκα τούτων οὐδὲν ἐν ὑμῖν "exo tino», ἀλλ ἁπλὼς κατ ν- 
τὸν ἔγνων καὶ λέγειν nad πράττειν Ó τν ἂν ουμφέρον ὑμῖν ar Bes. 
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πιοβθεπεδ eifert an mehren Stellen gegen die Corgfoflal'eit 
und Unthätigkeit ber Atbenderz dies Könnte ungerecht erfcheis 
nen, ba fie bod) im vorigen Sabre in dem Euböifchen Felds 
zuge unb jur Unterfiügung ber Ofyntbier nicht unbedeutende 
Streitfräfte aufgeboten hatten 1). Vorzüglich δεδθαίθ tabelt 
tt Πε, weil fie nur Sölöner ausgefandt hatten und fidj nicht 
entfchließen fonntem, ein $Bürgerbeer gegen Ppilippos ins Feld 
ju fielen, „Wohin aud) nur ein Theil bec Bürger mit auds 
gefandt wird, fagt er?), Ίσεππ aud) nicht alle ins Feld zie« 
ben, ba flreitet die Gunft ber Götter und dad Giüd mit und. 
Wohin ihr aber nur einen Feldheren, leere Defrete und Hoffe 
mungen ber Nebnerbihne ab[djidt, ba fann «3 euch nie nad) 
Wunfch gehen, fondırn die Feinde lachen und bie Bundesges 
ποῄεα find in Zodssangft vor folchen Expeditionen.” Hier 
fat Demofthenes die fruchtlofen Ausiendungen nad) Dlynthos 
und ba$ Unternehmen nad) Gubóa im Sinne, ba& wenigftens 
fo lange 3Dbofion mit einem Theile der Bürger daffelbe geleis 
tet hatte, glüclich gewelen war. 

Endlih fónnte man für bie biöherige Zeitbeftimmung 
nod) folgende Stele?) anführen: δεῖ γὰρ éxeivo τοῦτο ἐν 
τῇ yyayım παραστῆναι, ὡς ὑμεῖς ἐκ τῆς ἀμελείας ταύ- 
της τή dyav, ὥσπερ εἰς Εύβοιαν καὶ πρότερὀν ποτέ 
φασιν eis ᾿Αλίαρτον καὶ τα σελευταῖα πρώην εἰς 
ΠΠύλας, ἴσως ἂν ὁρμήσαιτο. Hier flet der Redner *) οἱ» 
fenbar ältere und neuere Begebenheiten neben einander, und 
zwar ald Beifpiele rad) ausgeführter und vom Glüd gekröns 
ter Entfoplüffe Unter der erften iff die Unternehmung ge 
meint, welche bie Athenier Dt. 105, 3. gegen bie Thebäer 
für bie Freiheit der Gubóer volführten. Der Feldzug nad) 


1) Χιώ hat bicfen Einwurf [ώοα das vortrefflihe Echelion Ba 
gu €. 42, 21. gemacht und widerlegt, Die Worte deffelben ff 
καὶ μὴν ἤδη ἐπείοθησαν αὐτῷ καὶ Insuyar βοήθεια» εἰς "Oh 
Φίους. πῶς οὖν φᾳθύμους αὐτοὺς xaláj καθὸ μηδὲν ἑκόντες ποι- 
οὔσιν, εἰ µή τις αὐτοῖς ἐπιτιμήσει διὰ τοῦ συμβουλεύειν καὶ πεί- 
σεν ποιεῖν. 

9) 6. mE J 

3) €. 4 

4) Bel. pr Gtaalsreb. b. Dem. 6. 110. 
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Haliartoß gehört in DI. 96, 2.1) Wenn alfo Demofthenes 
bier von zwei vor 45 und 9 Jahren ausgeführten Unternehs 
mungen’ fpricht: fo fonnte er fehr füglich in diefer SBerbinbung 
die vor 4 Sahren nad) Pyl& unternommene Grpebition als 
eine jüngft gefchehene bezeichnen. Sie war ja aud) die lebte 
glüclihe gat ber Athender 2). 


3) Philippos Erfcheinen im Hellespont, fein Einfall auf 
die Xnfeln Lemnos, Smbros, bie Kapereien bei@eräftos, 
die £anbung bei Marathon unb bie Entführung ber 

heiligen &eiere gehören in DI. 107, 4. ' 


Man fónnte mehrern Erklären ded Demofthenes, weiche 
über Zeit und Einheit der Mebe ihre Meinung abgegeben has 
ben, wol nicht mit Unrecht ben Worwinf machen, daß fie 
über das Schwierigfte zu urtheilen fid) vorfeßen, bevor fie bas 
Hiftorifhe, aus bem bod) allein mit Sicherheit Auffchluß zu 
gewinnen iff, gründlich erforfcht haben. Denn dag Philippos 
Unternehmungen, welche in biefer Nede αἱδ in verwichener 
Zeit gefcheben bezeichnet werden, in eine fpätere Zeit gehören, 
ald wohin man fie biöher gefeht hat?), dafür gibt εδ, außer 


1) gl. Clint. Fast, Hell. gu OL.96,2. Xenopb. Hell. III. 5,17—19. 
9) Daß aber bie 3eitpartifeun νῦν, πρώη» in ziemlich weiter fBebeus 
tung genommen worden, bafür bat [οι Weiste (de hyp. III, (5. 
35. net. 93.) mehrere Beifpiele beigebracht, die jebod) nicht alle vide 
tig von ihm erklärt find, Ich bebe bier nur zwei aus. Gine Stelle, 
weldye mit der unfrigen verglichen werben Tann, findet fid) in bee 
Rede gegen Xriftotrate$ (€. 684, 17.). Hier bezeichnet Demofthes 
nes ben. pot 6 Jahren (DI. 105, 3.) nad) Guhda gemachten Weld« 
gug mit den Worten: or’ ἐσώζομνν ο . ο Lvßotas τὰ τελενταῖα 
vusi, ebenfalls in Berbindung mit Altern Begebenheiten. Bon bemus 
felben Beldzuge fpridbt ες in der Stebe gegen Mnbcotion &. 597. 
bie DL. 106, 2. gehalten ift, afe: tad. ὅτι πρῴ η» (5.8, vor drei 
Jahren) Lógorvow ἡμερῶν τριῶν ἐβοηθήσατε καὶ Θηβαίους Όπου 
. σπὀνόους ἀπεπέμψατε. — Noch ift das Scholion Bav. an unferer ^ 
Gtelle über τελευταῖα πρώην zu bemerken: εελευταῖα μὲν, ὡς 
ταύτας τὰς στρατείας, πρώην δὲ, ὡς πρὸς τὸν χρόνον, καθ ὃν 
yıro 0 λογος. ' 
8) Luchefini (8.271. Anm. 73.) bezieht fie auf bie Beit bes Wunbess 
genofientriege (DI. 105, 3.). X. G. Beder (Ucherf. b. Ph. Steb. 
« 17 f., vgl. 6. 80 f.): „Mag man über die Verbindung ber 
angeblidy aus zwei verfchiedenen Reden beftchenden erften Sppitipplta 
des Demofthenes urtheilen wie man will, πας in bie (c&te Zeit bel 
Bunbdesgenoffentriegs tónnen biefe Angriffe be Könige gegen Athen 
fallen u. f. w.^ MBremi a. a. D. 8.30. feet fie in DE. 106, 1., 
qud) Siubigtr (Dem, Phil, ed. ait. 6. 906.) , f86db (de arch. Att. 
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dog bie Cade an unb für fid) febr wahrfheintich it, mehr 
al$ eine ziemlich beftimmte Andeutung ber Alten. 

65 wirb überliefert *), bag Philippos um DL.*106, 1. 
nod) Scheu gehabt habe wor ber Macht und bem Anfehn 
Athens, baf das Bündniß zwifchen ibm unb Athen bas 
mals mod) Deflanben ?), unb zur Beit der Rede für bie 
Bibobier?) verachteten manche Athender ihm ald einen unbes 
deutenden Feind. Cft εὔ olfo glaublich, daß Philippos fid) 
damals folde Frevel gegen fie erlaubt habe, da er felbft bids 
ber gar nicht einmal von ihnen gefränkt, gefhweige-denn bes 
friegt worden war? Sn bem Bunbdesgenoffenkrieg runden 
Lemnos unb Imbros von ben Bundesgenoffen verheert (nach 
Diod. *) Di. 106, 1.), und bon aus diefem Grunde ift Phis 
lippos Einfall um »iefelbe Zeit unmwahrfcheinlich. Wie wäre 
felbft bei bem leichtfinnigften Volke jene Verachtung bes Feins 
des erflärlich, wenn biefer ihnen [ώοπ furz vorher folde Ges 
fahren bereitet hatte. reli) hat man in jenem Angriffe auf 
Ξεπιποῦ unb Sjmbroó nur Kapereien unb unbedeutende Zeinds 
ftligftiten gefehen, unb behauptet, jene Fakta gehörten in eis 
nen Zeitpunkt, wo man fid) plagte und nedte, aber nicht mit 
Φίβε Krieg führte; die Wegnahme des heiligen Schiffes und 
der Brief an bie Eubder feyen übermüthige Nedereien, und 
dad Aufbringen ber Schiffe bri Geräftos eine Gelbfpefulation 
gewelen 5). Hiergegen hat fon Jacobs 5) gegründete Biweis 
fel erhoben; man wird jene Meinung völlig unftattbaft fins 
den, wenn man bedenkt, in welchem Verhältniffe diefe Infeln 
zu Athen flonben. Ἐεπιποῦ, Simbroó, Styroß, der Gherfones 
waren faft bie einzigen SBefigungen, welche den Athendern 
nach mannigfachen Verluften, die fie im Bundeögenoffentriege 
und durch Ghares Untüchtigkeit und Nachläffigkeit erlitten hats 





psendep. €. 106.) unb Wömel (Prolegg. in Phil. 1. et Olynth. 
©. 73 f.) in OL 106, 2., Weiöte (de hp. 11. ©. 29. 801. 1. 
€. 34 33.) un Siinitoi (Comm, €, 60 ff. 315) iu DI. 106,4; 

1) Diod. XVI, 8. 

3) δι. üb. Φαΐοη. (6, 79. 

3) Bat. €. 197. 

4) Died. XVI, 21. 

5) Bremi a. a. D. ©. 29. 

6) Dim. Staater. II. Ausg. €. 86. f. 
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ten, übrig geblieben waren. Auf allen diefen waren Klerus 
den, fie waren die eigenthümlichften, bie theuerften Befisthüs 
mer Athens, wer folche angriff, der griff bie Athender in {θ. 
rem Herzblute an. Daher finden wir denn aud) 1), daB ihnen 
bie Rettung und der Schuß derfelben febr am Herzen liegt. 

1. Daß erfte, negative, Merkmal für bie Seitbeftimmung 
jener Kapereien bieten die Dlynthifchen Neden. Hier zählt 
Demofthened 2) alle bisherige Unternehmungen des Königs mit 
ziemlicher Bolftändigkeit auf, den Kampf um bie Infeln 
würde er gewiß nicht verfchwiegen haben, wenn ein older 
bisher (ῴοα Statt gefunden hätte. 

2. Aefchines 2), indem er feine Mitbürger an bie Bes 
Drängniffe ded Ppilippifchen Kriegs erinnert, fagt: „Philippo® 
brad) au& Makedonien auf und ftritt nicht mehr mit und um 
Amppipolid, fondern bereit8 um Βεπιποδ, Imbrod und Gfye 
x08, unfere Befisthümer. Unfere Mitbürger aber waren im 
Begriff, den Cherfoned zu berlaffen, der anerkannt den Athes 
näern gehörte, und ihr waret genótbigt, mehrere außerordents 
lide Verfammlungen mit Angft und Lärm zu halten, ald nad) 
ben Sefegen angeordnet find. Unfere Lage aber war fo fywans 
Tend und gefährlich, bag Kephifophon der Päanier, einer der 
Zreunde und Vertrauten ded Gate, genöthigt wurde, darauf 
anzutragen, bag Antiocho8, ber über bie Schnellfegler gefegt 
war, fo fchnell αἱδ möglich abfdjiffe und ben Befehlöhaber der 
Kriegsmacht auffuche und ibm, wo er ihn treffe, erfiäre, daß 
fid das Wolf ber Athender verwundere: daß, während Phis 
lippo8 gegen den Athenäifchen Cherfones audziehe, bie Ather 
náer nicht wüßten, wo ihr Zeldherr feo und die Macht, weldye 
fie ausgefendet hätten.“ 

Di. 105, 3. hatte Kerfobleptes, durch Chared genäthigt, . 
in einen Vertrag eingewilligt, wornach der Cherfoned an bie 
Athender zurücdgegeben werden follte *). Doc nahmen biefe, 
in dem Kriege gegen ihre Bundeögenoffen verwidelt, damals 


4) 6ἱεθε unten. 
9) DOlynth. I e 19. i 
3) π. xugex 


4) Dem. ( ϐ. κος e ©, 678. 
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mod) nicht förmlich SBefig vom Cherfones. "Dies gefhah erft 
einige Zeit nad) Beendigung jenes Krieges, als das Volt Kles 
ruchen dorthin (Φίδι Wenn nun aud) Dioboros !) dies 
παώθοϊεπὸ, vieleicht um ein ober zwei Jahre zu fpät, erft 
unter DI, 106, 4, meldet, fo fanm bod) Ppilippos Unterneh 
men gegen ben Cherfoned als eine Attifche Veflgung jedens 
falls erf nach biefer Zeit gefchehen feyn. 

Aus der Stelle des Aefchines ift aber Har, daß jene δαξιά 
mur gegen dad Ende εδ Krieges gegen Philippos fallen tàn» 
nen; denn gleid) darauf fagt er: fo fep die Lage der Stadt 
gewefen, während bie Neden über ben Frieden gehalten wors 
den fepen. Diefe. Reden wurten aber ben 18ten Glapbebolion 
5ι. 108, 2. gehalten, der Friede fam den 19ten wirklich zu 
Stande. Hier wird man vielleicht mir entgegnen ?):. beim 
Redner dürfe man keine genaue Chronologie fuchen, er fónne 
die Thatfachen benugen, tie εὁ der Zwei feiner Darftellung 
erforder. Ich gebe zu, daß wo ber Redner über Ereigniffe 
unb Zuftände fpriht, bie am Zeit unb Srt entlegener find, 
feine Treue und Genauigkeit nicht eben od) anzufclagen fey, 
aber wo er von Begebenheiten handelt, welche feine Zuhörer 
felbft erlebt, woran fie thätigen Antheil genommen und mos 
für das Andenken nod) frifh mar: da verdient er allerdings 
einen flàrfern Glauben, wenn nidt unwiderlegbare Zeugniffe 
dad Gegentheil erweifen. Begebenheiten anzuführen, die, wäre 
die biöherige Meinung richtig, [εΦό bis acht Jahre vor bem 
Zrieden gefchehen (eon müßten, unb mit den Worten fortzus 
fahren: fo waren bie Umftände beà Staats, ald der Friede 
verhandelt wurde, ba εὁ bod) viel näher lag, die Galamitáten 
des Chalkidifhen Kriegs zu erwähnen, wäre, wie mid) bünft, 
eine Ungereimtheit, bie wir Χε[Φίπεδ nicht aufbürden dürfen. 

3. Eine fehr deutliche Angabe für bie Zeit jened Kapers 
friegeó gewährt die Stelle in der Rede gegen Neära 3): hier 
wird angedeutet, daß Ppilippos nad) bem Euböifchen unb 
während des Dlynthilhen Krieges bie Infeln Lemnos, Sm» 


1) Died. XVI, 34. . 
9) €. Weste de byp. III. 66, 29, 30. 
3) €. 1346. 
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bros, Skyros und den Cherfoned bedroht habe; εδ ift aber 
der Euböifche Feldzug gemeint, welcher in den Frühling von 
οί. 107, 3. gehört. 

4. In dem 21(fen Sproómion 1), einem Grorbium zur ers 
fien Spbilippifa, wird Philippod Erfcheinen int Hellespont und 
die Landung feiner Kaperfchiffe bei Marathon erwähnt, aud) in 
der Rede?) felbft fein Einfall auf die Infeln, bie Wegnahme 
der Schiffe bei Geráfloó und die Landung bei Marathon zus 
glei genannt, fo bag man fieht, bag jene Falta der Zeit 
nad nicht fehr auseinander liegen; fie find vielleicht alle im 
"bem Raume eined halben Sahre3 gefchehen. Könnten wir 
nun für eine biefer Begebenheiten eine genauere Beitbeflims 
mung nachweilen, fo hätten wir zugleich den Pla für alle 
gefunden. Glüdliher MWeife gibt und Diodoros eine fold» 
für Philippos Unternehmen gegen die Städte am QelleBpont. 
Nahdem er nämlich ben Chalkidifchen Krieg erwähnt hat, fagt 
er 2), bevor ee Dlnntho8 Eroberung beichreibt: Philippos habe 
die Abficht gehabt, fid) der Städte am Hellespont zu bemächs 
tigen. Unter den Städten am Helleöpont find bier bie an 
der Thralifchen Seeküfte bi8 Kardia gelegenen *) und der Ats 
tifhe Cherfones zu verftehen. Er berichtet gleid) barauf bie 
Einnahme von Mekyberna und Xorone, bie er, wie eb 
fheint, zu jenen Städten rechnet. Dies fest er unter dem 
Archon Xheophilo® DI. 108, 1. gleich zu Anfange be& Stafs 
τεδ, allein wie (don früher bemerkt ift, durch bie weitläufige 
Beichreibung der Kriege ded Artarerres Ochod hat er fid) für 
bie Hellenifhe Gefdjidyte bie Zeit beengt und drängt Alles in 
ber Kürze zufammen. Wir dürfen nur dad al8 ba8 Richtige 
feílbalten, bag Philippos unvermutbeted Erfcheinen im Hels 
leöpont zwilchen dem Ende des Chalfidifchen Krieged und ber 


2 e. 1032 


) €. 49. 60. 
^ FON 53. «Φίλιππος μὲν σπεύδων τὰς ἓψ Γλλησπόντῳ nolle χει” 
NOTA Mnyxojeoras b» καὸ Toporu» χωρὶὲς x«vduruv διὰ προ 
doulug παρέλαβεν. 
4) Amphipolis wird $. S8. in einem Gpigrarum (bel Zacobs Catal, 
Epigr. in Animadver. Anthbl, vol. Mill. 6.948.) eine in bec Nähe 
des Hrllcsponts gelegene € tàbl genanat, 
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Eroberung von Ofgnthos gehört. Stady bem Fall tiefer Stadt 
war bie Gefabr für den Cherfones mod) erhöht, und biefe Seit 
(είπε Xefdjnt$ in der vorhin angezogenen Stelle im Auge 
zu haben. - 

5, ‚Dionyfios fagt *): Demoftpenes habe ΒΑΝ dem Ars 
on -Themiftolles DI. 108, 2. bie fechöte Ppitippika gehalten 
περὶ τῆς φυλακής τών vyourtáv καὶ τῶν ἐν Ἑλλησπόντῳ 
πόλεων, Wer bie Gefhichte (des Philofrateifhen Friedens 
lumt, fiet eim, daß Demofthenes wnmógli in diefem 
Sabre den zweiten Theil unferer Philippita als eine befons 
dere, Rede gehalten haben tönne,' allein daß Dionyfios das 
Ganze erfonnen habe, darf man. nicht glauben: er muß die 
Viforifde Notiz vor fid) gebabt haben, bag Philippod um 
diefe Seit είπα nad) der Eroberung von Sofpritfo8 bie Cy» 
fein unb bie Städte am’ Hellespont gefährdet Habe, Dies 
können wir nidt wegläugnen,: wenn wir nicht annehmen, bag 
α bei Zeitbeflimmung der Philippifhen Reden ganz nad) eige 
ner Wilführ verfahren (ey und erft nach ihnen die Gefchichte 
babe confiruiren wollen. Diefe Notiz entnabm er ohne Smet, 
fd aus dem 6ten Buche ber Atthis Des Philochoros, der jene 
in der erften Philippifa erwähnten Saffa erft nad) Dlynthos 
Eroberung und vor bem Philofraseiichen Frieden unter Of, 
108, 1. aufgezeichnet hatte. 

Für die Wegnahme der Paralos idt fid) aus Ppilochoros 
eine fpätere Seitbeftimmung al& die bisher angenommene auf 
folgende Weife begründen: 

G6 ift wahrfcheintih 3), wenigftend gibt εδ kein entiheh 
dendes Argument gegen die Behauptung, dag das fünfte Buch 
feiner Atthid mit dem ΧτΦοπίαίε be8 Apollodoros (DI. 107,3.) 
geiploffen, bas [εῴδίε Bud) von ba an begonnen unb die Ge 


1) An Amm. €. 123, 7. Sylb. 

2) Id halte námtid) mit Set. Gef. Boffius bit von Gufdas ange 
führte Schrift, περὶ τῶν Adnınow ἀρξάντων ἀπὸ Σωκρατίδου y 
z9* Απολλοδώρον (DI. 101, 3. — DL. 107,3.) für einen Tpeit der 
Χιιθίδ. Daß das fünfte fud ποώ über den Regierungsantritt ptis - 
Upps, der in DI. 105, 1. βεθτί, ον d ird werde FR e 
eiuer andern Gtelle wahrfcheinih machen. 

v. Plan d. Xttp. b. Philod, €. & fr 


Böbnede's Forfdungen. 1. '( 





fhichte Athens wenigitens bis auf bie Schlacht bei Φάτοπεία, 
wahrfcheinlih aber noch etwas weiter. fortgeführt habe. Nun 
führt Harpokration !) aus Demofthened vierter, nad ber ge: 
wöhnlichen Zählung erften Philippifchen Rede bie Worte an: 
καὶ τὴν ἱερὰν ἀπὸ sc. yeQugc cyst έχων sQmjoy, und 
fügt zur Erfiärung bei: λέγοι ἂν 7 πάραλος, wc «συνιδεῖν 
dev.» ds ve «ες Φιλοχόρου καὶ i τῆς ᾿4νδροείωνος 
ὁμοίωρ ἕντης. ,,Qarpolration wollte hiermit nicht fagen, wie 
$55dp ?) febr wahr bemerkt: aud Dielen tónne man fehen, dag 
unter bet beiligen Zriere jederzeit bie Paralos gemeint $t, 
denn e$ gab ja auch andere heilige Zrieren, fondern bag in 
jener SDemoflbeni(en Stelle die Paralvd verflander merben 
müffe. Philippos namlich hatte bie heilige Zriere weggeführt, 
fagt Demofihened, daß ed bie Paralos war, fab man aus 
den Atthiden, worin biefelbe Ehat erwähnt war. Diele wurde 
bei Gelegenheit einer Landung bei Marathon ausgefürt."^. Dies 
Saftum war alfo, wenn der für bas fedjéte Buch angenom. 
mene Zeitraum richtig ift, von Philochoros erft nad) DL 107, 
3. erzählt. 

6. Dafür, bag Philippod Kaperkrieg in die Seit ber ὅτε 
oberung von Dlyntho8 gehöre, hat und enblid) Suftinus 3). ein 
beftimmted Βεμρπίβ ουδ Rrogus Pompejuß überliefert, weiches 
biöher völlig unbeachtet geblieben ift, da εδ bod) allein einem 
ziemlich fidern Haltpunft hätte geben können. -Die Worte 
find: lode (sc. post Olyntbi excidium) quasi omuia, quae agi- 
tasset animo, ei licerent, auraria in "Thessalia, argenti metalla 
iu Thracia oecoput, et, me quod jus vel fas inviolatam prae- 
termitteret, piraticam quoquo exercere instituit. Hier 
auf erzählt er Philippos Xhrakifchen Krieg (gegen Kerfoblep 
tes) unb bann ben Philofrateifhen Zrieden und das Ende bed 
— fpoefi(den Kriegs. Bon SJuftinus Audzuge wird Niemand 
eine ganz gewifienhafte Beachtung der Chronologie erwarten. 
Senec. Saperkrieg begann einige Zeit vor der Einnahme von 
Dlynthos und dauerte nad) berfelben nod) fort. Grflere8 wird 


1) V. dos εριήρης. 
2) X. e. D. 821. 
à) VIL, 3. 
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zur Gendige beflätigt δώ Aefchines %), ber berichtet?” pii 
non ber Nhammufier, fe) während bet οπονδαὶ bec Dfyinpts 
fée Spiele von Mafedonifchen Piraten gefangen; unb dl ee ad) 
fejattem: Sófégelbe wieder nach Athen zurückkehrte, fep ΑΠ. 
gbon jum 'Gefandten an Ppitippos gemählt worden, damit 
das Böfegeld wieder erftattet würde, ba nad) dem Wöfterrecht 
fetbft im wirflichen Kriege während bier Zeit alle Feindfer 
figfeiten eingeflellt waren. Die σπονδαὶ bet Dlympifdhene 
Spiele von DI 108, 1. fallen gegen das Gribe vor" Beton 
4, und gu mr des folgenden οφ ! 
tide 


οποια) Ginbrit, Zeitpunkt und Enforg mem ayım 


Dap’ die erfte Phitippika voirktich ih "Ganzes ftp, "baba 
werben wir er dann vollfommene "Urberzeugung erfangenz 
wenn wir erfanfit Haben, wie (& fam; Pag Dionyflös’irrem 
myfte Den Gründen, welche biöher für bte Ginteit betv 
füben aufgeftellt find ?), füge ich noch folgenden Hinzu" Eid 
Με nod) vorhandenen Prodmien Act, was zu bejneifeln Ich 
niemald Grund babe finden Pönnen, fo oft ich fie Ind: fo fün? 
mtr wir Πε enfroeder als Citigänge wirklich vor’ Demofthene® 
grbaltener, abet nicht weiter wen ibm schriftlich" ausgeführter 
Nedeh betrachten, oder, wofür ich mich επί[ώεῖος, als Wirfti 
bien ju fünftigen Demegorien. "Daß die Alten auf die"&xors » 
dien großen Fleiß verwandten, ijt "befäannt unb dud an fid 
wahrfeintich, da ein fdiónet und bem" Giegenffanbe ber Rede 
amgemeffener Gingang vom worm herein die Zuhörer fürden 
Redner einnimmt, Die Aecchtheit alfo diefer Prodmien vor 
atiögefegt, Förinen wir aus bem tft derfelben, weldeó. Des 
möflhenres um bie Zeit der erften Dbitippifa Hefchrieben babet 
muß, ein Argument für" die Untbeilbarkeit "Diefer enmehnten, 
Hierm®) wird nämlih Philippos Grfcbeinén" im''Hellespont 
ub bie Banbung fefher Kaper δὲ Mardtfon erwahnt” af 
eine SBegebenbeit, woeldje im dem zweiten Theile ber ορ 








1) =. παραπρ. (6. 196. f. 
3) Brent ara. D. e n ff: Win Comm. €. 60. ciis Jn 
Philipp ©. 135. 


3) 6. 1332. d - 
17* 





pifa (ber fechsten bei Dionyfios) a(8 eine Fürzlich gefchebene 
bezeichnet wird. Nun enthält aber jened angezogene Prodmion 
aud einen Gab !), den Demofthened mit wenigen $Beránbes 
sungen im ecften Xheile unferer Spbifippifa wirktich gebraucht 
bat. Da mithin dies Prodmion wor oder zur Zeit des erfien 
Kheild unferer Spoilippifa entflanden i(, abet aud) fchon ein 
Ereigniß meldet, dad fury vor der Zeit gefcheben feyn muß, 
wohin der 2te Zheil von Dionyfiod geft&t wird, fo können 
die beiden Theile nicht von einander getrennt werben. . 

Daß die legte Hälfte nicht nad) der Eroberung von Olyns 
tbo8 91. 108,2. ald eine befondere Rede gehalten feyn Tönne, 
möge nod) δυτώ Folgended begründet werben. Ein fehr wich 
ges, negatived Merkmal ift, daß der Sall von Dlynthos nits 
gends erwähnt wird, den gewiß Demofthenes nicht verfchwies 
"gen haben würbe, wenn er fid) Ὁαπιαίδ [Φον ereignet hätte, 
In bem übermüthigen Briefe an die Euböer hatte Ppilippos 
diefen gefchrieben, fie möchten nicht auf ein fBünbnig mit bem 
Atbendern ihre Hoffnung fegen, denn biefe vermöchten fid) 
felbft nicht zu fhügen. So konnte er doch nur fchreiben, bes 
vor er felbft eben burd) bie Eubder den Athendern friebliche 
Abfichten zu erfennen gab, Ίσα gegen Ende von DI. 107, 4, 
geihab. Zu Anfang ded folgenden Jahres machte Philofras 
(εδ ben Worfchlag, den ba& ganze Volt, wie Acidhined fugt,?), 
einfimmig beftätigte: εδ folle bem Philippos geftattet [εα, 
einen Herold und Geíanbte wegen ded Friedens nach Athen 
zu fhiden. Lylinas erhob gegen dies Pfephisma die Klage 
der Gefegwidrigleit, und ald diefe vor Bericht fam, vertheis. 
digte Demofthened ben Philokrated und empfahl wie e&. [dheimt 
ben Frieden. Philokrated wurde freigefprocen. Daß «δει 
S:Pemofibeneb, nachdem er fhon zum Frieden gerathen batte, 
nicht noch jene Sppilippifa gehalten haben könne, leuchtet ein; 
auch würbe fid) bann wol irgend eine Andeutung über jenen 
Sriedensvorfchlag in ihre felbft finden. 

Zür die Befimmung δε Zeitpunktes, worin die ganze 


, 02 1482, 95. οἱ γὰρ οἱ ταχὺ e-— σχοῖμεν ἂν αακως U. ML I. 
4) ». nuqgung. 6. 199. 





Mebe gefprochen it, find wir ziemtlich befchränkt; über ba& 
legte Biertel von DI. 107, 4. dürfen wie Πε nicht hinauss 
rüden. Die Athender haben nämlich ben Plan, eine Freibeus 
terfpaar ausjurüften, wirklich ausgeführt, und wie Demofther 
ned behauptet 1) ließ der König, weil ibm bie Plünderungen 
ihrer aper und die Blodirung feiner Häfen läftig war, ifs 
nen DI. 108, 1. burd) Neoptolemos, Arifiodemos, Ktefiphon 
Anträge zum Frieden machen, — Die Unterwerfung ber Goat 
litifem Städte war wol gegen Ausgang von DI. 107, 3. 
vollendet, Philippos Erfcheinen im Hellespont, bie Einnahme 
von Melyberna und Zorone gehört vieleicht in bie Zeit der 
Gtefien DI. 107,4, die in der Rede erwähnten Einfälle auf bie 
Iufeln und feine Sapereien in den Herbft und Winter ?). Hiers 
mad) ergäbe fid) das Ende des Winters oder der Frühling für die 
Bit, wo Philippos die Dfpntpier felbft zu befriegen anfing 
und ihm ber Unfall vor Methone begegnete. Die Rede würde 
alfo, während der König nod) tranf war 3), im Frühling des 
matürider Jahtes gehalten feyn, in beffen Herbft oder Bin 
ter Dfynthos felbft eingenommen wurde. — Daß Demoftges 
mes an die Möglichkeit eined plöglichen Xobeà des Königs 
(an feinen Unfall vor Methone) denkt, machen felbft feine 
Borg wahrfbeinlih. | „IR Pbilippos geftorben? — Nein, bei 
Gott, aber front ift er. — Was liegt euch daran? Denn 
felite bifem etwas Menfcliched begegnen, fo werdet ihr euch 
Bald einen andern Philippos fhaffen, wenn ihr ferner auf biefe 
θθεί{ε die Sachen betreibt; denn auch er ift nicht fo febr duch 
igne Kraft emporgewachfen, ald durch eure Achtlofigkeit, Ger 
febt auch dies, wenn er flücbe und des Glüdes Gunft fid) zu 





\ 
1) =. παραπρ. €. 449,95. Phil. Brief G. 160, 8. 
3 Su. Ἱ. L3 e. €. . 
3) PH. 1. €. 43, 11. τίδνηχε Φίλιππος, οὗ μὰ Al, ἀλλ ἀσθενεῖ, 
Dap fid) bitíe& Gerücht auf eine wirkliche Krankheit bes. Königs 
gründe, haben bereits Antere bemertt — Ich möchte nicht btbaups 
ten, bof aus foldyen Werächten nichts pu tolgeen ftp, weil baburdy 
bloj bir gewöhnliche Άταρε der Gchwäger und Reulgteitäbrämer bee 
nee würde. en e eg? Spei. Reden fo gu hir! 
1, aber wol nicht ín ben τη, ba ber Krieg gegen 
mod) neu mor, — lieber bie Srantyeit felbft (iege b. por 
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Haliartoß gehört in DI. 96, 2.1) Wenn alfo Demofihenes 
bier von zwei vor 45 und 9 Jahren ausgefübrten Unternehs 
mungen fpricht: (o fonnte er febr füglich in diefer Verbindung 
die vor 4 Jahren nah Pyl& unternommene Erpedition als 
eine jüngft gefchehene bezeichnen. Sie war ja aud) die lebte 
glüclihe That ber Athender ?). 


3) Philippos Erfcheinen im Hellespont, fein Einfall auf 
die Snfeln Lemnos, Smbros, bie Kapereien bei@eräftos, 
die Landung bei Marathon und bie Entführung ber 

heiligen Iriere gehären in DL. 107, 4 ' 


Man fónnte mehrern Erklären Ὀεὸ Demofthenes, weiche 
über Zeit und Einheit der Rede ihre Meinung abgegeben δα. 
ben, wol nicht mit Unrecht den Vorwurf inachen , bag fie 
über das Schwierigfte zu urtheilen fid) vorfehen, bevor fie das 
Hiftorifhe, aus bem bod) allein mit Sicherheit Auffhluß zu 
gewinnen ift, gründlich erforfcht haben. Denn daß Philippos 
Unternehmungen, welche in biefer Nede ald in verwichener 
Zeit gefchehen bezeichnet werden, in eine fpätere Zeit gehören, 
ald wohin man fie biöher gejet hat?), dafür gibt ed, außer 


1) Vgl. Clint. Fast, Hell. gu $91. 96,9. Xtnopb. Hell, III. 5,17—19. 
9) Daß aber bie Zeitpartileln νῦν, πρώη» in ziemlich weiter fBtbeus 
tung genommen worden, dafür hat fdjon Weiste (de hyp. 11. ©. 
35. net. 93.) mehrere Beifpiele beigebracht, die jedoch nicht alle vide 
tig von ihm ετξιάτί find, Ich bebe bier nur zwei aus. Gine Stelle, 
weldye mit der unfrigen verglichen werben Tann, findet fid) (n bet 
Rede gegen Xriftotrate (€. 684, 17.). Hier bezeichnet 3:Demofbes 
nes ben. pot 6 Jahren (DI. 105, 3.) nady Gubàa gemachten gelbe 
gug mit den Worten: ov" ἐσώζομνν ο. ο Evfofac τὰ velavsela 
νυνέ, ebenfalls in Verbindung mit Altern Begebenheiten. Bon bems 
felben Beldzuge fpricht er in der Stebe gegen Androtion (6. 597. 
bie DL. 106, 2. gehalten ift, alfo: 1σθ ὅτι πρῴ 1» (9.8, wot tel 
Zahren) ὐῥοεῦοιν ἡμερῶν τριῶν ἐβοηθήσατε καὶ Θηβαίους vxe- 
. σπὀνδους ἀπεπέμψατε. — Sod) ift das Scholion Bav. an απῄετες ^ 
Gtelle über τελευταῖα πρώην zu bemerken: τελευταῖα μὲν, ὡς πρὸς 
ταύτας Tus στρατείας, πρώην dà, ὡς πρὸς τὸν χρόνον, καθ ὃν Ys 
yıro ο ἆογος. 
8) Luchefini (6.971. Anm. 73.) bezieht fie auf bie Beit bes Wunbess 
genofeneriege (DI. 105,3.). X. G. Beder (Ucherf. d. Phil. eb, 
.17 f., vgl. €. 80 f.): „Mag man über die Verbindung ber 
angeblidy aus zwei verfchiedenen Reden beftchenden erften Spoltippita 
des Demofthenes urtheilen wie man will, nur in bie (cete Zeit bel 
Bundesgenoffentriegs fónnen tiefe Angriffe des Könige gegen Athen 
fallen u. f. ο MWremi a. a. D. 8.30. fret fie in DI. 106, 1., 
qud) Siübiger (Dem. Phil, ed. ait. €. 206.), Bödh (de arch. Att. 
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bof; bie Cade an umb fir fid) fehr wahrfeheintich it, mehr 
als eine ziemlich beftimmte Andeutung ber Alten. 

66 wird überliefert t), daß Philippos um 913400, 1. 
mod) Scheu gehabt babe vor ber Macht unb bem Anfehn 
Athens, daß das Bündniß zwilchen ihm und Athen dar 
mals mod) beflanden ?), und zur Seit der Nebe für bie 
Bibobier?) verachteten mande Athender ihm ald einen unbes 
deutenden Feind. St e8 alfo glaublid), daß Philippos fid) 
damals folhe Frevel gegen fie erlaubt habe, ba er felbft bids 
ber gar nicht einmal von ihnen gefrünft, gefdhrweige benn be» 
Περί worden war? Im bem Bundegenoffenkrieg wurben 
Βεπιποῦ und Imbrod von ben Bundeögenoffen verheert (nach 
Diod. *) DI. 106, 1.1, und fdon aus diefem Grunde ifl Phis 
lippos Einfall um diefelbe Zeit unwahrfcheinfich. Wie wäre 
felbft bei bem Teichtfinnigften Volke jene Verachtung des Feins 
des erflärlih, wenn biefer ihnen fhon fur; vorber folde Ges 
fahren bereitet hatte. freilich hat man in jenem Angriffe auf 
£emnos unb Οπιθιοῦ nur Kapereien und unbedeutende Zeinds 
feligfeiten gefehen, und behauptet, jene Fakta gehörten in eis 
nen Zeitpunkt, wo man fid) plagte unb nedte, aber nicht mit 
Hige Krieg führte; bie Wegnahme deb heiligen Schiffes und 
der Brief an bie Euböer feyen übermürhige Nedereien, und 
dad Aufbringen der Schiffe bei Geräftos eine Geldfpekulation 
gemefen 5). Hiergegen hat (don Jacobs ©) gegründete Bweis 
fel erhoben; man wird jene Meinung völlig unftattyaft fins 
ben, wenn man bedenkt, in welchem Verhältniffe bieft Infeln 
zu Athen flanden. Lemnos, Imbros, Θντοῦ, der Cherfoned 
waren faft bie einzigen Befigungen, welche ben Athendern 
nod mannigfachen Verluften, die fie im Bundeögenoffenkriege 
und burd) Ghares Untüchtigkeit und Nachläffigkeit erlitten hats 





psendep. €. 106.) unb Wömel (Prolegg. in Phil. 1. et Qna. 
€. 73 f.) in DL. 106, 2., Meiste (de hyp. ΤΗ. €. 29. Mol. 
€. 34 43.) unb Winiemöi (Comm. €, 60 ff. 815.) iu A 

1) Died. XVI, 8. 

2) B. üb. Halon. ©, 79. 

3) Sgt. €. 197. 

4) Diod. XVI, 21. 

5) Bremi a. a. D. ©. 29. 

6) Dim. Otontér, 1l. Xutg. €. 86. f. 
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ten, übrig geblieben waren. Auf allen diefen waren Klerus 
dien, fie waren die eigenthümlichften, bie theuerften SBefittius 
mer Athens, wet folche angriff, der griff bie Athender in ihs 
rem Herzblute an. Daher finden wir denn aud) 5, daß ihnen 
bie Rettung und ber Schuß derfelben febr am Herzen liegt. 

1. Das eríle, negative, Merkmal für die Seitbeftimmung 
jener Kapereien bieten die Dlynthiihen Neben. Hier zählt 
Demofthened 2) alle bisherige Unternehmungen des Königs mit 
ziemlicher Vollftändigkeit auf, den Kampf um bie Infeln 
würde er gewiß nicht verfchwiegen haben, wenn ein folder 
bisher fdon Statt gefunden hätte. 

2. Wefdine8 2), indem er feine Mitbürger an bie Be 
Drängniffe des Philippifchen Kriegs erinnert, fagt: „Philippos 
brad aus Makedonien auf und (tritt nicht mehr mit und um 
Amppipolid, fondern bereitd um Βεπιποῦ, Smbro8 und fps 
τοῦ, unfere Befitthümer. Unfere Mitbürger aber waren im 
Begriff, den Cherfoned zu verlafjen, der anerkannt den Athes 
náern gehörte, und ihr waret genótbigt, mehrere außerorbents 
lide Verfammlungen mit Angft und Lärm zu halten, al8 nad) 
ben Sefegen angeordnet find. Unfere Lage aber war fo fdjwans 
fenb und gefährlich, bag Kephifophon ber Päanier, einer der 
Sreunde und Vertrauten ded Chared, genöthigt wurde, darauf 
anzutragen, bag Antiocho8, ber über die Schnellfegler gefeht 
war, fo fchnell αἱδ möglich abfchiffe und ben Befehlöhaber ber 
Kriegemadhht auffudbe und ibm, wo er ihn treffe, erflüre, ba 
fid dad Wolf ber Athender verwundere: daß, während Phis 
Iippod gegen den Athenaifchen Cherfones ausziehe, bie Athes 
näer nicht wüßten, wo ihr Feibhere fey und die Macht, weldye 
Πε ausgefendet hätten.” 

Dt. 105, 3. hatte Kerfobleptes, durch Chared genöthigt, 
in einen Vertrag eingewilligt, wornacdy ber Gherfones an bie 
Athender zurüdigegeben werben folite *). Doc nahmen biefe, 
in dem Kriege gegen ihre Bundeögenoffen verwidelt, damals 


1) Siehe unten. 

9) Dlynth. 1. e 12. ha 

8) π. παραα 

4) Dim, ϐ ltr € €. 678. 
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nod) nicht förmlich Befig vom Cherfoned. Dies gefchah erft 
einige Seit nad) Beendigung jenes Krieges, ald dad Volk Kien 
ruhen dorthin (ία, Wenn nun aud) Φίοδοτοῦ 4) dies 
nachholend, vielleicht um ein ober zwei Jahre zu fpát, erft 
unter DI. 106, 4. meldet, fo fanm bod) Ppilippos Unternehsr 
men gegen ben Gferfoneó als eine Attifche SBefigung jedens 
fall& erft nach biefer Zeit gefcbeben feyn. 

Aus der Stelle des Aefchines if aber Har, δαβ jene gaftar - 
mur gegen das Ende beó Krieges gegen Philippos fallen tn 
nen; benm gleich tarau[ fagt ers fo fey die Lage der Stadt 
gewefen, während die 9teben über ben Frieden gehalten wore 
den feyen. Diefe, Neden wurten aber ben 18ten Glapbebolion 
5. 108, 2. gehalten, der Friede fam den L9ten wirklich gu 
Stande. Hier wird man vielleiht mir entgegnen ?): beim 
Redner dürfe man feine genaue Chronologie fuchen, er fónne 
die Thatfachen benugen, wie ed der θεά feiner Darftelung 
erfordere. Sd) gebe zu, baf mo ber Rebner über Ereigniffe 
und Zuftände fpridjt, bie an Zeit und Srt entlegener find, 
feine Zreue und Genauigkeit nicht eben hoch anguídjlagen fey, 
aber wo er von Begebenheiten handelt, welche feine Zuhörer 
feibft erlebt, woran fie thätigen Antheil genommen und wos 
für das Andenken nod) frifh war: ba verdient er allerdings 
einen flärkern Glauben, wenn nicht unwiberfegbare Seugniffe 
dad Gegentpeil erweifen. Begebenheiten anzuführen, die, wäre 
bie biöherige Meinung richtig, (edjó bis acht Jahre vor dem 
Zrieden gefchehen feyn müßten, unb mit den Worten fortzus 
fahren: fo waren bie Umftände ded Staats, ald der Friede 
verhandelt wurde, da eà bod) viel näher lag, bie Galamitáten 
des Ghalkidifhen Kriegs zu erwähnen, wäre, wie mid) bünft, 
eine Ungereimtheit, die wir Aefhined nicht aufbürden dürfen. 

3. Eine febr deutliche Angabe für die Zeit jenes Kapers 
Frieges gewährt die Stelle in der Rede gegen Neära >); hier 
wird angedeutet, daß Philippos nach dem Eubdifchen unb 
während deö Dlynthilchen Krieges die Infeln Bemnoà, Sm» 





1) Diod. XVI, 34. 
2e Weist de hyp. III. 69. 39, 30. 
3) 6. 1346. 
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bro8, Cfyto8 unb den Gherfoned bedroht habe;  e8 ifl aber 
der Euböifche Feldzug gemeint, welcher in den Zrühling von 
Dt. 107, 3. gebórt. 

4. In dem ?1ften Prodmion !), einem Erorbium zur er 
flen 3poilippifa, wird Philippos Erfcheinen im ΦεΠεδροπέ und 
die Landung feiner Kaperichiffe bei Marathon erwähnt, aud) in 
der Rede?) felb(t fein Einfall auf bie Infeln, bie Wegnahme 
der Schiffe bei Geráftoó unb die Landung bei Marathon zus 
gleich genannt, fo tag man fieht, bag jene Falta der Zeit 
nad) nicht fehr auseinander liegen; fie find vielleicht alle im 
"bem Raume eined halben Sahre3 gefchehen. Könnten τοῖς 
nun für eine Diefer Begebenheiten eine genauere Seitbeftims 
mung nachweifen, fo hätten wir zugleich ben Plab für alle 
gefunden. Glüdliber Meile gibt und Diodoros eine foldhe 
für Philippos Unternehmen gegen die Städte am QelleBpont. 
Nachdem er namlich ben Chalkidifchen Krieg ermähnt hat, fagt 
ες 2), bevor er Dlyntho8 Eroberung befchreibt: Philippoß babe 
bie Abjicht gehabt, fid) der Städte am Helleöpont zu bemädhs 
tigen. Unter den Städten am SHellespont find hier bie an 
ber Zhrafifhen Seeküfte bid Sarbia gelegenen *) und ber Ats 
tifche Gberfoneó zu verftehen. Er berichtet gleich darauf bie 
Einnahme von Mekyberna und Xorone, bie er, wie εδ 
fheint, zu jenen Städten rechnet. Died fe&t. er unter bem 
Archon «Ἐθεορθίίοῦ DI. 108, 1. gleich zu Anfange de6 Iahs 
τεδ, allein wie (don früher bemerkt ift, durch bie weitläufige 
Beichreibung der Kriege be8 Artarerres Dchod hat er πώ für 
bie Hellenifche Geídjid)te bie Zeit beengt und drängt Alles in 
ber Kürze zufammen. Wir dürfen nur dad ald das Richtige 
feflbalten, bag Philippos unvermutbeted Erfcheinen im et 
leópont zwifchen dem Ende des Chalfidifhen Krieges und ber 


1) €. 1432. 

2) €. 49. 60. 

8) XVI, 53. Φίλιππος μὲν σπείδων τὰς ly E λλησπόντῳ πόλεις χει- 
θύσασθαι ἉΓηκύρερναν ii» xai Lopwryr zupic κινδύνων διὰ ngo 
doulug παρέλαβεν. 

4) Ἄπιρίροίίδ wird 3. 88. in einem Gpigraum (bei Jacobs Catal, 
Epigr. in Animadver. Απο vol. Nil. 6.848,) eine in der Räße 
ὃτό «Ὀτίιςόροπίό gelegene Städt genanat. 
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Eroberung von Diynthos gehört. Nach bem Fall δίείε Stadt 
war die Gefahr für den Cherfonesnod erhöht, unb diefe Zeit 
fdeint Aefchines im der vorhin angezogenen Stelle im Auge 
zu haben. ! 

5. ‚Dionyfios fagt!"): Demofihenes habe unter bem Ars 
don -Themiftofles DI. 108, 2. δίε fedáte sphilippifa gehalten 
περὶ εῆς φυλακῆς τών νησιατῶν καὶ τῶν iv "Eilyonören 
πόλεων. Wer die Gefdidte be& Philofrateifchen Friedens 
lant, fieht eim, daß Demofthenes unmöglih in biefem 
Jahre den zweiten Theil unferer Philippia: a($ eine befons 
dere Rede "gehalten: haben: Tonne, allein dag Dionpfios' das 
Gange éríonnen habe, darf πια πίώτ gfauben: er muß bit 
biftorifche Notiz vor. fid) gehabt haben, ^baf Philippod um 
diefe Zeit etwa mad) der Eroberung von DOlynthos bie Sot 
fein und bie Städte am Hellespont gefährdet abe, Dies 
fónnen mir nieht megláugneri, wenn wir nicht annehmen, daß 
er bei Zeitbeflimmung der Philippiichen Reben ganz nad) eige 
mer Wilführ verfahren fep und επ nad) ihnen die Gefdidte + 
babe conftruiren wollen. Diefe Notiz entnahm er ohne Sole 
{εί aus bem ten Buche ber Atthid des Philochoros, ber jene 
in ber erfien Philippita erwähnten Safla erft nach Diyntpos 
Eroberung und vor bemr Philofraseiihen Zrieden unter Οἱ, 
108, 3. aufgezeichnet hatte, 

Für bie Wegnahme ber Paralos läßt fid) aus Philochores 
eine fpätere Zeitbeflimmung ald bie biöher angenommene auf 
folgende Beife begründen: : 

«6 ift wahrfcheinti 2), wenigftend gibt ed fein entfcheis — 
dended Argument gegen die Behauptung, daß dad fünfte Bud’ 
feiner Atthid mit dem Archontate bed Apollodoros (DI. 107,3.) 
geihloffen, dad [εῴθίε Bud) von ba an begonnen unb bie Ge» 


1) Xn Xmm. G. 123, 7. Syib. 

2) Ih Halte námiid) mit Joh. Gerd. Woffius bit von Guides angte 
führte Schrift πιρὶ τῶν ἀθήνησιν ἀρξάνεων ἀπὸ Zungaridov de 
a9» Απολλοδώρον (DI. 101, 3. — DL 107,3.) für einen Zeit ver 
Χι(θίδ, Daß das fünfte Buch nod) über ben Regierungsantritt Pie 
Upps, der in DI. 105, 1. gehdrt, hinaußgescicht habe, werde id) au 
eier andern Celle mabr[dyrintid) madyen. Mol, jebod fBdy üb, 
b. Plan b. Atth. b. Phitoh, €. 5. f. : 

Bönnede's Forfhangen. 1. 17 
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fchichte Athens wenigftens bià auf die Schlacht bei Ehäronein, 
wahrfcheinli aber noch ettwad weiter. fortgeführt habe. Nun 
führt Harpokration 1) au& Demofibened vierter, nach ber ge: 
mwöhnlichen Zählung erften Philippifchen Rede die Worte an: 
καὶ τὴν ἱερὰν ἀπὸ τῆς. χώρας eye ἔχων eQmjoy, unb 
fügt zur Erfiärung bei: λέγοις ἂν 7) παάραλος, ως ὀυνιδεῖν 
ἔοτιν ἕκ τε «ες Φιλοχορου καὶ ἐκ τῆς ᾽4νδροτίωνος 
ὁμοίως ἕωτης. „Harpokration wollte hiermit nicht fagen, wie 
Bödh ?) fehr wahr bemerkt: aud diefen könne man fehen, bag 
unter der heiligen Xriere jederzeit bie Paralob gemeint fey, 
denn ed gab ja aud) andere heilige Zrieren, fondern daß in 
jenee Demoftpenifhen Stelle bie Paralos verflandenr merben 
müffe. Philippod nämlich botte bie heilige Zriere meggeführt, 
fagt Demofihened, bag εὖ bie SDaraloó" war, fab man aus 
den Atthiden, worin diefelbe Chat erwähnt war. Diefe wurde 
bei Gelegenheit einer Landung bei Marathon ausgeführt.". Dies 
Saftum war alfo, wenn btt für das fedjéte Buch angenom. 
mene Zeitraum richtig ifi, oon Ῥθίίοφοτοῦ erfi nad) DL 107, 
3 erzählt. 

6. Dafür, bag Philippod Kaperkrieg in bie Zeit bez Ers 
oberung von Dlyntyo® gehöre, bat und enblid) Juftinus >) -eim 
beftimmted Zeugnig ουδ Zroguß Pompejuß überliefert, welches 
biöher völlig unbeachtet geblieben ift, ba «es bod) allein einem 
ziemlih fichern Haltpunft hätte geben ‚können. -SDie Worte 
(inb: Iode (sc. post Olyntbi excidium) quasi omaia, quae agi- 
tasset animo, ei licerent, auraria in "Thessalia, argenti metalla 
iu Thracia oecopat, et, me quod jus vel fas iuviolatum prae- 
tarmitteret, piraticam quoquo exercere isastituit. Kiew 
auf erzäplt er Philippos 3Eprafifcben Krieg (gegen Kerfoblepe 
. te8) unb bann ben Philofrateifchen Zrieden unb das Ende des 

Spbofi(dben Kriege. Won Syuflinué Audzuge wird Niemand 
eine ganz gewiflenhafte Beachtung der Chronologie erwarten. 
Iener Kaperkrieg begann einige Zeit vor der Einnahme von 
Dlynthos und dauerte nad) derfelben nod) fort. rfteres wird 





1) V. o6 εριήρης. 
2) X. e. D. (6.91. 
à) VILI, 3. 
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gue Getae beflätige durch Aefchinnes 9) , ber Deridbtett^ δε 
nom bec Sübamnmufier, fen während ber-orordat "ber Dlpimpte 
fden Spiele von SRafebonifdyen Piraten gefangen, unb fé er rad 
beyabitem Εό[έβεῖοε woiiber nad) Athen zurückehrte, fep tefie 
ybon- zum Ghfanbter an 'Ppitippos gewählt worden, damit 
das Ebfegeld wicder erflattet volirbe, ba nad) bem Wötterrecht 
fdbít im wirklichen Kriege mábrenb ^bider Zeit" alle Feindfer 
figkeiten eingeftellt waren. Die σπονδαὶ bet Ofpmpifden 
Spiele von I. 108, 4; fallen gegen ba& Ende "ver 21.107) 
2 and zu μή” be folgender Sabre — ^ 5 
m 


004) Ain eit, Beitpunft unb Grfotg trt bri anım 


Daß die erfte Philippika wirklich Fin Ganjes ft», "davon 
werden wir er dann volkommerie "Ucberzeugutig erlangen) 
wenn wir ertantit haben, ποῖε εδ Tam; 'dap Dionyflos irren 
mußte Den Gründen, welche biäher für die Ginpeit bite 
feben aufgeftellt find ?), füge ich noch folgenden itg: ^ Eid’ 
vie mod vorhandenen Prodmien Acht, was zu bejweifein ii 
niemald Grund babe finden fónnen, fo oft fd) fie fad fo fü 
nem wir fie entweber als Gitgánge wigklich von’ Demofthenes 
gebaltener, aber nicht weiter ven ibm [&rift(idy ausgefrhrter 
Sieben betrachten, oder, wofür ich mich επί[ώεῖσε, als Werft 
dien ju Pünftigen Demegorien. "Daß die Alten auf bie" Grot + 
vier großen Fleiß benmonofen, ift befánnt und dud) an fid 
woabrideintíd), ba eim fdónet und dem’ Giegenjtanbe δεν Rede 
amgemeffener Eingang vom vorn herein die Zuhörer" flr"deht 
Redner einnimmt. Die Acchrheit‘ alfo biefer Prodmien bor 
otögefetst, fórnen wir aus bem ΕΠ derfeiben, welded De 
mofthered um bie Zeit der erften Doitippifa Kefchrieben haben 
muß, ein Argument für die "Untbeilbarfeit tier entnebnien. 
Hierin 3) wird nämlich Philippos Erfdeinen” im Helleöpont 
und” bie Bandung feiner Kaper Bet Marärion erwähnt" ad" 
eine SBegebenbeit, welde in bem zweiten dle der sppiripi^ 








1) x, παραπρ. ©. 
3) Bremi af a. D. r5 ET Win: Coftun. €. 60. - Φος Mu 


Poilipp €. 135. - » 
3) ©. 1332. | "wem n d 





pifa (ber fechöten bei Dionyfios) als eine füryid) geichehene 
bezeichnet wird. Nun enthält aber jened angezogene Prodmion 
aud einen Gag 1), den Demofihened mit wenigen $Beránbe, 
sungen im ecften Xheile unferer Philippila wirklich gebraudt 
bat. Da mithin died Prodmion wor ober zus Zeit deö erflen 
Kheild unferer Philippifa entflanden ift, aber auch (don ein 
Ereigniß meldet, dad fury vor der Zeit gefcheben feyn muß, 
wohin ber 2te Zheil von Dionyfioß geftbt wird, fo fónnen 
die beiden heile nicht von einander getrennt werben. . 

Daß bie lehte Hälfte nicht nad) der Eroberung von Dlyns 
tbo8 DI. 108,2. ald eine befondere Rede gehalten (eon. könne, 
möge nod) burd) olgenbe8 begründet werden. Ein fehr wich 
tige, negatives Merkmal ift, daß der Sall von Dlynthos nirs 
genbé erwähnt wird, den gewiß Demofihenes nicht verfchwies 
"gen haben würde, wenn er fid) Ὀαπιαίδ [Φον ereignet hätte, 
In bem übermüthigen Briefe an bie Gubóer hatte Ppilippos 
bieftn gefchrieben, fie möchten nicht auf ein Bündniß mit bem 
Athendern ihre Hoffnung fegen, denn biefe vermöchten fid 
felbft nicht zu fehügen. So konnte er bod) nur fehreiben, bes 
vor er felbft eben burd) die Eubder den Athendern friebliche 
Abfichten zu erfennen gab, was gegen Ende von Dt. 107, &, 
gefhab. Zu Anfang be8 folgenden Jahres machte spbitolras 
(εδ ben SSorídjlag, den dad ganze Volk, wie Χε[Φίπεν fagt,?), 
einftimmig beflátigte: εδ folle dem Philippos geftattet feye, 
einen Herold und Gelandte wegen bed Friedens nach Athen 
zu fidem. Lylinos erhob gegen dies Pfephisma bie Klage 
der Gefegwidrigkeit, unb ald biefe vor Bericht fam, vertheis. 
bigte Demoflhened ben Philokrates und empfahl wie e&. (deint 
ben Frieden. Philokrated wurde freigefprochen. Daß aber 
Demoftpened, nachdem er (don zum Frieden gerathen hatte, 
nicht noch jene Spbilippifa gehalten haben könne, leuchtet ein; 
auch würde (id) bann wol irgend eine Andeutung über jenen 
Sriebensvorfchlag in ihr felbft finden. 

Zür bie fBeflimmung deö Zeitpunktes, worin bie ganze 


, 1) 6. 1432, 26. οὐ γὰρ οἱ ταχὺ ο-- σχοῖμεν ar xaxec N. qi. L 
4) π. παραπρ. €. 199, 
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Mebe gefprochen if, find wir ziemlich befcränkt; über das 
legte Wiertel von DI. 107, 4. dürfen wir fie nicht hinauss 
rüden. Die Athender haben nämlich den Plan, eine Freibeus 
terfjaar ausjurüflen, wirklich ausgeführt, und wie Demofther 
ned behauptet 1) lie der König, well ibm die Plünderungen 
ihrer Kaper und die Blodirung feiner, Häfen läftig war, ig» 
men Dt. 108, 4. burd) Neoptolemod, Ariflodemos, Keefiphon 
Anträge zum Frieden machen, — Die Unterwerfung ber Goals 
Fipifpen Städte war wol gegen Ausgang von DI. 107, 3, 
vollendet, Ppilippos Erfcheinen im Hellespont, die Einnahme 
von Melyberna und Z;orone gehört vieleicht in die Zeit ber 
Gtefien DI. 107,4, bie in bee Rede erwähnten Einfälle auf bie 
Infeln und feine Kapereien in den Herbft und Winter ?). Hiers 
mad ergäbe (id) das Ende des Winters oder der Frühling für die 
Zeit, wo Philippos die Sfpntoier felbft zu befriegen anfing 
und ihm ber Unfall vor Methone begegnete. Die Rede würde 
alfo, voährend der König nod) Frank mar), im Frühling des 
natürlichen Jahtes gehalten fen, in befjen Herbft ober Win- 
ter Diynthos felbft eingenommen wurde, — Daß Demoftter 
mes on bie Mögligpkeit eine plöglihen Xobe& des Königs 
(en feinen Unfall vor Methone) denkt, machen febft feine 
Worte wahrfbeinlig. . „I pbilippos geftorben? — Nein, bei 
Gott, aber front iff ετ. — Was liegt euch daran? :Denw 
folite diefem etwas Menfbhlihes begegnen, fo werdet ihr euch 
Bait einen andern Ppiliypos fhaffen, wenn ihr ferner auf diefe 
Weife die Sachen betreibt; denn auch er iff nicht fo febr burd) 
éigne Kraft emporgewachlen, ald burd) eure Achtlofigkeit, Ge 
fe&t auch dies, wenn er flürbe und des Glüdes Gunf [ zu 


x 





PH $52 yit. Brief G. 160, 8. 


Br 1 e. r3 t. S pens Ollınwos, οὗ μὰ AU, ἀλλ ἀσθενεῖ, 
Dap fid) dieles Gerücht auf eine wirkliche rant bel Königs 
grim, haben bereits Andere bemertt — Ic; möchte nicht behaupe 

, bof aus foldyen Werädhten nits zu tolgern fto, weil nd 
Vol die gewöhnliche rage der Schmäger und 
Die würde. Die mag in fpáteta Phil Steben fo gu pr 


m, aber wol in ben fehlen, da dee we 
Ud au war he δε Krantyeit fein CIE e 





und wendete, welches immer beffet αἴδ ihr felbf für euch ges 
waltet, und aud) diefes bewirkte, fo wißt, bag wenn eure Macht 
in der Nähe iff und bei ber allgemeinen Verwirrung einfchreis 
tet, ibr die Angelegenheiten nad, Willtühr leiten könnt; fo 
wie e8 aber jeGt mit euch (lebt, würdet ihr, menn aud) ein 
Gefdid euch Xmpbipoli& darböte, e8 nicht einmal annehmen 
fönnen, da ihr mit euren Sinflungen und Gebanfen (o weit 
entfernt feb." 

Mad endlih den Erfolg ber Rede betrifft, fo if " ges 
wig nicht unrecht, zu behaupten, daß bie energifdben Maßrer 
geln, πιίώε man gegen Ende des Kriegd traf, gerade burd) 
fie veranlagt worden find. D1.108,2. war Semoflbenes bes 
reits geachteter Staatsmann, der auf bie Verhandlungen bes 
Ppilokrateifhen Friedens einen großen Einfluß ausübt unb 
unter den Gefandten an Philippod al& einer der bedeutendfien 
erfcheint. Dies würde befremben, wenn man biöher feine 
Stbíóláge gar nicht beachtet hatte. Den Plan zur Ausrüs 
flung einer Freibeuterfhaar haben tie Athenäer aller Wahr 
feinlichkeit nach genehmigt 1) unb im Sommer DL. πριν 
τοἰτξίίΦ audgeführt 2). 98ie Semoftbene& gerathen hatte, vm 
Könige, wenn er gegen Olyntho8 oder den Cherfoned gieimb» 
feligkeiten beginne, ein Heer von Bürgern entgegenzuflellen 
und Zransportichiffe für bie Reiterei in Stand zu fegen, würde 
«ud ben Olynipiern in ihrem legten. Sampfe mit ihm «in 
Bürgerheer zu Hülfe gefhidt. Wornehmliih war man auf 


1) Die im Leben ber X. Rebner 66. 815. e. erhaltene δὲο καὶ (Ay- 
µοοθένης) συνεβούλευοε δὲ τῷ ὁήμῳ ξενγικὸν ἐν Θάσῳ a καὶ 
ini τούιψ temone ἐξέπλειαεν beziehe ich auf bie evite spbilippita. 
Demoftyenes patte jid) darin (6. 45.) fefbft erboten, als Freiwilliger 
mitzugeben.. Gegen Herbfi DI. 108, 1., als Spbilofrateé ben erfien 
Briedensvorfdhlag that, war ες zu Athen amvefend, allein Damals 
fonnte er fdjon wicderzurüctgelehrt fenn. Die Zrierarchie, weiche 
Demofthenes Icıfteie, war ane freimillige und muß in eine Φε nad) 
der Abfaffung der Ride gegen Meidias fallen, weil Demofthenes bas 
felbft feine freiwilligen Lerflungen aufzäplt, diefe aber nicht nennt. 
Welermann in f. Ausg. der vit. X. orat. vermuthet, tof das Wal: 
fum in DL. 109,9. gehöre, allein die Gefdjidjte δἱε[εὸ Jahres Leoet, 
δαβ dies unflattbaft fey; aud) -beweijen die von ibm bafür beiges 
brachten Stellen dics nicht. 

2) fBgl. Dem. π. πκραπρ. 6. 449,98. Phil. Brief ©, 160,8. 
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ben. Cdn& der Infeln unb. des. Gberfones bebat. G8 ift 
febr wahrfcheintih, daß, ald der Stónig ient Einfälle unters 
nahm, man zu Athen befchloß, dafdie»Metoiten, unb: Befons 
deräwohnenden in See gehen, „hieraufzuipaß-fie von Bürgern: 
abgelöst, werben follten 1), allein biefe: Stiftungen amterblieben, 
ald bie plöliche Gefahr borüber. wars Demofihened wollte, 
baf ein Hippardı nach Lemnos fegle?), 9tady ber Eroberung, 
won Dfynthos im Sommer $108, $. befanden fid aud). 
3000. Athenäifhe Hopliten auf. fsmbroá, um ben dortigen, 
Bürgern Hülfe zu leiften ?), Chares’ift DL, 108, 2, mit ber 
Flotte im Hellespont, um ben Cherfones unb die Emporien und 
Kaftelle be& Kerfobleptes zu deden *), 

In ber Rede für die Krone?) fagt Demofigenes: bit 
Ahender ‚hätten nicht allein von bem Lage an, wo fie bem; 
Frieden ‚befpworen, b. b. ben 1Yten Glapbeb, DI. 108, 2,,. 
fondern (don, wo fie ibn zu erhalten hofften, - alle. Kriegsrüs 
flungen eingeflellt; Philippos aber fep während, biefer ganzen 
Zeit. vorzüglich gefcpäftig gewefen, ‚weil er. gegläubt habe, mie 
εδ fid) aud) beftätigt, daß Alles, was er der Stadt vor Abs, 
legung des Eides wegnähme, fein ficheres Eigenthum feyn 
werde. — Nun machte zwar (don vor Dlynthos Fall. Philos 
Exates den erflen Friedensantrag, wodurch dem Könige zuger 
flanben wurde, Gefandte wegen beó Friedens mad Athen gu 
fdiden ^) Nichtsdeftomeniger wurden bie Seindfeligkeiten forte 
geführt, die Eroberung von Dlynthos verdrängte wieder. dem 
Gedanken an Frieden;,, aud) unterließ ‚der,König, -Gefanbte 
mad) Athen zu fhiden, offenbar um nit ben Anfchein. zu θὰ: 
ben, αἴδ fuche er ben Frieden. Es bedurfte’ im folgender Sabre 
eines neuen Pfephisma des Philokrates, welches, von, Gubuto& 
und Sepbifopbon unterftügt wurde ?). Im. Folge Ideilen mur: 
ben inr Boedromion zehn Gefändte gewählt, um den Frieden 


1) Dem. PHil. T. &.50,21. Prodm. 21. € 149. 
3) Phil. 1. €. 47,17. 

3) Dim. u, d. Krone €. 285. 

4) Aefeh. 5. παραπῳ, ims 
5) €. 284. N 
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vom Könige:zu erbitten. Grft von biefer Zeit an Fonnte man 
hoffen, wirklich den Srieben zu erhalten 1). Die legte Rüftung 
geihah wol um bie Zeit der Myfterien, bamald wurde Prores 
nos mit 50 Xrieren nad) ben Pplen gefchidt 2): bod) bfieben 
nod) bi8 ganz zu Ende δεδ Jahres DI. 108, 2. bie auöge 
fanbten Zruppen auf ben von Philippos bedrohten SDunften. 
Chares iff nod im Elaphebolion im Cherfones ?), Prorenos 
flieht bei Dreoß +); ald Philippos im Stirophorion burd) Zhers 
mopylá in Pholis einrüdt, find bie Athendifchen Hopliten von 
. Kthen abwelend 5). 


6) urfade des Sretbumé des Dionyfios. 


Cd) fomme jet&t auf bie legte Frage: worin der Certum 
be Dionyfios in Betreff ber Theilung der erften Spoilippifa 
und der Stellung ihrer beiden Hälften ald befonderer Reden 
feinen Grund habe. 

Eine Unterfuhung über die von Dionyfios im feinem 
Briefe an Ammäos benußgten Hülfsmittel, au8 welchen er ent» 
weder die chronologifchen Angaben felbfi, ober bie fBeftims 
mungögründe für die Anordnung der Demofthenifchen Reben 
entnommen bat, ift biöher nod) nicht angeflellt worden, und 
bod) muß Syeber, der Siti ausüben will, bie rage nad) den 
Quellen fid) zu allererft aufwerfen. In vorliegendem alle 
ift diefe um fo mehr von Wichtigkeit, ba in neuefler θείεθ) 
ber Glaube an beà Dionyfios Zuverläffigkeit wantend geworben 
iR und man anerkennt, daß feine hetorifchen Schriften unb 





1) Die densgefandtfchaft febrte qu Gnbe bes Anthefterion wies 
να Ba Den zurüd; um diefelbe Zeit zog Philippos nach Zhrakk, 
um den Kerfoblepted zu unterwerfen. Am Sten obere Aten 
ion geht die zweite Giefanbtfdjaeft zur Qibegieiftung (du! τοὺε ὃφ- 
κους) nad) Wakebonien und trifft den 18ten Gkicophosion wiebes 
in Athen cin. 

9) Add, =. παραπφ. ©. 301. 

8) Add. a. a. D. 6.9267. ff. 


€. 308. 

6) X. e. eder Dion. üb. 6. Stebnergen, db. Dem. & zum. Ans 
met. 98. Deef. Dem. Phil. 8b, 6.108. — Wefterm 
t$. fBrtebtf. €. 143. und de or. Olyath. Dem. ord. ὅτε ve 


ον" Dem, opd. p. ἓ. (0.6. ff. Räbiger, de 
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Kritiken nicht frei finb vom wirklichen Irethlmern und Ueber: 
dungen. Was feine Φτοποίορί[ώε Anordnung der Philippis 
iden. Reben betrifft, fo hat man biefe bis auf bie jüngfle Zeit 
giemtidy als unfehlbar betrachtet, unb noch Niemand hat über» 
zeugend erwielen, daß irgend eine Rebe vom zDemoflbenes in 
einem andern ‘Iahre gehalten feyn müffe, αἱδ weldem fie 

Dionyfios zumeist. Um fo banfbarer muß εδ aufgenommen 
werben, menn im irgend einem Punkte der Grund feines Ste» 
ijum mit ziemlicher Gewißheit aufgebedt und gezeigt wird, 
vof die Chronologie mehrerer Philippifchen Reden u 
und Berihtigung bebürfe, daß aud bier ohne Kritik 
Bahre nicht gefunden werden fónné. — Die Frage, welche 
Duellen Dionyfios im jenem Briefe und toit er biefe benußte, 
würde befriedigender beantwortet werden fónnen, wenn die ut» 
ferüngtiden Werke entweder felbft oder aus diefen mehr Frage 
mente aufbehalten wären. Dann könnte eine [οίφε Unterfür 
hung forol ungerehten Zabel von Dionyfiod abmehren, als 
auch das Maß unb die Gränze feflfiellen, im wie weit feinen 
Angaben Glauben zu (denfen fep, und-bie Urfachen zeigen, 
weiche ihn zu Irrthümern veranlaßt haben. - 3d befehränke 
αφ bier auf die Ppilippifhen Reden. 

Außer den dltern Biographen εδ Demoftgenes, welde 
ex bemußt hat, ohne fie zu nennen, beruft er fi) auf bie alle 
gemeine Beitgefhicpte und namentlid) auf die Atthis des po 
ledyeros ?). 

Hätte Semanb e& untemnejunen wollen, bie Φε[φίΦίε de& 
Demofipenifen Beitalterd zu behandeln, wie Thukydides bie 
Web Peloponnefifhen Krieges, und die Heben der auögezeichs 
weten Gtaatömänner und Demagogen auch nur im. Außzuge 
dem Hauptinhalte nad) mittheilen wollen: ber hätte, um fein 
Bart würdig auszuführen, mit Liebe für Athen, wo damals 
die Rebe Alles leitete, erfült feyn und den Verhandlungen 
amb Ereigniffen móglidft nahe fichen müffen. Gewig wurden 
bie meiflen Reben, welde in den Bollöverfammiungen gehals 
sen, nicht vorher aufgefchrieben, bie wirklich "aufgezeichneten 
aber meift fpäter eft bekannt gemacht und fo bem. SHiftoriktr 


1) so ἱστορία, κοννα) [φεορίαι ©, 120,42, 123,34. Eyib, 
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ugänglih. Wheopompos, burd) Sfokrates gebildet, hat feinen 
Merfe in reikem Mage ben Schmud ‚bes Dratorifchen verlie: 
ben. Gerade dies iff eo, weshalb ihn Dionyfios fo fehr Hoch: 
fhäpt, ber feine Philippifa wenigftens in einzelnen Xheiler 
gekannt baben muß. Wiewol Philippos Zhaten der Mittel: 
yunft jind, an bie fid) alles Uebrige anreibt, fo muß er bod 
qud) tie Gefchichte Athens ziemlich ausführlich behandelt θα. 
ben, da er felbft auf frühere Zuflände der Stadt zurüdging 
unb feinem Werke ein Buch über bie berühmten Demagoger 
(rit Perikied einfchaltete. Der Werluft deffelben ift febr zu be 
Hagen, Ca er mit großer 9Belts und Menfchentenntnig ausge 
züjtet cd vor allen ver(fanb, den Schein von der Wahrheit δι 
trennen, in den Charakter der einzelnen Perfonen eingubringer 
und aud ihren Sieben und Handlungen ihre Eigenthümlichkei 
ten mit Beilimmtheit zu zeichnen. Sod) Xheopompos wa 
nicht mit &iebe ben Athendern zugethban, und obwol die Stab 
in dem Glanze der geiftigen Bildung, bie fie entfaltet, unl 
mit den Erinnerungen, welche fie wedte, ihn zur Bewunde 
rung binri unb ihm das Ge(tánbnig abnöthigte, bag Atbeı 
das Protaneien von Hellas [ευ 1): fo erfannte er nur zu feb 
in dem Ztaate der tender Entartung und hat ihnen allei 
oje nachgeredet. Daß er bie Sieben, welche gegen Philippe! 
gebalten wurden, im Algemeinen gekannt und in feinem Werk 
beauudjichtige, aud) die Zeitpunkte angegeben babe, wann vor 
Mati) Demoftpenes zum Kriege gegen Philippod gereizt δα 
il wel gavig: Daß er aber dejjen einzelne auf uns gelommer 
Demegerien aud) nur im Auszuge feinem Werke einverleibt, οἷοι 
jededmal ihre Zeit angedeutet babe, Eönnen wir mit fBeflimmtbe 
verneinen. — Nach der Schlacht bei Chäroneia war bie Aufmerl 
fanfeit von Dem eigentliben Hellas abgefebrt, aller Glan; bn 
Nede war nicht im Stande gewefen, bie Freiheit zu reiten, Die 
arie bitoriichen Zalente wandten fi ben Thaten Aleranders 
und jener Nachfolger zu, Makedonien blieb der Mittelpunkt, 
eup den fid Alles in δες Hellenifdhen Θε[ΦίΦίε bezog; 0 
toa dedensendern Hilleritern bat jid Niemand aus(ditjem 
der Barium Des Demojipeniichen Beitalterd geroibmet. 


uvam Vl. Q.254 b. Wichers Bragmentf. N. 997. 
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Alfo eim. Gefcbicot&wert „worin bie Demoflgenifden, Des 
mgorien, am gehörigen Sorte. eingemebt, oder im) Auszuge vers 
arbeitet gewefen- ‚wären, hat Dienyjios nicht vor (id ges, 
lobt. Aber auch nicht auf, eine alte fehritiche, Vebertieferung. 
gründete „er íbre. Zeitbeftimmung. Kallimacıos von Syrene, 
der, etwa. 20 Dlympiaden mac ber Schlacht ‚bei, Ehäronein 
kbte, bat bekanntlich das großartige Verpeihniß aller ausges 
wichneten Schriftfteller umd ihrer Werte in 120 Bücbern ans 
geertigt; im. biefem handelte, ein befonberer. Abfchnitt über bie. 
Rener!), allein man darf nicht glauben, daß in ‚demfelben 

^ and die Zeit, und SSeranloffumg der einzelnen Neden angeger 
ben gemwefen wäre, Kalimachos war nicht einmal über bie 
Berfafer immer genau. unterrichtet, da, er nicht felten Gingel- 
πα eben zutheilt, bie nicht vom ihnen marem, wie dies Digs 
πφ[οδ felbft in feinem Deinarchos gezeigt bat 3), 

Ws mit dem Falle der Freiheit Athens auch ihre Ger 
Nichte abgefcploffen war, ging man daran, bie Attifcpe. Ges 
[άΐφίε von dem fernften Mpthenalter an bis auf bie Gegen 
wart herab zu bearbeiten, jebod) fo, daß biefer und berneuerm 
Sit ein größerer Umfang gewidmet ward, als. dem Alters 
Hune. Man benußte dazu eine Menge urkundliher Denke 
mäler, Infchriften, Pfephismen. So entftanden die fogenanns 
ten Anshiden, Werfe,"die in amnaliftifcher Form abgefaßt des 
Schmudes der Rede völlig entbehrten, aber ‚dafür burd) eine 
Smant. Chronologie der Begebenheiten. zu entfhädigen fuchten. 
Unter diefen Atthidenfchreibern- hat durch feine Treue und Ger 
ifenpaftigkeit Phitochoros einen vorzüglichen Ruf erlangt, 
der die Gefhichte Ayens nach Archonten und, in der frühen 
3t nad) Rönigen geordnet in. 17, Büchern oon bem Anfang 
der Mytgen bis auf AntiohosCheos Οἱ. 129. bearbeitet hat 1. 
Dog feine Hiflorifhyen Angaben genau find, müffen wir 
ος 
1) Guidas v. Καλλίμαχος, Bol, bit von Weftermann de or. Olyntb- 

ord. &.75. Anm. 42, u. Geld). b. Weredtf. $. 18,31. eitieten Gtellen. 
256 über bit Brito, b. Mid. €.60.T. I. quf) dpetios 80. 
Me kopetttum dece να Dia der ἀῑ P Dcdornd E Ma 

ad. b. Berl, Akad. a. b. Jaher 1832 Sif. pp. Gef. 








ben Ausfagn ber Alten glauben 1), febod) nit annehmen, 
daß er nie gefehlt Habe unb die Ereigniffe immer gerade uns 
ter dem‘ Archon gefchehen [επ müßten, worunter er fie anges 
(e&t Hat. Seine Atthis erzählte aber nicht allein bie Angeles 
genbeiten ber Athender nad) Außen, bie Kriege, welche fie ges 
führt, und andere merkwürdige Begebenheiten, welche ihre Ges 
fchichte berührt haben, fondern fie gab aud) über bie innen 
Einrichtungen unb Weränderungen, über SSerfaffung und Ges 
fr&gebung Xuffdtüffe. Der Stoff war alfo ein fehr mannigs 
foltiger, die Anordnung ded Einzelnen hätte Außerfl zerriffen 
werden müffen, wenn er bas zu gleicher Zeit Gefchebene aud) 
jedesmal mit ἁπρβίίφες Sorgfalt an der gehörigen Gtelle 
hätte einfdjalten wollen. Da e8 überhaupt nicht feine Abficht 
war, eine ausführliche Darftelung der Begebenheiten zu lies 
fern, fondern nur ihre Hauptmomente fury anzugeben, fo 
mußte e8 zumeilen fommen, daß er bei Creigni(fen, die einen 
srößern Zeitraum ausfüllten, nicht immer ihren Anfang ans 
gab, fondern (ie erfi da meldete, wo fie ifr Ende erreicht, oder 
burd) ihre Wendung größere Bebeutung erlangt hatten. Wir 
Tönnen zeigen, daß er Begebenheiten, bie zufammengebörten 
und in bem NRaume zweier benachbarter Fahre lagen, unter 
Einem Xrdon zufammengeftelt hat. 

Das {[εῴδίε Buch feiner Atthis, weldeb vorzäg 
(id bie Gefchichte ded Philippifhen Zeitalters behandelte, if 
nun die einzige Quelle, melde Dionyfiod bei Ans 
ordnung der Philippifhen Reden benugt bat. Die 
darin aufgezählten αξία übernabm er mit bem Glauben, daß 
fie hronologifch vollfommen richtig angeordnet und ohne weis 
tere Prüfung fid) nad) ihnen bie Zeit der einzelnen Philippis 
fien Reden beflimmen laffe. Aber zweimal, wo er uns bie 
Beugniffe des Philochoros felbft mittheilt, fónnen wir mad 
weifen, daß bie Begebenheiten früher begonnen haben, αἴδ wo 
fie Philochoros angefebt hat, an beiden Stellen ijt aud) Dies 
nyflos burd) ihn in ber Zeitbeflimmung ber Philigpifchen Res 
ben irre geleitet worden. &6 find die be& Philochoroß Ans 





1) €. Giebel. fragm. b. ΦθΙοφ. 6. 5. 


gaben über Ppilippos Krieg gegen S(yntóo und Byzantion, 

Mas ben legten betrifft, fo Fan ich fier nur die Folge 
der Hauptbegebenheiten fury andeuten. DI. 109, 2. im Frühe 
ling unternahm Philippos feinen legten Zug gegen Thrake, 
Sin ber erflen Seit war er, machdem er bem  Kerfobleptes ben 
Sieft. feiner Herrfaft genommen , mit ber. Unterwerfung unb 
Golonifimng beà innern Landes befchäftigt; gegen ben Frühs 
ling DI. 109, 9. (dite er den Kardianern, bie in Streitigkeis 
tert mit ben. Bewohnern bed Cherfones verwidelt von Diopeis 
the3.befriegt wurden, Hülfstruppen unb ‚befchwerte fid) in. eis 
mer nad) Athen gefandten, drohenden Note über beà Diopei- 
ipe& Verfahren, der von Athen nicht binfánglid) unterffügt 
durch Grpreffungen und Kapereien feine Krieggmacht unterhal- 
ten mußte. Philippos hatte [ώση damals die Eroberung ber 
Städte am ‚Hellespont im Auge, weöhalb er SBerflárfung aus 
Makedonien unb Theffalien fommen lies zugleich hatte feine 
Parthei in Gubóa das Uebergewicht erhalten. Während fo 
feine Stellung für Hellas immer brofenber wurde, erhob. (id) 
aufs Neue Demofthenes gegen ihn. Im Frühling und Com: 
mer DI. 109, 3. find bie Reden über den Cherfones, bie III. 
und IV. 3pbilippifa bald nad einander gehalten. S3ornebmlidy 
in der II. Phil. geht fein Rath dahin, bie &ruppen im.Chers 
fones ju unterflügen, vorallem aber die fráftigften Anftalten zu 
Kriegsrüftungen zu machen: Schiffe, Gelder und Soldaten 
berbeizufchaffen, ferner an ben König von Perfien und zu ben 
andern Hellenen Gefandte zu fchiden. Diefer Rath ift aud) 
bald darauf vom Wolke ausgeführt, um biefe Zeit aller Wahr: 
fheinlichkeit nad) £pfurgoó mit den Kriegsrüftungen beauftragt 
worden. In ber IV, Phil. rät, Demofthenes dringender wie 
vorher, bag man nicht durch ein förmliches Pfephisma bem. 
Krieg erflären müffe, wie andere Redner bamald verlangt zu 
haben feinen, fonbern wie Philippos felbft verfahren, im 
überall mo er angreife, 9Biberflanb leiften müffe. Ueberbieg 
wieberholt er feine frühern Nathfcläge und nimmt fid) ber 
Aermern gegen bie Reihern in Betreff der Theorifa an. Da kein 
offener Krieg geführt werben foll, fo bedurfte e3 für jegt diefer 
auferorbentlichen und (e&ten Aushilfe nod) nicht. Ohne Zweifel 
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haben bafb darauf bie Feindfeligkeiten wirklich begonnen, aud) @ 
Ephialtes damals nad) Perfien abgeorbnet worden. Im Herbf 
DL. 109, 4. werben bie glüdlichen Feldzüge auf Eubda gegen 
Dreos und Eretria unternommen; um biefelbe Zeit: bemkdgtiat 
fid der Goalfibier Kallias der Städte am Pagafetifchen SDteerbus 
fen. Nachdem Philippos eine Flotte in ben Helledpent ge 
bracht, unternimmt er zu Ende Winters und im Srähling bie 
Belagerung von Sperint$o8 unb [ειδε feinen längern Klage 
brief nad) Athen, worin er den Krieg gleichfam aufánbigt., 
Durch die Hülfe der Byzantier und Perfifhen Satrapen is 
bef an Perinthoß Einnahme gehindert wendet er fid) gegen By 
zantion felbft. Weber den Brief hält Demoftheneß bie lette Qi 
lippifa. Wahrfcheinlich geht Chares unmittelbar hiernadh gegen 
Sommer mit einer Flotte von 40 Zrieren nad) dem SHelleöpemt 
ab. Da er ben Erwartungen nicht entfpricht, wird gleich zu As 
fange von DI. 110, 1. Phofion mit einer flávfern Macht den fy» 
zantiern zu Hülfe gefchickt, deren Flotte unterbeß über Phllippes 
Felbherrn Demetrios im Bosporos einen Sieg gewonnen hat. 
Auch die Chier, Rhodier und Koer fommen zu Hülfe. 9 
lippo6 fenbet einzelne Heeredabtheilungen gegen die Beine 
Bunbeöflädte der Byzantier und fucht, um feinen burch bie 
Länge der Belagerung erfchöpften Hülfsquellen aufzubelfen, 
Kauffahrteifchiffe zu fapern. Amyntas nimmt im Boöbromion 20: 
Athenifche Schiffe weg, bie zum Schug einer Getrribeflotte abge 
(didt den Selymbrianern Hülfe geleiftet zu haben (einen. Um 
ihre Sreilaffnng zu erwirken, werben am [esten fBoebr. Gefanbte 
von Athen an den König abgeorbnet. Diefer unternimmt nach 
Aufhebung der Belagerung von Byzantion einen Einfall in dem 
ChHerfones, an deffen Befignahme ex nur durch bie gegen ihn vers 
bünbeten Griechen gehindert wird. Nachdem er den Athenders 
unb wahrfceinlich aud) ben übrigen Wöllern ihre geraubten 
Schiffe zurücdgegeben bat, unternimmt er gegen Winter ben 
Gtytpiíden Feldzug. Unterbeffen hat fid) auf ber Herbfiverfamms 
Iung ber Xmpbiftyonen DI. 110, 1. der Krieg gegen die Am» 
phiffäer entzündet. Da der erfle gegen Winter unternommene 
Beldzug nachläffig geführt, wird auf der Srühlingsverfammlung 
etm zweiter gegen fie befchloffen unb in biefem Phiftppos faum 














ben über Philippos Krieg, gegen Serintton und S8pyontion 
b über den Dlynthifchen. 

Was ben erfien betrifft, fo fanm Ιώ, bier nur bie Folge 
1 Hauptbegebenbeiten fury andeuten, ben Beweis behalte ich 
t für einen andern Drt, vor. DI. 109, 2, im Frühling " 
ternafm. Philippos: feinen legten Zug gegen Zhrafe ") und 
eb. bort bis zum Herbft DL. 110, 1. Sn ber [ην Brit 
ir er mit ber Unterwerfung des innern Bandes, befchäftigt 3), 
gen bem Frühling DL. 109,3. beabfichtigte er, [fib ber 
lábte an ber. Propontis, vorzüglich Perintyos unb. Byzanz 
m'6 3), gu-bemádtigen , ließ deshalb Werftärfung aus Mas 
Jonien. unb Xheffalien fommen *) und fdidte eine Flotte 
id dem Helleöpont 5). Während fo feine Stellung für Hellas 
mer brobenber wurde, erhob jid) aufs Neue Demofthenes 
gen ihm und forderte bie Arhender auf, ba ber König ben 
"eben gebrochen habe, ben Krieg gegen ihn anzufangen. Im 
rüpling und Sommer DI. 109, 3. find die Rebe über beg 
berfoneß (zur Wertheidigung bà Diopeithes), bie britte und 
mie Philippifa bald nad) einander von Demofthenes gehals 
5». Hierauf beginnen aud) bie Zeindfeligkeiten zreifhen Athen 
τὸ dem Könige. Diefer (Hit deshalb DI. 109,4, zu Ans 
nge de Jahres wie «6 fceint, ‚feinen Klagebrief nad) Athen, 
t fid unter ben Demoftpenifhen Reden erhalten hat. Er 
‚ft Selymbria an und beginnt die Belagerung von Perin« 
08. Sein Feldherr Amyntad nimmt im Bosdromion 20 
thendifche Schiffe weg, die ben Selymbrianern Hülfe leiften 
ellen. Um die Freilaffung der Schiffe auszupirken, werden - 
m legten Boedromion Gefandte von Athen an Ppilippob ges 
jidt. Diefer entlägt die Schiffe unb fdrebt ben Athendern 
nen Brief, der in der Rebe über bie Krone aufbewahrt ift 5). 
vierüber hält Φεπιοβθεπεδ eine Stebe, wahrfcheinlich bie legte 





1) Dal Win. comm ©. 16. 174.185. Dieb. XVL 7L, 

2) Den s. Got. 61064. 9h. IIL 6.109 SBIL IY. €. 149,17. 
3) m. 9. tr H . 
4) Dim. ». Giu. 6.95. 9». d 
5) Phil. Brief 55. 163. 

6.6. 29— 21. 
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Spoitippifa '). - Die Xtbenáer unternehmen im inter glüd: 
liche Feldzüge auf Gubóa gegen Dreod und @Eretria unter 
Dhokion und vernichten die Eyrannis des Philiftides und Kleis 
faros. Den 25ften Gamelton πταΦί Xriftonilo& den Antrag, 
Demofthenes wegen der Befreiung Eubda’8 zu befränzen ?). 
Nachdem Philippos burd) die Hülfe der Byzantier und ber 
Derjiihen Sotrayen an der Einnahme von Perinthos verbins 
dert ift, belagert er Byzantion. Die Athender fenden im 
Frühling DL. 109,4. Hülfe unter Chares und Pholion, aud) 
die Gbier, Rhodier und oer. fchiden eine Flotte. Nor Bye 
zantion Seefchlacht, worin Philippos Felbherr Demetrioß' bes 
Περί wird 5). Der König iff genöthigt, bie Belagerung aufs 
zuheben, und wendet fid) gegen ben Gberfoneb, ben er zum 
Theil verwüftet: und worin er mehrere Städte erobert*). Auch 
der Cherfoned wird durch bie Athender, Byzantier, Ehier und 
Mhodier gerettet. Philippos fchliegt mit ben Byzantiern Fries 
den °) im Herbft Dt. 110, 1. unter dem Xrdon Theophre> 
floà. Hierauf unternimmt er den Feldzug gegen den Sy 
tbentónig Atead, ber in einer Schlacht am Syffet bleibt 6). Uns 
terdeffen bat fi auf der Herbfiverfammlung der 9Impbiftyos 
nen DI. 110, 1. der Krieg gegen. Amphiffa entzündet ?); ba 
der erfte Feldzug unter Kottyphos nachläffig gegen fie geführt, 
wird auf der Frühlingsverfammlung ein zweiter gegen Πε von 
den Amphiktyonen befchlofjen, und in diefem Philippos, faum 





1) ulpian. €. 45. a. 

2) Dem. v, b. Krone €.252, f. Died. XVI, 7 

3) An cintm £rte, Bacdino, der nad) bem beißen Kampfe toferóft 
Oropspeofa umgenannt wird. Dionyfios v. oz. in Geogr. min. 
ed. Hudson t. Ill. €. 14. 

4) Suft. in IX, 1. Syncell. chron. €. 501. d. fBcnn. Ausg. Dem,, 
v. b. Krone 8. 252, 974. 

5) Die Notiz darüber bat fit allein bei Sroptin Strateg. T. 4,13. er» 
halten. Diodoros XVI. 77. fprid;t von einem Frieden, ben Philips 
pot damals mit ben Athendern unb den übrigen Sriechın gefchlofe 
fen babe, allein nur mit den SBraantiern wurde bur ὕτίεδε gefdifojs 
fen, hierin aber aller Wahrfcheintichkeit nad) die beiderfeitigen Buns- 
deögcnoffen einbegriffen. SDiodoros irrt, intem ες anf bie Atkınder 
bezieht, a8 er von den SBojanticm und Atyındeen al3 dıren Buns 
desgeneffen hätte erzäblen follen. 

6) Yucien 9Xafrob. c. 10. Riebuhr (LC. θίβος. u. phil, edrift. e. 
378.) ift diefe Stelle entgangen, 
^ Dem. v. b. Krone 6.2376. ff. Ach. ϱ. Ktıl. €. 497 


22 


„vom feinem Efytbenyuge guridtaefebrt, zum efbberm: ernannt 
den óten Antbefteriom DI. MO, 1.9 Er fammelt- fog(eid) 
fine Streitkräfte und rüct im Gfaphehöhon durch Pyl& in 
Bokrid rein gegen Atfifa, Die Athernäer befchiweren fid) barits 
bee bury Gefandte an ihn und. bitten tm Waffenfilffand, 
Des Hönigs Antwort dn Πε 1). Im Skirophorion "befet et 
plögtich Elatea. "Um biefelbe Zeit flünen die Hihender auf 
Demofitenes Rath) bie Säule des Pbilofrateifhen Friedens 
dim, ber bí8 jest fieben volle Sabre gebauert bat; Πε vüffem 
fid mit allem Eifer zum Kriege. Nach Theben werden Ges 
fandfe gefdidt, um ein Bündnif zroifdyen beiden Staaten zu 
Stande zw bringen." "Auch der König [didt Abgenrditete das 
Bim, dm bie Thebäer zu bitten, ihm ben τόμ gegen ἄν 
tifa gu geflatten und fid) mit igm ju verbinden. Sod) die 
Sibebáer, vorzüglich burd-Derftofibeneà Beredtfamkeit bewogen, 
erflären. fid füe das'Wündnig'mir Athen. Hierauf, a8 bie 
Zhebäer iym nicht Folge leiften, fchreibt Ppilippos int Mietageitnion 
$01. 110, 2. einen Brief ?) an feine Peloponnefiihen Bundesges 
noffen unb ladet fie ein, auf den SBoébroimion mit gefammtee 
Macht nad) Phokis’zu kommen, δοτβεδ[ίΦ un ihm im Kriege 
gegen die Amphiffäer Beiftand zu -teiften. ^ Doch diefe erfchels 
nen midt, Dürdy die vereinigte Macht der Shebder und Xtoél- 
ander wird er in zwei Treffen, in bém'am Fluffe (Geppiffol) 
unb in ber Winterfchlacht (µοχὴ χειμερινή). "ble wirtlid) im 
ben Winter fällt, befiegt, und zieht: fid) wahrfceinlich nad" 
Stptinion oder Delphi zurüd. Hietauf feine Klagebriefe am’ 
bie Peloponnefiihen Bundeigenoffen unb erneute Bitte um 
HYülfe +). Zu Athen über bie Freude be$ "Sieged Opfer und 
Pompaufzüge. Gegen Ende Winters unb im: Frühling Sf 
440, 2. werden durd die Thpebäer unb Athender die Städte 
der Pholier wieder hergeftellt 5), Ambryfoß jeht mit^feür flats 
fen Mauern befeftigt ^). Demofipenes, auf der Höhe feineb' 

1) Dtm. v. b. Krone €. 278, f. 
2) Dem. a. a. DD. ©. 283. 

3) Dtm. a. a. D. €. 280. 

3) Dem. a. αν D. ©. 300. ff, 


5) Paufanias X. 3,2. 
6) Sauf. X. 36, 2. 





Stüdes, wird an ben großen Dionyfien mit einem Kranze 
belohnt, ‚wozu Demomeled und SHyperibes ben Antrag ges 
madt atten 1), Im Sommer DI. 110,3. dringt Philippos, 
nachdem er bie Sötonerheere ber Athender und Zhebäer ‚unter, 
Chared und Sprorenos bei Umphiffe überwunden und Amphifie 
(0 eingenommen hat 3), von hier auß wieder in Phofiß ein, 
um ben legten Kampf gegen die verbiindeten Hellenen zu bes 
a Er gewinnt durch eine Kriegslift bie Pälfe von MBöos 
Hierauf den 7. Metageitnion DI. 110, 3. ΘΦίαφί bei 
Gbdronsr. 
. αφ diefer Anorbnung ber Begebenheiten, beren Ride 
tigfeit in ben meiften Punkten durch Altenftüde ermiefen mers 
den kann, gehört alfo die Belagerung von Sperintbo& unb ven 
Byzantion in DL. 109, 4. Die Zeit. bat :Dioboroé ?) richtig 
angegeben; aud) er [εθί noch ben Angriff auf Byzantion im 
diefed Yahr, berichtet aber ‚die Hülflendungen ber Athender 
unb ben übrigen Griechen erft unter dem folgenden Archon nad) 
ο feiner Gewohnheit, bie (eit bem Frühling gefchehenen Begeben» 
heiten zum folgenden Iahre zu ziehen. Pbilochoros *) aber 
egibít Beides erft unter bem Archon Theopbraftos 5L. 110, 1, 
unb geht bann gleich zum Chäroneifchen Kriege über. Sin biefeb 
Sahr gehört aber Philippos Gfptbifder Feldzug unb ber Aunpbics 
tyonen Krieg gegen Ampbhiffe, beides Salta, bie in einer Atthiß 
übergangen werden fonnten. Was Philochoros noch von ei» 
nem Briefe Philipps erwähnt unb von ber Kriegserfiärung 
der Athender, (e&t ex richtig unter den Achon Xheophraftos, 
εδ gehört in die legten Monate defjelben, aud) bas unter bem 
Archon Eyfimahides Erzählte hat feine Richtigkeit, e& fällt im 
den Anfang bdiefed SXapre8. nod) vor bem fBoéeoromion, nur 
ο bie fBrfe&ung Θἰαίεαδ erwähnt er nachholend unter biefem 
Arhon, fie ift aber (don im Stirophorion des vorigen Jahe 
τεδ geícbeben. 


1) Dem. a, a. D. €. 302. 

9) 9potpán. IV, 2. 

3) XVI, 77. 

4) Be Dionyf. v. Hal. t. II. €. 193, 45. Ο0ἵδ. Xud) Bödh Cteatif. 


b. Χιθ. 1. €. 118. (tet Perinchos Belagerung in DL. 109, 4. 


Dadurch nun, daß Philochoros die Belagerung von Pe 
Πκίφοῦ smb WByzantion επ in Οἱ. 110, 1. [εδίε, iff ond) 
Siem fios in Beftimmung ber legten Dpilippifepen Reben fei 
gehkhet worden. 68 find ganz äußerlide Merkmale, weide' 

fin Wehe (eiten. Pbllodhoros 7) hatte unter bemfelben Sabre 

ent ή bei Könige an die Athender gebacht,. worin ev 
De gegen fie führte. Die (este Philippifche Mebe {β΄ 
gegen einen Brief εδ Königs gerichtet, folglih, [Φίοβ Dies“ 
nufios, májfe die Rede auch in biefem Jahre gehalten fen, 
zumal ba in ihr 2) (don bie Einnahme von Sperint9ob. e^ 
wágat if. Allein der fBrief, weldhen Ppilochoros meint, i8 
dw ganz anderer, αἴδ ber, welcher zur fetten Spbilfopifiben 
Rebe Beranlaffung gegeben, und auch verfdieben von denf, 
der fid durch Zufall ín ben Demofthenifchen Reden erhalten - 
bat. Sab bie Ate Philippifa (die 11te bei Dionyfios). bes 
' trifft, [ο flimmt eigentlich ihre Inhalt nicht mit dem überein, 
was und Dionyfios davon angibt 3). Allein Dionyfios, mit 
der GSefchichte jener Zeit weiter nicht bekannt, al8 wie fie ín 
dem chronilartigen Werke des Philochoros vorlag, glaubte, weil 
zur Zeit jener Rede Byzantion vom Könige bedroht war, 
Demoftpened bezmwede vorzüglich den Schug diefer Stadt. Da‘ 
nun bt Unternehmens gegen Byzantion (don in ber Rede 
über den Cherfoned (DI. 109, 3.) mit denfelben Worten ges 
Dadyt war, wie bier *), bie Stadt felbft aber nad) Philochoros 
ε 110, 1. wirklich belagert wurde, fo feßte er bie Rede in 
Dt. 109, 4., wie ed fcheint, um diefes Sahr nicht leer auße 
geben zu lofjen, vielleicht auch, weil et annimmt, daß De 
mofthenes (don in bem Jahre vorher, ehe bie Byzantier bes 





1) X. a. D. Ἔπειτα διεξελδὼν oca τοῖς Adnvaloıs 0 Φίλιππος 
irenalıı διὰ της ἐπιστολης. 

2) ©. 153, 22. 

3) Gr fagt: περὶ τοῦ λελυκέναι τὴν don Φ/λιππον καὶ τοὺς 405 
φαίους πείθει Βυζαντίοις ἀποοτεῖλαν βοήθειαν. 

4) Dem. üb. b. Gbecf. 6.93. „ar οὔν περιµείνας τοὺς ἑτησίας ini 
Βυζαντιον ἐλθδὼν nahen ‚u. ©, 106, 4. καὶ νυν ἐπὶ Butarsıov 
παριόντος. Phil. III. €. 120, 8. καὶ νὺν ini Βαξαντίους a εὐέ- 
Tas ουμµάχους ὄντας j E IV. €. 149, 17. καὶ νῦν in) Βυζαν- 
τιο» παρυεντος. 


(Bótuede'à Zorfhungen f. 18 
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lagert wurben, den Math geben fonnte, ihnen Beiftand zu 
leiften. 

ie alfo Philochoros Begebenheiten, die bem {[εβίει 
Kriege ber 2ftenáer und bes Philippos vorangingen unb zum 
Theil ihn veranlagt haben, fo nahe ald möglich an biefen 
Krieg felbit vüdt: fo bat er eine ähnliche Anorbnung in Bes 
zug auf den Olynthifchen Krieg befolgt. Auch bier flellt er 
das darauf Bezüglihe zufammen und rüdt e8 nafe am bie 
Groberung von Ὠίφπίθοδ, bie er ganz gewiß gleich im fol 
‚genden Sabre DI. 108, 1. angeführt hat. Hierauf hat er 
in D1. 108, 3. den Kaperkrieg zwilchen Athen unb. Philippos 
erwähnt unb die dahin gehörigen δαξία, nämlich bed Königs 
Angriff auf die Infeln, bie Wegnahme der Sparalo6, das Uns 
ternehmen gegen bie Städte am ΦεΠεδροπί, bie Einnahnre 
der Kaftelle und Emporien bed Kerfobleptes ( Dorisfos, Ser 
tbion, Hieronoros u. f. w.), dad fe&tere unter DI. 108,2, und 
bann vom Philokrateifchen Frieden gehandelt. Dies können 
wir mit der größten Wahrfcheinlichkeit annehmen. 

Hieraus konnte Dionyfios feine flare Worftelung über 
den Dlynthifchen Krieg gewinnen, er mußte glauben, daß bie 
Dlpnthifchen Reden vorzüglich zum Schuge der Stadt Olyns 
tbo8, nicht des Chalkidifchen Städtebundes, beffen Andenten 
ja in feinen Sagen längft erlofchen war, nicht lange vor Ihrer 
Belagerung gehalten feyen, fie alfo einem andern Sabre als 
Dt. 107, 4, zuzumeifen, fonnte ígm nicht in ben Einn fom: 
men: aud) glaubte er, baß jede Rede eine Hülffendung que 
Folge gehabt habe. Aber in Betreff der erflen Spoilippifa ges 
tiet) ες durch Philochorod Anordnung ber Fafta in gar große 
Bedrängnig. Sim der von ihm benu&ten Außgabe bes Des 
mofthened ffanb ohne Zweifel biefe Stebe ald ein Ganzes hin 
tee den Dlyntbifhen. Daß fie aber nicht nad) Dlynthos Gr 
oberung gehalten (ενα fónne, fab er aus der Rebe felbft, weil 
in ihr noch Züge Philipps gegen Dlynthos erwähnt werben, 
folglid) mußte ja Dlyntho8 bamal& nod) geítanben haben; fer 
ner war ín ihr ded Auszugd der Athender nad) Pylä als ds 
πεδ zulegt gefchehenen gebacht, biefen fanb er aber bei Philos 
doro unter dem Archon Theodemos (ἐπὶ Θουδήμου, DI. 





aus 


106, 4.) angefeht. Die ganze Mebe vor bie Olynthifchen zu 
fielen, [Φίαι ihm οὐπίᾳ unflattyaft, weil nach Phitochoros 
ausrüdlichem Beugniffe der Angriff auf die Infeln und bie 
Städte am Hellespont, bie Entführung ber Paralos, Fakta, 
welche auch in der Mede als im vermidjener Zeit geichehen et» 
wähnt werben, erff in bie Seit tad) Olynthos Eroberung ges 
börten: folglich Demofthenes nach feiner Anficht erft nad) DT, 
108, 1, zur Belhügung jener Befigungen geraten haben 
fónnte. Wie half fi number Nhetor? Wahrlich auf eine 
zugleich Fühne und fdarffinnige Weife, woburch indeß ein Theil 
der Ppilippifchen Gefdichte bis jet fehredtich verwirrt iff, 
Bum Glüd waren die von Ppilochoros unter DL. 108, 4 ers 
zählten Begebenheiten erf im lebten heile der Rede erwähnt, 
die Büge des Königs gegen Olynthos und ber Auszug bet 
"Ktbenáer gen Pylä aber mut im erfien. Folglich fegte er ganz 
abhängig von Philochoros bie legte Hälfte als eine Defonbere 
Bebe in 91. 108, 2.1) Zür bie Zeit ber erften Hälfte gab 
ipm ber barn a(8 jüngft gefhehen erwähnte Auszug nad 


1) Gr, fagt: die [ιὧθίε Sppilippifa, beginnend mit ben Worten: 4 
gà» ἡμεῖς, ὦ άνδρες ᾽4θηναῖου διδυνήµεθα εὐρεῖ», raus ἔστιν' fig 
περὶ τῆς φυλακῆς τῶν φησιωτῶν καὶ τῶν ἐν Ελλησπόντῳ πόλεωφ 

επ. Run behaupten neuere Θτξίάτετ zum Demoftpenes (4.18. 
BRübiger Dem, Phil. t. I. ed. alt. €. 13., Jacobs Dem. Gtaater, 
6.57., είτε} de ord. Olynth. or. p. I. &.7., Bremi a. a. D, 
€.24. 25.) in dem Abfcpnitte unftrez Spoilippifa, ber eben biefele 
ben Xnfangémorte habe, werde einer foldyen Abfiht aud) nicht mit 
einem Worte erwähnt, ja jener Xbfdjnitt fen gar nicht die Rebe, 
weile Dionyfios vor fid) gehabt habe. Hierin ift man meine 
Meinung nad) zu weit gegangen. Xn verloren gegangene Ppilippis 
fe Reden zu denken, bie Dionyfios nod) gekannt habe, ift bàdjft 
mißtic. είπε Abfiht war, ben einzelnen Reben nad ben in 
pbilodyoro& Atthi6 angegebenen Thatfachen ihren Play anzumelfen, 
tr Ιαν bei Philodoros, daß Ppilippos DIL. 108, 3. die Zufeln und 
die Städte am Hellespont angegriffen habe. In dem zweiten Tpeite 
der erften Philippita fand er, bof Philippos den Gherfones bebropt 
(6. 51. 1. 6.) unb auf bie Infeln Ξεπιπο, Imbros Ginfálle ges 
madıt habe (&. 49. 3. G.). Unter bem Gherfones fonnte er die 
Ειάδίε am Hellespont verftehen, und ba Demofthenes in jenem 
Iheite rieth, ein ftehendes Heer auf den Infeln &mnoé, Thafos gu. 
halten, fo fonnte Dionyfios glauben, nicht gu teren, wenn er tin 
Seil als eine zum Edjuge der Infeln unb der Gtädte am $ellele 
pont gehaltene Rede anfe&te. — Xud) bemertt ja Ulpianos auforüds 
lid, daß nad) Dionufios an jener Gtelle eine neue Mede beginnt. 
Bel. no e Wante'é grünbtide Wibesiegung jene Behauptung 
$. a, D. 6, 
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Dyla einen guten Beflimmungdgrund ab; er fete biefe al8 be 
fondere Rede in dad Sahr nad) jenem Audzuge, jeboch nicht 
völig überzeugt von feiner Meinung ließ er die Anfangöworte 
der Rede weg. 

-Daß aber Dionyfios burdyauà von Philochoros abhängig 
feo und nur allein auf bie in deffen Annalen verzeichneten 
Xhatfachen bie genauere Zeitbeflimmung ber Philippifchen Res 
den gegründet habe, tónnten wir wol nod) übergtugenber δα}. 
thun, wenn e$ ihm gefallen hätte, und Mehrered aus Philos 
Φοτοῦ Atthis mitzutheilen. Ueber die zweite Spoilippifa (bei 
ipm bie fiebente) fagt ετ 1): Demofthened habe biefe unter 
dem Archon Eyfisfos (DL.109,1.) gehalten πρὸς τας ἐν Is- 
λοποννήσου πρεσβείας. Hier hatte er wol bad Zeugniß 
des Philochoros vor fib, bag in biefem Zuhre aus bem Bes 
koponned Gefanbte nad) Athen gefommen feyen. Der GStreis 
tigkeit um bie Infel Halonnefos hatte biefer aud) wol unter 
Ol. 109, 2. gebadft mit der Bemerkung, daß ber König unb 
bie Athenaer fid) beöhalb gegenfeitig be(cpidt hätten. Die 
Mede über den Cherfones fe&t Dionyfios in DL. 109, 3., weil 
Dpitochoros unter DI. 109, 2. berichtete: Diopeithes {ερ ba» 
mals Zeldherr im Hellespont gemwefen 2). Bei einer unb ber 
andern Philippifa entflebt bie rage, οὗ Dionyfios fie mit 
ben von Philochorod überlieferten Tchatfachen richtig in δα. 
bindung geíe&t habe, denn bag Demofthenes bei diefer unb 
jener Gelegenheit eine Philippita gehalten habe, fand er nas 
tür(íd) bei Philochoros nicht. 

ενώ fann biefe Abhandlung nicht [Φίίεβει, ohne zu ges 
denken, bof bereitö Zweifel gegen die bisherige Stellung ber 
erfien Philippila erhoben worden find, bag ed nicht an Abs 
nungen des Richtigen gefehlt hat. So fagt Winiewsli, nad 
bem er mit Recht der Einheit der ganzen Rede bab Wort ges 





1) Br. a. Xmm. 8.123, 11. 

2) Dionyf. in Φείπατώ. €. 119. pb. «{ιοπείθους ἔτι περὶ Ἑλλήσπον 
v0» τοῦ Tw» Αθηναίων οτρατηγου διατρίβονεος ed sus o doyec 
(είπε gemiffe bem. Deinardyos [ἐπί beigelegte Ste ), ὡς ἐξ «ὐ- 
του Φίνεταυ φανερόν. "Eon δὲ 6 χρονος κατά {Πυθοδ joo» άρχοντα, 
ec δηλοῖ Φιλόχορος σὺν τοῖς «Aoi ini τούτου τον ἄρχοντορ, 
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rébe bati): His igitor de causis persuasum mihi habeo, to 

tam potius orationem post Olynthincos Demosthevis: orationes, 
Olymp. 107, 4. habitas, constituendam esse, quod innuit Har- 

pou. v. Ἱερὰ τριήρη, quam in duas eam orationes dirimi 
posse, ‚Der Wahrheit am nächften. if irb. Stanfe. gefome 

men 2), der nídt- zweifelt, daß bie Handfchriften mad) dronos. 
Togifpen Gründen geordnet vor uns. liegen ,. baf. alfo: bie erfle 
Poitippifche mad) ben. drei. Dlyntpifchen Reden zu fegen fey. 

Aber die unklaren SBorflellungen, welche bisher ber ben Dno. 
tbifden Krieg geberríót, haben auch ihm bie rechte Stelle nicht 
entdeden fafjem. Denn höchft inconfequent, nachdem er burd) 

äußere und innere Gründe bie Pofteriorität der Nede darge 

than, weist ex ihr bennach.den Pla&, vor, ben Dlynthifchen an. 

65 iff fbr Schade, baf bie Angabe des fogenannten Pieubos 
Plutarchos über das Geburtsjahr be Demoftbenes [6 Maändje 

irre geleitet hat, Wäre man in Betreff ber Mede.gegen tei 

dio ber richtigen Seitbeflimmung de5 Dionyfios gefolgt, und 

Hätte man bie in ihr erwähnten Hülfiendungen ber Athender 

nach Dlynthos auf den berühmten Dlynthifhen Krieg bezos 

gen: fo hätte man die Kluft zwifhen den Dlynthifchen Reden 

und ber Eroberung von Olynthos erfannt unb den Plab für , 
die erfie Philippifa unb die Zuftände, welche in ihr ge[dib , 

dert werden, finden müjjen: bann wäre bie Ppilippifhe Ger 

fide für diefe Zeit (don veflaurirt. 

, Bekanntlich hat Zourreil zuerfi die von Hieronymus 

Wolf eingeführte Drdnung der Reden aufgehoben und ber 

erften Philippifhen ben Plot vor bem Dlynthifchen angerwies" 

fen. Seine Gründe find hoffentlich durch meine Beweisfühs- 

rung widerlegt. Daß er juerft eine von ihm unb vorher fan 
von Schott beliebte Anordnung der Reden ber Auctorität als“ 
ler Handfchriften vorzog, halte id) für eine heillofe Winkühe,- 
welche, wenn fie nidt von ben allertriftigfien Gründen umb: 
der genaueften Kenntniß der ‚Beitgefichte unterflügt wird, —\ 
die zu-befigen wir uns nicht rühmen: dürfen, — keinem "e 











1) Comm. bist, et chron. €. 61. L 
2) Gz[d) u. Bruber’s Gncytlop. in Doniini. 





278 


fefegen zufteht. Nicht alle Herausgeber bed Demofihenes θα. 
ben indeß bie Ordnung der Hanbfchriften verworfen, unb meine 
Hoffnung, daß man von jekt an allgemeiner zu ihr zurüds 
fehren wird, iff mol nicht vergeblih. Denn wir fönnen ges 
troft unb mit großer Sicherheit unfem alten Glauben, bag 
bie erfie Philippila DL 107, 1. von Demofiheneb gehalten 
(ty, fahren lofjen; er bat wahrlich [ange genug geberrfcht, 
ohne dag wir aud) nur Gin zuverläffiges Zeugniß bre Alten 
für ihn gehabt hätten. 





Anbang. 
Ucbes ben pfeubeponpmen Arhon Demenifos. 


Cn vorftehender Abhandlung habe ich die beiden in ber 
Demofthenifhen Rebe für bie Krone !) befindlichen, von Kals 
lia8 dem Phrearrhier beantragten Pfephismen auf ben Sapere 
Erieg bezogen, ber um bie Zeit der Eroberung von Dlynthoß 
zwifchen Philippos und Athen geführt wurde; ich will je&t 
unabhängig von bem bisher gefundenen Refultate die Richtige 
Feit diefer Seitbeflimmung auf einem andern Wege barthug, 

Die bezüglichen Pfephismen find folgende: 

HOÓI£ZM.A. 

" doyov 4ήμόνικος Φλνεὺς, Βογδρο[ιιώνος Exe µεν 
εἰκάδα, γνώµη βουλής καὶ δήμου, Καλλίας Φρεαῤῥιος 
εἶπεν, ὅτι δοκεῖ τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήµῳ στεφανώσαε 
Ναυσικλέα τὸν ἐπὶ «ov ὅπλων, ὅτι ᾿4θηναίων ὁπλιτων 
διρχιλίων ὄντων ἐν "Iußow καὶ βοηθούντων τοῖς κατοι- 
πούσιν ᾿4θηναίων vr» voor, οὐ δυναµένου Φίλωνος 
φοῦ ἐπὶ τῆς διοικήσεως κεχειροτονηµένου διά τοὺς χει- 
pevac πλεύσαι καὶ µισθοδοτῆσαι voug ὁπλίτας, du euc 
ἰδίας οὐσίας ἔδωκε sol οὐκ εἰρέπραξε τὸν duos, καὶ 
ἀναγορεύσαι τὸν στέφανον «4ιονυσίοις εραγωδοῖς καννοῖς. 


1) €. 465. 
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'ETEPON ΨΠΦΙΣΗ 4. 

Σπα Καλλίας φρεάῤῥιος, πρυεάνεων λεγόντων βου- 
λῆς γνώµη” ᾿Επειδὴ Χαρίδημος ὁ ἐπὶ τῶν ὁπλιτῶν, ano- 
σταλεὶς εἰς Σαλαμίνα, καὶ «ιότιμὸς ὁ ἐπὶ τών Ἱππέων, 
dy τῇ ἐπὶ ποῦ ποταμοῦ Mary τών στρατιωτών τινῶν 
Vnd τών πολεµίων σκυλευθέντων, tx τῶν ἰδίων ἄναλω- 
µάτων καθώπλισαν ποις νεανίσκους ἁσπίσιν ὀχτακο- 
via, δεδόχθαι τῇ βουλή καὶ τῷ δήµῳ στεφανώσαι Xa- 
οίδηµο» wal «ιότιμον χρυσῷ οτεφάνῳ καὶ ἀναγορεῦσαι 
Παναθηναίοις ποῖς µεγάλοις ἐν τῷ γυμνωῷ ἀγώνε καὶ 
«ιονυσίοις εραγωδοῖς καινοῖς, πῆς DR ἀναγορεύσεως ἔπι- 
µεληθῆναι δεσµοθέτας, περυτάνεις, ἀγωνοθέτας, 


Gin Achon Demonifos findet fid) in den Faften nicht, 
tt Ift einer von ben fogemannten yfeubeponymen, beren e$ in 
ber Rede für bie Krone überhaupt eilf gibt. — Gorfini *) und 
nad) ihm Schömann ?) und Andere fegen biefen Demonikos 
in Dt. 105, 3.5 bod) der Grund, den Gorfini dafür angibt, 
ift, wie e8 oft in feinen Argumentationen gefdjiebt, völlig aus 
der Luft gegriffen: auch haben S8ómel?) und Bödb 3) fon 
die Nicptigkeit diefer Beftimmung angedeutet, fie bedarf daher 
feiner Widerlegung. Bödh 5) hält bem Xrdon Demonilos 
für den Schreiber der dritten Prytanie von Df. 106, 2. und 
bezieht bie in ben Pfephismen erwähnten fafta auf die Zeit 
des Bunbeögenoffenfrieges; er glaubt, dag Philippos eben 
damals bie Infeln ber Athender angegriffen. Ihm pflichten 
Bömel unb Jacobs 5) bei. MWinieweti endlich theilt ben 


1) F.A. LI. €.349. 

3) De Comit. Athen. 66. 157, 

3) Proleg. in Phil. I. 65.79. f. 

4) De arch. Att. pseud. €. 136. n. 1» 

5) X. a. D. €. 135. 136. 144. 

6) Dem. Gtaater. Il. Xutg. €.599. Xnm. 65. fagt «t: „Die in bem 
Spftpbiéma (L) erwähnte Siegrbenrit muß in ben Krieg mit ben 
Bunbesgenofien, und zwar DI. 106, 2. fallen, roo bie Εῆίες, Mhos 
dier unb Bpgantier Ginfälle in Lemnus unb Imbrus thaten, und 
die Befigungen ber athenälfcyen Pflanzer verheerten. iDiobor 16, 21. 
Diefe Behauptung widerlegt fid) fdjon baburd), daß nad) ben δεί, 
den uns über ben WBundeögenoffenkrieg überlieferten Zeitbekimmuns 
‚gen bei Diodoros (XVI, 22.) unb Dionyfios (tof. 66. 85,32. Glb.), 








Demonilos Dt. 107, 2. zu‘). 68 liegt mir zu zeigen ob, 
bag keine von diefen Meinungen die vidtige, fondern beide 
Dfephismen ben 26. Boedr. DI. 108, 2. abgefagt feyen. 

Seder, ber über bie Gefchichte des Philippiichen Zeitalterd 
auch nur oberflächlich unterrichtet ift, erkennt, bag biefe Pfes 
phismen demfelben angehören; Naufilles, Charidemos unb 
Diotimos find Männer, bie ald Ctrategen in diefer Zeit oft 
genannt werben ?2); aud) it e6 meined Willens Niemandem 
eingefallen, die Derete diefer Zeit abzuiprechen. 

Beide Piephismen find ferner von demfelben Kalliad, zu 
berfelben Zeit unb, wie e8 febr wahrfcheinlich ijt, in berfelben 
Bolfsverfammlung. verfaßt ?), und zwar im Boedromion bed 
zweiten Sahres der Diympiade. Daß ed nur bad zweite 
Sar ber Olympiade feyn fann, geht daraus hervor: weil bit 
Berfündigung der Krönung des Charidemod an ben Ῥαπαίθε 
uden gefdeben foll, bie Panathenden aber jedeömal im britten 
Fahre der Diympiade im Monat Helatombäon gefeiert wurs 
ben. Die in den Pfepbismen erwähnten Begebenheiten, in 
Folge deren jene Strategen gekrönt werden follen, die Erpebts 
tion nad) Smbro8 und bie nah Salamid, müffen alfo vor 
dem Boedromion bed 2ten Jahres der Olympiade gefchehern 
fegn, oder vielmehr in das erfte und den Anfang ded zweiten 
εζαῦτεδ gehören, denn ed ift nicht wahrfcheinlich, daß der Aus 
trag zur Belohnung jener Männer lange Zeit nach ihren vers 
bienftlichen &paten gefcheben fey, aud) (dien wol zur Zeit, ald 
der Antrag gefchah, die Gefahr für jene Infeln abgewandt. 

Die beiden Greigniffe, bie Grpebition nad) Imbros und 
bie nad) Salamis, gehören, wie 9Binieroeti *) bemertt, zwei 





wovon bie [είτε aus bre Atthis bes Sppifodjoro& entnommen df, 
diefer Krieg fchon unter bem Ardyontate des Glpincé DL. 106, 1. 
burd) den Friedin bc& Eubulod beendigt wurde. 

1) Comm. in Dem. de cor, or. €.995. ff. 305. f. 

9) Die Stellen über Staufitlcá. bat Winiewsti "großen helle 
melt 4. a. D. ©. 56. f., über Sparibernob berfelbe €. 306. f. Bel. 
nod) v. 3. Ῥιπιο[θ. Brief €. 1482, 6. — «{ιότιμος «{ιοπέίθους 
Σἰωνυμεύς. »t Leb. b. X. Rebn. Sn 815.0. Xrtiam. L 
10, 7. Dim. g. Meid. ©. 581. Dem. Brif a. a. D. 

8) Dies wird Daraus grfolgert, weil im giveiten μμ. jebe Zeile 
beftimmung ft fehlt. 

4) X. a. Ὁ. €. 295. 
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verfhiedenen Jahren απ. Der Grund, ben er hierfür 
angibt, ift weil fowol Naufifles old Charidemod ἐπὶ τῶν 
ὅπλων στρατηγὸς genannt wird. Mon: barf wol annehmen, 
daß von den zehn Strategen jedesmal nur Einer ἐπὶ τῶν 
Gm» ober ὁπλιτῶν gemefen fep *). Die Athenäer fonnten 
jebod) gu berfelben Zeit nach verfehiebenen Gegenden "Abtheis 
lungen ihrer Hopliten fehidten und ber diefe befonbere Citra» 
tegen feten. z 

Zytmofibeneé ‚führt jene beiden Defrete an, um zu bemeis 
fen, bag öffentliche Ehren aud) rechenfchaftspflichtigen Perfonen 
erwiefen worden feyen, Naufikles, Gfaribemos unb Diotimos 
waren nod) im Amte, ald jener Antrag zu ihrer Bebränzung 
seihah 2). Werber die Tabreszeit, wohin bie aufopfernde That be 
Maufikles gehört, findet [ι im Dekrere felbft vielleicht eine 
Andentung, Ppilon nämlich, ber für die Verwaltung gewählte 
Stratege ?), fonnte wegen der Stürme, did τοὺς χειμώνας, 
nit nad Sjmbroó (diffe, um ben dortigen Hopliten bet 
Sold zu entrichten. Sind bierunter Winterftürme gemeint, fo 
würde dad Unternehmen nad) Imbros dem Winter des erfien 
Zahreö der Olympiade zuzuweifen feyn, und man müßte, bie 
Steichzeitigkeit beider Dekrete einmal vorausgefegt, annehmen, 





1) Ueber die Gtrategen |. Bödh’s Staatsh. b. Ath. Bb, T. 66. 195, 
Schoem. de comitiis Athen. ©.314. f. Urber bie Zeit der Mahl ber 
Gtrategen unb des Antrittes ihrer Amtöthätigkeit berrfdjen werfchter 
dene Meinungen; m. vırgl. Ceibler'á additumenta ad dissert. de 
temp. quo pr. acta est Απρ. in Hermann’s neueft. Ausg. b. Ans 
tigone. Sd glaube mit Wöch und werde meine Meinung an einem 
andern Drte begründen, bof die Gtrategen jähelich.an ben Xtdjal« 
zefen zu Ende des Jahres gewählt wurden unb mit dem Φεξαίοπις 
bäon des folgenden ibr Amt antraten, In bet Regel wurden die 
Feldzüge im Früpling unternommen, unb bann wurbe audy einem 
der Belbgeren der Dberb ibl anvertraut. Die Strategie lief ges 
,ftüid) mit dem Ende des Jahres ab unb «8 rüdten neue an die 
GtcHe ber alten, aber c8 gefchah gewöhnlich, baf, menn bir Felde 
zug nod) nidjt zu Ende war, ihnen die Strategie aud) für das fole 
gende Jahr gelaffen wurde; diefelben Strategen fonntem immer 
wieder gewählt werden. Dem. Prodm, ©, 1461, 11. Vgl, Plut, 
Sprit, ο. 38._Phok. c. 19. 

3) Dem. a. a. D, €. 968. Τούτων ἕκαστος τῆς pi» Aris die Hexer 
ὑπεύθυνος ἡν. E 

^) à ἐπὶ τῆς διοικήσεως κιχειροτονηµένος. Winlemsti glaubt (6. 
300. Anm.), ba Phiton zu Ausgang bt$ «fen Sagre für das 
folgende gewählt worden ftp. 


6 
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bag bem Naufikled bie Strategie auch für bad folgende Fahr 
gelaffen fe, oder er wenigftend zur Seit der Belränzung nod) 
nicht Stedjenídjaft abgelegt hätte. Das Gefchen? εδ Charides 
mos unb Diotimod würde bann in bie erfien Monate des 
zweiten «δαθτεδ der Olympiade gehören. Der faft umgelehrte 
Hal träte ein, wenn, wie Winiewöhi !) will, unter χδιμιῶνες 
bie Etefien zu verfteben find, welche gegen Aufgang bed Hund» 
flernó im Hefatombäon wehten. 

Da die beiden Dekrete beantragt (inb, bevor jene Stra« 
tegen bem Wolle von ihrer Amtöführung Stedjen(djaft gegeben 
batten, fo waren fie eigentlich gefegwidrig. Auch fdeint Sal 
liad, um der yougg παρανόμων zu entgehen, vorher die 
Meinung bed Rathe3 und des Volkes über bie Zuläffigkeit (eis 
ner Vorfchläge eingeholt zu haben, oder ift vieleicht felbfl vom 
Btatbt dazu veranlaßt worden. Dies (dent nämlich ber Sinn 
ber Formel zu feyn γνωµηή βουλῆς καὶ δήμου, unb im 
zioeiten πρυτάρεων Aeyovsov βουλῆς yvann. 

Die bisherigen Bemerkungen bieten (id) Iedem bar, ber 
nur jene Pephismen mit Aufmerffamleit liest. Schmieriger 
ift die Unterfuchung über bie Olympiade, bie wir jegt auffins 
den wollen. &8 find aber hier nur fechd Kalle gebenkbar, 
bie Expeditionen nad) Imbrod und Salamis gehören námlid: 
1) entweder in DL. 105, $., ober 2) in DI. 106, ., ober 
S) in SOL 107, 3., oder 4) in OL. 108, 3., oder 5) in DL 
109, £., ober enblid) 6) in DI. 110, 3. Da fie nur wäh» 
send eined Krieges gefchehen find, {ο können wir gleich bie 
beiden [εβίει Fälle ausfchließgen, nämlih DL109,3., weil ba: 
mals der Philokrateifche Zriede beftand, und DL 110, &., weil 
biefer Friede erft im Stirophorion DI. 110, 1. aufgelbót wurde, 
Ppilippos im Herbft und Winter DI. 110, 1. feinen Stythis 
(den Feldzug unternahm und fid) feine Andeutung findet, daß 
er gleich darauf bie Infeln der Athender gefährdet Habe. Aud) 
ber erfte δα ift unftatthaft. Die Athender führten zwar DI. 
105, 1. gegen Philippos Krieg, bod) biefet mit ber Sicher 
fielung feines eignen Tchroned beichäftigt, dachte nicht daran 


1) Comm. €. 300. f. 
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ihre SInfeln anzugreifen, UWeberbieg befand fib Charidemos, 
den für bem Dreiteu zu halten Fein Grund entgegenfleht 1), 
$t. 105, 1.2. bei ουδ, ober war auf feinem Feldzuge am 
ber Kleinafiatifpen Küfte gegen Stepfis, Kebron, Sion bes 
griffen *). 

Gegen ben britten Gall Dt. 107, &,, für melden fid) 
unglüdlicher Weife 9Biniemefi ?) ent(dbieben Dat, fpreden febr 
erhebliche Gründe. Gerade Ol. 107, 2. unb zwar im Boss 
bromion gleich nad) der Feier ber Myfterien wurde Gharides 
πιο von Athen aus ald Feldhere nach bem Cherfones ges 
fit *). Im Hellespont befand er fid) mod) im folgenden 
Jahre 107, 3., ald er von hier aus ben Chalfidiern zu Hülfe 
gefandt wurde‘). Wenn er alfo gleich nach bem 23. Bois 
dromion, wo bie Feier ber Mofterien zu Ende war, Athen 
verließ, fo iff es völlig unwahrfcheinlich, baf Kalias ben 26ften 
beffelben Monats den Antrag zu feiner Krönung gemacht 
habe, aud) könnte Charidemos dann gar nicht einmal betrámyt 
worden feyn, da er in biefem unb im folgenden Jahre nicht 
in Athen anwefend war. Noch ift zu beachten, daß nad Dios 
deros 5) DL 107, 1. Naufitles mit einer nicht unbebeutenben. 
Macht bem Pholier Phayllos zu Hülfe geídidt wurde; ift 
bie Beitbeftimmung richtig, fo fanm er nicht in bemfelben 
fare in Imbros geweien feyn, um ben bort wohnenden Χου 
πάετα Beiftand zu leiften. 

6ο bfeiben denn von allen fechd möglichen Fällen nur 
mod) zwei übrig: DI. 106, Σ. unb DI. 108, &., unb allers 
dings ift die Entideidung zwifgpen beiden nicht leicht. tad) 
Diodoros 7) haben nämlich bie abtrünnigen Bundeögenoffen 
DI. 106, 1. Imbros und gemnos verwüftet und vielen ans 
dern Infeln der Athender Schaden zugefügt, c8 fünnte alfo 


1) Dies hat Winternsti endend dargethan a, a. D. ©. [hie i 
22 Dem. en e. 669—671. und MWinkwsli Comm. €,307. 
PES Dem, Dlpntp, IIT. €. 99. 

5 Dum. d Br. on Xmm, 6. 122, 88. Eylb. «ov iv" Ellqenirio 


eYxVi Tc a. tag fihicmiti Comm. 6, Mó.- 
7) XVI, 21. 
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füglid) zu Ende beffelben Jahres ober im Anfange be&. folgen: 
den zum Schuße jener Befigungen eine bedeutende fBefagung 
dort gewefen feyn. Allein, wie Winieröli bemerkt 1), werben 
unter ben Feldherren im Bundeögenoffenkrieg jene nicht ges 
nannt, welche die beiden Piephismen bezeichnen. Dann iff e$ 
völlig unmwahrfcheinlih, bag bie Bundeögenoffen Df. 106, 2. 
fogar Salamis angegriffen hätten, ba (don DL 106,1. biefer 
Krieg burd) den Frieden bed Eubulos beendigt wurde. Hier 
zu kommt nod) folgender Grund. In ber Rede wider Art 
ftofrates wird das biöherige Leben des Charidemod ‚durchges 
gangen und gezeigt, bag man bisher nur Nachteil von ipm 
gehabt, daß er fi feiner Gefahr für Athen unterzogen, nicht. 
mit Athen diefelben ald Feinde betrachtet und überhaupt fid) 
fein bedeutendes Werdienft um den Staat erworben fjabe?). 
Brie hätte der Rebner DI. 107, 1. fo fprechen können, wenn 
Charidemos (don DI. 106, 2. durch jene im Pfephisme ge 
zühnte That fid) bed Staates würdig gezeigt hätte? 

Wenn nun die Unzuläffigkeit des 1ften, 2ten, 3ten, 5ten 
unb 6ten Falles dargethan ift, fo muß allein ber vierte ber 
wahre feyn, b. b. bie in den Pfephismen erwähnten Begebar- 
heiten Tönnen nur in die Seit um Dfynthos Eroberung, in 
Di. 108,3. gehören, wo zwilhen Philippos und Athen wirb- 
lid) Krieg geführt wurde ?). 

Was das zweite Pfephidma betrifft, fo hat Winiewäli- 
feineöwegs die Schwierigkeiten defjelben gehoben. Seine Meis 
nung ift folgende 9: Goaribemo8 fey mit einer Heinen Anzahl 
Hopliten nad) ber Infel Salamis geídjidt worden, unb ba 
bier in einem Treffen am Slüßchen £Bofalia feine Golbattu 





' 1) 6. 58. 59. 

9) Red. g. Xriftotr. 6. 691. 3. G. 

3) Auch haben fid) mebrere Geleorte, wie Gillie8 (the history of Greace 
ο. 35.), Bredom (Φαπὺδ. b. alten Geídy.), Btathe (Φι[Φ. Mac. 

, €. 189.) unb Wademuth (Hellen. Alterth. 1, 2. €. 344.) Werfüe 
entfchieben, ohne jebod) dicfe Zeitbeftimmung. begründet zu. haben, 
fondern mehr geleitet burd) cin dunktes Gefühl, welches oft bos 
Richtige trifft, obne fid) der Gründe dafür bewußt au fenn. Ότε 
bom freilich übertreibt die Sache, wenn ες fagt: fügner hierdurch 

greift prop M aee zus Ctt an unb fdjlágt fie bei Salami. 

Comm. © ο ο 
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von bem überlegenen Feinde gefchlagen und einige ber Mat 
fen beraubt worden feyen, babe er und Diotimos, ber Reitere 
anführer, bie junge Mannfaft von Salamis oder von Attika 
aufgeboten umb fie auf eigne Koften mit 800 Scilden aus» 
gerüfiet. Allein im Dekrete heißt εὔ mur von Gharidemos, 
bafi er nad) Salamis grídidt, baf aud) Diotimos bortbin. 
abgegangen fey und dem Gfaribemos Hülfe gebracht habe, it 
sime wolllüpride Deutung. Es iff ferner höchft bedenklich, 
das Gefecht am giuffe nad) Salamis zu verlegen, ba ber 
Ausdrud ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ μάχη auf einen bekannten Fluß 
hinweist, nicht aber auf einen unbebeutenden- Bad. (G8 bes 
fremdet, daß weil einige Soldaten auf Salamis von ben 
Feinden geplündert find, deshalb der jungen Mannfhaft ba» 
felbft 800 Schilde geichenft werben. Daß die jungen Salas 
minier aufgeboten feyen, ift endlich völig unglaublich, ba auf 
diefer Heinen Infel gewiß nicht 800 junge waffenfähige Leute 
(vsavıoxoı) aufgtbradt werben fonnten. 
Die Schwierigkeiten fhwinden aber, wenn man bad Sal 
tum auf ben Kaperkrieg bezieht, den Philippod aud) nad) 
DigntHos Eroberung gegen Athen fortführt. Wenn fon DI. 
107, 4. feine Kaper bei Marathon landen unb bie heilige 
Ασε von bort entführen, wenn bei Geräflos Schiffe geraubt 
werden, Phrynon auf feiner Reife von Athen nad) Olympia 
während ber Waffenruhe der Dlompifcen Spiele von Philips 
Filden Soldaten gefangen genommen wird: fo flreitet nichts 
grgen die Annahme, baf Makebonifche Piraten εἶπει Einfall 
in Xttila feibft wogen, unb hier in einem Gefeht am guffe 
(vieleicht Ceppiffos) über einige Soldaten ber Athender bie 
Dénbanb gewinnen unb fie ihrer Waffen berauben. Seht 
bgrift man aud, warum Gfaribemos, der nad) Salami 
gefgidt wird, um bie Infel vor ähnlichen Ucherfällen zu 
θύμα, unb Diotimos die Attifhen Epheben aufbieten und 
fie mit 800 Scilden !) bewaffnen. Diefe waren vorzugds 
wife zum Schuß bes platten Landes und zum Dienft in ben 
Stängfeften verpflichtet. Zudem befanden fid) damald bie o» 
Vttn groentbeilà auf den Infeln und im Cherfoned, 


— ο 


1) €jttb und Speer waren bit Waffen ber Epheben. 
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Nachdem nun über bie beiben Dekrete daB Richtige mit 
MWahrfcheinlichkeit ermittelt ift, mug id) nod) eine SRemung 
berühren, weldhe Winiewöli über ba8 zweite aufgeffellt bat. 
«m erflen Xheile (einer. Gommentare 1) bat diefer Gefefrte, 
einen fonderbaren Einfall 3teiéfe'8. aufgreifend, bie Salaminis 
(Φε Grpebition auf das typrifbe Salamid bezogen, allein 
feipft hieran zweifelnd und burd) 29640 3) beiehrt hat er παώ: 
Der?) biefe Meinung verworfen *) und die Vermuthung aufs 
geftelt, bag um bie Zeit, wo Naufikied ein Heer nad) Sm 
bro8 geführt hatte, bie Megarer den günftigen Zeitpunkt bes 
nugend Salamid angegriffen hätten, zu Anfang von DI. 107, 
2. Er bringt hiermit eine Stelle aus der 3ten. S(yntbiafa 5) 
in Verbindung, wo Demoftpenes fagt: bag e8 ben Athendern 
nicht zieme, gegen Korinther und Megarer bie Waffen zu er» 
greifen, ben Philippos aber wegen Mangeld ber Mittel für 
dad Heer Hellenifhe (ChHatkidifche) Städte unterjodhen zu laf; 
fen. Hieraus (iebt man, daß die Athender kurz vor jener Rebe 
gegen Korinther und Megarer Seinbfeligfeiten ausgeübt has 
ben. Wenn aber Salamid, ibt nádj(le8 fSefi&tbum, δεῇαι 
Name burd) die herrlichiten Erinnerungen in ihre Gefchichte 
verwebt mar, von Megarern angegriffen worben wäre, wie 
hätte dann Demojipenes den bódj(t unpatriotifhen Rath ges 


1) Comm. €. 62. ff. 

9) De arch. Attic. pseud. €, 138. n. 3. Salaminem non Cypri, sed 
Atticae vicinam intelligi sponte patetj pugna vero ixi «ey ποτα- 
pov in Salamine accidit, 

8) Comm. €. 9296. ff. 

4) Die Grünbe, weshalb an das Spprifdje Salamis nicht gu beaten 
ift, find folgende. An dem Kriege, den Sprieus, Donaft von Ras 
rien, DL 107, 2. auf Kopros führte, nahm Spbofion nur als Prise 
vatmann Ihril. Gr war nicht von ben Athendern abgefdjidt wors 
den (biefe hatten ein Waffenbünbnig mit dem Könige von Perflen 
verweigert, Diod. XV]. 44.), fondern felbft im 6δοΐδε bes «τοτε 
befehligte er nur über Eölbner. Kerner konnten Zeldheren ber Ather 
nder nicht in Keindesland bie junge Mannfcyaft aufbieten unb bes 
waffnen, aud) hätten dig Athendcr Verdienfte, weiche ihre Belpherrn 
fi) um fremde Truppen erworben, nidyt mit GEhrenträngen belohnt, 
Endlich gehört das Unternehmen auf Krpros, welches, wenn ed im 
Derete gemeint wäre, deutlicher hätte bezeichnet werden máffen, 
nad) Diodoros XVI. 44. 46. in DL. 107, 3., fotgtid) kann Sallia$ 
nidt fdjon im Bocdromion DL 107,9. jenen Antrag gemadt haben. 

56) €. 34. ini μὲν Καρινθίους καὶ Alıyagiar ἁρπάσαντας τὰ ὅπλα 
πορεύεσθαι, Φίλιπον d' duo nólue “Ελληνίδας a 
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ben können: fieber nicht die Megarer zu befehden, fondern ben 
Chalfidifchen Städten beizuftehen, wovon wenigflens bie mei« 
fien fid nicht ald getreue WBundegenoffen ermiefem hatten? 
Atfo fbon bierburd) falt Winiewsti’s SBermutbung zufammenz 
aber aud) bie Zeit fiimmt nicht einmal. Weber bie Megarie 
fie Fehde geben die Scholien Belehrung. 

Al δὲ alviar, heißt εὔ 3), αἱ κατὰ Μεγαρέων» καὶ Kö- 
ρινθίων, αὗται. οἱ Μεγαρεῖς τὴν ᾿Οργάδα παρέτεμνον" 
eb δὲ Κορίνθιος συνεµάχουν ποῖς εγαρεῦσε, καὶ διὰ 
ποῦτο εἰς πόλεμον' ποῖς "oculo κατέστησαν. "Op- 
γὠς 3) δὲ ἐκαλεῖτο ἡᾗ χώρο 7 did τὰ ὅργια τών Φεῶν, ἢ 
διὰ τὸ ἀργὴν εἶναι, καὶ ὀργᾶν iv αὐτῇ. Dazu das Augde 
burger ΕΦοίίοι 2): 75» ἱερὼν γῆν ὡς ὀργάδα καὶ ἄνετον. 
ἐγεώργου» ol Meyapsız. πάλιν δὲ dg εὐσεβεῖς οἱ ᾿4θη-- 
vaioı ἐξελθόντες ἔπαυσαν αὐτοὺς μόνη τῇ Hr νικήσαν- 
weg. Died wird burd) eine Stelle der Mede περὶ συνεά- 
ἔεως *) beflátigt, wo Demofthenes ber Fehde gegen bie Mes 
garer mit ben Worten gebenft: olov ἃ πρὸς νοὺς καταρά- 
τους Μεγαρέας ἐψηφίσασθα ἀποτεμνομένους εὖν ὁρ- 
Ἰάδα, ἐξιέναι, κωλύσιν, μὴ ἐπιτρέπειν. Died Faktum ges 
hört wahrfcheinlih an ben Ausgang von DI. 107, 2. 





1) utp. t. V. €. 3t. c. 
3) Bol. Harpokr. v. Ὀργάς, G8 war ein Gtüd Land, bos qum Xem» 
ped ber Demeter und ora in GirufiS gehörte, Plut. perit. c. 30. 
"E A ai 5 ιν 8. 
u Iyntp. 11. 6. 
4) 6. 175, 








Ueber die Brandfliftung des Antiphon 


und 


die Zeit des Delifhen Kechtshandels. 





9n. die Reden bed Demofthenes unb Χε[Φίπε mit fletee - 
Sudfidt auf bie Zeitgelchichte ftudirt, bem werben bie feinern 
Beziehungen Mar, welche einem andern, ber in anberer Abs 
fidt fie liest unb ber ba, wo jener lebt, wenn aud) wiebers 
holt, bod) immer nut flüchtig Hineinblidt, fid) nicht fo leicht 
Larbieten. 

Der Athender Antiphon war durch eine Bürgerpräfung 
(διαψήφισις) aus ben Liften der Bürger audgeflogen wor 
ben, hatte fid) zu Spbilippo8 begeben und, wie Demofthenes 1) 
behauptet, ibm verfprochen, die Arfenale der Athender zu vers 
brennen. Da Demofthenes ihn im Pirdeus verftedt fand, 
lieg er ἴθπ ergreifen und ftellte ihn vor die Balliverfamms 
lung. Aefchines aber verwandte fid) für ihn, erklärte, e8 fty 
unverantwortlich in einer Demokratie, unglüdliche Bürger zu 
-mißhandeln und ohne einen WVolföbefchluß in die Häufer eim 
zudringen, unb bewirkte dadurch feine Loslafjung. Doc) ber 
Areoyag, welcher bie Sache erfuhr, ließ ihn wieder verbaften 
unb er wurde hingerichtet 2). — Weil nun Died ber" Areopag 
von Aefchines wußte, gefhab εδ, daß, ald er vom Wolke zum 
Sachwalter für den Delifhen Tempel beim Amppiltyonens 
ταίθε erwählt war, ber Areopag aber nachher hinzugezogen 


1) 8. b. Krone 6. 271 
2) Vgl. Meier u, edm, Xttifd, Proc 6.344. 


unb zur Entfcheidung ber Sache bevollmächtigt wurde , biefer 
ben Uefchines auf ber Stelle entfernte und den Hypereides 
für würbdiger erklärte, beim Amphiktyonenrathe das Wort zu 
führen: und zwar gefchah dies durch bie feierlichfte Art ber 
Abftimmung, indem die Stinmmtäfelhen auf den Altar gelegt 
und hier von ben Stimmmenden binmeggenommen wurden, 
Hppereides wurde auch wirklich an den Amppiktyonenrath abs 
gefandt und fiet damals die Rede, bie. unter bem Stel 
Ankıanos häufig angefübre wird. 

Die ültefie und volftändigfte Quelle für diefe Angaben 
ift Demofihenes in ber Rede von der Krone, wo für lehtere 
auch ein gerichtliches Βειρπίβ beigebracht wird, *) Demos 
fdenes nennt Aefcined Belhügung des Antiphon ein πολί- 
τευµω τοῦ veaviov τούτου unb verbindet damit gleich eine 
andere feiner Handlungen. „Ws nämlich, fährt er fort, Phie 
lipgo$ ben Bpzantier Python umd zugleih von allen feinen 
SBunbeágenoffen Gefandte gefdidt hatte, um den Staat gu 
befhämen und zu bemeifen, daß er Unrecht thue, ba gab ich 
dem Ppthon, ber febr Fühn war unb in überftrömender Rebe 
fib gegen euch ergof, nit nad) unb mid) ihm nicht, fondern 
wideriprah ihm und gab das Recht εδ Staats nicht Preis, 
fondern erwies das Unrecht des Philippos fo deutlich, bag 
Wibit feine Bundesgenoffen fidi. erhoben unb beiftimmten, 
Afhines aber [εί für ibm unb zeugte gegen dad SBaterlanb. 
Wit lügenhaften Behauptungen.” 2) 

Sür alles diefes fehlt am jener Stelle eine nähere Zeits 
bimmung, diefe ann aber burd) Kombination mit ziemlicher 

„| Gmauigkeit gefunden werden. 
εἰ Für das Attentat be8 Antiphon unb ben Delifchen Pros 
| hat biöher, fo viel id) weiß, nur gBiniemsfi ?) die Zeit ges 
— 


| 1) Sg. auferbem Dinard, g. Demofth. 65. 46. Plutardh. Led, b. X 
Bübntr ©. 840 e. unb ©, 850 a. Apolloniod Prooem, in Aesch, 
e as 9k. Spbiloftrat, eb. b. Giopfift. ©. 510. Splut. eb. b, Dis 
mofib. c. 14. 
20 Dtafelben Vorfall erwähnt Demoftgenes in feinem zweiten Briefe 
. 1469, 18. 
3) Comm. histor. et chron, €, 52 ff. Ihm ift Waflermann De 
liibus quas Demostheges oravit ipse €, 2. beigetreten und wo | 
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nauer zu ermitteln verfucht, er (ett beides in ben Anfang von 
91.107. Weniged wird genügen, um bie Unhaltbarkeit diefer 
Meinung barzuthun. 

Nur während Krieg zwifchen Philippos unb ben Athes 
nern geführt wurde, glaubt 9Biniem8fi, habe Xntipbon jenen 
verberblichen Plan fallen fónnen; da nun bie Vorfälle, welche 
Demofthened gíeid) nachher aus Aefchines Leben ermábne, in 
den Zeitraum ded Friedend von DI. 108, 2. Ρἱδ DL. 110, 1. 
gehörten, fo müffe dad Faltum vor dem δε επδ[Φίυβοί. 
108, 2., alfo während ded fog. Amphipolitanifchen Krieges, 
fallen. — Ih glaube gerade ba8 Gegentheil, bag damals 
fein Krieg gemwefen: denn während εἶπεδ foldyen fonnte ber 
König offen gegen Athen zu Werke geben, ba bedurfte ed 
dergleichen geheimer 9tadjflellungen niht. Daß aber mad 
dem Philotrateifchen Frieden die Werhältniffe zwifchen Athen 
und Philippos für feine ber beiden Partheien zufriedenftellend 
waren, ber König keineswegs feine für Hellas Zreiheit vers 
derblihen Pläne und Ränfe aufgab, weiß jeder, der bie Ge, 
fdidte fennt. Selbft aus ber Stelle, wo Demoflhenes jene 
δαξία anführt, fann man fchließen, baf Frieden gewefen, beun 
er fagt hier zufammen, wad Acfchined vor offenbarem Au 
bruch ded Krieges (DI. 110, 1.) Feindfeliges gegen den Staat 
für Philippos αείθαπ habe. 1) 

Einen andern Grund für feine Meinung wid Wintenöf 
in bem Ausdrude νεανίας finden, voelden Demoflhened e 
jener Stelle von Aefchined gebraucht; er glaubt, Aefchined 
müffe damald nod) ein Süngling gewelen feyn. Da Aefchine 
zur Zeit, ald er die Rede gegen Zimarhyos hielt, im Aöfen 
Sabre ftand 3), fo war er DI. 97,3. geboren und OL 107,1. 
fhon 39 Sahre alt, mithin über bie Sünglingsjahre Dinast 





unter andern unglüdtidjer Weife aud) durch tiefe alta bie Be 
bauptung des Demofthenes widerlegen, εδ babe von ber . 
eerie feine eino[djaft zwilchen ihm unb Aefchines Statt gh 
nben, 
2 xs 2n d. €. 74. Gr fatte damals f 
ef. g. &imatd). €. 74. Gr batte damals fi graue 
als Demofthenes die Rede für Ktefivhon hielt hri 
Aefchines bereite 60 Sore. | προ it, de τα 
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Der Ausdrud veavíac bezeichnet aber an jener Stelle, tole 
aud $85db 1) bemerkt, einen hochfahrenden, feden, δει 
mütbigen Menfchen unb darf nicht auf d Lebensalter des 
Aefchines bezogen werben. 

Die Gründe, worauf nun für beide falta die richtige 
Beitbeftimmung zu bauen ift, find folgender 

1. Achhines $Befdütung be8 Antiphon fanm mur in 
eine Seit mad) bem Philofrateifchen Frieden gehören. Bis das 
bin verfoct nämlich Aefchines diefelbe Sache, wie Demofipes 
nes; mod) DL. 108, 1., zur Zeit der Eroberung von Olynthos, 
bat er im Peloponnes zum Kriege gegen Philippos aufges 
zeigt ?); erft bie perfönliche Bekanntihaft mit bem freumbs 
lichen und reichen Könige änderte feine politiihen Grunde 
[ά8ε, 3) Wie Demofthenes jeden Schritt, ben Philippos nad) 
bem Frieden feinem Ziele näher that, beobachtete und benußte, 
um überall Miftrauen und Haß gegen ihm zu weden, fo 
vertrat Aefchines feit der Stüdfebr von ber zweiten Friedends 
gefandefchaft (13. Stirophor. DI. 108, 2.) ba& Makedonifche 
Intereffe unb von biefer Zeit an batirt bie Feindfchaft amis 
hen beiden Rednern, *) Gleich) nad) feiner Rüdkunft aus 
Makedonien täufchte er die Athender über bie Abfichten be& 
Königs bei feinem Vorrüden gegen Pholis. Als DL. 108,3, 
Gefandte des Philippos unb der Sbefjaler nad) Athen tamen, 
welhe vom Volke ein Pfephioma verlangten, daß Philippos 
Amppiktvone fep, flimmte Φε[Φίπεδ allein von allen Rebnern 
ihrem Antrage bei. *) Und in ber Rebe gegen Φἰπιαιῴοὸ 9) 





1) Ueber den Plan d. Atthis b. Philocher. €. 21. Not. 4. fügl. Des 
nm » b. Krone ©. 329, 93, unb Dij? Grflárung gu bits 
fer Stelle. 

3) Dem. π. παραπρ. ©, 344, 4. unb 438, 

8) Binierosfi widerfpriht fid) felbft. ©. ὃν behauptet ers "— 
habe DI. 107, 1. ben Antiphon befhügt, unb €. 79. heißt es: 
Aefdyines fe) DI. 108, 1. adhuc osor Philippi gemefen, — Ditrs 
pud fäut bie €. 52 ff. vorgetragene Meinung ín fid) felbft aus 
jammen, 

4) Dem. π. παραπ. ©. 109, 26. Bl, €. 345, 1. 66, 388. 

B) Dem. s. zugun. ©. 375, 9. 

6, €. 166. Vielleiht PY dies auf die erfte Gefandtfchaft Ld Königs 


fad) dem Frieden DI. 108, 8, zu begiehen, 
19 * 
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'fagt er felbft: ben Philippos aber lobe ich jegt wegen feiner 
Gutes verfünbenben Erklärungen, unb wenn er in den Cha 
ten gegen und berfelbe feyn wird, ber er jet in. feinen ευ 
beißungen ift, fo wird man ihn zuverläffig und gern (oben 
fónnen. . 

2. Antiphon war durch eine Bürgerprüfung ausgeffofen 
worden. 2) WBürgerprüfungen fanden nicht febt häufig flatt. 
Die einzige, von der wir im Demofthenifchen Zeitalter wifs 
fen 2), und deren auch Aefchined in den Reden gegen Sbimate 
do8 unb über bie Zruggefandtfchaft gedenkt®), οε[Φαθ unter 
bem Archon Ardiad DI. 108, 3. Ohne allen Zweifel ift in 
Folge biefer Antiphon feines Bürgerrechtes beraubt werden: 
er begab fich hierauf zu Philippos und wollte (id) aus Grbits 
terung über bie ipm wiberfabrene Schmady an Athen rächen. 
Sein Attentat ἔαππ daher nur in eine Seit nad) DL. 108, 3. 
gehören. 

3. Der Delifhe Rechtöhandel iff jünger ald bie Abf 
(ung der Rede gegen Simardjos. — Der Areopag bob das 
SDfepbi8ma, wodurd Aefchines zum Sachführer Athens in be 
Anfprücen auf Delod ernannt worden war, auf, weil er ihn 
für unmwürdig bielt und ermwählte flatt feiner den Φορειείδεδ. 
«n ber Rede gegen Timarchos *) bält Aefchines den Ride 
tern den Areopag als Mufter des gerechteften Gerichtöhofes 
vor, „Die Wahrheit wird nad) bem Wahrfcheinlichen aufge 
funben. Nehmt di$ Beifpiel den Areopag, von allen bel 
gründlichfte Geriht im Staat, Denn ich babe noch vor 
turzem Viele gelehen, bie vor biefem Gerichtähofe fepe gut 
fprachen und Zeugen vorführten, und dennoch überführt wur 
ben; von Andern hingegen weiß ich, bie, obwol fie febr (diiedi 
redeten und Feine Zeugen aufmeifen fonnten, bod) gewannen. 
Denn nicht nad) ber Rede allein, aud) nicht nady ben Seg 
niffen, fondern nad) bem, waà8 (ie felbft wiffen unb geprift 








1) Dem. v. d. Krone a. a. D. τὸν ἀποφηφιςθέντα ”. 

2) Clinton Fast. Hellen. ©. 151, 8. unb ον in der των 
über Philochor. zum 6ten Buche, | 

3) Xefdy. 6. Simard. 6. 99. x. παραπρ. 6. 345, 

4) ©. 113. 
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baben, geben fie ihre Stimme. Deswegen (lebt dies Gericht 
fortwährend in gutem Rufe im Staat, — 9tad) berfelben 
Seife fällt auch ihr, Athender, euer Urtheil.” 

Ein foldhes Lob würde wahrlich Aefhines bem Areopag 
nicht gefpenbet haben, wenn er felbft fion von biefem Gier 
richtöhofe für unwürdig erklärt worden moáre, in ber Delifcen 
Angelegenheit das Wort für Athen zu führen. ber ließe πώ 
benfen, ba er burd) ein folches Lob das Urtheil des Arcopag 
in einer Sache,” deren Entfbeidung noch [Φπεδίε, habe bes 
fiedjen wollen. 

4. Die andere Zeitgränge, über melde wir beide afta 
nicht Dimausriden dürfen, bietet vieleicht Demoflpenes Stebe 
über bie Zruggefandifchaft. Es fheint nämlih, daß Des 
mofthened in folgender Stelle darauf hindeute: „Won bent 
Auftritte im Pirdeus, ber noch ganz jüngft gefhah, wißt ihr, 
unb wie er, ba ihr ibn nicht al& Gefandten abgehen faffen 
wolltet, fchrie, daß er bie Eisangelie gegen mid) erheben und 
mich verklagen wollte. Doc; dies wäre ber Anfang langer 
und vieler Kämpfe und Reden.” — Weshalb aber bricht 
Demofihenes mit diefen Worten plöglic von einer Gad ab, 
deren offene Darlegung Πε[ώίπεδ Charakter und feine Θεία: 
dung gegen den Staat noch mehr- ins Licht gefeót haben 
mürde, Demofihened Verfahren gegen Antiphon war febr 
auftofratifch 2); dadurch, daß er einen Menfchen verhaften 
lg, ber vom Wolke freigefprochen war, hatte er beim Wolke 
"nfog erregt, Klug vermeidet er, näher auf einen Gegen: 





1) €. 406, 6. τό τοῖννν πελενταῖο» ἴστε δήπου mau» ἐν equus, 
δὲ αὐτὸν oix εἰᾶτε πριεβεύειν, βοῦντα ὡς εἰταγγελῖ µε καὶ γρὰ- 
καίτοι παῦτα μέν ἐστι μακρῶν καὶ πολλῶν 
ἀρχή. €. 423, 21. Sollte man einwenden, taf in 
ben Worten or αὐτὸν οὐκ εἰᾶτε πρεοβεύειν (sc. ὦ ἄνδρες Adnraion) 
der Delifdje 9tedjtépanbr[ nicht grmeint fen, weil nid) das Wolk, 
fondern ber Arcopag dem Aefcyines die Führung diefes Proceffes 
genommen hat: fo bebenft man, baf ja baé Bolt, madjbem es den 
Aefchines ermwählt, wahrfcheintich auf Ginfprud) brà Demofigenes ) 
die Entfheidung darüber, ob er als Gefandter an ben Amphiktyos 
nenzath abgehen [ollte, dem Ἄτιοραρ übertrug, 
3) Plut, geb. b. Dem, c, 1d. Iyodgu 0° ἀρισιφιρατικὸν αὐτοῦ πο- 
Airvpa. xai τὸ igi ᾽άντιφώντος, 
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fand einzugeben, ber leicht den Unmillen ber Richter gegen 
ihn erregen Eonnte. 

Arfchined Nede gegen Timardhod ift DI. 108, 3. ge 
forochen. 1) Demoftpenes zweite Philippifa [e&t Dienys 





1) Man Tann nur zwifhen bm 3 atre DI. 108, 3. 4, wunb DL 
109, 1. fhwanten. Das Sabre felbit hat bisher Niemand mit Bes 
ftimmtfeit erwiefen. XZaylor (praef. ad Timarcheam €. 24 f. δὲ. 
fagt: Quo anno acta fuerit haec causa contra 'Timarchum nulii 
diserte proditur. — Certe post Olymp. Οἱ. 108, 2., qro tempore 
Athenienses legatos ad Philippum denuo miserunt pacis confiz- 
mandae gratia et ante Olymp. 109, 2., qno Demosthenes adver- 
sarium insimulavit. Seife fand in zxanlor'8 Nachlaß: Oratio haec 
habita Ol. 108, 9. Corsini Fast. Att. Ill. 169. —  Glinton (Fast. 
Hellen. €. 151.) unb $85d6 (in der Abhandl, über Spbilod). gum 
6ten Buche) fe&en bie Bicbe in DI. 108, 4., ohne jebod) einen 
Grund hierfür anzugeben. Brüdner (König Philipp τε, &. 998. 
Anmerk. 57. Vgl. €. 121.) will fie, wie e$ fcheint, nod) fpäter, 
alfo in Dt. 109, 1. fegen. Weftermann (Geld. b. fBerebtf. $. 59. 
€. 116.) behauptet: fie fey DL. 109, 4. gefprocdhen, aber an eier 
andern Stelle (De litibus quas Dein. oravit ipse €. 51.) vermutet 
et aus einem Grunde, der jedoch nicht entfcheidet: fie fto DL. 108, 3. 
gehalten. — Der Beweis nun für das Jahre DL. 108, 3. ift fols 
gender. Zimardyos hatte als 8atbsmitglieb (βουλεύῦων) bel 
Spftpbiéma beantragt: ἄν τις ὡς Φίλιππον 011a aye» alg n σκενη 
σριηρικά, θάνατον eivai τὴν ζημίαν, Daß biefer Worfchlag wäh 
send bes Kriegs mit Philippos (ἐν τῷ noleue πρὸς Φέλιππον) gts 
madjt feo, fagt Demofthenes ausdrüdlich π. παραπρ. €. 433.,, and) 
bat ein folcher Antrag nut während εἶπεν offenen Kriege einen oet 
nünftigen Grund. Der Krieg zwifchen Athen unb Philippos wurde 
aber durch ben Philokrateifchen Frieden DI. 108, 9. d. 19. Gfaptetel, 
beendigt, fololid) muß bet Antrag nod) vor diefem Datum gehe 
ben feyn. Aus den Worten des Xefdjines (g. Zimardy. €. 105 {) 
ὅταν οὗτοσὶ (sc. Tíuagyoc) i» «€ δήμο ἀναβὴ ἐπὶ τὸ Anne, ael 
4. βουλή, ore ἑβούλευσε πέρυσιν, sj ἐὰν μνησθὴ 
ἔπισχευις ἢ πύργου, ἢ ὡς ἀπήγετὸ πού τις, εὐθὺς ἐγελᾶτε καὶ - 
εβοᾶτε, καὶ αὐτοὶ ἐλέγετε τὴν ἐπωνυμίαν τῶν ἔργων, une 
αὐτφ' καὶ τὰ μὲν πολλὰ καὶ παλαιὰ Lac“ Tann man fchließen, wj 
«ἰπιατώοῦ ín dem Jahre vorher, al8 diefe Worte gefprod)ta wur 
den, Rathemitglieb gemefen. Da nun ferner XAefchines bie η 
gegen «ἰπιατώοῦ jebenfali8 nur einige Zeit nad) bem Gfiropier. 
DI. 108, 2. erhoben haben Tann, fo folgt aus allem biefen , bj 
Zimardhos um DL. 108, 2 unb zwar nod) vor bem Giapbrb. «Ji 
$tatbsmitglieb jenen Vorfchlag gemadjt unb Xefdjine& bie Jtebé 
gen Gimardjo8 im folgenden Jahre DI. 108, 3. gebalten habe. 
diefes Sahe fprechen außerdem Aefchines Worte &. 99, yeyo 
Διαψηφίσεις dv τοῖς ὀήμοις, was eben in bitfem Jahre gefheh 
Wäre bit Rebe, wie Clinton meint, OL 108, 4. gefprochen, (0 
hätte Acfchines wol πέρυσε y. d. hinzugefegt. Derfelben ade gb 
denkt er π. παραπρ. ©. 345. mit ben Worten: ὃς ᾖσαν el 
θιαψηφίσως. Gbendafelbft ©. 844. ruft ex aud) den Athendem bie 
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fío8*) in O1. 109, 1. unb die beiden Neben Über bie Truggefandts 
fdaft find drei Jahre nach ber zweiten Friedendgefandtfchaft 
und zwar ba Dionyfios- fie DL. 109, 2. zumeist, mof zu Ans 
fange biefe$ Jahres gegen Herbft gehalten. ?) Mach ber 
Rüdkehr ber zweiten Friebensgefandtichaft DI. 108, 2. 68. 
vopbor. beabfichtigten Limarchos und Demofthened den Aefchiz 
ned wegen Είτε verwalteter Gejandtichaft zu belangen, bod) 
diefer fam feinen Gegnern durch die Schrifttlage ἑταιρήσεως 
gegen TimardoS zuvor, worin er fiegreich bewies, bafi biefem 
wegen unfittlihen ebenswandels das Net, als Volfsrebner 
aufzutreten, genommen werben müffe. Zimarchos verfiel in 
Atimie. *) — Sur Zeit al Demofthenes bie zweite Philippika 
hielt, war nod) feine gerichtliche Klage gegen bie Gefandten 
erhoben, Erft er tritt am Schluffe diefer Rede *) mit bent 
Antrage hervor, fie vor Gericht zu ziehen. Und gleich darauf 
αὐοῦ aud) Hypereides die Eisangelie gegen Philofrates. 3) 
Diefer erflärte (ib felbft für fehuldig, indem er, ohne dag Urs 
teil der Richter abzuwarten, freiwillig Athen verließ. — Ich 
möchte mun annehinen, daf ber Delifche Ῥτοτεβ auf der Frühs 
lingsverfammlung der Amphittyonen Dt. 109, 1. ober fpätes 
fln$ auf der Herbjiverfammlung Dt. 109,2. verhandelt more 
den (ευ. Weshalb brachten aber gerade damals bie Des 
lier ihre Klage gegen Athen an den Amppiktyonenrath und 
warum wurde $ppereibeó [αι Aeichined zum SSertbeibiger 
wählt? Nach Beendigung des Phokifhen Kriegs war Phie 


BVerurtseilung bes Zimardjos ins Giebüdjtnif zurüd, als eine wes 
migftend einige Zeit vergangene Gadje. — Daß die Athender, wit 
man aus ber oben angezogenen Stele b. χι[ώ. g. Tim. €. 103. 
fibt, DI. 108, 2. an bie Xuébefferung der Gtadtmauern und 
Skpürme badıren, beftätigt bit in der Abhandlung über bit erfte 
Philipp. b. Demofth. vorgettagene Meinung, daß bet Krieg nod) 
DI. 108, 2. fortgeführt wurde. 

1) Brief an Amm. ©. 123. Gylb. 

9) Inhaltsanz. zu Dem. m. nugang. C. 338. μετὰ τρία day. Diefe 
3 Jahre waren im Stirophor. DI. 109, 1. abgelaufen. 

3) Dem. m, παραπρ. ©. 423, 17. η 

3) Ban. s. πορωαρ. ©. 316, 16. νε δή ka eir 
) Dem. x. παραπρ. €. 376, 16. ἴστε δήπου πρῴην, or εἰσήγ- 


quier Taaglöns eive, aja, g nf, © KON. 


6. Dem. 





(íppo8 in ben Rath der Ampbiltyonen aufgenommen unb bie 
meiften der ampphiftyonifchen Vollsflämme, wie bie Cheffaler, 
Zhebäer, Doloper, Aenianen, Phthioten waren mit ihm vers 
bündet ober befreundet 1), da3 Makedonifche Sinterefje waltete 
vor, Athen ftand bier faff allein. Damals αἴ[ο fonnten bie 
Delier boffen, ihre Anfprüche gegen Athen vor ben Amphils 
tyonen fiegreich durchzuführen. Die Athenäer aber beburften 
εἶπεν Sachmalterd, defien antimafeboni(de Gefinnung unjmels 
felhaft war. Als ein folcher batte fid Hypereibeö burd feine 
Klage gegen Philofrates erwielen. — Mud) bat ohne Zweifel 
Hpypereides in feiner Amphiltyonifhen Rede Athens Recht an 
das Delifche Heiligthum würdig vertheidigt und ben Sproceg 
gewonnen. 

Aus dem Auftreten des Python zu Athen, auf ba8 Des 
mofthenes in der angezogenen Stelle der Rede von der Krone 
gleich unmittelbar nachher zu fpreden kommt, läßt fid) für 
bie Zeit des Delifhen Nechtspandel3 nidt8 mit Sicherheit 
folgern. Der Byzantier Python 2) war ein febr gewanbter 
Redner, der fi an Philippos Hofe aufbielt 3) unb beffen 
fid der König mehrmals in feinen Unterhandlungen mit Athen 
bediente. *) DL. 109, 4. wurde er von ibm nad) Athen ges 
(didt unb trat bier in einer S3olf&veríamm(ung auf. Den 
Inhalt feiner damaligen Rede theilt der Werfafler der Rebe 
über Halonefos mit. Er machte namlidy ben Athendern fBor, 
würfe, bag fie den König verläumdeten, unb da er bod) ip 
nen Buted zu erzeugen rmoünfde und vorzüglich) nach ihrer 
Freundfchaft firebe, felbjt dies verhinderten, indem fie bie Res 
ben der Sylophanten mit Beifall hörten. Wenn died nod) 
ferner gefchehe, müfle das feine Gefinnungen gegen fie áns. 
bern. Python verlangte alfo, bag bie Redner nicht auf ben 





1) Dionyf. t. Halil. Brief an Xmm. €. 193. 

9) 6ιεῖαι über ipn f. in Vömel’8 Ausg. der Philipp. IT. Prolegg. 
€. 2011. und ín Sacobé Otaatéreb, b. Dem. 3. Ausg. €. 819. . 

8) Acich. π. παραπρ. €. 294. 

4) Ulpian €. 101. zu Demofth. s. παραπρ. &. 875. behauptet, us 
thon fey aud) unter den Gefandten gewefen, bie DL. 108, 3. nad) 
Athen tamtn, um bie Zuftimmung bes 3Bolft8 gu ben Xmpbietpontas 
Befchlüffen gu verlangen. 
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Frieden fchmähten, benn e$ fep fein Grund vorhanden, ihr 
aufzulöfen, wenn aber etwas darin nicht recht wäre, fo möchte 
man bies verbeffern, indem Philippos Πε thun werde, was 
bie Athender hierüber befchlöffen. — Seine Rede fand beim 
$8olfe Beifal. *) Wil man num, wie Winiewsti und $85: 
mel getan. haben ?), die Erzählung in ber Nede vom Strange 
gerade auf biefem Vorfall beziehen: fo müßte man, was in 
der Mede über Halonefos von bem Beifall ber Athenäer ges 
fagt wird, auf die Suflimmung des Xefchined und etwa feis 
ner Anhänger befdjránfen, und annehmen, daß, nachdem ys 
thon von ben Athendern beifállig angehört, Demoflhenes. aufges 
treten fey und fo madjbrüdiid) Athens Nechte vertheidigt und 
den Python widerlegt habe, daß hinwiederum Philippos Ges 
fenbte ihm beiftimmten. Hierauf würde dann Hegefippos im 
derfelben Volkverfammlung das Pfephisma über bie Vers 
befferung ber Friedensartitel durchgefegt haben 3), námlid) 
daß beide Theile ba& Ihrige behalten *) unb aud) bie übris 
gen Hellenen, bie an dem Frieden feinen. Theil haben, frei 
‚und autunom feyn und (allá Jemand fie befriege, von bem 
Theilnehmern am Frieden Beiftand erhalten follen. 5) G8 
it dies zwar nicht ohne alle Wahrfcheinlichkeit, jebod) aud) 
nicht frei von erheblichen Bedenken. 9) Wenn aber Wins D 





1) Rede üb. Halon. 66. 81. 82.- 

3) Win. a a. D. €. 139. Bömel Prolegg. in Philipp. II. & 25 f, 

3) ἐπανορθώσασθαι τὴν εἰρήνην, Dem. m. zugang. ©. 398, 10. 

4) ἱκατέροις Ίχειν τὰ ἑαυτῶν. Rebe über Φαίοπ. ©. B1. In bem 
Bricden des Philokrates hieß e8 ἑκατέρους ἴχειν ἃ ἴχουσι, 

ϐ) Rede über Haton. ©. 84. Um bie Beftätigung diefes verbefferten 
Zriedeng von Philippos zu erlangen und gugltid) in Folge deffelben 
Amphipolis und Halonejos als das Gigentbum der Athender zus 
züdzufordern, wurde $tgtfippo8 mit andern Gefanbten nad) Mas 
tebonien abgefchicttz allein diefe Gefanbtfdjaft wurde ungnädig vom 
Könige empfangen ( Dtm. m. παραπρ. ©. 447, 9.) unb der ders 
defferte Frieden nicht befhworen. (Dem. a. a. D. ©. 404, 98, 
καὶ ἀνώμοτον εἶναι τὴν ερήνη», Diele Ote hat Meiste do 
Hyperb. 11. €. 42. richtig erklärt: elg. ἀνώμοτος pertinere vide- 
lur ad ἐπανόρθωσιν pacis factam circa Οἱ, 109, 1.) Bald darauf 
fdjidte er eine neue Gefanbtfdjaft mit einem Briefe nad) Athen und 
bei biefer Gelegenheit ift die Rebe Aber Φαἴοπε[οῦ gefprodyen. 

6) Diefe fehe man bei Brüdner König eu 6. 218. unb in Difs 
ftn$ Ausgabe ber Rede v. b, Krone ©. 308. ‘ 


nm 
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nievsfi 1) und Bömel nod) weiter geben und glauben, bie 
zweite Pbilippita fep eben jene Rede gegen Python: fo müfs 
fen wir dies entichieden verwerfen. Die δε, moburd) Des 
mofthened den Python widerlegt zu haben fid) rühmt, konnte 
vorher nicht von ibm aufgefchrieben feyn, fondern ift auß bem 
Stegreif geiprochen worden, mithin nicht auf und gefommen; 
auch enthält die zweite Philivpifa gar feine Beziehung auf 
Python und beffen Antrag, bie SBerbefjerung deö Friedens. ?) 

Acihines Einverftändnig mit Antiphon und bas Urtheif 
ded Areopag gegen ihn find für bie Beurtheilung feines Chas 
rafterd von großer Wichtigkeit. Demofthenes fagt: der Areos 
pag babe ihn ald einen SBerrátper und übelgefinnten Menfchen 
zurüdgewielen. Wie fchaudert Φε[Φίπεό nod) DL. 109, 2. 
vor der Belchuldigung be8 Verrathed. „Bei einer folhen Ans . 
Mage, fagt er 3), müßte id wie ein Wilder erfcheinen unb 
obne Liebe im Herzen, der fid) fhon zuvor mit mandyen ans 
dern Vergehen beladen hätte.” Allerdings iff feine Schuld 
nicht fo groß, wie und Demofthenes glauben machen will, 
und namentlid) möchte der Vorwurf, bag er erfauft von Phis 
lippod den Krieg gegen Amphiffa entzündet und hierdurch dem 
Könige zur Unterjohung von Hellad den Weg geöffnet habe, 
burd eine genau chrönologiihe Darftelung der Greignijje 
zum großen Theil von Aefchine® binweggenommen werben, 
aber das Urtheil des Areopag fann man nicht für ungerecht 
erklären. 


38ufa S. 
Diefe Bemerkungen waren bereitd niebergelchrieben, al 
Ich zu meiner großen Freude erfuhr, bag Bödh in ben 1836 
gedrudten Abhandlungen ber Berliner Atademie für Antiphons 


* 





1) X. a. D. ©. 110. 

2 Wahrfcheinlicher ift e8, bap bie zweite Spoltippifa in Gegenwart 
der Speloponnefifdjen Giefanbt(djaft gehalten worden ift. "Die Solids 
pectus dr worin Demoftp. ben Python widerlegte, nennt et 
9, Briefe €. 1469. τὴν πρὸς Ιύθωνα vor Bularssar ἐκκλησίανο 

3) x. παραπρ. ©. 319. 
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Anfhlag unb ben Deliihen Proceß eine Beitbeftimmung ers 
mittelt habe, die von ber hier aufgeftellten nicht febr abweiche. ^) 
Seine entfpeidenden Worte bierüber find folgende: „Wie wir 
wiffen, ift aber eine bedeutende unb in biefem Zeitalter bie 
einzige VBürgerprüfung unter bem Archon Archias DI. 108, 3; 
gehalten morden; e$ leidet feinen Zweifel, bafi Antipbon eben 
in diefer ausgeftoßen wurde. *) Sein Anfhlag auf die Aihes 
nifhen Werfte dürfte aus Erbitterung hierüber nicht 
longe bernach gemacht worden feyn; und jedenfalls erfolgte 
die Verhaftung de3 Antiphon vor ber Anmefenheit be8 Bis 
jontierá Python zu Athen, melde DI. 109, 1, erfolgte. '*) 
Endlich leitet ber Zufammenhang\der Begebenheiten babim, 
daß die Ernennung des Hppereides zum Sachmalter wegen 
Sos nicht lange nad) ber Verurtheilung des Antiphon fid) 
eräugnet hatte, Der Rechtsbandel möchte alfo febr bald oder 
vielmehr gleih mad) DI. 108, 3., vieleicht fogar in biefem 
Jahre felbft vorgefommen feyn.” ] 
Au [ει halte id) bie Mitteilung meineó Xuffatge nicht 
für-ganz überflüffig. t - 





1) Erklärung einer Attifjen Urkunde über δα Vermögen bes Apols 
linifden Helligtbums auf Delos (6. 11—13. 

*) „Diefe Sufammenftellung unb die Anwendung auf den Deliidhen 
Stedjtébanbel habe ich bereits in ber Abhandlung über Philochros 
(gum 6. Buche) gemadt.'^ 

*) „Uber NM aitbrftimmung f. SBinitinéti Comm, in Dem. de cor, 
6. 138 f." t 





CKornanbes8 über Philippus. 


ls ben vielen, burch bie ganze alte Literatur aerffveuten 
Notizen, welche für bie Philippifche Gefchichte bisher völlig . 
unbeachtet geblieben find, findet fid) aud) eine bei Iornans 
des 1) in feinem Werke de rebus Geticis, Nach ber Lesart 
zweier vortrefflicher Heidelberger Handfchriften, aus denen 
Gruter in feiner Ausgabe der scriptores historiae Augustae 
eine wenig gefannte Gollation gegeben bat, lautet fie alfo ?): 

Philippns qnoque, pater Alexandri magni, cam Gotbis 
amicitias copulans Medopam 3), Gothilae *) regis filiam, acce- 
pit uxorem, ut tali affiuitate roboratus Macedonum regua fr- 
maret. qua tempestate, Dione historico dicente, Philippus im- 
opiam pecaniae passus, Odyssitanam :*) Moesiae civitatem in- 
etruclis copiis vastare deliberat, quae tunc propter viciniam 
'Tomes *) Gothis erat subjecta. unde et sacerdotes Gethorum *) 
ili, qui pii vocabautur, subito patefactis portis, cum citharis 
et vestibus candidis obviam sunt egressi, patriis *) diis, nt sibi 
propitii Macedonas repellereot, voce supplici modulantes. quos 
Macedones sic fiducialiter sibi occurrere contuentes etupescunt; 





1) Sinis sichtiger Sorbanes: ο, 50, Iefen bie codd, Palat. Jor- 


uu 


b 6: "tient der eine cod, Palat, unb bie Ausg., ber andere hat Me- 
orum. 
4) €o b. Xug., bit codd, Gadilae. | 
D. Ausg. Udisitanam. 
à $9. Ausg. Thamyris, Thamiris. 
Ü ea t Ausg. Gothorum aliqui, illi. 


ußg. paternis, 
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et, si dici fas est, ab inermibus terrentor *) armati, nec mora, 
solnta acie qnam ad bellandum ?) coustruxerant, non tantnm 
ab urbis excidio removere, verum etiam et quos foris fuerant 
jere& belli adepti reddiderunt foedereque inito ad sua re- 
versi sunt, 

Sornandes hat das Werk beó Senatord Caffiodorus de 
origine actibnsque Getarum, welches zwölf Bücher umfaßte, 
in einen Auszug gebracht, jebod fo, daß er felbft aus Gries 
diíden unb Römifhen Schriftftellern Einiges, was er für 
pajfenb hielt, hinzufügte. 3) Die angezogene Stelle iff ohne 
Bieifel zu legterm zu rechnen, denn ber bedeutende chronolos 
giíde Irrthum, welchen er gleich darauf begeht 4), beweist, 
wie (Φπναῷ feine Kenntnig ber claffifchen Gefichte fey und 
ift wol nicht dem Gaffiodorus aufzubürden. 

Die urfprünglide Quelle, woraus bie Notiz über Phis 
fippus flammt, ijt Sio, ber die Gefdichte der Geten in Gries 
Hilher Sprache, Γετικὰ, bearbeitet hat. Man fan. zweifeln, 
ob hierunter Sio Caffiod ober δε[επ mütterlicher Großvater, 
der geiftreiche Prufäer, Chryfoftomos, verftanden werden müffe, 
der unter Domitian dad Land der Geten bereiste und an Ort 
und Stelle Grfunbigungen über ihre Sitten und ältere Ges 
féibte einziehen fonnte, Philofratos im Leben der Sophis 

1) D. Ausg. tenentur, 
8) D. Ausg. ad bellum, 


8) 6. f. Vorrede: nonnulla ex historiis Graecis ac Latinis addidi 
na iniium finemque et plura in medio mea dictione 


4) r^ ον nämlidy alfo fórt: quem dolum post longum tempus. 
reminiscens egregius Gothorum ductor Sitaleus centum quinqua-* 
ginta virorum millibus congregatis (vgl. Ihukyb. II, ο, 98.) Athe- 
niensibus intulit bellum adversus Perdiccam , Macedoniae regem, 
quem Alexander apud Babyloniam ministri insidiis potans interi- 
tum Atbeniensium principatui hereditario jure reliquerat successo- 
Tem. magno proeliu cum hoo inito Gothi superiores inventi aunt z 
et sic pro injurm, quam illi in Moesia. dudum fecissent, isti in 
Graeciam discurrentes cunctam Macedoniam vastavere, Q8 ift 
dies eine feltene Verwirrung biftori[djer fatta. Hier ift ohne 3motis 
{εί ber Zug des Dpryferkönigs Oitalfe& gemeint, in beffen 
fid) aud) Geten befanden, (Zhutyd. ΙΙ. 98-100.) Aber Jornans 
des vermechfelt den König von SXalebonien Sperbilfa$, den Bohn 
des Altern Alerander, mit bem Reichsverweier Sperbiffaé uub Xie» 
anders des Großen Nachfolger und ha auf Iegtern eine Wege 
brnbeit, die über hundert Jahre früher geichehen gl 
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fland einzugeben, ber leicht den Unmillen ber Michter gegen 
ihn erregen Eonnte. 

Uefchined Nede gegen Timardhos ift DE 108, 3. ge; 
fprochen. 1) Demoftpenes zweite Philippifa feGt Dienye 





1) Man fann nur zwifhgen bm 3 Sabren DL. 108, 3. 4. unb DIE, 
109, 1. fhwankten. Das Jahr felbft hat bisher Niemand mit Bes 
flimmitpeit erwiefen. Zaylor (praef. ad Timarcheam €. 94 f. 8. 
fagt: Quo anno acta fuerit haec causa contra 'Timarchum nulli 
diserte proditur. Certe post Olymp. Ol. 108, 2, qro tempere 
Athenienses legatos ad Philippum denuo miserunt pacis confir- 
mandae gratia et ante Olymp. 109, 2., qno Demosthenes adrer- 
sarium insimulavit. NReiske fand in Zaylor’d 9tadjlaf: Oratio baec 
babita Ol. 108, 2. Corsini Fast. Att. IU. 169. —  Gliintom (Fast. 
Hellen. €. 151.) unb Böddh (ín der Abhandi. über Spbitody. m 
6ten Bude) fe&en die Rede in DL. 108, 4., obne jebod) 
Grund Hierfür anzugeben. Brüdner (König Philipp zc. €. 998. 
Xnmerf. 57. Vgl. €. 121.) will fie, wie es fcheint, nod) fpäter, 
alfo in Dt. 109, 1. fegen. Weftermann (Gefd). b. Berebtf. 6. 
€. 116.) behauptet: fie fey DL. 103, 4. gefprocdhen, aber an einer 
andern Stelle (De litibus quas Dem. oravit ipse &. 51.) vermutet 
er aus einem Grunbe, der jedoch nicht entfcheidet: fie feo DL. 108, 3. 
gehalten. — Der Beweid nun für das Jahr DL. 108, 3. iR feb 

ender. — Ximardjos hatte als Rathemitglied (βουλεύων) bei 
fephisma beantragt: ἂν τις ὡς Φίλιππον ὅπλα aye» 41 4 exe 
εριηρικά, θάνατον εἶναι τὴν Inular, Daß biefer SSorfd)fag wäh 
send des Kriegs mit Philippos (ἐν τῷ πολέιῳφ πρὸς Φ(λιαππον) ge 
madıt feo, fagt Demofthenes ausbrädlicdh π. παραπρ. (6. 433., exd 
bat ein foldyer Antrag nur während eines offenen einen 
nünftigen Grund. Der Krieg zwifchen Athen unb Phllippos wurke 
aber burd) ben Ppilokrateifchen Frieden DL. 108,2. b. 19. 
beenbigt, folglid muß ber Antrag noch vor biefem Datım 
ben feyn. Aus ben Worten bes Aefchines (9 Iimard). 6. 103 
ὅταν οὗτοσὶ (sc. Tíuagyoc) ἐν τῳ drum ü»of ἐπὶ τὸ Au 
4. βουλή, ὅτε ἑβούλευσε πέρυσιν, dj ἐὰν µνησθὴ 
ἔπισχευις 9$ πύργου, ἢ ὡς ἀπήγετὸ πού τις, εὐθὺς 
ῥβοᾶτε, καὶ αὐτοὶ ἐλέγετε τὴν ἐπωνυμίαν vov ἔργων, 
αὐτῷ καὶ τὰ μὲν πολλὰ καὶ nalası ἑάσω. Tann man f 
SLimatdjo8 in bem Jahre vorher, als biefe Worte gef, 
ben, Rathemitglied gewefen. Da nun ferner Xefd)ines 
gegen Kimardhos jedenfalls nur einige Zeit nadj bem 
DI. 108, 9. erhoben haben Tann, fo folgt aus allem tiefe, 
Zimardhos um DI. 108, 2 und zwar nod) vor dem bg η «i 
Rathsmitglied jenen Worfchlag gtmadjt unb Aefchines bie 
gen Zimarcho® im folgenden Jahre DI. 108, 3. ος "ten habe. d 


$ 


an 


H 


£ 


benit er x. παραπρ. ©. 345. mit den Worten: dv ᾖσαν el 
θιαψιφίσως.  Gbtnbafelbft €. 344. ruft ex aud) ben Athenden We 
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fiost) in O1. 109, 1. unb bie beiden Neben über bie Eruggefanbts 
fdaft find drei Jahre nad) ber zweiten Friedensgefandifchaft 
und zwar da Dionyfios fie Σο. 109, 2. zumeist, wol zu Ans 
fange diefes Jahres gegen Soerbft gebalten. ?) Nach ber 
Rüdfehr ber zweiten Friedensgefandtihaft DI. 108, 2. 6Η. 
vopbor. beabfich tigten Zimarcho8 und Demofthenes den Uefchis 
nes wegen unten vermalteter Gefandtichaft zu belarigen, bod) 
diefer fam feinen Gegnern durch die Schriftllage ἑταιρήσεως. 
gegen Simardjoó zuvor, worin er fiegreich bewies, daß biefemr 
wegen unfittlihen Lebenswandelö das Necht, als Volksrebner 
aufzutreten, genommen werben müffe. Zimarchos verfiel in 
Atimie, *) Sur Zeit al Demofthenes bie zweite Philippika 
hielt, mar nod) feine gerichtliche Klage gegen bie Gefandten 
erhoben, —Grft er tritt am Schluffe diefer Rede *) mit dem 
Antrage hervor, fie vor Gericht zu ziehen. Und gleich barauf 
«bob aud) Hypereides die Eisarıgelie gegen Philofrates. 3) 
Diefer erklärte ficb felbft für fhuldig, indem er, ohne das Urs 
theil der Richter abzuwarten, freiwillig Athen verließ. — Ih 
möchte nun annehmen, daß ber Delifche Proceß auf der Frühs 
lingsverfammlung ber Amppiktyonen Dt. 109, 1. ober fpätes 
fiend auf der Herbitverfammlung «2. 109,2. verhandelt more 
ben fey. Weshalb braten aber gerade Damals bie Des 
lier ihre Klage gegen Athen an ben Xmpbittponenrat) und 
warum wurde Hypereides flatt Aefhined zum Bertheidiger 
emväplt? Nach Beendigung δε Pholifhen Kriegs war Phis 





Werurtseilung bes Timarchos ins GebádjtniB gurüd', als eine tots 
nigftens einige Zeit vergangene Bade. — 9αβ die Athender, wie 
man aus btr oben angezogenen Stelle b. Kelch. g. Tim. €. 103. 
fiet, DI. 108, 2. an die Auäbefferung der Gtabtmauern unb 
Zhürme dadıren, beftätigt bie in ber Abhandlung über bie erfte 
Philipp. b. Demofty. vorgetragene Meinung, daß ber Krieg ποώ 
DL. 108, 9. fortgeführt wurde. 

1) Brief απ Amm. ©. 123. Eylb. 

2) Snbaltéang. zu Dem. m. nugung. 66. 338. μετὰ τρία dan. Diele 
3 Sabre waren im Stirophor. DL. 109, 1. abgelaufen. 

3) Dem, s. παραπρ. C. 423, 17. 

4) €. 72, 20. » " . 

5) Dem. m. παραπρ. ©. 376, 16. Tore δήπου ehe [4 weit 
yerker Ἱπερίδης Φιλοκρώτη»,  Mejdy, g. tef, €. 470 f. Deinard. 
$. Dim, ©. 20. 


4« 
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líppo8 in ben Math der Amphiltyonen aufgenommen unb bie 
meiften der amphiktyonifchen Volksftämme, wie bie Theffaler, 
Thebäer, Doloper, Aenianen, Phthioten waren mit ihm vers 
bündet ober befreundet 1), dad Makebonifhe Intereffe waltete 
vor, Athen fand bier faff allein. Damals alfo konnten bie 
Delter hoffen, ihre Anfprüche gegen Athen vor ben Ampbhils 
tponen fiegreich durchzuführen. Die Athenäer aber beburften 
eined Sachwalterd, deffen antimakedonifhe Gefinnung unzweis 
felhaft war. A13 ein folcher batte fid) Hypereides durch feine 
Klage gegen Philofrates ermiefen, Aud bat ohne Zweifel 
Hppereided in feiner Amppiktyonifchen Rede Athens Recht an 
das Delifche Heiligtum toürbig vertheidigt unb ben Proceß 
gewonnen. 

Aus dem Uuftreten des Python zu Athen, auf dad Des 
mofthened in der angezogenen Stelle der Rede von der Krone 
gleich unmittelbar nachher zu fprechen fommt, laßt fid) für 
bie Zeit des Delifchen διεώίδθαπδείδ πὶΦίδ mit Sicherheit 
folgern. Der Byzantier Python 3) war ein febr. gemandter 
Hebner, ber fid an Spbilippos Hofe aufhielt 5) unb beffen 
fid) der König mehrmals in feinen Unterhandlungen mit Athen 
bediente. 4) DL. 109, 1. wurde er von ibm nad) Athen ges 
(didt und trat hier in einer Vollöverfammlung auf. Den 
Inhalt feiner damaligen Stebe theilt der Verfafler ber Mede 
über Halonefod mit. Er machte námlid) den Athendern ου 
würfe, bag fie den König verläumdeten, unb ba er bod) if» 
nen Guteó zu erzeugen wünfce und vorzüglich nach ihrer 
FSteundfchaft ftrebe, felbit Dies verhinderten, indem fie bie Res 
ben der Sylophanten mit Beifall hörten. Wenn bie8 nod 
ferner gefchehe, müfle das feine Gefinnungen gegen fie Ans 
dern. Python verlangte alfo, bag bie Redner nicht auf ben 





1) Dionyf, dv. Halik. Brief an Xmm. €. 193. 

9) Stellm über ihn f. in Vdmel’d Ausg. der Philipp. IT. Prolegg. 
€. ff. unb in Jacobs Ctaatértb, b. Dem. 2, Ausg. &, 819. - 

8) Ach. π. παραπρ. €. 294. 

4) Ulpian €. 101. zu Demofth. m. παραπρ. €. 875. behauptet, ys 
fbon fey aud) unter den Gefanbten. gewefen, bie DL 108, 3. nad 
Athen famen, um bie Suftimmung bes Volkes gu ben Amppiätyonens 
Beichlüffen gu verlangen, 
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Frieden fhmähten, benn e$ (ey fein Grund vorhanden, ihn 
aufzutöfen, wenn aber etwas darin nicht recht wäre, fo möchte 
man bie3 verbeffern, indem Philippos Alles tbum werde, was 
bie Athender hierüber befohlöffen. — Seine Rede fand beim 
Volle Beifall. 2) Will man nun, wie Winiewsfi und 23s 
mel gethan haben 3), die Erzäblung in ber Nede vom Strange 
gerade auf diefen Vorfall beziehen: fo müßte man, was in 
der Rede über Halonefos von bem Beifall ber Athenäer ges 
fagt wird, auf die Suftimmung bes Aefchines unb etwa feis 
πες Anhänger befhränfen, und annehmen, daß, nachdem Pys 
thon von ben Athenäern beifállig angehört, Demofthenes aufges 
treten fep und fo nadbbrüdlid) Athens Nechte vertheidigt und 
den Ppthon widerlegt habe, daß hinwiederum Philippos Ger 
fanbte ihm beiftimmten. Hierauf würde dann Hegefippos in 
derfelben BVolfsverfammlung das Pfephisma über die Vers 
befferung der Friedensartifel burdjgefe&t haben *), mámlid) 
daß beide Theile das Ihrige behalten *) und aud) bie übris 
gen Hellenen, bie an dem Frieden feinen Theil haben, frei 
‚und autunom feyn unb falls Jemand fie befriege, von den 
ZTheilnehmern am Frieden Beiftand erhalten follen. 5) G8 
ift dies zwar nit obne alle Wahrfcheinlichkeit, jedoch aud 
nicht frei von erheblichen Bedenken. *) Wenn aber Wins . 


1) Rede üb. Halon. 65. B1. 82.- 

2) Win. a a. D. ©. 139. Bömel Prolegg. in Philips Il. €, 95 f. 

3) ἐπανορθώσασθαι vj» εἰρήνη», Dtm. m. παραπρ. &. 398, 10. 

4) ἱκατέροις Ίχειν τὰ ἑαυτῶν. Rebe über Salon. €, Bl. In bem 
Beicden des Pilokrates hieß e ἑκατέρους ἴχειν ἃ ἴχουσε, 

ϐ) Rebe über Halon. ©. Bi. Um bít Beftätigung diefes verbefferten 
Friedens von Philippos zu erlangen und zugleich in Folge deffelben 
Amppipolis und Φα[οπεῖοθ als ba$ Gigentbum der Athender zus 
rüdzufordern, wurde Hegefippos mit andern Gefandten nad) Mas 
tedonien abgefchictt; allein diefe Befandefhaft wurde ungnábig vom 
Könige empfangen ( Dem. π. παραπρ. 447, 9.) unb bet vers 
befferte Briben. nicht befdroren oen. a. a. D. €. 404, 38, 
καὶ ἀνώμοτον εἶναι τὴν εἰρήνη, Diefe Gtelle hat Meiste do 
Hyperb. II, €. 42. richtig erflärt: elg. ἀνώμοτος pertinere vide- 
tur ad ἐπανόρθωσιν pacis factam Οἱ. 109, 1.) Bald darauf 
fdjidte er eine neue Gefanbtfdjaft mit einem Briefe nad Athen und 
bei biefer Gelegenpeit ift die Rebe Aber Halonefos gefprecben. 

6) Diefe fct man bei Brüdner König dots» e. 218. unb in Dils _ 


fens Ausgabe ber Rede v. b. Krone ©. 
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niewöfi 1) und WBömel nod) weiter geben und glauben, bie 
zweite Pbilippita fep eben jene 9iebe gegen Ppthon: fo müfs 
fen wir dies entichieden verwerfen. Die Stebe, moburd) Des 
mofthened den Python widerleat zu haben fid) rühmt, fonnte 
vorher nicht von ihm aufgelchrieben feyn, fondern iff aus bem 
Stegreif gelprochen worden, mithin nicht auf und gefommen; 
aud enthält bie zweite Philivpila gar feine Beziehung auf 
Python unb deffen Antrag, bie SSerbefjerung deö Friedens, 3) 

Aecichines Einverftändnig mit Antipbon unb da8 Urtheil 
be8 Areopag gegen ihn find für bie Beurtheilung feines Chas 
rafterd von großer Wichtigkeit. Demofthenes fagt: bee ἅτιο: 
pag habe ihn al8 einen SBerrátper und übelgefinnten Menfchen 
zurüdgewielen. Wie fchaudert Aeichines nod) DI. 109, 2. 
vot der Beichuldigung be8 Werrathed. „Bei einer folhen Ans . 
Mage, fagt er 1), müßte ich wie ein Wilder ετ[Φείπεα unb 
obne Liebe im Herzen, der fid) fhon zuvor mit manden an: 
dern Vergehen beladen hätte. Allerdings ift feine Schuld 
nicht fo groß, wie und Demofthened glauben madjen will, 
und namentlich möchte der Vorwurf, baf er etauft von Phis 
lippod den Krieg gegen Amphiffa entzündet und hierdurch bem 
Könige zur Unterjohung von Hellas ben Weg geöffnet habe, 
burd eine genau chrönologiihe Darftellung der Greignifje 
zum großen Theil von Aefchined® binmeggenommen werden, 
aber das Urtheil des Areopag kann man nicht für ungerecht 
erklären. 


S8ufa t. 
Diefe Bemerkungen waren bereitd niebergefchrieben, als 
id zu meiner großen Freude erfuhr, bag $Bódb in ben 1836 
gedrudten Abhandlungen ber Berliner Akademie für Antiphons 


* 





1) X. a. D. ©. 110. 

2 Wahrfcheinlicher iff εδ, bap bie zweite Spbitippifa in Gegenwart 
der Peloponnefifchen Giefanbtídjaft gehalten worden ift. "Die Bollds 
verfammlung, worin Demofth. den Python wiberlegte, nennt er im 
2, Briefe €. 1469. τὴν πρὰς ΙΠύθωνα τὸν Bularsor ἐκκλησίαν. 

3) x, παραπρ. ©. 319. 


* 
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Anfblag und ben Deliichen Sproteg eine Beitbeftimmumg ers 
mittelt babe, bie von der hier aufgeftellten nicht febr abweiche, 1) 
Seine entídjeibenben Worte hierüber find folgende: „Wie wir 
mwiffen, iff aber eine bedeutende unb in diefem  Beitalter bie 
einzige SBürgerprüfung unter dem Archon Archias DI, 108, 3, 
gehalten morben; «6 leidet feinen Zweifel, baf Antipbon ebem 
in biefer ausgeftoßen wurde. *) Gin 2infilag auf bie Athes 
niihen Werfte dürfte aus Erbitterung hierüber nibt 
longe bernach gemacht worden feyn; und jebenfalls erfolgte 
die Verhaftung des Antiphon vor ber Unmwefenheit bes Bis 
zontierd Python zu Athen, welhe DI. 109, 1. erfolgte. **) 
Endlich leitet der Sufammenbang ! ber. Begebenheiten babim, 
ba bie Ernennung des Hypereided zum Sachmalter wegen 
Delos nicht lange nad) ber Verurtheilung des Antiphon fid) 
eräugnet hatte, Der Rechtshandel möchte alfo febr bald oder 
vielmehr gleih nach DI. 108, 3., vielleicht fogar in diefem 
Jahre felbft vorgelommen feyn.” E 
Auch jegt halte id) bie Mitteilung meines Auffages nicht 
fürganz überflüffig. . - 


1) Erklärung einer Attifhen Urkunde über das Wermögen bt$ Xpols 
linifdjen Heiligtbums auf Delos &. 11—13. 

*) „Diefe Sufammenftellung und die Anwendung auf ben Deliicen 
Rechtsbandel habe id) bereits in ber Abhandlung über Sppilodjrog 
(gum 6. Buche) gemadjt.^ . 

**) „Ueber diefe Zeitbeftimmung f. Winiewsti Comm. in Dem. de cor, 
€. 138 f." t 





CKornanbes über Philippus. 


lus ben vielen, burd) bie ganze alte Literatur zerfireuten 
Notizen, welde für bie Philippifche Φε[ΦίφΦίε bisher völlig _ 
unbeachtet geblieben find, findet fid) aud) eine bei Sornans 
des 1) in feinem Werke de rebus Geticis, Nach ber Ledart 
zweier vortrefflicher Heidelberger Hanbicriften, aus denen 
Gruter in feiner Ausgabe der scriptores historiae Augustae 
eine wenig gefannte Gollation gegeben bat, lautet fie alfo 3): 

Philippus quoque, pater Alexandri magui, cam Gothis 
amicitias copulans Medopam 5), Gothilae *) regis filiam, acce- 
pit uxorem, ut tali affisitate roboratus Macedonum regna fir- 
maret, qua tempestate, Dione bistorico dicente, Philippus im- 
opiam pecuniae passus, Odyssitanam :*) Moesiae civitatem in- 
etructis copiis vastare deliberat, quae tunc propter viciniam 
'Tomes *) Gotbis erat subjecta. unde et sacerdotes Gothorum *) 
illi, qui pii vocabantur, subito patefactis portis, cum citbaris 
et vestibus candidis obviam sunt egressi, patriis *) diis, nt sibi 
propitii Macedonas repellereot, voce supplici modulautes. quos 
Macedones sic fiducialiter sibi occurrere contuentes stapescunt; 





1) Bie vidtiger Sorbanes: c. 60, Iefen bie codd, Palat. Jor- 
c. 10 

9) c. 

5) € li p ber eine cod, Palat, unb bie Ausg., ber anbett fat Me- 

rum 

2) eo b. X u$9., bit codd, Gudilae. . 
D. Ausg. Udisitanam. 
D. Ausg. Thamyris, Thamiris. 

u8g. Gothorum aliqui, illi. 

. paternis, 
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et, si dici fas est, ab inermibus terrentar 1). armati, neo mora 
soluta acie qnam ad bellandum ?) eoustruxerant, non tantum 
ab urbis excidio removere, verum etiam ef quos foris fuerant 
jereà belli adepti reddiderunt foedereque inito ad sua re- 
versi sunt. 

Sornandes hat bad Werk bed Senators Gaffioboru8 de 
origine aetibnsque Getarum, weldes zwölf Bücher umfaßte, 
in einen Auszug gebracht, jebod) fo, daß er felbft aus Gries 
diíden unb Römifhen Schriftftelern Einiges, was er für 
pafiend hielt, Hinzufügte, 9) Die angezogene Stelle iff ohne 
Bweifel zu legterm zu rechnen, benn ber bedeutende chronolos 
sifche Srrtbum, welchen er gleich darauf begeht *), beweist, 
wie (dad) feine Senntnig der claffifhen Gefcichte fey und 
it wol nit dem Gaffioborus aufyubürbem. 

Die urfprünglide Quelle, woraus bie Notiz über Phis 
lippus. ftammt, ift Dio, ber bie Gefcichte der Geten in Gries 
Gifher Sprade, Terınd, bearbeitet hat. Dan fann zweifeln, 
οὗ hierunter Dio Gaffiod oder befjen mütterlicher Großvater, 
der geiftreiche Prufäer, Chryfoftomos, verftanben werden müffe, 
der unter Domitian dad Land der Geten bereiste und an Drt- 
und Stelle Erfundigungen über ihre Sitten und ältere Ges 
fbichte einziehen fonnte, Philoflratos im Leben der Sophis 

1) D. 2utg. tenentur, 

2) D. Ausg. ad bellum, 

3) ©. f. Vorrede: nonnulla ex historiis Graecis ac Latinis addidi 
convenientia, initium finemque et plura in medio mea dictione 
permiscens, - 

4) Gr. fährt námlid) alfo fórt: quem dolum post longum tempus. 
reminiscens egregius Gothorum ductor Sitalcus centum quinqua-: 
ginta virorum millibus congregatis (vgl. Stpufb. IL. ο, 98.) Athe- 
niensibus intulit bellum adversus Perdiccam, Macedoniae regem, 
quem Alexander apud Babyloniam ministri insidiis potans interi- 
tum Atbeniensium prineipatui hereditario jore reliquerat successo- 
rem. magno proelio cum hoo inito Gothi superiores inventi suat: 
et sic pro injuria, quam illi in Moesia dadum fecissent, isti in 
Graeciam discurrentes cunctam Macedoniam vastavere, G8 (jt 
dies eine feltene Verwirrung Hiftorifcher atta. Hier ift ohne 3rocis 
ftl der Zug des Opryferkönigs Sitaltes gemeint, in beffen Here 
fid) aud) Geten befanden. (igutob. Il. 98—100.) Aber Sormanz 
Νε verwechfelt den König von Makedonien Perdillas, den Sohn 
des Altern Alerander, mit dem Reichsverweier Perbitlas uud Alpe 
anders be$ Großen Nachfolger unb bezieht auf lebterm eine Bears 
benbeit, bít über hundert Safre früher geichehen ift. 


of 





fien?) behauptet ausbrüdtich, bag biefer bie Betifche Befchichte 
gefchrieben habe. Zwar (dint εδ, daß bei Sornanbe8. Λίο 
Caffios gemeint iff, weil Dio mebrmalà mit großem &obe anges 
führt unb einmal celeberrimus scriptor Anoalinm genannt 
wird. 2) Der le&tere Ausdrud darf und jedoch nicht irre 
maden, ba er an einer andern Stelle eben in Begg auf 
bie Setifa gebraucht wird. Suidas fehreibt bem Dio Eaffios 
bie Getifhe Gedichte zu, allein feine Autorität in Aufzählung 
von Büchertiteln ift nicht febr groß unb gerade hier ftimmen 
nicht einmal alle Handfchriften überein. ?) 

G8 ift befannt, daß Sornanded, verführt burd) die Ras 
mensähnlichkeit, zwei ganz verfchiebene Wölfer, Geten unb 
Φοίθει, vermengt und [εβίεε mit ben claffifchen Wölkern bes 
' Altertbumd in Beziehung zu bringen fuht. Da ber Name 
Sothilas oder Gubila8 ein gothifcher zu feyn fcheint, fo fónnte 
und jene Stelle über Philippus in SBerlegenpeit fegen, wenn 
nicht andere Angaben zur Genüge erwiefen, daß auch bier 
nur an Geten gedacht werden fünne. Daß Philippus eine 
GSetin geheirathet habe, bemerkt der Ethniler Stephanos 4) 
und aus Satyrod geben bed Königs hat (id) bei Athendos 5) 
eine vollftändigere Angabe erhalten, bie uns zngleich über bie 
Beit belehrt, warn dies gefchehen ftp: Καὶ τὴν Θράκην δὲ 
ὅτε εἶλεν, Ίκεν πρὸς αὐτὸν Κοθήλας 9) ὁ εών 
Θρακών µβασιλεὺς ἄγων Μήδαν τὴν θυγατέρα καὶ 
δώρα πολλά γήµας δὲ καὶ ταυτην ἔπεισγγαγε τῇ Ülvp- 
σιάδι. Hiernacy ift offenbar, daß Kothelas, welchen Jornandes 

1) 1 T. €. 487. Μιας. ὡς δὲ καὶ ἱστορίαν ἱκανὸς jr συγγράφι 
9) irs Dio, celeberrimus scriptor Annalium, c, 5, Dio, qui histo- 
rias eorum annalesque Graeco stilo composuit, ο, 9. Dio hi 
storicus et antiquitatum diligentissimus inquisitor, qui operi suo 


Getica titulum dedit (quos Getas jam superiori loco Gothos esse 
probavimus). 

3) In «Ιέων 6 Κάσσιος, gl. nod) Sticbutr f(. Dift. unb piel, 
edrift. €. 392. - 

A In ['ea, 5] χώρα τῶν 1 των) Iítgo γὰρ τὸ ἐθνικὸν ob τὸ 
κιρίο»’ loc μὲν θρακικὸν ἕθνος, lor. δὲ Θηλυκὼς {της οὕεω γὰρ 
ἐκαλεῖτο 3 γυνὴ vou Φιλίππου τοῦ Auürsov 

6, 1B. Xill. ©. 557 d. 

6) Dies ıft nad) fehr alten Handfchriften bie richtige Lesart ftatt tel 
von Schweighäufer in den Sept aufgenommenen Κιθηλας, 
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Gothilad nennt, nicht über Gothen, fonberm über bie ben 
Srafern. verwandten und benachbarten Geten geherrfcht habe. 

Philippus Thrakiiche Feldztge gehören zu den dunklen 
Spavtbien feiner Gefhichte; zwar können wir Πε dronofogifd) 
wol befiimmen, aber von bem damaligen geographifden und 
biftorifhen Suftanbe Thrafe’s unb von bes Königs dortigen 
Einrichfungen wiffen wir febr wenig. Dauernd wurde vor 
züglich das an Makedonien gränzende Land gwifben &try- 
mon unb Neflost) gewonnen. Auch war zur Zeit beó Philos 
trateifchen Friedens die Südküfte bis zum Gberfone& dem Ks 
nige unterthan, Karbia ihm verbindet, DI. 109, 2.3. ift er tief ín. 
das innere Land eingedrungen und gerabe biefe feine legten Feldzüge 
fine in den vorhin gedachten Stellen bes Jornande3 und Satyros 
gemeint, ine Notiz barüber hat Diodoros ?) aufbewahrt. 
Er fagt, Ppilippos fen DI. 109, 2. mit großer Macht gegen 
die Thrafer auögezogen, babe fie in mehreren Schlachten 
überwunden und ihnen ben Zehnten ald Tribut auferlegt, aus 
erdem habe er an paffenben Drten bedeutende Städte ges 
gründet, um dadurch ben plóglidben Ueberfällen ber Thrafer 
Schranken zu fegen und für die weitere Eroberung und Civis 
lifirung deö Landes Haltpunkte zu gewinnen. Demoflhenes 
erwähnt biefen Feldzug im der Stebe über den Cherfones und 
in der dritten Ppilippila 3), bie beide DL. 109, 3. gehalten 
find. Philippus überwinterte in biefem Zahre in brote und 
befriegte vorzüglich den König ber Odryfer, «Ψετεδ, wie’ der 
Verfoffer der Inhaltsangabe zu Demoftgened Rede über ben 
Cherfoned *) berichtet. Die Athender geboten ipm bald bars 
auf in einem Pfephisma, den Xered über Thrake bereichen zu 
loffen, weil er ein Freund Athens fep. 5) Won ben Orten, 
weldhe er damals eroberte, nennt Demofthened Drongilos, 
Kabyle *), Mafteire. — Anarimened von Lampfalos patte 


1) Strabo 18. VII. 66. 498. 

9) 88. XVI. 71. 

8) ueb. b. Gberf.. €. 90, 11. €. 100, 21. Phil, III. €. 115, 8. 
Phi, IV, 135, 17. . . 

4) €. 89, 8. «λίππον περὶ τὴν µεσογείαρ τὴν ἄνω Θρήκην 
πολεμοῦντος πρὸς vi» Ὀδρυσῶν βασιλέα. 

5) Philipps Brief an b. Athen. €. 160, 20, 

6) Kabyle lag nad) Anarimenes von Lampfalos im mittlezn Ihrake 
an einem und unbetannten Fluffe Saro&. Katpbe in der Landfcaft 


Pa 
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biefe Zeldzüge im 7ten unb Sten Bude feiner Philippifchen 
Gefhichte bargeífellt, wie bie Ortönamen beweilen, bie fid) 
aus diefen Büchern erhalten haben; au8 dem 7ten Βάστειρα, 
Πίστειρα, Ἐπίμαστος, aus bem Sten Καβυλη. ?) Xheos 
φοπιφοὸ handelte davon im Aöften und vorzüglich im 47flen 
Buche, bitó zeigen die aus lebterm Buche überlieferten Ras 
men ᾿4γησσὸς ?), Aotaxog ?, Καβυλη. *) Die den Ges 
ten eigenthümliche, von Sornandes befchriebene Sitte, bei ifs 
ren Friedensgefandtichaften die Cither zu fpielen, um baburd) 
bie Gemüther der Seinde zu beihwichtigen, batte aud) «θεο, 
pompos im 4Offen Buche erwähnt. 5) 

Man darf nicht glauben, daß die Gegenden, bie Philips 
pus DI. 109, 2. 3. burdgog, für immer den 9Rafebonem 
unterworfen blieben; ber Theil SEbrafe'8 , worüber er unmit 
telbar herrfchte, war nicht groß. 9) XAlerander bat zu den 
Thrakifhen Eroberungen feined Waterd nichts binzugethan, 
unb nad) feinem ode fiel bei der Theilung feiner Nachlafs 
fenídaft ber Cherfones und XThrake bi& zu dem Meere bei 
" Galmybefío8 der Herrichaft des £pfimado8 zu. 7) 

Sornandes bemerkt, Ddefjod *) fep damald wegen ber 
Nahbarfhaft von Zomes ben Geten unterworfen getefen. 
Die civitas Tomes 9) ift ohne Zweifel Somi. An einer 
andern Stelle 19) erzählt er wahrfceinlich nad) Xrogus Poms 





der After 2 "ο απῄοπό ναι davon verichieben gu (60. 
€trabo 8, VII. 

1) Φατφοῖτ. in Mácqa a V nb Καβυλ ] 

9) Von 4γησσὸς imet "nibii ig "daß e& zu bemfelben Είδε. 
ftamme wie Ddeffos gehört babe. 

3) Bei Steph. v. Byz. u. Wichers Zragmentfammi. δὲ. 245, 947. 

4) Bei Harpokr. unb Widers Kragm. 9. 216. 

5) Bei Athen. B. XIV. €. 627e. 1 έται κιθάρας ἔχοντες καὶ κιθα- 
ῥί-οντες τὰς ἐπικηρυκείας ποιοῦσε., αοίώιτό Bragm. N. 24 
Steph. v. $Bug. v. P'evía* νόμοι δὲ Γετων τὸ imagatu» τὴν yv- 
voixa zw e, zul ὅταν έπικηρυκεύονται, κιθαρίδειν. 

6) 9auf. 8. 1. 

7) Arrian. τὰ nei ὃν δαν ὃρο, in Phot. Bibl. €. 69, 5, b. Bekk. 

δὲ Ueber bit Schreibung des Namens f. Mannerts Geog. 85b. VII. 

- 133 f., über bit Lage der Ctabt Boeckh. Corp Inscript, v. Il. 

9) Cirabo: Touie, XArrians Seriptus 6. 91. Τομίας πόλις, 

40) ο, 10, Diefe Celle, weiche in ben Ausgaben völlig verbosben Aft, 


pdub: die Königin der Beten Kompris Habe nach ihrem 
Siege über ben Perferkönig Eyrus an dem Mofiicen Ufer 
des SDontu& biefe Stabt Mad) ihrem Namen gegründet. As 
Dareios feinen Skythenzug unternahm, wohnten Die Getem 
zoifhen Hämus, Ifter und Pontus in dem fpätern Nieders 
Möfien und nod) zu Khukydides Zeit ‚Hatten fie diefe Lands 
fáaft inne, Nah DI. 101. müffen fi bie Triballer 1), bes 
wt Stamm bid auf die Zeiten Philipps unb Aleranders iu 
ver Höchften SBiütbe flanb 3), aud it diefe Gegenden aud» 
gebreitet und bie Geten mehr an die Küfte bed fdmargen 


_—_— 





muß nad) ben Codd, Palat, affó gefefen töerben: Tune Tomyris 
regina aucta vicloria tantaque praeda de inimicis potita in partem 
Moesiae (quae nund a magna Scythia nomine tnutuate minor 
Scythia appellatttr) transiens in Ponti Moesiaco litore Tomes ci- 
vitatem suo de nomine aedificavit. 
Su welchen Serthämern bet «επί des Sornánbeá, wie er (n 

ben bisherigen Ausgaben vorliegt, S3erahlaffung gegeben hat, möge 
. 8B. die Stelle über die Sige der Slaven zeigen. ο, 5, Lefen die 
Kusgaben: Schavini a Civitate Nova et Sclavino Rumu- 
Bense et lacu, qui appellatur Musiantis üsque ad Danastrum 
(Φὐτάθ) et in Boream Viscla tenus commorantur. lebt biefe 
Stelle handelt gRannert in f. Geóg. b. Gr. u. Römer 58b, VII, 
€. 120 f.: ,,Stoviobunum heißt ὑμτῷ Latein. und felt. Bufartnens. 
fegung Reuftabt. SJIornandes (Get. c. δε) verftebt mol gewiß bie 
hämlicye Stadt, wenn et fagt, bof die Side der Gtlavini von Qi» 
vitas Nova unb bem Rumunchfiichen OfloSinien unb bem Ge 
Wuffanus bis zum Dniefter unb gegen Storben bis an bit fet 
fide. Das Sclavinum Stumunenfe ift bann bet námiide 
Strich, weldyer biöher nad) Römifchet Aorheitung ala Provinz 60: 
tiia befchrieben worden (ft u, f, t." Allein bie Codd. Palatini 
Iefen mit Ausfloßung 0n Slavinorutn (Sclavino Ruth), act 
hierdurd) als fpätere Handgioffe eefdjeint, bie Stelle álfó1 Scle 
& civitate Novi et Unense et laco, qui appellatur Mursianus eto. 
tnb eine Leichte SStrbefferung ftellt bie sichtige SeBdrt het: Sclaviol 
& civitate Noviodunense et lacu etc, Ueber Roviodunum fiche 
Mannert a. d. D. Gin Rumunenfifches Sttavinien fat alfo mur. 
in Dannerts Geographie eriftict, 


1) Died. XV, 36. " "- de BLA 
2) Appian. 18. 1X, 3. kriege ibo! 1 
pr v. b. Ktone 40. $. P D» 7àg πιρίιὼν 6 ya 





*Divgioig καὶ Te 

p ia Sot Dard 08 Cetetosque finitinios fraude caj 
(nia rebus lani 

fxpepeat. Diefe rion wi lis mig ie ών ας 

in die ὀβίάτι Gegenden zur gehabt gaben. 

Böturdeo BoríQungex 1. 20 





Meeres gebrängt haben, manche von biefen mögen: aud, 
den Triballern weichend, auf ba8 nördliche Ufer bes CS 
auögewanbert feyn. Athens ber Skythenkönig, der an 
Mündungen de SIfter auf bem nörblichen Ufer berrfi 
führte noch vor DI. 110, 1. Krieg gegen die Zriballer 
Daß jebod) die Geten zu Philipps Zeit nicht ganz Nie 
möfien: verlaffen hatten, Tönnen wir aus ber Stelle bed 5 
nanbe8 fchließen: «οίθείαδ herrfchte wahrfcheinlih auf 
nördlichen Seite ded Hamod nahe ber Küfle bes (dyma: 
Meeres. Noch Dvid fand zu Nomi ein Gemifch.. Getif 
und Hellenifcher Bevölferung vor. 


1) grontin, strateg. II, 4. 90. Niebuhr über b. Geld). ber 68 
Set, u. Carm, in b. tL. piff. u. philol. Schrift, €, 378 ff... 
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Pythia sub auetumnum mense Attico Μο 
tagitnione aeta esse, contra Boeckhium’ 
,. demonstratur, en 


Tertio Olympiadam anno Pythia acta esse inter omnes cos 
sta, neque amplius nostra aeíate ea de re ambigitor, sed vor 
rene an anctomno celebrata sint magna est inter illustrissimo 
eritieos controversia 1), vere tertii Olympici anni acta esse con- 
tendit Corsinns et quidem mense Delphorum Bysio, quem Mu- 
nychiooi, decimo Attico mensi, respondisse opinatur?) pri- 
mum ad Pytbiornm mensem qnod attjoet, eum Delphicom no 
Bysium fuisse, sed Bucatium, ex egregio marmore Delphico 

guet, quod. nuper Boeckbius edidit?) atque illustravit io magno 








1) De Pythils vide Petay. Doctr, temp. 1. I, c. 33., Dodwell. de 
yel. diss. V. s. 2. Annal, Thuc, ad 89,2., Petit. Leg. Att. p, 134. 
Petavius, Dodwellus, Petitus et Wesselingius (ad Petit. Leg. Att, 
p. 135.) Pythia exeunte secundo anno Olympiadum peragi con- 
suevisse putant. contra Scaliger (Emend. temp. I. p. 53.), Meur- 
sius (Arch, Atb, 1. II. c. 9.) et Corsinus (Diss. agon, II, 6. sqq.) 
in tertiam Olympladis annum Pythía incidere demonstrarunt. Cor- 
simum sequuntor Barthelemius ( Anachars. t. II. p. 376. annot.), 

(Chronol. Herod. t. VII. p, 556.), Weiskius (de hy- 
perb. Ill. p. 20.), Idelerus (Eachir. Chronol, t.L. p,367.), molti alii. 
Diss. agon. II, 12, 2 

3) Corp. Inscript. vol. I. N. 1688. p. 807,45. Πύθια 8° ἀγόνεων voi 

Boyxarlav μηνὸς τοῦ ἐν Arkpoi, Perversam Corsini de. Pylbiis 








suo neque umquam) perituro opere. tum quae ad stahiliendam 
de anni tempore ópinionem Corsinus proposuit argumenta, re- 
fatavit Clinto 1) rationibus sat gravibus sovaque attalit testi- 
moniá, quorum auctoritas haud spernenda est, Pythicos laden 
auctumno, secundo ant terlie mensi tertii cujasque Olym- 
piadis anni, adscribendos esse lmcolenter evicit, Clintonis ses- 
tebtia nuperrime censorem nacta est eagacissimom, Boeckhinni, 
qui eam iofringere et refellere studet argumentis subtiliter ma- 
gis et acute excogilatis, quani certig ac illustribus. v ere, Athe- 
aleueiums Munychione itcipiente, acta esse Pythia putat?), nova 
tamen, quibus confirmaret calculos 8008, testimonia non addidit 
vir praestantiseimus. ín singulas et Clintonis et Boeckhii ratio- 
meg acedralius inquirere et quae utrivis fausia, quae adversa 
sint, religiose miomsirare nuno non im animo est, idque aliqua 
ex parte jam factum esse videe a Kruegero?), viro, qui sia- 
gulari excellit ingenii acumine, verum Doeckhii rationes stare 
sequeunt. Opponam nunc viro clarissimo tria argumenta esque 
proreus nova, quae omnem dubitationem tollunt οἱ fortius pre 
veritate luctari mihi videntur, quam oberior de iisdem rebeg 
disputatio, 

Primum atque firmissimum argumestum hoc afferam, 

Praemia, io sacris certaminibus proposita, erant; Olym- 
piae corona oleagina, in lsjbmo corona pinea, Nemeae corosma 
ex apio contexta, Delphis praeter laurum poma, Panathesaeis 





B y sio Delphorum mense celebratis repetiit nuperrime Westermaa- 
nus ( Quaest. Demosth, part. Ill. p. 61.) sex annis post editam 
inscriptionem Delphicam; citat quidem vir doctissimus corpus 1a- 
scriptionum, sed locum ipsum non inspexisse videtur, argumentesn 
autem, quod ad confirmandam Corsini sententiam ex ipaa Ctesi— 
hontes oratione attulisse sibi videtur, non dignum est, quod re— 
utetur, 


3) Fast, Hellen. append. I. p. 197. sqq. (p. 209. vers. Krueg.) 

2) Corp. ínscr. t. I. p. 812. eqq, 814.2, s Consentaneum igitur 
xime post Klaphebolionein , Munycbione incipiente acta esse Py — 
thia diebus Apollineis, et quum septimo die (mensis intellige) 
Apollo musicum de Pythone devicto certamen celebrarit (Scholl, 
Pind. Árgum. Pyth.), septimo mensis die acta Pytbia judico." 

3) In annotat, ad Clint, Fast. Hell. p. 214. 294. 
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oleum ex arbore Minervae 1). potma, quae Pythionicis data esse: 
Locianus refert, Apollini saera erant et Delphis in ejus luco, 
mascebantor. poma autem auctumnali tempore, jn 
Graecia tempore ὀπωρας, maturescuat, et recentia, nec qunm. 
per hiemem essent servata, vieloribus ea donata esse, quivis 
facile crediderit; ergo Pythia in auctomuom iucidere patet. 

Venio ad alterum argumentum, 

Celeberrimum Aeschinis et Demosthenis de corona certa- 
men acium est archonte Aristophonte Ol. 112, 3. paucis die-, 
bus ante Pythia?). Dionysius Halicarnassensis ?) his. verhis 
lempus notat: (0 περὶ τοῦ στεφάνου λόγος) elg δικασνή-. 
gov εἰρελήλυθεν in^ ᾿ἀριστοφῶντος ἄρχοντος ὀγδόῳ μὲν 
ἐνιαντῷ pevd τὴν ἐν «Χαιρωνείᾳ udyyv, Eure δὲ werd 
τήν Φιλίιπου τελευτήν, καθ’ ὃν χρόνον ᾿ ἄλέξανδρος. 
τὴν ἐν ᾿4ρβήλοις ἐνίκα µάχην. ita hand dubie locus le- 
gendus est ex emeudatioue Bentleji, qui Mearsii vestigiis in- 
Milit. pugaa ad Cbaeroneam commissa est archoute Chaeranda, 
septimo Metagitnionis die *) Ol. 110, 3., et bieunio post, ar 
thente Pythodemo Ol. 111, 1., eodem, ut verisimillinum est, vel, 
sequenti mense Philippus a Pausania occisus est 5). exiit igitor octa- 
vus post Chaeronensem pugnam amnns archonte Áristophonje se- 
plimo Metagitoionis die, el eodem archonte eodemque ut vide- 
tar mense eliam sextus post Philippi necem annus exiit, Aj 
actio in Clesiphootem in judicium deducta est árcboule Aristp-, 
phoate et quidem octavo post cladem Chaeroneosem, sexto post, 
Philippi obitum auno, ca in jadicimm deducta sit nocesse est 
iueumte Aristophontis auno, b. e. mense Hecatowbacone vel 
Metagituione, quum circa Metagituionem anni illi jam praeter-, 





4) Aelian, de nat, animal, 1. VI, 1, Luciat, de Gymnas air. Αν” 
chars. c. 9. n" 

3) Aesch. c. Ctes. p 645. 

3) Ep. ad Amm. ni 124, 45. ed. Sylb, cf. Plut. vit. Dem, 0.24. Tbeo- 
phr. Charact. 8. p. 847. Schneid. 

4) Plot vit. Camill, c. 19. Dionys Isocr. p. 94, 32- Sylb. — 

5) Accuraius id demonstrabo alio looo. Cf. Cit. Fest, Hat oL 
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lapsi essent. positum: sit, quod omnino probabile est, litem de 
corona vergente mense Hecatombaeone oratam esse: Dionysius 
recte dicere poterat ὀγδόω et ἕκτω ἐνιαυτῷ, quin octavus et 
sextus annus illo mense noodum exierant, sed nou falsi sunt 
Dionysii calcoli, etiamsi Metagitoione demum lis orata est, 
verba enim 07900, ἕκτω ἐνιαυτῷ etiam explicari possunt: 
octavo, sexto anno finito, completo, attamen ultra Metagitaio- 
nem cerfamen removeri nequit, errasset enim Dionysius et 
ἑβδόμω, ivvato ἐνιαυτῷ dicere debuisset, si cansa septem 
octove meubibus posterior Elaphebolione Ol, 112,3. peracta esset. 
nulla autem idonea causa adest, cur Dionysium falsos exhi- 
buisse numeros credamus, eumque ineuntem Aristophontis au- 
nnm jutellexisse jam ex ea, quam addit, temporis sigoificatione 
colligi potest. subjicit enim: xa" ὃν χρὀνον ᾿4λέξανδρος 
unv ἐν ᾿4ρβήλοις ἐνίκα µάχην. pugna autem ad Arbela in 
praecedentis archontis annum incidit, itaque ex Dionysii teeti- 
monio, quod pro vero habendum est, mobilissimae Aegchioib et 
Demosthenis orationes babitae sunt primo vel seenndo Aristo- 
phóntis mense, et quum habitae sint paucis diebus ante Py- 
tbia, haec sub auctamnam celebrabantur, 

Accedit terium argumentum. 

Pythia agebantur mense Delphorum Bucatio. huuc mensem 
vernalem fuisse et Munychioni Áttiro comparandnm Boeckhias 
opinater 1), auctumnalem eom fuisse et Attico Metagitnioni re- 
spondisse ego demonstrabo. 

Meosis Panamus (1]άναμος, Πάνημος, Πανεμιος) mul- 
tis Graecorum populis communis erat. invenitur apod Boeotos, 
Corinthios, Macedones, Argivos, Aetolos. Metagitnionem Atti- 





1) Corp. Inser, p. 814.2. „Jam quum ex nostro titulo liqueat,noa 
Bysio, sed Bucatio mense acta esse Pythia, Bucatius potissimum 
erit Munychioni Attico comparandus." — Et in seq. „Itaque Bysius 
erit potias Atticus vel Anthesterion vel Elaphebolion. Et ex titulo 
nostro mibi quidem fi probabile, Bysiom esse mensem ante 
Bucatium  proximumt, quamquam id morosis judicibus de- 
monstrari nequit. Itaque donec certiora argumenta reperiam- 
tur, Bysium comparemus Elaphebolioni. 





ET 
eum. Bóeotos Panamnm .vocasse Plutarchus !) asserit, notmmm- 
quam tamen fieri: poterat, nt. Boeotiei Panemi. exitus. in Auienm 
Boidromiohem ineuntem incideret, quod ex. eodem seriptore ‚col- 
ligi licet. refert enim 2), pugoam ad Plataeas mensis. Boödıo> 
mionis die ‚quarto..commissum esse, quem diem eo anno (Ol, 
75, 2.) Boestici -Panemi vigesimo quario. die comparat. cirea 
01. 102, 2. Panamas. Bocoticus. et. Atticus Melagituio. prorsus 
concurrebant.. —  Coriuthiorum Panamus a Philippo in epi- 
stola post Elateam captam ad Pelopoanesios socios sub aneınk 
maim Οἱ. 110, 2. scripta ?) ‚Macedonico Loo, Attico Boedro- 
mioni, post. Metagitoionem proximo. mensi, aeqniparatur. apud 
Macedoues Loum  praeeedehat Panemns. «quare. «Macedonicus 
Panemus Attico Metagituioni respondebat. Argolicum Pana- 
mum waum. eundemque -mensen fuisse ac. Macedonicum jam 
ideo probabile est,.quod Macedooum. reges se Argis oriundos 
reinlerunt et Macedones mensem illum ab Argivis recepisso 
videntur, ilaque Argolicus quoque Pásemus Atüico Metagi- 
Asieni comparandus, esi *). apud emnes.hos populos, Boetotes, 
Macedones, Argivos, Coriothios Panamnm non diversum fuigee 
& Meiagitwioni Attico legitime coucionisse, differentiam amc 
lem, si qua intercederet, ex intercalalionum | diversitate, expli- 
asdam esse Boeckhius ipse docnit 5). accidere euim poterat,"ut 
το. quovis anno menses illi accurate convenirent, quia moa 
maibus bis populis idem intercalationum cyclus foisse, sed 
Aller prius intercalasse mensem videar, quam alter, velut illo 
nno: Ol. 110, 2. Corinthiorum Panamus won ia Atticum Me- 
m sed in mensem proximum Boödromiouem igci- 
t — 





— 


X) Vit. Camill. c. 1% 

2) Vit. Aristid. c. 19. Cf. Ideler. Bachie, Chronol. t. 1. p. 364. aq. 

3) Exstat ap. Demostli. de coron 

4) De Argolico Panemo of. Corsini diss, agon. lll, 14 aq. 

5) Corp. Inscr. vol. I. p. 734,b. et Append, ad comment, de Midia- 
nae Chronologia in Act. Acad. Boruse. a. 1818. p. 95, jj. .. tne 
fdeibe id) mid) dafür, daß ber SRaccbonifd) « ΜΜ Korkahifähr 
Argolifye Panemos bem Attifchen Meta; eitnion fditdtin unb ohae 
BRücfidt auf bit Cdjaltptrioben entfpr 
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Si apud quatuor popslos ] samuos mensis soa diversus 
erat ét io Atticum Metagitojoı —— ijacidere solebat, etiam Aste- 
lorum Pauamum Metagituioni Attico legitime resposdisse nebis 
optimo jure statgere licet. immo id credamus necesse est, de- 
ner firmissima testimonia ex scriptoribus aut iascriptiomibus 
petita contrarium eviucant, talia non exstaat, quantum) equi- 
dem scio. jam ad conclusion — propero, E 

In inscriptione Delphica *) 4 »toloram Panamus eemparater 
Delphici aunj Bucatio; ergo et ı Delphorum Bueaties Attico 
Metagitnioni erit comparaodus et quum Pythia in Baecatium 
incidisse constet, sequitur, ot Attico Metagitnione, b, e. aestate 
adulta sub auetsmuum, celehrata sint Pythia, quod erat de- 
menstrandum, 

Haec argumenta, quae aliis augeri posse?) certo equidem 
scio, sufficiant, ad stabiliendam meam de Pythiorum meuse ses- 
tentiam pauca subjiciam. 

Veris et auctumoi initium non uma de cassa in Delphie 
asno memorabile erat, vere ei quidem mense Delpherem 
Bysio Apollo Pythius ala :re solebat?), praesertim se 
püme ilius mensis , — »| ctoumnum tertii cujusque assi 
Olympici Pythia a an p terea quotannis duo Ampbictye- 
num concilia erant, quorum alterum, dagıyı) Πυλαία, ves, 





1) Corp. inscr. vol. Ἐ, p. 827, N. 1702, "4i Kallınd 
τους, umvos Βουκατίου, iv dà .disuMq «9 9 «ο ο μηνὺς Ho 
µου κ. τ. 4. 

2) Memoratu dignam videtur, quod J. Firmicus Maternus, qui ie 
Astronomic. 1. VI. multorum illustrium virorum geniteras μον 
tradidit, Pindarum natum esse facit tempore, ubi sol in sig 
scorpionis versatur, I. e. auctumno. (Astron. p. 173, ed. Basi) 
scimus autem ex Plutarcho Pindarum Pythiorum tempore matum 
esse (Symp. VIII, 1. Πίνδαρος ἐν Ivy&oic γενόμενος.) itaque bat 
quoque ratione auctumnum Pythiorum tempus faisse eondeli 
potest. 

3) Plut. quaest. Gr 9. Ἔσειν οὖν Πύσιος 0 Ἀύσιος, i» d αν’ 
στιώνταν xal πννθάναρται τοῦ GqoU* ἐν τῷ μηνὶ ydg vernm 
χθηστήριαν ἐγίγνετο καὶ ἑβδόμην ταύτην φοµέζοψσι του uni γε 
φέθλιον καὶ {{ολύφδουν ὀνομάζουσο οὗ διὰ γὰ πέειαθαι φθοᾷ 
alla πρλυπευθὴ καὶ πολυµάντφυτον οὔὕσαν, 


alterum, ὁπωρινὴ Πυλαία, auctummo babebatur!), Pyibin 
eodem tımpore babita esse, quo conveniret Ampbictyonum ‚con- 
eilium, constat?) si igitur auetnmmalis Pylaeae, quacum Py- 
Μία: conjunta. erant, tempus accuratius definire possemus, 
Pyibiorum quoque tempus constitutum esset. jam hoe fa- 
cimus, 


In Demosthenis oratione de corona?) duo exstant Am- 
phietyoonm dogmata, quae usque ad humo diem a nemine ne- 
que. a Corsino *), Clintone °), neque a Schoemanno ϐ), Boeck- 
kio7), Winiewskio?) recte explicata sunt, omissa nberiore 
srgamentatione, quam alio loco ita dabo, ut vel levissima fol- 
latur dubitatio, afferam, quae exploravi, — Utrumque dogma 
im eodem Amphictyonum conventu, in Pylaea verna, (ἐπὶ fe- 
ρίως Κλειναγόρου, dagıyjg πευλαίας) latum est archonte 
Attico "Theophrasto Ol. 110, 1. priore dogmate secunda. Am- 
pbietyonum ia Ampbissenses expeditio ?) decernitnr, et poste» 
siore imperium in bac expeditione ad Philippum defertur. tempns, 
que decreta haec duo scripta sunt, €x Attico archoate, mense 
& die desigoatur: λέγε δὲ καὶ τοὺς χθόνους ἐν οἷς vais" 
ἐκγνετο (sc. φαᾳῦτα sa i döypara)' «loi }ὰρ xad' οὓς int« 
λογόρηαεν οὗνος 3). λέγε. Χρόνοι, "άρχων Μνφοιδεήν 


— 


1) Strab. IX, p. 420. 


4) Aesch. c. dia. p. 645, ἡ ^ bur 
m. παραπρ. p. 380. lem. MK. quo in ect mali Amphi- 


ctyonum conventu Phocensium excidium decretum egf, ach mise- 
ront Athenienses theoros et thesmothetas ad Pythia, cf. Boeckh, 
Corp. Inscr, I. p. 812. a. 

8) p. 279. 

or Α. t, 1. p. 146, 356, 

b) F. H. p. 158. 280. sqq. 

6) De comit, Ath. p. 138, 

7) De arch. Praed Ρ. 140, sq. Corp, Inscr, v. I, p. 807, 


Comm, p. 
$ Prima Aper in Amphissenses expeditio exeunte 





Lu 
ctumno vel hieme cjusdem anni At 110, 1.) φον ex deca. 
Cottypho. Aesch. ο, Ctesiph. p. 519. sq. 

10) Demostbenes potissimum sare we alt Philipgum ah Am- 
iotyonikus imperalorem creatum esse tempore qua Asschines 


pylagoras fuisset. diserte addit baec verba ad imvidiam Aegchini 


"d 
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δηής, unvoc ᾿4νθεστηριώνορ ἔκτὴ ἐπ} δεκάτῃ. ifaque veria 
Aimphiclyonum Pylaea Anthesterione et quidem "eo siamo (OL, 
110, 1) cirea medium honc mensem babita est, Antbeste: 
rione autem ia Graecia ver initium capit et inde ndmeà' habet 
mensis ille, quod vites et plurimae. lerbab tunc florescastz due 
co vr» ἄνδην τοῦ βότρυος τούτῳ μάλιστα τῷ prp yt. 
φεσθαιὶ, καὶ διὰ τὸ πλεῖστα τῶν hi fc ἀνδαν' visa D. 
Attico Actbesterioni respondisse Delphoram Bysium éx' "Phe- 
tarcho colligi licet, qui diserte Bysinm emm mensem ése Bit, 
quo ver incipit, et germinaat nc proveniuat herbal: Jlagog 
γὰρ ἄρχει καὶ τὰ πολλα φύεται εὐνικαῦτα καὶ διαβλά- 
Ὀτάνει. verna igitur Pylaea mense Ὦο]ρίοτπτα Bysio,: At- 
fico" Anthesterione babita est, anctumnalis Pylaea à vessel 
semestris (ἐξαμήνου) spatio distabat, qnod pluribus de cases 
statuendum est. ab Antbesterione: Attico sextus mensis est 
Metagitnio, ' quare Metagitnione Attico auctumnalis Pylaea ba- 
beri solebat, quam autem Pythia mense Delpborim Bacatio εὃ- 
lebrata siot et celebratà Kluft eddem' tempore, quo convesiret 
Amphbictyonum concilium auctumpale: etiam bao ratione Del- 
pboram Bucatium cum Attico Metagitoloue coogruisse el: Me- 
tagitnione Pythia acta esse demonstratsr, si autem Dysiut, 
quod non ab omoi probabilitate abest, primus posterioris 
Delphici semestris meusis est, Ducatius primus prioris se- 
mmestris mensis sit oportel. memoramter queque in Delphica 
inscriptione ?) jam laudata Dysius οἱ Bucátius ita ut aibi quá 


opponantar, 








augendam,  Pylagorae munus annuum erat, Aeschines ineinte 
Theophrasti anno est pylagoras electus. (Aesch c. Ctes. p. 505.), 
et boc munere functus est, in auctumnali et verna ejusdem. anni 
Pylaea, exiit id munus finite Theophrast arcliontis anao. 

3) later ap. Harpocr. v. Ardeorygeer, ei Dekk, Anecd. Gr. v. I, 
p. 403 sq. 

2) Corp. Inscr. V. I. Ρ. 807, 45. ΙΠύθια 4" ἁγόνεων τοῦ Bovsa- 
víov μηνὸς του i» «ιλφοῖς, τοὺς δὲ JI[vOaicidc ἐς τὸ zeyani- 
eio», τοῦ ««πόλλωνος του ἀΠυδέου ἐφέτων αφ τοῦ Bvofov 


μηνός 
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Avetummalis Amplietyonnm conventüs, eujus „temipore Py- 
dia agebantur, dictus est Πυλαία) ὁπωρινή. E auteni 
aps Graecos fervidum anti tempus. est, quo sol ardet et ar 
lorum {οποίο matnrescunt, | incepit eder 'Ómógu sub Siri 
ortum (ἐπιτολὴν ar). Metovis aetate" Sirins' euergeliat 
tempore, quo sol in vigesimo quinto easer gradu versabatur, 
sive septimo die Hecatombaeoois ejos audi, qui im cyclo Me-' 
loto primus dicitur, h. e, exeuüté" Wdled- Juli 3) itaque 
Ilvhaía ὁπωρινὴ et Pytia commode ' "Metagituione , qui no" 
sro Augusío éómparandus est, haberi poterant, ^ cum hoo 
trmpore egregie conspirant testimonia, ex bistorià petita, Tu 
quibus Pythiorum mentio fit, Phoebidas  Cndmenm occupavit" 
arebonte Evandro?) (Οἱ. 99, 3.), anno ineunte, aestate (θέ-- 
τους ὄντος), quum satis arderet sol 2); id Aristides sy pet 
tbioram tempori assignat: Πυθίων ὄντον 7 Κἀδμεία wav" 
ελήφθη. ita dicere poterat, -elinmsi Pytbia' ipsa nondum ée- * 
lebrabantur, modo jam incepisset ἐκεχείρία Pythica, quie certe 
XV. diebus ante ludos ibeidere debebát, docere enim vult 
Aristides, non solum Elensinia sacra violata esse, veruii'ee- 
lerorum eliam praesfantissima. — Jason Pheráens Dysciueto. ar- 
chonte ϐ) (Οἱ. 102, 3.) ἐπιόντο» Πυθίων interemptus. est 9); 
panlo ante necem 'Phessalis imperaverat, nt ad expeditionem " 
se pararent, quam cirea Pytbiorum fempus suscepturi es 
Μες): ex hoc loco liquet: Pythia non apte: ultra Meta- 
gitnionem proferri posse, quia, si multum 'auetomni processis- ^ 
set, non commodo fempore expeditionem pronuntinsset Phe- 
raeus. — Philippns Thermopylas trajeeit et Phalaeens Phateit- 
sium orbes ei tradidit XXIIT. die Scirophorionis Ol, 108, 2, de pes- 





1) Οἱ, Ideler. Enchir. Chronol. t.I, 32. Hippocratis tempore 
οπώρα incepit d. XXVIII Jul, cf, "later, L 252. 

2) Diod, XV, 20. 

3) Xen. Hell. 1. V. 2, 29, 

4) Orat, El, 12 U p. 258, Jebb, 

5) Diod, 

6) Xen. Hell. EA 4. 29. 

7) παρήγγειλε ὡς orgavevsoudros de eh περὶ τὰ ἠόθιά χφόνον 
Θιεταλοῖς παραοκευάζεσθαε. 











325 να. (8. 173, 
iere jeu laur 
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tus esi !), qnod si etiam. exeunte demum hoc mense acci- 
, exeunte sequenti (Metagitnione) jam Athenis notum esse 
Wit, quare causa de corona exenuti Hecalombaeoui: vel. ino- 
ti Metagitnioni adscribenda est, et Pytbiorum. tempus ulira 
dagitnionem commode promoyeri nequit. 

‚Ad Coroneam pugnatom est Οἱ, 96, 3. archonte Eubnli- 
y paucis diebus post solis defectionem 7), quae contigit. decimo-- 
mrio Angusti Romaoi die, hoc die Agesilaus, celeri itinere 
t Asia reversus, jam im Boeotiae finibus erat?), statim post + 
agam Agesilaus vulnere saucius Delphos trauslatus est, ubi 
seipso tempore Pythia agebantur. καὶ vj» view οὕτως 
Κβεβαιωσάμενος elc 4ελφοὺς ἀπεκομίσθη IIu (mv. dyo- 
dyuv, καὶ τήν το πομπὴν ἀπετέλει τῷ Dei καὶ wy» \ 
ἱμάτην ἀπέθυε τών ἐκ τῆς ᾿Ασίας λαφύρων, ἑκατὸν 





(ad Clint. Fast. p. 215. not. 4.) quae Kruegerus οἱ Winiewskius 
obloguuti sont, Westermannus quidem (Qnaestion. Dem, part. llI, 
p. 62. not. 202.) non magni esse momenti censet, sed doclissi- 
mos vir Aeschinem paene ineptias loquentem facit Dicit enim s 
At vero non de Dario loquitur (Aeschines), sed im universum de 

Persarum quisquis tum fucrit, non de certa persona cogitat, 
sed omnia, antiqua. novissimaque, comprehendens miras rerum bus 
manarum vicissitudines describit: quae tanta erat Persarum po- 
testas, ut regis iussu Athos perfoderetur, Hellespontus ponte iun- 
geretur, lanta regis superbia, ut nos servos, sese omakım bomi- 
mum dominum esse vellet, haec iamiam ita afficts ac deiecta 
incet, ut ipse rex non babeat quo confogiat His mors Darii 
minime celatur, quae omnibus notissim: a plane non erat cur 
calaretur, ipsa tamen hic a consilio Aeschinis prorsus aliena, 
quippe qui exemplum affert ad probandam sententiam hanct 
οὐ γὰρ βίον γε ἡμεῖς ἀνθρώπινον βεβιώκαµεν, ἀλλ εἲς παραδο- 
Εολογίαν τοῖς ἐσομένοις µεδ ἡμᾶς ἔφυμεν. Regem autem. morl 
quid mirum? — Ego haec opponam. Occiso Dario ipse Alexan- 
der Persarum rex erat et, si imperii Persici ruina tunc Athenis 
jam comperta fuisset, Aescbines, praesertim quum miras rerum 
bumanarum vicissitudines describere velit, sane omnium maximam 
silentio non praeteriisset, scilicet eam, quod regis Persarum (τοῦ 
perälon βασίλεως) solium jam occupasset Alexander, ἀνὴρ Ma- 

ei 





1) Arrian. de Exp. Alex, 1. III. 22, τοῦτο τὸ víloc dagelp ἐγένιτο 
In} agxorsoc ᾿4θηναίοις Αριστοφώντος μηνὸς Εκατομβαιώνος, 

9) Xenoph. Hell, IV. 3, 14—19. , Plut, vit, Agesil c, 17. 

3) Xes. 1, 1. 3, 10. 
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σαλάντων γενομένην !) — Seemdam Metouis canemem, 
qualem descripsit Idelerus 2), dies XIV. Augusti Ol. 96, 2. 
coagroit eum XXIX. Attici Hecatombaeonis die, — itaque pas- 
cis diebns post Pythia incipiente vel medio Metagitniose ee 
auno celebrata sunt, et quam οὰ boo tempus omnia de Py- 
thbiis iodicia eximie quadrent, ea semper isenute vel medio 
Metagituiose terti cujusque Olympici ansi habita esse credi 
debet 3), donee aceuratior temporis neta vel dies ipse, que es- 
lebritas iscipere solebat, reperiatur, 


1) Plut. vit. Agesil, c. 19. Plutarchus Pythiorum notam non de 
suo addidit, sed veteres bonosque scriptores in describenda Age- 
silai vita sequutus est. 

2) Enchir, Chronol. t. I. p. 385, 
3) Non praetereundum eat, quod in inscriptione Deliace, nae 
ime Boeekhius in dissertatione de Delo (v. Act. Acad, Berol 
an. 1834) illastravit, Deliorum mensis Bonphonion Attico Metagit- 
nioni aequiparatur. Bouphonion autem idem nomen est ae Bu- 
catius V. Boeckh, Corp. Inscript. v. I. p. 233, v. IL p 973, 
„Buphbonion alis est Bucatius, ut Delphis — 
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Quod sciri nequit, de eo ne quaerendum quidem est, Mola suat 
in vetustis auctoribus obscura, quae nulla vis ingenii, mella investi- 
gandi industria, nullus casus, nulla dies unquam aperiet, Reiske ad 
Dem. orat, de cor. p. 300. 16, | 
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PRAEFATIO. 


Miam, ex quibus bistoria Philppae nelaio hantienda 
est, quattuor sunt classes, principem locum tenent aeta pu- 
bliea, h. e decreta seniius populique Atheniensiüm, docu- 
mena judicialia, dogmata Amphietyonum ; iuscripüones varii 
generis. his accedunt Philippi alioromque illustrium virorum 
epistolae. secundae classi adscribendi sunt oratores Attici, im- 
primis Demosthenes et Aescbines, porro Isocrates, Lycurgus, 
Diebus et quae ex Hyperidis, Demadis alierumque oratio- 
Tibes snpersunt fragmenta. hos sequuntur rernm scriptores 
it aegoales ant Pbilippi temporibus proximi: Ephorus Cumaens 
fjsque filios Demophilos , "Theopompus Chius, Anaximenes 
Lampsacenus, Callistheues Olynthius, Atbenienses Demochares, 
Pülbeborus, Diyllos, Doris Samius, Marsyas Pellaeos et 
Marsyas junior, alii, quorum omnium opera interierunt, agmen 
"dent omoes ii, qui e superioribus aetate baoserunt vel sua 
lrmeripserunt, ex quattuor bis classibus actis publicis sum- 
um auctoritatem et gravitatem tribuendam .esse quis est, qui 
®get? suot primitiva et certissima antiquitatis monumenta, et 
"dra en progredi non licet in vero investigando. rernm autem 
quas referunt fidem addubitare vel elevare temerarü est bomiuis, 
20a ejus, qui critica ratioue agit. ea solum quaestio oriri potest, 
tom quae ad nos pervenerint, genoina siot, An subditicia. 
Atbenis omnes tabulae publicae (δημόσια γράμματα) 
servabantor in Metroo, aede Matris deorum, Coriae (BovAev- 


SBibntde'é gorídungen 1. 
/í | 











zrolw) vicina. iis praepositus erat servas poblicus (o δημιό- 
σιος) et clavis penes Epistatam erat 1), ibi praeter leges 
etiam psephismata αὐτόγραφα , posíquam popoli suffragiis 
confirmata erant, deponebantur, feri quoque solebat, ut de- 
creta, et horum magna pars erat, abeneis tabulis vel columbis 
(στήλαις), vel lapidibus variae formae incisa in publico pro- 
ponerentur. baec rerum aubaliumque scriptores Theopompus, 
Callistbenes, Philochorus, Diyllus, ali inspexerunt 1). prae 
omuibus aotem hoc loco laudaudus est Craterus Macedo, An— 
tigoni Gonatae frater ex Cratero et Phila natus, qui partim 
ex inscriptionibus partim ex tabulario Attico ut videtur pse— 
pbismata in unom corpus collegit 3). ejus libris περὶ way 
φισµάτων deperditis primario Atticae historiae fonte aegme 
caremus . 

Demosthenicae autem aetatis acta publica quod attinet, ex 
ingenti eorum numero perpauca iofegra nobis supersunt, com- 
plorium mentio apud oratores et scriptores fit, et haud exiguae 
partis jactura eo levatur, quod oratores inprimis Demostheses 
et Aeschines, qunm in orationibus adversariis ad acta publica 
provocant, eorum argumenta exhibeut, aut verba ex iis petite 
laudant, ita ut haud raro, quae totius documenti summa fuedt, 
cognosci possit, paene integra nobis servata sunf qoae im 
Demosthenis de corona oratione reperiuntur. vernm proh dole! 
baec archontes offerunt, qui nullum in Fastis locum habest, ei 
quaedam ex iis tot tantisque difficultatibus laborant, ut usque 
ad honc diem plus ad turbandam, quam ad illustrandam hie 
riam contnlerint. quare ut superiore, ita nostra quoque aetalf 
viri docti etiamsi non omuia pleraque tamen supposita ese 


1) Schoem. de comitt. Athen. p. 120 sq. 319 not. 40. Argum.P. 
ad Dem. or. de cor. p.224. Dem. x. παραπρ. p. 381. Pollux VIII, 06 
Paus. I. 3, 4. Aesch. c. Ctes. p. 465. Kalós, οἱ ' Oqeeit, 
καλὸν 5 τῶν δημοσίων γραμμάτων φυλακή x. v. À. 

2) V. Boeckh. Corp. Inser. Vol. I. p. VIIL not, 19. p.1X. πο. - 

3) Boeckh. L1. Niebuhr. commentat. bist. et phil. Collect. I. p. 2% 
n. 39. quot collectionis (συναγωγῆς) Crateri libri foerint 108 
constat, nonum librum citatum reperimus apud Steph. Byz. οἱ 
Harpocr. v. "Ardgus. 
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jedicavit. ea omissis temporum notationibus ab ipso Demosthene 
prefecta esse statuit, sed posten ab bomine quodam otieso cor- 
rupta et ioferpolata band parum. ficos esse omnes archontes, 
omuesque prytasiarum, mensium et dierum significationes, ad- 
versus Spengelium jam disputavit Winiewskias '), et prersus 
rejicienda est ejus opinio. primum enim nom oratorum mes 
foit, ut ipsi acta publica, quippe quae a scriba popule reci- 
tarentur, orationibus snis adderent. ei autem Demostheses ipse 
ea orationi inseruisset, idonea causa desideraretor, cur ille media 
i» eratione ab incepto destiterit, deinde si interpolator quidam 
archeotum nomioa ceteraque praescripta ex iogenio 850 ad- 
didisset, mirum videretur, quare baec, quum in plurimis actis 
legantnr, in paucis aliis *) desunt, praetcrea ad assequendum 
multo difheilms est, cur homo iste non veros eponymos, sed 
archontes prorens fictos praescripserit, is euim, qui falsa pre 
veris venditare vuK, externam veri speciem mentitur, ceterum 
etiam Spengelius monumesntorom fidem et anctoritatem defesdit. — 
equidem vero omuibus perpensis eandem fidem bis aetis publicis 
babendam esse arbitror, quae erationi debetur, cui iuserta sunt, 
οἱ αἱ archontum nomina exceperis, nibil ie iis suppositum inest, 
sed simulac veri eponymi restituti sont, dilabunter omues dif- 
ficultates historicae, immo documenta ipsa historiae illustrandae 
egregie subveniunt, 

De bis actis duae quaestiones instituendae aunt. prima 
in aene investigando versalur, qui cuique eorum assignaades 
est; altera est: quid statoendum sit de archoutibns pseade- 
ponymis, qui bis actis praeseripti sunt. bae quaes&emes iater 
Be cohaerent et de alterà nibil certi statui potest, miei autea 
argumentis manifestis ac certissimig omsium horam acieram 
verum tempus definitum est. ad primam autem quaesomem 
8&olvendam ig tantum accedere potest, qui qoum sagacitate ei 
divinatione , tum praecipue cognitione aetatis Demoatheaicae 





ben Stefippon, dissertatio in Museo Rhenano a Niebuhrio edito 
anno 1828. vol. IL p. 367 sqq. vide p. 401 aqq. 
1) Comm. hist. et chron. in Dem. or. de cor. P. 325 not. p. 0 net 
2) Dem. de cor. p. 205, 17. p. 272. 


instructus est accuratissima. baec cognitio nonnisi 'colligendis 
et diligenter inter se eomparaudis: omuibus omoino notitjis pari- 
tur, quae historiam Philippieam spectant. et ad nos; pervenerunt, 

Ex omuibus iis, qui ante me temporibus borum actoram 
constituendis operam nayarnnt, hoc locó wominandi &nnt'Cor- 
sinus et Doeckhins, sed. ueuter.im enodandis' {οἱ tantisque dif- 
Genltatibus fausto successu. versatus. est." mam ex omnibus 
pseudepouymis, quatuordecim. numero , qui^ ia actis, orationis 
Demostheneae de corona reperinotur,. vel sexdeeim ‚sis duos 
apud. Plntarcbum. ex. ipsis oraforum.: decretis: petitos: adnu- 
meres, Corsians et Boeckhius unum: aterque-pririus -recte cons 
stituerunt,  Corsiaus in serio pseudeponymorum Archoatnm dis- 
ponenda.eorum, qui in. Demosthenis ‚oratione et a-Plutareho 
memoraotur, bune proponit catalogum: 








0I. 105, 3. Demenicus. 
«Οἱ. 108, 2.. ^" Mnesiphiles  ..' 
OL 109, 4. - Polycles. . À 
01. 109, 4. Neocles. 
01. 109, 4, Nicocles, 
circa Οἱ, 109. ^ 
οἱ, 110, 1. " 
Ol. 110, 1. a2 ondas: : "ni 
οι, 110, 2. Enthyoles..... - 
01. 110, 2. Heropythes. ^ 
οἱ. 110, 2. Nausicles. _ - 
circa Ol. 114. Xenias. 


Huoc catalogum praeter alios eüam' Schoamansus ?) et 
Goellerus *) paucis mutatis sequuti sont, DU 





1) F. A. t. 1. 319 sqq. vide p. 323. 


2) De comit. Ath. p. 137 sq. Schoemannus in definiendis Chae- 
ronda (Dem. de cor. p. 253), cui OL.109, 4. assignat et Euthyqe, 
uem ad Ol 110, 3. refert, a Corsino discessit de Polyele 
rsinus 1. c. p. 323. 351 sq. confuse egit, modo eun ad Οἱ, 
109. 3.. modo ad Ol. 109, 4. retulit. quare Schoemannus et aute 
bunc Fr. A. Wolfius (Prolegg. in Dem. or. Leptin. p. CXIII sq.) 
ab eo in errorem inducti Polyclem posuerunt OL 109, 3, quo 
eponymus erat Sosigenes. verus autem Polyclie amus €x sen- 


3) Goellerus catalogum pseudepony 


tentia Corsini est Ol. 109, 4. cf. p. 352 [m 
morum. descripsit In Prolßge. 


4 





- »Psbudepenymus, quom Gessinus-!).reete definivi, est Mue- 
sithidós ,:de. enjus anne nulla. dubitatio oriri. potest. -de éeteris 
cmaibus;erqavit vir 'dobtisnimus. ;:. quod! Démosieom .hitimet ejus 
sentebtinm:*). jam 'alig...loco..refutavi.:. dao illa .Muvsipbilea 
desreta: COortimus is Οἱ, 108, 2, 'intrudere ‚stadt, séd wonsisi 
euirigendim: in. ntroqume.:decreóo diebus hoc potest. itaque im 
priore :decreto;: si fuerit illud, quo legati quioque jam pridem 
eleoti. atqué Athenis :;adhoe immorantes abire jussi; suot, pre 
“Βκατομβαιώνος ἔνῃ καὶ weis rescribendunr reposuit Mov- 
φυγιώνορ vgívg , si vero füerit deoretum aliud, quo légat 
quioque: electi fnerunt j^ (πο 'Βλάφηβολιώνύρ φθίνοντορ 
ἐνφάνη legendum ease volt, in altero. sutem Moehipbileo ds- 
erete Ρίο. Moujsowasoróvoe dexuıy ἆπιανφος ' resoripsit 
Σκιῤῥοφοριώνος τετράδι pOieeveoc 8). st talia- non dicent 
critico, etiamsi: utramque correctionem Corsino concesseris — 
nullo autem pacto ea eoncedenda erit — tamén in his decretis 
praeter temporum signifientiones malta alia olfendnnt, quae jam 
a Spengelio *), Boeckhio 9), Winiewskio *), et a me suo loco 
exposita sont, atque Cersioi senteatiam omnivo mittendam esse 
evincunt, "Taylorus *) quidem nihil-ie numeris: horum pse- 
phismatum .eorsigeadum..6sse censuk,.^sed éótum et oratorum 
in temporibus wotandis 'discepwmtihm -ο Kaleodarii Attici πια- 
tatione explicat..' baec .opinio jam ab dhis, Weiskio *), 
Boeckhio 9), Wiaiewskrie 1°), neo’ immerito''explosa est, erge 


oratt. Dem. de repubL habit. p. 18. 439g. eum hoc looo re- 
petere non juvat. κ 

1) L. 1. p. 356 sqq. Dc p 

2) L. 1. p. 349. | 

3) L. L p. 134 sq. p. 350sq. Goellerus p. 16—19 et p. 24. pro 
Mopaxvuouisoc : Μεταγειέχιώνὸς scribendun' esse opinatur et 

p ltem un 01.108, 3. refert. etjam hoc reprobandum est, ^ 

. . Ρ. 8 q. . 

5) De ολ Ait páeudep. p. 147 sqq. in Act. Academ, Berol 
ann. 1827. 

6) Comm. híst. et chron. p. 319 sqq. 

7) In not. ad Dem. or. de cor. p. 235, 2. 

9 De Ilyperb. III. p. 18 not. 13. 

9) L. 1. p. 147 not. 1. 

10) Comm. p. 117 s4q. 


in ea refellenda non immorabor. nec tümen Weiskio assentiri 
possum, qui in primo decreto Eläphebolionem pro Hecatom- 
baeone suhstituendum esse non dubitat, sed in altero lectionem 
servare et temporum dissensionem ex oratorio narrandi modo, 
tempora pro eonsilio ὑπερβολικῶς vel extrahente rel contra- 
hente, explicare vult. talis enim rerum ac temporum eonfusio, 
qualem ab oratoribus admissam esse Weiskius saepius mobis 
persuadere studet, neutiquam iis imputanda est. — Recte. Cor- 
sinus 1) pseudeponymos. Polyclem, Neoclem «wel Nicoclem- uni 
eidemque anno adscripsit, sed in anno ipso erravit, attribuendi 
sunt anno proximo Ol, 110, 1. ut invictis argumentis suo loco 
monstrabo. — De Nicia infra agam, — Pseudeponymum Cháe- 
. rondam, qui Aristonici psephismati, in honorem Demosthenis 
lato, praeseriptus est, jam Schoemannus 3) recte anno Ol. 109,4. 
assignavit contra Corsinum 3), qui hune et Chaerondam, qui 
apud Aeschinem *) memoratur, ad annum Ol. 110, 1. rettulit. 
alterum autem Chaerondam, scilicet eum, quo archonte Ctesi- 
phontis decretum ab Aeschine tanquam legibus contrarium sexta 
Elaphebolionis die delatum fuit, et Euthyclem Corsinus ad se- 
quentem annum Ol. 110,2. revocavit. recte quidem Corsinus 
Aeschinis causam contra Ctesiphontem sub Chaeronda pseud- 
eponyimo primum institutam esse contendit, sed in anno ipso 
constituendo evidenter falsus est, quod jam multi 5) ante me 
satis superque ostenderunt, quamquam etiam bi omnes, excepto 
Spengelio, verum annum non indagarunt. —  Heropythus et 
Nausicles 6) pertinent ad confusam ante pugnam Chaeronensem 
historiam, quae hucusque neque a Corsino, neque a quoquam 
alio enodata est. — Xeniam, quo archonte Midias rogationem 
in honorem Phocionis proposuit, contra Scaligerum et Meur- 
sium non cum eponymo Xenippo vel Euxenippo, qui in Fastis 





1) L. L. p. 352 sq 

2) De Cemitt, At p. 137. not. 29. 

3) L- Y p, 358 sqq, p. M c pH m 

4) c. Ctesiph. p. 

5) Multorum eo indo Boeckh. 1. ο p. M6 m. 
6) Cor. Ε. A. 1. ο p. 93 0. 








anno Ol. 118, &. occurrit, confundendum esse bene Corsinus 1) 
observavit, quum Phocio Ol. 115, 3. XIX. d. Munych, e vivis 
excesserit, et Hyperides, qui Midiae rogationem actione impu- 
gnavit, jam ante Phocionem Ol. 114,3. defunctus sit, etiam ideo 
Corsinus laudandus est, quod Xeniae annum non diserte defi- 
nivit. neque tamen quod Olympiada attinet, ei assentior. nam 
Alexander Ol. 114, 1. anno exeunte mortem obiit, et non ita 
multo post a Graecis libertatis recuperandae causa bellum La- 
miacum motum est. hoc bellum non probavit Phocio, et a vero 
abhorret, Athenienses circa hoc tempus ei honores decrevisse. 
de Midia autem, notissimo Demosthenis inimico, qui ante OL- 
112, 3. obiit 2), non cogitandum est, sed de ejus filio. 

Haec de Corsini calculis.  Boeckhius ?) pseudeponymos 
qui Demostheneae orationis de corona decretis adscripti sunt, in 


hunc ordinem digessit. 


Fastorum eponymi. Pseudeponymi decretorum. 
Ol. 106, 2. Callistratus. Pryt. lll.  Demonicus. 
108, 3. Archias. Pryt. IV. Mnesiphilus. 
109, 4. Nicomachus. Pryt. III. Neocles. 
VII. Chaerondas, 
110, 1. Theophrastus. Pryt. I. Nicias. 
ΙΠ. Polycles. 
VI. Mnesithides. 
110, 2. Lysimachides. Pryt. l. — Mnesiphilus. 
VHI. Heropythus. 
IX. Heropythus. 
X.  Nausicles. 
110, 3. Chaerondas. Pryt. ΠΙ. Euthycles. 


E duodecim his pseudeponymis Boeckhius primus unum, 


/ 


L. c. p. 365 sq. 
c. Ctes. p. 506. Μειδίαν τε ἐκεῖνον vor ' Arayvoa avar, ὃν ἔβον- 
λόμην a» πολλῶν ἵνεκα ζην. 

3) L. c. p. 144. Hunc catalogum secutus est Winiewskius Cemm. 
P. 291 sqq. et ad banc normam singula deoreta explicavit. in 
uaius tantum pseudeponymi Niciae anno, quem Ol. 100, 4 at- 
tribuit (p. 350) a Boeckhii calculis discessit, 


scilicet Polyclem, recte constituit"); nam Chaerondae (01,109,4,) 
Annas jam ante a Schoemauno et Maesithidis anous (Ol. 110, 1.) 
a Corsioo definins erat. mon hie singula argnmenta, . quae. 
Boeckhius ad defendendum bunc indicem protulit, examinabe, 
sed io decretis ipsis explicandis id a me faciendum. erit, nuum 
magnum errorem jam hoc loco exponam. 

Verissime vidit Boeckhius 3), dua illa Mnesipbilea de- 
crela non ad pacem Philocrateam. Οἱ, 108, 2. pertinere posse, 
neque ea decreta esse, de quibus Demosthenes in ipsa oratione 
de. corona dici, primus veram viam ad gravissimas difheul- 
(ates removendas: monstravit, nec tamen ipse quod umice verum. 
est invenit, primum decretum. Maesiphilo  pseudeponymo, 
scriptam pertinere putat. ad aliam pacem, qoae Οἱ, 110, 2. 
anno incipiente inter Athenienses et Philippum facta sit. post 
Byzantium obsidione liberatum, — laetus. hane. senteotiam Wi- 
viewekius 3) arripuit et multis de hac pace disseruit, ita tamen. 
ut, qui integre judicat, non sibi celare possit, quam impro- 
babilis etiam post Wioiewskii disputationem baec pax sit. 

Pax Philocratea Philochoro 4) teste septem. completos anuos 
duravit, ieita est Ol, 108, 2. d. XIX. Elapheb. et a Phi-. 
lippo juramento sancita iueunte Scirophorione, solemuiter autem 
ab Atheniensibus rescissn est septem annis post, Ol. 110, 1. 
Sciropbarione statim post captam a Pbilippo Elateam, iede ab 
hoc tempore alterum Philippi cootra Athenienses bellom gestum 
est usque ad pacem Demadeam. Diodorus 5) quidem pacis 
inter Pbilippam et Athenienses pest solutam Byzantii obsidionem 
restitutae meminit, sed jam Wesselingius merito ea de re du- 
bitavit. haec pax solum ad Byzantios pertiuet, Athenienses 





1) Cf. Oecon. civ. Atb. tom. II. p. 116 sqq. 
2) De archont. Att. pseud. p. 136 sqq. 147 sqq. 
3) Comm. p. 231 sqq. omnia, quae Winiewskius de hac pace 







disputavit, prorsus falsa sunt. in demonstranda hac pace et ex- 
pedie: quae ei repugnant, vir doctissimus ita se ipsum 
erratis ; ut quid verum sit, quid falsum, non amplius 
viderit. 


Weisk. de yp. H. p. 41. n. 35. et Brueckn. Ll. 370 qq. 

4) Fragm. 76. apud Dionys. epist. ad Amm. p.123, 40. c£. Clint. 
Fast. Hell. p. 146. 148. 

5) Lib. XVI, 77. 84. 


ή 





' amem, quum Dyszastinm n Philippe ebsideretur, ne ruperum 
quidem pacem Pbélecrateam, uec publico peephismate bellem 
contra Philippum decreverunt, ergo nova pace non opus erat. 
bajus pacis, ieter Byzantii obsidionem solemniter. raupíae εί 
paslo post restitutae, neo Philocherus nec Demosthenes vel 
Aeschines mentionem fecerunt. et obstat ei totas rerum ante 
pugnam Cbaeronensem gestarum erdo. diserta antem baec dno 
argumenta afferam, quae Boeckhii de hao pace sententiam re- 
fhtaat. 

Secundum ejus calculos ultimo  Hecatombasssis die 
01.110, 2. quinque legati eleeti sunt, ut pacis post Byzamil 
obsidionem factae jusjurandum et Pbilippo darent et ab eo 4c- 
ciperent, hi legati, si statim post Athenis abierunt, sequesü 
mense h. e, Metagitniene cam Pbilippo convenerint necesse est. 
eodem mense ex Boeckhii sententia scripta est Philippi ad 
socios Peloponnesios epistola !). Boeckhius 3) ipse cemcedit, 
in bae epistola Philippum simalasse qnidem, velle sese ad. 
versus Amphissenses pugnare, re vera aatem eum socios com. 
vocasse, ut uda secnm contra Athenienses pugoarent, quid? 
eddem tempore Philippum et pacem cum Athenieusibus fecisse 
et bellum apertamque invasionem in Atticam parasse, quis 
crediderit 3) ? 

Inter quinque legatos, qui ex Mnesipbileo decreto ad Phi- 
lippum proficisci jobentor, Aeschines est. exceptis tribes 
legationibus, quae pacis Philoerateae cansa ab  Aesehiwe 
Ol. 108, 2. gestae erant, hic ante pugoam Chaeronessem 
oullam ad Philippum legatienem obiit, id disertis verbis 





1) Dem. de cor. p. 280. haec epistola a Philippo scripta est post 
captam Elateam et postquam Thebani rejecta Philippi societate 
Atheniensium foedus arripuerunt. ergo nullo paeto eo tempere 
Athenienses et Philippus pacem fecisse possunt. 

2) De arch. Att. pseud. p. 141 sq. not. 3. . 

3) Winiewskius Comm. 236 dicit: Philippum, nondum haud dubie 
confecta expeditione Scythica exeunte anno Ol. 110, 1. legatos 
Athenas misisse (ergo e Scythia ?) de actnros, amüumaem 
ad pacem et amicitiam compositnm simulantem , sed eo ipso 
tempore etiam bellum molitum esse. 


Dewmosthewes.4) testatur; ἂρ οὐδὲ σύ; καὶ mug; ὃς εὐθέως 
μετὰ τὴν µάχην πρεσβευκὴς ἐπορεύου πρὸς Φίλίππο».... 
xai ταῦτ ἀρνούμένος πάντα τὸν ἔμπροσθ-ε χρόνον 
ταύτην τὴν χρείαν, ὡς πάντες ἴσασι, quod testimonidim 
quum pro vero habendum sit, nec potuit Aeschines ΟΙ. 110, 2; 
legatus ad Philippum esse, . nec decretum ‚illud ad. bunc. annum 
referendum est. 

Alterum decretum pseudeponymo Mnesiphilo Maemacterione 
mense scriptum Boeckhius Ol. 108, 3. archonte Archia, la- 
tum censet, quum nullam causam videat, quare hoc a fine Pho- 
ici belli longius remoyendum sit. dieit paulo post Sciropho- 
rionem Olymp. 108, 2. rediisse. ad securitatem | Atheniensium 
animos, sed aliquot mensibus post eundem Callisthenem ob re- 
centem aliquam formidinem denuo simile decretum proposuisse 
insequenti Maemacterione, omissis temen iis, quae de Heracleis, 
item quae de Piraeeo et castellis muniendis dicta essent, pro- 
pterea quod haec munita essent ioferim, ita ut deferri auppel- 
lex in munitos illos locos potuerit, εἰς ᾿ Ελευσίνα καὶ Φυλὴν 
καὶ " 4gidyav καὶ ᾿Ῥαμνοῦντα xal Σούνιον. Etiam haec 
conjectura stare nequit. primum enim Oxevzyeyíc res magni 
momenti est, quae rarissime et nonnisi gravissimis reipublicae 
temporibus a populo decreta est, quum hostis ante portas sta- 
ret. itaque magnopere iniranduin esset, cur oratores hanc 
oxsvaywyiav brevi post iteratam altissimo silentio praeteriis- 
sent, quum prioris, Scirophorione factae, Demosthenes aeque 
atque Aeschines mentionem fecerint ?). praeterea ex Boeckhii 
sententia statuendum esset, Philippum usque ad hiemem per 
totum semestre in Phocide mansisse. hoc nullo pacto atatui 
debet. obstare enim videtur praeter Diodori testimonium 3) 
Demosthenis locus 5): οὐ γὰρ ἐνῆν, οὐκ ἐνῆν, μὴ nagaxoov- 
σθέντων ὑμῶν, μεῖναι ἔτι Φιλέππῳ (sc. inPhöcide). οὐτεγὰρ 





1) De cor. p.319, 22. mira est ratie, qua Winiewakius 11. p. 235 
not. hunc locum absolvisse sibi videtur. 

2) Dem. s. xagaxg. p. 368, 5. p. 370, 21. Aesch. s. m p. 308. 
ο, Ctesiph, p. 471. 

3) L. XVI. ο, 60. 

4) π. παρσπρ. p. 379, 2. 


á 








σῖεος ἕνην dv τῇ 200, ἀσπόρῳ διὰ τὸν nit rey0- 
νυίᾳ, οὐθ' ἡ σιτοπομπίαᾳ δυνατὴ 1) x. 8. — 

‚Pseudeponymorum archontum, qui in actis publicis oratio- 
nis Demostheneae de corona et apud Plutarchum reperiuntur 
verus ordo 2) hic est. 


Ol. 108,2. Θεμιστοκλῆς. Pr.lif. Boedr. ΧΧΥΙ. Anuörınog. 
109,4. Νικόμαχος. Ῥε, ΤΙΙ. Gamel XXV. Χαιρώνδας. 
110,1. Θεόφραστος. Pr.Ill. Boedr. XVI. Πολυκλῆς. 


ecc c “u... .  Boedr. - 
nen 20 xx, [Aene 

ο. 6 ος VII. Anthest, XVI. Ἰήνησιθείδης. 
en VIII, Elsph. XXV. 
nen IX. Munych. xxx] ρόποθος. 
TP X. Scirophor.XVL Ναυσικλῆς. 
110,4. θρύνιχος. Pr.]V. Pyaneps. XXII. Ευὐυκλῆς, 
TOP ΥΠ. Elaph. Vi. ἉΧαιρώνδας. 


111,1. Πυδόδηλος. Ῥγ.[. Hecatomb. ult. 
TENE IV. Maem. XXI. Jrnafedos. 


112,3. Apıosogav. — Pr.I. — Hecatomb.III. Νικίας. 
113. eponymo incerto. Pr. VII. Gamel.XXIV. EBeviag. 


Argumenta ad singulorum pseudeponymorum tempora de- 
finienda dedi ubi decreta ipsa explicavi. restat ut de Xenia 
et Nicia, quum ad aetatem Ol. 108, 2. et Ol. 111,2. circum- 
scriptam non pertineant, sententiam meam exponam. 


1) Locus Dem. (s. παραπρ. p. 368), quem Winiewsk. Comm. p. 320 
affert, xaà pw μετὰ ταῦτα, ὁδάπις πρὸς HogOur $4 αρὲς 
Μιγάροις ἀπούοντες δύναμιν Φιλίππου καὶ ξένους 
πάντες ἐπίστασθε x, τ. A., nihil demonstrat, quia pe in Οἱ’ 
109, 1. incidunt. 

2) Jam pluribus abhinc annis pseudeponymorum consti- 
tueram, de paucis ut de Nicia et Neocle diu d vi. mec 
vero omnibus rationibus, quae ad pseudeponymos spectant, ite- 
rum atque iterum pensitatis, in hoc catalogo 

3) 280! Nicocles bis apperet ap. Demosth. de cor. p. 240, 1l et 

1 


4) bis nominatur ap. Dem. de cor. p. 243, 10 et apud Plutarchom 
vit. Dem. c. 24. 


Midias Anagyrasius Phocioni honores decrevit ἐπὶ Fevion 
«ἄρχοντος d. XXIV. Gamelionis !). Hyperides actione legis male 
rogatae intercessit. Reiskius, alii conjecerunt, Midiae rogatio- 
mem factam esse propter expeditionem a Phocione Ol. 107, 3. 
in Euboea gestam et pugnam ad Tamynas, huic expeditioni 
non solum Midias, verum etiam Hyperides interfuit, ergo Mi- 
diae filius sequenti anno decretum de Phocione coronándo pro- 
posuisse: potest. — Hoc prorsus. falsum esse certis argumentis 
demonstrari nequit. nam Midias, qui Ol. 107, 3. quinquaginta 
circiter annos natus erat ?), tunc jam filium habere potuit, qui 
in eivium albo inscriptus erat et se ad res publicas accomoda- 
vit. attamen neque hanc, neque qui decretum illud post expe- 
ditionem Byzantiam factum suspicatur, Westermanni 3) senten- 
tiam sequor, sed Xeniam ad OL 112 vel 113. referendum esse 
arbitror, Alexandro enim in Asia bella gerente Athenienses 
pluribus viris de republica meritis honores (rsjsdg) decreverunt. 
laudo ex his Diotimum Euonymensem, Eubulum Anaphlystium, 
Demosthenem. eadem aetate Diphilo victus in Prytaneo et sta- 
tua in foro decreti sunt. idem honor Demadi contigit. pror- 
sus verisimile est, etiam Phocioni, quem Alexander magni fecit, 
similem honorem attributum esse propter ea, quae omnino in 
rempublicam bene meruisset. potuit autem Hyperides contra 
dicere et ei potissimum exprobrare, quod oratores et triremes 
Alexandro tradendos suasisset 4). 

Demosthenes, ubi in oratione de corona Aeschinis vitam 
moresque insectatur atque de ejus malefactis agit, ad duo te- 
stimonia provocat, quorum primum est de Aeschine ad agen- 
dam causam Deliacam indigno judicato, alterum de ejus clan- 
destina cum Anaxino, Philippi exploratore, familiaritate. alteri 








1) Plat. vit. X. orr. p. 850 b. Γραφάµενος δὲ (ὁ 'Σπερείδης) τὴν 
) δυκίωρος degin, ie iba PH "drayugäaas in Xa- 
vlov ἄρχοντος, Γαμηλιῶνος Ion φθίνοντος, ἠττήθη, 

2) Dem. c. Mid. p. 564, 17. . 

3) In edit. sus Vitt, X. oratt. p. 87. n. 26. quum Phocio in ex- 
peditione Euboica et Byzantia se labis expers praestitisset, non 
perspicio cur Hyperides rogationem illam impugnasset. 

4) Plut. vit. Phoc. c. IX. ex. ο. XXI. 


{ 
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testimonio temporis notatio his verbis subscripta est: «4ὖι 
ἀπεδόθησαν al µαρτυρίαι ἐπὶ Νικίου, Εκατομβαιώνος τρί 
ἱσεαμένου 1). utrumque hoc testimonium uno eodemque te 
pore Demostheni datum esse contendo, scilicet tertio Hecatog 
die Ol. 112, 3. 

Prius longe post causam Deliacam, quae ex. meis ratior 
bus circa Ol. 109, 2. acta est, scriptum esse, doceat ipeius I 
stunonii verba: μαρτυροῦσε..., ὅτι τοῦ δήµου πος ὃ χειρ 
τονήσαντος «4ἰσχίνην. hoc simul cum altero Winiewski 
conjicit datum Demostheni esse brevi post causam Anazxini, 
haec testimonia actioni contra Aeschinem ob ejus cum expk 
ratore familiaritatem instituendae inservirent. opinatur emi 
vir doctissimus, Áeschinem a Demosthene per εἰραγγελίαν del 
tum esse, sed a populo, cui non teneri videretur, dimissu 
id factum esse Ol. 109, 1. 

Quum Philippus Hellesponti urbibus immineret et At 
nienses de Euboea liberanda cogitarent, Anaxinus Athenas wm 
nisse videtur, exploraturus Atheniensium consilia. Aeschines 
domo Thrasonis cujusdam clandestinos cum eo congressus h. 
buit. vix dubitari potest, quin hoc anno Ol. 109,4. factum οἱ 
πρὸ τοῦ πολεμεῖν φανερως diserte dicit Demosthenes, qui ape 
tum bellum a navigiorum raptu et Chersonesi devastatione h.e. 1 
auctumno Ol. 110, 1. coeptum computat 2). si Aeschini fides Is. 
benda est, et profecto nulla causa adest, cur eam hac in re deneg: 
mus ei: Demosthenes Anaxinum comprehendit et supplicio tradid 
ut ipse εἰραγγελίαν effugeret, quam eo ipso tempore Aeschines 
intendere vellet. oU τὸ τελευταῖον εἰραγγέλλεσθαι μέλλων V 
ἐμοῦ τὴν 4ναξίνου σύλληψιν τοῦ ' f2osírov κατεσκεύασας ? 

1) Dem. de cor. p.272. Haec verba ad utrumque testimonium pe 
tinere recte suspicatur' Winiewsk. |. I. p. 354 ob numerum pl 
ralem, quem de uno testimonio, etsi a pluribus dato, vix u 
tum inveneris. 

2) de cor. p. 273, 27. p. 274 in. cf. p. 249. 

3) c. Ctes. p. 615aq. Haec verba Winiewsk. p. 350 ita explicat: nons 
tu eo tandem audaciae et impudentiae processisti, ut quum tibi ele 
ayyılla a me immineret, Anaxinum, amicum quondam tus 
comprehendere necareque jusseris, scilicet ut ita me, qui 605 


eo collocutus eram, calumniis obruere et denunciatum is 
suspicionom posses vocare. — Hunc sensum, quem Wim 


vnde jam apparet, quam. imprababilis., sit. Winiemskii,\eon- 
jectara : Demosthenem | absoluta. Anaxigi, causa. Aeschinem per 
üsayyekign detulisse... quod. si, faetum , Aeschines autem 
a populo. dimissus, esset, nut. qnod ; Doeckhius:?) vult, ‚si testi- 
"monium hoc ad εἰαγγελίαν contra. Aeschinem institnendam 
Ad senatum esset delatum, a quo Amen. res non diga. jndicata 
sit ?), ut judicio traderetur: silentione, praeteriisset..Aesehines, 
«ἰςκιγγελίαν, quam contra se instilnere voluisset: Deniosthenes, 
^ popnlo vel a senatu repudiatam esse?. profecio Aeschines 
inde ad invidiam adversario conflandam. argumentum, ; sumere 
"on ueglexisset. his de causis existimo, testimoniam illad non 
datum esse continno posiqnam Anaxinus. damwalns est, et 
quum Demostbenes omnino non Aeschinem nt paíriae: proditorem 
Apmad praetores denunciaverit, nom scriptum esse posse, mí eo 
D'exnostbenes bunc io finem nteretur, itaque bmie teslimooio 
aliud tempns aliagne causa, im qua dictum sit, quaeri debet, 
Quum duo baec testimonia data sint tertio Hetatombaeonis 
die, lis autem de corona orata sit Hecatombaeooe ad gem 
Tergente vel incipiente Metagitoione anni Ol. 112, 3.: ultra se 
*fFert sententia, haec testimonia ineunte Hecatombaeone 01.112, 3. 
A Demosthene collecta esse, ut üs ie causa Clesiphontea 
"erelor 3). m 
Quid antem testatnr alterum testimonium. viri ilisoTe- 
ledenus, Hyperides et Nicomachus *) testantur Demosihegi. et 
— 











Aeschinis verbis supposuit, iis non inesse arbitror. sequentia 
autem Aeschinis verba: ( ἀπιστολὸς dà αιγῶ ψευδῖς xal m 
σκόπω»ν συλλήψεις καὶ βασάνους ἐπ αἰτίαις ἀγενήτοιςν 
ἐμοῦ µετά τινων φεωτερίζειν βουλομένου.) non solum non con- 
fürmant id, quod Winiewskius voluit, sed ne referenda quidem 
ad praecedentem narrationem, verum de aliis factis intelligenda. 
sunt, quae nobis ignota. cf. etiam, quae Brueckneros |. l. p.369 
obloquutus est. 

JR) Win. I. c. p.352 not. 

22) Merito dubitat. Bruecknerus, si elsayyalla accepta non esset 
a senatu, talia testimonia in actis servata esso. 
3) Boeckhius 1. c. p. 140 not. 1 immerito hanc conjecturam re- 
jicit. 

3) Hic Nicomachus archon spenrmus fuísse potest anni o. 199, 4. 
in quem factum illud incidit. 
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jurejurando confirmant apud praetores, se scire (slddva,) 
Aeschinem noctu convenisse in aedes 'Thrasonis et consilia 
commuoichsse cum Anaxino, qui jodicatus fuerit misens esse 
explorator a Philippo. — Winiewskius 1) putat, hoc (se. dne- 
µόσαντο ἐπὶ κών στρατηγών») aliquot annis post 
Απαχίπεβπι factum esse non posse. cur ita existimaverit vir 
doctissimus equidem non asseguor, nec ollam video causam, cur 
testimonium boc decem aunis post scriptum esse nequiret, mam 
facium, quod scio et persuasnm babeo, etiam past leagum 
temporis spatium jurejurando firmare possum. 





Jam transeamus ad alteram qoaestionem, quid satatuesdem 
eit de actis publicis Demostheneae orationi de corona insertis 
et de archontibus, qui iis praefixi snnt, primam autem vie- 
rum doctissimorum de intricatissima hac re sententias examist- 
mus, — nominandi sont Dodwellus, Palmerius, Corsinus, Schee- 
mannus, Boeckhius, — deiude quid ex bis sebtentiis pre 
vero habendum sit componamus et nostram conjectoram &- 
feramus. 

Quum nomen epistatae, qui populum io euffragium misi, 
in psephismatis adscribi solitum &it, verum in omeibes que 
in Demosthenis de corona oratione exstent, mentio cog énnpt- 
φἰσαντος desideretur, nec tameu hoc tempore hnec mere 
desiisse credibile sit: Dodwellus 1) eos, qui in hormm pe 
phismatum  praescriptionibus nominantur archontes, episisim 
prjfanum esse censuit, boc inprimis argumento gaus, qe 
quicunque in psephismatibas memorentur Árehestes, 
nibil communae baberent cum Fastis archontum: annuerım 
et frostra ibi essent quaerendi, banc sententiam Cersises?) 
et Schoemannus *) eatis exagitarunt, obstat oi praeter ss 
vel maxime hoc, quod idem nomen Muesipbilus verbi eame 


1) L. c. p. 349. attamen Winiewskius nullum affert argumenti» 
sed id suo jure statuisse videtur. 

2) De Cyclis. Dissert. lll. sect. 41. p. 192 sq 

3) F. A. Diss. VII. no, 4. 5. 6. 7. Ki inpr. "tom. I. p. 205 m 

4) De Comitt. Ath. p. 140. - 
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Ihus pluribus ejusdem anni psephismatis praeseripfum 
im diversis comitiis lata sunt, epistatae'anfem mu- 
diei spatio definitum legibosque cautum fuisse con- 
lem bis epistafa eligeretur *). — Haec autem dif- 
Boeckhius monstravit?), quodammodo evitari potest, 
i, quod omnino verum esse posléa videbimus, de- 
ien ab ipso Demosthene profeca, sed a docto quo- 
e orationi addita esse, et putaris, ab hoe confusum 
pistata arcbontem, — Olim et in senatu οἱ in po- 
Ίφισιν fuisse epistatae prytanum constat?); at cir- 
)9 —111. ut videtor noyam institutum coeptam est, 
πιψηφίζων uou est prytanis, sed pro@drus non-con- 
|mare in decretis, quae ex Boeckhii ealeulis' ab 
108., ex nostris ab Ol. 107, 4. ad 01.110, 1. 
nbi idem psendeponymus non bis comparet eodem 
ligere possis epistatam prytanum , qui tam populum 
in suffragium mittebat, sed in actis recentioribus 
1—111, 4.), ubi plos semel et in diversis pry- 
iptus idem pseudeponymus, confugias ad epistatam 
non-contribuliom, qui tum populum in soffragium 
t epistalam proédrorom non-contribuliom potuisse 
» eodem anno creari sumpseris, quod cootrariom non 
tratum *). Attamen ne sic quidem Dodwelli sen- 
ındi potest, — enndem enim epistatam proédrorum 
‚oliom bis eodem anno sorte creatum esee, semel 
, sed mirum videtur quum idem ter acciderit 5), 
lamsi interpretatio illa admitti posset *), quum quo 
institatum desiisse et novum coeptam esse non con- 


c. p. 299. 

152. 

. de comitt. Ath. p. 89 sqq. A. usq. ad p. 82 B. Boeckh. 
- Inscr. M d Ρ. 129 sq. 

ant Boeckhii verba. . 

etis, quae Neoclem, Heropythum et Mnesiphilum prae- 
bent. ” 

ius ipse 1. c. p.153 non perspicit, quomodo epistata 


honte confundi potuerit. 
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siet, statim in aliam difficultatem delabimer. ducbus eaim 
Amphictyonum decretis praeter messem et diem sabeeriptes 
est pseudeponymns !). quid hoc loco Atticus preédrorem 
epistata, quum haec decreta non io AíiGs comitiis perlàta sint, 
quibus praeerant illi? morem quidem faisse liquet, Amphictye- 
oum dogmata eliam ex Attico arcbeote, mense et die es- 
sigoandi *), tamen minime verisimile est, epistatam preédreram 
insuper additum esse. ergo omni ex parte mittenda est Ded- 
welli sententia. | 

Corsinus 5) primum existimavit: pseudeponymos arehesie 
non alios esse, quam eos, qui émiloyoveec, sive Secanda 
sortitione electi, archonte epoaymo vel defuncto vel abregale 
suffeeti forent, quum enim Athenis io svoig eire legiim 
stataque concione, quae singulis Prytanis baberi selbe - 
archontum ἐπιχειροτονία iustitueretur *) ,  wihil facilius, de 
pravatis praeserüm Atbeniensium moribus, fuisse ei videbam, 
quam ut arcbontum aliquis velnti muneris inique gesti res sh 
aliquo vel sycopbanta, vel bonesto etiam cive, publicique ins 
studioso delatus, ideoque in ordinem redactus eset; wi Bi 
proinde archon alius jam ἐπιλαχὼν tanquam novas epenyuM 
tano sufficeretur. - 

Hanc opinionem, quam Corsious ipse deseruit οἱ quem 
pseudepoaymis archontibas omnibus explicandis parem eese sw — 
posse existimavit ®), postea amplexus est Schoemannae *). ee 
aliam propter causam censet arcboutis uomen his acta p 
blicis iuscriptom esse, nisi ad designandum agnum, que que 
que res acía esseí; sed ,inferrupto nonasmquam, quacaeqee 
de causa, archontis epopymi officio, atque ea potestate, quit 
per aonuum tempus unus babere debebat, inter plures distribelA | 
sive e novemvirorom collegio illi fuerint, sive eponyme ek 











1) Dem. de cor. p. 279. 
2) cf. Boeckh. Corp. Inscr. vol I. p. 807. 
3) F- A. C1 p.308 ο 
ollux I. VIII. c. 9. sect. 95 et 87. Harp. v. κυρόα Juulyele. 
5) L. c. p. 309. 310. 
6) de comitt. Athen. p. 142 s94. 


ütnti ἐπιλαχόντες nnt etiam. sabrogati, eliam anni partes non 
lius, qui initio anui eponymas fuerat, cojus nomen Fasti indicare 
‚dient solum, sed eorum, qui postea ín illias loeum. suceesse- 
aut, nominibus designatos esse, prout quisque quoque tem- 
jre eam potestatem babuerat? — subjicit: illud quoque evenire 
)otmisse, ut arehon yel morbo vel alia cansa mon in totum 
wem, sed io aliquod tempus a muere fungendo impediretur, 
deoque in illud tempus tantisper alius substitueretur, qui illins. 
rieem expleret, et cujus nomen tamdiu publicis tabulis ad— 
scriberetur, donec ille prior rursus munere suo füngi posset, — 
Neque Corsivum, neque Schoemannum difficultates: effugerunt, 
quibus haec sententia laborat, quam Doeckbius et Winiewskiis 
prorsus repudiarunt 1), et vide quam improbabilis ea sit, sam 
ano. eodemque anno Ol. 110, 1. quioquies mutatur pseudepony- 
mas: quis crediderit, toties novum prioris loco eponymnm suh- 
sütmtem esse? Οἱ. 110, 4. et Οἱ. 111, 1. dao eodem anno 
mpparest pseudepouymi, et Ol. 112, 3. statim initio anni tertio 
Hecatembaeesis die psendepenymus est, praeterea nullo ar- 
gumento cenürmari poteet, Atheniesses, etiamsi vere eponymas 
abregstas, damaatus, mortuns esaet, alium per reliquam anni 
partem decretis praescripsisse, quod si fecissent, prorsus tur- 
Vati faiesont eoram Fasti. 5 

Petior igitur Corsino 3) visa est Palmerii*) sententia: psen- 
deposywmm archoatenı, decretis inseriplom, unum ex novemviris 
ewe, regem nimirum, ant polemarchum ant aliquem ex thes- 
meibetis. sespicatar enim Corsiaes deeretis: ipsis archontis 
iles ere novemviri momen adecriptem esse, qui tonc ecclesise, 





El. p. 381 sqq. . 

Palmerius obiter tantam banc rem tetigit. Exerci. p. 135 ad 
Diod. Sic. ed. Wess. 123, 81. suspicatur: in decretis, quae ci- 
fantur a Demosthene, mom nolari archontem eponymum, sed 
alium e Thesmothetis. — p. 625 ad Demosth. de cor. (p.235,2) 
dicit: pluribus in locis nomina archontam praefixa decretis non 
concordant cam anno eponymorum, — ideo dubito, an momina 
eponymorum praefigi soleréht decretis ejusdem anni, am vero 
alterius archontis nomen, qui praesidebat ecclesíse et saffragiis. 


erant enim archontes IX. numero. ideo 
22 * 


3 Boeckh. 1.1. p. 146 sqq. Win. 1. Ι. p. 336. 
3 








eive senatni praefoieset, ut si proinde eponymus ipee tuac ad- 
esse simulque concioni praesidere potnerit, ipsins nemen pes- 
phismati praefixum esset, sin vero eponymo jam defasete, 
vel abrogato, vel absente octo sequentium archontum abus coa- 
cioui praefuerit, tunc nou eponymi sed illies potius archeatis 
uomen, qui forte tanc praefoisset, adscriptum esset, meo ale 
sensu decretum aliquod ἐπὶ ἄρχονεοςρ τοῦ δεῖνω factum did, 
isi quod illo praesidente, primumque locum occapante conce 
babita, res popnlo proposita, suffragiis commissa, prebal, - 
alque postremo decreta fuerit; quamvis ille nec epomymue fers, ' 
nec in eponymoram archontom Fastis adscribi posset, — Hase — 
quoque sentealiam Schoemaonus 1) rejecit. magnopere se de- 
bitare dicit, an post Solonis aetatem archontes senatus pepsli- 
que conventibus praeesse eosque moderari consueverint, qud . 
Corsinus *) vult. neminem e veteribus esse quoi boc deal. 
proödris eorumque epistatae primas ia senatu et comitiis paries 
tribuere omnes, archontibus vix ollas, in senatu aotem mM 
potuisse quidem praesidere archontes, quum senates quelli 
ageretur, exceptis feriis; ipsis autem quotidie exercenda θά 
jodicia, neqne utroque munere iidem simul fongi possent. 

Ex omnibns virorum doctorum de bac re seateatis @ 
facile verisimillima est, quae pseudeponymorum ratiomem ae 
iu institutis Atticis sed iu errore quaerit, qui in psephigmsisn 
praescriptionibus admissns eit, desunt antem in omaibes iB 
actis non solnm epistatae, verom etiam scribae secundam py- 
faniam nomina, quae in lapidum decretis, ex bac aetaíe sw- 
vatis, non desiderantur, itaque vel maxime se commendat 6089" 
jectora, feri potuisse, ut is qui acta orationi addiderit, "d | 
epistatam vel scribam secnndum prytaniam cum archenie δν” 
foderit. prius ex parte amplexus erat Dodwellus , poster 
tnetar Boeckhins, cojus sententia uberius exponenda erit, 

Dicit igitur 3), quom io Demosthenis de corosa orale 








D De Comitt. Ath. p. 141. 
F. A. Diss. I. no. 24. 
3 L. L p. 146.09. 
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plo Aeschinis libello, quo Ctesiphontem aceusavit, 
mnia, tredecim numero, falsos eponymos offerant, et prae- 
a decreta nulli usquam extent psendeponymi uisi Ke- 
Pseudoplutarchi et  Chaerondas Aeschinis : liquere, 
»pouymorom rationem non ia institutis Atticis , sed 
pribus qnaerendam esse, quibus vitiata illa decreta sint. 
ut nequeant subditieia judicari, iía constare dieit ea im 
19 deesse codicibus, io aliis a recentiore manu esse 
i una cum epistolis alisque documentis: quiu in pro- 
orationis omnia acia publica prorsus omissa esse, unde 
wi licere, non ea esse a Demosthene inserta, sed a docto 
; qui mox destiterit ab opera ancipiti et laboriosa; ao 
ea tantum in una exlitisse editione antiquiore, sive in dg- 
üve in δηµώδει. — Sed alio eliam argumenío sat gravi 
sius docuit, non Demosthenem inseruisse haec decreta, 
enim et alterum decretum permutatam esse, scilicet ea, 
»seudeponymum referunt Mnesiphilum prorsas alia esse 
ea, de quibus Demosthenes in oratióne loquitur. hoc lu- 
r evicit Boeckhius!), etiamsi aenom ipsum, ad quem de- 
Ma referenda eunt, non detexit vir sagaciseimus. quodsi 
iora decreta non a Demosthene inserta essent, jam pa-, 
aligit omuia reliqua quoque non ab illo, sed a quodam 
ee addita. 

ec quum ita sint, pergit Boeckhius, patet qui ista decreta in- 
}, eum potuisse aliquem in iis transcribesdia errorem commit- 
praescripta decretorum non recte intelligeret, aut haec prae- 
ia eo fonte, unde petebat decreta, ita comparata essent, 
i ausam praeberent, Et certe ille doctus non integra 
i praescripta, quae solent psephismatum esse; nam se 
* rebus omissis dicamus, de quibus monuit Schoeman- 
desideramus iu omnibus decretis meptionem φοῦ ἐπιψη- 
sog, qui io lapidibus vix usquam deest; minus deside- 
scribam, qui omissus, eed raro, etiam in marmoribas 


ταν p. M7—151. 
© comitt. p. 133 sq. 
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est!), lam im ipsa archontis designatione insolita quaedam 






deprehendimus, ut ἄρχων Anmovımos Φλυεύε: quum tamen 
in decretis marmorem aliisque dicatur ad bunc modum, ἐπὶ 


ἄρχοντος Anmovixov, nos usurpato nominativo 3), seque 
usquam antiquis temporibus addater demotieum aemem, ne ad 


cognomines quidem archontes distinguendos, qui distingmenfer 
addito antecessore, sicut ἐπ) «Φ{ιονυσίου ἄρχοντος soU pesa 
Παράμονον 3): aeque insolitum est patris women addiem 
in uno istorum decretorum *), ἐπὶ «Χαιρώνδου ᾿Ηγέμονος 
ἄρχοντος 5). Quo deducta re videtur iam apertam, istes an- 
chontes pseudeponymos omaes ex aliis natos esse magintralibus, 
quos ille doctus confuderit cum eponymis archontibus, Nea 
- uovam narramds rem, sed certo exemplo cemprobalam, Nemo 
novit archontem eponymom Alcibiadem: attames Pollex *) 
memorat eg in’ "Alnıßıdadov ἄρχοντος ἀναγραφὴν 
«e» iv ἀκροτόλει avadmyuaray: et coustat cellatis in- 
scriptionibus, in quibus illad ipsum scriptum est *), quod ret- 
tulit Pollux, Alcibiadem non archontem eponymum, sed φαμιίαν 
«e» ἱερών χρημάτων τῆς ᾿4δηναίας fuiase: quod accidit 
ia hoc exemplo, uecesee est in omnibus bis actis acciderit ab 
aliena manu contamioatis, At quis est ille magistraies, qui 


1) „Corp. Inscr. n. 105. N. 96. non affero; nam ibi soriba potest 
initio intercidisse. Decreta aliis Demosthenis orationibus i 
in quibus et ipsis scriba constanter omittitur, omnino 
non possunt, quod omnia illa quoque non cum integris prae- 
scriptis servata sunt." 

2) „Decretum secundum post vitt. X. oratt. habet sane praescriptum 
Aoru» - ; sed hoc quoque praescriptum a docto veteri 
additum est, omissis genuinis praescriptis." 

2 „CL ad Corp. Inscr. n. 113." 


P . 

5) „Non obest X oc Περγασῆθεν ap. Philochorum Pragm. 
Ρ. 73. Osoggaoros '4λαιεύς, «4υσιμαχίδης ᾿ 4χαρνεὺς apud eun- 
dem p. 75. 76. et talis: nos enim de decretis et aotis publicis 
dicimus, Nec loquimur de Romana aetate, cuius dispar com- 
suetudo." 

6) X, 126. 

7) „V. Corp. Inscr. n. 150. $.24. cum nota, et maxime Oecon. civ. 
Ath. T. L p. 213. Observa vero Alcibiadem esse eius aetatis, qua 
actis quaestorum nomen archontis eponymi non praemissum est. 
Corp. Inscr. n. 137 sqq." 


pro archoste eponymo venditatnr in bis? Primum ne quis do 
eponymo prytaniae cogitet!), bunc monemus Romanae esse aetaíis 
neque enquam decretis praescriptum, — Deinde reprobata Dod. 
welli sententia Boeckhius hane proponit conjecturam, 

» Fuerunt antiquitus libri, quibus eontinebantur acía pu- 
Mica, partim ex inscriptionibus eollecia 3), partim ex ipso 
Attico tabnlario; ex tali libro petita nostra haec aeta suni, 
Ulom librum qui confecit, ordinem et rationem tabularii secu- 
ius est; in cuius loculis archontes eponymos schedulis vel ta- 
hellis exterins allıxis designatos olim fuisse probabile est; 
sed qua aetate liber eollectus, loculórum schedulae vel tabellae 
olim afüxae interierin Sie quo archonte eponymo scriptum. 
unumquodque decreiom esset, non iam potuit perspici, si is 
im decreto non erat nofatus; sed in exemplis decretorum iis, 
quae in tabulario reponebantur, perseribi archontem mon opus 
erat, quod illum loculorum inscriptio docebat et fortasse mota 
mumeralis decreto cnique apposita, quae ad catalogum actorum 
usisessalem remittebat: quemadmodum vel ia lapidum decretis, 
qnae a republica vel ab universitatibus facta suat, baud raro 
archon non perscriptas est). Igitor qnum omissus esset ar- 
οσο, potuit altus magistratus eponymus videri, si non illi, qui 
librem collegit, certe recentiori docto, qui illo uteretur libro 
ex actis tabularii confecto: quod Polluci in simili re accidisse 
doemunws. Porro Athenis ὁ γραμματοὺς ὁ κατὰ πρυτα- 
vain», a senafu iu quavis prytania sorte creatus ex ipeis se- 
matoribus, non (amen ex prytanibus, scripta εἰ decreta senalus 
et populi servavit, isque nomen suum praeecripsit decretis 4), 
iantae ille anctoritatis, ut ex primae prylaniae scriba, etiam 
emisso archonie, designarelur annus , vel ille certe archonti 
amei desiguandi causa adderetur 5). Quodsi bic scriba secuu- 
dam prytaniam uno volomiue sive codice coniunxit decreta in 





1) „V. ad Corp. Inscr. n. 90." 

2) ^V. Corp. Inscr. Τ. I. Praef. 6. IL" . . 

3) ^N. 16. 86. 89. 101. Idem dicendum de decretis apud scriptores 
servatis, ut Vitt. X. Oratt. p. 225. ed. Tub. An loc. de myst. 
p. AT. etc. Vide Corp. Inscr. Addend. ad n. 11. . 

4) V. Oec. civ. Ath. T.I. p.200. Corp. Inscr. ad n. 81. et ad n. 190. 

5) „Corp. Inscr. n. 74. 147. 160, Cf. etiam n. 8L 








sua prytania perlata, sufficiebat si is codici inscribebat exteriag vel 
intus: ἐπὶ λνησιφίλου (sc. γραµµατέως τοῦ κατὰ πρυτα- 
φεία»); neque opus erat ut in decretorum singulorem exemplis illi 
codici inscriptis ant arcbontis ant scribae nomen adderetur; etiam 
in marmoribus deesse scribam, quamquam raro, supra dixhnus. 
Quare obi ex talibus codicibus illa actorum collectio secandum 
ecribas disposita fluxerat, praemissa siugulis collectionis par- 
tibus rubrica, snb quo scriba quaeque facta essent; recestier 
doctus scribam illum, nou decreto, sed parti collectionis ei, 
in qua decretum positam erat, praescriptum potuit pro archente 
habere, et in decretorum praescriptis, quae ille ex rubrieis 
siogularum collectionis partium enpplere utique debebat, ie- 
tegraudis inserere pro archonte scribam atque addere vocem 
ἄρχοντορ. Quae tameg vox, quod memorabile, in Nieia 1) 
non addita est, quippe quod ibi ἐπὶ Λικίου in media erat 
oratione scriptum , ubi nibil mutabat doctus; at in praescriptis 
concinoaAndis omoiuo potuit liberius versari.  Psendeposymos 
igitnr illos nos censemus ex scribis secundum prgtamiam 
natos; et certe numquam duo pseudepouymi in ean- 
dem incidunt prytaniam.” 

Egregia saue et subtiliter excogitata conjectara! at prob 
dolor etiam haec quominus ab omni parte vera sit, multa gra- 
viaque obstant argumenta. nescio an Boeckhius eam retinuisset, 
si antea manifestis et uon confellendis argumentis pseudepeny- 
morum ordinem ita constituisset , ut de cujusvis anno ae le- 
vissima quidem dubitatio oriri posset, 

Primum me offendit, quod eum, qni librum decretorum oen- 
fecerit, ne novisse quidem archontes eponymos ex Boeckhü 
sententia síatnendum est , aut eós nou semper eo loco libwi 
nofasse, quo in decretorum serie novus annus incepit. qm 
enim e tabulario Attico Ψηφισμάτων collectionem fecit, is 
etiam Fastos Atticos inspexisse et tali historiae Atticae cogmi- 
tiope imbutus fuisse credendus est, ut etiamsi ejus tempore 
loculoram schedulae vel tabellae exterius aflıxae, quibus epe- 





1) p. 273. 
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nymos designatos olim fuisse Boeckhius opinatar, interiissent, — 
quae res non admodum verisimilis est — ex argumento et 
comparatione plurium decretorum aetatem eorum facile consti- 
tuere potuisset, nequaquam mihi persuadere possum, eum acta- 
senatus et populi non secundum annos et archontes eponymos 
disposuisse. — Deinde, qua ratione explicanda est psephisma- 
ium Mnesiphileerum permutatio, quorum prius. Boeckhias ad 
01. 110, 2., alterum ad Ol. 108, 3. referendum- censet? 
concedamus, eum, qui psepbismafa in librum collegit, non ar- 
ehontes eponymos, euo quemque loco, exhibuisse: attamen 
optimo jure contendimus, enm nou omnia confadisse, sed tem- 
poris ordioem servasse, ita ut psephismata diversorum annorum 
diversis quoque aoois neque eodem loco, et unius anni pse- 
phismata eodem quoque anno collocaverit neque magno inter- 
vallo disjuoxerit. Boeckhius ipse dicit, eum qui psephismata 
collegerit, ordioem et rationem tabularii secuiam esse. is au- 
tem, qui e libro illo acta publica in orationem de corona tra- 
duxit, plerumque ea, quae orator intelligit, suo loco inseruit, 
verum statim initio, ubi Demosthenes de pace Philocratea agit 
et duo psephismata, quorum primum ad accelerandam legatorum. 
profectionem Ol. 108, 2. Muoych. d. III. , alterum Callisthenis 
de σκευαγωγία tribus fere mensibus post, Sciroph. d. XXVII. 
ejusdem anni latum erat, scribam recitare jubet: iuserlor nobis 
exhibet primum psephisma ex Boeckhii opinione Ol. 110,2. factum. 
et aliud Callisthenis decretum , quod secondum Boeckhium 
sepem annis ante, Ol. 108, 3. latum est, si ejos de tem- 
poribus borum decreiorum sententia vera est, ea etiam iu libro 
illo, ex quo ab iosertore petita sunt, non eodem loco lege- 
bautor, sed sob diversis annis, vel longa aliorum decretorum, 
quae ab Ol. 108, 3. ad Οἱ, 110, 2, facia erant, serie separata 
fuerit necesse est, sive acia in libro illo per annos et archontes, 
sive per scribas et prytanias disposita erant, hoc nobis con- 
cedendum erit. porro homo ille doctus etiamsi obiter tantum 
pacem Philocrateam noverat, — legerat autem oralonem de 
corona — duo illa decreta non longo temporis spatio inter 
se distare, sed allerum tertio mense post prius latum esse 


ών 
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ex ipsa oratione !) sciverit oportet, ergo ia evolvende Wg- 
quopaso libro vera decreta eodem fere loco vel alterem zen 
losge ab altero quaerere debebat. si vero, quod Boeckhins 
vult, pacem Philoerateam cam alia pace Ol. 110, 2. facta cem- 
mutasse: nonne errorem suum síaüm perspexisseí, quum ia 
transcribendis his decretis ea non eodem loco, sed pesterims, 
quod tertio mense post prius latam esse ex oratione aciebat, 
in decretorum libro nos post hoc, sed multo ante id allatam, 
septem annorom spatio s.LXVILPrytasiis ab eo remotem invenis- 
set?)? sequitor igitor jam ex bae argumentatione, nt Beeckhias. 
aat io annie borum decretorum constituendis erraverit, aut ejus 
de Unpioucsos libro, unde petita essent monamenta illa, coa- 
jeotura vacillet. alterum de his duobus sit noeesse est. aes 
utrumque defendi non posse demonstrabimus, 

Boeckbium ?) ipsum non fugerumt, quae suae aenatentiae 
de pseudeponymis e scribis secundum prytaniam satis ebesse 
videastur. doas diffücultates ipse amovere studet, altera est, 
quod Mnesipbile bis contigisse sors scribae debebit, Boet men 
ja geminatis prytaniis, altera, quod Heropythus in duabus cen- 
tiauis prytaniis peeudeponymus scriptos est, priorem diífcal- 
tatem Boeckbius his verbis explicat: „si scriba ille aem ex 
emnibus sorte creabator, sed ex iis qui velleat sortiri, qued 
omoino in magistratunm sorlitione fit, facile Mnesiphilus bis 
petsit munus hoo sortiri, praesertim ubi noa einsdem eae pry- 
taniae anni fuerunt, quod hic stataimes: nam licisee emadem 
senatorem diversis certe annis saepius scribam creare, sobis 
mon dubium est" — Quam ex nestris calculis duo illa Mae. 
sipbilea decreia noa diversis anuis, sed uai eidemque adeeri- 








1) p. 235. 237. cf. Win. Comm. p. 345. sunt autem uns tamtum 
prytania inter se separata, prius in octava, posterius in decima 
latum est. 

2) Si insertor ille librum in manibus habuisset, in quo 
Demosthenicae aetatis acta publica secundum ordinem 
erant: in eligendis decretis ad tempus pacis Philocrateae per- 
tinentibus, ne potuisse quidem errare arbitror, quum plurima et 
Demosthenis et Philocratis decreta de hac pace lata essent. 

3) L. ı. p. 154. 
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benda sint, Mnesiphilus uno eodemque anno bis scribae se- 
eondam prytaniam munus sorütus sit oporteret, hoc ad cre- 
desdom difficile est. quod antem Heropythum attinet, -qui. in 
duabus continuis prytanils apparet, eum non bis per continuas 
prytanias scribae muous sortitum esse Boeckhius ipse concedit. 
quamobrem gravissimam hano difficultatem nova interpretatione 
removere vul, Heropytho aut prorogatum esse praeter mug- 
rem ulla ex causa munus in sequentem prylaniam βίαια, 
amt verba ἐπ) ἄρχοντος 'Ηροπύθου esse ex priori decreto 
in alerom illata: quod, quum alterum alteri io. Demosthenis 
eratione sine intervallo additum sit, facile potuisset accidere. 
subjicit !), idem dicendum de Mnesiphilo fore, si utrumque 
decretum illo pseudeponymo scriptum eidem anoo tribueris. 
mam si in decreio p. 235. seriptus Mnesiphilus esset, facile 
inde illum etiam decreto p. 238. posito inseri potuisse. aut 
qeum mon constet non licniese eundem senalorem eb imsigaem 
megotii peritiam ei industriam eodem anno bis γραμμοτέα 
sata πρυτανείων creari, medo ne hoc feret dam prytamis 
esset ?) , Muesiphilum vel eodem anno duarum pryiamiarmm 
scribam esse poloisse, — Boeckbius igitur ipse suam com- 
jecinram tueri potest nonnisi adbibendis explicationibus, queas 
falsas esse disertis testimoniis ostendi nequit, sed veras eas 
esse neutiquam mibi persuadere possam. jam idee bae ex- 
plicationes improbabiles funt, quod inter plores optio nobis 
dator, 

Firmissimum antem argumentum, quo conjectura de 
scribarum com archontibus confusione refulatur, nmao affe- 
ram.  Boeckhius contendit: nunquam duos pseadeponymes 
in eandem incidere prytaniam ; ueque etam in pseudeponymorman 
indice, quem descripsit, apparent deo pseudeposymi in wma 
eademque prytania. simulatque igitur contrarium ostendi potest, 
corruit etiam haec de pseudeponymorum origine conjectura, 
manifestis autem et certissimis rationibus suo loco demonstravi: 


1) p. 155. not. 1. 
2) cf. tamen Dem. or. ο. Timocr. p. 747, dag. 





deo decreta !), quae de repetendis navigiis inter Selymbriae 
ebsidionem raptis ageat, uno eodemque anno h. e. Ol. 110, 1. 
lata esee, quo data est ex Demosthenis decreto *) nova trierar- 
chiea lex. baec tria psepbismata eodem mense Boédromione et 
praesidente una eademque tribu, φυλῆς πρυτανευούσης 
"Ππποθωντίδος, perscripta sunt: duo priora pseudepenymum 
Neoclem sive Nicoclem praefixam habent, tertium antem de re 
trierarchica pseudeponymum Polyclem exbibet, ergo iu aaa 
eademque prytania duo appareat pseudeponymi, 
et quum noo duos viros in eadem prytania scribae memere 
functos esse constet, sequitur archontes psewdeposymos mom ex 
scribis secundum prytaniam natos esse posse. 

Praeterea magnopere mihi offensioni est, qued Boeckhius 
ex omnibus pseudeponymis apud Demosthenem unum excepit, 
scilicet eum Chaerondam, qui Aeschinis libello, quo Ctesiphea- 
tem psephismatis legibus contrarii postulavit, praescriptus 
est. etiamsi concesseris, hunc libellum vere eponymem 
amni Ol. 110, 3., cetera. autem acta tredecim numero offerre 
scribas secundum prytaniam: statim nos vexat quaestio, cur 
in hoc libello desit scriba secondum prytaniam, quem iu re- 
liquis omnibus adesse censet Boeckhius Ἑ hoc ad assequen- 
dum tam difficile est,. quam mirum videtur e quatsordeeim 
archontibus tredecim pro scribis secundam prytaniam agsoscere, 
unum autem eximere et pro eponymo habere et quidem eum, 
cujas nomen in alio decreto psendeponymi esse constat. qued 
autem Aescbisis libellus verum referat eponymum, hoc quoque 
ex sua sententia explicare valt Boeckhius5). dicit eaim nen illum 
in actis senatus et populi scriptum fuisse, ex quibus flaxerimt 
pseudepouymi, quippe mere judicialem, sed aliunde petitum 
esse et orationi insertum, petitum eum esse judicat Winiews- 
kius 4) ex ipsis actis jadicialibus, seu rursus ex aliqua eerum 
collectione. — Ante omnia monendum est, ex Boeckhii οἱ 


1) Dem. de cor. p. 249. 250. cf. Argumenta mea contra Boeckhium. 
2) Dem. de, de gar. p. 261 sq. 

.,. p.1 
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Winiewskii sententia acta publica Demostheneae orationis non 
ex una collectione petita esse, sed minimum duplicem. eorum 
fontem statuendum esse, alterum decretorum, alterum aetorum 
judicialium, in actis autem judieialibus e Wioiewskii sententia 
Scribae seeundum prytaniam loeum non habent, ecce nova 
diffienltas! nam testimonia illa archonte Nicia scripta. mere 
judicialia suat, et nibilominus in his Boeckhius et Winiewskins 
scribam agnoscunt, miraris igitur, eur bie ocenrrat' seriba, 
qunm in Aeschinis libello. desit? . etiamsi. admiseris explicatio" 
nem, quam hac de re Boeckhius et Winiewskius tentant, — nullo 
autem paeto eam admittendam esse jam vidimus —testimonium hoc 
ad εἰςαγγελίαν contra Aeschinem institnendam ad senatum. esse 
delatum et ab hoc in actis repositum : eodem jure etiam Aeschi- 
nis libellum in acta senatus migrare potuisse contenderis, quam 
etiam Ctesiphontis de coronando Demosthene rogatio, quam eo 
libello at legibus contrarium impugwavit Aeschiues, in jie re- 
posita esset. deniqne omnem probabilitatem excedit, eum qui 
librum istum. 3zgucudsow couscripsit, — fecit autem bec 
mon io usum orationem de corooa legentium, — teatimominm 
jodiciale, etiamsi in actis senatus depositum foisset, in 
Ψηφισμάτων collectionem recepisse. 
ltaque quom baec testimonia neque e libro illo Yy- 
φισμάτων, e quo celera acta excepto Aeschinis libello petita 
esse existimat Boeckbius, neque ex actis judicialibus sumpta 
esse possint, jam nihil aliod restaret, nisi ut tertias fous, 
e quo fluxerint, siafueretur. etiam Winiewskius 1) ad hanc 
rationem se confogere dicit, si conjectura a se proposita, falsa 
esset. duo igitor haec testimouia ab ipso Demosthene esse 
orationi inserta opinatur, pro ἐπ) Nixiov reponendum dmi 
Νεκοµάχου et vocem ἄρχοντος omissam esse. haec opiaio, 
per se valde improbabilis, quam ipse Winiewakius addubitavit, 
prorsus rejicieuda est quum ob alias causas, tum qued Nicias 
ex eponymo Nicomacho natus esse nequit. 
Postremo accederet. quartus horum actorum foms, 
quem qui Boeckbii conjecturam tuestar, síatuere debent, 





1) cf. Ι. 1. p. 351. 355. 





exstat enim fragmentum legis Dienysiacae, quod seque ia libro 
iste decretorum, neque in actorum judicialiam celleetione lecum 
habere , nec denique a Demostbene profectem esse potest, 
queniam non iisdem verbis nobis aífertur ut hic legerat 1). 

Haec potissimum eunt, quae Boeckhio exprobranda babwi, 
661900 igitur: neque acta publica Demostheuoae 
orationis e libro Usoicpavov petita, nec qui lie 
praescripti sunt pseudeponymi e scribis secan- 
dum prytaniam natos esse posse, 


Nuesc ea videamus, quae e variis virorum doctissimerem 
ieprimis Boeckbii sestentüs vera redandent, et expesamus geil 
novi exploraverimus ipsi. 

8. 1. 


Acta, quae in Demosthenis de corena oratione es- 
stant, viginti et quinque nulnero, non ab ipso Demosthene 
profecta , sed aetate non admodum  seriore es épois 
tabularii Attici autographis petita et orationi addita 
eunt a viro quodam docto. 

Suot autem haec: decem sesatus popalique Athealessium 
psepbismata ?): deae relationes , usa de legatorum ad Pii- 
lippum delectu, altera de Demosthenis legis trierarchione accu- 
satione, cui additi suot catalogi et prioris et aovae legis 3): 
dee degmata Ampbietyonum ; uuum Byzaotiorum, esum Cher- 
sonensiom psephisma *); Pbilippi epistolae quinque, tres ad 
senatam populumque Afhemiensium, una ad Thebases, altern 





3) Demosthenes (de cor. p. 267 ex) didit : τοῦ Mis pinche 
φως, πλὴν dur εινας ὁ duoc 4 ! Bovig v*49 en, yug: ς 

» üvayope ευέτω. at in legis fragmento v dev mu 
swac o duoc 6 τῶν ’Adnvalur 5 5j βουλῇ evt Eve]: vedevevc 
8 Kua, iv τῷ Φοάερψν «{ιονυσίοις. 

2) 1. 6. 29. Deinosthenis psephisma. II. $. 37 sq. Callisthenis psepb. 
HI. 6. 23sq. Kubuli Coprii pseph. IV. 6. 84. Aristonidi 
V. 6.115. et VI. $. 116. duo Calliae Phrearrhii peeph. VIL $. 119. 
Ctesiphontis Anaphlystii pseph. Vlll. 6. 164. senatus et prae- 
torum sententia. x: 6. 165. Polemarchi sententia, X. $. 181-187. 
Demosthenis pseph. 

3) 6.275. — 6.105 sq. 

4) $.154. 155. — $6.90—92 


ad Peloponnesios socios !) ; . Aeschinis libellus. de actione con- 
tra Ctesiphontem ; duo testimonia jndicialia; denique legis Dio- 
nysiacae fragmentum 1). 

Omnia baec acta non a Demosthene in oratione. inserta. 
esse, egregie jam docuit Boeckhius, quamquam. nodum ex parte 
iaotüm explicsit et in vero extrienado ipse in alins diffienlta- 
tes, quas uon excussit, delapsus est: Inenlenter autem demonstrari 
potest ex errore mauilesto, quem insertor actorum iu eligendis 
decretis commisit: — sunt vero aenigmata solvenda, Oedipo 
digna! — 

Statim initio, ubi acta apparent bis psephismatum per- 
mutatio facta est. Demosthenes de pace Philocratea azens se- 
watus consultum recitari jubet, archonte "Themistocle. Ill, d. 
Musych. latum, quo ipse rogaverat, ut decem legati jam 
pridem electi sine mora ad Philippum proficiscerentur et pacis 
socielatisqne sanciendae causa jusjurandum ab eo exigerent. — 
At vero nou hoc psephisma nobis affertur, sed prorsus aliud, 
eenalus et populi decretum, vltimo Hecatomb. die scriptum de 
creandis quinque legatis, qui jusjuraodum de pactis 
a Philippo exigere eique praestare jubentur. hec decretum 
archente Pythedemo Οἱ. 111, 1. latem est ad confirmanda 
jerejorando pacta 3) (συνθήκας) quae Philippus brevi amie 
obitum Atheniensibus concessit, baec pacta, quibus insulam Sa- 
wem iis dedit 4), ceterum eadem erant, quae in concilio Co- 
siwihiaco reliquis Graecis praescmpeeret, Asheniensibus mde 





φοτίαπι ii» ademerit. Plut. vit Phoc. c. 14. Paus L 2$, 3. 
Demad. p.269. R. ἵνα τοὺς µεταξὺ κινδύνους (h. e. inter 
pacem Demadeam et Alexandri prindpium regni) íxév &m- 


Ἰάφωμαι. 
4) Diod. I. XVIII. c. 56. Plat. vit. Alex. c. 28. memorantur baec 


pacta apud Arrian. exped. Alex, lib.L c. l, 8. et ap. Georg. 
Syncell. Chron. p. 263 c. 


| | Fa 





rata ea esse voluit, ut dum ipse contra Persas bellaret, quieta 
esset eorum respublica. quinque viri, quibus borum pactorem 
confirmandorum causa legatio demandatur, sunt Macedonicarum 
partium studiosi: Eubulus Anaphlystius , acerrimus ille De. 
mosthenis adversarius et Aeschinis amicus, ipse Aeschines, 
porro Cephisophon Rbamnusius, Democrates et Cleon 
Cotbocides. ex his Aeschines quinto mense ante, d. VI, 
Elapheb., archonte Phryuicho Ol. 110, 4. actionem contra 
Ctesiphontem primum instituerat, qui Pyanepsione ejusdem amai 
rogationem de coronando Demosthene proposuerat.  Aesehinis 
libellam enbscripserant Cephisophon Rhamuusius et Cleon 
Cothocides. ne igitnr hi tres viri litem Demostheni iateatam 
persequerentur, ipsi a Demostbenica factione legati ia Mace- 
dopiam creati sunt. ipse Demostbenes, quem poet cladem 
pacis custodem (εἱρηνοφύλακα) fuisse Aeschines 1) perhibet, 
psephisma de pactis confirmandis et legatis creandis scripsit. — 
Hac in re etiam causa proxima quaeri debet, cur lis de es- 
rona intermitti et sex annis post ab Aeschine redintegrari pe- 
tuerit. obito eoim legationis munere actor impuuitatem et litis 
dilationem facile a populo nancisci poterat. tacnit amtem ipse 
in eratione Ctesiphontea de causa dilationis, quum omaes eam 
scirent, sed de bac quaestione alio loco uberius agam.  re- 
vertar unde abii. 

Confudit igitur documentorem insertor pacta brevi ante 
Philippi obitum inter regem et Athenienses constituta eum pace 
Philocratea, vel annum Ol. 311, 1., quo Pythodemus archon, 
cum anno Ol. 108, 2., quo Themistocles arcbon erat. hee 
errore commisso alter non minus gravis haud facile evitandes 
erat et justam excusationem habet. Demosthenes eaim Cal- 
listhenis psephisma recitari jubet, quod nuntio de Phocenelum 
deditione Atbenas allato, d. XXVII. Sciroph. Ol. 108, 2. 1a- 
tum ef quo decretum erat, ut mulieres puerique in urbem 
asporfarentur, Piraeus castellague communirentur et Heraclea, 
quae iostabant, in urbe agerentur. — Pro boe peephismate 














1) c. Ctes. p. 546. 
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alind similis argumenti, sed ab hoc loco prorsos aliennm, fa- 
sertum est, quod idem, ut videtar, Callistheues, sed decem 
annis et quinque mensibus: post, archonte Pythodemo Ol. 111, 1. 
d. XXI. Maemact., quarto igitur meose post conventa Heca- 
tombaeone facia proposuerat, quum Alexander breyi post 
obitum patris Graecia primum rebellante per "T'hermopylas tra- 
jecit. atque, ut inopinato suo adventu motum sedaret, prope Cad- 
meám tolum exercitum in conspectum dedit 1). 

Quae quum ita sint, jum liquet non Demosthenem haec 
doo: decreta oratiooi addidisse: ab hoc mec falis rerum ae 
temporum confusio, nec psephismatum, quáe ipse rogaverat, 
permutatio faeta esse potest, at qui ex ingenti actorunt copia, 
quae im tabulario Attico deposita erant, acta. conquirebat, - duo 
Demosthenis prorsus similis argnmenti decreta, quae utraque 
de profectione legatorum ad pacem quandam coufirmandam 
agebant, facile inter se confundere poterat; item duas Cal- 
listbenis de σκευαγωγίᾳ rogationes, praesertim quum hujus 
psephisma paucis mensibus post pacem scriptum faisse ex De- 
mosihenis oratione sciret, est autem inter dies duobus, quae 
exhibeptur, decretis praefixos idem fere spatium atque id, quod 
jeter prius Callisibeois scitom et decem legatorum in Mace- 
doniam abitnm intercessit. 

Cetera quoque documenta omoia ab eodem homine ex eo- 
dem fonte petita esse perquam verisimile fit, etiamsi in his eli- 
gendis non tam aperte falsus est. hoc aliis rationibus con- 
firmator. taceam de errore, qui iu praescribendis archontibus 
commissos est et Demostheni imputari nequit — nonnumquam 
accidit ut acta, quae Demostbenes recitari jubet, prorsus omissa 
sint, ant nen ea afferantor, [quae orator intelligit, bic quum 
de rationibus reddendis agit, qualinor viros memerat, qui pro 
beneficiis in rempublicam collatis coronati eseeat, dom ipsi non- 
dem rationes reddidisseot: Nansiclem, Diotimum et Charide- 
mum, denique Neoptolemum. tum provocat ad decreta ja 
eorum honores lata. attameu ex his de Nausicle unum, alterum 








1) Diod. 1. XVII. c. 4. Demad. ὑπ. s. dedexazv. p. 272 
SBétnede'd Yorfhungen t. 23 
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de Cbaridemo et Diotimo comiparet, de Neoptolemo nullum. 
Schaeferus 1) quidem opinatur, consulto id omissom esse, quod 
bominis práesentia rem sepervacuam faceret. non multum hnic 
argumento iribuerim, dao Calliae psephismata io iisdem co- 
mitis perlata, et io tabulario Attico eodem loco reposita eraat, 
psepbisma aotem iu Neoptolemi bonorem alio tempore latum 
fuisse videtor. conjicere igitur licet insertorem hoc omisisse, quam 
non eodem loco quo dno altera repositom iovenerit. — Contra 
mentem oratoris omissa sunt acía, ubi Demosthenes ?) de pace 
pavigiorum raptu violata disserit, plura ibi ad eandem rem 
perünentia psephiemafa recitari jubet : Φέρε δὲ αὐτὸ vd ψη- 
φίσµατα xai τὴν ἐπιστολήν τήν τοῦ Φιλίππου καὶ λέγε 
ἐφεξῆς. — «4έγε. primum Eubuli decretom praestatur. quo 
recitato Demosthenes pergit: 7οὔτο μὲν τοίνυν τὸ ψήφισμα 
Ἐύβουλος ἔγραψεν, oUx ἐγώ, τὸ ὃ᾽ ἐφεξῆς ᾿ἀριστοφῶών, 
elo^ 'Hynosisog, εἶτα ᾿4ριστοφών πάλιν, sita Φιλο- 
κράτής, εἶτω Κηφισοφώῶν, εἶτα πάντερ οἱ ἄλλοι, ἐγὼ 
ὃ᾽ οὐδὲν περὶ τούτων. «4έγδ. tum scriptam quoddam οἵ- 
fertar, quod utrom verum Aristophonlis psephisma an #0- 
lummodo relatio sit jure dubitaveris, — Demosthenes  plura 
decreta postulaverat, pergit eoim: "S2orrsp τοίνυν ἐγὼ ταύτα 
δεικνύω τα ψηφίσματα. — Porro obi Demosthenes ad 
suum de lege trierarchica psepbisma provocat, nom ipsum bac 
de re psepbisma datur, sed relatio de hujns legis accusatieme 
in judicio concepta ?). deniqne -Demosthenes 4) seribam re- 
citare jobet totum Ctesiphentis scitum, sicht olim ab ee cen- 
scriplum et a senatu comprobatum erat, at non sesa(mscen- 
sultum , sed psepbisma nobis repraesentat&r at vel brevi. amie 
oratam de corona litem ab ipso Ciesiphonte, vel post eam ex 
judicum sententia mutatam fuisse videtor*). ne quidquam pras- 
teream , in fragmento legis Dionysiacae verba mon ita «= 
hibentur , ut Demosthenes ipse ia legis exemplari legerat, - 
1) ad Dem, de cor. p. 265, 2. u 
2) L 1. p. 249 sq. 
3) Ut nos dicimus Protocollum. 


4) or. de cor. p.260. ἀνάγνωθι «à Ψήφισμα olor «à }ραφώ 
5) of. Win. Comm. p.34. ee n 


Acta publica Demostheneae oratioois fam varii" argumenti 
sunt, — afferuntur antem senatus populique Atheniensiamy 
Amphietyonnm aliarumque civitatium deceret, documenta judi- 
cialia, legis Aítieae fragmentum, denique Philippi ad; diversos 
Graecorüim populos epistolae, — nt baee: neutiquam ex una aeto- 
ram collectione petita esse possint; plares autem fontes statoi 
mon debent quum propter plures alias causas, tnm ob errorem 
in praescriptis archontibus commissum. quare palet, acta ab 
eodem viro ex ipso tabulario Attico deprompta esse, in Re 
που omnía olim locum babuisse quisque putábit. 

δ. 2. 

Quod praeseriptiones attinet, psephismata αὐτό- 
yoaya non eadem forma olim exstabant, qua mobis in 
oratione de corona offeruntur. 

Aute omnia monendum est: psephismata rogatorum manu 
scripta, qnae in tabulario Attico reponebantur, non eadem fornia 
concepta fuisse, quae in lapidum decretis apparet. ‚forma an- 
tem praescriptorum, qoae aetate Demostbeuica in lapidum des 
erelis ositata erat, plenissima baec est!). primo loco est ar- 
chontis momen, deinde φυλή πρυτανεύουσα ejusque numerus 
in tribuum ordine anüoo, nonnumquam sequitor scriba secundum 
prylaoiam cum nomine demotico, saepe tamem ia titulis οπών» 
titur, tunc mensis et dies mensis simul et prytaviae, interdgm 
eam significatur concio qualis fuerit κυρία an σύγκλητος, 
postremo proédrus 6 ἐπιφηφίσας, eujus nomini demi nomes 
additum est, et nomen ejus, qui senteutiam dixit. 

Haec omnia, quae in lapidibus aut in decretis ex his 
transeriptis solemnia sunt, etiam decretis mauu exaraüs ab 
rogatoribos praescripta fuisse minime eredi debet, mam si quis 
de aliqua re rogationem popalo proponendam exarayit, men 
praenoscere poterat, eam primum a senatu et deinde pepali 
euffragiis comprobatam iri, neque quo die et qua concione 


1) Schoem. de coment Ath. p.134. Boeckh. Corp. imeor; γι 
n. 90. 96. 105. 2 
9 
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de Charidemo et Diotimo comparet, de Neoptolemo nullum. 
Schaeferus 1) quidem opinatur, consulto id omissum esse, quod 
homini& präesentia rem sepervacuam faceret. non multum hnic 
argumeuto tribuerim, duo Calliae psephismata io iisdem co- 
mitis perlata, et io tabulario Attico eodem loco reposita eraat, 
psepbisma autem in Neoptolemi honorem alio tempere latum 
fuisse videtur. conjicere igitar licet insertorem hoc omisisse, quum 
non eodem loco quo dao altera repositum ivvenerit. — Contra 
mentem oratoris: omissa sunt acta, ubi Demosthenes ?) de pace 
pavigiorum raptu violata disserit, plura ibi ad eandem rem 
pertinentia psephismaía recitari jubet : Φέρε δὲ αὐτὰ τὰ ψη- 
φίσµατα καὶ τὴν ἐπιστολήν τὴν τοῦ Φιλίιπου καὶ λέγε 
ἐφεξῆς. — «4έγα. primum Eoboli decretum praestatur. quo 
recitato Demostbenes pergit: Z'oUro μὲν τοίνυν τὸ φήφισμα 
Kufloviog ἔγραψεν, οὖκ ἐγώ, vo ὃ᾽ ἐφεξῆς ᾿4ριστοφῶν, 
elo^ ᾿Ηγήσπιπορ, εἶτα ᾽ 4ριστοφών πάλιν, elisa. diido- 
κράτής, selva Κηφισοφῶν, εἶτα πάντες, οἱ ἄλλοι, ἐγὼ 
ὃ᾽ οὐδὲν περὶ τούτων. «4έγα. tum scriplum quoddam οἵ- 
fertar, quod utrum verum Aristophontis psephiema an #o- 
lummodo relatio sit jure dobitaveris. — Demosthenes plura 
decreta postulaverat, pergit enim: ",.f20step τοίνυν ἐγὼ εαὔνα 
δεικνύω τα ψηφίσματα. — Porro ubi Demosthenes ad 
euum de lege trierarcbica psephisma provocat, noa ipeam baec 
de re psephisma datur, sed relatio de hujos legis accusatiene 
in judicio concepta *). — denique -Demostbenes 4) scribam re- 
citare jobet tótum Clesiphentis scitum, sicot olim ab ee cen- 
scriplum ef a senatu comprobatum erat. At nou sesa(mscen- 
soltum, sed psephisma nobis repraesentatar ut vel brevi. ante 
oratam de corona litem ab ipso Ctesiphonte, vel post eam ex 
judicum sententia mutatam faisse videtur*). ne qoidquam pras- 
teream , iu fragmento legis Diooysiacae verba non ita «= 
hibentur, ut Demosthenes ipsé in legis exemplari lgernt, - 

1) ad Dem, de cor. p. 265, 2. 

2) L 1 p. 249 sq. 

3) Ut nos dicimus Protocollum. 


4) or. de cor. p. 260. ἀνάγνωθι τὸ ne 0olos τὸ γραφώ 
5) cf. Win. Comm. dra κα. m 
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Λεία publica Demostheneae orationis (am varii argumeoti 
sunt, — afferuntur antem senatus populique Atheniensi, 


Amphietyonnm aliarumque civitatium: deereta, documenta" judi- 
cialia, legis Attieae fragmentum, denique Philippi ad; diversos 
Graecorum populos epistolae, — ut haec neutiquam ex una aeto- 
rum collectione petita esse possint; plares autem fontes statut. 
mon debent quum propter plures alias eausas, tum 0b errorem 
in praescriptis arehontibus commissom. quare patet, acia ab 
eodem viro ex ipso tabulario Attico deprompta esse, iu zu 
baec omnin olim locom babuisse quisque putabit. 
δ. 2. 

Quod praescriptiones attinet, psephismata αὐτό- 
yo«ga non eadem forma olim erstabant, qua nobis in 
oratione de corona offeruntur. 

Ante omnia monendum est: psephismata rogatorum manu 
scripta, quae in tabulario Attico reponebantur, non eadem fornia 
concepta fuisse, quae in lapidum decretis apparet. forma an- 
tem praescriptorum, qoae aetate Demosibeoica io lapidum de» 
creüis usitata erat, plenissima baec est!). primo loco est ar- 
chontis momen, deinde PvAn πρυτανεύουσα ejusque wumerus 
in tribuum ordine anüuo, nonnumquam sequitur scriba secandum 
prjtaniam com nomine demotico, saepe tamem im titnlis omit- 
titur, tuoc mensis et dies mensis simo] et prytaviae, interddm 
eam significatur concio qualis fuerit κυρία au σύγκλητος, 
postremo proédrus 6 ἐπιψηφίσας, cujus nomini demi uomfea 
additum eet, et nomen ejus, qui sententiam dixit. 

Haec omnia, quae in lapidibus aut in decretis ex his 
transeriptis solemoia suot, etiam decretis mauu exaratis ab 
rogatoribus praescripta faisse minime credi debet, nam οἱ quis 
de aliqua re rogatonem populo proponendam exaravit, mon 
praemoscere poterat, eam primum a senatu et dein popali 
euffragiis comprobaium iri, neque quo die et qua coacione 








1) Schoem. de coment Ath. p.134. Boeckh. Corp. bec; Y. 
n. 90. 96. 105. 
23* 


eoafirmaretar, quis foret epistates, quum hojos munus diersum 
esset. 

Rogator plerumque nonnisi nomen proprium psephismati 
eive praescripsit, sive subscripsit. id Spengelius *) et Wi- 
niewskius ?) exemplis probarunt; plura tamen ex his hand 
dubie in columnis exarata erant. immo ne rogaloris quidem 
Bomeu semper decretis praescriptum videtur. in Plutarchi vita 
Antiphontis 3) exstat Audronis cootra Antiphontem peepbisma 
cum praescriptorum formula. hoc sine dobio etiam Craterus, 
qui e tabulario Attico psephismata collegit, in suo opere ex- 
bibuerat. nec tameu apud hauc in ipao psepbismate lateris 
nomen legebatur. si euim boc praescriptum fuisset, non per- 
spicio, cur Craterus id insuper commemorasset, ut Harpocratie *) 
refert. Demosthenica autem aetate statim primo loco latoris ae- 
meu scribi solitum fuisse, e Plutarchi) testimonio colligi potest: 
ὁ Dilmnog ἐπὶ τή νίκη (ad Chaeroneam) dıa την χαρᾶν 
ἐξυβρίσας καὶ κωμάσας ἐπὶ τοὺς νεκρούς μεδύων gs 
sy» ἀρχή» τοῦ ζηµοσδένους ψηφίσματος πρὸς πόδα 
διαιρῶν» καὶ ὑποκρούω». 

4ημοσθένης «4ημοσθένους Παιανιεὺς sad" εἶπε --- 

Locus antem classicus, qui demonstrat, ea, qsae ia la- 
pidum decretis praescribi eolebant, non in anlograpbis ab ipeis 
rogatoribus praescripia fuisse, est apnd Aeschinem *): πα) γὰρ 
τοὺς χρόνους, inquit, so) τὸ ψηφίσματα καὶ song 


1) L. L p. 402. 

2) |. |. ρ 348. not. v. Andocid. de myst. p. 36 R. Πατρουλείδης 
) dne» ἐς ἐπειδὴ p. 39. "Edeta τῷ δηήµψ, Τισαρμενὸς εἶκε. or. c. Nesat. 
p. 1380. '{πποκρατης εἶπε Πλαταιέας εἶναι Dem. c. Timocr. p. 713. 
4ιοκλῆς eine. p.220. Γιροκράτης εἶπεν x. s. À. Lucian. Timon. c.50 s. 

3) Vitt. X. oratt. p. 833. d. e 

4) v. "Ardgur. — "Avdquvá φησιν εἶναυ Ερατερὸς ἐν 6 e» 
ἹῬηφισμότων τὸν γράψαντα τὸ ψήφισμα τὸ περὲ ᾿ντιφώντος τοῦ 


gy VicDen. c.20. Demosthenem post pugnam ad Chaeroneam non suum, 
sed unius ex amicis (Nausiclis) nomen psephismatis suis i 
(Inıygapar) Aeschines refert (c. Ctes. p. 546. cf. Plat. LL 
c. 21.), et Plutarchus in vita Lycurgi (vit. X. oratt. 842. b.c.) 
narrat, bunc in rogandis psephismatis opera Euclidis cujusdam 
Olynthii usum esse, hominis ad hanc rein aptissimi. 


6) κ. παραπρ. p. 2060 sq. 
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ἐπιψηφίσάντας dv τοῖς Inpoolos γράµµασι xov. ἅπανεα 
χρόνον φυλάστετε. ex his verbis patet, in psephismate ipso 
mon tempora et epistatae nomen perscripta, sed unum quodque 
ex bis tribus in singulari tabella conceptum faisse, quod ad 
tempora attinet, hoc aliis locis eonürmatur, Aeschines!) Ad sena- 
ius consultnm d. If. Munych. Ol. 108, 2. Ixtum provocaus dicit: 
καὶ µοι λέγε τὸ πῆς βουλῆς ψήφισμα.  THOISMAC 
seriba ipsum  psephisma recitat. ^ pergit Aeschines Προρ- 
ανάγνωθι d καὶ πὸν χρόνον ὅσεις ἦν. ,XPONOZ" 
"Anovere ὅτι Μουνυχιῶνος ἐψηφίσθη ερίτη ἱσταμένου. 
et Demosthenes, postquam duo Ampbietyooom dogmata a ‚scriha 
praelecta erant, etiam χρόνους horum decretorum recitare ju- 
bet, et sequitur temporum notatio ex Attico archonte psende- 
pooymo, mense et die. itaque patef, etiam decretis, quae non 
in Atheniensium comitiis perlata era, temporum notam additam 
esse antequam in tabulario reponerentur. 

"Tempora igitur non in ipso psephismate, sed ia singulari 
tabella vel schedula, cuique addita, denotabastur. quid auiem 
in bac tabella praeter mensem et diem, de quibus- oomatad, 
desiguatum fuisse conjicere licet t archontis nomen — non 
siatueedum est, quum aeía pabliea per archontes disposita et 
eujesvis anni colleciioni exterins eponymus adecriptas faisse 
videlur. tribum praesidentem designatam faisse consestaseam 
est et celera, qnae io praescriptionibus decretorom. Detsoethe- 
meae orationis leguntor. scribam secumdem prytasiam ameota- 
tem foisse non crediderim; hujus nomeu fortasse in-generaliori 
schedula, quae ad omoia acta, in ena prylania perlata, per» 
timebat, vel codici, quo ea continebantur, inscriptum era& uec 
tamen constat moris fnisse, αἱ in actis tabularii Attici scriba 
secundum prylanium suo quisque loco notaretur. 

Etiam proédrorum epistatam iu singolari tabella cousigaa- 
tum fuisse, diserto Aescbiois ?) testimonio coufirmare possames, / 








1) =. παραπφ. p. 268. 
2) ο. Ctes. Ce. p.465. In Deliacis tulis nomen τοῦ ἐπιφηφέθαντος 
decretis subscriptum invenitur. Boeckh. Corp. Insor. VoL Il. 





coafrmarelur, quis foret epistates, quam hojas munus diursum 
esaet. ' 
Rogator plerumque nounisi nomen proprium psephismali 
eive praescripsit, sive subscripsit id Spengelins 1) et Wi- 
niewskius 2) exemplis probarunt; plura tamea ex his hand 
dubie in columnis exarata erant. immo ae rogatoris quidem - 
momen semper decretis praescriptam videtur, in Plotarehi vita 
Antiphontis 3) exstat Andronis contra Antiphontem peepbisma 
com praescriptorum formula. hoc sine dubio etiam Craterus, 
qui e tabulario Attico psephismata collegit, in seo opere ex- 
bibuerat. nec tamen apud houc in ipeo psepbismate lnteris 
nomen legebatur. si euim hoc praescriptum fuisset, nom per- 
epicio, cor Crateros id insuper commemorasset, ut Harpocratie *) 
refert, Demosthenica autem aetate atatim primo loco latoris ae- 
meu scribi solitum fuisse, e Plutarchi*) testimonio colligi potest: 
ὁ Φίλππος ἐπὶ τῇ sing ( ad Chaeroneam ). δια την qaod 
ἑξυβρίσας καὶ κωμάσας ἐπὶ τοὺς vengovs μεδύων ὖδε 
εὖν ἀρχή» τοῦ Ζημοσδένους ψηφίσματος προς moda 


διαιρῶν καὶ ὑποκρούω». 
Δημοσθένης 4ημοσθένους Παιανιεὺς rad’ εἶπε — 


Locus aotem classicus, qui demonstrat, ea, qnae in la- 
pidum decretis praescribi solebant, nou in autograpbis ab i ipsis 
rogatoribue praescripia foisse, est aped Aeschinem *) : πα) ro 
τοὺς χρόνους, inqut, sol τὰ ψηφίσματα na) εοὺς 





1) L. |. p. 402. 

v Lp 343. not. v. Andocid. de myst. p. 36 R. Zfergenlslög 
εἶπεν ἐπειδὴ p. 39. "Edete «6 δηµῳ, Τνοαμινὸς sine. or. 6, Neaer. 
p- 1380. ‘Innoxgarns eine Πλαταιέας εἶναι Dem. c. Timocz. p. 718. 
«ιοκλῆς εἶπε. p.720. Τιµοκρώτης εἶπεν κ.τ.λ. Lucian. Timon. 0.50 ss. 

3) Vitt. X. oratt. p. 833. d. e 

4) v. "Ardgur. — αν ὀρωνά 9209 εἶναυ Ερατερὸς ἐν ϐ we 
ΙΡηφισμάτων τὸν 7ράψαντα τὸ Ψήφισμα τὸ zug) ᾿ντιφῶντος vol 


Gy icDen. c.20. Demosthenem post pugnam ad Chaeroneam noa suum, 
sed unius ex amicis (Nausiclis) nomen hismatis sois i 
(Μπιγράφειν) Aeschines refert (c. Ctes. » 546. cf. Pla. EL 
c. 21.), et Plutarchus in vita Lycurgi (vit. X. oratt. 842. b.c.) 
narrat, huno in rogandis psephismatis opere Euch Euclidis cajudum 
Olyntbii usum esse, hominis ad hanc rem aptissimi. 


6) sw. παραπρ. p. 266 34. 
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ἐπιψηφίσάντας dv τοῖς δηµοσίοις yotppaor τὸν Gravsa 
1960» φυλάττετε. ex his verbis patet, in psephismate (ipse 
mon tempora et epistatae nomen perscripta, sed unumquodque 
ex his tribus in singulari tabella conceptmm foisse, quod ad 
tempora attinet, hoc aliis locis confirmatur. Aeschines!) àd senn- 
tus consultum d. IM. Munych. Ol. 108, 2. latum provocaus dicitz 
xal pot λέγε τὸ τῆς βουλῆς ψήφισμα. cs WHDISMAS 
seriba ipsum peeptisma recitat. pergit titeetigsn ‚Ilgos- 
aváyvoói δὴ καὶ τὸν χρόνον ὅστις ἦν. »XPONOZ" 
"Axoveve ὅτι Μουνυχιώνος ἐψηφίσθη πρίτγ ἱσταμένου. 
et Demosthenes, postquam duo Ampbietyovom dogmata a sctiba. 
praelecta erant, etiam χρόνους horum decretorum recitare ju- 
bet, et sequitur temporum nolatio ex Atfico arehonte psende- 
ponymo, mense et die, itaque patef, etiam decretis, quae non 
im Atheniensium comitiis perlata eraot, femporum notam additam 
esse antequam in tabulario reponerentur. 3 

"Tempora igitur non in ipso psephismate, sed in singulari 
tabella vel schedula, cuique addita, denotabantur.. quid amem 
in bac tabella praeter mensem et diem, de quibus- oosstaf, 
desiguatum fuisse comjicere licet? archontis nomen — non 
siatueedum est, quum aela pabliea per archoates disposita et 
eujesvís anni collection exterins eponymus adecriptas fuiese 
videtur. iribum praesidentem designatam faisse consesiasesm 
est et celera, quae in praescriptionibus decretorom Demosihe- 
meae orationis legmotur. scribam secundem prytasiam ammola- 
ium foisse noo crediderim; bnjus nomen fortasse in-generalieri 
schedula, quae ad omuia acia, in soa prylania perlafa, per» 
timebat, vel codici, quo ea continebantur, inscriptum era& uec 
tamen constat moris fuisse, nt in actis tabularii Attici scriba 
secundom prylanium suo quisque loco notaretur. 

Etiam proédrorom epistatam im singulari tabella consigna- 
tum fuisse, diserto Aeschiois ?) testimonio confirmare possemus, i, 








1) s. παρα! 

2 ME In Deliacis tulis nomen τοῦ ἐπιφηφάφαοτος 
decretis subscriptum invenitur. Boeckh, Corp. Isar. Vol IL 
n. 2268. 2260. 
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diit enim: avayvadl uos vig ἦν ὁ ταῦτα γράψας 
na) sic ὁ ταῦτα ἐπιψηφίσας πρὀεδρος. „WHBLIMA” 
„IIPOEAPOZ.”  epistatae tabellam non cuique psephismat, 
sed iis actis additam faisse perquam probabile est, quae ejes 
auspiciis a popalo comprobata erabt. 

 . His argumentis jam demiöhstfatum esse arbitror, epistatee 
nemen, et tempora ceteraque, quae praescribi solerent, mom is 
ipsis psephismatum autograpbis a rogatoribus conscripta, sed 
qnum haec perlata esseut et ia tabulas publicas reponerentar, 
a scriba vel alio quodam magistrata io singularibus tabellis 
vel schedulis notata et psepbismatis ipsis addita esse, 

Quae quum ita siet existimo eum, qui acta publica e {- 
bulario Attico orationi? de corona iuseruit, haee in eam formam 
redegisse, qua hodie exstant, — habuit awtem im manibu 
psephismata ipsa et‘ his additas vel affizas tabelle, 
quibus tempora (χρόνοι) ceteraque notata erant. haec illis 
praescripsit. quum in omoibus actis epistatae desiderestm, 
borum tabellas noa inspexisse, aut eorum nomina decretis | ipsis 
áddere sapervacaneum babuiese videtur. 

' E duobus Calliae decretis 1), in Nausiclis, Charidesi 
Diotimique honores latis, nnam tautum archoutem peeudeposy- 
mom, mensem et diem praescriptos habet, scilicet uiramque 
decretum in una eademque contione latum erat, quare temperis 
notatio in uua tantum schedula, quae ad utrumque pertiaebat, 
perscripta erat. in eadem tabella etiam verba γνόμαφ (jovis: 
καὶ δήμου — utrumque psephisima senatus popalique. deoreiam 
est — scripta fuisse videntur, siquidem baec verba idem valesi 
ao donsi vel δεδσχθαι «9 βουλή καὶ «9 δήµιῳ *). molestan 


1) Dem. de cor. p. 265. 

2) Attamen non liquet mihi, haec verba prorsus idem significare. 
γνώμη enim est sententia nondum populi suffragiis confiırmala. 
γνώµη βουλῆς est senatus consultum. inulti e populo 
poterant, ut Nausicles corona donaretur, quamquam hic noadem 
rationes reddiderat. Callias autem concepit formulam. porre 
epistata, antequam populum in suffragia misit, sententiam ejus 
rogare (ἐρωτᾷν γνώμη») poterat, an comprobaturus esset Calliae 
rogationem quip pe legibus contrariam. cf. etiam quae Schoe- 
mannus de hac formula disseru de Comitt. Ath. p. 100, not.18. 
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enim hanc. repetitionem; yvap βουλῆς καὶ δήμου, Kakklag 
εἶπεν,. ὅτι doxei,e BovAg xal vu drum & rogatore facium 
esse ad credendum difücile est 1). verum ut ab alia mann, de- 
ereto, inscripta baec formula ferri potest ?). 
Alterum Mnesiphilenm decretum quio verbis inceperit; 
᾿αθηναίων x. v. A. nou dubito, rogator suum, nomen sub- 
scripserat : εἶπε Κωαλλισθένης, Φαληρεύς. introitum autom 
mon ab eodem scriptum esse inde perspicuum est, quod ibi 
redeunt haec verba, etiam in Aristonici decreto *) nomen ro- 
gatoris initio legitur iterumque, io fine additnr. patet igitor 
totom decretorum introitum, in singulari tabella, olim in tabu- 
lario Attico repositum, ab insertore singulis aclis praeseriplum 
esse, ut ea in usilatam formulam redigeret. 


8 3. 


Pseudeponymi archontes nonnisi in Hyperidis oratione 
deperdita et Demosthenea de corona esstant, et quidem 








3.—306 not, 
08 2 





baud dubie rationes quoque retulerat. (hoc falsum est, nam De- 
mosthenes demostrare vult, jam ante se viros rationibus 
noxios a populo coronatos esse.) Charidemus et Díotimus coi 
tertium tum primum suscepti muneris mensem agebant, Boedro- 
mionem. Quam ob rem qugd de his quoque coronandis prytanes 
rogarunt auctoritate senatus, id quidem simul a Callia conserip- 
tum est, nondum tamen-a populo confirmatum, sed repo- 
tum est, ut deposito demum muere, et relatis rationjbus, oom- 
andum populo denuo proponeretur: unde illi ? m 
est: γνώμῃ βουλῆς xal δήµου Καλλίας. Φ. εἶπεν ve δοκεῖ τῇ 
βουλῇ καὶ τῷ ήμῳ, huic πρυτάνεων λιγόντων βουλῆς γνώμῃ.' — 
At in progressu hujus decreti, quod non a populo confirmatum. 
esse Winiewskius contendit, leguntur verba: δεδόχθαι τῇ βουλῇ 
xai τῷ dép e, quae Winiewskii conjecturam manifesto 
esse ostendunt. tale eum fugisse miror. . 

2) Conferri potest, quod innumeris titulis, inprimis Argivorum, 
litterae subscriptae sunt # B b. e. Yrplouarı Βουλῆς. V. Boeckh. 
Corp. Inscr. V. T. n. 1125. 1133. 1167. 1220. V.1I. n. 1929. 1944. — 
In tituL. Bocot. "P B xai 4 (Ἰβηφίσματι βουλῆς καὶ dspov). Ross. 
inscr. Graec. ined. n. 51. 


3) Dem. de cor. p. 253. 
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in hac omnes omnino archontes pro pseudeponymis he- 
bendi sunt, nullus escipiendus est. sunt autem apud De- 
mosthenem hi: Demonicus, Ghaerondas, Aristenici decrete 
de coronando Demosthene praescriptus ,  Polycles, Neocles 
e. Nicocles, qui bis apparet, Mnesitkides, Heropythus, qui 
bis nominatur, Nausicles, Euthycles, Chaerondas , Acschinis 
libello praefixus, Mnesiphilus, qui duobus decretis inscriptus 
est, et Nicias. 

Apud Plutarchum !) duo reperiuntur pseudepongmi, 
ex ipsis oratoribus petiti, Xenias et Chaerondas.  Xesiam 
Plutarchus e psephismate depromsit, quod Hyperidis oratiesi 
fortasse ab eodem homine insertum erat, cui acta io Demostbeais 
oratione debentur. Chaerondam autem ex ipso Aescbisis 
libello, qui in Demosthenis oratione?) exstat, petiit, posteries 
ex manifesto errore patet, quem in computandis ansis, gei 
inter litem contra Ctesiphontem primum instructam et diremiam 
jotercesserunt, commisit, et quem jam in commentatiome mea 
de Demosthenis anno natali ostendi 5). confudit enim banc 
Chaerondam cum eo, quem Aristonici scitum Ol. 109, 4. latum 
praefert, utrumque pro uuo eodemque archoote babmit, quom 
ΟΙ. 109, 4. vel Οἱ. 110, 1. eponymum foisse posuit. itaqae 
ab hoc pseudeponymo usque ad Aristophontem decem asses 
compntat,  Plutarcbus ut primus veterum seripterum archea- 
tibus pseudeponymis in errorem inductos est, ita íalais euis 
notitiis, quas sibi ipse finxit, alios in errores joduxit 4). 

Apud Aeschinem nequaquam pseudeponymi statuendi 
sunt. Corsious quidem et Schoemanpus *) Chaeroadam aped 
Aeschinem pseudeponymum esse statuerunt, Boeckhies *), qui, 
ut hodie fere omnes viri docti, falso existimat, Demosthesem 
jam Scirophorione Ol. 110, 2. zeıyomos0v creatum et boc 


1) Vit. X. oratt. p. 850. b. Vit. Demosth. c. 24. 

2 p 243, 10. 

3) V. p. 89 sqq. 

4) In eundem errorem post Plutarchum delapsus est Corsinus. 

5) Cors. F. A. t. I. diss. 2. n. 13. p. 71. Schoem. de oomitt. Ath. 


p. 138. 
6) L l. P. 155 sqq. 
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mumere functum esse eponymo Cbaerooda, cojus auno eliam 
actionem contra Ctesipbontem assignant: Aeschinis verbis me- 
delam adbibeudam vult, ut hie pseudeponymus amoveatur, - ita-- 
que pro verbis ἐπὶ ydg Καιρώνδου ἄρχοντος Aesclinem 
scripsisse contendit: 00 γὰρ Xaipovüov doyovrog. apud 
scriptores et im lapidum psephismatis archontes cognomines 
distingui addito antecessore, sient ἐπὶ Zfrovvoiov ἄρχοντος 
τοῦ μετὰ Παράμονον, constat 1). formula autem τερὸ γὰρ 
“Ἀαιρώνδου ἄρχοντος Θαργηλιώνος μηνὸς ete. pro: ἐπὶ 
7ὰρ 4υσιμωχίδου ἄρχοντος Θαργηλ. µην. prorsus insolita 
est, οἱ ne accurata quidem, nam ex his verbis nou continuo 
patet, Aeschinem loqui de arebonte Lysimachide, quo De- 
mosihenem τειχοποιόν creatum Boeckhius vult, sed alius quis- 
quam arebon intelligi potest, modo praecesserit Chaeroodam. 
quamobrem Kruegerus 3) legendum proposuit: ἐπὶ γὰρ Au- 
σιµαχίδου τοῦ πρὸ Χαιρώνδου ἄρχοντος. sed haec quoque ] 
formula neque apud oratores neque apud scriptores aequales 
ocearrit). verumtamen quum Demostheuem oon archonte Lysi- 
machide sed.Chaerouda weryormo:ó creatum, et boc munere 
functum esse sequenti archonte Phrynicho, quo etiam actio con- 
tra Ctesiphootem primum iostitata est, infra a me demonstra- 
tum sit: sequitur in integro hoc Aeschinis loco nulla emenda- 
fione opus esse et buoc Chaerondam pro vere eponymo ka- 
bendom. 





$. 4 
Archontes, qui actis Demostheneae de corona ora- 
tionis adscripti sunt, errore nituntur, quum is qui ea 
inseruit alium. quendam magistratum, quem in tabella, 
qua tempora ποίαία erant, perscriptum repperit, pro 
archonte eponymo habuerit. 
Quinam autem magistratus fueriot isti pseadeponymi, quum. 





1) «f. Boeckh. Corp. Inscr. ad m. 113. v. n.124. Biag. de decrett. 
Ath. c. 8. p. 95. : 


2) Clint. Fast. Hellen, Append. XX. p. 375 not. ee. 
3) Invenitur apud Scholiastas v. c. ap. Schol. Acsch. p. 740. cl. 
» ^ Biagium L 1. e. 10. p. 121. ] 





meqne vere eponymi iisve saffecti, neque e novemvirerum eol- 
legio, aeque prytannm epistatae, nec denique scribae secundum 
prytaniam fuisse possint? hoc deus aliquis sciverit, nog ameras 
dumtaxat conjeciuras proferre possumus, ea optima est, qnae 
maximam veri similitudinem babet,  anuuos magistrates 
eos fuisse .jam eo perquam probabile est, qood Moesiphilus is 
duobus decretis primo et quioto ejusdem anni mense factis, 
Heropythus mense Klaphebolione et Munychioae apparet, 
Romanis temporibus strategos summa inter omncs Áthe- 
niensiom magistratus auctoritate praeditos fuisse !) et in multis 
titalis :praeter archontem strategi quoque momen vnlgo post 
arohontem, in paucis ante eom reperiri 2), constat. etiam De- 
mosthenica aetate magnam eorum potestatem íniase eosque 
plus, quam reipublicae condaceret, auctoritate valuisse diserta 
oratorom?) testhnonia confirmant. oratores et strategi rempablicam 
moderabaetur et mntuas operas sibi praestabant*). noo a probabi- 
litate abhorret, quom decretum popoli suffragiis confirmatam esset 
et antequam io tabulario reponeretnr, unum e sírategis, qai eo 
tempore in strategio praesidebat, vel sua auctoritate regatorem 
adjuverat 5), in tabella, qua tempora notabantur, auum meme 
adscripsisse *). — ita apposito boc nomine monsirari poterai: 
rata esse decreta et in tabulario reponenda. doctum igitar 
illum, qui e tabulario Attico acta publica Demosthenis oratiosi 
ioseruit, strategum pro archonte eponymo habuisse ejusque lece 
decretis praescripsisse opioor"). archontis autem vocem ab ee 


1) De strategis Romanae aetatis cf. Abrems. de Athenen state 

polit. et. liter. inde ab Achaic. foed. ad Antonin. famp. $.99 
. 42 sqq. 

2) Boeckh. Corp. Inscr. n. 185. 189. 191. 192. — 477. 478. 

3) Dem. Olynth. IL. p. 26, 25. impr.. Aesch. c. ‚Kies. p. M 
p. 535. 536. 

4) Plut. vit. Phoc. c. 7. de fraterno amore p. 480. d. Dizareb c 
Dem. p. 67. et Rhetor. Graec. ed. Walz. t. IV. p. 569. 

5) De ουνηγορίᾳ τῶν στρατηγῶν vide Aesch. =. παραπρ. p. M 
c. Timarch. p.143. 

6) Fortasse etiam strategus decreta publico signo (sp δηµοσς 
σφραγῖδι) obsignavit cf. Biag. |. |. c, XXVIII. Schoem. de comiti 
Ath. p. 133. not. 13. immo inde qui Romana aetate invaluit mo 
strategum ipsis decretis praescribendi natus esse potest. 

7) Aristonici decretum incipit: 'Exl Χαιρώνδον qyauovec ἄρχοντος 





additam esse jam inde conjicere licet, quod ea in testimonüs 
ἐπὶ Nixiov scriptis omuino. deest, et doctus ille. in media ‚ora- 
fione nihil mutavit. " 

Non repngnat huic explicandi. rationi, qnod. baec. Πως 
a siralego subscripta sunt, — etenim. alterum . coram. stralegis 
Wainm erat, ergo unum e collegio jd. confirmasse. addito suo 
momine »on mirandum vst, 

Nansicles !), quem clarissimum Demonjbenig Mni 
post captam a Philippo Elateam de ineunda cum Thebanis socie- 
tate latum, praefert, fortasse idem est ac nolissimus strategus, 
qui ut Demosthenis amicus, et vir popularis saepe laudatur... 


‚Acta publica no» admodnm .seriore aetate Demosthenis 
orationi "nddila: esse crediderim,  Winiewskins- observavit- ip. is 
vocem ἄρχοντος nomen: proprium plerumque praecedere, ju 
inseriplionibus asiem, quae ad ipsam aelalem Demostbeueam 
pertiverent, aut ei proximae essent, illam ooa praeponi,..sed 
postpooi'nomibi proprio, praepositam esse recenlissima. demam 
aetate Romana. attamen inde nihil certi colligi potest, doctus 
ille in collocandis his. verbis nom sibi constitit, vocem illam 
modo praeposnit modo postposuit?). Harpocrationem, receu- 
tioresque lexicographos et Ulpiannm scholiastam acta legisse, 











baec verba varias admittunt explicationes. .insertor enim monu- 
mentorum olim in tabnlsrio Attico solummodo: legisse potest 
Χαιρώνδου ἡμμόνος (in genitivo absoluto), οἱ ἐεὲ καὶ de suo 
addidisse.— Porro cod. August. IV. ἠγεμόνος positum habet post 
ἄρχοντος, ita ut ἡγιμόνος explicatio videatur vocis ἄρχοντος, 
ab alia manu apposita. si ita est, interpres significare voluit, 
Chaerondam istum non esse notissimum eponymum anni 1.110,3, 
sed ducem. Anonymus Venetus (v. Schaef. Appar. crit. et exeg. 
L II. p. 126) haec verba interpretatur: Chaeronida praefeoto prae- 
torio praesidente. — Alii interpretes ἐπὶ Xaiqévdov Ἠγήμονος 
ἄφχοντος legendum volont, et. patris nomen adjectum esse 
tant, ut discernatur Chaerondas iste ab illo, quem 
Aeschinis γραφή. cf. Win. Comm. p. 338 not. 

1) Spengelium 1. 1. p.401. in psendeponymorum illorum. net 
nomi s terminationis similitudo offendit Ape Ilolvx 
ἀὐθυκλῆς, Ναυσικλῇ ϱ). — E strate Demost ae 
tatis, quorum nomina eundem, exitum Dabont, indo! Stratoclem, 
Lysiclem, Nausiclem. 

2) Dem. de cor. p. 238. 243. 250. 253. 
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voces diclionesque confirmant, quas ex iis landaruut !). vel 
maxime notandum est, quod Pluotarchas Aeschiois libellum in 
oratione Demosthenis et in deperdita quadam Hyperidis Midiae 
scitum legit, quare reliqua quoque acta ejus aetate jam io De- 
mosthenis de corona oratione inserta fuisse perquam verisimile 
fit immo etiam Cicero et Dionysius Halicarnassensis quia 
hanc orationem in eadem forma ante oculos babneriat, qua ad 
nos pervenerit, nou dubito. 


De Philippi epistolis pauca praemosenda habes. 
quamvis per totom fere vitae tempus belli wegotiis districtus 
esset, a liberaliori tamen Musa et studiis humanitatis non ab- 
fuit. ipse 'lThebis educatus artes et litteras coluit et illustria 
Graecorum ingenia maximi fecit ?). comis erat et affabilis, fa- 
cilitate et humanitate filio superior 5), iu seria et jocos artifex 
dicitur 4). oratio ejus acuminis et solertiae plena erat, ut sec 
ornatui facilitas nec facilitati inventionum deesset ormates *). 
eloquentiam regis, dexteritatem et gratiam celeberrimi Grae- 
corum oratores admirati sunt *): ipse variis hominum ingeniis 
se accomodare sciebat multorumque consuetudine atebater *), 





1) Harp. v. γβαμματεύς. Dem. p. 238. 16. — σύγκλητος ἐκκλησία. 
Dem. p.249. 11. — «Φρεαῤῥιος Dem. p. 253, 13. 

Magn. v. ὑπερβολή p. 778, 36. Dem. p. 235, 11. Phrynich. ed. 
Lob. p. 121. Dem. p.238, 28. —  Ulpian. ad Dem. p. 249 sqq. 
cf. Win. Comm. p. 358 sqq. 

2) Aelian. Var. Hist. IV. c. 19. notae sunt Isocratis ad Philippum 
epistolae. plures Speusippum philosophum ad Philippum scripsisse 
tradit Diog. Laertius lib. IV. $. 5. exstat una inter epistolas So- 
craticas (n. 30.) in Isocratem valde injurioss, quam pro genuina 
habeo. scripta est Ol. 108, 3. cf. etiam Athen. XI. p. 506. e. 

3) Cic. de offic I. 26. 

4) Ita facetiis et jocis capi solebat, ut collegio LX scurrarum Atbe- 
niensium, qui in Diomensium Heracleo (ἐν «à διοµέων " Heoa- 
κλείῳ) conveniebant, talentum miserit, hac conditione, ὃν” 
Φόµενοι τὰ yelola πεµπώσιν αὐτφ. in horum numero erant 
limedon Carabus, Dineas, Mnasigeiton et Menaechmus. Vid. He- 
gesand. Memorabilia ap. Athen. 1. XIV. 614. e. L VI. 200. s. 

5) Justin. |. IX. ο. 8. 

6) Aesch. x. παραπρ. p. 225 sq. 

7) Dem. Olynth. Il. p. 23. Apud Philippum commorabastur, ut de 
aliis taceam, Pytho Byzantius, clarissimus orator, Leosthenes 


quibus morum et indolis dissimilitndo erat summa, ejus episto- 
lae munditiae et venustatis et prudentiae plenae fuisse dicuntur!) 
saepissime ei data erat oceasio, ad Graecorum populum. erudi- 
tissimum ?) ceterasque civitates. seribendi, et magoam epistolis 
apud hos famam nactus est 3). attamen ‚in literis nonnumquam 
a regid diguitate discessisse et magis sophistam quam regem 
prodidisse videtar 3). \ 

Exstabant Ciceronis et Gellii tempore libri epistolarum Phi- 
lippi, quae, si aetatem talissent, optimam lucem alferrent non 
solum.ad res gestas, verom. etiam. ad ejus- indolem εἰ actionum 
rationes consiliague accenratius cognoscenda, iu Demostbenis 
orationibus integrae supersunt sex, infer bas quattuor ad &e- 
matum populumque Atheniensem egregie seriptae, hae ex ipso 
Attico tabulario depromptae sunt. plurium aliarum mentio. apud. 
oratores et scriptores injicitur, 

Unam exhibet Gellius 5), qua Aristoteli philosopho: natum 





Atheniensin Aesch. x. παραπρ. p. 207. 294. et Schol. ad prior. 
loc. οὗτος ἐφυγαδιύθη ᾿4θήνηθην ὡς Φφιλιππίζων, xal jv πε 
Φιλίππφ i τὰ μάλιστα τιμώµενος ἄνηφ εἰπιῖν δυνατός. 
a Bekk. ed. οὗτος σερατηγὸς ᾽θηναίων καὶ δόξας ἁμαρτεῖν 
eis τὸν περὶ ᾽Αμϕιπόλεως πόλεµον ἀφυγάδενεν. ὕστερον δὲ καθελ- 
$6» ἱσερατήγησιν dv τῷ -ἆαμιακῷ πολέμψ, καὶ ἀπέθανε τρω- 
Φείς. ci. Strabo IX. p. 433. et Graner. Analect. hist. et ph. 
p. 232 sqq. omnes satrapae qui contra regem Persarum rebel 
larunt, Philippum amicum habebant, Cariae dynastae, Hermias 
tyrannus Atarnen: Artabazus et Memnon aliquamdiu apud 
enm commorati erant Diod. XVI, 52. Nectanebus rex A 
ad eum fugisse fertur. cf. tamen Wessel. ad Diod. XVI, 51. 

2 Gell N. A. Hx ο, 3. "m 

2) Dio Chrysost. de regno or. Π. p. 22 b. σὺ γοῦν ἀντιγράφειν πολ- 
λάκις ἀναγκάζη, καὶ ἀντιλέγεις «ημοσθένιι, μάλα duse ῥήτορν 
καὶ γόητε, καὶ τοῖς ἄλλοις τοῖς ᾿ ἀθήνησι vonder. 

3) Dio Chrys. l.l. p. 23. c. τὰς Μπισεολάς, dp’ ὧν σφόδρα σὲ 

. φασιν εὐδοκιμεῖν. 

4) Quare non immerito λόγου Φιινόσητι σοφισεικῶς καλλωπιζόµενος 
a Plotarcho perstringitor vit. Alex. c. 4. injuria igitur viri dooti 
longiorem epistolam Philippi quae exstat propter colorem oratio- 
mis sopbisticom pro spuria habuerunt v. Schaef, ad Dem. 


. 168 299. | 
5)'L 1. Rxpenit eum ad banc sententiam. Philippus Aristoteli sa- 
Ier dicit Filium mibi genitum sei. Quod eidem dla babeo 
gratiam: mon proinde quia natus est, quam pro eo qi «m 
fisci contigit temporibus vitae tuae. Spero enim fore, ut eductus 
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sibi Alexandrum nuntiavit rex. baec Ol. 106, 1. scripta esse 
debet, attamen an geuuina sit dubitari potest !). ipsiüs verba 
haeo sunt?: | 2E 

Φίλιππος ' dpiovozélet χαίρει». 

Ισθι µοι γεγονότα viov. πολλὴν οὖν τοῖς Φεοῖς 
χάριν ἔχω, οὐχ- οὕτως ἐπὶ τῇ γενέσει τοῦ παιδὸς, ag 
ἐπὶ τῷ κατὰ τὴν 079 ἠλικίαν αὐτὸν γεγονέναι. ἐλπίδω 
ydg, αὐτὸν ὑπὸ οοῦ τραφέντα καὶ παιδευθέντα, airov 
ἔοεσθαι καὶ ημών καὶ τῆς τῶν πραγμάτων διαδοχῆς.” 

Ex epistolis ejus ad Alexandrum filium ana et altera lau- 
datur. ᾿4λεξάανδρω παρήνει πρὸς χάριν ὁμιλεῖν σοῖς Ma- 
κεδόσι κτωµενον ἑαυτῷ τὴν παρὰ τών πολλῶν δύναμιν, 
ἕως ἔξεστι ῥασιλεύοντος ἄλλου φι)άνθρώπεο εἶναι 3). 

Huic monito filius quum perversa ratiooe obtemperaret et 
largitione beoevolentiam Macedonum consectaretur, denuo ab 
eo admonitus est en epistola, quam Cicero 3) exbibet, 

»Quae te, malum, ratio in istam spem indusit , ut 
eos tibi fideles putares fore, quos pecunia 'corrupisses ? 
an tu id agis, ut Macedones non te regem suum, sed 
ministrum et praebitorem sperent fore?" 

Notissima est Meuecratis, celeberrimi Syracusani medici 
ad Philippum epistola et bujus festiva responsio*). 





eruditusque abs te dignus exsistat et nobis et rerum istarum 
susceptione. 


1) Fama enim Aristotelis hoc tempore non tanta erat, quanta ia hac 
epistola apparet. . 

2) Plot. Apophtl. p. 178 b. Praec. reip. ger. p. 806 b. haeo verba 
ex epistola sumpta esse docet Cicero de offie, |. II. c, 34. „Ex- 
stant epistolae, et Philippi ad Alexandrum et Antipatri ad Cas- 
sandrum et Antigoni ad Philippum , trium: prudentissimorum, 
(sic enim accepimus) quibus praecipiunt, ut oratione benigna 
multitudinis animos ad benevolentiam alliciant, militesque blande 
appellando deleniant.” . 

3) de Off. II. c. 15. Praeclare epistola quadam Alexandrum filium 
Philippus accusat etc. Apud Valer. Max. VII, 2. Extern. 10. ita 
legitur: Quae te, fili, ratio in hanc tam vanam spem intulit, ut 
eos tibi fideles futuros existimares, quos pecunia ad amorem tui 
compulisses ? a caritate istud praestatur. cf. Plut. vit. Alex. c. 10. 

4) Hegesandr. Memorab. ap. Athen. 1. ΥΠ. p. 289, e. Ael. Var. 
Hist. XII, 51. 
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„Mevengiryg Zeus Φιλίππω χαΐρειν. 

Zu μὶν Maxedoviag βασιλεύεις, ἐγὼ δὲ ἑατρικᾶρι 
xal σι μὲν ὁγιαίνονχας Φύνασαι, ὅταν ῥουληθῇς, ώπολ-- 
λύναι " ἐγὼ δὲ τοὺς μοσοῦντας οώζνιν καὶ τοὺς εὐρώσεους 
ἀνόσους, oi ἂν ἐμοὶ πείθωνταε, ναρέχει μέχρι γήρως 
ζῶντας. τοιγαροῦν’ σὲ μὲν Μακεδόνες δορυφορούσιν, 
ἐμὲ δὲ καὶ οἱ ' Φεοὶ έλλονσος έσεσθαι, pita rie ns 
αὐτοῖς βίον παρίχω.” i 

Ad baec rescripsit rex: 

„blAmnog Μενεκράτει ὑγιαίνειν. 

Συμβουλεύω σοι προσάγειν σεαυτὸν ἐπὶ τοῖς wat" 
”αντίκυραν wonorg” 

Philippi ad Antipatrum litterae saépins +Aaudantur, «ία 
hie‘ dnos epistolarum libros reliquit 3). 

De epistolis ad: Athenienses datis uo loco: disserui. -diua- 
rum, quae snte:Ol. 108, 2; seripae suut, hie. mentio fa- 
cienda est. 

Statim initio regni, qnom Athenienses Argenm adjuvarent, 
litteras *) Athenas misit, quibus popalo nuntiavit: 

ἔτοιμος εἶναι συμµαχίαν ποιεῖσθαι xal τὴν πατρι- 
κὴν φιλίαν ἀνανεούσθαι. 

01.105, 3. qunm Ampbipolin oppngnaret, Atbeniensibus 
scripsit 3). 

ἐκπολιορλήσας ᾽4μφίπολιν ἡμῖν παραδώσω ὡς οὗ- 
σαν ὑμετέραν καὶ oU và» ἐχόνεω». 

Athenienses aliquando Philippi epistolas interceperunt eas- 
que in concione recitaruot, solam Olympiadi inscriplam aoa 
solverunt, sed banc ut erat obsiguata ad regemr remisernut *). 
id circa Ol. 109, 3. factnm esse videtor. 





1) Suidas v. "Artinurgos. cf. Voss, de hist. Graec. 1.1. ο. 10. p.61. 
2) Dem. c. Aristocr. p. 660. 

. 659. Heges. or. de Halon. p. 83. sis 8° iwsrolis, 
juàc ἔπιμφιν, os" "Angınol ἐπολιόρκει, ἐπιλέλησναι κ.τ.λ. 
οὐ Plut. vit. Demetrii. c. 22. (οἱ red Φιλίππου ὂντος 
Mas ἀφέγνωσαν. ἐπιστο- 
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Ad Enboeenses quin Philippus plnres epistolas scripserit 
non dubiam est, nnam Ol. 107, 4. exaratam Demosthenes in 
concione praelegit, qua Philippicam primam babuit. Athenieo- 
sibns non jucunda erat audita !) ^ argumentum ejus erat: 
pn δεῖν ἐλπίδοιν (Euboeenses) eig την ᾿4θηναίων ovp- 
µαχίαν, ὅτι οὐδὲ αὐτοὺς δύνανται σώδει». 

Quom expeditionem Scytbicam susciperet, etiam ad Atheam 
regem Scytbarum scripsisse e Justino ?) patet. — Atbeae ad 
Philippom epistola a Plutarcho memoratur?). 

Ex epistolis ad Peloponnesios socios, Arcades, Argives, 
Messenios, Eleos nna exstat. 

A Plotarcbo aliisque scriptoribus laudantur aliquot epistelse 
ad Lacedaemonios et borum responsa, quae mira brevitate ex- 
cellunt, — Societate cum Messeniis inita postolavit rex a La- 
cedaemoniis, nt Messeoiae finibus cederent *), iisque misaces 
litteras misit, quibus acceptis hi rescripserunt 5): 

«αωκεδαιμιόνιοι τῷ Φιλίππω ' «{ιονύσιος vy Kopivön. 

Hae epistolae post Ol. 109, 1. scriptae sunt. 

Rursum quum Philippus scripsisset 9): 


1) ‚Demosthenes enim pergit: Τούτων, & d. ’4., τῶν ‚ ἀνεγνωσμένω 
nd pé» ἐστι τὰ πολλὰ, ὡς οὐκ ἴδει, οὗ μὴν ἀλλ Tee ou 
η δέα ἀκούειν». Schol Angust. ad Dem. Phil. I. p. 51. 

2) Just. IX. c. 2. 

3) Apophth. p. 174. d. e. ᾽Ατέας ἴγβαψε πρὸς Pllıanor: Zi " 
ἄρχεις Ἰακεδόνων ἀνθρώπων μεμαθηκότων πολεμεῖν * io 3 
Σκυθῶὼν, oi καὶ λιμῷ καὶ δίψει µάχεσθαι δύνανται. 

4) Dem. Phil. II. p. 69. Plut. Lac. Apophth. p.217 e. 

5) Plutarch. de garrul. p. 511. a. Aelian. Var. Hist. VI, 12. IX, & 
Demetrius de elocut. $. 102. Καὶ οἱ «4άκωνες πολλὰ iv iv le 

έαις ἔλεγον ἐκφοβοῦντες, olov vo’ «Φιονύσιος ἓν Κι see 
Pílen mos. Diod. AVI. 70. ibi Wessel Just. 1. ars Plat. 
Timol. c. 14. Cic. ad Attic. IX, 9. Tuscul II, 12. Vale. 
Max. VI, 9. extr. 6. — Hoc rescripto volebant Philippos . 
affectanda in Graeciam tyrannide deterrere : siquidem Dionysiss 
ille infamis Syracusarum tyrannus, tunc temporis imperio oms9 
exutus privatam ludimagistri vitam Corinthi ageret: mo 
nuerunt igitur Philippum, ne ejus mores imitaretur, cujus fot- 
tunam mon posset nom perhorrescere. Pearcius ad Longia. de 
subl. p. 1 
6) Plut L ad haeo respicit Tzetzes Chil. V. v. 327. 

of «4άκωνές ποτε 
᾿Επιστολὰς διξάµενοι, sadi περωχούσας, 
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At ἐμβάλλω εἲς τὴν . » ἀναστάτους ὑμᾶς 
mon 
eripseruut, 

lisa. EIL 

Hae epistolae inter Ol. 109, 1. et 110, 3. scriptae esse 
vent; 

Post pugnam Chaeronensem ,' quum - Philippos. ad. Agidem 
rem asperiores dedisset litteras /^) ;: bic: rescripsit ' 

Ei µετρήσεις τὴν σεαυτοῦ σκιάν, οὐκ ἂν εὕροις 
ev μείζονα γεγενηµένην, ἡ πρὶν vixgvs 050 

Quum in 'Läconjeam venisset , per literas quáesirit 3) 
ὅπερον BovAovsci φίλον ἐλθεῖν, ἢ πολέμιον αὐτόν, 
sponderunt ; n 
Οὐδέτερον. 

Etiam baec memoratur ®): Φιλίππου γράψαντος, ei 
Ίονται τῇ πόλει αὐτόν, slc χάρτην 


!ya γράψαντες ἀπέστειλαν. 





"Re, el τάδε μὴ γένοιτοι καὶ μὴ συῤβαίῃ τάδε, 
Ζχράνευμα συγκροτήσονσιν, ὁπλίσουσι ej» ἵππον, 
Kal, τὸν Εὐρώταν ποταμὸν ῥᾷστα περαιωθέντος, 

Kal λόχους συμπυκνώσαντες, καὶ προσβαλόντες µόχην, 
"Ev ἀκαρεῖ χειρώσονται Σπάρτην xal γῆν «Δακώνων, 
Kal Θήσουσι unlößorer καὶ ἄλλα di µυρία, 
Ὅσα ἂν ἓξ ἀπιστολαῖς μιγάλαις οὐκ ἠγράφη., 
Alna, µόνον ἀντέγραψαν ol «Άάκωνις dv χάρτῃ, 
Kal κατασημηνάμενοι ὀστάμφαν ἐκαίνοις. 

cf. Valcken. ad Theocr. p.261 aq. 

V) σκληροτέραν ἐπιστολήν. Plut. Lacom. Apophth. p.218 d. hanc 
epistolam falso Archidamo attribuit. cf. Wrdenbach ad hanc lo- 
cum. „Responsi acumen est in umbram suam metiri: quod ductum 
est ex duabus proverbii instar usurpatis dictionibus: altera me- 
tiri «e suo modulo, unde hujus Apophthegmatis sententiam aperire 
studuit L. Bos in Exercitat in N. T. p. 113: altera wmbrae 
inanitate, quae ad levitatem et fragilitatem gloriae et felicitatis 
humanae significandam adhiberi solet." 

?) Plat. Lac. Apophth. p. 233 e. 

ϱ) Plut. de garrul. p. 513. a. vetustissimi Graeci or ro Ο scripse- 
runt et O pro Of. cf. J. Scaliger, Animadv. ad Buseb. p. 116. 
Boeckh. Corp. Inscr. V. I. p. 258. ,, Notum est οὗ dici litteram O, 
et οὗ µέγα non elementum 42, sed magnam O designat" O au- 
tem est littera negans. 
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Minitante Philippe per litieras!), se omuia quae conarentur, 
probibitarom , visi civitas sibi traderetur, quaesivit nobilis qui- 
dam Lacedaemonius, num se esset efiam pro patria mori pro- 
hibitorus, | 


Philippi /ραμματεὺς βασιλικὸς posteriori tempore erai Ea- 
meses Cardianne, Hieronymi filius. quum rex Ol. 109, 3. Cardiae 
versaretur et per otium Cardiaserom adolescentium paneratia οἱ 
puerorum exercitationes apeetaret, Eumenes peradolescentulus in 
his excelluit et-regi ita placuit, ut bic eum in amicitiam recipe- 
ret. brevi tempore Eumenes ia intimam ejus familiariiaiem per- 
venit et scribae locum septem annos apud eum tenuit 1). 

Seribebam Berolini XVI. Novembr. MDCCCXXXIX. 


e 


1) Cic. Tusc. quaest. V, c. 14. Front. Strategem. IV. 5, 12. Pfat. 
1.1. 219 e. de Daminda hoc narrat. p. 235 a. Stob. flor. t. 2. 59. 
Φίλιππος ἤλθεν In) Aaxedaluora xal προστρατοπεδεύσας ἔπεμφιν 
απειλῶν πολλὰ καὶ χαλεπά, el μὴ ποεῶσε τὰ προστασσοµένα * zur 
δὴ «άακεδαιμονίων τις ἄκούσας τῶν ἀπειλῶν, χάριν αὐτῷ, ἔφη, 
ε]δέναι, ὅτι οὗ κωλύει ὃ ini τοῖς µαχομένοις ἐστίν, ἀποθανεῖν. 

2) Plut. vit. Eumen, c. 1. Nep. XVIII. c. 1. 


SECTIO PRIMA, 


PUBLICA, QUAE MAXIMAM PARTEM AD PACEM 
PHILOCRATEAM PERTINENT. 


PRIMO PHILOCRATIS DE PACE PSEPHISMATE UliqUE Ab 
4 BELLUM PHOCENSE ET PHILIPPI IN MACEDONIAM 
REDITUM 
OL. 108, 1. — OL. 108, 3. auctumn. 





Epitome. 


m Philippus primum per Euboeensimm legatos, deinde per 
1908, qui forte cum eo convenerant, Phrynonem, Ctesiphon- 
heniensibus significaverat, se cupere pacem! Philoorates 
» 01.108, I. primom de pace cum Plillipgo imeunda pse- 
1] proposuit. Lycinus eum male rogatae legis accusavit, 
‚3 cecidit. per idem tempus h. e. hieme Olynthos, licet 
ses civilem exercitum duce Charete auxilio misissent, a Phi- 
pugnata multique Atheniensium cives capti sent. vere rex 


ce Plilocratea seripserunt : Vinc. Contarenus Var. Lectt 
VII. p. 87—96, repet in Harlesii alt. editione. p de 
πι Gorsinns, Fast A 








et exe, ad Dem, ti. 1-33 aq, — Vogelius, Vita Philippi 
mberg. 1790 p. 102 p. 277 — 288. — Fr. Goellerus, 
"emosthenis orationes de republica babitas Prolegomena, sive 
»nologia pacis Philocrateae resque post hane gestae nsque ad 
»m Amphissense. Ol. CVIII,2.— OL CX, 1. Prolus. Colon. 1823, 
—35. — Weiskius, de hyperbole DI. p. l8sqq. — Voenetius, 


24 * 
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propter victoriam Olympia celebravit. insequenti aestate OL 108] 
(347 a. Chr.) bellum inter Philippum et Athenienses continuatum est, 
rex piraticam exercere perrexit. Atheniensium copiae duce Nauside 
colonis in Imbro opem tulerunt, simul eorum piratae Macedoniam 
vexarunt, emporia clauserunt. sequente hieme per Graeciam legatos 
miserunt, qui civitates contra Philippum concitarent. — Sub ver 
Phocenses bello diuturno defatigati aliena auxilia circumspexere, 
Atheniensibus et Lacedaemoniis opem offerentibus diffisi sunt. interea 
Aristodemus histrio aliquanto postquam e legatione, ad redimendos 
captivos in Macedoniam obita, redierat, in senatu et comitiis mun- 
tiavit: Philippum cum civitate societatem inire velle. statim post 
ineunte circiter Anthest. Ol. 108, 2. (Febr. 346 a. Chr.) Philocrates 
alterum psephisma [10] de legatis pacis impetrandae causa ad Phi- 
lippum mittendis pertulit. creati sunt decemviri, in quibus Aeschines 
et Demosthenes. hi properato itinere in Macedoniam abierunt, eodem 
tempore Parmenio Alum obsidebat. Pellae rex legatos benigne, ex- 
cepit in ejus aula colloquium. Aeschines expeditam de Amphipoli 
orationem habuit, Demosthenes obmutuit, exeunte Anthesterione rex 
legatos mandata iis ad Atheniensium populum epistola [13] demum 
dimisit. per idem tempus ad debellandum Cersobleptem exercitum 
in Thraciam movit, sponsione legatis data, se dum Athenis de pace 
ageretur Chersonesum aggredi nolle. Athenas misit prasconem οἱ 
tres legatos, qui de pace cum populo transigerent. initio Klapheb. 
redeuntes decemviri legationem primum senatui dein populo renuntia- 
runt. Demosthenis senatus consultum [14] de coronandis decem is- 
gatis ob munus prospere gestum. alia ejusdem psepbismata [15. 16]. 

Philippi legatis pro&driam in Dionysiis magnis decrevit [17], et quam 

hi advenissent splendido hospitio eos excepit. sociorum im synedrie 

decreta [ 19. 20]. ο Demosthenis psephismate [18] post Dionys 

Klapheb. diebus XVIIT. et XIX. (19. et 20. Martii) comitia habeatur, 

in quibus de pace et societate cum Pbilippo ineunda deliberatur. 

altero die vicit famosum Philocratis psephisma [21]: AfAemienses et- 

rumque socios pacem facere et societatem cum Philippo ejusque secl 


disputatio de pace inter Athenienses et Philippum Amyntae F- 
per legatos celeberrimos composita Frankof. 1827, e 

in edit. oratt. Philipp. 1829. p. 240 —283. — Zimmermann, 
Demosthene reipublicae Athen. administratore dissert, Berol. 182% 
p. 58— 77. —  Boeckhius, De archont. Atticis peemdep. # 
Actis Acad. Berol. ann. 1827. class. hist, phil. p. 136—136 
147 —151. — Fr. Winlewsktus, Comm. hist. et chr. in Dem. of 
de cor. 1829. cap. ΠΠ. p. 69 —121. et p. 316 — 329. — Wester- 
mannus, De litibus, quas Demosthenes oravit ipse 1834. p. 33-50. — 
Bruecknerus , llistoria Philippi. 1837. p. 143 — 202. 
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Aec condilione, ut teneant wirique quae. tenuerint. eodem die Atlie- 
düenses, οἱ ejusd. mens, d, XXV. s6ciorum qui aderant Philippi le- 
gatis jusjurandum praestiterunt. . Cersobleptis antem legatus a prae- 
toribus non ad sacra admissus est. ad jusjurandam a Philippo exigen- 
dum iidem decemviri creantur οἱ mandata iis dantur, in psephis- 
mate [22] conscripta. regis legati sub finem Klapheb. urbe disces- 
serunt. electi ad Philippum legati quum cunctareptur, senatuscon- 
sulto Demosthenis d. II. Munych. (2. ApriL) lato [20] jussi sunt 
proficisci ad regem quam celerrime, attamen exeunte demum 
Munych, Macedoniam intrarunt et Pellae ΧΧΥΠ. dies sederunt Phi- 
lippi e Thracia reditum exspectantes, interim. hic Cersoblepten de- 
bellavit, d. XXIV. Elapheb. (25. Mart.). Hieronoros;. sequenti mense 
alia oppida expugnavit et filium Cersobleptis obsidem secum ducens 
rediit Thargelione circiter medio. stam. post. arma. contra. Pho- 
censes paravit Pellae advenerant praeter. Atheniensium etiam The- 
banorum Thessalorumque et Lacedaemoniorum Phocensiomque legati. 
illi orant, ut professum adversus Phocenses ducem Graeciae exhibeat, 
contra Pbocensium legati adhibitis Lacedaemoniis et Atheniensibus 
bellum deprecantur. rex legatis varium responsum. dedit, omnes de 
expeditione sua optima sperare jussit. Atheniensium legali eos tan- 
lippi socios jurejurando obligarunt, quos hic admisit. ineunte 
Scirophorione adversus Pylas movit. Pheris in diversorio legatis 
jusjurandum dedit his verbis: pacem facio cum Atheniensibus et 
Atheniensium sociis, Alensibus et Phocensibus exceptis. tunc demum. 
os cum epistola excusatoria [27] dimisit. hi die XIII. Sciroph. 
(10.Jun.) Athenas reversi primum d. XV. senatui legationem retu- 
lerant, quum jam allatum esset, Philippum ad Pylas movere. De- 
mosthenes senatoribus suasit, ut quod Pylas et Phocenses attineret, 
exvendum esset. non laudantur a senatu legati. in populi concione 
4. XVL (13. Jun.) habita, cui etiam Phocensiam legati interfuerunt, 
Aeschines aliique Iaeta de Philippi consiliis renuntiarunt et populum bono 
animo esse jusserunt. regem Thebanorom et Phocensium res Ita 
Compositurum esse, ut Atheniensium reipublicae conduceret, intra 
Paucos dies eos audituros esse et Thebanos coérceri et Thespias Pla- 
taeasque restitui. haeo et similia quum Demosthenes refutare et 
Populum monere vellet, ne variis promissis fidem haberet, a Philo- 
Rie explosus est, neque a popolo auditus, quin Philocrates pae- 
Phisma [29] pertulit, quo pax ad posteros usque extenditur et 
Phocenses templum Delphicum Amphictyonibus tradere jubentur. 
qod decretum. ut Plilippo perferrent, simulque Amphictyonum con- 
Clio interessent, plerique iidem legati a populo electi sunt, qui 
Antea, Demosthenes statim legationem ejuravit, Aeschines morbum 
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simulans domi mansit. haec quuni Athenis agerentar, Philippus com 
Thessalis junctus ad Pylas advenit, Thebani rebus diffidentes omnes 
copias eduxerant. Lacedaemonii domum redierant. PbilippusAthenienses 
per litteras [31] ínvitavit, ut cum armis exirent justia opem laturi. 
Phalaecus, qui cum mercenariis Nicaeae stabat, de Atheniensinm 
animo certior factus et necessitate coactus, quym viribus ad dimi- 
candum se imparem videret, d. ΧΧΙΠ. Scirophor. (20. Junii) eum 
Pbilippo paetionem [32] feeit, per quam Phocensium urbes ei tra- 
didit, ipse antem cum militibus libere in Peloponnesum discessit 
de Phocensium deditione nuntius Athenas allatas est d. XXVII. Soi. 
rophor. (24. Junii), quum concio in Piraeo haberetur. magna ibi 
consternatio. Callisthenes σκευαγωγίαν decrevit [33]. nihilominus. le- 
gstos ad Philippuom et Amphiotyones abire populus jussit (34). 
tunc Aeschines quoque tertiam legationem obiit. rex convocato Am- 
phictyonum eoncilio, ut de rebus Phocensium decerneret, potestatem 
fecit Hecatomb. Ol. 103, 8., ipse horum urbes evertit, et fnitam 
rem Atheniensibus bellum parantibus per litteras [35] nuntiavit, 
monnitque ne pacem modo factam turbarent. Amphictyonum de 
Phocensibus grave judicium [37]. hornm loco Philippus in Ampbietyo- 
num collegium adscitus est, eique Pythiorum praesidium delatum. 
Lacedaemonii Amphictyonia ejecti sunt. rex Orchomenum, Corsias, 
Coroneam in 'Thebanorum ditionem tradidit et Thessalis praeter 
Ampbictyoniae jus Nicaeam et Magnesiam reddidit. —Atheniesses 
Phocensium exitio exacerbati rebus Amphictyonicis se abstinuerunt, 
. nec theoros et thesmothetas ad Pythia miserunt [36]. Phooensium 
exules receperunt. Philippus ipse Pythia edidit non ita mulo post 
ejus et 'hessalorum legati Athenas venerunt, postulaturi, ut Athe- 
nienses decretum de Philippo inter Amphictyones recipiendo com- 
probarent. Demosthenes orationem de pace habuit auotummo rex 
in Macedoniam rediit. 
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1. 


Fypıomall)i). 

Φιλοκράτης ᾽άγνούσιος ner‘ "Enudi) [ῶῆμππος à ö Ma- 
κεδόνων βασιλεὺς διαλύσασθαι πρὰς. /ἀΦηναίους βούλεται 2], 
δεδόχθαι τῇ, βουλῇ καὶ τῷ ὁήμῳ τῷ ᾽4Φηναίων, λεῖναι » 
Φιλίππῳ κήρυχα καὶ πρέσβεις πρὸς ᾿4Φηναίους ὑπὲρ αἰρή- 
νης πέµπειν 3). 

Ad tempus hnjus decreti constituendum Ίλόο monebda 
sunt, primum pacis cum Philippo faciendae mentionem foco- 
runt Eoboeeüsium legati, qui Οἱ, 107, 4. auo exeunte Athe 
was venerunt. postquam de sua cum Albeoiensibus pace in- 
eunda egerunt, velle etiam Philippum cum iis pacisci aperae- 
runt, idque ut populo nnnciarent ipsum iis mandasse, paulo 
post Phryno Rbamuusius ad lodos Olympios (Ol. 108, 1.) 
Athenis profectus a quibusdam Philippi milibus, qui eo iem- 
pore mare infestabant, captus est et spoliatus omni pechnia. 





1) Quattuor sunt Philocratis de paoe cum Philippo facienda 
prephismata quae non inter se confundi debent. hoo primum, 
quod d djpos Anus ὁμογνωμονῶν ἐχωροιόκησεν, citatur ab 
Aeschine s. xagang. p. 198 R. ἐνταῦθα ήδη Aldwor ψήφισμα 
Φιλοκράτης κ. τ. A, p. 281. et or. c. c Ctesiphe P. 

2) Tale quid Philocrates scripsisse videtur, Aesch. s, παρώνῇ. 
p. 196. 198. dixerat Philippns Ctesiphonti : éxev μὴν. selaejése 

P ους, βούλεσθαι δὲ καὶ νῦν ἀπαλλαγῆναι τοῦ πολά- 
zugang. y. 391, 15. alla Ollennös dann $ as, df 
ὦν καὶ ὃ πολλὰ ὑπισχνούμενος τοῖς " Ov 
πέχη τῆς εἰφήνης. 

3) Hoc maxime notandum est, quod Plilocrates rogavit, ut lice- 
ret Philippo, praeconem et legatos Athenas mittere de pace. 
multi enim Athenienses eo tempore paci adversabantur et ex 
actione, quam contra Philocratem Lycinus instituerit, liquet bur 
cem suadere lege tunc vetitum fui nec Plilippus ad Athé-' 
nienses legatos misit, sed nibilominus hoc et sequenti anno con- 
tra eos bellare perseveravit, quare eversa Olyntho infestatisque. 
Atheniensium insulis Philocrates in altero psephismate, quod anno 
proximo tulit, scripsit: creando» esse ab Athenienaibus legsitu, 
qui pacem a Philippo peterent. 

4) Aesch. c. Ctesiph. p. 450, in nonnullis codd, verba E 
καὶ συμμαχίας. deannt autem in aliis. et jure. neque eaim 
simile est, Pliloeratem jam hoc tempore de societmte oum Bi- 
lippo ineunda «ogitaue. 
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is quum libertatem redemisset populum Atheniensium rogavit, 
ut ipse legato comes adjoogeretur, quocum ad regem missus 
pretium reposceret, Atheuienses legatum creaverunt Ciesiphos- 
tem, ut Philippi animum exploraret, bos liberaliter tractavit 
vex, erepta reddidit aliaque beneficia iis est largitus. injeriam eo 
excosavit, quod id tempus inducias fuisse milites igoorassent, 
et subjecit, se invitum gessisse bellum com Athenieaeibus, 
mupc pacem optare.  Ctesipbo Athenas reversus coram popalo 
de legatione renuotiavit et singularem regis humanitatem amicis- 
eimaque cousilia laudibus extulit, quod quum populus appre- 
basset et Ctesiphontem laudasset, Philocrates hanc rogationem 
proposuit. 

Haec omnia dum accidebant, certe plures menses praeter- 
iisse oportet, ita ut Philocratis psephisma auctomno vel sab 
biemem bujus anni latom esse videatur, haud dubie at statim 
patebit ante captam a Philippo Olyathum. 


2. 
Teapn7'). 

Avxivog ..... . ἀπήνεγχε πρὸς τὸν ἄρχοντα παρα- 
von γθαφὴν κατὰ Φιλοκράτους ᾿“γνουσίου, ὅτι ἔγραψε 
παράνοµον ψήφισμα, ἐξεῖναι Φιλίππῳ κήρυκα καὶ πρέσβεις 
δεῦρο πέμπειν ὑπὲρ εἰρήνης ' τοῦτο παθάνομον γράψας ὅτι 
Tlunua τάλαντα ἑκατόν 1). Ἰλήτορε ..... «« ο ο ος ο 

Traditus est libellus contra Pbilocratem archonti atatim post 
rogationem. causa ad judices venit ®). Demosthenes ipse Philo- 
cratem defendit, et bic causa stetit accusatore nom quistam 
calcalorum partem sortito. per idem tempus capta est Olyathus*). 


1) Aesch. x. παραπρ. p. 198 seq. c. Ctesiph. p. 480. 

2) cf. Boeckh. Oecon. civ. t. I. p. 411. 

3 Aeschines dicit: ἤκον οἱ τῆς κρίσεως χρόνου. Causa 060 mense 
eracta esse videtur, quo magnae lites dijudicari solebeat, ac. 
bosideone. v. Harpocr. Y. διαµεμετρηµένη 5 ἡμέρα. 

4) “Tao δὲ τοὺς αὐτοὺς καιροὺς Όλυνθος sie. Olyathus hieme 
capta esse, et vere Philippus Olympia instituisse videtar. Dem. 
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3. 
ψήφισμα 1). 

"Tempore, quo Olyntbus a Philippo obsidebatur Eubulus 
Anaphlystius rogationem tulit, ut legati ad alias Graecorum 
civitates mitterentur, qui eas iu socielatem belli adyersus 
Philippum pertraherent?). Ex hac rogatione Aeschines lega- 
ius ad Arcadas missus est, οἱ Megalopoli in concione τών 
wvgiov orationes contra Philippi amicos imprimis contra Hie- 
romymum babuit, redit Athenas paulo post, quam Olynthus 
capta est ?). 

4. 
IEHOIXMA 9. 

Quum Olyntbus praecipue proditione primorum, Euthy- 

eratis et Lasthenis capta esset, Aibenienses acerbum iu pro- 


ditores psepbisma promulgaront, nt iofamia notarentur ii, qui 
Olyathum prodidissent., 


Archon Θεμιστοκλῆς Ol. 108, 2. 
$. 
ΨΗΦΙΣΜΑ 5. 
"Έδοξε τῇ βουλῇ, Τίμαρχος ’Agıljkov Σφήττιος einer 
μὴ ἄγεν dv τῷ πολέμῳ πρὸς ΦΊλιππον Ünia, ἐὰν δὲ τις 


s. παραπρ. p. 401, 13. Diod. XVI. 55. Philostr. Vit. Apollon, 
M 35. Plut. vit. X. orr. 5,95 4. . ] 

.1) Dem. s, παραπρ. p. 438, 23. οὐχ à μὲν γράφων τὸ wi- 
ph Bößevier » ὁ δὲ πριοβείων ας Πδκόρνησον ἀἰσχίνης 
οὗτοσί) p. 344, 19. Aesch. m. παρακρ. p. 257. 

2) Aeschines senatui et populo suasit: πανεαχοῖ πρέσβεις πέμψαι 
«οὺς συνάξοντας δεῦρο τοὺς βουλευσοµένους περὶ τοῦ πρὸς Φίλικ- 
mov πολέμου. 

3) Dem. I. ο. p. 439, 8. - . 

4) Dem. .x. παραπρ. p. 426, 27 sqq. κατὰ τῶν Ὀλυνθίους προδόν- 
πω» nollà καὶ δεινὰ ἑψηφίσασθα. — λέγε τὸ ψήφισμά pos τὸ 
περὶ τῶν Ὀλυνθίων. ΠΠΙΦΙΣΜΑ. Ταυθ ὑμεῖς € ἄνδρις Dima 
oral, ὀφθῶς καὶ καλῶς πᾶσιν Ἕλλησι καὶ βαρβάροις δοκεῖτε ἑψη- 
Φίσθαι κατ ἀνδρῶν προδοτῶν καὶ Θεοῖς ἐχθρῶν. — Suidas v. 
Annäbns. ΕΒὐθυκράτη δὲ τὸν Ὀλύνθιον ἀτιμωθέντα παρὰ 4θη- 
valen κ τ. λ. 4 0n ῥουλιόων trauer 

5) Dem. m. παραπρ. p. 433, 4. uec) βουλεύων γραψε 
‚Dem, agamg. p. (μαρχος) βουλει eb ιός. 


= dq. δὴ µου «o ψήφισμα Außer αὐτὸ τὸ τί 








578 
Archon Θεμιστοκλῆς. 





ὡς αὐτὸν ὅπλα ἐκφέρων ἁλῶ 7 
εἶναι τὴν ζημία». 

Haec rógatio prima anni parte lata esse videtur durante 
adhuc adversus Pbilippum bello, certe ante legationem pacis 
causa ad regem missam !). Jata eaim est dom 'lTimarchos 
senator erat ?), et anuo proximo ante, quam Aeschines oratio- 
nem adversus Timarcbum habuit *). 


6. 
I o4 p pa. 

Quum Olyotho eversa bellum inter Philippum et Atbenieo- 
ses per aestatem Ol. 108 4. continnaretur, bi insequenti hieme 
suadente imprimis Aescbine ad ceteras Graecorum civitates le- 
gatos miserunt, qui eos ad bellum contra Philippum exhorta- 
rentor et ad commune concilium invitarent, quod Athenis cos- 
gregatum res Pbilippicas administraret. hoc eo consilio faetem 
esse videtnr, ut manente bello reliqui Graeci cam Atheniensibus 
conjuncti contra regem arma caperent, ant si pax placeret, 
ea communi omnium civitatum nomine fieret 4), tali foedere 
cum Graecis icto auxissent quidem Athenienses sociorum nume- 
rum, famen non sine detrimento principatus. belli enim ac 
paris arbitrium aliaque jura ii cum sosiis partirentur necesse 
fuisset. legati bieme missi sunt 5), certe paulo ante alteram 
Pbilocratis rogationem. diserte dicit Aeschines *): 


σκεύη τριηρικά, Φάνατον 





xov. HOIZMA. Argum. ad Aesch. orat. c. Timasch. p. 17 
ἐτύγχανε δὲ νεωστὲ γεγραφὼς ψήφισμα. βουλεύων, τὸν ἐαφέροντα 
ὅπλα πρὸς Φίλιππον Darare ζημιοῦσθαν, 

1) Dem. π. παραπρ. p. 433, 7. 

9) Archonte Themistocle senatorem fuisse Timarchum diserta testa- 
tur Scholium ab Im. Bekkero nuper editum (in Act. Academ, Berol. 
ann. 1836 class. hist. et phil. p. 235.) , ad p. 740. 10 R (s. Aesch. 

c. Timarch. p. 127, 11.) Νικοφήμου] οὕτος Hehe πρὸ Θιεµεστο- 
nllove , ἐφ᾽ οὗ βουλεῦσαι τὸν Τέμαρχον 

3) Aesch. c. Timarcb. p. 103 sq. 

4) Aesch. x. π. p. 23644. c. Ctes. p. 445 sqq. 460. Dem. x. x« p.346, 2. 

5) An ex publico psephismate non comstat, servabatur in tabulis 
publicis Protocollum, ut nos dicimus, im quo legatortm nomina 
et tempora , quibus missi, denotata erant. tale scriptum publionm 
similis argumenti exstat in oratione de corema p.250, ibi per 
errorem pro psephismate iasertum. 

8) π. παραπρ. p. 237 sq. 


379 


τῶν γὰρ πρέσβεων οὓς ἐξεπέμψατε eis τὴν "Ἑλλάδα, isl 
τοῦ πολέμου πρὸς Φίλιππον ἡμῖν ἐνεστηκότος, ok μὲν χρό- 
νοι τῆς αἱρέσεως, ὅτε ἐξεπέμφθησαν, καὶ τὰ τῶν 
πρεσβευσάντων ὀνόματα ἐν τοῖς δηµοσίοες dva- 
έγραπται γράµµασι" 

Hi legati mense Elaphebolione, quo de pace agebatur, non 
dum Atbenas reversi erant!), meque ceteri Graeci tunc jam 
syuedros ad concilium Athenas miserant ?). posterius quidem 
contendit Demostheues 3), sed argumentis sat idoneis refellit 
Aeschines, et huic fides habenda est, 





^ 
Ῥήφισμα ")- 
seen ne εἶπεν" 'Ἐπειδὴ [πρίσβεις δεῦρο ᾖλθον 


dx Φωκέων βοηθεῖν Φωκεῖσι κελεύοντες καὶ ἐπαγγελλόμενοι 
παραδώσει» ᾿ἀθηναίοις Αλπωνὸν καὶ Θρόνιον καὶ Νικαια», 
τὰ τῶν παρόδων τῶν εἲς Πέλας χωρία κύρια] ἴδοξε τῇ βουλῇ 
καὶ τῷ ὁήμῳ τῷ 'θηναίων, παραδοῦναι, Προξένῳ τῷ στρα- 
τηγῷ τοὺς Φωκέας ταῦτα τὰ χωρία καὶ Αθηναίους πεντή- 
xovia πληροῦν τριήρεις καὶ τοὺς µέχρι τριάκοντα ἔτη yeyo- 
νότας ἐξιέναι 5). 

Hoc decretum factom est mense nt videlur Gamelione- 
brevi ante sacr Elensinia. eo tempore Thebani et Phocen- 
ses belli diuturnitate debilitati jam externa auxilia circum- 
spexere inter Pbocenses ipsos factiones erant, alii Athe- 








1) Decretum sociorum apud Aesch. Ll. p. 240, 4. c. Ctes, p. 457. 454. 

2) Aesch. π. nagung. p. 241, 7. c. Ctes. 461. 

3) m. παρατρ. 340 dicit, Aeschinem in concione XIX Klaph. habita 

m suasisse: ἐφεστηκότων τῶν πρέσβεων καὶ ἀκουόντων, οὓς 

ἀπὸ τῶν “Ἠλλήνων μετιπέµψασθε ὑπὸ τούτου πεισθέντες. — At 
OL 112, 3. b. e. XYI annis et V. mensibus post, quum Athenien- 
ses accuratam pacis Philocratcae historiam non amplius memoria 
tenerent, Demosthenes omnino negat, legatos ad ceteros Graecos 
missos fuisse. or. de cor. p. 233, 2. scilicet eo tempore, quo de 
pace ineunda Athenienses ex altero Philocratis psejlismate de- 
Tiberabant, "ulla legato ad Graecos missa est, sed panlo ante, 
bieme ejusdem anni, cujus vere prima ad Philippum legatio abiit. 
Demosthenes igitur in egregio illo loco sophistice abutitur c veritate, 

4) Aesch. π. παραπρ. p. 301. ψηφισαµέων d' ὑμῶν κ. v. 

5) Vide Boeckh. de ej eb. Ati. in prooem. lect univ, Boro bib. 
1819. 20. p. 8. n. 2. 

#) Diod. XVI, 59. 








380 
Archon Θεμιστοκλῆς. 


nienses , alii Lacedaemonios arcessere volebant, alii a Pbilippo 
rerum arbitrinm exspectabant !), — Phocensium legati Athemas 
vegeront 3) auxilium petentes et populus hoc psephismate 
opem ferendam decrevit. quum autem Proxenns ad eee 
Callicratem et Metagenem legatos misisset: tantum abfeit, et 
tyranni Pbocensium Thermopylarom  movoimenta Atheniensibus 
traderent, nt legatos, qui illa his promiserant, in vincula coo- 
jicerent. et quum Atheniensiom fetiales Graecis mysteria Eleusinia 
indicerent?), soli Phocenses indutias recusarnnt. neque Archidame 
Lacedaemoniorum regi confisi suot. is eoim vere loca illa ac- 
cipere et tueri voluit, Phocenses autem ea tradere noloerant ei 








1) Justin. vi, 4. 

2) Aesch. I. ο. p. 300. oU πολλῷ δὲ χρὀνῳ πρότερον mol» 4$ «à» 
πρὸς ὑμᾶς εἴρηνην γενέσθαι. 

3) In indutiarum formula (Boeckh. Corp. Inscript. vol. I. p. 108 aq.) 
magnorum mysteriorum ἐκεχειρία constituta est inde a M 
nione usque ad decimam diem Pyanepsionis, —Kleusinia ipsa 
quotannis inde a XV. usque ad XXIII. Boé&dromionis d. cele- 
brabantur. de his autem hoc loco non cogitandum est, sed de 
minoribus, quae ineunte Anthesterione agebantur. horum ezerda} 
fiunt inde a praecedente mense Gamelione et determinantnr de- 
cima die Elaphebolionis. magna mysteria intelligenda esse existimat 
Winiewskius (Comm. hist. p. 99. 317.) et ipse olím putavi. car 
haec sententia rejicienda et minora Elcusinia statuenda zint, haec 
afferam argumenta. primum si legati jam Bo&dromione creati 
fuissent, ioter eorum delectum et profectionem (abierunt astem 
Athenis Antlıest. iaeunte) quattuor menses interfuissent, quod 
mirum sane videtur propter decemvirorum festinationem in pri 
legatione. deinde eodem die, quo de pace ineunda agebetar, 
Athenas allatum est: Phocenses τοὺς σπονδοφόρους τοὺς sac 
µυστηριώτιδας σπονδὰς ἀπαγγέλλοντας rejecisse, postquam paulo 
ante Atheniensium opem imploraverant. multo probabilius est, 
Phocenses Atheniensium auxilium rogasse et hos ad iis 
ferendam classeıı instruxisse sub ver, quam auctumno. ique 
Athenienses aliquanto ante pacem initam ad ceteros Graecos mi- 
serunt legatos, qui eos ad bellum contra Philippum concitareat. 
hi Miapbebolione, quum pex facta est, nondum reversi eraal. 
itaque si Athenienses jam auctumno de pace deliberassent et le- 
gatos pacis causa ad Philippum misissent: ad assenuendem difi- 
cillimum esset, cur legati ad ceteros Graecos, si ante alterem 
Philocratis de pace psephisma ergo jam auctumno abierunt, Ela- 
pbebolione nondum redierint, si post Philocratis psephisma missi 
sunt: cur Athenienses co ipso tempore, quo jam de pace cogi- 
tarunt , etiam bellom moliti sint. 


responderunt, se Spartae pericula timere, et non sua ?). de 
repndiato auxilio Athenienses. tempore mysteriorum certiores faeti 
suot eodem die, qno consullaruot: utram. pax eum Philippo 
ineunda sit necae 1). 
8. 
ἘΠΙΣΤΟ{«Η. 

Proxenus praetor Atheniensibus per lilteras nuntiavit, 

ὅτι Φωκεῖς οὗ παραδεδώκασιν αὐτῷ τὰ χωρία. 

Seriptae sunt tempore mysteriorum, et Athenis recitatae 
in éadem concione, qua de pace eum Philippo ineunda et de 
legatis ad eum mittendis deliberabatur, *). 


9. 
Ψήφισμα. 

Demosthenes senator rogationem tulit: στεφανώσαι τὸν 
? Agıorodynor *). 

Qunm Olyntbus expugoaretor, mnlti Atbeniensiom cives 
capü sunt. in quibus latrocles 5), Ergocbaris frater et Eu- 
eratus, Strombichi filius. borum propinqui supplices in con- 
cionem prodierunt populumque orarnot, nt captivorum salutem 
eurae sibi baberet. — suffragantibus Pbilocrate- et Demosthene 
Aristodemos bistrio *), rege arte sua commendatos, ad illos 





4) Cf. etiam Orellii notam ad Aesch. Ρα. ed. Brem. tom. Il. p. 
XXVII. et Weisk. de hyp. diss. Il. p.25. 

2) Aeschines |. 1. p. 303. ad acta Publica et testes provocat. 
καὶ τῆς ἐπιστολῆς ἀκούσατε τῆς IIqotévov. EIIZTOAH. Axoeva, 
© ᾿Αθηραῖοι, τῶν χρόνων παραραγινωσκοµένων ἐκ zur Φημοσίων 
γραμμάτων καὶ τῶν μαρτύρων ἡμῖν προσδιαµαρτυρησάντων, 

πρὶν ἐμὲ χειροτονηθῆναι πρεσβεντή», Φάλαιος à 
τῶν Φωκέων τύραννος ὑμῖν μὲν καὶ «4ακιδαιμονίοις ἠπίστει, Φν- 


AMane 8° ἐπίστνι». 
au’ iv τῇ 
θά nel τῆς 








3) Aesch. |, I, κἀνταῦθα οὕπω ὁμλᾶνσθε Φιλίαπῳ, 
iv] ἡμέρα negl τε τῆς εἰρήνης iovis 
ἐπιστολῆς ἠκούετε τῆς Προξίνου, κ. τ. A. 

4) Aesch. m. παραπρ. p. 201, 15. 303. λόβι µου τὰ ψηφίσματα. 
ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ. 

5) Ita legit Bekk. e tribua codd. οἱ consentit scholiasta a Bekk, ed. 
1.1. p. 240 ad 6.16, 3. oratt. ed. Berol. 


6) Cf. de Aristodemo Grysar. dissert. de Graecorum tn 
fuit tempore Demosthenis. Colon. 1830. p.37. Schol. L aii Fra 
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liberandos in Macedoniam missus est. interea "Theophili 
archostis annus exit et sequenti archonte Demostheses 
senator factus est.  Áristodemus e legatione reversus quam 
propter occupationes quasdam non ad senatum accederet, sed 
anteverteret eum latrocles, a Philippo sine pretio dimissus: 
multi indignati sont, qood Aristodemus mandata nen re- 
nuotiaret, praesertüm quum de Pbilippo eadem, qoae jam alii, 
etiam latrocles testatus esset. postremo Aristodemus amctere 
Democrate Apbidnaeo in senatum arcessitos est, ibi magaam 
Philippi erga dAtbenienses benevolentiam praedicavit eumque 
etiam societatem cem republica inire velle dixit. idem im e 
mitis quoque affirmavit !). exin Demosthenes rogavit, at eb 
prospere gestam legationem Aristodemus corona donaretur ?), 








10. 
ΡΗΦΙΣΜΑ [I1] 9). 
’Enudn ... e "0*9 ο ο . 9 0 0 5 9 4 9 Er Gr 


δεδόχθαι τῇ Borin καὶ τῷ drum τῷ * ήθηναίων, πρέσβας 

ἑλέσθαι πρὸς Θίλιππον Σε ” Αθηναίων ἄνδρας δέκα, € 

τινες διαλέξονται αὐτῷ περὶ εἴρηνης καὶ τῶν κοινῇ δημ 

φερόντων '4θηναίοις καὶ Φιλίππῳ, καὶ ἀξιώσουσιν αὐτὸν 

elg ' 9 vag πρέσβεις αὐτοκράτορας niunt ὑπὲρ τῆς dein: 
Πρέσρβεις 5Zof9zgoav*) Κτησιφῶν ϐ) ..., 





οὗτος ἐπεκαλεῖτο μὲν στεμφύλιος, Μεταποντῖνος d ᾖν «9 iR 
καὶ ἐνίκα dic ἐπὶ «{εναίων. 


1) Cf. Dem. a. παραπρ. p. 344, 21. 371, 14. 442 ex. orat, de a. 
232, 7. 


2Y Erat i sine dubio σεέφανος Φαλλοῦ, corona oleagina. cf. Boc. 
Corp. Inscr. V. 1]. p. 242. de corona aurea πμ 
1. 1. p. 37. 

3) Aesch. π. παραπρ. p. 201 sq. ῥηθέντων δὲ τούτων ἓν εφ δη 
(sc. de coronanılo Aristodemo), «Ψήφισμα ἔγραψεν 6 er 
x. v. À. p.231. ψήφισμα τοῦ ὅημου — κατὰ τοῦτο 
φθµε», xai ταύτα ἐπράττομεν, à ἐνταυθοῦ 2έγραπται. c. Ciesipt- 
p. 459. νικᾷ ἕτερον ψήφισμα Φιελοκράτης Dem 5s. 
παραπρ. p. 344. de cor. p. 232. $. 21. Auct. inc. argument, al 
Dem. π. x e. v. 336. 

4) qr" nomina exhibet Auct. arg. Il. in Dem. ora. s. m 


p. 336. 
5) reich! π. παραπρ. p. 225. 229. 231. e legatis natu maxime 


ον "arpoxkjg?) .. ων Κίμων”)... Ναυσι- 
e. ἀέρκυλλος 9) 4... «ν Ὠρύνων 'Ῥαμνούσιος, 
ης ᾿Αγνούσιος, «Αἰσχίνης Κοθωκίδης, «Ἰημοσθένης 
£9), ἐκ τῶν συμμάχων 4γλαοκρέων 6 Τενέδιος 7). 
ἰοκράτης ᾽ γνούσιος, [συνεῖπον Ἐὔβουλος "Ava- 
καὶ Κηφισοφῶν 'Ῥαμνούσιος] 9). 






ılatque Aristodemus de legatione sua in Macedoi 
erga Athenienses benevolentia. ad popnlum retuli 
Iterum boc deeretum proposuit. id faetum est: cirea 
ysteriorum ?).  Decemviri. Gamelione. exeunte: vel in- 
uenti mense io Macedoniam profecti sunt, iis praes 
st praeco ad fidem impetrandam, Athenas redierant 
Japhebolione. baee prima legatio, pacis conciliandae 
Macedoniam missa, dicitur 7j περὶ τῆς εἰρήνης, sive 
19 
) 


Dem. s. παραπρ. y. 871, 15. 442. a legato diversus est 
"ho Leostbenis filius, Anaphlystius, notissimus ille Demo- 
s laudator. v. Harpocrat. v. Κτησιφῶ». 

b, m. παραπρ. p. 202. 231. 

cles erat filius Pasiphontis. Aesch, π. παραπρ. p.295. Dem. 
gang. p. 402, 22. 

1. m. παραπρ. p. 205. Cimon non genus duxit a celeberrimo 
dis filio, ut Gilliesius (hist. Graec. cap. 35.) putat. nam 
aciades erat (Plut, vit. Cim. ο. 4) e tribu Oenside, ex qua 
s foisse non videtur, quum Aeschines ex eadem electus 





Yausicle dubitat Spengelius. Dissert. de pseudep. in Museo 
ıno a Niebubr. ed. an. 1828. p. 879. not. 

h. s. zugang. p. 290. 

πο Rhamnusius erat e tribu Aeantide. — Aesch. s. παραπρ. 
Β. p. 193. Philocrates e tribu Acamantide. Dem. s. ma- 
p. 400, 15. 402, 26. 412, 14. Aeschines e tribu Oeneide. 
Zothocidas demum fuisse Oeneidis tribus probabiliter docuit 
ihius Corp. Inscr. V. I. p. 238 a. cf. SchoL Aristoph. 
ph. v. 630. Dem. e tribu Pandionide. Aesch, s. παραπρ. 
%. Demosthenes ab ipso Philocrate, Aeschines a Nausicle 
ı est designatus. cf. Schoem. de comitt. Athen. p. 328 
"8. I 

1.1.1. p. 204. 295. 

‚ de cor. p. 282. 

à d.d. p. 308. 

nm. παραπρ. p. 392. 
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1. 
ΡΗΦΙΣΙΗ 4 1). 


᾿Εδοξε τῇ βουλῇ, «4ημοσθένης «{ημοσθένους Παιανιεὺς 
εἶπεν. ἵνα ἀζήμιος ὢν τοῖς ἄλλοις, οἳ πρὸς Φίλιππον ἠρέδη- 
σαν, συμπρισβεύῃ Αριστόδημος, ἑλέσθαι πρίσβεις ἐπὶ τὰς 
πόλεις, ἐν alc δεῖ τὸν ᾿.4ριστόδηµμον ἀγωνίζεσθαι, οἵσινες 
ὑπὲρ αὐτοῦ παραιτήσονται τὰς ζημίας 3), τὰς ........ 

Hanc rogationem Demosthenes in senatu pertulit, postquam 
decem legati a populo electi et antequam in Macedoniam pre 


feeti sunt. 
12. 


ΨΗΦΙΣΗ >). 


"Edo5e τῷ δήµῳ, Κηφισοφῶν . . . Παιανιεὺς εἶπεν. ἐκ- 
πλεῖν τὴν ταχίστην ᾿«ἀντίοχο», τὸν ἐπὶ τῶν ὑπηρετικῶν.9), καὶ 
ζητεῖν τὸν στρατηγὸν τὸν ἐπὶ τῇ δυνάµει Terayulvor, κἂν ὃν- 
τύχῃ που, φράζειν, ὅτι θαυμάζει ὁ δῆμος ὁ ᾿49ηναίω», d 6ἱ- 
Άιππος μὲν ἐπὶ Χεῤῥόνησον τὴν ᾿4θηναίων πορεύεται, ’ Ar 





1) Aesch. s. παραπρ. p. 202. dv τῇ βουλῇ γράφει κ. «. A sa) im 
zauı doriv άληθη, λάβε uos τὰ ψήφισματ. 

2) Vide Reiskii not. ad hunc loc. rem bene interpretatur scholissts 
ad h. I. (R. p. 752) θέλει δὲ εἰπεῖν ὅτι ad ζαβῶνας ἦν erupit 
ö ᾿ Αριστόδημος ἀπό τινων πύλεων πρὸς ἀγωνίεσθαι is 
ταῖς ἡν yap τραγφδός, καὶ ἔδει αὐτὸν $2 ayuvloacdes, 4 % 
πλουν τὸν ἀῤῥαβωνα καταβαλεῖν. [às οὖν ' πρίσβεων τῶν πωουν- 
των τὰς πόλες μὴ διπλοῦν τὸν ὀῤῥαβῶνα κοµίσασθαι, Kl 
ἁπλοῦν. Praeterea Demosthenes promisit, se pop ^o a ui 
rum esse, ut Aristodemo munera daret. Aesch. 1. |. 

ὁ τὰς δωρεὰς "Αριστοδημω φάσκων πείσειν dovsas τὸν ἥμον. Scho. 
bnéoyero γαρ, εἰ μὲν αἱ πόλεις συγχωροῖε» τὰς ζημίας " 

δήµῳ, . ECT yer, d di un ouyxapoier, τὸν duo» πείσει de- 
gras αὐτῷ ὄουναε, ac λάβου ἀλλαχόθεν. v. δωρεαὶ igitur em re 
muneratio, non coronae aut invitationes in Prytaneum de quibes 
interpretes cogitarunt. 

3) Aesch. s. παραπρ. p. 251 sq. οὕτω 3° ἡν σφαλερὰ καὶ ἑἐπικένθυνα 
τὰ πράγµατα, ὥστε ἠναγκάσδη, ypayas φήφισμα Kuppe 
x. v. l ὅτι d' ἆληδη λέγω, ἄκουσατε τοῦ φηφίσµατος. .. 
ΨΗΦΙΣΗ 4 (ὅημου à Κηφισοφῶν εἶπιν'). 

4) Schol. a Bekk. edit. ad $. 73, 5. (Act. Acad. Berol. p. 243) 
τὰ λεπτά πλοῖα καὶ ταῖς τριήρεσν» ἐφελκόμενα πρὸς | 
λεῖταυ ὑπηρετικά. ἀρχή τις ἦν τεταγµένη dni τφ. isopal debe 
τῶν κωπῶν καὶ τῶν ἁρμένων καὶ τῶν τοιούτων, ὑπὸ τῶν ἄπουτο- 
λέων οὖσα καὶ ὑποτεταγμένῃ. 


ναῖοι δὲ οὐδὲ τὸν στρατηγὸν ἴσασιν οὐδὲ τὴν δύναμιν, ην 
ἐξέπεμψανν ὕπου dariv, r ο f 

Non dubito, quin hoe. psephisma post captam Olyatlium 
latum sit. Aeschines enim -id profert, ut: demonstret, qualis 
faerit rerum conditio lempore, quo oraliones de pace habitae 
sint. comitia autem de pace habita sunt Ol. 108, 2, Elapheb. 
diebus XVII. et XIX., ergo non procul ab his psephisma 
removeri potest 1). incerüum tamen mihi videtné, nirum laiam 
sit aestate Οἱ. 1081, qunm Philippus Atheniensium insülas in- 
festaret, ao demom sub ver Ol, 108, 2., quum Philippus in 
Gersoblepte debellando oceupätus etiam Chersoneso imniineret*),- 
iunc enim Athenis plures extra ordinem eonciones habitas esse 
metu et tumnlto nou improbabile est. Cbares ad Hellespontum. 
in stäfione erat et polissimom Chersonesí custodia ei a populo 
mandata fuisse videtor, iv Cersobleptis castellis Serrbio ei 
Hieronoro praesidii causa milites collocaverát 3). ' Cersoblepfen 
autem a Philippo pressum 'esse nuntiavit populo per lillers 
post d. XXIV. Elaphebol. seriptas. quam Atheuis de pce 
agebatur, Atheniensium coloni jam in eo erant, üt Chersonesum 
desererent *). 

Attamen psephisma éirea hoc tempus i. é, exennte Áa-' 
thesterione vel ineunte sequenti mense scriptum esse, nof prà' 
certo affirmare ausim, rem in dubio relinquo. . 7 


13. . 

EIIISTOAH [1]5). . 
Ἑωσιλεὺς Ἰακεδύνων Φίλιππος ᾿4θηναίων. τῇ βουλῇ 
xal τῷ ὀήμῳ xafgtm ne 
. ee onm f t on nonnulla deunt . . «« «e rue. 


1) Voemelios Prolegg. ín Philipp. I, et Olynth. p. 71. hoc psepbisga 
Dura ad Ol 106, 2. retraxit recte contendit Wachsmafh. 
(Antiqq. Graec. t. Il. p.344. n.65 5) post captum Olyathum 
Cheretem ab Antiocho eme quaesitum. Jj 

2) Aesch. π. παραπρ. p. 259. Win. comm. p. 125., 

3) Dem. Phil. ll. p. 114. ' 

4) Aesch. Ll. p. 267.251. © . 

5) Dem, m. παραπρ p. M53, 23. ὁ γὰρ εἰς τὴν me 
Ψας ἰπιστολήν, ἦν ἠρέγκομεν ἡμεῖς x.t. len 
Wögnede's Gorfhungek 1. 








386 
Archon Θεμιστοκλής. 


ἐὰν δὲ 5 εἰρήνη γένηται, τοὺς παρ᾽ vuiv "uos ἀντιλέγοντας 
ἐπιστομιῶ ἀγαθὰ ὑμᾶς ποιήσων * ἔγραφον d’ ἂν καὶ διαῤῥή- 
dg», ἡλίκα ὑμᾶς ed ποιήσω, el εὖ ᾖδειν καὶ τὴν συµµαχίαν 
µοι προσγενησομένην 1). 

Εὐτυχεῖτε. 

Legati properato itinere in Macedoniam profecti sunt, αἱ 
Oreum venerunt, praeconis reditum non exspectarunt, sed sine 
ulla mora io Thessaliam trajecerunt ?). eo tempore Parmenie 
Alum obsidebat, quae civitas infesta Pbarsaliis, Atheniensibus 
amica erat 3). iude ad Parmenionem egressi per castra bostism 
Pagasas abieruut et Larissae demum praeconi occurrerunt. 

Pellae Philippus hepigoe excepit legatos, hi inter se coa- 
venerunt, ut ex ordine, prout quisque aetatis esset, verba fa- 
cerent. in aula regis Aeschines luculeotam et fervide profluen- 
tem de Aumphipoli orationem habuit, Demostheoes obmutuit *). 
rex ad singula, quae legati dixeraot, respondit diu moraías 
in Aeschinis oratione *). deinde ad familiares sermones transiit 
et legatos ad mensam hespitalem invitavit. 

De iis, quae inter legatos et regem acta sont, nihil certi 
constat, hic prae ceteris Pbilocratem *) sibi conciliasse et ei 
pacis conditiones aperuisse videtur, quas rogatione populo pro- 
poneret. 


vaUÓ οὕτω có ἔγραψε, λέγε uos λαβὼν ix τῆς προτέρας ix- 
οτολῆς αὐτὸ τοῦτο, ἐνθένδε. λέγε. EZ ENIZTOAHZ. =. s. λ. 
— p. 443, 4. συνέγραψε 0’ ἐπιστολὴν ὡς ὑμᾶς, ᾖ Κάλεσε ἂν qure 
τῆς εἴρηνης τυχεῖν. Aesch. x. wagame. p 227. «ὃς γὰρ deög ἡλ- 

per, καὶ πρὺς τὴν βθυλὴν ini κεφαλαίων τὴν προσβώαν 
ἀπηγγείλαμεν, nal τήν ἐπιστολὴν ἀπέόοµεν τὴν παρὸ Gv 
λίππου. p. 931. ,,Aafa δή uos καὶ τὴν ἐπιστολὴν ἦν ἤκομιαν παρὰ 
Φιλίππου Φέροντες or. de Halon, p. 85, à dv sy ἐπιστολῇ γι- 
γθαφως, ἤ ior. νῦν (Ol. 109. 2.) i» xe βουλευτηρέψα, v. À 

1) Dem. 1. 1. p. 354. 9. Anecd. Bekk. p. 126, 26. 

2) Dem. s. παραπρ. p. 392. 

3) Schol. Ulp. p. 85 b. ad Dem. π. παραπρ. p. 352, 12. 

4) Aesch. m. παραπρ. p. 207. 210— 221. cf. Aelian. Var. His 
ΥΠ, 12. Philostr. de vit. Soph. I. p. 508. IL p. 565. ed. OL 
Put. quomodo quis in virt. p. 80 d. Yit X. orr. p. 841 a. 

5) Aesch. |. |. p. 222. Plut. vit. Dem. c. 16. cf. Weisk, de hyp. Il. 


p. 5. 
6) Erat Philocrates homo avidus et impudens. Dem. s. wagene. 
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Exeunte Anthesterione rex legatos domnm dimisit män- 
davit iis banc priorem epistolam pacis impetrandae. cansa. 
Atheniensimm populo perferendam. eam m Anthesterione 
scriptam esse inde sequitur, quod: ineunte. sequenti decemviri 
jam Athenas reversi eraüt. 


1 14. 
ΦΗΦΙΣΜΑΝ. 
ἀημοσθένης 4ημοσθένους Παιανιεὺς εἶπεν " ᾿Επειδὴ (of 


πρίσβως, οὓς πρὸς τὸν Qüunimov Ἐξίπιμψιν ἡ πόλις, ἓν ai 
διαλέγεσθαι "Θιλίαπῳ. ὑπὲρ τῆς εἰρήνης 'ἐπέδαξον. dovmpe, 
ἀξίους 3) τῆς πόλεως], ἔδοξεν τῇ βουλῇ, στεφανῶσαι αὐτῶν. 
ἕκαστον Φαλλοῦ στεφάνῳ εὐνοίας ἕνεκα τῆς dg τὸν ὁῆμον 
καὶ καλέσαι αὐτοὺς inl δεῖπνον εἰς τὸ πρυτανεῖον ες τὴν. 
algıoy ἡμέραν. 

Decemviri reduces facti primom in senatu de legatione 
summatim retulerunt et Philippi epistolam tradiderunt 3). tuuc 
laudavit Demosthenes *) legatos et postremo hoc senatus- 


consultum proposuit, hoc factum est ineuote Elaphebolione, 


15. 
ΦΡΗΦΙΣΜΑ 9. . 
Εδοξεν τῷ δήµῳ, ἀημοσθένης AnnooHvoug Πωμανιεὺς 
εἶπεν". ἐκκλησίαν ποιεῖσθαι τοὺς πρυτώνεις τῇ ὀγδόῃ ἶστα- 








p. 406. patriae honorem nihili fecit, sed pretio fidem regi ad- 


dictam habuit. ο 
3) Dem. s. παραπρ. p. 444, 3. Φέρε δὴ περὶ τῆς ἐσειάσεως καὶ 
vov ynplouaros iae — τῆς πρώτης ἐκείνης πρεσβείας γρά- 


ger τὸ προβούλευμα ἰγὼ κι t. A, Aesch. m. παραπρ. p. 998 sq. 
$1» ὃ’ οὐδὲν ψεῦδος εἴρηκα πρὸς ἡμᾶς, λαβέτω nor τὸ ψηφέσμα 
ὁ γραμματεὺς „WHDLEMA [βουλῆς ὃ «Πημοσθένης almi]. 

2) Tale quid in landem legatorum Demosthenes scripsisse videtur, 
si Aeschini fides habenda est, per Vestam curialem juravit se 
civitati gratulari, quod (ales viros misisset, ol καὶ vo: λόγόες, 
καὶ τῇ πόστει λέγοντες ἄξιοι ἦσαν τῆς πόλεως, 

3) C£. Schoem. de comitt. Athen. p. 282 aq. 

4) Demosthenes ipse concedit πι παραπρ. 1. 1. se legatos landasse À 
et ad ἑστίαοιν in Prytaneum invitasse, sed temporis monet, quo 
id factum sit. cf. Aesch, 1.1. p. 342. 2 4 

5) Aesch. c. Ctes. p. 455. «4ημοσθένης . . γθάφει ψήφισμα m τι à. 
p. 468. ὅτι ὁ) ἀληθη λέω, ἀκούρατε τῶν παρ, ση. 


AN 





Archon Θεμιστοκλῆς. mens, Elapheb. 
μένου τοῦ ᾿᾽Ελαφηβολιῶνος µηνός», ἵνα , ia» 703 παρῶσιν οἱ 
τοῦ Φιλίπποὺ πρέσβεις, βουλεύσηται ὁ δῆμος ὡς τάχιστα 
περὶ τῶν πρὸς Φίλιππον 1). 

Ἐπαιγνέσαι δὲ καὶ τοὺς δέκα πρέσβεις τοὺς ἐκ Maxedorlac 
ἐπανελθόντας εὐχοίας ἕνεκα τῆς elg τὸν ὁῆμον, καὶ καλέσαι 
αὐιοὺς ἐπὶ δεῖπνον tlg τὸ πρυτανεῖον elg αὗριον 2). 

Hoc psephisma ia prima ut videtur Elaphebolionis conciene 
latum est, in qua decemviri de legatione sua populo ratieses 
reddiderunt, in bac pronuntiavit etiam Demosthenes, ae plera 
psephismata rogatorum esse 3). ut quam celerrime de pace 
deliberaretur extra ordinem concionem indixit, octavo Klapbeb. 
die habendam, quo Aesculapii festum agebatur, Beque naquas 


ante comitia babita erant*). alteram autem OVyyQo a de las- 
dibus legatorum utrum in hoc decreto au de hac re singulare 


psephisma perscriptum sit, mihi non liquet, 
16. 


ΙΡΗΦΙΣΙΗ A 5), 
"Eos: τῇ βουλῇ, efruoc3évgc {ηµοσθένους Ilasavırkz 





OIZMATA." m. παραπρ. p.233. p.281. τρίτον δὲ (ripis) 
“τὸ περὶ του βουλεύσασθαι τὸν δηµον ὑπὲρ εἰρήνης dv τακτεῖς 
ἡμέραις. 

1) vox πρέσβεων, quae vulgo post Φίλιππον legitur, in opimis 
codd. (v. Bekk. ed.) deest. et jure. nam aperte ex &equestibe 
verbis huc intrusa est. neutiquam autem jam tunc de legiti 
ad Philippum mittendis Demosthenes cogitasse potest. xal τῶν 
πρὸς Φίλιππον: de rebus, quae ad Philippum attinent, k € 
περὶ τῆς προς Φίλιππον εἰρήνης. comitia autem de quibus, De- 
mosthenes dicit ἐν als s (Alava βουλεύεσθαι περὲ τῆς dpi 
sunt ea, quae ineunte Elapli. ante Dionysia habita sunt. 

2) Dem. s. παραπρ. p. 414, 4. καὶ πάλιν i» τῷ dupe iv «ak b 
κλησίαις, lv ais ἡμέ Alec ‚Bovlseodaı περὶ τῆς εἰρήνης, wie 
νὸς οὔτε λόγου πω παρὰ τούτων οὔτ᾽ ἀδικήματος ὄντος gave 
zo νόμιμον ἔθος ποιῶν, καὶ ἐπῄνεσα τούτους xal alc τὸ 
ἐκαλεσα. Tov, δὲ ταῦτα πρὸ τοῦ τὴν πόλιν ἠδικῆσθαί KLEE 
ἄρτι μὲν sxo» οἱ πρέσβεις τὸ πρῶτον, ἔδει δὲ Pw sé» dues v 
AMyovow. Aesch. x. παβαπρ. p.233. p. 342. τὸν αὐτὸν dà (De- 
mosthenem) ἐν μὲν τοῖς Ψηφίσμασιν ἐπαινέτην ἐπιδείκνυμυ n. s.l 

3) Aesch. x. παβαπρ. p. 232 sqq. 

4) Schoem. de comitt, Athen. p.38. 50. de Asclepieis v. Cors. F. 
Α. t. IT. p 

5) Aesch. x. παραπρ. p. 232 sqq. ἀνάγνωθι καὶ 
Anuoodtrou. „PH ΦΙΣΜΑΤ Ἰ.4[6ημοσθένους]" A ad Rn 
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εἶπεν" σπείσασθαι τῷ κήρυκι τῷ παρὰ Φιλίππου ἥκονει V) 
καὶ τοῖς πρέσβεσιν, ἐπειδὰν ἥκωσε, προσαγωγεῖν δὲ τοὺς 
πρέσβεις dc τὸν δῆμον τὸν ᾿.4θηναίων. 

Exterarum civitatum legati per seoatäseonsultam in populi 
concionem introducebantur ?). scripsit hoc Demosthenes post 
habita comitia, io quibus decemviri de obita legatione retule- 
rant, mam in bis indixit, se lale psephisma rogaturum esse. 


17. 
"PHOISMA 3). 

"Εδοξε τῇ βουλῇ, drj«oaSévzc «4{ημοσθένους Παιανιεὺς 
εἶπεν" κατανεῖμαι Θέαν elg τὰ Διονύσια *) τοῖς πρέσβεσι τοῖς 
Φιλίππου, ἐπειδὰν ἥκωσι καὶ καλέσαι αὐτοὺς elg προεδρίαν. 

Hoc senatnsconsultum de proédria Philippi legatis iu Ὠίο- 
uysüs danda pertulit Demosthenes brevi ante eorum adventum, 
ut ipsi publice colerentor. venerunt autem Athenas Antipater, 
Parmenio, Eurylochus 5) ante VIII. d. Elapheb. "Thebis, 











ὑπανήγνω τὸ ψήφισμα, ὃ γιγραφὼς αὐτὸς sj», σπείσασθαν x, v. 1e 
c. Ctesiph. p. 459. καὶ μόνος τῶν βουλευτῶν Iygayı σπεί- 

σασθαι x. v. A. Dem. de cor. p.234, 19. εἰ δὲ βουλεύων ἐγὼ 

προσάγειν τοὺς πρέσβεις guy» dv x. v. 1. 

1) h. e. ut ei ad paciscendum fides publica daretur. 

2) Aesch. n. παραπρ. p.238. Schoem. de comitt, Athen. p. 283 
Boeckh. Corp. Inscr. V. 1. n. 85b. p.897. 

3) Aesch. s. παραπρ. p.234. Ob τοίνυν ταῦτα µόνον Iygayır (sc. 
praecedens psepli.) , ἀλλὰ καὶ μετὰ ταῦτα ἐν τῇ βουλῇ, θέαν x. τ.λ. 
λέγε καὶ τοῦτο τὸ ψήφισμα », ΨΗΦΙΣΜΑ[ζημοσθένους].’ p.281. 
καὶ μετὰ ταῦς ήδη τὸ περὶ τῆς προεδρίας τῆς εἰς τὰ «4ιονύσια 
τοῖς πρέσβεσι τοῖς Φιλίππου Ψήφισμα. or. c. Ctesiph. p. 466 29. 
λάβε μοι τὸ ψήφισμα τὸ περὶ τῆς προεδρίας. ,,'WHOIZMA," Dem. 
de cor. p. 234, 19. «1 δὲ βουλιύων iy& x. v. l. ἀλλὰ sl ἐχρῆν µε 

fj Θέαν μὴ κατφεῖμαι τὸν ἀρχιτέκτονα αὐτοῖς πελευσαι; 

4) Dionysia magna celebrabantur ut videtur XI— XIV. d. Elapheb., 
Pandia XVI., XVII. postridie Pandiorum (τῇ ὑστεραίῳ τῶν 
Πανδίων) erat ἐκκλησία iv Διονύσου cf. Dem. c. Mid. p. 517. - 
Schoem. de comitt. Ath. p. 56. i 

5) Auct. arg. inc. ad Dem. s. παραπρ. p. 336. tres legatos fuisse 

tet ex Aesch, or. c. Ctes. p.467. ἐμισθώσατο αὐτοῖς τρία 
‚un δρικά. Ulpianus p.69. duos fuisse opinatur, sed colligit 
hoc e Demosthenis verbis male intellectis de cor. p. 234, 23. 
(cf. Schol. Aug. ad hunc locum). v. Boeckh. oec. civ. Ath. t. I. 
. 240. not. 314. non uno obolo sed binis obolis solutis cuivis 


mini sedem in theatro capere licebat, 
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Archon Θεμιστοκλῆς. mens. Elaplıeb. 
ubi commorati eraot, donec publicam fidem impetraveras, 
Demosthenes ipse eos vocavit!) et spleedido hospitio ex 
it ?). 
wt 18. 
ΨΗΦΙΣΗ. ?). 

"Εδοξεν τῷ ὁήμῳ τῷ Αθηναίων, 4ημοσδένης Ir 
poo vovg Iluavısis εἶπεν ' ἐπειδὴ ἦκον οἱ τοῦ Φιλίππου 
πρέσβεις, τοὺς πρυτάνεις μετὰ τὰ «4ιονίσια τὰ d» Gore zul 
τὴν dv «{ιονύσου ἐκκλησίαν προγράψαι δύο ἐκκλησίας, τι 
μὲν τῇ ὀγδόῃ ἐπὶ δέκα, τὴν δὲ τῇ ἐνάτῃ ἐπὶ δέκα, ν 
ταύταις βουλεύσασθαε τὸν δῆμον ὑπὲρ τῆς εἰρήνης πρὸς 
Φ/λιππον καὶ ovupuylac* τῇ μὲν προτέρᾳ τῶν δυοῖν ἐκελη 
σιῶν συμβουλεύειν τὸν βουλόμενον» τῇ ὃ᾽ ἑστεραίᾳ τοῖς 
προέδρους ἐπιψηφίζειν τὰς γνώμας, λόγον δὲ μὴ προτιθέναι *) 

In prima ut videtur post legatorum reditmn concione De 
mosthenes in VIII. d. Elapheb. comitia indixerat, quibus popale 
de pace cum Philippo ineuoda deliberandum esset. in his po- 
pulo e Demosthenis rogatione placuit, ut de pace et se 





4) Dinarch. c. Dem. p. 20 R. «οὗτος ἦν ὁ τὴν πρεσβεέαν τὴν zus 
TOU Φιλίππου πορευοµένην ὡς ἡμᾶς dx Onpör καλέσαςν καὶ τοῦ 
λυθῆναν τὸν πρωτο» πόλεμον αἴειος γενόμενος. οὗτος ..... za) 
ζεύγη τοῖς πρέσβεσι» ἐμισθώσατο τοῖς µετ ᾿ἀνειπάτρου 
ἑλδουσιν, ἀναλαμβάνων αὐτοὺς καὶ τὸ κολακεύειν τοὺς Mexede- 
vac πρῶτος εἰς τὴν πὀλι» εἰσάγων. haec desumsit ex Aeschine 
c. Ctes. p. 447. 

2) Dem. π. zagang. p. 414, 9. quum Dionysia celebrarenter, De- 
mosthenes in priiis theatri subselliis cervicalia apposuit, puni- 
cens vestes stravit et prima luce legatos in theatrum iatro- 
uxit. 

3) Aesch. m. παραπρ. p.241. ‚TTagavayradı δή µου zi τὸ του Ar 
µοσθένους ψήφισμα, iv e) xu κ. v. À. ο» λέγε αὐτοῖς ιὸ 
ψήφισμα. » UHOIZMA [«/ηµοσθόνους]." p. 243 39. καί µοι λάβι 
τὸ ψήφισμα καὶ ἀνάγνωθι τὸ «Φημοσθένους, iv Jj φαίνεται γι- 
γῤαφὼς κ. v. À. — „PHTIZMA [4ημοσθένους].” p. 281. I&a6* 
ἕτερον ἐπῆγε ψήφισμα, τὸ καὶ περὶ συμμαχίας ἠβουλεύσασθων 
τὸν dnuor. or. ο. Ctes. p. 457. μετὰ δὲ ταῦτα xo» ol του Pr 
Anmou ngfouc* — ἐνταυθα Frego» ψήφισμα ya Anpooderns 
ἐν 9 yeáeu x. τ. À. — ὅτι δὲ αληθῆ λέγω, ἀκούσατε τῶν φη- 
φισμάτων. » ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ." (sunt n. 15 et 18.) 

4) Cf. Schoem. de comitt. Ath. p. 104. Schol. ad Aesch. (m. παρ. 
p. 243, 13.) p.758 R. γεγράφει γὰρ ὁ ZpogÓézq i» τν ψη- 
φίσματε,, vj διυτέρᾳ ἡμέρᾳ µόνον ἐπιψηφίζειν, à ἐστι κυροῦν' 

ουμβουλεύειν δὲ µηδένα. 


3 391 
cietate cum Philippo ineunda post Dionysin- ageretur, hoc 


psephisma est programma, qno, nt mos. erat, Demosthenes 
et comitiorum dies definivit οἱ qua de re dicendae essent ‚sen- 


tentiae suffragiaque ferenda 1), 


19, 
JOTMA, XYNEAFON 2). p 

{Θεμιστοκλέους ἄρχοντος, ᾿Ἐλαφηβολιώνος .., . ἠσταμέ- 
νου]. ᾿Επειδὴ βουλεύεται à δῆμος à ᾽4θηναίων ὑπὲρ εἰρήνης 
πρὸς Φίλιππον, οἱ δὲ πρέσβεις οὕπω πάρεισιν, οὓς ἐξέπεμψεν 
ὁ duoc εἰς τὴν ' Ἑλλάδα, παρακαλοῦντας τὰς πόλεις ὑπὲρ τῆς 
ἐλευθερίας τῶν ' Ελλήνων, δέδοχθαι τοῖς συµµάχοις, ἐπειδὰν. 
ἐπιδημήσωσιν oi πρέσβεις καὶ τὰς πρεσβείας ἀπαγγείλωσω 
’4θηναίοις καὶ τοῖς συµµάχοις, προγράψαι τοὺς πρυτάνεις 
ἐκκλησίας δύο κατὰ τοὺς νόμους, ἓν δὲ ταύταις flo 
περὶ τῆς εἰρήνης "M3zvalovc* ὅτι 6’ ἂν βουλεύσηται 6 δῆ- 
Hoc, tour’ εἶναι κοινὺν δόγμα τῶν συμμάχων. $ 

ΓΤωῦτα ἐψηφίσαντο iv κοινῷ συνεδρίῳ.] 

Hoe sociorum decretum ante VIII, Elaphebolionis diem 
factum est in synedrio legatorum, qui e civitatibus foederatis 
missi Athenis commorabantur. moris enim erat, ut de pace 
aliisque gravioris momenti rebus primum socii ausj 
Atheniensis deliberarent suumque decretum populo traderent), — 
Quod comitiorum dies attinet, quibus de pace deliberandum 
ésset, non consentit hoc decretum cum Demosthenis psephismate. 
sociorum enim synedri exislimaveruut, exspectaudos esse Grae- 
corum legatos priusquam de pace aliquid statueretur 4). De- 





1) Schoem. 1. 1. p. 58 sqq. 

2) Aesch. π. παραπρ. p. 240 59. ᾽Ανάγνωθι δὴ καὶ τὸ τῶν συμμάχων 
δόγμα, xl λέγει" ἐν d διαῤῥή δην γέγραπτω x. v. λ.---40ΥΜ4 

ZTNEAPNN. 

3) Cf. Boeckh. Corp. Inscript. Vol. I. p.898 sq. inscript. 85 b. 

4) Westermannus de litibus, quas Demosthenes oravit ipse, p, 38—42 
manifesto errat. non distinguit vir doctissimus sociorum syne« 
drium, quod Athenis erat a Graecorum legatis, qnos in suam 
urbem Athenienses ad commune concilinm ipvitaverant. de sociorum 
synedrio vide Boeckh. Oecon. Atben, t. I. p. 449. Diod, XV,28. 
Bekk. Anecd. gr. p. 302. Schol ad Aesch, m. magamg, 240 nlt. 


PN 
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Archon Θεμιστοκλῆς. m. Eloph. 


mosthenes autem dies ipsos constituit , quibus deliberandam 
esset, non injuria Aeschines 1) Demostheni baec potissimum 
exprobrat, primum quod in rogatione sua?) praeter pacem 
eliam societatem cum rege inenndam suaserit, quum Atbenies- 
sium socii pacem solummodo fieri voluissent: deinde quod nen 
exspectato legatorum reditu pacem acceleraverit, quae, si ia 
communi ceterorum Graecorum conventu facia esset, mags 
Atheniensium utilitati convenisset. 


20. 
AOTMA SYMMAXUON ?). 

[Eredn oi πρόεδροι ἐχρηγμάτισαν τὰ τῆς Povigg καὶ 
τοῦ δήµου τοῦ ᾿.49θηναίων ψηφίσματα ἀνεγεγκόντες.] de- 
ῥόχδαι τοῖς συμμάχοις, βουλεύσασθαει ὑπὲρ εἰρήνης πρὸς 
Φίλιππον τοὺς ᾿4θηναίους : ὅ τι d’ ἂν βουλεύσηται ὃ ὄῇῆμος, 
τοῦτ) εἶναι κοινὸν δόγμα τῶν συμμάχων * ἐξεῖναι δὲ τῷ βον- 
λομένῳ τῶν Ἑλλήνων dv τρισὶ μησὶν εἷς τὴν αὐτὴν στήλην 
ἀναγεγράφθαι ner’ ᾿4θηναίων καὶ µετέχειν τῶν ὄρκων καὶ 
τῶν συνθηκῶν. 

Alterum hoc sociorum decretum, a praecedente diversum, 
latum est postquam regis legati Athenas advenerant et De- 
mostbenes jam comitioram dies constituerat, quibus de pace 
et societate deliberaretur. ergo post diem VIII. Elapbebel e 
ante Dionysia. socii pacem tanfum fieri voluerunt et caute 
addiderunt in decreto, licere cuivis Graecorum intra tres menses 
iu eadem pacis colamoa Atheniensium nomini adscribi. prime 
comitiorum die m. Elapb. XVIII. hoc decretum recitatum esi 
et ex oratoribus multi ei adstipulati sunt *), - 


(p. 758 LR) συ»έδρους καλεῖ — τοὺς παρὰ τῶν συμμάχων Kup 
έντ 


1) I. 1. et or. c. Ctesiph. p. 445 sqq. 

2) Vide n. 18. 

3) Aesch. c. Ctes. p. 458 sqq. ἀνεγνώσδη δόγμα κοινὸν τῶν συµ- 
µάχων, οὗ τὰ κεφάλαια δια βροχέων ἐγὼ προερὼ. — On δὲ fivc 94 
λέω, ἐξ αὗτου του δόγματος ἀκούσαντες µαθήσεσθε. ΖΟΓλῶ 
ΣΤΜΜΑΧ.ΩΝ. Dem. s. παραπρ 34 345, 20. p. 385, 25. «i 
ve» συμμάχων δόγμα non est, ut aeferus interpretatur, de- 
cretum de sociis, sed decretum quod socii ipsi tulereat, 

4) Aeschines ipse c. Ctesiph. p. 460. et Dem. 1. 1. 
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αν 
ZHOIEMA [11] 1). 

᾿Επὶ Θεμιστοκλέους ἄρχοντος, ἐπὶ τῆς Πανδιονίδος 
ὀγδόης πρυτανευσέσης, =... 5.» «« ἐγραμμάτενεν, ᾿Ελα- 
φηβολιῶνος μηνὸς ἑνάτῃ ἐπὶ δίκα 2), ἱνάτῃ ἡμέρᾳ τῆς πρυ- 
τανείας, τῶν προέδρων ἐπεφήφισιν ναι καὶ. οἱ 
συμπρύεδροι, ἔδοξε τῷ δήµῳ, Φιλοκράτης ᾿.4γνούσιος εἶπεν" 
’4θηναίους καὶ τοὺς ᾿4δηναίων αυµµάχους εἰρήνην nouj- 
σασθαι πρὸς Dilınnov τὸν Μακεδόνων βασιλέα καὶ συµ- 
µαχίαν κατὰ τάδε" 'Ἑκατέρους ἔχειν ἃ ἔχουσι >): ἀφεστηκέναι 
μὲν τοὺς ᾿ Αθηναίους ἁπάντων &. Olunnoc ἔχει καὶ τῶν. 
ατηµάτων καὶ τὼν συµµάχω», ὁμωμοκέναι dà Φιλίαπῳ, κἂν 
ἄλλος τις ip nor’ ἐπ᾽ αὐτὰ ῥουλόμενος σώζειν, αὐτοὺς xt- 
Aor xül τὸν μὲν Gi tois λος πώ ο” 
ἠγήσεσθαι καὶ noMjuo», τὸν δὲ ἀπεστερηκότα σύμμαχον 
καὶ φίλον 1): τὴν Ἀεῤῥόνησον εἶναι τοῖς ᾿4θηναίαιςὅ), 
ποὺς δὲ '4θηναίους ἐὰν Καρδιανοὺς ἔξω Χεῤῥονησιτῶν τῶν 





1) Dem. m. παραπρ. p. 391, 26. ἀλλὰ μὴν ὅτι sale" ἀληθῆ 
Aiye εἶτα τὸ Φιλοκράτους ψηφεσμα καὶ τὸ τοῦ δή- 
μου ΨΗΦΙΣΜΑΤΑ. cf. p.345, 12. p.385, 27. τὴν Φιλο- 
αράτους γνώµην κ. T. λ. hb m — Aesch. m. zugang. 
p.242 — 246. c. Ctes. p.442. 447, 462. 

2) Dem. x. παραπρ. p. 309, 7. — Tribum Pandionidem hon tem- 
pore praesedisse inde patet, qnod Demosthenes Paeaniensis, se- 
nator, XXIV. d. Elapheb. proödriam sortitur. Aesch. s. παρακρ. 
p. 268. c. Ctes. p. 463. ὁ ἐπιψηφίσας πρόεδρος hoc tempore pry- 
tanis est. v. Boeckh. Corp. Inscr. V. 1. p.129 sq. Schoem. de 
comitt. Ath. p. 92. itaque tribus Pandionis eo anno, qui secun- 
dum cyclum Metonicum vulgaris est, praesidebat in octava pry- 
tania, cujus initium undecimo Klapheb., exitus decimo septimo 
Munych. die. cf. Win. Comm. p.318. not. . 

3) Ulpian. ad Dem. s. παραπρ. p.104. c. ed. Bas. τὸ ψήφισμα 
τοῦ Φιλοκράτους, ὃ ἴγραφεν, ἑκατέρους Ίχειν à Iyovan. Or. de 
Halon. p.83, 12. ὑμᾶς γὰρ ψηφίσασθαι ἐκείνου tius (sc. Απι- 
phipolin), or’ ἐψηφίσασθε, Ίχειν αὐτὸν ἃ εἶχιν. ex his verbis _ 
liquet, Amphipolis ipsius non in Philocrateo decreto mentionem 
factam esse. cf. Schol. Aug. ad or. de Hal. p. 81, 4. 

4) Dem. |. l. p.385, 21. ταῦτα γάρ 208" 8. . . ἴγβαψε... Dr 
λοκράτης. 27. τὴν Φιλοκράτους γνώμην, iw ᾗ καὶ ταῦτα xal 
πολλὰ ἆλλ᾽ ἔεν τούτων δευνότερά ἐστι γεγραµµένα. quam parum 
pacem Philocrateam moverit Fiathins οἱ quam leviter oratores 
attigerit, colligas ex ipsius verbis (Hist. Maced. t. I. p. 202.) 
„Ueber bie Süeflimmungen diefes griebeng ift faft nidt& mit 
fBeftimmtbeit zu fagen.'' 

5) Dem. I. l. p.365, 22. t 
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ἄλλων 1trüyOai* τὸν Καρῶν δυνάστην τὰς νήσους xare- 
λαβεῖ», Χίον καὶ Kd» καὶ ἜῬόδον 1): τὴν Φάλατταν πλεῖν τοὺς 
μετέχοντας τῆς εἰρήνης καὶ µηδένα κωλύειν αὐτοές 1), οἵ- 
τινες δὲ τριήρεις καὶ ληστὰς ἠποδέχωνταε, πολεµίους εἶναι 
τοῖς ᾽4φηναίοις >). ° 

Ὀμνύντων δὲ τοὺς ὄρκους ᾿4θήνησι 5 βουλὴ καὶ ai 
ἔνδημοι ἀρχαὶ τοῖς Φιλίππου πρέσβισι, ᾽Αντιπάτρῳ, Ἱξαρ- 
μενίωνι , Εὐρυλόχῳ, ἐξορκούντων δὲ οἳ Φιλίππου πρέσβες 
τοὺς AS valo συμμάχους dv τῷ στρατηγίῳ 8). 

Tüsde τὰς περὶ εἰρήνης καὶ συμμαχίας συν ήκας üve- 
γραψάτω ὁ γραμματεὺς ..... ee. Py στήλῃ λι- 
Ihn?) καὶ ἀναθέτω . ........ «ος ο ο 9ο ο ο nen 

Haec pacis formula a Philocratis rogatione eo diversa est, 
quod hic primum scripserat : 

’ A$nvulovs καὶ τοὺς ᾿4θηναίων συμμάχους πλὴν " Adler 
καὶ Φωκέων εἰρήνην ποιήσασθαι πρὸς Φίλιππον x. τ. A, 
populus autem Alenses et Phocenses pace et societate excledi 





1) Dem. de pace p 63, 15. xai Φιλίππφ νυνὶ κατα τὰς συν- 
θήκχας ᾽Αμφιπόλεως παρακεχωρήκαµεν, x. v. À. 

2) E verbis Demosthenis de pace |. 1. καὶ Βνζαντίους κατάγειν τὰ 
πλοῖα (ἑῶμεν) Reiskius (in indic. histor. s. v. Byzantii) colligit : 
pace cum Philippo constituta fortasse Byzantiis jus vectigalia 
exigendi a navigiis praetervehentibus concessum esse. cf. etiam 
Voemel. edit. or. de pac. commentar. p. 255. hoc valde dubito. 
potius crediderim, Byzantios inter Philippi socios pace inclusos 
esse, sed hac abutentes naves intercepisse. 

3) Ep ist. Phil. p 159, 5. Θασίων ὑποδεχομένων τὰς Βυζαντέων 

. ow καὶ τῶν λησνῶν τοὺς βουλομένους οὐδὲν ἐφθοντίζατε, τῶν 
συ»θηκῶν à ναῤῥήδην λεγουσῶν πολεµίους εἶναι τοὺς ταῦτα 
ποιοῦντας. custodiam maris (τήν i» τὴ Φαλάττῃ φυλακὴν) etiam 
post pacem solam Atheniensium fuisse docet orat. de Hilos. 
p.80, 3. et or. c. Theocr. p. 1339, 22. ov γὰρ δήπου δηλίους 
pi» ὦ Μοιρόκλεις χωτὰ τὸ σὸν ψήφισμα δέκα τάλαντα wur εἰς” 
πράξ out», Οτο τοὺς ληστὰς ὑπεδέξαντο, . « + xai τοὺς pl τὰς 
νήσους olxovrzag κωλύσοµεν αδικεῖν, ἐφ οὓς τριήρεις δεῖ «ληρώ- 
σαντας ἀναγκάσαν τὰ δίκαια noi» κ. v. A. hic locus obstat me 
oratio contra Theocrinen post Ol. 111, 1. (quod voluit Cliato 
Fast. Hell. sub Ol. 111, 4. col. 3.) scripta. sit, m 
ses boc tempore jam pos s perium amisissent. 

4) Aesch. n. παραπρ. p, 26 

5) Philipp. epist. ap. Dem. P . 160, 22. v. Reisk. not. 
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mon passus rogatorem haee verba delere οοδαῖί, scribere antem 
ἄντικρυς, ᾿4δηναίους xal τοὺς .4θηναίων συμμάχους Y). 
Deletis his verbis pax cum foedere populi suflragiis con- 
firmata est, altera concione die XIX, m. Elapheb., eodem die 
eliam Philippi legati Atheniensium κα. in foederis for- 
mulam acceperunt 1). 

Pax Philecraíea, quamquam duris et republica indignis 
conditionibns facia, tamen eo tempore necessaria eral, ne res- 
publica majora caperet detrimenta ?), in comiliis magna ora- 
torum paci faventium ef adversantium contentio fuisse videtur. 
multi pacem omnino dissuaserunt, in his erat Hegesippus 4), 
vir acer et patriae amans, qni eliam lune civium animos con- 
tra regem excitavit. oratores populum areis propylaea intueri 
et illnstria majorum facinora triumphosque recordari jusserunt®), 
Aeschines prudentiam majorum imitandam, vitia autem et in- 
tempestivam aemulationem -vitauda esse suasit, plerique socio- 
rnm dogmati adstipulati soot, in his &e fuisse et Deniosthenes 
et Aeschines contendit, attamen neuter conditionibus a Philo- 
crate propositis valde- refragatus esse videtur *). —Eubulus 
populo suasit, nt ant statim descenderet in Piraeum, pecaniam 
extra ordinem conferret et theatralem in militarem converteret, 





1) Dem. π. παραπρ. p. 391, 3. 

2) Dem. 1. 1. p. 359. 

3) Dem. 1.1. P 388,2. p. 358, 10. de pace p. 60, 12, Aesch. s. 
παραπρ. p. 

4) Ulpian. Kan Dem. 1. 1. p.364) p.91 b. «Ἠγησίαπου δὲ µέμνηται, 
διότι Φιλίππῳ πρεσβενοµένῳ περὶ τῆς Put 5 πρῶτος εἰπὼν xal 
διακωλύσας "Ἠγήσιππος nr. cf. or. di 83 sq. 

5) Aesch. m. magang. p. 253 sqq. 

6) Aesch. m. παραπρ. p. 246. €. Ctes, p. 460. Dem. s. παρακρ. 
p.345. p.385. qua ratione res in his comitiis transactae sint, 
vix ad liquidum perduci potest, quum Aeschines secum ipse 

ugnet, postera etiam die oratores ad populum verba fecisse 

'emosthenes contendit et verisimile est. Aeschines, qui hoc in 
oratione de falsa legatione negat, non sibi constitit, verum in. 
orat. c. Ctes. Demosthenem in altera quoque concione ad popu- 
lum loquentem facit. quod autem dict: populum e priore con- 
cione discessisse ea opinione concepta, pacem quidem, neque 
vero societatem cum Philippo ineundam esse propter Graecorum 
convocationem, crediderim. legati enim Philippi;ubi cognoverant, 
populum ad pacem solum inclinare neque probaturum eese Phi- 


4,4 N 
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aut Philocratis rogationi suffragaretar 1). et profecto aut bel. 
lum ex omnibus viribus continuandum erat, aut ea concedenda 
quae Philocrates suadebat, tertium non reliquum erat. — 
Cedebaot hac pace Athenienses, quae Philippus bello jam oe- 
enpaverat et ipsi adversus crescentem ejus potentiam mea 
amplius obtinere poterant. rex multa bona iis promittebat, 
quae eliamsi non praestitit, tamen spes erat, fore ut post 
pacem civitas recrearetar nec novas faceret jacturas. quare 
multi qui pacem quocunque modo fieri melios ducebant, quam 
belli calamitatibus premi, ea gaudebant, magnaque inde rei- 
publicae commoda exspectabant, in his erat Isocrates 3). 


22. 
ΨΗΦΙΣΗ 3). 


eee en n n nn εἶπεν ᾿Επειδὴ ᾿4θηναίοις καὶ τοῖς 
᾿4«δηναίων συμμάχοις εἰρήνη ἐγένετο καὶ συµµαχία πρὸς 





locratis rogationem, sed sociorum dogma, noctu singulos orato- 
res adiisse et eos rogasse videntur, ut etiam societatem 
commendarent, simulque declarasse: se paci non assensuros esse, 
nisi foedus quoque accederet. quare postero die, ubi pax popnli 
suffragiis firmanda erat nec concionari licebat, neglecta hae 
lege continuantur deliberationes. Demosthenes non amplius re- 
stitit, immo suasit etiam societatem. Aesch. c. Ctes. p. 461. 
oy γὰρ ἴφη δεῖν (xol γὰρ τὸ ῥῆμα µέμνηµαι ὡς dne, διὰ τὴν 
ἀηδίαν τοῦ λέγοντος apa καὶ τοῦ ὀνόματος) ἀποῤῥηξαυ «ῆς 
εἰρήνης τὴν συµµαχίαν. etiam Aeschines in Philocratis partes 
transüt. si ei fides, Demosthenes Antipatrum in suggestum vo- 
cavit ejusque sententiam rogavit. 

1) Dem. s. παραπρ. p. 434, 25. 

2) Orat. ad Philipp. p. 84 in. scripta est statim post pacem (cf. 
c. 3. p.83 e.) et ante Phocensium exitium, inter Elapheb. et 
Scirophor. ex. c. 7. p.85. ἀλλὰ πειρασόμενὀν ge προτρέπειν ixl 
πράξεις οἰκειοτέρας καὶ καλλίους καὶ uallo» συμφερούσας ὧν νῦν 
τυγχάνεις προιθηµένος. c. 21. p. 93 c. e» σοὶ τας ἑλπίδας ἔχονοι 
(sc. Thebani) ο. 31. p. 97 a. ἐὰν τὰ περὶ Φωκέας διοικήσης. 

3) Aesch. s. παραπρ. p. 259. p. 272. περὶ μὲν οὖν τῆς ἐπὶ Ope 
ὁδου οὐκ ἐγένετο μνεία" οὔτε γὰρ τὸ ηφεσμα sovO" «uis 
προσέταττε», all ἀπολαβ εἴν µόνον τοὺς ὄρκους nal &AX 
ἄττα. p.275. ὡς d’ qui dv Μωκεδονίᾳ, . . « ἀνεγνώσθη piv 
τὸ ψήφισμα, καθ ὃ ἐπρεσβεύσαμεν καὶ τὰ προστιταγµένα 
ἡμῖν πρὸς τῷ τοὺς ὄρκους ἀπολαβεῖν συνηριθμούμεθα, p.276. 
υἀφίγμεθα d music ἴχοντε τοῦ δήμου φήφισμα, i» d ψέ- 
γβαπται x. v, A.” p.290. — Dem. x. παραπρ. p. 391, 27. Ad 
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Ditnnov καὶ Φιλίππου συμμάχους, ἔδοξε τῷ Mut τῷ 'θη-- 
valo, ὅπως ἄν ἡ εἰρήνη ἐπιτελεσθῇ, πρέσβεις χειρυτονῆσαι ἓξ 
᾿4θηναίων ἄνδρως δέκα, ποὺς δὲ αἱρεθέντας ἀπιέναι εἲς 
ΠΜακιδονίαν καὶ ἀπολαβεῖν τοὺς ὄρχους παρὰ Φιλίππου καὶ 
Οιλίαπου συμμάχων: ὁρκοῦν δὲ τοὺς ἄρχοντας τοὺς ἐν ταῖς 
πόλεσιν ἐπὶ ταῖς συνθήκαις ᾿4θηναίοις καὶ τοῖς ᾿4θηναίων 
συμμάχοις πρὸς Bilınnov καὶ Φιλίππου συμμάχους γεομέ- 
wars. [6 ὃ' ὄρκος ἔσιω 00 . «νε νε κενο ενος] 
τοὺς δὲ πρέσβεις μηδαμοῦ μόνους ἐντυγχάνειν QiMsmQ, 
Ιδιαλέγεσθαι δὲ σὺν αὐτῷ περὶ τῶν αἰχμαλώτων !) καὶ περὶ. .] 
πράττειν δὲ αὐτοὺς καὶ ἄλλ᾽ ὅ τι ἂν δύνωνται ἀγαθόν 3). 
ὀοῦναι 0* ἐφόδια τοῖς πρέοβιαι χιλίας ὁραχμάς 9). . . « 
Ἠρέσβεις οἵδε κεχειροτόνηνται" «ἄἰσχίνης Κοθωκίδης 3), 
Φιλοκράτης ’Ayvodarog, ημοσθένης Παιανιεύς, Ἰτησιφῶν 
un 23 "Αριστόδημος .. ., Ἱατροκλῆς. «s Κίμων... ., Nave 
σικλῆς .. ., 4έρκυλλος....« «, Ὠρύνων “Ῥαμνούσιος, ἐκ V 
συμμάχων ᾽Αγλαοκρέων ὁ Terkdios. 








πρῶτον μὲν τὸ ψήφισμα, ὡς ὁρκοῦν προσῆκεν ἡμῖν, — 
ΨΗΦΙΣΜΑ. p.305, 26. τὸ ψήφισμα —, dp’ € πρεσβεύοντες 
ἤκομεν. p.430, 20 sqq. p.352, 25. οὐ πιποιηκότων οὐδὲ διφ- 
κηκότων οὐδὲν ὧν ὑμεῖς προσετάξατε dv τῷ ψηφίσµατο, 

1) Singnlee res, de quibus legatis coram Philippo disserendum et 
in populi concione monitum erat, in psephismate ipso non per- 
scriptae fuisse videntur. populus ad incertum legatis refagium 
reliquit, «i regi non persuaserint. cf. Aesch. s. m. p. 277. Dem. 
π. π. p.395. τὸ ψήφισμα καὶ τὰ πρὸς ἡμᾶς εἰρημένα, 

2) Aesch. m. παραπῳ. p. 276. 283. 

3) Dem. π. nugung. p. 390, 22. καὶ χιλίας λαβόντες δραχμὰς ἐφό-- 
dio mog* ὑμῶν, (ὅσα) map" οὐδεμιᾶς (ὅλλης) πόλεως, οὐθ ὅτε 
ἀκεῖσε ἐπορεύοντο, οὔθ᾽ os’ ἠκεῖθεν δεῦρο, τοὺς ὄρκους ἴλαβον. 
Cf. decretum in honorem Spartoci regis Bosporani scriptum. 
Boeckh. Corp. Inscript. Vol. I. n. 107. — De viatico dixit 
Boeckhius Oec. civ. Ath. tl. p.255, qui tamen nostrum locum 
non recte explicasse mihi videtur: » accepto tam luculento via- 
tico, ut nolla alia civitas suis legatis par dedit." — Plane enim as- 
sentior Bekkero et Schaefero, qui vocabula ὅσα et ἄλλης delei 
ut jungantur mag" οὐδεμᾶς πόλεως τοὺς ὄρκους ἴλαβον, sc. legati 
ad Philippum missi. nam in psephismate jussum erat rois mQ- 
χοντας óQxoU» τοὺς ἐν ταῖς πὀλεσιν: legat autem οὓς Φάππος 
αὐτοῖς πθοσέπεµψε, τούτους ὥρχισαν. Dem. π. παριπρ. p. 430.— 
Plus justo erravit Voemelius, qui Prolegg. ad Dem. e pàce 

p. 266 scripsit: „Impensis in viaticum mille Drachmis, quas 
Publice acceperant, quantum a nulla civitate numerari solebat 
meque quum Athenis in Macedoniam profieiscebantur neque cum 
illinc redibant, redeunt tertio mense etc." — Mille drachmae sunt 
238 thaler. Boruss. . 

4) Aesch, I. 1. p. 267. «js πρισβείας dv ἡγιμὼν Hi. 
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Continentur hoc populiscito mandata populi, legatis ab arbe 
discedentibus addita, et negotia iis in legatione exsequeada. hoc 
latum esse oportet inter decimum uooum et vigesimum quartum 
mensis diem, quo sequens perscriptam est 1). 

Ad alteram legationem, quae πρεσβεία { ἐπὶ τοὺς ὃρ- 
κους sive ὑστέρα dicitur, iidem legati electi sunt, qui priorem 
obierant ?). 

23. 


PHOISMA3). 

”Edose τῷ δήµω, Φιλοκράτης. ᾿.4γνούσιος εἶπεν .... 
erre th 9 nns plraque desunt 4) ............... 
ἀποδοῖναι δὲ τοὺς ὕρκους τοῖς πρέαβεσι τοῖς παρὰ Φιλίππου 
iy τῃόε τῇ ἡμέρα τοὺς συνέδρους τῶν συμμάχων „ern. 

Xoorog. 

Ἐλαφηβολιῶνος μηνὸς ἑβδόμη φθίνοντος, φυλῆς πρι- 

τανευούσης Πανδιονίόος. 
JIIPOEAPO2. 

Tüv προέδρων ἐπεψήφισεν «{ημοσώένης «{ημοσφθένους 

Παωιανιεύς 9). 


1) Cf. Schoem. de comitt. Athen. p. 282. 41. 92 A. 

2) ld patet ex Aescli. π. παραπρ. p. 272. y. 342. δέκατος ὃ αὐτὸς 
πρεσβεύσας μόνος τὰς εὐθύνας δίδωμι. haec de secunda legatione 
intelligenda sunt, nam de hac Aeschines a Demosthene accusatus 
est. cf. Argum. Dem. s. παραπρ. p. 333. et Boeckh. de arch. 
Att. pseudep. p. 149. n. 1. 2. 

3) Aesch. sz. παραπρ. p.250. Ίδη ὃλ ἡμῶν κεχειροτονηµένων ixi 
τοὺς OQxcuc, οὕπω δὲ ἄπῃρκοτων ἐπὶ τὴν ὑστέρα» πρεσβείαν, ἐκ- 
κλησία γίνεται, ἐν jj «{ήκοσθένης — λαγχάνει προεδρεύει». p. 
«4ημοσθένης d' i» τῷ dguo προήδρευε τούτου τοῦ μηνὸς EB deny 
φθένοντος. or.c. Ctesiph. p. 400. γράψας δὲ τοὺς συνεδρεύον- 
«ac ὀμνύναι. --Ὅτι δὲ ἁληθῆὴ λέγω, αγάγωθε µου, τίς ἦν ὁ παντα 
γράψας καὶ τίς ὃ ταῦτα ἐπιψηφίσας πρόεδρος, „ ΡΗΦΙΣΜ4. 
Η1ΡΟΣΕ.Ρ05Ν." 

4) Aesch. c. Ctes. p.163. λανθανει γὰρ à Φιλοκράτης dv ψηφίσρμαςι μετὰ 
τῶν ἄλλων γραμμάτων παρεγγράψας 5. v. À. γράμματα sunt 
particulae decreti. quodnam autem reliquum argumentum faerit, 
non patet. fortasse in eo sociorum Atheniensium nomina, qui 
hac pace continebantur, relata erant. 

$) Demosthenes hoc die, XXIV. Elaph. epistates erat. Aeschines 
in or. c. Ctes. p. 462 sq. dicit εἰς 0) τὴν ἐκκλησίαν την τῇ Fury 
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Electis jam novis ad Philippum legatis Elapheb, d, XXIV. 
alia concio habetur, iw qua Philocrates praeter alià rogavil, 
wt hoc die sociorum Atbeniensiom synedri Philippi legatis jus- 
jorandem darent, non aderat in sociorum collegio a Cerso- 
blepte missus synedras ^), prodiens tameu narrante Aeschine 
Critobulus quidam Lampsaceons dixit, se missum esse a Cer- 
soblepte, et petiit, nt Philippi legatis jusjurandum praestaret. lis 
dictis Aleximaehus Pelex rogationem proédris legendum tradidit : 

ἀποδοῦναι τοὺς ὄρχους Φιλίππῳ μειὰ τῶν ἄλλων συµ- 
µάχων τὸν ἥκοντα παρὰ Κερσοβλέπτου 3). 

Recitata bae rogatione e proédris surrexit. Demosthenes 
seque de ea populo suffragium permissurum esse negavit, me^ 
que pacem cum Philippo modo .faetam turbaturum , ueqne 
mguoscere eos socios, qui tamquam iu libationibus manus sacris 
admoverent, de his aliam eoncionem indieendam esse, clamore 
autem exorio et nominatim proédris ad. suggestum: vocatis po- 
polus in suffragia missus εδί 3), fioita concione Philippi legati 
im praetorio sociorum synedros qui aderant jurejurando ob- 
strinxeropt, maxime verisimile est, qnod Philippus eontendit 4), 
Critobulum ab ipsis praetoribus repolsum esse sacris 5). 








(sc. φθίνοντος) λόγω προκαθεζόµενος βουλευτὴς dw. mon de 
duabus ab Aeschine commixtis concionibus cogitandum est, sed 
in hac orat. orator memoria lapsus est. nam hio paephisma 
ápsum et quis fuerit epistates scribam recitare jubet; at tempora * 
meque in psephismate neque in epistatae schedula, sed in singu- 
lari tabella notata erant. in oratione autem de falsa legatione 
Aeschines non facile errare poterat, nam, ut bene Westermannus 
(de litib. q. Dem. orav. p. 44) monuit, si revera concio illa frg 
φθίνοντος habita esset, peropportune hoc Aeschini cecidisset ad 
demonstrandum, eodem die legatum Cersobleptis Philippi legatis 
jusjurandum dedisse, quo ipse Cersobleptes a Philippo vi op- 
press extet, — ef. Schoem. de conitt, Ath. p.02 4. p. 118g. 

1) Geraoblepten Atlıeniensium socium fuisse docet Dem. Phil IV. 
p. 133, 19. 

2) Schol. p. 760. Κφιτόβουλος dà ερσοβλέπτου so) Oggxös βοσι- 
λέως πρεσβευτής. 

3) Attamen rogationem populi suffragiis comprobatam esse non 
verisimile est. Aeschines enim ipsam Aleximachi rogationem mon 
scribam recitare jubet, sed tantum dicit κάλει pe» τὸν γρώψαντα 
s Ψήφισμα ᾽Αλεξίμαχο» p. 262. 

4) Epistol 160. 


l.p. J 
5) Hojus e culpam immerito in Asschinem contulit Demosthenes, 











AN 
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24. 
EIIISTOAH !). 


Philippus dimissa priore legatione exercitum ia Thraciam 
duxit exeuote ut videtur Anthesterione. ratus enim, omui, 
qnae ante praestitum jusjurandum praeoccuparet, se tuto ha- 
biturum neque Athenienses ideo novas inimicitias ioceptaros 
esse ?), Cersoblepten adortus est et magna cum celeritate ex- 
peditionem intra duos vel tres menses confecit. — promiseral 
legatis, se, dum de pace ageretur, Chersonesum non armis 
invasurnm esse 3). Cersobleptis renum maltis castellis praeter 
oram inaritimam sitis munitum erat, Chares *), qui tuoc 
classe in Hellesponto erat, Serriontichos et Hieronoros w- 
litisus impositis custodivit, Philippus primom Doriscam *) ot 
pisse videtur haud procul ab ostio Hebri et Cersobleptea Hie- 
ronoro circumsedit, quo confugerat. expugnavit castelluus ejectis 
Atbeniensium militibus. id Cbares populo per litteras nustiark: 
ὅτι Kigooffénigc ἄπολωλεκε τὴν ἀρχὴν xol 'Iegóv ὄρος 
κατείλήηφε Φίλιππυς ᾿Ελαφηβολιῶνος μηνὸς ἕκτῃ φθέοντος' 

Haec epistola, post XXV. d. Elapheb. scripta, quo die 
Athenas allata sit, wescimus: quin sequenti demum mense eo 
venerit non dubium est*). hoc mense (Munych.) cetera quoque 
Cersobleptis castella a Philippo ocenpata esse patet ex oratioae 





quamquam locus ipse non legitur in Dem. de falsa legatione 
oratione, qualis hodie exstat. Aeschines se ipsum sat defendit 
T. παραπρ. p. 263. 

1) Aesch. π. παραπρ. p. 207 sq. ἀκούσατε δὴ της Χάρητος ἔπιστο- 
λῆς, ἣν ἐπέστειλε τότε τῷ δήµῳ, .... ,EHIZTOAH (Χάρηνος)." 

2) Dein. de cor. p. 233 sq. s. παραπρ. p. 388. 

3) Aesch. π. παραπρ. p. 259. 

4) Cujus demi Chares fuerit et quem patrem habuerit, non cos- 
stat. Stephani Byz. notitia v. Ayyeln’ Χαρης KAeoyágove dyyelq- 
Φε» non ad notissimum imperatorem referenda est. nunc me afai- 
cus docet, in inscriptione Piraeea Charetem nominari λξωνέα. 

5) Dem. π. παφαπρ. p. 390. p. 448, 19. τίς δὲ Aogloxor (sc. &xe- 
λώλεκεν); τές δὲ Κερσοβλέπτην: τίς dà 'Ἱερὸν 0goc; 

6) Legati in itinere quum Oreum pervenissent audiverunt, Cer- 
soblepten veliementer a Philippo affligi. Aesch. =. παραπρ. p. 209. 
Κερσοβλέπτην « . . d» "f20.9 0^ ἡλίως. 
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de Haloneso !). erant?) autem Serrium, Serrionlichos, Er- 
gisce, Myrtiom, Ganos et Ganis, vilia quidem et partim 
obscura oppida, Atheniensibus tamen opportuoa, quippe quae 
Chersoneso et Hellespouto iniminerent, 


25, 
ΡΗΦΙΣΗΑ 3. 


"Έδοξε τῇ βουλῇῃ, «{ημοσθένης «ημοσθένους Παιανιεὺς 
εἶπεν" ἀπιέναι τὴν ταχίστην τοὺς δέκα πρέσβεις τοὺς ἐξ 
"49 1valav- πρὸς Φβλιππὸν ἤδη χειροτονηθντας,. τὸν, δὲ, 
στρατηγὸν Πρόξενον κομίζεν αὐτοὺς ἐπὶ τοὺς τόπους, dv 
οἷς ἂν ὄντα Olummov πυνθάνηται καὶ τοὺς ὅρλους ἄπο- 
λάμβάνες nög” οὐτὸῦ «ài αὐτόῦ συμµάζων in| volg vr ia 
αὐτῷ πρὸς τὸν ᾿άθηναίων δῆμον καὶ τοὺς ᾿Ἠθηναίων συµ-. 
µόχους γενοµέναις, ' 

XPONOZ. 

ΠΗουνυχιῶνος μηνὸς τρίτῃ ἱσταμένου, φυλῆς πρυτα- 

νενούσης Πωνδιονίδος. 





1) p.85, 26. ἅπαντες γὰρ ἴσμεν, rin μηνὶ καὶ ποίᾳ ἡμέρᾳ ἡ εἲ- 
em ἐγένετο. ὥσπερ δὲ ταῦτα ἴσμεν, κἀκεῖνα Toner, τένι μηνὶ καὶ 
Tin ἡμέρᾳ Σέῤῥιον πεῖχος καὶ ᾿Εργίσκη καὶ * Itgóv ὄρος ἑάλω, oU 
δὴ ágawi dori ταῦτα οὕτω πραχθέντα, οὐδὲ κρίσεως διόµενα, 
ἀλλὰ πᾶσι γνώριμα, πότερος πρότερος μήν ἐστιν, ἐν ᾧ ἡ εἰρήνη 
ἐγένετο, ἢ ἐν ᾧ τὰ χωρία ἑάλω. u 
2) Dem. de cor. p.234. Aesch. c. Ctes. p.474. Μύρτιον Harpocr. 
Migraror appellat ex Marsyae Maced, I. VIII. et Anaximenis 
Philipp. — Haec loca legatos, si quam celerrime Thraciam na- 
vigassent et regem jurejurando adegissent, servare potuisse," 
postea Demosthenes saepius contendit. id non crediderim. non-. 
mulla enim jam capta erant, priusquam legati Athenis solverint, 
et rex, qni tum demum in pacem juravit, quum jam omnia 
ad majorem expeditionem parasset, vix et ne vix quidem lega- 
torum jussis a prospere inceptis destitisset aut occupata red- 
didisset. . , η 
3) ‚Aesch. s. nugang. p. 208. for γὰρ αὐτῆς ψήφιοµαν ὃ κελεύει 
ἀπιέναι τοὺς πρέσβεις ἐπὶ τοὺς ὄρχους Kal µοι λέγε τὸ τῆς 
βουλῆς ψήφισμα. UIDI 1A,” ἀροσανάγνωθι δὴ καὶ 
à» χρόνον » XPONOX" "dnovere κ. v. i. Dam. m. 
παραπρ. p. 389, 12. ἐπειδὴ γὰρ ἐκκλησία μὲν oue" ᾗν imohoınog 
οὐδεμία διὰ τὸ προκατακιχρσθαι, οὗτοι d' ow ὄπῄεσαν dad” 
αὐτοῦ Φιέτριβον, γράφω ψήφισμα βουλεύωνι τὴν βονλὴν 
ποιῄσαντος τ ἦμου wuglan, ἁπιένωι κι Ἐν 1, γθάψας 
ὥσπερ viv λέγω, τοῖς ῥήμασι» οὕτως ἄγτεκρυς, Kal μοι dye 
τοῦτο τὸ ψήφισμα λαβών.,ιΨΗ 15M A" or. decor. p. 233,22. Bj) 


Böpnede’s Forfhungen 1. 26 
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Archon OruotoxAZc mens. Munych. 


Omnibus quamquam de pace comitiis peractis electi derem- 
viri nondum abierunt. ne igitnr e mora legatorum nova rei- 
publicae nascerentur detrimenta, — nam Cersoblepten a Pbilippo 
infestari jam rumore Atbenis notum fuisse videtar — De- 
mostbenes hoc decretom in senatu pertulit, cui de his rehus 
statuendi arbitrium a populo permissum erat !). 

Pro hoc senatusconsulto in Demostheois oratione de corona 
mirabili errore decretum sevatos et populi exstat, quod arcbonte 
pseodeponymo Minesiphilo, ultimo Hecatombaeonis die latum est 
ad pacta quaedam, inter Philippum et Athenienses inita, jure- 
jarando confirmanda. hoc psephisma prorsus alienum esse ab 
hoc loco jam alii senserunt ?), invictis antem argumentis neper 
demonstrarunt Boeckhius et Winiewskiua 3). 

Duo baec iuter se permutata decreta in eo consestmal, 
quod ab eodem rogatore, Demostbene, et eadem prae- 
sidente tribu, Pandionide, scripta sunt et quidem ad pacla 
quaedam jurejurando confirmanda, quae inter Philippam α 
Athegienses inita erant. at dissentiont ia rebua ceteris. de- 
crelum enim, quod Demosthenes scribam recitare jubet, faetsm 
est Ol. 108, 2. archonte 'l'bemistocle d. Ill. Manveb. de ma- 
turanda legatorum profectione: decretum quod nobis effertur 
perüuet, ut suo loco demonstrabimus, ad arcbostem Pythe- 
delum Ol. 111, 1. et Hecatomb. ultimum diem. illud est de- 
crelum &euatus: hoo senatus et populi. in illo praeseriples 
est, ut legati, qui jam praecedenti meose Elapheb. elecli eraat, 
quam brevissima via proficiecantur, ei Proxenus praeter ees 
deducat: ex insiticio decreto legati tom demum creati zust, e 
pibil in eo de Proxeuo, illo jubentur legati jusjurandum a Phi- 





ph» τοίνυν ἔγραψα βουλεύων ἀποπλεῖν τὴν τοὺς 
πρέσβεις κ. τ. 4. p. 234, 27. Akye τοίνυν uo, τὸ φήφισμα verti 
λαβών, ὃ σαφὼς ούτος εἶδώὼς παρέβη. (Aesch. in or. c. Ctes.) 
Mye. „EH®LEMA.” 

1) Cf. Schoem. de comitt. Ath. p. 95. not. 3. 

2) Cf. etiam Spengel. 1. |. p. 380 sqq. 

3) Boeckh. de areh. Att. pseud, p. 147 qq. Win. I. I. p. 319 sqq. 


lippo exigere: boe et exigere ab rege οἱ ei; praestare... legati, 
qui Elaphebolione creati sont, decem erant, et im his Demo- 
sthenes : in Mnesiphileo decreto eunt quinque et excepto Aeschine 
omnes alii, denique pax Philoeratea et sorietas decreta erat 
d, XIX. Elaph. altéra comitiorum die, 29 «jj ὑστεραίᾳ ἔκκλη- 
σίᾳ hie verb decreta pax üieilür ἐν σῇ πρώτη ἐκκλησίᾳ 
hi. e. in. prima annt. concione, quae habita est XI. d. Hecalomb., 
mec commeroratur' societas. h 

Ex manifestis his argumentis patet, decretum, quod psen- 
deponymom Mnesiphilum' praefixum habet, e Demosthenis órà- 
tione omnino exterminandum 9560, 

26. 
μήφισμ αλ). 

E praecedente senatusconsulto legati die Munych. tertio 
vel. quarto Athenis abierunt et itineris die XXIII. exeunte eodem 
mense Pellam venerunt, ibique redeuntem e Thracia Philippum 
exspectantes XXVI dies sederont. interea hic meusibus Ela- 
phebolione et Munychione res in "Thracia feliciter gessit, Cer- 
sobleptis castella expugnavit et circa d. XXIII. Thargelionis 
ia Macedoniam rediit, statim novam expeditionem Photicam 
paratorus. Cersoblepten tamen von foto reguo privasse, sed 
parte relieta ei tributnm imposuisse videtnr *). castella autem. 
et filiom obsidem retinuit 3). 





1) Dem. π. xagang. p.308, 5. ura τὴν ἄλλως ἐνταῦθα φηφίμσθε, 
ἀποδοῦναι δὲ κ. v. A. xaízos τούτων οὐδινὸς ἂν τῶν ψ ηφισμ. 
των Ku, el πλεῖν οὗτος ἤθελε xal τὰ προσήκοντα monde” cf. 
Ulp. ad h. 1. — (non tamen Dem. I. s. s. » 395, 25. πρῶτον 
μὲν τοίνυν Φωκεῖς ἑκσπόνδους καὶ "Alis ἀπέφηναν xol Κεροο- 
βλάτην παρὰ τὸ ψήφισμα καὶ τὰ ngös, ἡμᾶς ον εἰρημένα ad 
hoc psephisma referendus est, sed ad n. 

2) Weisk. de byp. I. p. 36. not. 86. Win. comm, p. 127 sq. 

3) Aesch. π. zugang. p.250. Philippum non Lus donus sd 
jam ante Cersobleptis filium obsidem secum in Macedoniam 
doxisse, patet e scholiis ab Im. Bekk. editis. ad (p.259) 6.81, 7. 
υζάντιο: καὶ Περίνδιοι καὶ 'dpádoxos ὁ Opus Κεροοβλέπτῃ τῷ 
fao. μέρους Θµῴχης ὑπὸρ ἀμφιλόγου χώρας ἐξηνέγκώντο πόλε- 
μον, ois Φίλιππος αυλλαμβανόµενος ἐπολέμησε Κερσοβλόκτην καὶ 
ἠράγκασε τήν πε ἀμφίλογαν παρεῖναι τοῖς ἐγκαλοῦοι, καὶ quar 
ζαυτοῦ καταστήσας ἐβεβαιώσαιο 10v βασιλέα, ὤμηρον mag" 
λαβὼν τὸν ulöv, x«l ἀπήγαγεν εἰς Maxsdorlar. €t ad $. 
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Veri simillimum est Atbenienses, quem de Cersobleptis 
clade iis allatum esset, decrevisse: 

ἀποδοῦναι καὶ Ἱερσοβλέπτῃ Θίλιππον τοὺς ὅρκους. 
et αἱ hoc psephisma perferret, Euclidem io Macedouiam mi- 
sisse !). scholiasta dicit; Euclidem in Macedoniam missam 
-esse, ut facti rationem a rege posceret, honc antem ei respon- 
disse, se uihil peccasse, sed pacis tempus ignorasse, sero 
Athenieosium legatos convenisse et ante jusjurandum Cerse- 
blepten subjectum et oppida illa capta esse. — Deeretsm 
scriptum esse videtur Munychione exennte vel Thargelione. 








27. 
EINSTOAH ΠΠ] 9). 


Βασιλεὺς Μακεδόνων ΘΟίλιππος ᾿4θηναίων τῇ βουλῇ 
καὶ τῷ δήµῳ χαίρειν. ἀποδέδωκα τοὺς ὄρκους τοῖς ὁμειέ- 
θοις πρέσβεσε, καὶ τῶν συμμάχων τῶν ἐμοῦ τοὺς παραγινο- 


dixit sch., Demosthenem in concione Elaph. habita Cerso 
foedere exclusisse, inel iv ὑποψέᾳ ἦν Νερσοβλέπτης (oU γὰρ w 
ὡμήρευεν 0 παῖς αὔτου), οὗ als Iye φησὲ διὰ τὸ τοῦτον 
γραφῆναι σύμμαχον λύεσθαι τὴν πρὸς Φίλιππον εἰρήνην. 

1) Dem. m. παραπρ. p. 392, 5. ad testimonium provocat: λέγε δὴ 
καὶ τὴν ἑτέραν µαρτυρίων, ἃ πρὸς Εὐκλείδην ὕστερον ἑλθόντο 
zovrosi ἀπεκρένατο «Φέλιππος. Ulpian. ad h. Lp. 10$ c. ἀπού- 
σαοα ἡ πόλις ἁπολωλέναι τὸν Νερσοβλίτην, ἀπέστειλεν ὕστερο 
Μὐχλείδην, αἰτιασόμενον Φίλιππον διὰ τὰ i» Θράκη γενάµενα. 
6 δὲ ἀπεκρίνατο μηδὲν ἡμαρτηκέναι" οψὲ 7άρ ποτε ουντυχεῖν τοῖς 
πρέσβεσι καὶ πρὸ τῶν ὄρχκων λαβεῖν αὗτα. 

2) Dem. π. παραπρ. p. 352, 11. ἄνεγιγνώσκετο (in comitiis XVI. 
Sciroph. habitis) $9 ἐπιστολὴ ἡ παρὰ τοῦ Φιλίππου, qv οὗτος 
(Aeschines) ἴγραψεν ἄπολειφθ εἰς ἡμῶν, ἄντικρυς οὑτωσὲ ael dungen 

δη» ἀπολογία γεγραµµένὴ τῶν τούτοις ἡμαρτημένων., α. v. ἆ. 

353, 4. λέγε Ó' αὐτοῖς αὑτὴν τὴν ἐπιστολὴν, ἦν Ύγραφε μὲν οὗτος, 

Inauwe ὁ ἐκεῖνος . 9. λέγε. ΠΙΣΤΟ 4Η ” Ακούετε e ὧν. A 

v$4« ἐπιστολῆς, ως καλή xai φιλάνθρωπος. περὶ dà Φωκίων 3 

Θηβαίων n τῶν ἄλλων, ὧν οὗτος ἀπήγγειλε, οὐδὲ φρὺ. — 

Aesch. n. tagano. p. 203. εἰσπλεῖν ad φησιν dv μονοξύλᾳ αλοίῳ 
κατὰ τὸν -4υδίων ποταμὸν της νυκτὺς ὡς (Φίλιππον, καὶ ego iu 
στολὴν τὴν δεῦρο ἐλθοῦσαν Φιλίππῳ γράψαι, p. 298. λάβε μοι 
τὖν ἐπιστολὴν ταύεῃν, ἣν 5 -Φ(λιππος ἕπιμφε.... BIIIZTOAH 

{Φελίαπον]. κ. s. A. 


µένους zur’ ὄνομα γέγραφα καὶ αὐτοὺς καὶ τὰς πόλεις αὖ- 
τῶν" [ εἰσὶ δὲ dide 1)" ο νο οι 
τοὺς 0’ ὑστερήσαντας τῶν συμμόχων ἀποστελῷ πρὸς, ἄς, 
ποὺς ἡμετέρους πρέσβεις. αὐτὸς κατεκώλύσα βουλομένους 
di τὰς πόλεις wu καὶ τοὺς ὕρκους ἀπολαμβάνων" κα. 
έσχον δὲ αὐτούς, Ίνα συνδιαλλάτιωαί μοι τοὺς CADRE 
ὺ Φαρσαλίους, καὶ πάντα ἀναδέχομαι καὶ εἲς er 

τὸν ποιοῦμαι τὰ αὐτῶν ἁμαρτήμωτα, 

ἐγὼ. μὲν οὐκ οἶδα al ἂν ποιῶν ὑμῖν ο ὑπ 
9' ἡμεῖς λέγητε, ποιήσω ἃ une) αἰσχύνην μή ἀδοξίαν 
ἐμοὶ φέρω 3), " 

τοὺς ὁ᾽ αἰχμαλώτους ἡμᾶς αὐποὺς, λύσασθαι oid" des 
εθυµήδη» 3). εὐτυχεῖεε, 











1) Quinam fuerint socii, quos Philippus inscripsit, mon‘ \eonstat; 

quos in pacis formula inscriptos. esse scimus, hi sunt: Cardinni, 

. nmm. p 396, L. Καρδιανοὺς Φιλίππῳ ουµµάχους 

p. 161. Καρδιανοῖς . 

lesione σύμμαχος. nrbes sinus Pagasitici. Phi 

πὰς πολεις τὰς ἐν laymolry κόλπῳ κατοικουµένας ... ὑμῖν μὲν 

dwógxove, ἐμοὶ δὲ συμμάχίδας οὔσας, Byzantii. Dem. de cor. 

p.254, 23. 257, 1. Phil. IIl p. 120, fortasse etiam Perinthii 

cf. Schol. Bekk. l. 1. p. 243. Legatorum autem nomina ipsa in 
epistola perscripta fuisse, mihi non liquet. 

2) Dem. 1. 1. p. 354, 7. 

3) Ita fere verba in epistola scripta fuisse, patet ex sequentübna 
διὸ καὶ τὴν ἐμὴν φιλοειµίαν οὗτος (Aeschines) ἀφαιρούμενος kóUk" 
Ίπεισεν ἐκεῖκον (Philippum). ἐγγράψι nam si Philippus’'scribe- 
hat: numquam sibi in mentem venisse, ut Athenienses ipsi capti- 
vos redimerent: Demostheni laus, quam his redimendis sibi 
parare voluit, eripiebatur. Philippum autem numquam pretiz 
postulasse diserte affirmat Aesch. |. 1. p. 274.— Philippus si gratis 
dimittebat captivos, ἔλυσεν: Athenienses, si ipsi pretio regi':dato 
eos redimebant, ἐλύσαντο. non assentior Schacteri intetpreta- 
tioni Appar. crit. t. II. ad p. 353, 18 et 393, 13. 

Antequam, Philippus e "Thracia rereraos erát, Demosthenes 
captivis redimendis operam dedit. recte Winiewakias Comm. p. 102. 
hoc ad alteram legationem refert, falso ad priorem Yoenelios 
Prolegg. ad or. de pace p. 250. quum enim primum legatus-in 
Macedonia fuisset, nonnulli captivorum, qui sponaioaem feoerant, 
postea autem a Philippo dimissum iri diffidebant, mutuum ar- 
gentum a Demosthene rogaverant, ut semet ipsos:redimerént, 
(Dem. s. nugung. p.394). Demosthenes etiam peomimerat se 
reversum iis pretium allaturum esse iterumque legatos^aigenti 
talentum secum tulerat (Aesch. x. zagazg. p.223. Dein. 1.353). 
tunc alii tres minas (— 71 thaler. Borusa, 9. gross.); eliiquinque 
(119 thal. cf. Doeckh. oec. civ. Ath. L. p. 77. 1.600), 2i aliter 
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Archon Θεμιστοκλῆς. m. Elaph. 


Continentur boc populiscito maudata populi, legatis ab urbe 
discedentibus addita, et negotia iis in legatione exsequenda. hoc 
latum esse oportet inter decimum uonum et vigesimum quartum 
mensis diem, quo sequens perscriptum est 1). 

Ad alteram legationem , quae πρεσβεία v; ἐπὶ τοὺς 0p- 
κους sive ὑστέρα dicitur, iidem legati electi sunt, qui priorem 
obierant ?). 


23. 
ΦΗΦΙΣΙΗ «4 2). 
"Edose τῷ δήµῳ, Φιλοκράτης ᾿4γνούσιος εἶπεν... . 
estre t] t] t] n n. pleraque desunt €) .......... eL 


anodorvaı de τοὺς ὕρκους τοῖς πρέσβεσι τοῖς παρὰ Φιλίππου 
iy de τῇ ἡμέρᾳ τοὺς συνέδρους τῶν συμμάχων ..« ο ο. 
Ἄρόνος, 

ἘΕλαφηβολιῶνος μηνὸς ἑβδόμῃ φθίνοντος, φυλῆς mov- 

τανευούσης Πωγδιονίδος. 
IIPOE.4POZ. 

Tv προέδρων ἐπεψήφισεν «{ημοσθένης «{ημοσθένους 

Πωιανιεύς ὅ). 


1) Cf. Schoem. de comitt. Atlıen. p. 282. 41. 92 A. 

2) ld patet ex Aesch. s. παραπρ. p. 272. y. 342. δέκατος 9" αὐτὸς 
πρεσβεύσας μόνος τὰς εὐθύνας ὀίδωμε. haec de secunda legatione 
intelligenda sunt, naın de hac Aeschines a Demosthene accusatus 
est. cf. Argum. Dem. π. παραπρ. p. 333. et Boeckh. de arch. 
Att. pseudep. p. 149. n. 1. 2. 

3) Aesch. s. παραπρ. p. 259. Lu δὲ ἡμῶν κεχειροτονηµύων ixi 
τοὺς ὄρκευς, οὕπω δὲ ἁπῃρκότων ἐπὶ τὴν ὑστέραν πρεσβυίαν, is- 
κληοία γένεταν, en «Δημοσθένης — λαγχάνεν προεδρεύει». p. 208. 
«4ημοσθένης ὃ ἓν τῷ δηµῳ προήδρενε τούτου τοῦ μηνὸς Tre 
qOivorros. or.c. Ctesiph. p. 465. γράψας δὲ τοὺς ouseßgsver- 
τας ὄμνυναν. — Ὅτι δὲ ἀληθῆ λέγω, ἀνάγωθε µου, τίς ἦν 6 ταντα 
ypayus καὶ τίς 0 ταῦτα ἐπιψηφέσας πρόεδρος, ,, UHOLTMA 
IHPOEAPOXN." 

4) Aesch. c. Ctes. p.163. λανθάνει γὰρ 6 diloxodtne ἓν ψηφίσµατι μετὰ 
τῶν ἄλλων /θαμματων παρεγγράψας x. v. À. γράμματα sust 
particulae decreti. quodnam autem reliquum argumentum faerit, 
non patet. fortasse in eo sociorum Atheniensium nomima, qui 
hac pace continebantur, relata erant. 

6) Demosthenes hoc die, XXIV. Elaph. epistates erat, Aeschines 
in or. c. Ctes. p. 462 sq. dicit εἰς δὲ τὴν ἐκκλησίαν τὴν τῇ Easy 
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Electis jam novis ad Philippum legatis Elapleb, d, XXIV. 
alia concio habetar, iu qua Philocrates praeter alia rogavit, 
ut boc die sociorum Atbeniensiom synedri Philippi legatis jus- 
jurandem darent. oon aderat i sociorum collegio a Cerso- 
blepte missus synedras *). prodiens tamen narrante Aeschine 
Critobulus quidam Lampsaceous dixit, se missun esse a Cer- 
soblepte, et petiit, ut Philippi legatis jusjuraadum praestaret, lis 
dietis Aleximachus Pelex rogationem proédris legendnm tradidit 

ἀποδοῦναι τοὺς Üpxovc Φιλίππῳ μετὰ τῶν ἄλλων συµ- 
µάχων τὸν ἥκοντα παρὰ Κερσοβλέπτου 3). 

Recitata bae. rogütione € proédris surrexit. Demostbenes 
seque de ea populo suffragium permissurum esse negavit, me- 
que pacem cum Philippo modo factam  turbatorum , ueque 
agnoscere eos socios, qui tamquam iu libationibus manus sacris 
admoverent, de his aliam concionem indicendam esse, clamore 
autem exorto et nominalim proédris ad suggestuur vocatis po- 
polus in suffragia missus est®), foita eoncione Philippi legati 
im praetorio sociorum synedros qui aderant jurejurando ob- 
strinxeront. maxime veri est, quod Philippus contendit 4), 
Critobulum ab ipsis praetoribus repulsum esse sacris ®). 








(se. φθίνοντος) λέγω προκαθεζόµενος βουλευτς dw. mon de 
duabus ab Aeschine commixtis concionibus cogitandum est, sed 
in hac orat orator memoria lapsus est. nam hic psephisma 
ipsum et quis fuerit epiatates scribam recitare jubet; at tempora * 
meque in psephismate neque in epistatae schedula, sed in singu- 
lari tabella notata erant. in oratione autem de falsa legatione 
Aeschines non facile errare poterat, nam, ut bene Westermannus 
(de Hitib. q. Dem. orav. p.44) monuit, si revera concio illa fry 
φθίνοντος habita esset, peropportune hoc Aeschini cecidisset ad 
demonstrandum, eodem die legatum Cersobleptis Philippi legatis 
jusjurandum dedisse, quo ipse Cersobleptes a Philippo vi op- 
pressus esset, — cf. Schoem. de comitt. Ath. p. 92 A. p. 118 5 

1) Mc a Atheniensium socium fuisse docet Dem. PhiL I 

2) "Schol p.760. Κριτόβουλος dà KigoofMénvov τοῦ Oggxös βασι- 
Mec. πρεσβευτής. 

3) Attamen rogationem populi suffragiis comprobatam esse non 
verisimile est. Aeschines enim ipsam Aleximachi rogationem mon 
m recitare jubef, sed tantum dicit κάλε, ue» τὸν γράψαντα 

ήφισμα οφ λιδμοχον p. 262. 
)E ο, p.160. 
HEC rei culpam immerito im Asschinem contulit Demosthenes, 





Pa 
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Archon Θεμιστοκλής. 


24. 
EIIIZTOAH 3). 


Philippus dimissa priore legatione exercitum in 'Thracea 
duxit exeunte ut videtur Anthesterione. ratos enim, omm 
qnae ante praestitum jusjurandum praeoccuparet, se tnie b- 
biturum neque Atbenieuses ideo novas inimicitias igcepture 
esse ?), Cersoblepten adortos est et magna cum celeritate &- 
peditionem intra duos vel tres menses confecit. —promisens 
legatis, se, dum de pace ageretur, Chersonesum nom ans 
invasurnm esse 3), Cersobleptis regnum multis castellis praeit 
oram maritimam sitis munitum erat, Chares *), qui tuac cas 
classe in Hellesponto erat, Serriontichos et Hieronoros B 
litisus impositis custodivit, Pbilippos primnm Doriscom *) c 
pisse videlur baud procul ab ostio Hebri et Cersoblepten Hie 
ronoro eirenmsedit, quo confugerat. expugnavit castellum ejeetis 
Atbeniensium militibus, id Cbares populo per litteras nuutiavi: 
ὅτι Ἰερσοῤλέπτης ánoÀwAexe τὴν ἀρχὴν xal “Ἱερὸν ὄρος 
κατείληφε Φίλιππυς ᾽Βλαφηβολιῶνος μηνὸς Exın φθήοντος' 

Haec epistola, post XXV. d. Elapbeb. scripta, qoo de 
Athenas allata sit, nescimus: quin sequenti demum messe ee 
venerit non dubium est*). hoc mense (Munych.) cetera queque 
Cersobleptis castella a Philippo ocenpata esse patet ex eratiome 





quamquam locus ipse non legitur in Dem. de falsa legatione 
oratione, qualis hodie exstat. Aeschines se ipsum sat defendit 
π. aupang. p. 263. 

1) Aesch. π. παραπρ. p. 267 sq. ἀκούσατε δὴ της Χάρητος ἔπιστο- 
λῆς, ἣν ἐπέστειλε τότε τῷ δήµῳ, .... „ EHIZTOAH (Χάρητο. 

2) Dem. de cor. p. 233 sq. x. παραπρ. p. 388. 

3) Aesch. π. παραπρ. p. 259. 

4) Cujus demi Chares fuerit et quem patrem habuerit, non oos- 
stat. Stephani Byz. notitia v. fyyelg* Χάρης Ἀλεοχάρους "Ayyıly- 
Sir non ad notissimum imperatorem referenda est. nunc me aini- 
cus docet, in inscriptione Piraeea Cliaretem nominari 4itervén. 

5) Dem. π. παραπρ. p. 390. p. 448, 19. «c δὲ «{ορέσκον (sc. &ze- 
λώλεκεν); v(c δὲ Kegooßkinıyv; τίς d? ' Γερὸν 0906; 

6) Legati in itinere quum Oreum pervenissent audiverunt, Cer- 
soblepten vehementer a Philippo afiligi. Aescb. x. παραπρ. p. 200. 
Kigoofllénsgs „ . . d» ώλρεφ d’ ἠλέεις. 
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e Haloneso ?). erant?) autem Serrium, Serriontichos, Er- 
fisce, Myrtium, Ganos et Ganis, vilia qnidem et. partim 
bsewa oppida, Atheniensibus tamen opporinoa, quippe quae 
?hersoneso et Hellesponto. iniminerent, 


25. 
PHOIXMA 3. 


Ἔδοξε τῇ βουλῇν ημοσθένης «4ημοσθένους Πωιανιεὺς 
re: ἀπιέναι τὴν ταχίστην τοὺς δέκα πρέσβεις τοὺς ἐξ 
«θηναίων- πρὸς Φλιππὸν jy χειροτονηθέντας,, τὸν, δὲ 
ππρατηγὸν Ἡρόξενον κοµίζειν αὐτοὺς ἐπὶ τοὺς τόπους, ἐν 
We ἂν ὄντα Φλιππον πυνθάνηται καὶ τοὺς ὄρχους ἄπο-- 
ἰαμβάνεινπαρ) αὐτοῦ καὶ αὐτοῦ συμμάχων ἐπὶ ταῖς συνθήκαις 
Hi πρὸς τὸν ᾿4θηναίων δῆμον καὶ τοὺς "Αθηναίων ovu- 
τόχους γενοµέναις. 

XPONOZ. 

Movwvywivog μηνὸς τρίτῃ iozauévov, φυλῆς πρυτα- 

worong Πωνδιονίδος. 





1) p.85, 26. ἅπαντες γὰρ ἴσμεν, viva usi καὶ ποίᾳ due $ad- 
gir ἐγένετο. ὥσπερ d) ταῦτα ἴσμι», κἀκεῖνα ἴσμιν, τίνι μηνὲ καὶ 
tiri ἡμέρᾳ ΣΜᾖῥιον. τεῖχος καὶ " Εργίσκη καὶ "Περὸν ὄρος ἠάλω. οὗ 

pari dori ταῦτα οὕτω πραχθέντα, οὐδὲ κρίσεως διόµερα, 
ἁλλὰ πᾶσι γνώριµα, πότερος πρότερος μήν lov, ἐν ᾧ ἡ alien 
dyévexo, ἢ ἐν ᾧ τὰ χωρία ἑάλω. 
2) Dem. de cor. p.234. Aesch. c. Ctes. T 474. Migrio Harpocr. 
Migravor appellat ex Marsyae Maced. |. VIII. et Anaximenis 
Philipp. — Haec loca legatos, si quam celerrime Thraciam na- 
vigassent et regem jurejurando adegissent, servare potuisse, 
postea Demosthenes saepius contendit. id non crediderim, non-. 
nulla enim jam capta erant, priusquam legati Athenis solverint, 
et rex, qui tum demum in pacem juravit, quam jam omnia 
ad majorem expeditionem parasset, vix et ne vix quidem lega- 
torum jussis a prospere inceptis destitisset aut occupata red- 
didisset. 

3) Aesch. s. nagang. p. 268. Jor γὰρ αὐτῆς ψήφισμα, 5 χελεύεε 
ἀπιέναι ποὺς πρέσβεις inb τοὺς ögnou. Kal µοι Mys τὸ τῆς 
βουλής ψήφισμα. ϱΨΗΦΙΣΜΑ; Προσανάγνωθε δὴ καὶ 
τὸν χρόνον ὅστις dir. „APONOZ.” 'Axovttt κ. t. F ‚Dem. m. 
παραπρ. p. 389, 12. ἐπειδὴ γὰρ ἐκκλησία wir ode’ 
οὐδεμία διὰ τὸ προκατακιχφῆσθαι, οὗτοι D^ oix ic 
αὐτοῦ διέτριβον, γράφω ψήφισμα βουλεύωνι τὴ» βονλὴν 
ποιήσαντος τοῦ δήμον κυρίαν, ἀλιένωι X. T, ly γράψας 
ὥσπερ vi» λέγω, τοῖς spacer οὕτως ünzengus, 
ποῦτο τὸ ψήφισμα Vapor. VH 13M A." or. de cor 


Böpnede's Forfhungen 1. 26 




















Archon Θεμιστοχκλῆς mens. Munych. 


Omnihus quamguam de pace comitiis peractis electi decem- 
viri nondum abierunt. me igitor e mora legatorum nova rei- 
publicae nascerentur detrimenta, — nam Cersoblepten a Pbilippo 
infestari jam rumore Atbenis notum fuisse videtur — De- 
mosthenes boc decretum in senatu pertulit, cni de his rehus 
statuendi arbitrium & populo permissum erat !). 

Pro hoc senatusconsulto in Demostheois oratione de corosa 
mirabili errore decretom senatos et populi exstat, quod archonte 
pseodeponymo Minesiphilo, ultimo Hecatombaeonis die latam est 
ad pacta qnaedam, inter Philippum et Athenienses inita, jure- 
jurando confirmanda, hoc psephisma prorsus alienum esse ab 
hoc loco jam alii senserunt ?), invictis autem argumentis noper 
demonstrarnot Boeckhius et Winiewskius 3). 

Duo haec iuter se permutata decreta in eo consestiaal 
quod ab eodem rogutore, Demostbene, et eadem prae- 
sidente tribu, Pandionide, scripta suat οἱ quidem ad pacía 
quaedam jurejurando confirmanda, quae inter Philippem et 
Athenienses inita eraot. at dissentiont ie rebus ceteris. de- 
cretum enim, quod Demosthenes scribam recitare jubet, faetsm 
est Ol. 108, 2. archonte 'Tbemistocle d. Ill. Mauveb. de ma- 
turanda legatorum profectione: decretom quod nobis effertur 
pertinet, ut suo loco demonstrabimus, ad arcbostem Pytie- 
delum Ol. 111, 1. et Hecatomb. ultimum diem. illud est de- 
cretum Senatus: hoo sematus et populi. in illo praeseriplam 
est, ut legati, qui jam praecedenti mense Elapheb. elecli eraat, 
quam brevissima via proficiecantur, ei Proxenus praefer ees 
deducat: ex iositicio decreto legati tum demum creati suat, e 
pibil in eo de Proxeuo, illo jubentur legati jusjurandum a Phi- 











pi» τοίνυν ἔγραψα βουλεύων ἀποπλεῖν τὴν τοὺς 
wochen κ. v. 4 p. 234, 27. «4ήγε τοένυν µοι τὸ Ψήφισμα τον 


λαβών, ὃ σαφώς οὗτος ldus παρίβη. (Aesch. in or. c. Ctes.) 
Mye. UH LX MA 

1) Cf. Schoem. de comitt. Ath. p. 95. not. 3. 

2 Cf. etiam Spengel. 1. |. p. 380 aqq. 
Boeckh. de areh. Att. pseud, p. 147 qq. Win. I. I. p. 319 sqq. 


lippo exigere: boe et exigere ab rege et ei. praestare. .. legati, 
qui Elaphebolione ereati sunt, decem erant, et in-bis Demo- 
sthenes : in Moesiphileo decreto suot quiüique et excepto Aeschine 
omnes ali. denique pax Philoeratsa et societas deereta erit 
d, XIX. Elapb. altera comitiorum die, ἐν «5 ὑστεραίᾳ ἔκκλη- 
ala: hie vero decreta. pax dieitur ἐν τῇ πρώτη ἐκκλησίᾳ 
hi. e. io. prima ànili. concione, quae habita est XI. d. Hecalomb,, 
nee commemoratur societas. 

Ex manifestis his argumentis patet, decrétum, quod pseu- 
deponymmn Moesipbilam'praefxum μαθει, e Demosthenis ora- 
tione omnino exterminandum esse. 

26. 
Pogımpat) 

E praecedente senatusconsulio legati die Munych, tertio 
vel quarto Athenis abierunt et itineris die XXIII. exeunte eodem 
mense Pellam venerunt, ibique redeuntem e "Thracia Philippum 
exspectantes XXVI dies sederunt, interea hic mensibus Ela- 
phebolione et Munychione res in "Thracia feliciter gessit, Cer- 
sobleptis castella expugnavit et circa d. XXIII. Thargelionis 
ia Macedoniam rediit, statim novam expeditionem Photicam 
paratorus. — Cersoblepten. tamen Bon foto reguo privasse, sed 
parte relicta ei tributnm imposuisse videtnr *). eastella autem. 
et filiom obsidem retinuit 3). 





1) Dem. π. xagang. p.398, 5. εἶτα τὴν ἄλλως drin ψηφίμοθε, 
ἀποδοῦναι δὲ κ. v. A. καίτου τούτων οὐδενὸς 
zus Mu, d sii» οὗτος dc wal τὰ προσ' 
Ulp. ad h. 1. — (non tamen Dem. I. x. x. p. 395, 25. πρῶτον 
μὲν τοίνυν Φμκεῖς ἐκσπόνδους xal "ids ἀπίφηναν xal Kigoo- 
Ῥλέατην παρὰ τὸ ψήφισμα καὶ τὰ πρὸς ὑμᾶς εἐρημένα ad 
hoc psephisma referendus est, sed ad m. 22.). 

2) Weisk. de byp. I. p. 36. not. 86. Win. comm. p. 127 sq. 

3) Aesch. π. magang. p.259. Philippum non tunc demum sed 
jam ante Cersobleptis filium obsidem secum in Macedoniam 
duxisse, patet e scholiis ab Im. Bekk. editis. ad (p.259) $.81, 7. 
Ἐνζάνειο: xol Περίνθιοι καὶ "Anüdonos 6 Θρᾷξ Κιρσοβλέπεῃ τῷ 
βαοιλεῖ μέρους Θµῴκης ὑπὸρ ἀμφιλόγου χώρας ἐξηνέγκαντο πόλε- 
pov, ois Φίλιππος ουλλαμβα»ύμενος ἐπολέμησε Κεραοβλέπτην καὶ 
ἠνάγκασε τή» πε ἀμφίλογαν παρεῖναι τοῖς ἐγκαλοῦσε, καὶ φιλία 
ἠαυτοῦ κατωστήσας ἐβεβαιώσαιο vor βωσιλέα, ὅμηρον mag” αὐποῦ 
λαβὼν τὸν vlor, καὶ ἀπήγαγεν ti; ΠΜακεδονίαν, et ad $. 
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Archon Θεμιστοκλῆς. 





Veri simillimum est Athenienses, quom de Cersobleptis 
clade iis allatum esset, decrevisse : 
ἀποδοῦναι καὶ ἸἹερσοβλέπτῃ Dilınnov τοὺς ὅρκους. 
, et ut hoc psephisma perferret, Euclidem in Macedoniam mi- 
sisse 1). scholiasta dicit; Euclidem in Macedoniam missam 
-esse, ut facti rationem a rege posceret, hunc antem ei respon- 
disse, se uihil peccasse, sed pacis tempus ignorasse, sero enum 
Atheniensium legatos convenisse et ante jusjurandum Cerse- 
blepten subjectum et oppida illa capta esse. — Decretum 
scriptum esse videtur Munychione exeunte vel Thargelione. 





27. 
EIIZTOAH {1} 9). 


Βασιλεὺς Maxedovwv ΘΟίλιππος ᾿4θηναίων τῇ βουλῇ 
καὶ τῷ δήµῳ χαίρειν. ἀποδέδωχκα τοὺς ὄρκους τοῖς dust 
θοις πρέσβεσι, καὶ τῶν συμμάχων τῶν ἐμοῦ τοὺς παραγινο- 


dixit sch., Deinostenem in concione Elaph. habita Cerso 
foedere exclusisse, ἐπεὶ ἐν ὑποψίᾳ ἦν Νεροοβλέπτης (oU γὰρ e» 
ὡμήρευεν ὃ παῖς avsov), οὗ καλῶς ἴχει φησὲ διὰ τὸ εοῖνον ὁγ- 
γραφῆναι σύμμαχον λύεσθαι τὴν πρὸς Φίλιππον εἰρήνην. 

1) bem. π. παραπρ. p. 392, 5. ad testimonium provocat: Asye δὴ 
καὶ τὴν ἑτέραν uagrvolur, ἃ πρὸς Εὐκλείδην ὕστερον ἑλθόντα 
τουτονὲ ἀπεκρίνατο Φέλιππος. Ulpian. ad h. L p. 1046. ἀτού- 
σαοα ἡ πόλις ἀπολωλέναι τὸν Κερσοβλέτην, ἀπέστειλεν ὕστερο 
Μὐχλείδη», αἰτιασόμενον» ΦΜλιππον διὰ τὰ ἐν Opium γενύµενα. 
ὁ δὲ ἀπεκρίνατο μηδὲν ἡμαρτηκέναι οψὲ JéQ ποτε συντυχῶν τοῖς 
πρέσβεσι καὶ πρὸ τῶν ὅρχων λαβεῖν avza. 

2) Dem. sm. nogang. p. 352, 11. ἀνεγιγνώσκετο (in comitiis XVL 

.  Sciroph. habitis ) n ἐπιστολὴ ἡ παρὰ τοῦ Φιλίππου, qv οὗτος 
(Aeschines) ἔγραψεν ἀπολειφθεὶς ἡμῶν, ἄντικρυς οὕτωσὲ κα) diedir 
δην ἀπολογία ryiygaupévs τῶν τοῦτοις ἡμαρτημένων, m. v. l 
353, 4. λέγε ὁ᾽ αὐτοῖς αὗτὴν τὴν ἐπιστολὴν, ἣν Iygayı μὲν οὗτος, 
ἔπεμψε ὁ ἐκεῖνος. 0. λ4ε. EIILYTOAII ". Ακούετε e ὧν. A 
is ἐπιστολῆς, ὡς καλὴ καὶ qilarägenos. περὶ dà Φωκίων 3 
Θηβαίων n sé» ἄλλων, ὧν οὗτος ἀπήγγειλε, οὐδὲ »QU. — — 

Aesch. π. sagas. p. 29. εἰσπλεῖν nd φησιν dv μονοξύλῳ miele 
κατὰ τὸν Avdlar norauo» τῆς νυκτὺς ὡς Φίλιππο», καὶ eg» iu- 
στολὴν τὴν δεῦρο ἐλθοῦσαν Φιλίππῳ γράψαι, p. 298. λάβε pe 
τὴν ἐπιστολὴν ταύτην, ἦν 5 -ἠΜλιππος ἔπιμψε.... ΕΠΙΣΤΟ 4Η 
[Dslınov). s. s. λ. 
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µένους zur) ὄνομα γέγραφα καὶ αὐτοὺς καὶ τὰς, πόλεις αὖ- 
τῶν» [dol «δὲ οἵδελ)- 





τοὺς 0' ὑστερήσαντας τῶν συμμάχων ἀποστελῶ πρὸς ἡμᾶς, 
τοὺς ὑμετέρους πρέσβεις αὐτὸς κατεκώλύσα., βουλομένους 
ἐπὶ τὰς πόλεις Ἰέναι καὶ τοὺς ὕρκους ἀπολαμβάνειν" κατ-- 
dar dE ἀδθός, "t one δι αμ) 
πρὸς τοὺς Φωρσαλίους, xol πάνία ἀνάδῤίομίω kil ες Ana 
οὖν ποϊοθμαειτὴ N 

Pyà μὲν οὐκ οἶδα zl ἂν ποιῶν ὑμῖν χαρισιήµηνν dày: 
8" ἡμεῖς λέγητε, ποιήσω ἃ une) αἰσχύνην ue ἀδοξίαν. 
ἐμοὶ φέρει ?). 

τοὺς d^ αἰχμαλώτους, ἡμᾶς. αὐτοὺς. λύσασθα, οὐδ' ἐν- 
εθυµήθη» 3). εὐτυχεῖεε, 





1) Quinam fuerit socii, quos Philippus inscripsit, ary constat ; 
quos in pacis formula inscriptos. esse scimus, hi sunt: Cardim 
Dem. sz. παραπρ. p. 306, 1. Καρδιανοὺς re συμμάχους 
driygayer. Phil epist p. 161. Kagdiarois . . γεγονὼς ED 
τῆς εἰφήρης ούμμαχος. urbes sinus Pagasitici. Phil; epist. p.199. 
zug πολεις τὰς ἐν Hayaolın κόλπῳ κατοικουµένας ... ἡμῖν m. 
dvógxovc, ἐμοὶ δὲ συµµαχίδας οὔσας. Byzantii. Dem. de cor. 

54, 23. 257, 1. Phil. III. p. 120, fortasse etiam Periathii 

. Schol. Bekk. 1. 1. p. 243. Legatorum autem nomina ipsa in 

epistola. perscripta fuisse, mihi non liquet. 

2) Dem. |. 1. p. 354, 7. . 

3) Ita fere verba in epistola scripta fuisse, patet ex sequentibni 
διὸ καὶ τὴν ἐμὴν φιλοτιμίαν οὗτος (Aeschines) ἀραιρούμινοί οἱ 
Ίπεισεν ἐκεῖκον (Philippum) ἐγγράψαι, mam si Philippa soribe- 
bat: numquam sibi in mentem venisse, ut Athenienses ipsi 
vos redimerent: Demostheni laus, quam his redimendis Ti 
parare voluit, eripiebatur. Philippum autem numquam preti 
postulasse diserte affirmat Aesch. 1. 1. p. 2: "eir si gratis 
dimittebat captivos, ‚Avoas: Athenienses,  regi.dı 







































Macedonia fuisset, nonnulli capti: 

postea autem a Philippo dimissum iri 
gentum a Demosthene rogaverant, ut semet ipsos -redimerent, 
(Dem. s. zugang. p.394). Demosthenes etiam ptomiserat se 
reversum iis retium. allatarum esse iterumque legatus-aigenti 
talentum secum tulerat (Aesch. =. zagaxg. p.273. Dem. ἐν Arbeit. 
tunc alii tres minas (— 71 thaler. Boruss. 9. gross.); eliiqwinque 
€119 thal. cf. Doeckh. oec. civ. Ath. I. p. 77. 1.800), ae 








Namquam aute a clárioribus eivitatibus nobiliores legati 
Pellam congressi, neqne magis diversa sibique contraria a Pbi- 
lippo petita sunt, nec denique bic majore callidilale umqnam 
circumvenit alios et ipse quod volui assequutus est, quam 
hoc tempore (incipiente aestate). legationes, quae non pacis 
amore, sed belli metu venerant, in duas partes discessergut 1). 
Tbessali 'Tbebanique?) auxilium adversos Phocenses petieruui: 
coptra Pboceusium legati *) adbibitis Lacedaemoniis et Atbe- 
uiensibus bellum  deprecati sunt. ^ Aeschines *) rogasse se 
regem contendit, ut '"Tbebanorum superbiam coörceret et Am- 
phietyonicas turbas aon vi et armis, sed suffragio et judicio 
componeret, Philippus ad ea, quae moliebater, legatorum prae- 
sertim Altbeniensium amicitiam et operam multum sibi profata- 
ram esse ratus magno bonore eos babuit *) atque ia snas 
partes trabere studuit. his donorem  hospitalium nomine pe- 
cgpias dedit, efiam "Tbebanorom legatos corruptelarum ille- 
oebris sollicitavit, hi tamen recasarunt omoia dona iis oblata), 

Singulis legatis rex diversa respondit. Atbeniengium de- 
cemviris haud dnbie praeclaras spes fecit de expeditiene, quam 
pararet, qoare nonavolli ex his opinati sunt, eum 'T'hebanorem 
et Phocensium res ita compositurum esse, ut Atheniensinm rei- 
publicae conduceret, dirutas in Boeotia urbes restamraterum, 
et Tbebanorum insolentiam coérciturum,  Phocensibus et La- 
cedaemoniis veniam belli pollicitus est jurejurando adaetis re- 





mutuo dedit, quantum cuique pretium erat. has peeunias coa- 
donavit iis, postquam Philippus pollicitus est, se captivos pepalo 
ad Panathemaea (Ol. 108. 3. Hecatomb.) redditurum esse. 

1) Justin. VIII, 4. e Trogo Pompejo. Aesch. x. παραπρ. p. 282. 
παρόντων τῶν πρέσβεων ὡς Ixoc εἰπεῖν ἐξ ἁπάσης της Ἑλλάδος, 

. 2) Aesch. s. παραπρ. p. 304. p. 276. Dem. s. παραπρ. p. 384. 

3) Dein. Philipp. Ill. p. 113. 

4) x. παραπρ p.283. cf. etiam quae Aeschines coram 
antequam ad solemne collegium admissi sunt, loquutus esL 
p. 275 — 279. 

5) cf. Dem. x παραπρ. p.402. etiam Macedonum nobiles eos hospi- 
taliter invitarunt. in convivio, quod rex dedit, Alexander, teac 
decem. fere annorum puer, citharizasse fertur et argute petulaa- 

' terque diota alii puero dixisse, Aeschines autem cum eo jocates 
esse. cf. or. c. Timarch. p. 165 sq. 

6) Dem. x. παραπρ. p. 393. p. 384. 
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sponsum nemini prodituros; "Thebauis Thessalisgue, se auxilio 
ventnrum esse, hos optima sperare jussit, inter Amphietyones 
sedem !) , Maguesiam Nicaeamque se iis redditurom. esse, 
nei verum consilium aperuit, oumes vetuit parare bellum 
aut metuere. soli "Thebani ei. non satis eonfisi esse videntur, 
"Thessali antem ceteros riseruot et im smam ntilittem suseipi 
expeditionem jactarunt 3). 

Quod Atheoiensium legatos attinet, plures ex bis noo solüm 
singulari regis humanitate captos esse verum etiam  peenma 
corruptos, cerium est?), pacis formula Atheniensium socii, 
ergo etiam Phoceuses et Alenses ioelnsi erani, et legatis po- 
puliscito mandatum erat, ot Philippi: socios ‚et singulariomr ur- 
bium magistratus jurejurando adigerent. noluit Philippus omnes 
suos socios in pacis formulam jurare. assumptis enim in so- 
cielatem, contra quos eo ipso tempore arma paravit, ipsius 
socii ut "Thessali aliique non una secum copias eduxissent, sed 
legati plus justo regis voluntali 
inservientes eos tantum jurejoraudo obstrinxerupt, quos bic ad 
ipsos misit 4). ne autem Atbenienses de expeditionis consilio 
certiores facli copias educerent et triremibus ad Pylas missis 
traesitum claudereot, Philippus decemviros eo usque io Mace- 
donia detinuit, donec omaia ad expeditiouem comparasset : 
decipere voluit, quamdiu poterat, eoque tetendit nt simul et 
Atbenieuses eum adventare audireut et ipse jam intra Pylas 
esset 5). si Demoetheni fides, bie de regis apparatibos Athe- 
nienses litleris edocere voluit, sed collegae eas non mitiendas 
censuerunt et aliam epistolam miserunt *), 

lueunte Scirophorione Philippus cum exercitu adversus 
Pylas movit. "Thessali exceptis Pheraeis socia arma ei junxe- 











jusjurandum | praetexissent. 








1) Ju . |. Dem. n. παραπρ. p. 443. 

2) Aesch. n. παραπρ. p. 304. 

3) Dem. a. nagang. p. 431. 

4) Dem. n. zugang. p. 391. 430. 

5) Dem. de cor. p. 236. m. παραπρ. p. 443. cf. 359. . 

6) Dem. x. nagang. p.396 in. xe τὴν μὲν 7ῤαφιῖσαν ἐποστολὴν 
um’ iov πρὸς ὑμας ἀπιψηφίσαντο μὴ πέµπεν, αὐτοὶ δ΄ ovd, 
ὄτιοῦν ὑγιὶς γθάψαντες Ίπεμψαν. cf, p. 367. 





4c 





408, 


Archon Θεμιστοκλῆς. mens. Sciroph. 


rust et Phocensium legati eum comitati eunt 1), tandem ipae 
Pheris son in templo, ut par erat, sed in diversorio Atbe- 
niensium legatis jusjurandum dedit his verbis: | 

» Σπένδομαι ᾿4θηναίοις καὶ τοῖς ᾿4θηναίων συµμμµάχοις 
:χωρὶς ᾽ λέων καὶ Φωκέων. | 

Alenses enim hostes esse Pharsaliis ipsims amicis, cum 
Phocensibus autem se pacem facere negavit, quia templum 
Delphicum impie violassent ?). tunc demum legatos dimisi 
mandata iis ad popolum Atheoiensiom epistola excusatoria 2). 
haec ineonte Sciroph. scripta est et Athenis recitata in conciene 
d, XVI. ejusdem mensis habita. 


28. 
IIPOBOY AEYMA *). 


Die XIII. Scirophorionis *) legati Athenas redeunt εί pri- 
mum senatui in curia legationem renuntiant *). Philippum ad 


1) Dem. |. 1. p. 444. Philipp. III. p. 113. 
2) Dem. s. παραπρ. p.390. Auct. arg. inc. ad Dem. x. seges 
. 337. 

3) Demosthenes contendit, hanc epistolam ab Aeschime Pu 
scriptam esse. haec mera calumnia est. satis se 
Aeschines 1. |. p. 294 sq. eum ne argumentum quidem epistolse 
regi suppeditasse, ut Weiskius (de hyp. III. p. 4.) putat, ae 
diderim. neque etiam in Demosthenis oratione leguntur, i 
de congressu suo cum Philippo Demosthenem refereatem fid 
Aeschines ; quare ille haec omisisse videtur, quum orationem 
litteris consignaret. — Epistolam post praestitum jusjurandum, 
ergo Pheris non Pellae scriptam esse verisimile est. 

4) Dem. π. παραπρ. p. 350, 17 sq. «Δ4ὸς δέ uos τὸ προβούλευμα 6 
πρὸς τὴν ἐμὴν ἀπαγγελίαν ἑψηφίσαθ᾽ v βουλή, καὶ τὴν : 
ῥίαν τήν του γράψαντος αὐτὸ τότε, κ. v. 4. «4άγε ὃ' er 
τοῖς πρὠτον μὲν τῆν µαρτυρίαν, εἶτα τὸ ngofloUlevua. „MAPTTPIL 
IIPOBOTAETMA.” 'Ενταῦθ’ οὔτ' ἔπαινος οὔτε κλῆσις ek 
τὸ αρυτανεῖόν dor. τῶν πρέσβεων ὑπὸ τῆς βουλῆς. Patet segatw- 
consultum non Deinosthene ipso sed alio senatore rogante scnp- 
tum esse. Aeschines sx. παραπρ. p. 292. mentitur: 4 
τοίνυν ἥκων ἀπὸ τὴς ὑστέρας πρεσβείας, — oUx i» sp wypie- 
pass µόνον juae ἐπῄνει, x. s. λ. 

5) sive LXIX. die postquam abierant. IV. Munych. — XIII Scr. 
Dem. π. παραπρ. p. 359. quum postridie Buphonia celebrares- 
tur (Cors. F. Att. t. Π. p. 316) hoc senatusconsultum d. XV. 
scriptum videtur. 

6) cf. Dem. m. παραπρ. y. 3465. 
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Pylas movere jam allatum erat. Deniosthenes de ambiguo terum 
statu exposnisse videtur et de Pylis et Phocensibus, nt pro- 
viderent, senatoribus suasit, neve Philippi pollicitationibas te- 
mere confiderent. , deinde senatusconsultum perseriplum est, 
qno — ut conjicere lieet, nam de ejos argumento nibil certi 
constat — populus de praesenti rerum tatu consulere jubetur; 
in eo legati praeter morem nec landati sunt, nec invitati ad 
eoenam in Prytaneo, 





29. 
PFHOISMA (V.] 9. 


Φιλοκράτης Idyvodatoc εἶπεν" 'Ἐπειδὴ Φίλυεπος 6 Ma- 
κεδόνων βασιλεὺς ἐπαγγέλλεται τὰ δίκαια ποιήσειν, [καὶ περὶ 
τῶν dv ᾽.Δμϕικτύοσι καὶ περὶ τῶν ἄλλων ἁπάντων πράττειν 
βοέλεται ὡς συμφέρει τῇ πόλει], δέδοχθαι τῷ δήμῳ τῷ 
Ἰαθηναίων, τὴν εἰρήνην τὴν ’ ἀθηναίοις πρὸς Φίχιππον ye- 
νοµένην εἶναι τὴν αὐτὴν ἔνπερ Φιλίππῳ καὶ τοῖς ἐγγόνοις, 
καὶ τὴν συµμαχίαν' ἐπανέσαι δὲ Φίλιππον ὅτι ἐπαγγέλλεται 
τὰ δίκαια ποιήσεν see ehh hn 
παραδοῦναι τοὺς Φωκέως τὸ Ἱερὸν τοῖς ᾿ ἀμφικτύοσι" ἐὰν δὲ 
μὴ ποιῶσι Φωκεῖς ἃ δεῖ καὶ παραδιδῶσι τοῖς ᾽ μϕικτύοσι 
τὸ Ἱερὸν, βοηθήσειν τὸν δῆμον τὸν ᾿ 4θηναίων ἐπὶ τοὺς δια- 
κωλύοντας ταῦτα γίγνεσθαι 1). 

[ὅπως ἂν δὲ καὶ εἰδῇ ὁ βασιλεὺς Φίλιππος τὰ ἐψηφισμένα 
τῷ δήμῳ], Χειροτονῆσαι πρέσβεις IE’ 4θηναίων ἄνδρας. . ., 
οἴτνις αἱρεθέντες ἀπαροῦσιν καὶ τό τε ψήφισμα Θιλίππῳ 
ἀποδώσουσιν [καὶ ἀπαγγελοῦσι τὴν εὔνοιαν, ἣν ἔχει πρὸς 





1) Dem. π. παραπρ. p. 300, 31. Σκέγασθε δὴ τὸ ψήφισμα, ὃ 
ὀίδωσι γράψας μιτὰ ταῦτα à ἀλλοχράτης, ἀποῖσαι μὲν γὰρ οὗ- 
πωσὶ παγκάλως Ίχεν" ἐπειδὰν δὲ τοὺς καιροὺς συλλογίσηταί τες dq 
ὧν ἐγνάφην καὶ τὰς ὑποσχέσεις Uc οὗτος ἔπιοχνεττο πότε, οὐδὲν 
ἄλλο φανήσονται πλὴν παραδόντες Φιλίαπῳ xal Θηβαίοι Φω- 
was, µόνον οὖκ ὀπίσω τ grip δήσωτες. Aije τὸ ψήφισμα. 
ΨΗΠΦΙΣΜΑ. Ὁρᾶτε ὦ ἄν. ‘A. τὸ ψήφισμα, ὅσων ἰπαίνων καὶ 
Sons εὐφημίας µεστόν ἐστι, κ. v. l« p. 307, 23, καὶ τό τε Tots 
Tour” Hupor (sc. οἱ Φωκεῖς) τὸ τοῦ Φιλονράτους. p. 440, : 
καὶ τοῖς ἠκγόνοις προσγράψωντις τῇ clo Dem. Pili 
1-73. Καὶ τὸ πάντων αἴοχιστον, xal τοῖς ἐχγύνοις πρὸς τὰς di 
πίδας τὴν αὐτὴν ipie aivas ταύτην ἐφηφίοωσθε. 

2) cf. Dem. 1. 1. p. 358, 10. 
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αὐτὸν ὃ ὁῆμος, xal παρακαλοῦσιν αὐτόν, φυλάστειν τὰς 

ὑποσχέσεις καὶ ὠφελεν τῷ drum xaJó τι ἂν δύνηται]. 

πρέσβεις ᾗρέθησαν !) Φιλοκράτης ᾿4γνούσιος, «4ἰσχίνης Ko- 

Φωχίδης, «Φέρκυλλος . . . Στέφανος . ....... . οσους, 
Ἄρόνος. 

Σκ.ροφοριῶνος μηνὸς ἕκτῃ ἐπὶ δέκα 2). 

Die XVI. Sciropb. popnli concio habita est, in qua bec 
psephisma latum. aderant etiam Phocensium legati cogniteri, 
quod renuntiarent decemviri et populus decerneret 3). Aeschi- 
nes demegoriam hahuit *), bellis pollicitationibus refertam. de 
regis iotra Pylas adventu sollicitos Athenienses bomo anime 
esse jussit, Tbilippum venire non ad Phocensium excidium, 
sed ad coércendos "Thebanos et res ita compositurum esse 
sieut reipublicae conduceret; 'Thebas solas absque reliqua Boee- 
tia obsessurum esse, Thespias ac Plataeas instauraturom et 
Appollini pecaniam exactum iri nou à Pbocensibus sed a The- 
banis, qui suasores fuissent templi occupandi. se enim docuisse 
regem, vihilo minus impie fecisse eos, qui snasissent, quam 
«ui manus intulissent, propterea se proscriptum esse a The- 
banis 5). Euboeenses *) metuere, ne pro Ampbipoli suam ie- 
sulam Atheniensibus Philippus traditurus esset, denique regem 
Oropum eis redditurum tecte significavit. 


]) Est haec tertia ad Philippum legatio Aesch. s. παραπρ. p. 308. 
πρὶν dur ἐλθεῖν καὶ Z'répavoy καὶ «Πέρκυλλον xal τοὺς Auginruerac 
πρέσβεις. p. 270. τὴν ἐπὶ τοὺς ᾽Αμφικτύονας απρισβείαν. Dem. 
π. παρωπρ. p.378, 13. ἐπειδὴ γαρ ἀπεστέλλετ αὖδθις ab τὸ 
τρίτον τοὺς πρέσρεις eec τὸν Φέλιππον, ἐπὶ ταῖς παλαῖς καὶ 
µεγάλαις ἐλπίσι ταύταις, . . . ἐχειροτονήσατε καὶ τοῦτον amp καὶ 
τῶν αλλων τοὺς πλείστους τοὺς αὐτοὺς. cf. Arg. ad 
Dem. π. παραπρ. p. 337. οἱ dà ᾿4θηναῖοι πεισθέντες «4ἰσχίνμ 
ἠχειροτόνήσαν τρίτη» πρεσβεία», βουλόμενου μαθεῖν el φυλάτιω 
Φίλιππος τὰ un’ «ἀἰσχίνου λεχθέντα. 

2) Dem. π. παραπρ. p 359, 17. 

3) Dein. x. παραπρ. p. 359, 20. Aesch. 7. παραπρ. p. 299 sq. 

4) Dem. 1. |. p. 347 sq. 352. Aesch. |. I. p. 259 ---θὰ. , 

à) Dem. π. παραπρ. p. 347, 25. 332. 364, 18. 380. 

6) Dem. |. l. y. 347 sq. cf.447. nominavit Aeschines Cleocharem 


Chalcidensem Aesch. x. παραπρ. p. 290. 
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Quae Aeschines dixerat confirmardat ejus απο, De- 
mosthenes, qnum ea refutare vellet, non auditus est ^), dein 
Philippi epistola recitata ?). populus autem, puleris legatorum 
promissis decepius credidit quod optavit: Plilipoum iu Am- 
phictyooum concilio res ex sententia Atheniensium et Theha- 
morem detrimento compositurum esse et Philoeratis rogationem 
sancivit. boc decretom ut regi deferretur, et populus cognosce- 
ret, au promissis staret, tertium Tegatos ad eom mitti placuit, 
delecti sont Aeschines, Demostlienes et ex ceteris decemviris 
plerique. Demosthenes statim legationem ejuravit, 


30. 
PHOIXMA?) 


Dimissa populi coneione Aeschinem ejusque amicos de- 
liberasse Demosthenes *) refert, quemnam suorum Athenis re- 
linquereut, qui ei adversaretur. quum enim inter spem melum- 
que omoia e sa essent atque incertum, quid futurum, et 
congressus variique sermones fiereot in foro: metuisse istos, 
me subito concio indiceretur, et populus audita ex Demosthene 
veritate quod opus esset de Phocensibus decerneret, Philippus 
antem rei gerendae occasionem amitteret; quare Aeschinem ut 
domi remanerel, morbum simulasse. hic vero se re vera, quum 
ceteri legati abituri essent, aegrotasse contendit. frater et fratris 





1) Dem. s. παραπρ. p. 356. de pace p.59. Phil, II. p. 73. 

2) Dem. π. παρ. p. 352. 

3) Dem. m. παραπρ. p.381. ἀλλ’ ὑπὲρ μὲν τῆς ἐξωμοσίας (vid. 
Schoem. de_comitt. p. 329) ἐν τοῖς κοινοῖς τοῖς ὑμετέροις γράμ- 
µασιν ἐν τῷ Μηιρῷῳ air ἐστίν, καὶ ψήφισμα ὄντικρυς 
περὶ τούτου τοῦ ὄνόματος γέγραπται. — καὶ nos λέγε τὸ ψήφισμα 
val τὰ γράμματα... WHDISMA. TPAMMATA. Videtar ψή- 
φισμα τῆς βουλῆς fi IPAMMAT A. intellige protocollum, 
quo res enarrata erat, scilicet Aeschinem propter morbum lega- 
tionem obire non potuisse et fratrem hujusque filium et medi- 
cum ad senatum misisse, qui hoc indicarent. Aesch. z. magung. 
p. 270 et sq. "Emezelgnoas d' εἰπεῖν, ὡς καὶ τὴν ἐπὶ τοὺς -ᾱμ- 
Φικτύονας πρεσβείαν ἐξομοσάμενος παριπρέσβευσα, καὶ ψήφισμα. 
τὸ μὲν ἀνέγνως, τὸ δὲ ὑπερέβης. 

4) π. nagang. p. 378 sq. 
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filius 1) adducto medico Execesto apud senatum Aeschinis mor- 
bum indicarunt?). ejus loco ex senatusconsulto 3) frater lega- 
tus suflectas est, qui statim "cum ceteris abiüt circa Sciroph. 


d, XXIII. 
31. 


ENISTOAAI [ULIV.] 9). 


Medio circiter Scirophorione Pbilippus cum exercitu, ew 
'Tbessali se adjunxerant, ad Pylas advenit, Lacedaemonii auxilia 
e Phocide reduxerant, quia malam frandem praesagiebaut, ei 
Demostheoes perhibet 5). Thebani autem rebus diffidentes omaes 
copias edaxerant. tunc rex Athenieoses per litteras iuvitavit: 

ἐξιέναι πάση τῇ δυνάµει fong95covrag τοῖς δικαίοις. 
non hoc regem vere spectasse, sed Athepiensiam socordiam 
confirmare voluisse, Demosthenes demonstrare studet,  creduli 
autem Athenienses Philippam se coutra Thebanos provocare 
facile sibi persnaserunt. quo consilio litterae illae ecriptee 
essent, norant Athenis ejus amici. quare non suffragabanter, 
ut copiae exirent et Proxenus succurreret. alii vero exitam 
-dissuasisse videntur Pbilippi fraudnlentiam causantes, ae pace 
et societate facta hic Atheuieosium milites obsides retineret *), Hae 
epistolae post XVI. d. et ante XXIII, d, Sciropb. scriptae sent 


1) Fratris filius Eunomus fuisse videtur, quem auctor arg. inc. 
ad Dem. z. παραπρ. p. 337. falso Acschinis fratrem nomimat. 
hujus fratres erant Aphobetus et Philochares Aesch. |. 1. p. 314&. 
Aphobetus hoc loco intelligendus esse videtur. 

2) Schol. Bekk. p. 244. ad $. 98, 8. χρεία γὰρ ἦν μετὰ τὴν 
τονίαν του δήμου εἰσιέναν τοὺς πρέσβεις εἰς τὴν βουλήν, ἕνα dar 
χυρωόῇ αὐτοῖς 7 ἔξοδος, 

3) de Aeschinis nomine in catalogo legatorum delendo legatiqw 
munere transferendo in illius fratrem. 

4) Dem. π. παραπρ. p. 357, 1. xulros xal ἐπιστολὰς ἔπεμψεν 6 €- 
kınnog ὁύο καλούσας ὑμᾶς, οὐχ i9 ἐξέλθοιτε. x. 3.1... . .. 4 
ὁ᾽ αὐτοῖς αὐτὰς ἐπιστολὰς τὰς τοῦ Φιλίππου. EHIZTOAAI. 4ἱ 
μὲν τοίνυν ἐπιστολαὸ καλοῦσιν αὗταε, xai νὴ «ία ln ya. Aesch. 
π. παραπρ. p. 304. ἔπεμψεν ἐπιστολὴν Φίλιππος x. x, À. — 

5) π. παραπρ. p. 369, 11. fortasse Lacedaemonii pro Phocensibos 
ea conditione belli veniam a rege impetraverant, ut ipsi eorem 
societate discederent. 

6) Aesch. |. 1. p. 304. sq. 
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32. 

OMOAOTIA OLAIIUIOY KAI (OKEQN 9. 

Φίλιππος 6 IMaxidávaw. βασιλεὺς καὶ Φάλαικος ὁ Φω- 
κέων τύραννος anoydüg ἐποιήσαντο κατὰ τάδε" τὸν μὲν Φά- 
λαικον μετὰ χῶν σερατιωχῶν ἀπελθεῖν ὅποι ἂν ῥούληται, olg 
δὲ Φωκέας παραδοῦναι τὰς πόλεις Φιλίππῳ. 

Facta est haec pactio XXIIL. die Seirophorionis 2), 

Philippus "Phermopylis occupatis uno proelio bellom diri- 
mere se paravit 5). Phalaecos Phocensium tyrannus cum magna 
mercenariorom copia (erant octo millin) Nicnene stabat et mu- 
münenta tenebat. Phocenses in magua trepidatione erant, Phu- 
laecus ipse rerum futurarum parum proyidus *). ejus cursores 
XX. Sciroph. die Athenis reversi nuntiarunt 5), quo animo 
Atbenienses in eos affecti essent, bellas pollicitationes retulerunt 
et Philocratis decretum, erant ioter Phocenses, ut Demosthenes 
perhibet, qui Philippo different et cavendum esse suaderent, hi 
relatis promissis fidem habebant; neqne enim putabant, etiamsi 
ipsi a rege deciperentyr, umquam fore, nt Atheniensium legati 
populum fallere auderent, ed vera esse quae in concione dicta 
et io Thebanorum, uon io ipsorum excidium venisse Philippum, 
erant alii, qui quidvis perferendum et yim propulsandam esse 
arbitrarentur. sed et hos molles reddidit Philippi amicitiae spes 
et meins, ne, si diutius obsisterent, Athenienses a quibus auxi- 
lium exspectabant contra ipsos arma caperent, desique alii 
sperabaut, brevifore nt Athenienses tam ignominiosae pacis poe- 
oiteret; hi quoque quum etiam ad posteros pacem pertinere 
comperissent, omni spe dejecti sunt, Phalaecus quum Philippi, 











1) Dem. π. nugang. p. 300, 22. ὧν ὃ' ἔευχον διὰ τοῦκον τὸν βοη- 
Φῆσαι κωλύσαντα ὑμᾶς, ἀκούσατε" λέγε. ΟΜΟ 4Ο Γ14 (LA LIT- 
ΠΟΥ KAI BRKERN.m v. 1 Aesch. n. παραπρ. p. 309, 310. 
$ μὲν γὰρ Vilamos τύραννος ὑπόσπονδος ἀφιῖιο, Diod. XVI. 
59. γινοµένης 8’ ὁμολογίας ὥστε κ. v. λ. 

2) Dem, n. παραπρ. pe 359, 25. ὀγδόη: (sc. unrös φθένοντος) ταύτῃ 
Aylyrord' αἱ οπονδαί, καὶ návia τάκε ngáyuav ἀπολώλεν καὶ 
τέλος εἶχεν. 

3) Jastin. VIII. 4. 5. 

4) Aescl y. 299 sq. 

5) Dem. 1. 1. cl. Win. Ll. p. 83. not. 
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Thessalorum, Thebanorum et Locrensiam exercitus adversus se 
paratos vidit, Phocidem a Lacedaemoniis destitutam, et Athe- 
nienses quoque cum rege conspirare audit: pacisci cum Ίος 
statuit. neque enim spatium erat belli instruendi, nec tempus ad 
auxilia contrahenda, mec ipse bello contra tot hostes gerendo 
par. Philippus vero excidium mivabatur, ui fieret deditio. ad 
liunc autem rerum arbitrio delato spes erat, fore ut Phoceases 
clementer tractaret, quare necessitate victus per legatos pac- 
tionem ei obtulit. huic nil optatius.  metnebat enim, ne Athe- 
uienses fraude cozuita Plhocensibus subito succurrerent. ipee dis 
in Phocide manere nou poterat. neque eoim frumentum era 
in agris propter bellum iocultis, uec commeatas iovehi poteral, 
quum Atheniensium classis mare obtineret. — Phocensium urbes 
duo et viginti eraut οἱ expugnatu difficiles, nisi mora et obsl- 
dione !). — Hac pactione Phocensium urbes in manus Philippi 
traditae sunt et decenuale bellum sine ulla dimicatione fnilum. 
rex autem 'l'hessalis. et "Thebanis in concilium adbibitis Am- 
phictyones convocare et horum arbitrio res dijudicandas per- 


mittere statuit, 
33. 


THOISMA ?). 
Ἔδοξε τῷ ὁήμω, Καλλισδένης [ Ετεονίκου (Φαληρεὺς] 


εἶπεν. παῖδαως καὶ yıralzug ἐκ τῶν ἀγρῶν κατακοµίζειν καὶ 


1) Dem. 1. I. p. 379. ε 

2) Dem. sx. παραπρ. p. 368. 5. «4έγε δὴ τὸ ψήφισμα λαβὼν τὸ τοι 
4ιοφάντου (latum Ol. 106, 4.) καὶ τὸ τοῦ Καλλισθένους, ἵν 
εἰδῆτε ὅτι, ὅτε μὲν τὰ δέοντ ἐποιμῖτε, Φυσιων καὶ insleur 
ἠτιοῦσθε πα ὑμῖν αὐτοῖς καὶ παρὰ τοῖς allow, xul 
d' ὑπὸ τούτων παρεκρούσθητε, muidag καὶ γυναῖκας im οὖν 
ἀγρῶν κατεκοµέζεσθε καὶ τὰ Ηράκλεια ἐντὸς τείχους vw 
ἑψηφίζεσθε εἰρήνης ovans . . . λέγε το Ψηφισμα. IPHOIZMA 
(sc. Diophanti, καθ o ἔδοξεν αὐτοῖς Over τοῖς Θεοξε 
Φιλίππου τὴν ini τὰς 1ἴυλας ὁδὸν τὸ πρότερον Οἱ. 106, 4. Ul. 
p. 93 c. 94 a. ed. Bas.) Ταῦτα ul» τοτε üben, ὦ ἄν. 4. ew 
πεπραγμένων ἑψηφίσασθε. Atyı δὴ τὰ μετὰ ταῦτα. ΨΗΦΙΣΜΑ 
(Callisthenis). 1 αὔτα 707 ἐψησίτεσθ' ὑμεῖς διὰ τούνουε m s. 
— p. 379, 21. or. de corona p. 237. τέ οὖν συνέβη μετὰ τοῦ 
εὐθὺς οὐκ εἰς μακράν; τοὺς μὲν ταλαιπώρους Φωκέας ἀπολέοθα 
xa) κατασκαφῆναι τὰς πόλεις αὐτῶν, ὑμᾶς δὲ .. «« σκεῦαγα” 


m— no... 
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φρούρια ἐπισκευάζειν καὶ πὸν Πηραιᾶ τειχίζεην καὶ τὰ 

Ιράκλεια ἐν ἄστει δύειν. 
Xpóvoc. 

Σκιροφοριῶνος μηνὸς τετράδι qiivovtoc. 

Nuntius de Plorensiom deditione qu diebus post, 
KVIE die Seiropborionis, Afhenas affertur. — habebatur. illo 
in Piraeo concio de navalibus, quum e legatis Dereylus: Chal- 
le rediit et nuntiavit, pessumdatos esse Phocenses et Philip- 
m "Thebanis summam rerum commisisse 4). magnus pavor 
rasit urbem, corruerunt derepente bellae spes et pollicitatio- 
5 de frangendis "Thebanis, de restaurandis "Thespiis, Plataei&; 
polus continuo de ancipite rerum conditione deliberasse vi- 
tar. captis enim. Pylis perditisque Phocensibus jam periculum, 

ia Atücam irrueret Philippus. nee parati erant ad bellum 
henienses, neque aderant boplitae 2). statim eodem. die aut 
oxime iosequeoti Callistheues hoc decretum pertulit. 

Pro hoc psepbismate in Demosthenis de corona oratione 
praesentatur nobis prorsus alind quamquam similis argumenti, 
eudeponymo Mnesiphilo scriptum, quod per errorem buic 
ationi additum, sed ex ea prorsus rejiciendam est, duo haec 
ler se permutata psephismata in eo consentiunt, quod ah 
‚dem ut videtur rogatore Callisthene 3), lata suot et iu iis 
(ευαγωγία ἐξ ἀγρῶν decreta est, quod fieri solebat occa- 











gri ἐκ τῶν ἀγρῶν..... λέγε µοι τό τε τοῦ Kallı- 
σθένους ψήφισμα... « λέγε. VHOIZMA, Aesch. π.πα- 
gung. p. 306. ἐοκευαχώχήσαν ix rdv ἀγρῶν 4θηναῖον Or. ο 
Ctesiph. p. 471. ὑμεῖς δὲ ἐκ τῶν ἀγρῶν φοβηθέντις ἐσκευαγωγή- 
ware. Ulp. p. 309 f. ed. Franc. Οὗτος ὁ Arögarsog τῶν oyu- 
μόχων περισωθέντων καὶ ümıhuodtrsog ἐκ τῆς Φωκίδος Φιλία- 
που, ἴγρωψε χαριστηρίους θυσίας Hvar τοῖς ΦΘεοῖς, τὸ δὲ τοῦ 
Καλλισθένους, ἐκ τοῦ ἐναντίου ἑαλωκότων Φωκέων καὶ φόβου 
κατασχόντος πολλοῦ, κελεύει σκεναγωγεῖν ἐκ τῶν ἀχρῶν καὶ µηδίνα 
Ro µένειν' ὡς τῶν πολεµίων ἐπιόνεων, καὶ τὰ “Ἱράκλεια don 
τῆς πόλεως valüw ἃ δέον ἦν Ku πείχους ἆγειν. 

1) Dem. I. 1. p. 399. sq. quintum eum diem post Phalaeci pac- 
tionem. ( XXIII. factam) posuit. 

2) Aesch. π. παραπρ. p. 308. erant partim in Hellesponto apud 
Charetem, partim cum Proxeno. 

3) Hunc Callisthenem etiam inter oratores fuisse. maxime "verisi- 
mile est, quos Alexander post eversas Thebas ab Atheniensi- 
bus expoposcit. 











rn 





416 


Archon (Θεμιστοκλῆς. ın. Sciroph. 





sione magni cujusdam et subito exorti periculi !). porro utrum- 
que eodem anno latum est, quo pacta quaedam Athenienses in- 
ter et Philippue rata fiuot et quidem tribus mensibus post baec. 
verum dissentiunt in ceteris rebus. prior enim Callisthenis re- 
gatio scripta est d. XXVII. Syiroph., quarto "mense poet cea- 
firmatam pacem Pbilocrateam, posterior, ut iofra demonstraki- 
mus, archonte Pythodelo ?) Ol. 111. 1. Maemact. d. XXL, quarie 
meuse postquam pacta Philippum inter et Athenienses ab 
bis accepta crant: baec lata est ob primum 'Alexasdri pest 
Philippi necem iu Graeciam adventum, illa. ob Philippi im Phe- 
cidem impressionem: haec in concione a praetoribus extra endi- 
nem convocata, illa quum populus in Piraeo de savalibus cen- 
sultaret, denique priore Callisthenis rogatione visum est: kbe- 
ros et uxores ex agris in urbem trausferendos esse &. 
castella instanranda et Piraeum mnniendum et Heraclea, quae 
instabant 3), intra moenia celebrauda, verum tempore Maesi- 
philei psephismatis periculum multo majus foisse aposte palet 
nam hoc decernitur: ne quis Atheniensiom alla de causa iaagre 
perooctet, sed in urbe maneat et iu Piraeo exceptis iis, qul is 
praesidiis dispositi siut. praeterea ut deferautur quae siot in agri 
omnia quam celerrinme, quae intra stadia cxx, in urbem e 
Piraeum, quae ultra cxx. stadia, Eleusinem, Pbyleo, Aphidsas, 
Rhamnuntem, Sunium, loca munita. 








1) Demosthenica aetate quater σχευαγωγία ab Atheniensibes de- 
creta est, primum in fine belli Phocici, iterum stathm pes 
pugnam Chaeronensem, Metagitn. Ol. 110, 3., tertium Maemec. 
Ol. 111. 1., haec in Mnesiphileo decreto intelligenda est, 
tum Boédrom. Ol. 111. 2. allato Athenas nuntio de Tis € 
Alexandro excisis. Arrian. |. I. c. 10, 2. Winiewskius Come 
p. 327. diversas oxevayeylac recensét sed veram, de qua usce 
cogitandum est, non vidit. 

2) Hoc verum archontis nomen esse ex inscriptionibus Piraeels peist 
ut nunc audio. apud scriptores ( Arrian. Diod. Dionys.) mede 
1υθόδηµος modo 1υθόδωρος vocatur. 

3) De Heracleis vid. Cors. F. Att. T. II. p. 335 sq. 


ο μα eg c 1 
ψήφισμα)... 

Io concione 3) ‚eni etiam ' Aeschines vestita. dune " ipe. 
ntendit valetodine iterfoit, populus jussit: 
δὲν ἧττον πρεσβεύειν τοὺς ἓξ ἀρχῆς αἱρεθέντας ἅπαντας. 
ertum erat, quod in Ampbietyonum concilio de Phocensibus 
ıtneretar et quomodo soa auetoritate rex wleretur, ano 
ieehines tertium legatus ad Philippum et concilium Ampli- 
youicum profectus est 3). praeter enm celeros quoque jam 
idem electos abiisse mihi non dubium est 4), si autem De- 
jsibenes *) eum molla a populo aut Senalu potestate daía 
μυ et minarum "Thebanorum oblitum properasse ad regem 
‚it, odium in adversarium eam impellit. 


Archon Apxiag Ol. 108, 3, 


35. 
EIIIZTOAH [Υ.]9). 
Εασιλεὺς Maxedorvur Φίλιππος ἀΦηναίων τῇ. pd 
170 δήµῳ zalger. ἴστε ἡμᾶς παριληλυθότας εἴσω Ilo 








2 Bekk. edit. p. 244. we $. P ὅτι pop καὶ Θετταλοὶ 





καὶ Aoxgol συνῆσα» τῷ Φιλ {μφικτύονες ὄντις" ἐκ τοῦ 
οὖν μιρικοῦ τῷ xoà. ὀνόματι τῶν ᾽Αμϕικευόνων ἐχρήσατο. , 

5) m. παραπρ. p. 380, 2. οὔτε βουλῆς οὔτε δήμου χιφοτονήσαντος 
αὐτόν, Φχετο. Aesch. 1.1. p. 306. 

5) Dem. de cor. f. 237, 26. λέγε wos . ... wal τὴν ἐπιστολὴν τὴν 
Tod Φιλίππου p. 238, 21. Atye δὴ τὴν ἠπιοτολήν, ie δεῦς 
Ίπιμφε Φίλιππος μιτὰ ταῦτα (9ο. post Callisthenis decretum de 
σκιναγωγίᾳ). EIIZTOAH [elamnor). sequitur. epi- 
stola ipsa. 

Böpnede’s gorídungen 1. 27 





4€ 
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λῶν καὶ τὰ xard τὴν Φωκίδα ὑφ ἑαυτοὺς πεποιηµένους, 
καὶ ὅσα μὲν ἑχουσίως προσετίὃετο τῶν πολισμάτων , φρου- 
ῥὰς εἰσαγηοχότας elg αὐτα, τὸ δὲ μὴ ἑπωχοίοντα κατὰ κρά- 
τος ᾿λαβύντες καὶ ἐξανδραποδισάμενοι κπτισκάψαµεν. ἀκούων 
δὲ ἡμᾶς παρασκευάζεσθαι βοηῦ εἲν αὐτοῖς 7έγβαφα ἡμῖν, ἵνα 
μὴ ἐπὶ πλεῖον ἐνοχλῆσθε περὶ τούτων. τοῖς μὲν γὰρ ὅλοις 
οὐδὲν ιέεριόν µοι δοκεῖτε ποιεῖν, τὴν εἰρήνφν συνθέµενοι καὶ 
ὁμοίως ἀντιπαρεξάγοντες, καὶ ταῦτα οὐδὲ συμπεριειληµφμένων 
τῶκ Φωκέων ἐν ταῖς κοιναῖς ημῶν συνδήκαις" ὥστε ἐὰν s. 
ἐμμένητε τοῖς ὡμολογημένοις, οὐδὲν προτερήσετε ἔξω τοῦ 
ἐφθωκέναι ἀδικοῦντες. 

Hauc epistolam Athenas misit Philippos, quum audiret, 
popelum in bello apparando occupari. tradi enim regi cuuelas 
Phocensium urbes 1) Athenienses aegerrime tulerunt et ut ipel 
intercederent et Phocenses servarent, bellum pararust. — Cete- 
rum ex bis litteris patet, non omnia oppida continmo se Pbi- 
lippo dedisse, scilicet non omnes Phocenses comprobaruat, quae 
Pbhalaecus propriae salotis cansa cam Philippo pactus erak 
resistentes tamen urbes hic vi cepit ao delevit, aliis praessia 
imposuit. 

Epistola 1) scripta est post ocenpatam a rege Phocits, 
dum Amphbictyonum concilium habebatur, archoute Attice Areis, 
mense Hecatombaeone, 

30. 
Ῥήφισμα». 
᾿Εδοξε τῷ ὁήμῳ τῷ «4Φηναίων,..ς «ο «ο «ο ον RR 
μὴ µετέχειν τῶν ἐν ᾿4μφικτεέοσι ...... «ον ο εδ. 
μήτε τοὺς ἐκ τῆς βουλῆς Φεωροὺς μήτε τοὺς Φεσμοθέτας d; 
τὰ Πύδια πέµψα,, (ἀλλ ἀποστῆναι τῆς πατρίου Φεωρίας]!) 


1) Dem. z. παρακρ. p. 359 in. 360. 365. Aesch. c. Cites. p. El. 
2) Has publice scriptas litteras (ut nos dicimus eine μα) - 
rex haud dubie etiam cum Tihebagis et 'l'hessalis communi: 
cf. Demosth. verba quae sequuntur I. 1 
31 Dem. x. παρααρ. p. 398, s era $$» ἄλλως ἔντανθα 
. μὴ µετέχων δὲ vuv ἐν ᾽Αμϕικεύοσι». «9 ον anf τοῦ” 
των  οὐδενὸς ἂν τῶν ψηφεσράτων ἔδει κ. €. λ. p, 381,27 
μήτε sev ἐν "Appmmöoas εοινωνιὸν 104m. p. 380, M , 
4) Schol. Aug. ad h. L ἦθος jr κατὰ τὰ πάτρια πέµπων οὐ dual 


49 
Post Phalaeei pactionem Philippas eonvocavit concilium. 


Amphictyonum: acre de Phocensibus sopplicium sumere, sed 
facti invidiam a se avertere et Amphietyones concesso rérüm 
arbitrio sibi coneiliare volui, Delphis convenerunt "Thessali, 
"Thebani, Locri *), Dolopes *), Oetaei 3), alii, abfüerunt Lace- 
üaemoniü, Corintbil, Athenienses. bi enim Phocensium exitio 
exacerbati néc-solennes ad concilium "legatos ( hieromnemonem 
et pylagoras) miserunt €), nec thesmothetas et theoros ad Py- 
thia, qnae instabant. ab Amphielyonibus qui aderant mulla 
clementia erga Phocenses exspectanda, sed quo gravius singuli 
ab ilis affici erant, eo asperius eorum odimm et vindictae 
cupido, Tbebani regem precibus fatigarunt, ut Phocenses de- 
leret; eum iis Tbessali conspirarunt. utrique ex illorum praeda 
magna sibi commoda fore sperarunt, Oetnei Phocensium pube- 
res e rupe praecipitandos cénsuerunt 5), pro his Aeschines inter- 
cessit ei clementiam commendavit. Orcbomenii metu perlerritl 
dedere se voluerunt ea conditione, ot pacta salute e Boeotia 
migrare possent, ab Amphietyonibus autem decretum quod se- 
quitur editum est. 








len ἵν τῷ ἀγῶνν τῶν Πυθίων τοὺς Φεωροὺς καὶ τοὺς Θεσµο- 
Θέτας, ἵνα μεῖζον jj τὸ ἀξίωμα τῆς θυσίας. 

1) Dem. 1. I. p. 350, 25. p. 360. oig Onfulen , + , οὐδὲ θεετα- 
ley .. . οὐδὲ «4οκρῶν, οὐδὲ ἄλλου Für παρόντων οὐθενός' OT. 
de pace p. 60. τοὺς συνεληλυθότας τούτους xul φάσκονεας  4μ-- 
Φικτύοναξ νῦν εἶναι. „ex hoc loco patet Demosthenem . oratio- 
nem de pace meditatun esse ante quam Aanphiotygnüm col- 
legium dimissum esset; Schol. August. ad or. de pácó. ape Reisk, 
orr. t. ll. p. 125. Θηβαῖοικαὶ Oreralol καὶ ἄλλον εινές" Acces- 

ie 'rancof. habent: «à s à 











εἶναι τὸν Dlınzor. 
buit Tittınannus de foed. Amphiet- p. 172. not. 6. 

2) Dem. de cor. p. 246. 

3 sive Asnianes. Od. Muell, Dores t. 1, p. 44. Aesch. m. magang. 








310. x 
4 Tio sensus inest in verbis μὴ µετῴµιν τῶν ἐν "Apqueriom, 
esch. 1. 1. p. 307 — 19. — Schol. Bekk. ad $. 142, 9. ei 
Ἱερὸν τὸ ἐν dalpois ἁμαρεάνονεις κατὰ τῶν Φαιδριάδων 
πετρῶν φθοῦντο. haec saxa erant prope vrbem Delphornm cf. 
Wesseling. ad Diod. L XVI, 28. p. 103, 6. Lucian. Pal. I. 6. 


Odof. Muell. Orchom. p. 494. 
27* 











Archon ᾿4ρχίας. menss. Hecat. Metag. 
37. 
AOTMA AMOIKTYONSN i). 


Ἐπὶ ἱερέως .... ., [συγκλήτου] πυλαίας ἔδοξε τοῖς 
' ἀμφικτύοσι καὶ τοῖς συνέδροις τῶν ᾽Αμϕικτυόνων" μεταδοῦναι 
Φιλίππῳ τῷ Maxedovwv βασιλεῖ καὶ τοῖς ἀπογόνοις αὐτοῦ τῆς 
᾽ἀμφικτυονίας, καὶ δύο ψήφους ἔχειν, ἃς πρότερον oi καταπολέ- 
µηθέντες Φωκεῖς εἶχον. τῶν ὃ dv Φωκεῖσι τριῶν πόλεων περιε- 
Ad» τὰ τείχη, καὶ undeulav κοινωνίαν εἶναι τοῖς Φωχεῦσε τοῦ 
ἱεροῦ μηδὲ τοῦ ᾽ 4μφικτυονικοῦ συνεδρίου. 3) μὴ ἐξεῖναι δὲ 
αὐτοῖς µήτε ἵππους μήτε ὅπλα κτήσασδαι, μέχρις ἂν οὗ τὰ 
χρήματα ἐκτίσωσι τῷ Φδεῷ τὰ σεσυληµένα. τοὺς δὲ πεφεν- 
γότας τῶν Φωχέων xai τῶν ἄλλων τῶν µετεσχηκότων Tí 
ἱεροσυλίας ἐναγεῖς εἶναι καὶ ἀγωγίμους πάντοθεὀ. τὰς δὲ 
πόλεις ἁπάσας τῶν Φωκέων κατασκάψαι καὶ µετοικίσαι dg 
κώµας 2), ὧν ἑκάστην μὴ πλεῖον ἔχειν οἰκιῶν πεντήκοντα, udi 
διεστάναι ἔλαττον σταδίου τὰς κώµας án ἀλλήλων. yer 
δὲ Φωκεῖς τὴν χώρων, καὶ φέρειν κατ ἐνιαυτὺν τῷ Φεῷ gi- 
pov τάλαντα ἑξήκοντα, μέχρις ἂν ἐκτίσωσι τὰ ἀπογραφέντα 
χρήματα κατὰ τὴν ἱεροσυλίαν. τιδέναι δὲ καὶ τὸν ἀγῶνα 
τῶν Πυθίων Φίλιππον μετὰ Βοιωτῶν καὶ Θετταλῶν διὰ $i 
Κοριθίους µετεσχηκέναι τοῖς Φωκεῖσι τῆς elg τὸ Suioy πο- 





1) Dem. π. παραπρ. p. 360, 15. φέρε δή nos καὶ .. ο, τὰ Φόγ- 
gara, bp ὧν καθεῖλον αὐτῶν τὰ τείχη (sc. Φωκέων) p. 361, 8. 
λέγε δή ταπίλοιπα. καὶ oxoneisa, zb πιστεύσαντες sl ἔπαθον. lys 
AOTMA AM®IKTTONNN. Tovro» ὦ à»). 4. dusisqe 
oU γέγονεν οὐδὲ µεέζω πράγµατ ἐφ ἡμῶν i» τοῖς "Eliqew, ipo 
8’ oud’ dv τῷ πρὀσθεν χρόνφ. τηλικούτων µέντου wal φοιούτων 
πραγμάτων κίριος als arg Φίλιππος γέγονε διὰ τοὐτούς . . -. 
ὅν uà» τοίνυν τρόπον οἱ ταλαίπωροι Φωκεῖς απολώλασιν οὗ pi- 
vov ἐκ τῶν δογακάτω» τούτων ἔστιν ἰδεν x. v. À. exis 
dogma ipsum apud Diodorum 1, XVI. c. 60. qui hoc ex Epberi 
historiis transcripsit vel potius e Demophilo, qui patria 
inde ab occupatione templi Delphici usque ad Perinthi 
dionem continuavit. Paus. X. 38, 5. ᾽αμϕικτύονες dà dépps 
ini τῇ se» πόλεων ἁπωλείφ và» ἐν Φωκεῦσιν ἐξενεγκόννες. 

9) cf. Lib. arg. ad Dem. de pace p. 55. 56. R. Idem testatur 
Pausanias |. X. 3, 2. ἀφηρέθησαν δὲ ol Φωκεῖς καὶ μετῶναί 
σφισεν ἱεροῦ τοῦ dv «4ελφοῖς zul συνόδου τῆς & vo Ελληνιοὸν 
καὶ τὰς ψήφους αὐτῶν Μακεδόσιν ἔδοσαν οἱ "᾽ἀμϕωκύονες. d. 
X. 8.2 


3) Paus. L 1. Dem. s. παραπρ. p. 366, 27. 





ad 
ανομίας. τοὺς δὲ  Αμϕικιύονας xul τὸν Ofennoy τὰ lu. 
πῶν Φωκέων καὶ πῶν μισθοφόρων καταπεεροκοπ]σιι καὶ τὰ 
λείψανα αὐτῶν κατακαῦσαι καὶ τοὺς ἵππους ἀποδόσθαι. :' 

Hoc decretum. male ‚vexavit interpretes, imprimis: Wesses 
lingium qui non integram, sed. ex ‚parte‘ corruptam mobis exhi« 
beri Amphictyonnm senteotiam. arbitratus. est, sed. omnia: in: eo: 
sana mihi videntur nullaque emendatione opus esse ^). primum quod. 
afünet verba τῶν ἐν Φωκεῦσι τῳιῶν πόλεων περιελν τὰ. 
τείχη, οἱ quae post sequantur, τὰς πόλεις ἁπάσας τῶν Qu- — - 
Σέων κατασχάψαι: haec sibi «rupuguare, videntur ?),.. quare, 
Weiskius *) ista ne diei quidem de Pboceusium vilibus οἱ lo-- 
mendum esse suspicatur: τῶν ὑπὸ Φωκεῦσιπόλεωνι iutelligi. 
vero hic Doeotitas urbes. conjecit. Ürchomenon, Coroneam,, 
Corsias 4) Phocensibus paulo ante subjectas (nam Tilphossaenm. 
ut minus, non numerari opinatur): has igitur jam Thebanis 
tradendas et perinde ac Plataeas et T'hespias, muris exsuen- 
das significari eenset, ut miretur. Wesselingium: aliosque id fu-. 
gere potuisse. 

At vero si has Doeotorum urbes hoc.]loco sigoificari Am- 
pbietyones voluissent, sae non dixissent; τῶν ὑπὸ Φωκεῖσι, 
πόλεων, sed disertig ώς Boeoticas, urbes. nominassent,  prae-, 
sertim quum paulo ante non solum Doeotoruim verum etiam Lo- 
crensium loca munita Phocensibus subjecta fuissent. verum de 
alius populi urbibus hoc loco cogitari nequit, ‚sed solummodo de 
tribus Phocensium urbibus munitis 5) nam non omnes vi- 


1) Potius dubitaverim, utrum Diodorus plura Amphictyonum dóg- 
. ata i in unam contraxerit, an revera b» omnia in ‚uno eodem- 
que dogmate olim perscripta fuerint nam de Philippo inter - 
Amphictyones recipiendo et conferendo in eum jure gemini süf- 
fragii singulare dogma conceptnm fuisse potest, m 
tegati Athenas venerint, poalulaturi, wb tale decretum com- 
probarent. 
2 FOL. etiam Wachsmuth, Antiqq. Hell. t. I. p.2, spend. 9. pondo, 
qui tres primarias foederis Phocici urbes, Klateam, Hyuinpolin. 
et Pasopeum intelligendas esse suspicatur. pond ' 
3) De Hyp. diss. 1. p. 29. not. 68. 
4) Comparat c. 58. κατὰ τὴν ‚Bowlen eb; pie Bande sie ieers 
πόλεις ὠχυρωμένας * Üpxopan: 
5) Recte Wesgelingius quamquam dubitantee locui Tapia: tiim 
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Thessalorum, 'Thebanorum et Locrensium exercitus adversua se 
paratos vidit, Phocidem a Lacedaemonüs destitutam, et Atbe- 
nienses quoque cum rege conspirare audit: pacisci cum hoc 
statuit, neque enim spatium erat belli instruendi, nec tempus ad 
auxilia contrahenda, uec ipse bello contra tot hostes gerendo 
par. Philippus vero excidium minabatur, ui fieret deditio. ad 
bnoc autem rerum arbitrio delato spes erat, fore ut Pboceases 
clementer tractaret, quare necessitate victus per legatos pac- 
tionem ei obtulit. huic nil optatius. metuebat enim, ne Atbe- 
uienses fraude cognita Phoceosibus subito succurrerent, ipee dis 
ia Phocide mauere nou poterat. neque enim frumentom eral 
in agris propter bellum iocultis, nec commeatus iovehi poteral, 
quum Atheniensium classis mare obtineret, — Phocensiam arbes 
duo et viginti eraut et expugnatn difficiles, nisi mora et obst- 
dione 1). — Hac pactione Phocensium orbes in manus Philippi 
traditae sunt et deceunale bellum sine ulla dimicatione finitum. 
rex autem Thessalis et Thebanis in concilium adbibitis Am- 
phictyones convocare et horum arbitrio res dijudicandas per- 


mittere statuit, 
33. 


ΨΗΦΙΣΗ A ?). 
Ἔδοξε τῷ ὁήμων, Καλλισδένης [ Ετεονίκου (Θαληρεὺς] 


ew 4 - “ P] d» 1 
εἶπεν" παῖδας καὶ yvraixag ἐκ τῶν ἀγρῶν κατακοµίζειν καὶ 


1) Dem. 1. I. p. 379. 

2) Dem. =. παραπρ. p. 368. 5. Alye δη τὸ ψήφισμα λαβὼν τὸ τοι 
4ιοφάντου (latum Οἱ. 106, 4.) καὶ τὸ τοῦ Καλλεσθένους, iv 
slönte ὅτι, ὅτε μὲν τὰ δέοντ ῥἐποιεῖτε, Φυσιὼν καὶ ἀναίνων 
ἠτιοῦσθε παρ vui» αὐιοῖς καὶ παρὰ τοῖς ἄλλοις, ἐπειδη 
d' ὑπὸ τούτων παρεκρούσθητε, πιῖδας καὶ γυναῖκας im τῶν 
ἀγρῶν κατεκοµίζεσθε καὶ τὰ Βράκλεα ἐρτὸς τείχους θναν 
ἑἐψηφίζεσθε εἰρήνης ovans . . . λέγε το Ψηφισμα. PHOIZMA 
(sc. Diophanti, καθ ὃ ἴδοξεν αὐτοῖς Ove» τοῖς θεος 
Φιλίππου τὴν inl τὰς Πύλας ὁδὸν τὸ πρότερον Οἱ. 100, 4. Ulp. 
p. 93 c. 94 a. ed. Bas.) Ταῦτα μὲν τοτε ἄξια, e ἄν. 4. εων 
πεπραγμένων ἐψηφίσασθε. Adye δὴ τὰ μετὰ ταῦτα. ΨΕΣΦΙΣΝΑ 
(Callisthenis). Zaura vov ἐψησίεσθ ὑμεῖς διὰ τούτους m v. 1. 
— p. 379, 21. or. de corona p. 237. τέ our συνέβη μετὰ vais 
εὐθὺς οὐκ εἲς μακράν; τοὺς μὲν ταλαιπώρους Φωκέας ἀπολέοθα 
καὶ κατασκαφῆναι τὰς πόλις αὐτῶν, ὑμᾶς δὲ . . . ο σκεῦαγα- 
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φρούρια ἐπισκενάζειν καὶ τὸν Περαιᾶ τειχίζεν καὶ τὰ 

Ιράκλεια ἐν ἄστει Φύειν. 
“Ἄρόνος, 

Φκιροφοριῶνος μηνὸς πετράδι φθίνοντος, 

Nuntius de Phocensiam deditione quiuque diebus post, 
KVIE. die Seiropboriovis, Athenas affertur. — habebator illo 
21η Piraeo concio de navalibus, quum e legatis Dereylus Chal- 
le redit et nuntiavit, pessumdatos esse Phocenses et Philip- 
πι Thebanis sommam rerum comunisisse !). mägnns pavor 
rasit urbem, corruerunt derepente bellae spes et pollicitatio- 
s de frangendis "Thebanis, de restaurandis "Phespiis, Plataeis, 
pulus continno de ancipite rerum eonditione deliberasse vi- 
tar. capis eoim Pylis perditisque Phocensibus jam periculum, 

io Atücam irrueret Philippus. nee parati eraut ad bellum 
‚beuieuses, neque aderaut loplilae ?). statim eode. die aut 
oxime iosequeoti Callisthenes hoc decretum pertulit. 

Pro hoc psephismate in Demosthenis de corona oratione 
praesentatnr nobis prorsus alind quamquam similis argumenti, 
eudeponymo Mnesiphilo scriptum, quod per errorem buic 
ationi additum, sed ex ea prorsus rejiciendom est, duo haec 
ler 66 permutata psephismata in eo conseotiunt, quod ah 
‚dem ut videtur rogatore Callistheoe 3), lata suot et iu iis 
τευαγωγία ἐξ ἀγρών decreta est, quod fieri solebat occa- 





gie de τῶν ἀγρῶν..».. Myt mo τὸ τε τοῦ Καλλι- 
σθένους ψήφισμα... « λέγε. WHOIZMA, Aesch. a. ma- 
gung. p. 900. ἐσκευαχώγησαν ἐκ χῶν ἀγρῶν "Adnraion Or. ο. 
Ctesiph, p. 471. iuris δὲ ἐκ τῶν ἀγρῶν φοβηθέντις ἐσκευαγωγή- 
ware. Ulp. p. 306 f. ed. Franc. Οὗτος ὁ «Ιιόφαντος τῶν ουµ- 
μόχων περισωθέντων καὶ ἀπελασθέντος ἐκ τῆς Φωκίδος Φιλίκ- 
που, boue χαριστηθίους θυσίας Φύιν τοῖς Φιοῖς, 10 δὲ τοῦ 
Καλλισθένους, ἐκ τοῦ ἐναντίου ἑαλωκότων Φωκέων καὶ φόβου 
κατασχόντος πολλοῦ, κελεύει σκευαγωγεῖν ἐκ τῶν ἀγρῶν καὶ µηδένα 
Ro nirur® ὡς τῶν πολεµίων ἐπιόντω», καὶ τὰ ᾿Πράκλεια εἴσω 
ung πόλεως ilv: ἃ δέον ἦν ἔξω τείχους ἄγειν. 

1) Dem. 1. 1. p. 399. sq. quintum eum diem post Phalaeci pac- 
tionem (XXIII. factam) posuit. 

2) Aesch. s. παραπρ. p. 308. erant partim in Hellesponto apud 
Charetem, partim cum Proxeno. 

3) Hunc Callisthenem etiam inter oratores fuisse maxime "verisi- 
mile est, quos Alexander post eversas Thebas ab Atheniensi- 
bus expoposcit. 
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sione magni cujusdam et enbito exorti periculi 1). porro utrum- 
que eodem anno latum est, quo pacta quaedam Atbeuieuses in- 
ter et Philippum rata fiuot et quidem tribus mensibus post haec, 
verum dissentiunt iu ceteris rebus. prior enim Callisthenis το" 

gatio scripta est d. XXVII. Syiroph., quarto mense post cea- 
firmatam pacem Phbilocrateam, posterior, ut iofra demonetrahi- 
mus, archoute Pythodelo 2) Ol. 111. 1. Maemact. d. XXL, quarte 

meuse postquam pacta Philippum inter et Athenienses ab 

bis accepta crant: baec lata est ob primum Alexamdri pest 

Philippi necem iu Graeciam adventum, illa- ob Philippi im Phe- 

cidem impressiouem: haec in concione a praetoribus extra erdi- 

nem convocata, illa qunm populus in Piraeo de savalibus een. 

sultaret, denique priore Callisthenis rogatione visum est: libe- 

ros et uxores ex agris in urbem trausferendos esse &. 
castella instaoranda et Piraeum muniendum et Heraclea, que 

instabant 3), intra moenia celebranda. verum tempore Maesi- 

philei psepbismatis periculum multo majus foisse Spouée μα, 

nam hoc decernitur: ne quis Atheniensiom alla de camsa inagre 

perooctet, sed in urbe maneat et iu Piraeo exceptis iis, qul is 

praesidiis dispositi sint. praeterea ut deferantur quae aiut in agrie 

omnia quam celerrime, quae intra stadia cxx, in urbem e 

Piraeum, quae ultra cxx. stadia, Eleusinem, Pbyleo, Aphidsas, 

Rhbamnnntem, Sunium, loca munita. 





1) Demosthenica aetate qnater σκευαγωγία ab Atheniexsibus de- 
creta est, primum in fine belli Phocici, iterum stathm pet 
pugnam Chaeronensem, Metagitn. Ol. 110, 3., tertium Masmad. 
Ot. 111. L., haec in Mnesiphileo decreto intelligenda est,. 
tum Boédrom. Ol. 111. 2. allato Athenas nuntio de Trab à 
Alexandro excisis. Arrian. |. I. c. 10, 2. Winiewakius Cena. 
p. 327. diversas σκευαγωγίας recensét sed veram, de qua wait 
cogitandum est, non vidit. n s 

2) Hoc verum archontis nomen esse ex inscriptionibus Piraeels passt 
ut nunc audio. apud scriptores (Arrian. Diod. Dionys.) mede 
1[υθόδηµος modo Πυθοδωρος vocatur. 

3) De Heracleis vid. Cors. F. Att. T. II. p. 335 aq. 





ψήφισμα!) | 
Iu concione ?).eui etiam! Aeschines restiluta: aus πε ie 
contendit valetudine iuterfoit, populus jussit; 
μηδὲν ἧττον πρεσβεύειν τοὺς ἐξ ἀρχῆς αἱρεθέντας Γη 
iecertum erat, quod in Amphictyonum concilio de Phocensibus. 
statueretur et quomodo sua anctoritate rex wlerefur, tuno 
Aeschines tertium legatus ad Philippum et concilium Ampli- 
efyouicum profectus est 3), praeter eum ceferos. quoque jam 
pridem electos abiisse mihi non dubium est *). si autem De- 
mosthenes 5) eum nulla a popnlo aut $enatu potestate daía 
morbi et, minarum "Thebanorum oblitnm properasse ad regem 
dicit, odium io adversarinm eam impellit, 


Archon Ἠρχίας Ol. 108, 3. 


3. E 

EIHISTOAH [V]9. ' ; ui 

Ἡασιλεὺς ΠΜακιδόνων Φίλιππος ἀθηναίων τῇ βουλῇ 
καὶ τῷ δήμῳ χαίρει. ἴστε ἡμᾶς παριληλυθότας doo The 


3) Aesch. m. παραπρ. p. 270 sq. καὶ τὸ titus τὸ μὲν dots 
vec (sc. n. 32.), ET Imegißns. (ac. Demosth. =; 

p- 381.) psephisma tamen ipsum non Ny Aeschine allegatur. 

2) Resch. LI. γενομένης ἐκκλησίας, habita est procul duhio ulti- 
mis Sciropb. diebus. 

78) Dem. s. magamg. p. 278. 13. Aesch. 1. 1. p. 270. τὴν ἐπὲ τοὺς 
᾽Αμϕικεύονας πρεσβιέαν. p. 306. πρεσβεύοντος ἐμοῦ τὴν τρίτην 

ἤδη πρεσβείαν inl τὸ κοινὸν τῶν ᾽ἀμϕωτυόνων p. 310. ἐγώ τήν 
μα πρεσβεία» ἐπὶ voix Αμϕικεύονας πρεσβεύω». 

4) Aesch. 1. 1. p. 326. ἐκλήθην ἐπὶ τὰ Εένια μετὰ τῶν συµπρέσβιω». 

. 308. τοὺς ᾽Αμφικτύονας πρέσβεις, Pari Aeschines bano 
legationem ad Amphiotyones miasam dicit, explicat Scholiasta 
a Bekk. edit. p. 244. (ad $. 94, 1.) ὅτι Θηβαῖοι καὶ Oerradol 
xal Aongol συνῆσαν τῷ Φιλίππῳ ᾽Αμϕικτύονες ὄντες' In ποῦ 
οὖν μερικοῦ τῷ χοινῷ ὀνόμαει τῶν ᾽Αμϕικτνόνων ἐχρήσατο. , 

5) m. παραπρ. p. 380, 2. E ovra δήμου χειβοτονήσαντος 
αὐτόν, ὤχετο. Aesch. IL. 

6) Dem. de cor. f. 237, 26. Epsum es καὶ τὴν Imoralje τὴν 
ποῦ Φιλίππου p. 238, 21. Alyı δὴ r f 
ἴπεμψε Φίλιππος μετὰ ταῦτα (sc. post i 
σκευσγωγίᾳ). EHIZTOAH [orAmnor): sequitur epi- 


stola ipsa. 














Böhnede's Torfdungen 1. 27 
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λῶν καὶ τὰ xarà τὴν Φωκίδα Up ἑαυτοὺς πεποιηµένους, 
καὶ ὅσα μὲν ἑχουσίως προσετίθετο τῶν πολισµάτων , φρου- 
oc εἰδαγηοχότας elg αὐτα, τὰ δὲ μὴ ἑπαχοίοντα κατὰ κρά- 
τος ᾿λαβόντες καὶ ἐξανδραποδισάμενοι κπτεσκάψαµεν. ἀκούων 
δὲ ἡμᾶς παρασκευάζεσθαι βοηθ εἲν αὐτοῖς γέγραφα ὑμῖν, ἵνα 
μὴ ἐπὶ πλεῖον dyayAijade περὶ τούτων. toic μὲν γὰρ ὃλαις 
οὐδὲν μιέτριὸν µοι δοκεῖτε ποιεῖν, τὴν sionvgv σνγθέµενοι καὶ 
ὁμοίως ἀντιπαρεξάγοντες, καὶ ταῦτα οὐδὲ συμπεριειληµμέναν 
τῶν Φωχέων ἐν ταῖς κοιναῖς ἡμῶν συνδήκαις" ὥστε àd» μὴ 
ἐμμένητε τοῖς ὡμολογημένοις, οὐδὲν προτερήσετε ἔξω τοῦ 
ἐφὃακέναι ἀδικοῦντες. 

Haoc epistolam Athenas misit Philippus, quom amdin, 
populum in bello apparando occupari. tradi eoim regi caneius 
Pbocensinm urbes ?) Atbewienses aegerrime tulerunt et at ipsi 
intercederent et Phecenses servarent, bellum pararust. — Ceie- 
rum ex bis litteris patet, nou omnia oppida continmo se Pli- 
lippo dedisse. scilicet non omnes Phocenses comprobarent, quae 
Pbalaecus propriae salutis causa cum Pbilippo pacims em 
resistentes tamen urbes bic vi cepit ao delevit, aliie prassilis 
imposuit, 

Epistola 3) scripta est post occupatam a rege Phecilem, 
dum Amphbictyonum conciliam babebatur, archonte Attice Ardiis, 
mense Hecatombaeone, 








30. 
Ρήφισμα. 
᾿Εδοξε τῷ ὁύμῳ τῷ «4Φηναίων....«« «ο nn. , ER 
μὴ µετέχειν τῶν ἐν ᾽4μφικτύοσι . . ZI 
μήτε τοὺς ἐκ τῆς βουλῆς Φεωροὺς μήτι τοὺς Φεσμοθέτας ες 
τὰ Πύδια πέμψαι, [ἀλλ ἀποστῆναι τῆς πατρίου Φομρίας]. 


1) Dem. x. παραχρ. p. 359 in. 360. 365. Aesch. ο. Ciss. 
2) Has publice scriptas litteras (ut nos dicimus eine 
rex haud dubie etiam cum Thebagis et Thessalia 
cf. Demosth. verba quae sequuntur I. 1. 
3) Dem. s. nagang. p. 398, 8. εἶτα τὴν ἄλλως ἔντανθα 
᾽Αμϕιινύοσ 


" 
Qe) 






. μὴ ner µετέχειν δὲ των ἐν Ih «ο ον τοῦ- 
τω» » οὐδενὸς ἂν τῶν yapcondzer | P $86. M 381,27. 
Μήτε τῶν i» ᾽4κφωνύουι κοινωφαῖν ἐφέλον, $00. M 
4) Scliol. Aug. ad he L ἦθος jr κατὰ dee senum oj "dui 


Post Phalaeci paetionem 'Philippus convocavit coneilium 
Amphictyonum:; acre de Phocensibus sopplicium sumere, sed 
facti invidiam a se avertere et Amphietyones concesso rerum 
arbitrio sibi coneiliare volui. Delphis coavenerunt "Thessali, 
"Tbebaui, Locri *), Dolopes 3), Oetaei 3), alii, abfüerunt Lace- 
üaemobii, Corinihil, Athenienses. bi enim Phocensinm 
exäcerbati nec solennes ad concilium "legatos ( hieromoemonem. 
οἱ pylagoras) miserunt 4), neo thesmothetas et theoros ad Py- 
ibià, quae instabant, ab Amphielyonibus qui pi 
clementia erga Phocenses exspectanda, sed quo gravius singuli 
ab ilis aflieti erant, eo asperius eorum odium et vindietae 
cupido. "Thebani regem precibus fatigarunt, ut Phoceoses de- 
leret; cum iis Tbessali conspiraromt. utrique ex illorum praeda 
magna sibi commoda fore sperarunt, Oelaei Phocensinm pube- 
res e rupe praecipitandos cénsuerunt 5). pro his Aescbiues inter- 
tessit et clementiam commendavit. Orchomenii metu perterriti 
dedere se voluerunt ea conditione, ut pacta salute e Boeotia 
migrare possent, ab Amphietyonibus autem decretum qnod se- 
guitar editum est. 





devi iv τῷ ἀγῶνι τῶν Πυθίων τοὺς Φεωροὺς καὶ τοὺς Θεσµο- 
Gas, ἵνα μεῖζον jj τὸ ἀξίωμα τῆς Θυσίας. T 

4) Dem. 1. 1. p. 356, 25. p. 360. οὐχὶ Θηβαίων. , οὐδὲ Θετεα- 
ley .. . οὐδὲ Aoxgür, οὐδὲ ἄλλου τῶν παρόντων οὐδενός: or, 
de yace p. 60. τοὺς συνεληλυθότας τούτους xul φάσκονεᾶς᾽ 4μ-- 
Φικτύονας vuv εἶναι, «οκ Ίου loco patet Demosthenem. oratio- 
mem de pace mediatum esse ante qnam Ἀπηρηοίψοπίπι col- 
legium dimissum esset; Schol, August, ad or, de pàcé ap. Reisk, 
orr. t. ll. p. 126. Θηβαῖοι καὶ Θεεταλοὶ καὶ ἄλλοι trés * Acces- 
sion. ad Ulp. p. 1156. ed. HL Wolf, Francof. habent; da & 
zur τῶν Ἑλλήνων ουνιληλυθότω» καὶ ἐψηφιομύνων ᾿Αμϕικτύ, 
εἶναι τὸν Φβιππον. Ίου falsum est, et nimium hnic loco 
buit Tittinannus de foed. Amphiet. p. 172. not. 6. 

2) Dem. de cor. p. 248. : 

3). sive Aenianes. Od. Muell. Dores t. 1. p. 44, Aesch. s παραπρ, 
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4) Hie sensus inest in verbia μή µετέριν τῶν v Augureioan. 

6) Aesch. L |. p. 307 — 10. — Schol, Bekk. ad $. 142, 0. ei 
mQéc và degäv τὸ ἐν «4ελφοῖς ἁμαφεάνοντες κατὰ ov Φωιδριάδω» 
πετρῶν ᾠθοῦντο. hacc saxa erant prope urbem Delphorum cf. 
Wesseling. ad Diod. l XVI, 28. p. 103, 6. Lucian. Phal. I. 6. 


Odof. Muell. Orchom, p. 494. 
27^ 











Archon ’Aoyxlac. menss. Hecat. Metag. 
| 37. 
AOTMA «ΠΜΦΙΚΤΥΟΝΩΝ 0). 


Ἐπὶ ἱερέως ... «ο ., [συγκλήτου] πυλαίας ἔδοξε τοῖς 
᾽ αμηικτύοσι καὶ τοῖς συγέδροις τῶν ᾽ἀμφικτυόνων" μεταδοῦναι 
Φιλίππῳ τῷ Πήακεδόνων ῥασιλεῖ καὶ τοῖς ἀπογόνοις αὐτοῦ τῆς 
' ἀμφικτυονίας, καὶ δύο ψήφους ἔχειν, ác πρότερον oi καταπολε- 
μιηθέντες Φωκεῖς εἶχον. τῶν ὃ᾽ dy Φωκεῖσι τριῶν πόλεων περιε- 
λεῖν τὰ τείχη, καὶ µηδεµίαν κοινωνίαν εἶναι τοῖς ΦΩωκεῦσε τοῦ 
ἱεροῦ μηδὲ τοῦ ᾿ άμφικτυονιχοῦ συνεδρίου" 3) μὴ ἐξεῖναι δὲ 
αὐτοῖς μήτε ἵππους µήτε ὅπλα κτήσασθαι, μέχρις ἂν οὗ và 
χθήµατα ἐκτίσωσι τῷ διῷ τὰ σεσυληµένα. τοὺς δὲ πεφιν- 
γότας τῶν (ωχέων xai τῶν ἄλλων τῶν µετεσχηκότων tK 
ἱεροσυλίας ἐναγεῖς εἶναι καὶ ὀγωγίμους πάντοθενὀ. τὰς δὲ 
πόλεις ἁπάσας τῶν Φωκέων κατασκάψαι καὶ µετοιχίσαι di 
κώμας 3), ὧν ἑκάστην μὴ πλεῖον ἔχειν οἶκιῶν πεντήκοντα, usi 
διεστάναι ἔλαττον σταδίου τὰς κώµας ám ἀλλήλων. Eye 
δὲ Φωκεῖς τὴν χώρα», xal φέρειν κατ ἐνιαυτὺν τῷ Φεῷ φέ- 
pov τάλαντα ἑξήκοντα, μέχρις ἂν ἐκτίσωσι τὰ ἀπογραφέντα 
χρήματα κατὰ τὴν ἱεροσυλίαν. τιθέναι δὲ καὶ εν ἀγῶνα 
τῶν Πυθίων Φίλιππον μετὰ Βοιωτῶν καὶ Θετταλῶν διὰ sl 
Κορινθίους µετεσχηκέναι τοῖς Φωχεῖσι τῆς elg τὸ Φεἴον me 





1) Dem. sr. παραπρ. p. 360, 15. φέρε δή uos καὶ .. « . τὰ dör- 
para, bp ὧν καθεῖλον αὐτῶν τὰ τείχη (sc. Φωκέων) p. 361,8 
λέγε δή τἀπίλοιπα. καὶ σκοπεῖτε, τέ πιστεύσαντες τί ἔπαθον. Ih 
40ΓΜΑ AMSIKTTONGN, Τούτων d ard. A. 
oU νιν οὐδὲ µήζω noaypar dg ἡμῶν i» τοῖς Ελλ 
4 "dr lv τῷ προσθεν χρὀνφ. τηλικούτων µέντου ee 
πραγμάτων xtQiog als arg Φίλιππος γέγονε διὰ τοὐτούς . . .- 
ὃν ui» τοίνυν τρόπον ob ταλαέπωροι Φωκεῖς ἀπολώλασιν οὗ pi- 
φον ix τῶν δογμάτων τούτων ἔστιν ἐδεν κ. «. A, exea 
dogma ipsum apud Diodorum 1. XVL ο 60. qui hoc ex Ερλοή 
historiis transcripsit vel potins e Demophilo, qui patris 
inde ab occupatione templi Delphici usque ad Periuthi 
dionem continuavit. Paus. X. 38, 5. ᾽αμϕικεύονες δὲ Φόγμο 
ἐπὲ τῇ τῶν πόλεων anwlelg τῶν ἐν Φωκεῦσιν ἐξενεγκόνιας, 

9) cf. Lib. arg. ad Dem. de pace p. 55. 56. R. Idem teetaixr 
Pausanias |. X. 3, 2. ἀφηρέθησαν δὲ ol Φωκεῖς καὶ nur 
σφισιν ἱεροὺ τοῦ dv «4ελφοῖς zul συνόδου τῆς ἐς τὸ “Ελλνικὸν 
καὶ τὰς ψήφους αὐτῶν Ἀᾷακεδόσιν ἔδοσαν οἱ "Αμϕικχύουνος, d. 
X. 8.2 


3) Paus. Lu Dem. π. παραπρ. p. 366, 27. 





[1 


ρανοµίας. τοὺς di άμϕυωκιύονας καὶ τὸν Olkınnov τὰ πλά 
πῶν Φωκέων καὶ τῶν μισθοφόρων καταπεεροκοπῇσαι xdi qd 
λείψανα αὐτῶν κατακαῦσαι καὶ τοὺς ἵππους ἁπαδόσθαι. 10,0 

Hoc decretum male vexavit interpretes, imprimis: Wessex 
lingium qui non integram. sed ex parte corruptam. nohis exhi« 
beri. Amphictyonum sententiam. arbitratus «est, sed. omnia. iü: eo. 
sana mibi videntur nullaque emendatione opus esse 1). primum qnod. 
attinet. verba τῶν ἐν Φωκεῦσι vg Gy πόλεων περιελεῖν τὰ. 
τείχη, ek quae post sequnntur, τὰς πύλεις ἁπάσας τῶν ὤω- >» 
κέων κατασκάψαι: haec. sibi repugnare videntur ?),. ., quare. 
Weiskius 3) ista ne dici quidem de Pbocensium vrbibus οἱ ler 
gendum esse suspicatur; τῶν ὑπὸ Φωκεῦσεπύλεων: intelligi. 
vero hic Doeotitas nrbes conjecit. Orchomenon, Coroneant, 
Corsias 4) Phocensibus paulo ante subjectas (nam 'T'ilphossaenm. 
ut mious, non numerari opinatur): bas igitor jam Thebanis 
tradendas et perinde ac Plataeas et Thespias, muris. exsuen- 
das significari censet, ut miretur. Wesselingium: aliosque id fu- 
gere. potuisse, 

At vero si has Doeotorum urbes boc loco sigoificari Am-, 
phictyones voluissent, saoe non dixissent; τῶν ὑπὸ Φωκεῦσι 
πόλεων, sed disertis verbis Doeoticas urbes nominassent, prae- 
serüm quum paulo ante non solum Boeotorum verum etiam Lo- 
crensium loca munita Pbocensibus subjecta fuissent. verum de. 
alius populi urbibus hoc loco cogitari nequit, sed solummodo de 
tribus Phocensium urbibus munitis 5). nam non omnes vi- 


1) Potius dubitaverim, utrum Diodorus plura Amphictyosum dog- 
pr in unum contraxerit, an revera bw omnia in uno eodem- 
que dogmate olim perscripta fuerint nam de Philippo inter - 
Amphictyones recipiendo et conferendo in eum jure gemini suf- 
fragii singulare dogma conceptum fuisse puts quum 
legati Athenas venerint, posiulaturi, ut tale deoretum m 
probarent, 
9) Cf. etiam Wachamutb. Anis. Hell.t, Lp.2 aped. 9. mTS 
qui tres primarias foederis Phocici urbes, Klateam, Hyampolin 
et Panopeum intelligendas esse suspicatur. nom D 
3) De Hyp. diss. 1. p. 29. not. 68. 
4) Comparat c. 58. xarà τὴν Pu pem 
πόλεις ὠχυρωμένας * Ogyopavon nar. καὶ 
5) Recte Wesselingius quamquam dubitantee locui ciilicuri: trii 
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gioti εἰ duae Pbocensium urbes moenibus circumdatas eraat, 
sed {res potissimum operibus munitae fuisse videnter, Barem 
muros pessamdatos voluerant Amphictyomes. etiam Demosibe- 
nes 1) urbes et loca munita distinguit. quaenam Aulemi illa 
tria loca munita fuerunt? Pausanias quidem in enartabdo owti- 
muni excidio vou ea distinguit; maxime verisimile est, Elateam et 
Ambrysum ?) ad ea refereodas esse: quae tertia faerit, nom Ἱ- 
quet 5), Elateam a Philippo noo prorsus eversam fuisse, iade 
probabile fit, quod Ol. 109, 3. rumor erat, Philippomi bujes 
urbis moenia restitoturum esse 4) et septem 'annis post Phoéea- 
sium excidium puntins de capta a Philippo Elatea — Atbesas 
allatus magnum terrorem movit, Elateam usque àd boe tm- 
pus urbem fuisse ejusque tantum munimenta a Philippo de- 
structa esse credi debet, | 

Praeterea alia viris doctis difficillima snot visa. imprimis 
verba: μηδὲ διεστάναι ἔλαττον σταδίου τὰς κωμάς: m - 
minus uno stadio singuli pagi a se distent. Weiskigs monet: 
„sic fere continnari urbem potnisse, numerum deesse, Paro», 
quod facile post ἔλαστον excidere poterat scriberem, mie 
majus illud intervallum esset pro gentis et regionis mode, 
alius igitor numeri nolam puto absorptam, non antecedeate 
voce, (nam 9 i, e, πεγτήχοντα etiam justo major numergs sl) 
sed sequente, ut scribendum sit &' vel s’ σταδίων. — Νοὰ ita 
ecribendum est. singuli Pbocessium pagi minimum une staie 
a se distare debebant, sed pluribus distare poterant, Amphietys- 
nes modo prohibere voluerunt, ne Phocenses muuita loea etur 
bes inbabitarent. 

Didtor: τιθέναι τὸν ἀγῶνα τῶν Πυθίων Φίλεππος μετὰ 





raecipuarum et opportunarum, τῶν ἀπικαιροτάτων, ut etiam 
Diodori epitomator Pletho L 1. c. 16. interpretatus cet, muros 
esse pessumdatos; attamen quod subjicit reliquórum  meenía 
tamquam perpetuum poenae Phooensium monumentum dermaee 
falsum est. 


1) m. παραπρ. p. 385. dev sur sugar καὶ vu» αόλεων 
ἀναέρεσις. 

3) Cf. Paus. X. 36, 2. IV. 31, 6. 

3) Fortesse Panopeus vel Daulis. v. Qd. Mueller. Orchom. p. 38. 

4) Dem. Phil. Ἡ. p. 69. 


υτῶν καὶ Θετταλῶν διὰ τὸ Κορινθίους. queseaypelve 
Φωκεῖσι τῆς dc τὸ Sov παρωνοµίας. _ ‚Magna de hoc 
υνθίους dubia morir jam Wesselin gius, wQune illa. 
4, Philippum emm Tbessalis et Thehanis Pytbiornm. fore 
iidem, quod Corinthii socii .Phocensinm in. sacris, faerint 
»dis? _Coriutbiine praeter. celeros Pythiorum ule hoe tem- 
"aere moderatores ? atqui ceríamen erat. κοινὸν τῆς Ἑλλάδος 
icit Demosthenes !). praesides Amphiclyones *). itaque 
praecipuum in ludorum  dispositiene Corinthiis, porro 
yantor sacrilegi, proptereaque. excloduntar,. qui usquam 
Phocensium adiutores vomisatim, ab áuclore sunf, recensiti, 
Leo ‚nomive si Corinthii fuernat maletandi, cur Lacedae- 
i hoc decreto sine noxa dimitluntur? qui tamen Phocen- 
ia primis auxilio fuerunt, in praedam pariemque sacrae 
)iae vocati. immo vero soli illi Dorico ex genere Amphi- 
iae possessione ob illud crimen sunt deiecti *), ‚hoc am- 
indigatur Demosthenes 1. l. Philipp ludis .Pytliis 
dere et προμαντείαν τοῦ Θεοῦ sibi sumere,  depulsig 
xieusibus, Doriensibus et Thessalis, ceterisque Ampbictyor 
« qui quidem, si Amphictyones cura ledorum Pythierem - 
»ní decreto prohibiü, baud sane tacuisset. quare, uf verba 
endifaciam, sic censeo, sententiam Amphictyoaicam saa 
integram, et baud pauca aute διὰ τὸ Κορινθίους et, 
erari.” — Haec Wesselingius. — Weiskios 4) pro verbig 
τὸ Κορινθίους corrigere vult: διὰ τὸ 4ωριεῖς xà 49η. 
ıg µετεσχηκένάι. „Face, vir doctissimus, scripta 
visse per abbreviaturam .(Awg. x. ἀθηκ.), fieri tanta cog- 
la facilius videbitur potuisse. librario offecit, quod Dores 











Phil. HI. p. 119. 11. 

VIII. 18, 3. πρώην ixi ταῖς désa ἀείθισαν ebeide lAe- 
Inde iv Ηνθίοις Καλλίσερατος edv "Αρϕικενότων 
πιµελητὴς tibicinem quendam, quod serius venisset, nomea peo- 
teri non est passus apud Plut. Sympos. l. ViL 5. Ladi. dd 
ὧν ᾽αμϕικενόνων ἆθλου in inscriptione, de qua Pausan, L. X, 7, 
Gexíe» δὲ το ἴθνος καὶ ἐκ τοῦ ET Aundespönag µε- 
aegóvies ἐπαύσαντο ᾽Αμϕικενονίας. Paus. X. 8,2... s 
»L L — Vogelius vit. Pbil. p. 287; substituit ᾿ἀθήνκίους" 








en 





£A 

non exspeetäbat "sed hi ét Athenienses debebaot b. Ἱ. momi- 
minari !). fateor nec solos Lacedaemonios e Doriensibus: Am- 
phictyonas fuisse ?), nec perinde esse, num quis collegio Am- 
pbictyonum, an ludorum et oraculi praesidio sit pulsns. sed de 
bis utennque statuas, pateí, Diodorum qui omnino negligentius 
prob dolor illud decretum refert, Dorienses illic pro Lacedae- 
moniis pouere facile potuisse. fortasse illud ipsum, Lacedae- 
mouios exclusos esse Áumpbicetyouum cousessu, ex hyperbole 
natom ob praesidium Pythiorum iis negatom. Athenienses alios- 
que Pythiorum praesidio exclusos esse patet v. c. ex or. de 
pace 5), ubi Philippus dicitur τὰ Πύθια τιθέναι du éavzot." — 
Hactenus Weiskius. — Tittmaonus *) etsi solummodo ex bee 
decreto colligit, Corinthios Amphictyones fuisse, tameo hune de 
Corinthiis locom mutilatnm esse patat. 

Proferam nunc meam sententiam. Corinthios Phoceninm 
Bocios et in sacrilegii cousortio fuisse, ex hoc decreto palet 
Diodorus 5) non omaes Phocensium socios nominatim recesset: 
τοῖς δὲ Φωκεῖσι ovreudyovy ᾿ 49φηναῖοι καὶ «4αχεδαιμόνιοι 
xal τινες ἕτεροι τῶν Πελοποννησίων: in his Corinthios feum 
statuendom est. hoc inde quoque confirmatar, quod Phalaem 
post discessum e Phocide Corinthi onerarias sibi conduxit οἱ 
savigandum in ltaliam *); et Timoleo in expeditione sua Sic- 
liensi Phocensiam mercenariorum sacrilegii consortium subeidis 
usus est”). — Corinibios jos Amphictyoniae habuisse dec 
Pausanias *), cojus aetate hoc ita iis erat, ot cam Argirit 
Sicyoviis et Megarensibus unius calculi participes ossent. 5 
antem hoc decreto ἀγωνοθεσία Πυθδίων adempta est ei si 





1) „Dem. Phil. III. p. 119, 17. Paus. X. 8." 
3) pv. Ar π. παραπρ. p. 286. et Pollux de v. Κυτιοίψ.) 


4) 2% foedere Ampbict. p. 51. p. 110 sq. 

5) L XVI. c. 29. 

6) Diod. 1. 1. c. 61. 

7) Plut. vit. Timol. c. 30. 

8) 1. X. 8, 3. ubi ex cod. Paris, quem Bekkerus contulit, . lege 
dum: καὶ Εὐβοεύς ἐστιν eis, Πελοποννησίων dà ἐξ m sel 
Jixvovog καὶ Κορίνθου σὺν Meyapıvols ἐστιν εἷς. 

Corp. Insc. vol. I. p. 578. n. 1121. 


Philippam, "Thebanos et Thiessalos delata; "ergo Corinthlichae 
aetate Pytbiorom agouothetae . fneront 1) Τ.  certumem. quidein 
Pytbiorum erat κοινὸν τῆς “Ἑλλάδος, praesides. Amphictyones, 
verum non omnes eodem tempore; sed alio aliis Amphietyouieis 
populis ludorum curatio et praesidium fuisse videtur. ita eirea 
Ol 102, 3.  Pyihiorum praesidium apud Thessalos fuit 2), 
inde ab Ol. 108, 3. Macedones Pythia edidisse. videntur 3); 
et dum bellum Phoceuse gerebatur, Corinthios éa curasse now 
improbabile est, — Wesselingius miratur, cur Lacedaemonii 
hoc decreto sine noxa dimitiantor? injuria. mam in boe Ant- 
phietyonam conventu baud dubie plura dogmata facta sunt 4), 
aoom nobis traditur; Lacedaemoniis Amphietyoniae jus alio de» 
creto ademptum est. prorsus rejieienda est Weiskii eodjectaraz 
Zlagiig καὶ ᾿4θηναίους. etenim nón omues Dores io sacri- 
legii consortio fuerunt, et tum praeter Dores et Athenienses 
etiam Achaei ex Peloponueso et e Thessalis Pheraei in.de- 
ereto commeinoraudi fuissent, qui Phocensibus opem tulerant-®),; 
Grave boc Amphictyonom decretum Philippus in Pbocea- 
ees exsequuíos est. eorum calamitatem scriptores pariter 
aique oratores deplorant *). oppida vigiati et duo diruta etia 
vicorum formam redacta sunt. recensentur a Pausania ") baecz 
Lilaea, Hyampolis, Anticyra *), Parapotamii, Panopeus, Damm 
lie: borom nomioa jam ex priscis temporibus et Homeri car« - 
nibus celebrata erant. porro quae olim a Xerxis exercita 
concremata ideoque notiora io Graecia facta erant: Brocken, 











1) ειθέναι τὰ Πύθια aive vivas τὸν ἐν Πυθοῖ ἀγῶνα idem, est 
ac dimuw sive äyur, seu mgoorivas τοῦ ἀγῶνος, sive tandem, 
moi» τὸν ἀγῶνα cf. Valcken. ad Theocr. Adon. 

3) Dio Chrysost. or. VIII. p. 280. — Philostr, vit. Totes. 4,89. 
vit. Soph. II. 27, 9. Xenoph. Hellen. VI. 4, 30. ibi Schneid. mot. 

3) Dem. de pace p. 62. Phil, III. p. 119, 11. Notandum est, quod 
οἱ. 108, 3. "Thebanus, Laidas et OL 110. 3. Thessalus, Lrow. 
mas Larissaeus in Pytbiis vicit Macedo Ptolemaeus Lagi vicit 
Οἱ. 116, 3. v. Paus. X. 7, 3. 

4) Dem. » παραπρ. p. 360, 15. 361, 17. do pace p. men 
τῶν μφικτνόνων δογματα. 

5) Diod. 1. 1. c. 30. D 

9) Died. 1.1, p.60. Jut VIIL 5. Dem. LL p. Ls P 
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8) Pau. X. 36, 3. 














Cbaradra, Amphiclea, Neon, "lithromem et Drymen, tem 
Elaten, maxima Phocidis urbs, cetera aute hamo cladem eb. 
scura: Tbracis Phorica, Medeon Phocicas 1), Echedamia, Am- 
brysus, Ledon, Phlygonium et Stirie 3); solae Abae, quae urbe 
sacrilegii prorsns expers fuerat, ultione exemptae sunt. proe 
terea rex urbes, quas Phoceuses in Boeotia ocespaveraat, cepit, 
Orchomenum et Coroneam vastavit et incolis sub coreaa veoditis 
has et Corsias Tilphossaeomque in Tbebanorem ditionem trs- 
didit. 'Thessalis autem praeter Amphictyoniae jue Niecaeam*) 
et Magnesiam reddidit. invitus ut videtur et temporibus cess. 
tus baec commoda illis concessit, Phocensium opulentieres d 
qui aetatis robore eraat exsularuot et ad Athenienses coafege. 
runt; Philippus io Phocide mercenarios reliquit, quos qui παω». 
serant, alere cogebantar *). 

In commeutatione mea de Pythiis demonstravi ea incipissit 
mense Attico Metagitnione celebrata esse. muns dee sm 
argumenta addam, quorum alterum ex hoc decreto. et epis 
Socratica peto. boc dogma quin profligato bello Phocenel mem 
Hecatombaeone Ol. 108, 3. latom sit nemo debitabit, is € 
jus gemini suffragii et Pythiorum praesidinm ab Amphictyasl- 
bus Philippo defertor. hoo ipso Pyithiorum tempere factum em 
disertis verbis nemo testa nisi auctor epistolae 5) ad Pb 
lippam, Speusippus, ex Aui o Magsmesio. posiquam Pils 
gyas, Dryopas et Crissaeos | asset, οὗτοι, isqui, πόντη 
᾽ἀμφικτύονες γενόμενοι τῶν ψήφων ágprot9goas* Σέορει H 
τὰς τούτων ψήφους λαβόντες τῆς τῶν άμφικτυόνων ew 
λείας µετέσχον. ὧν ἐνίους σέ φησι μµεμιμῆσθαι καὶ λοβό 
ἆθλον Πυθίοις τῆς elg «4ελφοὺς σερατείας παρὰ τῶν ’Ap 
φικτυύνων τὰς óvo Φωκέων ψήφους 9). 











1) Strabo IX. p. 423. 410. E | 
2) Legendum est Ζτείρις v. Rofs. inscript. Graec, ined, p. 309. mt 


: P 

3) Dem. Ll p. 375. A45. 384. de pace p. 62.' Phil. IL p. &. 

4) Dem. 1. |. p. 366. 466. de pace 61. 

5) est n. 30 ed. Orell. p. 37. . 

6) Ita enim locum legendum et distinguendum esse Orell» 
assentior, qui optima interpunctione textum sanavit. — ΣΑ 
8C. ἀγωνίσμασε: tempore ludorum Pythiorum. hoc argemeb 
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Alterum argumentum affert Dionie Chrysostomi oratio Rho- 
ia. ubi demonstrat 2): athletas honoris ei gloriae enusa ad 
namiun prodire, dieit: τί ov, εἴ τις ἀνέλοι τὸν στέφανον, 
"xagıv φιλοτιμοῦνται, καὶ τὴν ἐπιγραφὴν τὴν ἐσομένην 
λυμπιάσω, ἢ Πν9οἳ, τῆς νίκης; dg. οἴεσθε µίων ἡμέρων 
Ἀοὺς ἀνέξεσθαι τὸν ἥλιον µόνον, οὐχ ὅπως τὰ ἄλλα bau 
3 πράγματι πρύσεστιν ἀηδῆ καὶ gehend; inde sequitur, Py- 
ia mense acta esse, quo satis arderet sol, 

lueunte Metagitoione ?), ut verisimillimun ést, Pyihia a 
hilippo, "Thebanis et '"Thessalis edita sunt 3). praesedit rex. 
Memmia ob prospere confectum bellum Philippi amicis laeta 
que celebritate ef apparatn maguilica eraut. convenerant euim 
elphos. e tota fere Graecia legati partim. ludos speetatum, 
wiim regi devietos sacrilegos, grafulatum ; plus ducenti. Graeci 
» eo ad epulas invitati sunt, iu his Aeschiues *) quoque, qui 
um in Macedonem studium non amplius celavit et ab hoc 
"pore palam ejus partibus favit. 

Auctumno Philippus ex vllioue violatae religi magnam 
leriam nactus ia Macedoniam rediit, . 


eorruunt etiam quae contra Pythia OL 108, 3. & Philippo acta 
Boeckhius disputavit Corp. Inscript. vol. I. p. 813. a. Demosthe- 
mis oratio de pace post acta Pythia composita. est. 

1) Orat. XXXI. p. 316. 1. ed Morell. . 

2) circa septimum hujus mensis diem Pythia acta esse maxime 

s probabile est, a 

3) Serandum- Pausaniam 1. X. 7, 3. qui Pythindes ab Ok 48, 3. 
'eomputat, erat prima et sexugesima Pythias, qua Ceteris quae 
peragi solebant certiminibus pancratium inter pueros additum 
est. tf. Boeckh. ad Pindarum Explicat, p. 205 sqq. et Corp. 
Inser. V. IT. p. 307b. et can. 37. p. 336. Clint. Fast, Hell. from. 
CXXIV. Οἱ. to the death of August. Oxf. 1830, suppl. p. 612 sqq. 

4) Aesth. π. nugung. p. 320. Dem. π. παράπρ. p. 380. 
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SECTIO SECUNDA. 





SEPTEM PACIS ATHENIENSES INTER ET PHILIP 
ANNI !). 


OL. 108, 3. — OL. 110, 1. 





Epitome, 


Athenis archonte Archia διαφήφισις dv δήµμοις instituta est ander 
Demophilo [38]. 

Philippus in Macedoniam reversus et profligato bello sacro me 
gnam apud exteros gloriam adeptus proxime insequenti tempore ensi 
cura incubuit in interna regni formanda. itaque ut e diversis μεν 
vinciis unum regnum constitueretur variique populi coalescerest, si 
suum arbitrium urbes et populos transfert 2). ordinatis im Macr 
donia rebus Ol. 108, 4. denuo bella aggreditur. Illyricos reges der- 
cit, Dardanos ceterosque finitimos ( Triballos) impugnavit et magm 
praeda potitus rediit ^). deinde iterum Graecis rebus se immisit 


1) Dionys. epist. ad Amm. p. 123, 41. μετὰ τὴν Ὀλυνθέων alone, 
ἄρχοντος Θεμιστοκλόους, συνθῆκαυ . Φιλέππῳ πρὸς " Adıyalan 
ἐγένοντο περὶ φιλίας καὶ συμμαχίας. actus διέµειναν ἐπεοετὴ 
χρόνον üyge ἸΝικομάχου" ἐπὶ δὲ Θιοφράστου, τοῦ pmavà Nw 
µαχον αρξαντος, ἐλύθησαν, ᾿ Αθηναίων μὲν Φίλιππον ahwpi- 
ve» ἄρχειν του πολέμον, Φιλίππου δὲ ᾿4θηναίοις ἐγπαλοῦστος. — 
De pacis Philocrateae septuennio scripserunt Goellerms Ll. 
28 sqq. — Voemelius, Prolegomena in Dem. Philipp. IL eta 
orat. de Haloneso. an. 1835. — Ejusd. Prolegg. in orat à 
Cherson. nondum vidi. — Winiewskius 1l. L p. 122 — 205. = 
Bruecknerus hist. Phil. p. 202 — 281. 

2) De hac re solus nos docet Justinus 1. VIII. c. 5, 7sq. c. 6 is. 
quem inspice. — Falso Weiskius de hyp. diss. I. p. 26 aot. 68 
hoc de Phocensibus µετοικισθεῖσε narratum esse existimat, et cum 
eo nnperus Justini cditor. 


3) Prolog. ad Just. L VIII. et c. 6. Diod. XVI. 69. Dem, de ost. 





t maxime ad Thessaliam, Euboeam et Peloponnesum animum at- 
endit, OL 1084 (344 a. Chi.) Thessalos prorsus subegit, Pheras 
xpugnavit et decemviratum constituit. exinde finitimi. Graeci, Aenia- 
es, Aetoli, Dolopes, Phthiotàe cum eo foedus junxerunt. — In Pe: 
»ponneso Arcades, Argivi et Messenii ejns paries amplexi sunt, 
Athenienses pace Philocratea male,contenti et dé ijs, quae sta- 
im post acciderant, indignati ΟΙ. 109.1. an. in. prima m post pacem ad 
’eloponnesios leg ationem miserunt, ut civitates a Philippo aver« 
erentur (39]. mon ita multo post Messenii et Argivi legati Athenas 
nerunt conquerentes, quod populus cum Lacedaemoniis conspiraret, 
Peloponnesi principatum affectantibus. .per idem. tempus Philippus 
^ytlionem aliosque legatos miserat, qui Athenienses.accusarent, quod 
egem apud ceteros Graecos calumniarentur, Demosthenes alleram 
PAüippicam habuit, ut videtur sub ver coram legatis Peloponnesiacis, 
a concione, qua Pytlio pacis emendationem. proposuit, Hegesippus 
ssephisma de pacis formula corrigenda [40] pertulit, et ipse léga- 
as ad-regem missus-est cum. aliis, ut correctam formulam affer- 
ent et quae Atheniensium essent repeterent. — Philocrates ab Hy- 
veride per εἰαγγελίαν delatus in exilium abiit Ἁ).--- Vere Ol. 109. Y, 
X subsequenti tempore (343 a. Chr.) Philippus Euboeae libertsieu 
entavit et Megara occupare molitus est. posterius conamen impedi- 
παν est opera Atheniensium, qui mox Megarenses societate sibi cót- 
Hüarunt. Callias Chalcidensis per legatos cum Atheniensibus trans- 
wit; Demosthene snadente foedus Chalcidense [42] initum. Phitip- 
pus missis mercenariis muros Porthni diruit et tres tyrannos Fretriap 
imposuit; Orei Philistides cum aliis regis negotia agebat. in Pelo- 
ponneso optimatium et popularium dissidia; in Klide sedes, optimas 
tes ibi rerum potiti cum Macedone foedus junxerunt. auctumno OL 
109, 2. Philippus in Epirum expeditionem suscepit. tres Eleorum 
im Cassopia colonias Alexandro affini tradidit. simul Ambraciam 
aggredi et in Peloponnesum trajicere mente agitavit. eodem tempore 
Atbenas legatos misit cum litteris[41]: ad quas in populi concione Hege- 
sippus respondit oratione, quae de Halomeso auperscripta est. oratori- 
bus suadentibus copiae in Acarnaniam exierunt. sub hiemem (34 4 a. Chr.) 
rogante Demosthene [43] altera in Peloponnesum et alias 
quasdam civitates legatio missa est. Acarnanes, Leucadii, Cercy- 
raei, Achaei, alii in Atheniensium societatem recepti sunt, Deme- . 
sthenes quum de gesto muuere ad. populum retulit, psephisma [44] 











1) Aesch. c. Ctes. p. 470 et 473. cf. Dem. s. p P- 376, 16. 
ante compositas 


factam est post peroratam Dem. Philipp. IL et 


de falsa legatione orationes. 








proposuit de mittendis ad Eretrienses et Oritus legatis, qui eos iani. 
tareat ut ad foedus Chalcidense accederent, hio ut nbivis eptimatien 
et popularium factiones et intestinne tarbae. Hretrienses legatos οὖν» 
ceruat, et sequenti anno OL 109, 3. Oreus a Parmenions capta et 
oppressisque popularibus Philistides tyrannus constitetus, 

Philippus Thessaliam in quattuor partes (seveaoyíac) descripsit 
ejus opera Arymba Οἱ. 109, 3. mortuo Alexander in regno Molome- 
rum successit. 

Inde a vere Ol. 109, 2. rex ultimam in Threciam expeditiosen 
fecit. Cersoblepten e regno ex  : et Teren Odrysarum regem de 
bellavit. mediterraneam Th m  ibegit, inoolis tribatum desee 
imposuit et opportunis h | urbes condidit. ipse OL 109, 3. (94 
a. Chr.) in Th ia hi vit et Medopam Cothilae, Gotarum mg 
filiam in matrim duxit. interea Atheniensium in Cheteam 
colonorum cum (Cardia| controversiae exortae sumt, Diepithe is 
Hellesponto praetor Cardianos belio petiit et regis possessiones vem _ 
vit. hio a Cardianis in auxilium vocatus epistola Athenas minia [45] 
Diopitben violatae pacis accusavit. Cardianis auxilia misit, ensunle 
hieme (341 a. Chr.) Demosthenes Diopithen defendit oratjem & 
Chersoneso. Chersonesitae Atheniensium subsidia implorergmt το 
Demosthenes Pkilippicam tertiam et non ita multo post quartau bale 
OL 109 4. novae inter Philippum et Athenienses inimicitiae, δν 
cratis rogatio [46]. Atheniensium pro ''hraenm regibus decreta[4f) 
quum Philippus classe deducta Hellesponti urbibus imminaerel, pP 
pulus ad regem Persarum et ut videtur etiam ad Graeoorum αν 
tes quasdam (Chios, Rhodios) legatos misit [52]. Aleimus Philigsl 
naunrchus insulam Peparethum devastavit. Athemienses preste à 
Hellesponto mandata regi infesta dederunt, Anaxiaus Philippi expl - 
rator Athenas venit et a Demosthene supplicio traditur, Demostbesb 
psepbiamata ad Euboeam liberandam [48. 49] Athenienses οπή” 
cidensibus et Megarensibus juncti Oritas Philistidis tyrannide libet 
zunt: Phocio Clitarcbum Kretria expulit. per idem ut videtur tempu 
Callias urbes sinus Pagasitici expugnavit. ex Aristonic seite [59] 
4. ΧΧΥ. Gamel. (18. Febr.340 a. Chr.) lato Demosthenes magnis Diay 
siis (circ. 10. April.) ob liberatum Euboeam ooronatur. exeunte hes 
et vere Philippus magno cum exercitu Perinthum frustra oppegamb 
Byzantii et regis Persarum satrapae Perinthiis auxilia talesmat. res 
“Athenas longiorem epistolam [53] misit, qua de omnibus suis qeu 
moniis exposuit et bellum quasi denunciavit. ad hanc Demostheas 
postrema Pkilippica respondit. a Perintho submotus Philippus aestsis 
ΟΙ. 328,4 Byzantium obsedit. Demosthenes ad Byzantios legationem 
obiit eosque ad societatem cum Atheniensibus ineundam movit By 
zantia classis proelio illustri in Bosporo commisso (w 7 Θερμική) 
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Demetrium, Philippi ducem vicit. e Demosthenis psephismatis- [55] 
primum Chares cum quadraginta avibus, deinde Ol. 110, 1. Phoclo 
obsessis auxilio missus est, simul Chii, Coi, Rhodii eis opitulati sunt, 
auctumno rex ad oppugnandas urbes minores, Byzantio consociatas, 
copias ablegavit: simul longa obsidionis mora exhaustus piraticam fe- 
eit. — Die XYL Bobdrom. (3. Octobr.) Demosthenes nóvatn legem 
trierarchieam pertulit [6]. — Inter plura aliorum populorüm étiam 
viginti Atheniensium navigia, qune Selymbrianis opem tulerunt, Boé- 
dromione ab Amynta Philippi duce capía sut. de his repetendis 
psephismata 567, 58. 59] Eubuli, Aristophontis aliorumque oratorum, 
qui populum ad bellum excitant. postulationem eorum, quorum mayes 
ceperat, rex diu troxit, quum contenderet, eas sequestres sibi esse 
erdimandse pacis inter se atque Byzantios. incursione in Chersone- 
sum facta terram devastavit, plures urbes expugnavit et ne totam eam. 
eccuparet, foederatorum opera prohibitus est, epistola Athenas missa 
[60] navigis reddidit; e Chersoneso cessit cum  Byzantiis pacem. 
fecit. horum et Chersonensium decreta, per quae populo Atheniensi 
gratias egerunt [61. 62]. hieme (34% a. Chr.) Philippos expeditio- 
mem Seythicam suscepit. (Odessum adortus est?) Atheam regem Scy- 
übarum in pugna prope Istrum devicit, Atheas ipse nonagenarius v&- 
edit 1}. revertentem ab Scythia Triballi aggressi sunt. rex vulug 
sccepit et praedam amisit. vere simalae convaluit Aheniemaibus dim 
dissimulatom bellum intulit. 


n: 
1) Led. de longae. o. 10. hune locum nem vidit Niebehvins, 


de Iongeer. © 10. hone konn n 
KE 3 Kr in δα en ΡΜ 








Archon 'oxíac. Ol. 108, 3. 
38, 
Ῥήφιεσμα. 

Novissimis Philippi bellis contra Olyathios, Phocenses, ale 
gestis in innumeris urbibus iogeos civinm multitudo patria ex- 
torris facta erat. ex his magna pars Átbenas confagerat. Ate. 
nienses, qui semper infelicibus misericordiam praestiterunt, mel- 
tos ut videtar Olyathios civitate donaverant ?), Phocensium pre- 
fugos et qui e Boeotia emigrare a Thebanis coacti eraat, i 
suam nrbem receperant?), quare incolarum mnumerus vali 
auctus eraf, neque umquam urbs magis frequentata faisse vile- 
tur, quam hoc tempore, deduxerunt etiam mon ita malte pal 
novos colonos in Chersonesum. suspicio tunc fuisse vi 
multos tabulis lexiarchicis per nefas irrepsisse et civilia jers 
sibi nou debita usurpasse. fortasse etiam populus plures pere- 
grinos, qui civitate digoi esse videbaptur, ea donare volebat & 
providendum erat, ne nimium civiom numerus angeretur. li 
de causis ®), ut conjicerc licet, eorum qui curiarum iadihe 
ioscripti erant, recognitio necessaria est visa et psephisma per- 
latum *), — nam hac de re quin populiscitum factom sit »e 
dubito — ut iostituerentur διαψηφίσεις, et ipsis eurialibes de 
insitivis civibus (παρεγγράπτοις) judicium committeretur Beet 
qui injuria inscripti essent, ejicerentur 5). Aescbinis scholiasis *) 


1) Suidas v. Kagasoc* “Αθηναῖοι δὲ τοὺς περισωθέντας (sc. 'Olw- 
Θίους) πολέτας ἐποιήσαντο. multi Olynthii ab hoc tempore Athe- 
nis habitarunt. Aesch. π. παραπρ. p. 319. Plutarch. vit. X, er 
p. 812. b. Or. c. Neaer. p. 1376, 6. 

2) Dem. de pace p. 61. ex. Aesch. π. παραπρ. p. 310. 

3) Aeschinis scholiasta dicit, διαψήφισιν institui solitam esse. 
motu intestino. p. 734 sq. διαψήφισις δέ lovi Orgoína vata 
Önmorsung γενομένης συνέρχονται ἅπαντες οἱ ix τῶν dummer, m 
oxonovos víc τε dosh πολίτης xa τίς ξένος" xal dar εὕρωσν ξένοι 
τοῦτον διώκουσιν ὡς ἐξ αὐτοῦ γενομένης τῆς στώσεως. Dyer A 
ἐκ πολίτου un γένεσθαίέ τν τοιοῦτον. 

4) Dem. or. ο. Kabul. p. 1303, 15. τὰ ὑμῖν ἑψηφιεσμένα. κ 
1301, 11. παρὰ τὸ φήφισμα. 

5) Rem exposuerunt Petit. Legg. Att. p. 133 sqq. Schoem. de 
comitt. Ath. p. 380 sqq. 

6) ap. Reisk. p. 734. ad Aesch. c. Timarch. p. 99. of. p. 108. & 


7. παραπρ. p. 345. 


433 


1 Annöguhog δέτις εἰσηγήσατο διαψηφίσεις γενέσθαι 
τῶν lv τοῖς δήµοις, ὥστε τοὺς δηµότας περὶ ἑκάστου 
εγραφοµένων διδόναι ψῆφον, ὅτι ἐστὶν ἀστός, µηδε- 
ηγοροῖντος, μηδὲ ἀπολογουμένου, ἀλλ ἐκ τῆς συνι- 
wg: καὶ ἴσχυον ai διαψηφίσεις τῶν δημοτῶν, Auctor 
^i orationis Demostheneae coutra Eubulidem 1), quae 
anno habita est, baec affert: Γράφεται νόμος mag 
ίοις γενέσθαι ζήτησιν πάντων τῶν ἐγγεγραμμένων 
ξιαρχικοῖς γραμµατείοις, εἴτε γνήσιοι πολῖταί εἶσιν εἴτε 
δὲ μὴ γεγονότας ἐξ ἀστοῦ xal IE ἁστῆς ἐξαλείφεσθαι, 
(ζεσθαι δὲ περὶ πάντων τοὺς δηµότας, καὶ τοὺς μὲν 
Ἠσθέντας καὶ ἐμμείναντας τῇ ψήφῳ τῶν δημοτῶν !a- 
u καὶ εἶναι µετοίκους, τοῖς δὲ ῥουλομένοις ἔφεσιν εἲς δι-- 
δεδόσθαι, κὖν μὲν ἁλῶσι καὶ παρὰ τῷ δικαστηρίῳ, πιε-- 
tv δὲ ἀποφύγωσιν, εἶναι πολίτας, [) trum Demopbilus 
an psephismatis Ol. 108, 3. lati auctor, an denique le- 
»a in popnliseito repetita fnerint, mibi non liquet, — 
enim de deayzpiae: antiquiorem fuisse populiscito Ol. 
facto patet e fragmento, quod ex deperdita Isaei pro 
» oratione Dionysius Halic, exhibet 2). 


3 diapngiosg archonte Archia institutas esse Harpo- 
docet ex Androtionis Atthide 4) et e Philochori Atthi- 
' sexto. bunc Archiam non anni Ol. 90, 2. ut Peti- 
»elisius, Schoemannus, alii volnerant, sed anni Ol, 108, 


n. c. Eubul. p. 1298 R. 
judicio de Isaeo p. 109, 42. ed. Sylb. cf. etiam Siebel. ad 
sch. fragm. p. 61 et p. 51. sub Ol. 83, 4. 


αψήφισις. 

im Androtio hnjus διαψηφίσεως archonte Archia institatae 
tthide sua mentionem fecerit, necessario sequitur, enm mi- 
m usque ad hunc annum vixisse. Siebeli de Androtio- 
wetate nihil certi constituit cf. Philoch. fragg. p. XVIIL, nos 
dem eum aetate. Demosthenica scripsisse alio loco demon- 
imus. hic jam notamus, Androtionem oratorem, Isocratis 
pulum, non. diversum fuisse ab Atthidis scriptore. id patet 
4 Isocratis, quam. Mustoxydes edidit in Anecdotis Graecis. 
οτέωνα τὸν τὴν ᾿Αεθίδα γράψαντα, καθ' οὗ καὶ ὃ «ημοσθέ- 


"γραψε. 





109 gor(ungen 1. 28 
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Archon 'Aexias. Ol. 108, 3. 
38, 
Ῥήφιεσμα, 


Novissimis Philippi bellis contra Olynthios, Phocenses, alios 
gestis in inpumeris urbibus ingens civiom multitudo patria αχ. 
torris facta erat, ex his magna pars Athenas confogerat. Athe- 
nienses, qui semper infelicibus misericordiam praestiterunt, mal. 
tos ut videtur Olyathios civitate douaverant 1), Phocensiam pro- 
fugos et qui e Boeotia emigrare a 'Tbebanis coacti erant, ia 
suam urbem receperant?), quare incolarum numerus valde 
auctus erat, neque umquam urbs magis frequentata fuisse vide- 
tur, quam hoc tempore, deduxerunt etiam non ita malto pesi 
novos colonos io Chersonesum. suspicio tunc fuisse videler, 
multos tabulis lexiarchicis per vefas irrepsisse et civilia jura 
sibi non debita usurpasse. fortasse etiam populus plures pere- 
grinos, qui civitate digoi esse videbantur, ea donare volebat οἱ 
providendum erat, ne nimium civium numerus augeretur. his 
de cansis ®), ut conjicere licet, eorom qui curarum indielbes 
ioscripti erant, recognitio necessaria est visa et psephisma per- 
latum *), — nam hac de re quio populiscitum factom sit που 
dubito — ut instituerentur διαψηφίσεις, et ipsis curialibus de 
insitivis civibus (παρεγγράπτοις) judicium committeretar 
qui injuria inscripti essent, ejicerentur ®). Aeschinis scholiasta *) 


1) Suidas v. Kagavoc* 4θηναῖοι dà τοὺς περισωθέντας (sc. 'Olvs- 
Θίους) πολέτας ἐποιήσαντο. multi Olynthii ab hoo tempore Athe- 
nis habitarunt. Aesch. Το παραπρ. Pp. 319. Plutarch. vit. X Mr. 
p. 812. b. Or. c. Neaer. p. 1376, 6. 

2) Dem. de pace p. 61. ex. Aesch. π. παραπρ. p. 310. 

3) Aeschinis scholiasta dicit, διαψήφισιν institui solitam esse orto 
motu intestino. p. 734 sq. διαψήφισις dd ἔστιν οπηνί(κα στάσεως 
Φηµοτικης ytvouévnc συνέρχονται ἅπαντες ol ix τῶν δήμων, nel 
oxonovos τές τε ἐοτὶ πολίτης xal τές ξένος" xol ἐὰν εὕρωσυ ξένουν 
τοῦτον διωκουσιν ὡς ἐξ αὐτοῦ γενομένης τῆς στάσεως. ἕλιγον δὲ 
ix πολίτου un γένεσθαίέ τν τοιοῦτον. 

4) Dem. or. c. Eubul. p. 1303, 15. τὰ ὑμῖν ἑψηφισμένα. p. 
1301, 11. παρὰ τὸ ψήφισμα. 

5) Rem exposuerunt Petit Legg. Att. p. 133 sqq. Schoem. de 
comitt. Ath. p. 380 sqq. 

6) ap. Reisk. p. 734. ad Aesch. c. Timarch. p. 99. cf. p. 108. et 
7. παραπρ. p. 345. 


433 
perbibetz« «Τημόφιλος δέτις εἰσηγήσατο διαψηφίσεις γενέσθαι 


τῶν ἀστῶν ἐν τοῖς δήµοις, ὥστε τοὺς δηµότας περὶ ἑκάστου. 
τῶν ἄναγραφομένων διδόναι ψῆφον, ὅτι ἐστὶν ἀστός, µηδε- 
»üc κατηγοροῦντος, μηδὲ ἀπολογουμένου, ἀλλ ἐκ τῆς συνι-- 
στορήσεωσ: καὶ ἴσχνον al διαψηφίσεις τῶν δημοτῶν. Auctor 
argumenti orationis Demosthenene contra Eubulidem 1), quae 
eodem auno habita est, baec aflert: Γράφεται νόµος nag. 
᾿ἀθηναίοις γενέσθαι ζήτησιν πάντων πῶν ἐγγεγραμμένων 
τοῖς ληξιαρχικοῖς γραµµατείοις, ele γνήσιοι πολῖταί εἶσων εἴτε 
μή, τοὺς δὲ μὴ γεγονότας ἐξ ἀστοῦ καὶ ἐξ ἀστῆς ἐξαλείφεσθαι, 
διαψηφίζεσθαι δὲ περὶ πάντων τοὺς δηµότας, καὶ ποὺς μὲν 
ἀποψηφισθέντας καὶ ἐμμείναντας τῇ ψήφῳ τῶν δημοτῶν ἔξα-- 
ληλίφθαι καὶ εἶναι µετοίκους, τοῖς δὲ ῥουλομένοις ἔφεσι» slg δι-- 
xac1ác. δεδόσθαι, xÜv μὲν ἁλῶσι καὶ παρὰ τῷ δικαστηρίῳ, mem 
πρᾶσδαι, ἐὰν δὲ ἀποφύγωσιν, εἶναι πολίτας, Ὁ trum Demophilua. 
illelegis an psephismatis Οἱ. 108, 3. lati auctor, an denique le- 
gis verba in popnlíseito repetita fuerint, mibi non liquet, — 
Legem enim de διαψηφίσει autiqniorem fuisse popaliscito Ol. 
108, 3. facto patet e fragmento, quod ex deperdita Isaei pro 
Eupbileto oratione Dionysius Halic. exbibet 1). se 





Has διαψηφίσεις archonte Archia instifntas esse Harpo- 
cratio *) docet ex Androtionis Attbide 4) et e Philochori Atthi- 
dis libro sexto. bunc Archiam non anni Ol. 90, 2, ut Peti: 
tus, Siebelisius, Schoemannus, alii voluerunt, sed anni Ol. 108, 





1) Dem. c. Eubul. p. 1298 R. 
2) ín julieio de Isaeo p. 100, 42. ed. Spb. «f. atiam Siebel ad 
Philoch. fragm. p. 61 et p. 61. sub Ol. 83, 4. 


8) v. διαψήφισις. 

4) Quum Androtio hnjus διαψηφίσεως archonte Archia institutae 
in Atthide sua mentionem fecerit, necessario sequitur, eum mi« 
nimum usque ad bunc annum vixisse. Siebelisius de Andratio- 
nis aetate nihil certi constituit cf. Philoch. fragg. p. XVIIL, 
Atthidem eum aetate Demosthenica scripsisse alio loco demon- 
strabimus. hic jam notamus, Androtionem oratorem, Isocratis 
discipulum, non diversum fuisse ab Atthidis scriptore. id patet 
ο vita Isocratis, quam Mustoxydes edidit in Anecdotis Graecis. 
᾽Ανδροτίωνα τὸν τὴν "ArOlda γράψαντα, καθ' οὗ καὶ ὁ Φημοσθέ- 
uns ἔγραψε. 


Böpnede's Forfhungen 1. 28 











3. archontem intelligendum esse, egregie demenstrarust Cliete 
et Boeckhiusg 1). 

Hoc civiom examine permulti, qui fraude in civitatem 
irrepserant ?), ea ejecti sunt, in bis Antipho, qui ad Philip. 
pam se contulit, 


Archon Εὔβουλος Ol. 108. 4. Auxioxog Ol. 109, 1. 


39. 
Γράμματα. 

Tantum abfnit, ut pax Philoeraten Atheniensinm animes 
placasset, nt ratio, qua Philippus statim post adversee Grae- 
008 usus est, summam eorum sollicitedinem atque iodigoatienem 
excitaret. inter ipsam pacis actionem Cersoblepten debellaverat 
et maritimae 'T'hraciae castella occupaverat. postquam in pacem 
"juravit, expeditione adversus Pylas suscepta Alenses et Pbe- 
censes pace excluserat et Pylis . occupatis Phocensium urbes 
exciderat, ejus mercenarii per Phocidem distributi remasebant 
et nonnumquam ipsius Atticae securitatem torbasse videntur *). 
Thebani autem 'Thessalique ab eo poteotia aucti erast; ki, 
praesertim "T'hessali eum magnopere colebant *). rex ipse ia 
Amphictyonum collegium adscitus erat eique via in Atticam pate- 
facta. — Haec omuia praeter Atheniensium exspectationem eve- 
nerant et promissis contraria, quae legati partim a rege decepti, 
partim pecunia corrupti populo fecerant. qoare bi a maltisis- 
cusabantur et imprimis Philocrati et Demostbeni vitmperatiesi 
erat, quod pacem suasissent et decreta scripeissent 5). Desasethe- 
ses per proxime sequentes annos nec Philippi aeseclas aciie- 
nibus impognavit, neque ullam royationem regi infestam talit *). 
populus autem etiamsi novo coutra Pbilippom bello abstinuit et 
quae perdita eraot, vi recnperare noluit, tamen nequidquam eoram 


1) Clint. Fasti Hell. vol. Il. p. 141. Boeckh. in comm. de Philoch. 
Atth. ad libr. VI. - 

2) Dem. or. c. Eubul. p. 1299, 16 sqq. 

3) cf. Win. Comm. p. 147. 

4) Dem. de cor. p. 240. 

5) Aesch. c. Ctes. p. 471. 

6) Dem. de Cherson. p. 106, 21. de cor. p. 248, 10. \ 
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probavit qnae ille post pacem fecit, verum: propter haeo (um 
io decretis 1) tum missis ad ceteros Graecos legationibns 3) eum 
accusayit, Amphietyonum decretum de jure Ampbietyoniae Phi- 
lippo concedendo mou suis suflragüis confirmasse videtor *), 
mox etiam ancipites pacis conditiones corrigere et quae mala 
fraude sibi surrepta erant, jure repetere volnit. 

Philippus nibil eorum solvit, quae. promiserat. . immo jam 
secundo post pacem anno denuo se Graecis rebus immiscuit et 
primum ad Tbessaliam et Peloponnesom  auimum appulit. 
"Thessali, ut Demosthenes *) dicit, hneusqne priocipatü tantum. 
a Philippo privati erant, libertate gandebant.. Ol, 108, 4. auo 
exeunte 5) eos prorsus subegit, Pheras expugnavit, qnia Pheraei 
biennio ante castra ejns non secuti erant ^) οἱ buic urbi aliisque. 
"Thessaliae arcibus praesidia imposuit ?), "TTrhessaloram reditibus 
potitus est et novam civitatis formam, decemviratum, constituit. ). 

In Peloponneso qui prius "Thebanorum socii fneraut, taae 
Pbilippi partes amplectebantor Messenii, Argivi, Arcades ?). 
contra Lacedaemonii suum in Peloponneso principatum e Messe» 
miam recuperare volebant. his faverunt Athenienses, illos Phi- - 
lippus quacunque ratione, beneficiis, pollicitationibus, auxiliis 
sibi devincire studuit et mox Lacedaemonios e Messeniae fini- 
bus cedere jussit. jam tempore quo de pace Philocratea age- 
batur Athenis non defueraut, qui regem totius Graeciae liber- 
iati insidias parare praesagierunt et confectis rebus Phocicis 


1) Dem. de Chers. p. 9l, 18. ὑπὲρ ὧν (sc. ἁδικήμάπων τοῦ Φι- 
Manov) ynplonad ὑμέτιρα dyxakodva κύρια τανεί, talin 
decreta scripta erant ab Kubulo, Aristophonte Colyttensi, Diopithe. 

2) Dem. de Chers. p. 98, 17. 

3) Dem. s. παραπρ. p. 375. 

4) s. παρωπρ. p. 424, 18. 

5) Jam tempore, quo Demosthenes primm in Peloponnesum lega- 
tionem obiit, Philippum Pheras expugnasse et decemviratum in 
Thessalia constituisse patet ex fragmento orationis, quam ille 
coram Messeniis liabuit, Phil, IL. p. 70. 

6) Dem. 7. παφαπρ. p. 444, 3. " 

7) Or. de Halon. p. 84, 20. Dem. Phil, HII. 113, 21. 

8) Dem. Philipp. lI. p. 71, 10. posteriori tempore Thessliam a 
Philippo in quattuor partes descriptam esse alio loco demonatrabo. 

9) cf. Dem. Philipp. postr. p. 163. 

28 * 
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verbo quidem Messeniis auxiliaturum esse, re vera id acturum, 
nt Peloponnesnm in snam potestatem redigeret !), — hos recte 
de Philippi consiliis judicasse mox intelligere coepernat Atbe- 
nienses. quare Ol. 108, 4. auno exeunte aut ineunte sequeof 
ab iis legatio in Peloponnesum missa est, ut civitates a Phi 
lippi studio avocarent iisque injurias exponereot, quas bic is 
ipso pacis factae initio et statim post Atheniensibus aliisque 
Graecis intulisset. inter legatos Demostbenes ?) et ut veri est 
simile Hegesippus 3) erant. plerique iidem faisse videntar, qui 
Ol. 109, 2. alteram in Peloponnesnm legationem obierunt. ex 
actione Demesthenis ad Messenios fragmentum exstat, impr 
mis eos cobortatus est, ut caverent et regi diffiderept: docsit 
Philippeim promissis non stare, primo beneficum se praebere, pest 
omoi modo decipere. — Attamen baec legatio, post pacem prima, 
non multum profecisse videtur *). Messenii enim et Argivi 
quamquam Demostbeois eloquentiam adoirati in Philippi ami- 
citia perrexerauf ®) et a regio praesidio salutem speraront, 





40. 


Ῥήηφισμαθ). 
"Ἡγήσιππος «Διφίλου «Σουνιεὺς ) εἶπεν. ᾿Επειδὴ [6 
πρέσρεις oi παρὰ Φιλίππου πεμφθέντες τὴν ἐπανόρθωσυ τῆς 


1) Isocrat. or. ad Phil. c. 31. 

2) Phil. II. p. 70, 23. p. 72, 6. καὶ πολλοὺς ἑτέρους λόγους wage τὸν 
ngcoßeer καὶ παροντος ἐμοῦ καὶ πάλιν ὕστερον sc. audiverunt i. 

3) Or. de Halon. p. 85. 1. καταφεύδεσθαέ µέ φησιν (Philippe 
"airov διαβάλλοντα πρὸς τοὺς Ἓλληνας, cf. p. 81, 27. et Vormel 
Prolegg. in Phil. II. p. 20, not. 2. Blumios (narratio de Ly- 
curgo oratore. Postamii 1834. p. 5.) eosdem, qui postes ia Pe- 
loponnesum profecti essent, etiam primam legatiomem obiüme 
non dubitat. 

4) Winiewskii Comm. p. 151. 

5) Dem. Philipp. II. p. 72, 4. d - , 

6) Orat. de Halon. p. 81, 8. à» γὰρ vr avın ἐκκλησίᾳ καὶ οἱ s9ét- 
βεις οἱ παρ ἐκείνου ἥκοντες ὑμῖν διελέγοντο καὶ τὸ φήφισμα 
ἐγράφη. p- 82, 22 aqq. ἐγω δὲ . . . τῷ δὲ Φιλοκράτους φηφίο- 
pase, ὃ 9» παράνοµον, τάναντία ἔγραφψα. 

7) Hegesippus orator, quem Aeschines (ο, Ctes. p. 509. of. Harp. v. 
“Εγήσιππος) per ludibrium Κρωβύλον appellavit, fratrem habuit 
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εἰρήνης ᾿ A95aloig ἔδοσαν] 1), ἔδοξετῷ δήµω τῷ * Αθηναίων, 
ἐπανορθώσασθαι τὴν εἰρήνην 3, τὴν 'ἀθηναίοις καὶ 49Η 
valo» συμμάχοις πρὸς Φίλιαπον καὶ Φιλίππου συμμάχους 
γεγενημένην» κατὰ τάδε" ἑκατέρους ἕ ἔχειν τὰ ἑαυτῶν 3), τοὺς 
δὲ ἄλλους "Ἓλληνας, ὕσοι μὴ κοινωνοῦσι τῆς. Ηρήνης, έλευ- 
Φέρους καὶ αὐτονόμους εἶναι, καὶ ἐάν τις im" αὐτοὺς στρα- 
τεύῃ, βοηθεῖν τοὺς κοινωναῦντάς τῆς εἰρήνης *). 

καλέσαι δὲ καὶ τοὺς πρέσβεις τοὺς παρὰ Φιλίππου Jxov- 
πας ἐπὶ ξένια ἐς τὸ πρυτανεῖον ἐς αὔριον 5), καὶ χειροτονῆσαι 
πρέσβεις ἐξ ἁπάντων  4θηναίων ἄνδρας 9) . . . ., οἵεινες qi- 
ροντες Tode τὸ ψήφισμα ἀπαροῦσιν εἰς ΠΜακεδονίων καὶ τοὺς 
ὅρκους λήψονται παρὰ Φιλίππου καὶ δώσονσι αὐτῷ ἐπὶ τῇδε 
τῇ εἰρήνῃ. πρέσβεις ᾖρέθησαν ἨἩγήσιππος Σουνιεύς,.... - 

01. 109, 1. Argivi οἱ Messenü a Philippe ut videtur per- 
moti legatos Atbenas miserunt, qui populum accusarent, quod 
cum Lacedaemoniis Peloponnesum sübaciuris couspiraret, sibi 
antem suam libertatem vindicantibus adversaretur "). hac occa- 
sione, ut Dionysius Halicaroasseus *) perhibet, Demosthenes coram 








Hegesandrum Aesch. c. Tim. p. 86. hic autem filius Diphili p. 
89. et δημότης τοῦ 4ιοπείθους τοῦ Σουνιέως dicitur p. 85.— Legi- 
tur quidem apud Aeschinem 1. I. p. 89. Zregeis, sed verbum 
corruptum est et ex altero loco emendandum. Suniensem 
Diopithem agnoscit etiam Tzetzes Chil. VI. 97. hic discernendus 
est ab aliis ejusdem nominis v. Voemel. Prolegg. in or. de Ha- 
lon. p. 49. not. Diopithen et Hegesippum Sunienses etiam in 
inscriptionibus Piraeeis apparere nunc amicas me docet. De 
Hegesippo haec habet schol. a Bekk. ed. ad or. c. Tim. $. 71, 1. 
“Uynoardgos ἀδιλφὸς Ar xal Ἀφωβύλος. ἐκαλεῖτο δὲ oU μόνον 
Ἀφωβύλος ἀλλὰ καὶ 'Ηγήσιεπος, καὶ ἐκωμφδήθη ὡς αἰσχρὸς τὴν 
ὄψιν καὶ περὶ τὰ Φωκικὰ ἡμαρτηκώς. 

1) Or. de Halon. p. 81. 83, 9 

2) Dem. s. παραπρ. p. 398, 1 

3) Or. de Hal. p. 81, 3. et Schal, Aug. ad hunc locum. 6 Φιλο- 
sgórne ἐν τῷ ψηφίσματι γέγραφε ἑκατέρους ἃ ἴχουσιν Dyer, χαρι- 
ἵόμενος «Φιλίππῳ. πολλὰ γάρ ἀλλότρια ἡρπάκει. ουνέτες 4θη- 
vaio, τοῦτο ἴπιμψαν ἐπανορθάσασθα, τὴν εἰρήνη” ὥστε ἴχων 
ἑκατέρους τὰ ἑαυτῶν. 

4) Or. de Hal. p. 84, 6. 

5) L. 1. p. 81, 19. 

6) Quot legati electi sint, non constat. Demosthenes dicit s. gem: 
p. 447, 10. τὸν "Hyycwrmor καὶ τοὺς ner αὐτοῦ 
vel quinque fuisse suspicor. 

7) Lib. Argum. ad Dem. Phil. Il. p. 64. 

8) Epist, ad Amm. p. 123, 12. (Archen) Αυκίσκος, ἓ οὗ τὴν {β- 

ὀημηγοριῶν Φιάθεεο πρὸς τὰς ἐκ Haloner- 


δόµην τῶν Φιλιππικῶν 














his Philippicam secundam habuit, vere ut videtar. tunc Athe, 
nis i» quavis fere concione verba fiebant de injuriis, post pacem 
a Philippo Graecis illatis. per idem tempus etiam hie, ne fidem 
fallere videretur, Pythonem Byzantium aliosque legatos 2) Athe. 
nas misit, conqnesturos, regem apud Graecos injuste et male- 
vole traduci, quippe qui multa et magna pollicitus nihil prae- 
stare. Pytbo in concioue ita fere disseruit: quamvis rex 
prae ceteris Graecis maxime Atbeniensium amicitiam expeti- 
vissel, hos tamen illius desiderio obsistere, quum calumniatorem 
orationes approbarent, criminantium eundem, 4 quo pecaaiam 
peterent, tales autem orationes, quibus οί ipse prosciodereter 
et ρορα]πο oblectaretur, si regi allatae essent, mutari oportere 
ejus animum, quod illis insidiari putaretar, de quibus beme 
mereri staiuisset, proinde vetuit Pytho, ne oratores pacem 
reprehenderent, pacem enim non dissolvendam esse, sed si is 
formula quid perperam scriptum videretur, id corrigeodmt, 
Philippum enim facturum esse omeia, quee Athenienses deere- 
vissent. si vero oratores calumuiari pergerent, nec tames 
ipsi quidqnam scriberent, quo et pax firmaretor et perfdise 
opinio 'a rege moveretur, talibus hominibus non esse ase 
coltandum. 

Pythonis oratio qood oblatam pacis emendationem attinel 
a populo benigne excepta oet, et statim post in eadem coaciese 
et quidem praesentibos Macedonum legatis de formala paca 
corrigenda psephisma ?), quod Hegesippus conscripsit 5), pepali 
suffragiis sancitum est. boc decreto populus et ad ea respeedit, 
: quae Macedonum legati dixerant, et hos ad epulas ie Pry- 
taneo invitavit 4). 








φήσου πρεσβείας. hanc orationem coram legatis habilam eme 
docent verba p. 72, 17. Περὶ μὲν δὴ se» ὑμῖν αραπτέων nat 
ὑμᾶς αὐτοὺς ὕστερον βουλεύσεσθε, ἂν σωφρονητε' & d οὖν 
ἀποκρινάμενοι τὰ δέονὲ ἂν εἴητ ἑψηφισμένουν ταῦτ ᾖδη Mte. 

1) Arg. ad Dem. Phil. II. Or. de Halon. p. 88, 1. et 24. ὁ Ir 
Owy, ὁ τοτε πρεσβεύων. 

2) ‚Or. de Halon. p. 82. — p. 81. καὶ οἱ gi» πρέοβεις eic ME 

ἀπεκρίνεσθε αὐτοῖς ἀναγιγνώσκοντες (BC. τὸ φήφισ 

ἐπὶ νέα. αὐτοὺς ἐχαλεῖτε x 4 A. ) n2) 

3) L. L p. 82, 24. 83, 5. 

4) Vide Schoem. de com. Athen. p. 283. 
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Deeretum Philoerateum, qno Amphipolis omuiaque loca, quae 
Philippus pacis factae tempore 'tenebat, ei concessa erant, e sen- 
tentia Hegesippi 1), quod Amphipolin attinet, legibus contra- 
rium erat, quum haec urbs prioribus decretis et pactis Athe- 
nieusibus addicta esset. id igitnr correxit Hegesippus in noya 
pacis formula quum scriberet: ἑκατέρους ἔχειν τὰ ἑαυτῶν, 
otrigue sua teneant. postulaverunt ex ea Athenienses ut Phi- 
lippus Amphipolio et iosolam Halonvesum, proprias ipsorum 
possessiones, iis redderet et "Thraciae oppida inler pacis aclio- 
nem occupata iu pristinum restitueret, 

Correctam pacis formolam ut regi afferrent atque jusju- 
raodum in eam et acciperent ab eo et darent ei, legati in Mace- 
doniam missi sunt Ol. 109, 1. anno vergente ?). in bis Hege- 
sippum fuisse certom est, reliquorum nomina non constant 3). 
sed rex legatos non amice excepit, immo Xenoclidem poetam, 
quia eos, suos cives, hospitio receperat, Macedonia exlerminavit, 
neque io banc formulam juravit *). Ampbipolin enim et Ha- 
lonuesum suas possessienes esse contendit, nec jure ab Atbe- 
niensibus repeti posse: se Halonnesum piratis eripuisse, tamen 
populo dono daturum esse. 

Legati Athenas reversi quum de obito munere ad popu- 
lum retulerunt et commemorarunt, quod Philippus de iusula 
Halouneso dixerat, bac occasione maxime veri simile est pri- 
mum Demosthenem Atheniensibus suasisse, ne acciperent insu- 
lam, si daret, nec vero redderet, quod quom comperisset rex, 
iu sequeoti epistola iterum insulam populo dono obtulit, addidit 
autem se controversiam arbitris dijudicandam permissurum esee *). 





1) Or. de Halon. p. 82. 83. 
2) Post Dem. Philippicam II. et ante orationem de falsa leg. 


compositam. 

3) Dem. s. παραπρ. p. 447, 9. or. de Halon. p. 77, 10. Demo- 
sthenes non in legatis erat. nam hic, ut Aeschines (c. Ctes. 
y. 462), diserte dicit, bis tantum de pace facienda in Maoedo- 
niam legatus missus est. 

4) Dem. s. παραπρ. p. 404, 28. cf. Weisk. de hyperb. II. p. 42. 

5) Philipp. epist. p. 162, 15. τοσαύτην dé pov ποιουµένου πρόνοια» 
τῆς ὑμετίρας πόλεως καὶ dedóv soc αὐτῇ τὴν visor (cf. or. de 
Hal. p. 77, 9.), oi φήτορες λαμβάνινν μὲν οὐκ dur, 
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41. 
Επιστολή [VI. ] 1). 


Βασιλεὺς IMaoxtóóvov Φίλιππος ᾿ Αθηναίων τῇ βου]ῇ 
xol τῷ δήμφ χαίρειν. '4λόννησον ὑμῖν δίδωµι ἐμοῦ οὖσα», 
ὑμεῖς δὲ οὐ δικαίως. ἀπαιτεῖτέ µε αὐτήν' οὐ γὰρ ὑμετέραν 
οὖσαν oUr ἔλαβον οὔτε νῦν Lyc. 1940 δὲ διαδικάσασθα 
περὶ τούτων πρὸς ὑμᾶς 2). 


δὲ συνεβούλευο», esr s οὓς ἑγὼ ταῦτα (i. e. 
quum comperissem, nam per se id scire non poterat) xeov- 
καλούμη» κριθηναι περὶ τούτων πρὸς ὑμᾶς x. v. 4 Of. 
Hal. p. 78, 1l. Ὅταν δὲ λέγῃ (sc. in epist. Ol. 109, 2. sai- 
pta) περὲ τούτων ὡς ἐθέλει διαδικάσασθαι. EX "his locis 
patet, Philippum non in Macedonia, ubi primum insulam Athe- 
niensibus dono obtulit, sed postquam oratores, in quibes 
Demosthenes, postulassent, ut Halonnesus a Philippo non dare- 
tur, sed redderetur, in epistola ad judicum arbitrium confagisse, 
quod si verum est, sequitur ut orator de Halonneso, qui ad haac 
Philippi epistolam respondit, non primum illud dixerit: utrem 
Philippus Halonnesum daret an redderet, Athenienses acciperent, an 
reciperent, sed repetierit modo, quod ante jam aliioratores im- 
primis Demosthenes pronuntiaverant. 

1) Lib. arg. ad or. de Halon. p. 75. nézouge γὰρ πρὸς τοὺς Ad 
vaíovs ἐπιστολὴν περὶ πολλῶν διαλεγόμενος, ὧν Ir im 
καὶ τὸ κατὰ τὴν “4λόννησο». Or. de Hal. p. 77. in p. 88,2. 
ταύτην τὴν ἐπιστολὴῆν τὴν tv ἴχουσαν. 

2) Or. de Hal. p. 77, 6. Phil. epist. p. 162, 21. Aesch. ο. Ctes 
p. 475. circa tempus, quo Philippus ad regnum accessit, parma 
insula Haloneso, quae Atheniensium possessio erat, Sostrates 
potitus est. Philippus autem pirata expulso insulam sibi arro- 
gavit eo praetextu usus, ut navigantibus mare tutum redderet. 
de tempore, quo hoc factum est, nullum exstat testimonium. Wi- 
niewskius Comm. p. 130. haud diu ante habitam de Haloneso 
orationem Ol. circiter 109. a. 1. id factum esse statuit, sed ad 
probandam rem nullum idoneum argumentum affert. Voemelius 
Prolegg. in or. de Halon. p. 40. putat post Potidaeam captam 
et ante Olynthum impugnatam sive inter Ol. 106, et OL 107, 
4 — Haec sententia majori probabilitate se commendat. mibi veri 
simillimuin est: Philippum eo circiter tempore, quo Potidaeam 
expugnavit, vel non ita multo post etiam Halonesum cepisse. 
Demosthenes enim in orat. de cor. (p. 248, 2.) ubi Atheniensium 
possessiones, quas ante pacem Philippus ceperat, enumerat, Ha- 
lonnesum cum urbibus Amphipoli, Pydna, Potidaea om 
potissimum auteın me ad hanc sententiam adducit, 
poınpus controversiarum de hac insula mentionem Ede ecit jam in 
libro quarto cf. Harpocr. v. ᾿4λόννησος et Theop. fragm. ed. 


ET 


Περὶ συμβόλων πέπομφα πρὸς ὑμᾶς τοὺς ποιησοµένους, 
τα δὲ κύρια ἴσισθαι ἀῑιῶ, οὐκ ἐπειδὰν ἐν τῷ δικαστηρίῳ 
vag ὑμῖν κυρωθῇ, ἀλλ. ἐπιιδὰν ὡς ἐμὲ ἐπανωιχθῇ N). 
Ihi δὲ τῶν λῃστῶν δίκαιώόν ἐστι zog φυλάττιο, τοὺς 
dj Φαλάτεῃ κακουργοῦντας ἡμᾶς τε καὶ lud *). 

Τὴν δὲ ἐπανόρθωσιν τῆς εἰρήδης, ὥστε ἡμᾶς γράψαι ἕκα- 
vs ἔχειν τὰ ἑαυτῶν, οὔτ ἐγὼ δέδωκα, οὔν οἱ πρέσβεις ol 
ἐμοῦ πεμφθέντες τωῦτ εἰρήκασι πρὸς ὑμᾶς. φημὶ ὁ᾽'4μ- 
Jav ἐμοῦ εἶναι. ἡμεῖς γὰρ ἐψηφίσασθετοῖτο, 67 ἐψηφί- 
δε ἔχειν ἑκατέρους ἃ ἔχονσι, "O τι δὲ γράφετε ἐν τῷ 
luum, τοὺς ἄλλους Ἕλληνας, ὅσοι μὴ κοινωνοῦσι τῆς. 
νης, ἐλευθέρους καὶ αὐτονόμους εἶναι καὶ dk» τις im 
Me σερατεύῃ, βοηθεῖν τοὺς κοινωνοῦντας τῆς εἰρήνης, 
o δίκαιον εἶναι ἁμολογῶ καὶ Φέχόμωι 3). 

Περὶ τῶν ὑποσχέσεων καταψεύδονται ἐμοῦ οἱ παρ ὑμῶν 
(βευταὶ διαβάλλοντες πρὸς τοὺς "Έλληνας" οὐδὲν γὰρ 
πώποτε ὑπέσχημαι. ἐγὼ μέντοι μεγάλα ἡμᾶς εὔεργε- 
v, ἐὰν τοῖς μὲν ἐμοῦ φίλοις καὶ ὑπὲρ ἐμοῦ λέγουσι πισ- 
πε, τοὺς δὲ διαβάλλοντας ἐμὲ πρὸς ὑμᾶς τιµωρήσησθε 5). 
Περὶ 0° ὧν ἐν τῇ εἰρήνῃ εἴληφα χωρίων ἐπιτρέπειν ἔτοι- 
εἰμι ἴσῳ καὶ κοινῷ δικαστηρίῳ 5). 

Toig αἰχμαλώτυυς ὑμῶν, ὕσοι ἐν τῷ πολέμφ ἑάλωσαν, 
2έδωκα 9). 

Ti» Χεῤῥονήσου τόπον ἅπαντα τὸν ἔξω᾽ Αγορᾶς δέδωκα 
τοῖσθαι ᾽Απολλωνίδῃ τῷ Καρδιανῷ. πρὸς δὲ Καρδια- 
δεῖ ὑμᾶς διαδικάζεσθαι, εἴ τι πρὸς αὐτοὺς διαφέρεσθε. 
μὴ θέλωσι διωδικάζεσθαι οἱ Καρδιανοί, αὐτὸς ἀναγ-- 
v. εὐτυχεῖτε 1). 

Auctumno Ol. 109, 2. Philippus legatos Athenas misit 





Wichers n. 56. Scilicet eo loco, quo Halonesum a Philippo 

captam esse narravit, etiam de controversia postea inter bunc et 

Athenienses orta exposnisse videtnr. — - 

Or. de llalon. p. 78, 25. de causis quae dicuntur δίκαι ἀπὸ 

αιμβόλων vid. Vocmel, in eit or, de Hal.ad p.78 6.9 (p. 15.) 
. p. 80, 4. 
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cum bis litteris, quae eo ipso tempore scripfae esse vidente, 
quo expeditionem io Epirum et adversus Ambraciam suscepit !), 
legati simul alia quaedam nobis igoota Philippi nomise nes- 
ciarant. in populi concione, cui illi iaterfuerunt, oratores ad 
litteras et legatorum sermonem responderunt. ia his erat He- 
gesippus, qui in oratione sua quae exstat?) singula episteles 
argumeuta percensuit et statim post rogationem propose de 
responso ad litteras illas legatorumque sermones dasde *). 
respousum ipsum interiit, 


42. 
'"HOIZMA *. 
Ἔδοξε τῷ drum τῷ '95valov, 4ημοσθένης Anme- 


Φένους Παιανιεὺς εἶπεν. ἐπειδὴ .«  «ε« «ο eee 
συµµαχίαν ποιήσασδαι τοὺς ᾿4ὐηναίους πρὸς «Ἀαλκιδέας, 
ὥστε . . . P e « « ὁ « 9 ο o. mot ὁ ο ο ο ο 
μὴ συνεδρεύειν ᾿49ήνησι Χαλκιδέας καὶ μὴ τελεῖν συντά- 
ξεις. [ἐὰν δέ τινες ἴωσιν ἐς τὴν γῆν πολέμιοι τὴν “Χαλκιδέων 
καὶ κακῶς ποιῶσι αὐτοῖς], βοηῦεἲν ᾿4φΦηναίους Χαλκιδεῦσι - 
καὶ Ἀαλκιδέας BonFev, day τις In ἐπ ' 4θηναίους. 

Post pacem Pbilocrateam etiamsi Atheniensium in Eabeea 
potestas non magna faisse videtur, tamen in singulis urkıbes 
erant, qui cum iis facerent eorumque amicitiam et socieiaiem 
tyrannorum, qui ubivis hoc tempore emergebaot, imperio pras- 


1) L. I. p. 84, 22. ἐπὶ à* "Außgaxlar argarsvaran 
2) Oratio ejus olim inscripta erat περὶ τὴν ἐπίστολὴν καὶ τοὺς 
πρέσβεις τοὺς παρὰ Φιλίππου, et προς τοὺς Φιλίππου πρόεβως. 
hunc indicem primus in titulum περὶ 4λοννήσου immutavit Cal- 
limachus, quod minime probandum esse videtur. Diomys. Hal 
de adm. vi Dem. p. 171, 11. ep. ad Amm. p. 123, 1% 
ib. arg. - 
3) Or. de Hal p. 77, 2. 88. 3. "Ἠπόλοιπόν pol ἐστιν Fes πρὸς 
ταύτην τὴν ἐπιστολὴν . . . καὶ τοὺς λόγους τῶν πρέσβεων γρ6- 
G5 τὴν ἀπόκρισι». 
4) Aesch. c. Ctes. p. 478 sqq. p. 485. "Tra À' m εἰδῆτε ὅτι ἀλφθὴ 
λέγω, λάβε nos την KalMov γραφὴν καὶ τὴν συµµαχίαν, au) and- 
γνωθι το ψήφισμα, WHOISMA. Οὕπω τοίνυν vor. ἔσει du- 
vor, el καιροὶ πέπρανται τηλικοῦτου καὶ συνεδρίαε καὶ αγντάξας 
cf. Dem. de cor. p. 326, 17. 
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ferrent, Eretria et Oreus tributa solvebant, quinque talenta. 
utraque barum urbs, et Athenas ad synedrium legätos mitíe- 
bant, post pacem Callias Chaleidessis suae civitati: insulae 
principatum parare et singulas urbes ita inler se conjungere 
voluit, ut ex iis legati. Cbaleida convenirent ibique totius insulae 
res publicas moderarentur, hoe propositum primam. Philippi, 
deiode "Thebanorum auxilio se. assecnturum esse speravit, 
postremo vtroromque inimicitis sibi contractis ad Athenienses 
confugit. tres legatos Gláucetem, Empedona et Diodorum cum 
literis Athenas misit, ut Demostbenis. opera societatem impe« 
traret. quod voluit nactus est. Demostbenes ipse 1) de socie- 
tate rogationem íulit et persuasit populo, decere rempublicam 
prius auxilium ferre Graecis, qui ejus indigerent, societates 
autem post beuefacta coire. foedus Chaleidénsibüs decretum 
est sub conditionibus, quae his faustissimae erant. - 

"Temporis nota disertis verbis non indicatur: aliquaotum 
post pacem Philocrateam et non ita multa ante XVI. d. Anthest, 
Οἱ. 109, 2. foederis formulam scriptam esse certam est. vere 
Ol. 109, 1. vel iosequenti aestate, quom etiam Philippus insu- 
laur sibi subjicere et propuguaculum adversus Athenas reddere 
conaretur, id factum esse maxime verisimile est. 

Hoc foedus, quod initio solummodo cum Chalcidensibus 
initam est, ab Aeschiue 7 τῶν Εὐβοέων συμμαχία nominatur: 
mox etiam Eretrienses et Oritae ab Atheniensibus invitati sunt, 
ut ad eam accederent, 5 


43. 
ψήφισμαλ2. 
Duae omnino in Peloponnesum invadendi viae erant Phi- 
lippo, altera per lstbmum, altera per Acaroaniam et mare: 


A) Aesch. I. 1. p. 484. 6 μισοτύραννος 4Φημοσθένης ἔγραψε b» τῇ 
συμμαχέ κ. τ. λ. 

2) Dein. or. de cor. p. 252. καὶ πρῶτον μὲν τὴν elc Πελοπόννη- 
σον πρεσβείων ἴγραψα, ὅτε πρῶτον ἐκεῖνος εἰς Πελοπόννησον 
παρεδύετο. Phil. lll. p. 129, 17. 008° αἱ πέρυσι πρεσβεῖαυ 
(sc. ἄχρησιοι ἐγένοντο) αἱ περὶ τὴν Πιλοπόννησον ἐκεῖναιυ καὶ 
κατηγορίαι, ἃς Ιγὼ καὶ Πολύευκτος. . . καὶ Εγήσνππος xal 
Κλωτόμαχος καὶ -Πυκοῦργος καὶ οἱ ἄλλου πρέοβεις παφήλθοµεν, 
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utraque ab eo tentata est, baec auctompo Οἱ. 109, 2., illa u 
videtur vere Ol. 109, 1. 

Tonc rerum in Peloponneso is status erat, ut gliscentes 
dodum turbae mox palam erepturae viderentur, quum Deme 
etbenes Philippicam secundam babuit, rex dissidia quae inter 
Lacedaemonios et Messenios, Arcades Árgivosque eraot, suo epe 
et auctoritate compouere volebat, bis pecuoiam et mercenaries 
mittebat et ipse magno exercitu coacto jam in eo erat, ei i 
Peloponnesum irrueret 1). io omnibus fere civitatibus, Ehe, 
Arcadia, Argis, Megaris duae factiones erant, una optimatum, 
quae a Philippi partibus stabat, altera popularium, quae hber- 
tatem et autonomiam defendere studebat, prae ceteris apsi 
Arcades multi regem magnopere admirati sunt et summes d 
habuerunt honores,  aeneam statuam ei erexerunt et cereas 
imposueruot eomque si ipsein Peloponnesum veniret, ia eppidis 
recipi decreverunt ?). in Elide optimatium et popularium fac- 
tiones se mutuo lacessiverunt, donec una civium pars, popela- 
res, exulare coacti sunt. hi accitis qui de Phalaeci mercesa- 
riis supereraut urbem patriam invaseruot. Arcadibus aatem 
optimatibus opem fereotibus exules ie pugna prorsus το 
suppressigue sont ona com Phocensium mercenariis. Arcades 
quos ceperant, sub basta vendiderunt, Elei autem captos suos 
cives trucidarunt 5). tonc Elei cum Philippo societatem iaiese 
videntur. haec aestate Ol. 1094 facta sunt, 

Etiam Megaris intestioae turbae erat. vere Ol. 109, }. 
et subsequenti tempore Philippus urbem occupare molieba- 
tur *). e Megarensibus favebant buic consilio Perilaus, Pieee- 





καὶ ἐποιήσαμεν ἐπεσχεῖν ἐκεῖνον xol uns ἐπ ᾽Αμβρακίαν ἐλθών 
an? ἐς ΙΠελοπόννησον ορμῆσαι. Legationes dicit, non legatio- 
nem, quia in diversas terras profectus est. Vid. Voem. 
in or. de Halon. p. 47. not. Aesch. ο. Cts. p. 487. 6 dà (sc. 
Demosthenes) τὴν elc Πελοποννήσον πρεσβείας, ἵν 
ἐπρέσβευσε xoi τὴν ἐξ 4καρνανίας ἔφη βούλεσθα, ὑμῖν dusy- 
γεῖλαν. 

1) Dem. Phil. II. p. 69, 18. 

2) Dem. x. παραπρ. y. 424, 28. 

3) Diod. XVI. 63. Dem. x. παραπρ. p. 424, 22. 

4) Dem. Phil. HI. p. 115, 3. 118,6. Dem. x. παραπρ. p. 448, 25. 
368, 25. Phil. IV. p. 133. 
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Helixus. Perilaus se ad regem contalit ejusque. mer- 
contra urbem adduxit, dum Ptoeodorns, genere, divi- 
oritate princeps Mégarensium intus res apparavit !), 
idetur opera Atheniensiom, qui eodem tempore ad 
et Panactum: copias emiserunt ?) , inceptum impeditum 
egarenses postea borum auctoritatem sequuti sunt. 

t depulsus Philippus aliam viam tentavit. auetumno 
2. Epirum aggressus tres in Cassopia urbes Pan- 
Buchetam et Elatriam regione igne vastala Alexandro, 
idit 5), quem non ita multo post mortuo avunculo 
yba ipse regem Molossorum constitoit. — simul in 
um, Molossis finiimam et in Lencadem, Corinthio- 
onias circa Acarnaniam sitas, expeditionem para- 
ut videtur copsilio, nt per mare Jonium in Pelopon- 
eret. panlo ante ejus molimioa ad Euboeam suo 
subjiciendam prospere coepta erant. 

te qoum ita essent Demosthenes phephisma pertulit, ut 
Peloponnesum et ad alias quasdam civitates mitteren- 
perniciosis Philippi consiliis occurrerent et civitates ad 
um Atheniensibus ineundum invitarent 5). legati electi 
nosthenes ipse, Lycurgus *) Dutades, Polyeuctus Sphet- 
gesippus Su is, Clitomachus aliique, decem omnino 
identor pro tribuum numero. munus obierunt aono 
am Pbilippica tertia a Demosthene babita est, et quidem 
» vel sub hiemem, certe ante Anthesterionem hnjus 
ver idem tempus oratoribus quibusdam rogantibus mili- 








n. παραπρ. p. 435, 21. 
n. m. παραπρ. p. 446. 

de Hal. p. 84. 22. 

l. HIT. p. 118, 5. 29° Ἑλλήσποντον οἴχεται. πρότερον jur 
fufigaxtav. p. 120, 1. . 

liac legatione vid. Win. Comm. p. 148844. et Blumii nar- 
de Lycurgo orat. p. 5. 

vitae X. or. p. 841. e. ἐπρέσβευσε μετὰ Πολυεύκτου καὶ 
οσθένους eis τε ΙΠελοπόννησον al τινας ἑτέρας πόλεις, 
ırgus erat e tribu Oeneide, Polyeuctus ex Acamantide, Hege- 
ıs e Leontide. 
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tes in Acarnaniam missi sont, ut impetus Philippi ab bae re. 
gione propulsarent, quod factum est archonte Pythodoto !). 

Eventus hujus legationis prosper erat: imprimis Demostbe- 
nis opera Acarnanes a Philippi stodiis revocati esse videntar 1). 
Leucadii, Corcyraei et e Peloponnesiis praecipue Achaei d 
ali quidam io Atheniensium societatem recepti sunt ®) οἱ rex 
probibitus, quominus in Peloponnesum et Ambraciam inovade- 
ret, ot Aeschines *) perbibet, redux Demosthenes de bac legs- 
tione ita fere ad populum retali. omnes Pelopouuesies pars 
tos esse ad ea praestanda, quae opus essent bello contra P&i. 
lippam gerendo, omnesque Ácarnanes: summam autem peecw 
niae esse tantam, uude naves expeditae centum compleri pes- 
sent atque decem millia peditum conduci et equites mile, 
praeterea copias ex ipsis civibns lectas restare, e Pelopenasem 
amplius bis mille armatos, ex Acarnania totidem alios 3), ab 
his autem omnibus principatom Atheniensibus esse datum, aique 
baeo confectum iri non multo post, sed XVI. die Antbesterie- 
nis. dictum enim a se in urbibus et denonuciatum esse, ut emaes 
Athenas ad coucilium convenirent tempore plenilunii. 

Haec Demosthenem referentem facit adversarius, at dr» 
tates illae nec subsidia contulisse nec stato eo tempore Atke- 
nas ad concilium legatos misisse videntur. scilicet ad masera 
illa praestanda solummodo se obligasse videntor, dum bellem 
exorsum esse. qoum autem insolita Atheoiensium vigilastia 
rex deterritus consilium snam io Peloponnesum trajiciendi mets- 
ret et mox "Thraciam aggrederetur, Peloponnesii ceterique ee 





1) Dem. in Olympiod. p. 1173. 1174. 

2) Aesch. c. Ctes. p. 646. 

3) Dem. de cor. p. 306, 13. Plut. vit. Dem. c. 17. vit. X. αμ 
p. 845. a cf. decret. in Demost. hon. p. 851, b. - 

4) C. Ctes. p. 488 sq. . 

5) Non mirandum est, quod Acarnania totidem numero. milites de- 
derit, quot tota Peloponnesus. pleraeque enim Pelopoanesi dri- 
tates Philippo addicti Atheniemsium societatem repudiarest αἱ 
Arcades, Messenii, Argivi, Elei. Achaei tantum, Corinthii et 
alii quidam cum Atheniensibus fecerunt. 
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? apparafoe, quos suadentibus Atheniensinm orátoribus 
rani, non necessarios existimasse videntur. ceterum mihi 
bium est, eos postea stipes contulisse, tempore enim 
iene quartae quadriogeuta talenta civitati redibant, et 
»ellum Chaeronense gereretur socios Demostheois opera 
aos amplius quingentis talentis contulisse psephisma 
τα), Ol. 125, 1. in bonorem Demosthenis latum, 


44. 
THOISMA?) 
waadlene «4ημοσθένους Παιανιεὶς εἶπεν" aa, ox 
* . initio permulta desiderantur . . , 


τῷ Jing τῷ ᾿θηναίων}, does πρίσβες d ο 
οἵτινες δεήσονται τῶν Ἐρετριέων µηκέτι διδόναι τὴν 
ἂν τοῖς ἀδηναίοις (τὰ πέντε τάλαντα), ἀλλὰ Καλλία 
ἠροϊκῷ συνεδρίῳ Ἰ), καὶ ἑτέρους ἀρεῖσθαι εἲς ριὸν 
us, οἵτινες δεήσονται τῶν ᾿Ωρειτῶν, τὸν αὐτὸν 49η 
φίλον καὶ ἐχθρὸν νομίζειν τὴν δὲ σύνταξιν, μὴ τοῖς 
dois ἀλλὰ Ἰαλλίᾳ διδόναιν νε νεος ... 
iretria Plutarcho et mercenariis ejectis populus urbem te- 
| Porthmum castellum: pars civium cum Atheniensibus 
pars omne rerum arbitrium ad Pbilippum deferre voluit, 
109, 1. anno exennte nt videtur, misso Hipponico cum 
ariis mille, muros Porthmi diroit et Ol. 109, 2. tres ty- 
imposuit 3) Clitarcbum cum Hipparcho et Automedonte, 





em. Phil. IV. 141, 15. Pseph. apud Plat. vit. X. oratt. p. 851, b. 
em. de cor. p. 252, 3. «ira τὴν els Ἐὔβοιαν [πρμοβείαν ἵνα) 
4x Εὐβοίας ὕπτετο. Aesch. c. Ctes. p. 490 δωσν 
αγῶναι ψήφισμα τῷ γραμµατᾶ .. «2... ὅτι y ἀληθῷ 
^w, ἀφελὼν τὸν xópno» καὶ τὰς τριήρεις καὶ τὴν βαν 
άγνωθι... . WIIDIMA. 

‘yrannidem Eretriae a Philippo institutam esse post legationem. 
Demosthene decretam crediderim. ita Demosthenis verba de 
r. p. 252. intelligenda esse arbitror. cf. tamen Win. Comm. 
170 sq. etiam e Dem. or. de Chers. p. 98, 99. colligo tyran- 
s in Euboca institutos esse dom Philippus in Thracia versa- 
tur, h. e. post ver Ol. 109, 2. In Dem. de falsa legat. orat. 
ndum Clitarchi tyrannis memoratur. Aeschines quidem p. 
4. Clitarchum tyrannum nominat: inde noa necessario sequi- 





uec tamen horum dominatio firmitudinem babuit, quum contra- 
ria factio non plane oppressa esset. bis posthac Eretriesews 
libertatem recuperare conabaotnr !). 

Orei in Philippi gratiam res administravit Pbilistides ei 
Menippus, Socrates, Thoas, Ágapaeus: Euphraens ?) aotem, 
Platosis discipulus, qni olim Athenis babitaverat, omnem dedit 
operam ut liberi essent Oritae et servirent oemini, sed mukis 
 lujoriis et contumeliis a populo affectus est. — Quum igitur factie 
Macedonica in dies cresceret neque amplius dubinm esset, quis 
insula regi obnoxia fieret, nisi plures civitates ad foedus 
Chaleidense accederent et una bellum contra Philippum gere- 
rent; Callias Chalcideosis, Atheuiensium socius hunc im fmem 
Ol 109, 2. Pelopennesum peragravit et nououllas civitates 
adversus Philippum concivit. redux ex hoc itinere bieme ipse 
Athenas venit et progressus in concionem dixit 5): venire se 
ex Peloponueso ac nuper centum talentorum reditum coutra 
Pbilippum coégisse et computavit, quantum cuique civitati esa- 
ferendum esset, Achaeis omoibus et Megarensibus sexagiat 
talenta, omnibus Kuboeae urbibus quadraginta, ex his pecamüs 
copias navales et pedestres comparari posse, esse insuper mal- 
tos alios Graecos, qui subsidia conferre vellent, ita ut που pe- 
cuniae nec militum inopia foret. baec quidem manifesta esse, 
praeterea se alia quaedam arcana moliri et de bis testes esse 
in ipsis Atheniensium civibus, postremo nominatim Deseethe- 
nem advoravit, qui postquam Calliam laudavit et ipse de ma 
legatione in Peloponnesum et in Acarnaniam obita renuntiavit, 
hanc rogationem *) ad populum tulit de mittendis in Euboean 


tur, eum tunc a Philippo constitutum fuisse, nam ille jam antes 
Eretriae rerum summa potiri studuit. 

1) Dem. Phil. ΠΠ. p. 125. 

2) Harpocr. v. Ευφραῖος. 

3) Aesch. c. Ctes. p. 486. 

4) Ut Aeschines refert (1. I. p- 494 sqq. cf. 614.) Demosthenes coa- 
ciliando lioc foedere tria talenta meruit, unum a Callia accepit, 
alterum a Clitarcho, tertium ab Oritis. Oritae autem quem 
bello exhausti essent et summa inopiala borarent, miserant Gnosi- 
demum ad Demosthenem, qui eum oraret, ut talentum eivitati 


remitteret et aeream statuam Orei erigendam ei polliceretur. 
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qui Eretrieases et Oritas invitarent, nt ad Chalciden- 
hesieasiumqne foedus accederent, 

κε psephisma ante omnia Aeschioes ex eventu. res dijudicans 
πο in ludibrium vertit: jcaxpórepov μὲν τῆς Ἰλιάδος faisse 
σώτερον δὲ τῶν λόγων, οὓς εἴωθε λέγιων, καὶ τοῦ βίου 
wxt, μεστὸν d’ ἐλπίδων oix ἐσομένων καὶ σερατοπέ- 
ῥέποτε συλλεγησομένων. dolendum est, quod ipsum 
non tulit, sed verba taotum aliqua ex eo tradantur, 
m pompa abuodasse videtur. dixerat in eo Demosthe- 
sociis, qui nuper ipsios et Calliae opera ad foedus 
sent, de triremibus et copiis pedestribus ab his prae- 
de pleoilunii tempore, (XVI. Anthesterione) quo iis 
dum esset Athenas, de synedris eorom mittendis *), 
imm aotem esse videtur mense Gamelione. 

entus legationis non respoudit exspectationibus, quas 
ıenes commoverat. Eretria et Orens inde ab boc tem- 
c Atheniensibus solvebant tributa, uec Athenas sed 
1 ad Euboeicum concilium mittebant synedros ?). Mare- 
factio paulatim hie superior fiebat, idque non valde mi- 








1 quum Demostlienes repndiaret et se talentum Calliae ope 
sturum esse diceret, Oritae publicos ei reditus talento oppi- 
carum: et drachmam menstruam in minam pro usura pensi- 
nt, donec sortem persolverent. Aeschines ad ipsum Orita- 
psephisma de hac re conscriptum provocat. ὅτι δὲ τἆλη: 

^ λάβε µοι τὸ Ψήψισμα τῶν ᾿Ωρειτῶν. ΨΗΦΙΣΜΑ. To 

τὸ ψήφιοµα. ὦ ἄν. "A, αἰσχύνη μὲν τῆς πόλεως, ἴλιγχος δὲ 
μκρὸς τῶν «ημοσθένους πολιτευμµάτων κ. v. À. Clitarchum 
Philippo vel maxime favit, Demostheni talentum dedisse, ut 
us jungeretur Philippo infestum, ad credendum difficile eat, 
nsi statueris, id factum esse, antequam Clitarchus a Philippo 
nnus constitutus esset. sed totam rem ab Aesohine prorsus 
m esse minime credi debet propter Oritarum psepbisma. 
osthenes ipse nihil respondet: profecto mon tacuimet, 
imatio prorsus vana fuisset; «quodammodo tamen defen 





st. 

ch. c. Ctes p. 404. Οὐκοῦν τὰς pi» τριήρεις καὶ τὴν 
» orgarıay καὶ τὴν πανοέληνον καὶ τοὺς ουνέδρους lóye 
σατε, τὰς δὲ ουνιάδεις τῶν συμμάχων τὰ δέκα τάλαντα Rye. 
Woare. 

ch. 1.1. p. 486. Dem. Phil. IV. p. 133, 6. oi 8° bmg τοῦ 
ουνεδρεύουσι (c. ἡμῖν ἀντιλέγουσι 


fe Forfhungen 1. 29 








Archon Σωσιγένης. Ol. 109, 3. 


raudum erat. nam libertatis assertores tributa conferenda αἱ 
bellum gereodum et regi diffidendum esse censebant, amici 
autem Philippi non opus esse tributis sed pacem agendam. ple- 
rique denique non tam gratiae causa vel per ignoraatiam res 
pessumdabant, quam quod temporibus cedendum esse videla- 
tur quum ipsi se in re snmma succumbere putarent !). 

Atheniensium legati ab Fretriensium popnlo ejecti sum 3), 
Philippus autem, quum bis rebellarent Eretrienses, milites pri- 
mom Furylocho duce, iterumque alios sub Parmenione misit, 
qui populares e regioue expulerunt 3). — posterius factum esse 
videtar Ol. 109, 3. anno ineunte, quum Parmenio etiàm Ores 
potitus est. 

Oritae, qui adhuc rei publicae forma utebantar *), as 
oblatum foedus amplexi sint, nescimus; paulo post etiam bit 
vicerunt Philippi fautores. anno aote captam urbem 5) pre- 
ditionis reum {εί Philistidem ejusque gregales Kophraees, 
quum eorum consilia cognovisset. conglobati autem hemises 
multi, praebitorem habentes Philippom ejusque consiliis iastracti 
Eupbraenm iu carcerem abducunt ut reipublicae pertarbate- 
rem. quod quum videret populus Oritanus taotum abfuit εἰ 
bunc adjuvaret illosque occideret, ut ne irasceretor quidem his 
et Eupbraeum merito illa ferre diceret alienisque malis gnede- 
re, deinde Philippi asseclae tantam quantam voleermat adepti 
potestatem id egeruot, nt urbs caperetur. si quis amiem e 
populo id seosisset, tacebat attouitus, memor quid Eaphraee 





1) Dem. Phil. III. p. 197, 12. 

2) Dem. |. |. p. 128, 3. ὃ óyuoc ὃ Ἐρετριόων . . τοὺς μὲν ὑμι- 
τέρους πρέσβεις ἀπήλασε, Κλειτάρχῳ ὃ ἐἑνέδωκεν αὐτόν. | 

3) Dem. Phil. III. p. 126. p. 119, 22. . 

4) Aesch. |. I. δημοκρατουμένων τῶν flonsóv. 

5) h. e. Οἱ. 109, 2. Dem. Phil. ΠΠ. p. 126, 10. Phili suem 
Oreum jam antequam urbs a Parınenione caperetur, impugsame + 
docent Dem. de Chers. p. 104. ἐκεῖνος μὲν yàp οὗ molagaloqpir 
[φᾳησὶ], ὥσπερ οὐδ’ ᾿Ὡρείτας τῶν σερατιωτων ὄντων do τῇ zuge 
et Aesch. c. Ctes. p. 405. ἐξανηλωμάνοι yag i» τῷ [ερὸς Φικ- 
πον] πολέμῳ (sc. οἱ ᾿ρεῖται), etiamsi plures codices verbe 
πρὸς Φίλιππον non habent aut ea in margine ponunt. 
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eidisset. et tam misere eum Oritis agebalur nt tali immi- 
ate. malo nemo vocem rumpere prius anderel, qiinm instrueta. 
ie hostes ad muros accederent. | Philippus enim y dum in 
iracia versabatur, denonciavit. Oritis, 'se milites misisse, qui 
rbas quibus laborarent sedarent, urbs, quamquam resistente 
pulo, proditione. capta ‚est a Parmenione; posthaee Philistides 
isque assectatores rempublieam tenebant atque: in eos; a. quibus 
ή ante. servati erant. et qui Enpbraeum omoibus modis vexari 
rati füeraot, dominabaotur dum alios ejecerunt, alios occiderunt, 
ipliraeus autem sibi ipse mortem conseivit ^). ^ haec faeta 
ot Ol, 109, 3. prima ut videtur. aoni parte 2), 
45. 
Ἐπιστολή [VIL] S). 
Aliquanto post pacem Philocrateam *) Athenienses novos 


serant, ceteri Cher- 
uesitae eos receperant, et aedes ngrosque cum 


lonos duce Diopithe in Chersonesum Ἡ 





communi- 





1) Hegesandr. Memorabil. apud Ath. 1. X. p. 509. e. Παρμίνίων 
αὐτὸν (sc. Lugquor) ἐν "Ώρες λαβὼν ἀπέκσεννι 

2) Dem. or. de Chers. p. 94, 13. ἐπ Ώριὸν πρῴη». Phil. III. 
P. 113, 24. κὠὶ τὰ τελευταῖα roig ταλαιπώροις ρείαις του- 
τοιοὲ ἐπισκεψομένους Ίφη τοὺς σερατιώτας πεπομφένὰι καν’ εὔνοίαν. 
πυνθάνεσθαι γὰρ αὐτοὺς ὡς νοσοῦσι καὶ στασιάζουσιν ἐν αὐτοῖᾳ, 
συμμάχων d' εἶναι καὶ φίλων ἀληθινῶν ἐν τοῖς τοιούτοις καιροῖς 
magie, haec verba ex epistola Philippi ad Oritas sumpta esae 
videntur. ef. Dem. Philipp. IV. p. 123, 27. — Dem. de Cherz. p. 
99. dicit: τὸν d' ἐπὶ Σκιάθῳ (sc. κατέστησε τὐράννον) h. e. 
contra Scinthum. Philippus alterum tyrannum Oreo im mon, 
qui Sciathum observaret. Oreus enim in conspectu Scia 
cebat, quae Atheniensium possessio erat. cf. Ruedig. Den. 
Philipp. t. ll. p. 166 sq. 

3) Arg. ad Dem. or de Chers. p. 89, 9. διόπερ ὁ Φίλιππος... 
πέποµφιν ἐπιστολὴν πρὸς τοὺς "Ómralove, κατηγορῶν 
ποῦ στρατηγοῦ (sc. «ιοπείθους) καὶ λέγων αὐτὸν παραβεβη- 
vas τὴν αἰρήνην änzemgug. Dem. de Chers, p. 93, 20. 
dAK dye dx τῆς ἐπιστολῆς dei oronev ἧς dt meis ἡμᾶς, 
ἆμν»εἴσθαέ φησι τοὺς ἐν Χεφῥ ονήσφ. p. 105, 16. οὗ νῦν 
τὴν πόλιν τὴ» Καρδιανῶν ἔχει καὶ ὁμολογεἳ Qe: %uv) ; fortasse 
in hac epistola scriptum erat, quod Demosthenes Phil, III. p. 
118, 1. monet. οὐ διαῤῥήδην iv ταῖς ἐπιστολαῖς yodpı y fuoi 
8° ἐσεὶν εἰφήνη πρὸς τοὺς ἀκούειν ἐμοῦ βουλομένους". 

4) Dem. de Chers. p. 91, 15. Phil, Il. p. 114, 15. Philochor. 
frag. p. 74. ed. Sieh. «ιοπείθους ἔτι περὶ -Ellsomovrow τοῦ τῶν 
"Αθηναίων σερατηγοῦ διατρίβοντος . . . κατὰ Πυθόδοτον ἄρχοντα. 


29° - 
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Archon Σωσιχένης. 


eaveraat, Cardiaoi vero eos repulernat, quom contenderent, 
agram quem: colerent et in quo ipsi nati essent, summ es: 
quam autem Chersonesi partem Atheoienses possiderént, base 
st alienae terrae colonos eos obtimere. qoare Diopiibes qui 
mercenariorum exercitum alebat, Cardianos bello petzt. ki 
ad Philippum confagerant, qui primum per litteras Ol. 109, 2. 
datas Athenienses monuit 1), ne Cardianis ipsins cliestibes 
vim inferrent, sed si qua controversia esset, arbitrorum jedi- 
tio permitterent, etiam Cardiani bac de re cum Atheniessi- 
bus litigare volueront, quod cum Athenienses  detrectarest, 
Philippus Ol. 109, 3. dum ipse media in Thracia cam Odr- 
sarum rege bellum gerebat, Cardianis ad coércendum Dieg- 
them copias auxiliares praemisit. qnam rem Diopitbes grari- 
ter ferens maritimam Tbraciae regiouem, quae regi parebat, 
enm mercenariis ferro igneque devastavit, navigia subduxit, a 
civitatibus Hellespooti pecunias coégit 2) et prius in Cbersost- 
sum recessit quam rex reverteretur. qua propter Philippe 
maxime commoius, quum armis eum ulcisci non posset, episie- 
lam Athenas misit, qua Diopithem violatae pacis accusavit αἱ 
ee ulturum esse eos, qui in Chbhersoneso essent, minates est: 
iteramqne postulavit 3), ut cum Cardianis quibnscum ipse jam aste 
pacem foedere junctus fuisset, jure disceptarent. non defeermt 
Athenis, qni in concione juherent, supplicium de Diopithe w- 
mendum esse ejusque mercenarios revocandos. contra hes prar- 
torem defendit Demosthenes oratione, quae de Cherseness s- 
perscripta est exeunte bieme «) Ol. 109, 8, 


1) Lib. Arg. laud. Or. de Hal. p. 87. 

2) Crobylem Tiristasimque depopulatus est Epist. Phil, p. 15% 
Dem. de Chers. p. 92, 10. p. 95 sq. 

3) Phil. epist. p. 161, 22. ovx ἐθελόντων 8’ ὑμῶν ἐλθῶν clc nplen, 
πολλάκες μὲν ἐμοὺ δεηθέντος, οὐκ ὀλογάκις d' δωείνων (X. 
Καρδιανὼν). 

4) Argumenta attuleruut Winiewskius, Com. p. 174 sq. et Ze 
mermann, de Demosthene p. 95 sq. 
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46. 

ψήφισμα αλ). Vlr Me 

»s cum mercenariis in Chersoneso remaosit οἱ Athe- 
ta ejus probarunt ?), stalim post Chersonesilae, 
1gis magisque ipsorum finibus inslante, Alhenienses 
nt sibi pecunia aliisque subsidiis opem ferrent 5), 

tbeues tertiam Philippicam babuit, qua Aihe- 
Nmos sovo contra regem odio inflammavit idque 
opulus deposito languore et desidia naviler in belli 
neumberet. non ita multo post exennte Ol. 109, 3.. 
sequenti anno etiam quartam Pbilippicam oravit 4), 
1 quidam postolasse videntur, ut publico psephis- 
Demosthenes autem populo 
gi inferret, sed eadem ratione, 
llum gereret, se defenderet 5). circa hoc tempus 
rogationem tulisse videtur, ex qua Cheronesitae bel- 
Philippum gerere jussi sunt: ita ut rex, quum Οἱ. 








po bellum indiceretur 








on aperte bellum rej 





pist. p. 163, 6. τῶν μὲν κληρούχω» κατὰ τὸ Hokungd- 
iéyua πολιμούντων ἡμῖν, ὑμῶν δὲ τοιαῦτα ψηφιζα- 
κιτ. À Polycrates an idem fuerit qui Polycrates Kpi- 
us, postea in legatis nominatus ad Philippum missis 
stat. Dem. de cor. p. 283, 7. 
ist. p. 159, 16. d 
Phil. li. p. 129, 20. τοῖς ui» iw Χεῤῥονήσῳ repe 
iav φημὲ δεῖν xai τἆλλα ὅσα αξεοῦσι ποιεῖν. Winiewskii 
176. 
Sicel. Doxopat. Comm. ad Hermog. s. ideo» ap. Wals. 
Ur. v. Vl. p. 253. Αναστάσιος δὲ 6 ᾿Εφέοιος nal τινες 
νογράφων ἐκ τῆς λέξεως ταύτης (sc. ὀλλὰ µανδραγόφαν 
p. 133, 1.) νοθεύουοι τὸν λόγον. (Phil. IV.) ngosen- 
μᾶλλον "Egpoyivu. Ulp. p. 105, e. "Hyvojnacw oi πρὸ 
Ἠγποάμενοι xui dulörseg 10r δέκατον λόγον, ὅτι πρὸς 
dg rre ἀπαγγιλίαν, ἤκοισαν ἐκ τῆς θμῴκης, ὀυσχερῇ ποιεῖται 
υθένης τῶν Mayor. ἄθιν αὐτῷ xal πρὸς σπουδὴν dus τὴν 
ὧν παφοῖοων τότε ἰκπιφώνηται 6 λόγος. καὶ χοῦο αἴτιον 
τοῦ um σκιψάµενον ἴδιον σχέµµα ἐπὶ τῇ ὑποθίσει ταύτῃ 
μλθεῖν, τῶν xui» μὴ (διδόντων αὐτῷ. ὀῆλος γάρ love 
κ ἐπωμύνων Λαρδιανοῖς, «1ιοπείθους αὐτοῖς ἐπιόντος. οἱ 
rjevtis: κοινότητος d) οὔσης πολλῆς ἐν τοῖς πράχμασιν 
; Φίλιππον γινέοθαι τὸν λόγον ἁδμιοῦντα xoi παραβεβη- 
» εἰφήνη», εξ ἑποίμου μὲν τὰ πολλὰ ἐκ τῶν vuv lo- 
Bürtı" ὅμως di τοῖς παροῦσιν ὡς οἰκειότωτα abra ἐφαρμόζι. 
Y. p. 190, 18. et Ulpian. ad b. L " 
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Archon Nixóuayoc Ol. 109, 4. . 
109, 4. civitates ad oram Propoatidis sitas aggredi et classen 
ia Hellespontnm perducere vellet, simul exercitum eam per 
Chersonesum comitantem emittere coactus esset. _ 
Praeterea simultates Philippum inter et Athenienses ala 
causa aucíae erant. nam quhm bi de Halonneso cum rege 
disceptare pertinaciter recusareot, Peparethii Haloneso  vicsi 
captis Philippi qui in praesidio erant militibus, ipsi inselam 
occuparunt. quamvis rex saepe per legatos reposceret prae- 
sidiarios, tamen Peparethii neque hos, neque insulam ei redé- 
derunt. quare Philippus poenam repetens nauarchum ses 
Alcimum misit !), qui insulam devastavit, quod factum esse vi- 
detur Ol. 109, 4. anno ineunte. quum Peparethii secum στ- 
deliter actum esse quererentur apod Athenienses, hi imperateri 
copiis iu Hellespooto praefecto maudarunt, ut vindictam de 
Pbilippo sumeret. hic etiam Byzantios ad bellom provocarit 
et apud omnes divulgavit, se jaberi ab Atheniensibus, ai dare- 
tur occasio, bellum gerere ?). 


47. 
Ῥηφίσματανδ). 


Ol. 109, 2. inde a vere Philippus oltimam expeditionem 
'Thracicam suscepit *) et in bao terra usque ad biemem Ol. 
110, 1. versatus est, primum Cersoblepten, qui eivitatibes 
Graecis ad Hellespootum sitis magis magisque insidiabater, 
regno exuit. deinde Ol. 109, 3. Teren, qui in mediterrasese 
Thraciae parte Odrysis regnavit, bello petiit. hiemem: hejes 


1) Dem. de cor. p. 248, 5. et ibi schol. Aug. Πεπάρηθος οῇούς 
ἐστι τῷ Alyalp πελάγει πρὸ τῆς Θιτταλίας, ταύτην ἐπόρθηου 
Άλκιμος, ναύαρχος τοῦ Φιλίππου 

2) Phil. epist. p. 162, 2. προσετάξατε τῷ σερατηγῷ δίκην sep 
ἐμοῦ λαβεῖν ὑπὸρ ἐκείνων et impr. p. 163, 7. του dà orgasuyes 
Ἠυξαντίους τε παρακαλοῦντος xal διαγχέλλοντος πρὸς ἅπαντος 
ὅτι πολεμεῖν αυτῷ προσετάττετε, ἂν καιρὸν λάβῃ. 

3) Phil. ep. p. 160, 18. καὶ γράφετε ἐν τοῖς φηφέσμασιν ipd 
προστάττοντες Toon» καὶ Κιρσοβλέπτην iq» Θρᾷκης ἄρχαων ὡς 
ορτας ᾿4θηναίους. ) ” 

4) Diod. XVI. 71. Win. Comm. p. 184 sqq. 
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anni ipse in bis regiouibus transegit. boe 'eireifer  tempore 
etiam Atbeoiensiom decreta, quibus Pbilippo imperarunt, ut Cer- 
sobleptem et Teren, quum Athenienses essent, "Thraciae domi- 
nari sioeret, scripta sint oportet. Philippus in epistola, Ol. 
109, 4. ad Athenienses data diei: se nescire illos pacis Phi- 
Ioerateae esse participes aut colomnis de pace iuscriptos, aut 
omnino eos Athenienses esse. revera hos reges civitate Altica 
donatos fuisse eredi debet, quum id in psephismate seripinm 
fuisset, — Ceterum tempore, quo epistola scripta est, Philip- 
pum utriusque regnum sibi arrogasse doceot ipsius verba 1). 


48. 
Ψήφισμα”3. 

Postquam Demosthenes 'oratione Philippica tertia et quarta, 
paulo post babita, Athenienses ad bellum contra Philippum 
excitavit, primum decretum de expeditione adversus Oreum sus- 
eipienda pertolit. paulo aote Philistides et Clitarchos, quom 
dominationem suam adversus Chalcideosium et Atheniensiom 
foedus obtinere desperassent, legatos Atbenas miserant, ut quae 
vi non possent, pecunia tuerentur, bi apud Aeschinem diver- 
sabantur, qui eorum res procurabat 3) et populo suasisse vi- 
detur, ut statum iusulae ne turbaret, sed popnlus legatos 
bostes reipublicae esse ueque justa utiliare postalare judicavit 
eosque urbe excedere jussit, e Demosthenis decreto una cam 





1) Phil, epist, p. 161, 15. κοµίζισθε καὶ πας) ἐμοῦ τὴν Θρόκην, 
Pens joue καὶ Κεροοβλέπτης sj oz tv. cf. Arrian. exp. Alexandr. 
11. 14, 5. 

2) Dem. or. de cor. p. 252, 5. εἶτα τὴν dw » Kodor, οὐκέτι 
πρισβείαν, [Fy oua] x. v. A. p. 204, 11. Επειδη ἐκ τῆς Ευβοίας 

ὁ Φίλιππος ἐξηλάθη, vo μὲν ὅπλοις ὑφ ὑμῶν, τῇ 0) πολιτείᾳ 
καὶ τοῖς ψηφέσµασι im ἐμοῦ. pseph. Aristonici apud Dem. 
de cor. p. 253. ἐπειδὴ Δημοσθένης «κκ ἐν τῷ παρόντι καιρῷ 
(se. Ol. loo, 4.) βιβοήθηκε διὰ τῶν ψηφισμάτων nal τινας 
τῶν dr τῇ Κὐβοίᾳ πόλεων ἠλευθέρωκε. , Plut. vita Dem. ο. 17. 

πρῶτον μὲν tlc Εὔβοναν ἐξώρµησε ποὺς ᾽ἀθηναίους καταδεδου- 
λωμένην ὑπὸ τῶν πυράνρων Φιλίππῳ, καὶ διαβάντες, ἐκείρου τὸ 
ψήφιομα γράψαντος, ἐξήλασαν τοὺς Μακεδόνας. 

3) Dem. de cor. p. 252, 23. 
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Archon Νικόμαχος. 


Cbalcidensibus et Megarensibus expeditionem adversus Oreum 
fecerant et Philistide tyranno interfecto Oritas liberarast 1). 
Quum Aristonici decretum, ex quo Demosthenes ob Kabesam 
nuperrime liberatam ‚est coronatus, Gameliooe latum sit, bec 
psephisma auctomno scriptum esse verisimillimum est, 


49. 
Ἕτερον ψήφισμα ?). 
Oritis liberatis continuo ex altero Demosthenis psephiszale 


Phocio Eretriam missus est, qni Clitarchum tyrapoum expalit, — 
hoc archonte Nicomacho factum esse tradit Diodorus *). 


90. 
ΨΗΦΙΣΜΑ 9. 


᾿Επειδὴ «{ημοσθένης «{ημοσθένους Παιανιεὺς πολλὰς 
καὶ µεγάλας χρείας παρέσχηται τῷ δήμῳ τῷ «4Φηναίων, καὶ 
πολλοῖς τῶν συμμάχων καὶ πρότερον καὶ ἐν τῷ παρύντι και- 
ϱῷ βεβοήθηκε διὰ τῶν ψηφισμάτων, xal τινας τῶν Ev τῇ 
Εὐβοίᾳ πόλεων ἠλευθέρωκε, καὶ διατελεῖ εὔνους div τῷ δήμφ 
τῷ "θηναίων, καὶ λέγει καὶ πράττει ὃ τι ἂν δύνηται dya- 
Φὸν ὑπέρ τε αὐτῶν 4Φηναίων καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων», de- 
δόχθαιτῇ βουλῇ καὶ δήμῳ[τῷ «4δηναίων ἐπαινέσαι 4ημοσθένην 
«4ημοσθένους Παιανιέα καὶ στεφανῶσαι χρυσῷ στεφάνῳ, ze 
ἀναγορεῦσαι τὸν στέφανον ἐν τῷ Φεάτρῳ «4ιονυσίοις, τραγφ- ' 
doig καιγνοῖς" τῆς δὲ ἀναγορεύσεως τοῦ στεφάνου ἐπιμιλτ- 


1) Characis chron. l. XVI. ap. Steph. Byz. v. 'flosóe* ᾿4θηναῖο 
ἅμα Xalnsdevos τοῖς ἐν Εὐβοίᾳ καὶ Μεγαρεῦσι στρατεύ- 
σαντες εἰς ᾿ρεόν, Φιλιστίδην τύραννον ἀπέκτειναν καὶ Προται 
ἠλευθέρωσαν. Megarenses hoc tempore Chalcidensium socii faisse 
videntur. Atheniensium socii facti sunt per occasiomem, quam 
Plutarchus refert vit. Phoc. c. 15. Phocio Megara per duos 
muros cum mari conjunxit. hoc Plutarchus post ejus expeditie- 
nem Byzantiam narrat, si temporis rationem babet, id vere OL 
110, 1. factum esse videtur. cf. Win. Comm. p. 147 sq. 383. 

2) Dem. de cor. p. 252. καὶ τὴν sl; ᾿Ερέτριαν ἔξοδον ἔγραψα. 

3) Lib. XVI. 74 

4) Dem. de cor. p. 253, 4 sqq. καί uos λέγε καὶ τοῦτο τὸ ψήφισμα 
λαβών. WHOÓIZM A. P. 254, 3. 
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Φῆναι τὴν πρυτανεύουσαν φυλὴν καὶ τὸν ἀγωνοθέτην. Εἶπεν 
* ἀριστόνικος Ὢρεάῤῥιος. 
Xoövoc. 

Χαιρώνδας Hyjuovos. — Γωμηλιῶνος Έκτῃ ἀπιόντος, 
φυλῆς πρυτανενούσης «4εοντίδος, ᾿ρισίόνικος Ὠρεάρῥιος 
εἶπεν. 

Ex hoc psephismate d. XXIV. Gamel. lato Demosthenes 
ejusdem anui Dionysiis maguis coronatus est, nt ipse dicit.!). 


I)L.L Σεεφανωσάντων τοίνυν ὑμῶν lu) Ini τούτοις vórt, xal γράψαντος 
᾿Αριστονίκου τὰς αὐτὰς ουλλαβάς, domi οὗτοσὶ Κτησιφῶν row 
/άραφε, καὶ δευτέρον κηρύγματος Ίδη µοι τούτου yay 
von vov, ovr. ἀντιῖπεν Αἰοχίνης παρὼν οὔτε τὸν εἰπόντα ἐγρά- 
waro. Locus hie diflicilis est nec hucusque ad liquidum explo- 
ratus. primus Demiosthenis mentem Taylorus recte intellexit 
(in annot. ad h. 1. et Prolegg. ap. Harl. ed. Il. p. 15.), nec ta- 
men ex historia lumen attulit. Reiskius ad p. 253, 8. errat quum 
dicit: „zovrou procul dubio ad praeconium hoe, de quo nunc 
certatur, Ctesiphonteum referendum. quia jam antea semel, 
auctore Aristonico facto, populus coronam auream mihi decretam 
in theatro per praeconem promulgandam curavit, ex eo fit, ut 
haec Ctesiphontea auctoritas mihi praeconium alterum cum altera 
corona pepererit". — Falsam Reiskii interpretationem probat 
Schaeferus, addens: , non miram fuisse, qui τούτου secus intel- 
ligerent. scilicet orator solam sectans periodi concinnitatem 
parumque curans logicam membrorum rationem ceteris membris 
syntactice junxit quod variata constructione dirimendum esset. 
quod si Demosthenes aliquanto λογικώτερο» scri ipeisset ὥστε διύ- 
περο» κἠρυγµά µοι τοῦτο γίγνεσθαι, nemo erat futurus qui τοῦτο 
perperam interpretaretur”. 

His explicationibus gravia repugnant. primum quod Ctesi- 
phonteum κήρυγμα omnino non est secundum, sed anteces- 
serunt etiam Demomelae et Hyperidis psephismata, e quibus De 
mostlienes coronatus est, quum Diondas accusator tesserarum 
partem quintam non tulisset. deinde non potest a Demosthene 
Ctesiphontis rogatio appellari κήρυγμα sed ψήφισμα, quia coronae 
renunciatio intercedente Aesehine impedita est. — Bremius in 
sua ed. or. p. 60. verba torquens novam interpretationem exhi- 
bet. pronomen τούτου refert ad Aristonici κήρυγμα, eumque geni- 
tivum pendentem facit a comparativo vocabulo δεύτερον (vid. 
Matth. Gr. Gr. $. 356.): δεύτερον illud κήρυγμα ad Demomelem 
refert atque Hyperidem, ut sensus hic sit: et quum praeter 
hoc, quod nunc praelegetur, Aristonici κήρυγμα, 
quod primum fuit, alterum mihi obtingeret illo po- 
sterius, quod fuit illorum duumvirorum sqq. — Hanc inter- 
pretationem nimis doctam etiamsi admittit verborum positio, ta- 
men hoc sensu ea verba dixisse Demosthenem, aut Atheniensium 
"quemquam ita ea accepisse merito dubitari licet. 
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erat autem Aristonici x/Qvyua secundum non primum 1). Demo- 
sthenes ipse contendit se prius saepe coronatum esse. ita lequ 
non debuisset, si bis tantum vel ter bic boner ei ceotigises. 
quater autem omnino coronatus est, si Hyperidis et Dememelet 
rogationes, eodem tempore latas, pro una compnias. 'ultima 
coronatio facta est ex Ctesiphontis decreto ab Aeschine imps- 
«nato, magois Dionysis Ol. 112, 3., tertia e Demomelae d 
Hyperidis psephismatis magnis Dionysiis Ol. 110, 2., secas 
hac Aristonici rogatione: prima Ol. :108, 2. ex sue ipsim 
psepbismate ?), quo decemviros ob priorem ad Philippem lege- 
tionem prospere gestam coronandos rogavit ®). 

Aristonici psephisma primum Schoemannus 4) et pestesm 
Boeckbius *) et Winiewskius *) recte tribuerunt aano Ol, 109,4 
Corsious id falso in anoum sequentem distulerat. argumenta, 
quae bujus seutentiam refellunt, jam a Schoemanno et uberim 
a Wiuiewskio exposita suut. bis prorsus acquiescere Posgumes. 











1) De cor. p. 267. πολλάκις ἐστεφανῶσθαι πρότερον. 

2) Vide n. 14. p. 387. etiam haec magnis Dionysiis factas eme 
videtur. — Etiam Dissenius inexplic. orat. de cor. p. 247. rece 
suspicatur jam ante Aristonicum semel coronatum fuisae Deme- 
sthenem, alia in re diversi generis. primum antem peephisma 
non iisdem verbis conscriptum fuisse, ut sequentia sponte patet. 

3) Quod de diversis rogationibus in honorem Demosthenis latis 
Plutarchus in vita X. oratt. refert, e nullo alio fonte hausit, 
nisi ex ipso Demosthene, quem tamen non prorsus iatellexit. 
primum enim dicit p. 846. a: πολλάκις ἐστιφανωθη (6 «4ημουθί- 
ης), πρότερον μὲν ὑπὸ «Ἰημομελοῦς, “Agsarorainou, "Tuaqeídev 
χρυσῷ στεφάνφ, τελευταῖον δὲ ὑπὸ Ἀτησιφωντος. disjungit iter 
Demomelis et Hyperidis psephismata, uno eodemque tempore 
lata, et primi decreti auctorem facit, Demomelem, quod prorsus 
falsum est. praeterea secum ipse pugnans in fine vitae Dem. 
p. 848. ο, subjicit: πρῶτος δὲ ἔγραψε «σεεφανωθῆναι αὐτὸν χρονο 
στεφάνῳ Αριστόνικος Ἠικοφάνους “Αναγυράσιος. in his verbis due 
errores insunt. Aristonicus enim nec primus erat, qui bonorem 
illum Demostheni decrevit, nec demo Anagyrasius, sed Phrearrhiw. 

4) de Comitt, Atb. p. 137. not. 29. 

5) de archontt. pseudep. p. 139. 

6) Comin. p. 159 sqq. 
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51. 
Pngplowarat), 

"Thessali, Atheniensibus ceterisque Graecis maxime invisi 
et contempli 3) ob perfidiam et intemperaotium, Philippo impri- 
mis dediti erant, qui eornm mores imitabatur operaque in expe- 
ditionibus snis bene uti sciebat 3), Ol, 109, 3. sub ver novas 
copias e 'Thessalia arcessivit, ut eorum armis Graecas Helle- 
sponti eivisätes sibi subjiceret 4). 

Per idem tempus, quo Athenienses cam Chaleideosibus οἱ 
Megarensibus juucti Macedonas 'Euboea expuleruot, etiam Thes- 
salicam expeditionem susceptam esse omnino probabile est 5), 
Callias, qui Chaleidensis fuisse. videtur 9), sioum Pagasitieum 
trajecit, urbes illum eircumjacentes, quae Philippo societate con- 
junetae et pace Philocratea comprehensae erant, expuguayit: 
qui io Macedoniam navigabant, eos omnes pro hostibus habuit 
et vendidit — huic rsioni etiam Atbeniensium aliquos duce 
Aristodemo interfuisse verisimillimom est. propterea Callias in 
decretis a populo Atheoiensi laudatus est et Demosthenes ipse 
rogavit, ut ij qui una cum Aristodemo iu "Thessaliam et Ma- 
gnesiam invaserant coronarentur. 

Ad enudem expeditionem sequens Lycurgi fragmentum, 
ex ἀπολογισμῷ ὧν nenoAltevras desumptum ?), refereudum esse 














1) Phil. epist. p. 160. καὶ διὰ ταῦθ' ὑμεῖς ἐπῃνεῖε αὐτὸν (sc. Kal- 
Mar) ἐν τοῖς ψηφίσµασι». ὥστε ἴγωγε ἀπορῶ ví nor losa. 
καινότέρον, ἐὰν ὁμολογήσητέ uos πολεμεῖν. Aesch. c. Ctes. p. 478. 
καὶ τὸ τιλευταῖον («ημοσθένης) στεφανώσας τοὺς μετὰ 
᾽Αριστοδήμου dc Θετταλίων καὶ ἸΜαγνησίαν παρὰ τὰς περὶ 
τῆς εἰφήνης συνθήκας ἐπισερατεύσωντας τὴν μὲν εἰρήνην διέλυσε, 
τὴν δὲ ουμφορὰν καὶ τὸν πόλεμον παρεοκεύασεν. 

9) CL. Dem. de cor. p. 240. $. 43. et locos a Dissenio laudatos. 

3) Isocrat. epist. ad Philipp. Ἡ. p. 410. 

4) Dem. de Chers. p. 94. de cor. p. 246. . 

5) Quum rex in epistola Ol. 109, 4. scripta Athenienses propter 
Calliae facinus violatae pacis accuset et Aeschines dicat, expedi- 
tione in "Thessaliam et Magnesiam facta primum pacem rupta 
esse bellumque. praeparatum, banc anno Ol. 109, 4. assignare 
nullus dubito. 2 . 

6) Phil. ep. p. 159, 25. Καλλίας ó neg ὑμῶν στρατηγός. ex hac 
dicendi ratione colligas, eum non Atheniensem fuiase, 

7) Ap. Rutil. Lup. de fig. sent, et eloc. I. $. 7. 
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Archon Nıxouayog. 
Tete . . 
suspicor. „Nam quum juventus concitata temere arme 


caperet et quietos Thessalos manu lacessere comaretur, 
jure ego senatum coegi auctoritate sua comprimere ado- 
lescentium violentiam: ego quaestoribus interminatus sum, 
ne sumplum stipendio praeberent: ego armamentarie 
patefacto restiti atque efferri arma prohibui. | itaque 
unius opera mea non concitatum bellum nom secesse- 
rium scitis 1). 


92. 
loáuuacta?) 


Jam in Philippica tertia Demosthenes populo suasit, wi 
legatos ad regem Persarum mitteret, quum etiam hujus iater- 
esset, ne Philippus omnia sibi subjiceret. boc consilium repe- 
tiit orator io Pbilippica quarta ac societatem cum Persis bec 
tempore et fieri posse et, si facta esset, Athenieesibus utilem 
fore promisit. primum eoim eos, quibus Darius Ochus fdem 
baberet et quos bene de se meritos esse putaret ( designat 
autem Memnonem et Meotora ), odisse et bello iufestare Phi- 
lippum asserit: deiode eum qui adjutor et conscius fuisset om- 
nium, quae Pbilippus contra Persicum reguum moliretur, ab- 
reptum esse et devectum, et regem ipsum ex hoc amditerem 
esse, quae consilia Pbilippus contra Persarum imperium agita- 
ret, bic Hermias est Ataruei tyranpus ?), qui quod cum Phi- 
lippo Persarum reguo insidiaretar, Mentoris arte captus est et 
devectus ad regem post Ol. 108, 4. *) 

Legatio revera missa est. quis autem decretum de ea 


1) Lycurgum aerarii administrationem liabuisse ante pugaam 
Claeronensein demonstrabo in commentatione, quam propediem 
editurus sum: Weber die Sinangoermaltung be8 Cofurgoé. 

2) Philipp. II. p. 129, 10. — IV. p. 13924. 

3) Ulpian. p. 249. ἀλλὰ μαλιστα ub» παρὰ τῶν σατραπῶν' (sc. 
0 βασιλεὺς ταῦτα ἀκούσεται) εἶτα δὲ καὶ meg "Egueíov ταµίου, 
του εὐνούχου, ὃν wv» ἀνάοπαστο» ἐποιήσατο, ἄρχοντα Αταρνίω», 
μαθὼν αὐτὸν συµπράττει» Φιλίππω κατὰ τῆς βασιλέως αρχης. 

4) Vide doctam Wesselingii animadversionem ad Diod. I. XVI. c. 
92. nos de Hermia alio loco disseremus. ' 
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eonseripserit et qui legali munus obierint, prorsus iguotum est: 
Ephialem, qui postea legationem ad regem 'Persärum οἱ 
eliam inter bos fuisse conjicio ^). tempore, qno Philippo epi- 
stola ad Athenienses scripta est, legatos cum rege Persarım de 
societate transegisse, e Philippi verbis patet ?). που caruit 
legatio feliei successu. nam Ochns, eui erescens Philippi po- 
tentia suspeeta esse coepit, brevi post quom Perinthii obside- 
rentur, his auxilia misit, Perinthi autem obsidio exeunte vere 
soluta esse videtor, ergo Atbeuiensium legatio aliquanto ante, 
fortasse sub biemem hnjus anni missa esse debet 

Non dubito, quia etiam ad Rhodios 3), Chios ab Atheuien- 
sibus legati missi sint. hoc enim Demosthenes jum in Philip- 
pica tertia suaserat etilli aestate Ol. 110,1 obsessis Hellesponti 
ar opem. tulerunt. quare ad bane ferendam eos potissi- 
mum cobortantibus Aiheniensimm legatis permotos esse verisi- 
mile est. 














53. 
ENISTOAH «ΦΙ{ΙΠΠΟΥ [vi] *). 
Annexa est postremae Demosthenis Philippicae. 
Demonstrare, hanc epistolam ab ipso Philippo scriptam esse, 
mos supersedere possumus, qunm ab iis, qui eam in suspicio- 
wem vecaverunt, nulla allata sint argumenta ad confirmandam 
sententiam. Tayloro 5) videbantur cum epistola Pbilippi, tum 
oratio adversaria multis de caosis ignae esse ea tempestate 
atque antiquitate, quas prae se ferant. sed de bis cansis non 
disseruit vir egregie de oratoribus Atticis meritus, Schaeferus *) 





1) Cf. Plut, vit. X. oratt. p. 847 f. 848e. 

2) Phil. ep. p. 160, 7. 

3) Fortasse Hyperides tunc legationem ad Rhodi. Plut. vit. 
X. oratt, p. 850. a. ejus oratio Khodiaca memoratur in Bekk, 
Anecd, Gr. p. 112, 10. 

4) Dem. p. 158 — 165. Arg. Dem. or. ad epist. Phil. p. 152, 1. 
Ὁ ditannos πρὸς τοὺς ᾽αθηναίους πέπομφιν ἐπεστολην, χατη- 
χορῶν αὐτῶν καὶ πόλιμον προκηφύτιων ἄντικρυς. Or. ad epist. 
Phil. y. 152, 8. τῷ dà λόγῳ νῦν ὁμολογεῖ (sc. πολιμεῖν) διὰ τῆς 
ἐπιστολης djs ἔπιμψιν. p. 107. salvos τί γένοιτ ἂν νεώτερο, 
5 Μακεδὼν ἄνηρ καταφρονών ᾿Αθηναίων καὶ τολμῶν ἐπιστολὰς 
πέµπει» τοιαύτας olas ἠκούσατε μικρῷ πρᾷτερον. 

5) Not. ad Dem. Olynth. II. p. 23. 

6) App. erit. ad Dem. tom. I. p. 672. 
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existimavit, ipsam epistolae lougitudinem, quae magis eophistam 
deceret, quam regem, suspicionem movere posse.  mimirsm 
epistolae, quae io’ oratione de corona legoutur, non eadem lea- 
gitudine sunt. — Sed utrum geunina sit epistola an sabditica 
ex ejus longitudine dijudicare velle, res lubrica est, Pilippus 
ipse statim initio epistolae prolixitatem excaesat: et profecte 
moltae eraut conquerendi causae, de quibus singulatim mes 
justo fusius exponit. praeterea ea epistola, ad quam oraler de 
Halonneso respondit, si integra exstaret, buic non multum ϱ0- 
deret, quod antem colorem orationis sopbisticum attinet !), 
non mirandum est, quod Philippus, cui nulla vineendi rate 
turpis erat, aliquando in epistolis ad sopbisticas ratione 
coufugerit. 

Equidem cam Winiewskio ?) hanc epistolam prorses im- 
merito a viris doctis in suspicionem vocari arbitror. imme es 
Philippi Ἱηρουίο, quale describitur, digna esse mibi videtar. 
quamquam ınullae erant gravesque querimoniae, tamem iram 
dissimulavit atque in verbis sibi temperavit ab omui iosolentia. 
quacuoque ratione faeta sua defendere et injusta agere Athe- 
nienses demonstrare studet. si argunrenta babet, et raro talis 
ex historia ipsa petita ei deficiunt, baec affert: si desnot, eerte 
speciem justi obtendit; ita ut lectis his litteris quisque facie 
crediderit, ab Atheniensibus, non a Philippo peccatum faisse, 

Tempus, quo baec epistola ecripta est, accuralias defmir 
possumus, si antea 

de postrema Demosthenis Philippica, 


quae ad eam respondit, pauca monuerimus, 


1) Jacobsio in alt. Dem. oratt. pull. versione p. 408. n. nontallse 
sententiarum conformationes sophistam potius, quam regem 
dere videntur, et Schaeferu« Apparat. crit; in Dem. (t. 1. P en) 
ad p. 159. 22. notat: Vulgata mihi quidem non displicet, wt 
paulo melius arguens colorem orationis sophisticum, nam totus 
hic locus sophistam manifesto prodit. cf. p. 159, 27. συκµαχίδας 
sophistae insolentiora captanti non eripiam. — Hoc argumentum 
nihil contra epistolae auctoritatem demonstrare jam notavi p. 
365. not. 4. 

2) Comm. p. 191. 
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ee enim oratio licet a. veteribus critieis non in dabinm. 
sit, a recentioribus tamen, "'ayloro 1), Valekenario 3), 
» 3), Boeckbio 4), Larchero 5), Beckero *), Ruedigero 7), 
manno *) pro suppositicia habita est. ut Demosthenicam 
am Boissonadas *), Rubakei 19) alii monaolli ut 
11), Goellerus 11), Winiewskius *3) prooemium exee- 
quod Demosthenicam sapiat indolem, neque Imm, Bek- 
rationem ut spuriam denotavit. 

m examinemus argumenta, quae recentiores critici pro- 
. sunt autem iria potissimum a Jacobsio 14) expo- 
- Primo dicit: querelarum et criminum, quae Philippus 
is in Athenienses conflet, non rationem baberi in ora- 
— Cur Demosthenes non ad singula epistolae capita 
eat, multa, quae explicent, proferri possunt. simultates 
ler Athenienses ei regem hoc fempore jam eo progessae 
αἱ quom hic non ita multo ante hane orationem legatos 
übns sociis suis Athenas misisset -et cum Atheniensibus 
18 Graecis pacisci vellet quae justa essent, hi ne audire 
voluerint legatorum orationes. qui igitur Demostbenes 
potuisset, fore ut eorum aures Philippi querelis pate- 
praeterea non ejus mos erat, ut si regis epistolae iu 
rencione recitarentur, ad singula earum capita copiosius 
rel scilieet epistolae primum in concioue patefactae 
statim post de lis oratores dissernisse videntur. ergo 
ıcile ante quam recitarentur, notae esse poterant. Demo- 





























R 
vis valde suspecta est propter locos ct 
imo tota paene consarcinata est ex Phi 
at. de Phil. p. 
Hyperb. diss. I. p. 22. 

«con. Athen. tom. I. p. 335. 443. 

em. de l'inst. roy. de France. Classe d'Hist. et de Litterat. 
den. T. Il. p. 243 — 269. 

libro qui inscribitur: Demofthenes ald Gitaatémann unb Rebner 
303. et Oratt. Dem. vers. vern. t. ll. p. 518. 

: canone Philipp. Dem. in append. ad alteram Philipp. edition. 
I. p. 205. 

ıaestt. Dem. part. ΠΠ. p. 165. 

Tiber. p. 54. 

Rotil. Lup. p. 3. 

iilochori fragm. p. 76. 

olegg. ad Dem. Phil. p. 40. i 
"mur. 

mment. hist, p. 191. 142. 
ers. orat. Dem. publ. ed. alt. p. 404 sqq. ^ 


Aii praefat ad Annotatt. p. 118. ο ΜΙΝΙ fides hujus ora- 
munes, quibus referta 
ippicis et Olynthiacis,” 




















ium tamen genuinum habere 
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sthenes antem raro ex tempore loquutus est, sed semper prae- 
paratus ad dicendum processit, in prima Philippica epistolam 
quandam regis ad Enboeenses nuperrime datam recitari jubel, 
sed non immoratur in ea et iisdem fere verbis absolvit eam, 
ut in postrema Philippica longiorem istam, de qua sermo est 
alind exemplum affert oratio de rebus Chersonesi babita, quae 
ad aliam regis epistolam et ad legatorum ab eo missorum ser- 
mones respondit; singulas famen epistolae sententias nom per- 
censuit orator, ut ue argumeotun quidem cognoscere possimus. — 
Quod alii monuerunt: justas fuisse Philippi criminationes ae 
difüciles ad refutandum, non statuerim. magis probabile est, 
ante Demosthenem jam alios oratores de Philippi epistela 
ex posuisse, 

Alterum argnmentnm e Philochoro petitum est. bie ia 
sexto Atthidis libro epistolae eujusdam mentionem fecit, a P&i- 
lippo non ita multo ante scriptae, quum pax Philocratea selen- 
niter discissa est a populo. banc epistolam viri docti Jaesb- 
sius, Beckeros, Wiuiewskius eandem esse arbitrati sont, qua 
postremae Deimostbenis Philippicae affixa est. sed baee ab 
illa prorsus diversa est. epistola cujus Philochores memisit 
archente 'Theophrasto, aono posterius scripta est, quaecosqu 
igitar viri doeti ex eo coucluserunt, quod Philochorun mentiene 
hujus epistolae facta narrat, ad fidem orationis addubitandem 
admitti nequeuot, de bac epistola infra videbimus. 

Quum primum argumentum solum cooíra orationis aecte- 
ritatem nihil demonstret, secundum autem omnino admitti se- 
queat: summa igitur rerum ad tertium redit, e repetitionibus 
petitum. lianc enim orationem contendant critici totam e selet- 
tis Philippicarum locis cousarcinatam esse ideoque Demesthese 
indignam. 

Coustat Demosthenem non solum verba et seatemia, 
verum etiam totos locos continuos, olim a se expositos, qaum 
simile argumentum tractat, vel iisdem verbis vel paucis muls- 
tis repetere. ita oratio de rebos Chersonesi tota fere iterata 
est in Pbilippira quarta; scilicet tempore iuter banc et ilem 
interjecto paululum mutatus erat rerum statos. iu pestrem 
antem Philippica major pars Olynthiacae secundae recur 
etiamsi interea. multum temporis praeterlapsum erat, tame 
utriusque orationis simillimum erat argomeotum. elim eam 
urbes Cbalcidicae a Pbilippo premebantur, tune urbes Hebb- 
spooti: in illa oratione Demostbenes Olynihiis, in bae Bysse- 
tiis auxilia mittenda esse suadet, nou possum quidem same 





465 


iglorum oratori 1) condonare: Demosthenem locos, yhos τος 
‚etaverit, emendatios et elegantins composuisse (eum los ar- 
mento atque tempori accommodasse eoncedo): atlamen propter 
jusmodi repetitiones, si non aliae suspicionis cáusae accedant, 
ationes illas Demostheni non abjudicandas essé crediderim , 
aeserüm quum reputem, Demosthenem etiam in orationibüs, 
as quin ipse scripserit dubitari nequit, locos ad verba répé- 
ise. ac luculentum exemplum praebet Timocraten, in quam 
ia paulum commutata ex Androtiana prius dicla transie- 
ot 2). quis igitur eritieus finem constituere ausit, usque ad 
em tales repetitiones ipsi Demosíbeni adjudicandae, et ultra 
em orationes, in quibus eae ocenrrünt, uf a recentioribus 
itatoribus et falsaris seriptae omuino damuandae sint. qui 
"um sit, ot veteres grammatici oratioues, quas recentiores cri- 
i e ceteris Philippicis conflatas esse dicnnt, in cabonem Phi- 
piearum receperint 5), mihi multo diffeilius videtur expli- 
n, qnàm cur Demosthenes repeiitiones illas admiserit 4). etiam 
landum est, quod prooemium nonnullis genuinnm visum est, 
licet. Demosthenem exaraudis prooemiis multam operam de- 
se constat, ; 

Non praetereo argumentum, quod Ruedigeros e dicendi 
ione pet : non deesse in oratione, quae displiceant, 
vocem σκορακίζειν, „ad corvos abire jubere", quae a De- 
stbenis ingenio abhorreat, ante Ruedigerum neminem, quau- 
4 scio, liaec vox offendit, Sane difficillimum est dictu, quae 
‚enio scriptoris abhorreaut, qnae non. in oratione quadam deper- 
a, quam Demosthenes Aliquot annis post pugnam Chaeronensem 
»uit (Οἱ: 112, 2.), quum Demades in republica plnrimum vale- 
i haec verba dieta erant; ἀμπελουργοῦσί τινες τὴν πόλιν, 
































1) Brongham in censura libri Oeuvres complét. de Dem. et 
d'Aescl., en Grec et en Franc. Traduct. de l'Abbé Auger. nou- 
velle edit revue et corrigée par Planche. t. III. et aqq. Par. 
1820. — vid. Edinburgh Rewiew or Crit. Journ, for Oct. a. 1821. 
V. XXXVI. p. 82 sqq. Westerm. Quaest. Dem. p. Ill. p. 133. 
1) Or. ο. Timoer. p. 750 — 758 et c. Androt. p. 607 — 618. 
cf. Western. Quaest, Demy part. Hl. p. 189 sqq. Fpecker, in libr. 
fDemoftbencá als Redner t. lI. p. 

3) Notandum est, quod inter [n obitum et Callimachi 
florem sexdecim tantum Olympiades interjacent. ef. Clinton. F. 
H. sub anno a. Chr. 256. ( Ol. 131.) col. 3. 

) "Theon. Progymu. i.c. 4. ἁλλὰ μὲν xal αὐτὸς 5 Φημοσθένης mol- 
λάκις ἑαυτὸν παραφρώζεε, ob µόνον τὰ iw ἄλλοις λόχοις aisi 
αἰρημένα ἀλλαχόσε μεταφέρω», ἀλλὰ καὶ dv Isi λόγφ πόλλάις jei- 
veras ταὐτά µεριόκις εἰηκώς" τῇ δὲ τῆς ἡρμηνεέας nomMg, 
Φάνεν τοὺς ἀκούοντάς. 


[D 
Bödnede's Forfhungen 1. 30 























ἀνατετμήκασί τινες τὰ κλήµατα τοῦ δήμου ὑποτένμη. 
ται η veüge τῶν πραγμάτων, φορμοῤῥαφούμεθα τὲ 
στενά, X. T. À. Si oratio ipsa, ex qua baec verba 


sunt, superstes esset, neque Aeschines ?) ejus mentionem fecisset: 
Boone eodem jure banc orationem pro spuria judicare posse- 
mos, at Demosthenem talia dixisse certum est. — quare caves- 
mus, ne argomentis ex orationis indole et dictiope petilis 
plus justo tribuamus, taceo de Larcheri rationibus, quae eje- 
dem generis sunt. 

Existimo igitur postremam Philippicam ab ipso Demosthem 
compositam esse. 

Re vera autem eam ad nullam aliam epistolam nisi ad 
eam, quae ei annexa est, pertinere, quamquam olim dia haesi- 
tavi, nunc contendere non dubito. expositis enim omeibes is- 
joris, quas sibi ab Atbeniensibus factas esse conqueritsr PB. 
lippus, his verbis epistolam concludit: ὑμᾶς ἀμυνοῦμαι 
τοῦ δικαίου, καὶ μάρτυρας Totg 9uo?g ποιησάµενος διαλ{- 
Ψομαι περὶ τῶν καθ ὑμᾶς, his verbis regem bellum desu- 
ciare populus existimare poterat. ita etiam Demosthenes es 
interpretatus est, quum dicat 3): (Φίλιππος) τῷ δὲ μὲν loyp 
πάλαι πολεμεῖ πρὸς τὴν πόλιν, τῷ δὲ λόγῳ νῦν ópole- 
yei διὰ τῆς ἐπιστολῆς ng ἔπεμψεν. haec verba ad episteles 
conclusionem respicere consentaneum est. 

Alia Ulpiani 5) sententia est. haec oratio ei videtmr ad 
eam Philippi epistolam pertinere, qnae in oratione de corema *) 
exstat. adscribam ejus verba: «ηλυβρίαν ἐπολιόρκει Gius- 
nog, πόλιν τῶν ἐπὶ Θράκης. ᾿«4Φηναῖοι δὲ ἀπέστειλαν ὃν 
τῷ καιρῷ τούτῳ σιτηγήσοντα αὐτοῖς πλοῖα 5), καὶ ὑπονοή 
Φίλιππος μὴ ἐπὶ σιτηγίᾳ πεπομφέναι τὼ πλοῖα, ἀλλ idm 
συμμαχία Σηλυῤριανῶ», Maße ταῦτα 9) τὰ πλοῖα καὶ 

εν ᾿4θηναίοις ἐπιστολήν, αἰτιώμενος ὃτι βοηφοἴεν 
ηλυβριανοῖς οὐ συμπεριειλημμένοις ταῖς aur- 
Φήκαις, καὶ nag αὐτοῖς εἶναι τὸ λελύαθαι τὴν 
εἰρήνην, ἀπειλῶν τε ἀμυνεῖσθαι αὐτοὺς πανεὶ 











1) ο. Ctes. p. 554 sqq. cf. Civ. orat. c. 8. 

2) Phil. postr. p. 152, 7. 

3) Orat. Dem. ad Phil. epist. enarr. e 45. a. Notandum tum 
est, quod in Accession. ad Ulp. Comm. p. 278 b.  expliat . 
exhibetur, ex qua ipse scholiasta credere videtur, Demosthtshs 
orationem de epistola superscriptam non ad eam egt- 
stolam, quae tempore obsessae Selymbrise scripta est, οσα 
esse, sed jam ante banc. 

4) p. 250, 26. 

5) Access. impar οὖν ᾿θηναῖοι πλοῖα συτηγήσοντα eines © 
Ἑλλησπόντου -{αομέδοντος φαυαρχονντος. 

) Access. κατέσχεν αὐτὰ τε xa) τον ναύαρχο». 


σ9ένει1). ταύτης τῆς ἐπιστολῆς ἄναγνωσθείσης ὁ «Ίημο- 
σθένης προτρέπει φανερῶς ἐπὶ τὸν πόλεμον, ὡς τοῦ QuAin- 
που δεδωκότος τὸ σύνθημα. fone δὲ προτροπῇ τινε ἐπὶ 
στρατοπέδου λεγομένῃ μᾶλλον, 3, δημηγορέᾳ. 

Postremam autem Philippicam huic. epistolae. non. conve- 
mire quisque videt et non multis est. demonstrandnm, immo epi- 
stola quae in Demosthenis oratione de corona exstat, ve con- 
sentit quidem in omuibus com ea, qualis ex mente Ulpiani a Phi- 
Hippo scripta fuit; verba ὅτι Bondotev Σηλυβριανοῖς, οὗ συμ- 
περιειλημμένοις ταῖς συνθήκαὶς, leguotor ia ea: ubinam vero 
Philippus dieit? Atheniensium. esse τὸ λελύσθαι τὴν εἰρήνην. 
porro bi minatur? se quantum posset eos ullurum esse, mi 
Sibi facessere negotium destiterint: ἀμυνεῖσθωι αὐτοὺς παν τὶ 
σθένει, d μὴ τῶν xar αὐτοῦ πραγμάτων πεπαύσονται, 
omuia haec verba desiderantur in vera epistola. in qua Phi. 
, lippus taotum abest, ut Atheniensibus bellum indixerit minasque 
jactarit, ut Athenienses amicitiae secum initae commonefecerit 
et ipsum in posterum pacem, servaturum esse promiserit, si 
oratores sibi infestos non amplius audirent. Ulpianus ex in- 
gevio amplificavit Philippi epistolam, ut inter eam et Demosthe- 
mis orationem conseosionem quandam efficeret, — Haec igitur 
conjectura prorsus repudiauda est, neqne laudandos Clinto 2), 
quod eam arripuit. hic insuper Ulpiani testimonio abusus 
exbibet ea tantum verba, quae in rem quadrant, tacet aotem 
de ceteris quae prorsus absona sunt. hoc non decet criticom, 


Philippi epistola ad Athenienses scripta est, dum ipse in 
obsidenda Perintbo occupatus erat, ef ante nt videtur, quam 
Persarum rex huic orbi subsidia miserat. 

Quo autem consilio Philippus bas minaces litteras scripsit, 
io quibus se Athenienses ulturum esse declarat? re vera circa 
hoc tempus eos debellare voluit. postulavit a Byzantiis, ut nna 
secum Atheniensibus bellum inferrent. quod quem bi recusa- 
rent neque talibus se conditionibus societatem coisse dicerent, 
eos ipsos aggressus est 3). conjicio regem bac epistola po- 
tissimum Athenienses deterrere voluisse, ne Hellesponti urbibus 
succorrerent. 








1) Access. εἰ μὴ τῶν κα αὐτοῦ πραγμάτων πιπαύσονται. ^ 

2) F. Η. t. Il. sub Ol. 110, 1. col. 2. p. 156. ed. Krueg. et tom. 
III. p. 606. 

3) Dem. de cor. p. 254, 23. 1 
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Archon Νικόμαχος. 


Ioter scriptam epistolam et oratam Demosthenis Philipgi- 
cam intervallum quoddam statuendum esse patet. fortasse te- 
tus meusis interpositos erat. oratio autem babita eet posíquam 
Perintbi obsidio Persarum satrapis opem ferentibus solata !) 
et antequam Atheniensium cum Byzantiis societas inita esse, 
immo Byzantii tunc a Pbilippo non admodum pressi faisse yi- 
dentur. Demosthenes enim non postulat, ut Athenienses ces- 
tiauo auxilia mitterent, sed ut apparatus facerent et ipei exi- 
rent: day που καιρὸς 7]? ) nos non procul a vere aberree 
arbitramur, si Philippi epistolam vere Ol. 109, 4. scriptam d 
Demosthenis orationem incipiente aestate habitam esse statuam, 


54. 
Γράμματα 
de Demosthenis legatione Byzantia 9). 


Tbracia subacta Philippas Graecas Hellesponti αμ 
adortus est animo prospiciens, si Pontum Euxinem et Begpe- 
rum io sua potestate teneret et Byzantium receptaculum tem 
marique copiis suis esset *),- etiam ceteros Graecos isprimis 
Athenienses, frumenti .commeatu privatos, haud amplias imperie 
Suo restituros esse. 

Byzantium boc tempore totius 'Tbraciae nobilissima erbe - 
erat ac potentissima. regio adjacens ei parebat, multae urbes?) 











hi 


1) Dem. Phil. postr. p. 153, 21. οἱ σατράπαι Irarzec yum 
µισθοφορους εἰσπέμψαντες ἐκώλυσαν ἔκπο 

2) p. 157, 22. eum jam tunc de legatione qua ad lysantios 
cogitasse neque multum temporis ei fuisse ad elaborandss et 
tione» equidem nos dubito. . 

3) Dem. an p. 308, 8. οὐδαμοῦ πωπού’, r^ soesferit 
ἐπίμφθην ὑφ iue» lys, ἠττηδεὶς ἄπηλθον τά, s 
πρέσβεω», . . . oUx ἐκ Βυζαντίου. Aesch. Fer] 
εἲς τὴν ἁλαζονείαν ἀποβλέψαντες, ὄταν qij Fe μὲν uw 
xüger πρεσβεύσας ἐξελέσθαι τὼν ο ον. 

4) Just. lib. IX. 1. cf. Win. Comm. p. 

5) Polyaen. IV. 2, 21. Βυζαντίους Dorree eva Sir 
μάχων. Dem. Phil. postr. p. 153. των ΓΠερινθίων nz) 
καὶ τῶν ἐκείνοις συμμαχούντων. — Tbeop. Phil. L 42.. δαν ταν 
v. «στακος — χώρα Βνζαντίων. cf. Clem. Alex. 
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ad Propontidis et Ponti Eaxini oram sitae cum ea econsocialae 
erant. mari plurimum pollebaot Byzantii et elasse ipsis Athe- 
miensibus non multo ioferiores faisse videntur, etiam eum Phi- 
lippo societate joneti erant et olim una eum eo, ‘Perinthiis ei 
Amadoco contra Cersoblepten bellum gesserant *). 

Primum autem rex classe in Hellespontum dedueia Perio- 
ium operibus oppognavit ?). babuit exereitum trigiuta milliam 
hominum et telorum machinarumque infinitam prope. maltitu- 
dinem 3). notabilis est hujus urbis opere et natura egregie 
miunitae oppngnatio non solum oppugnantium arte ac 'foríitu- 
dine *), verum obsessorum etiam alacritate  perseverantiaque, 
frustra rex in obsidione multum tempus terebat 5), — Byzantii 
enim Periothiis, quibuscum foedere et mutao civitatis jure juncti 
erant, milites, tela et catapultas affatim suppeditarunt et postremo 
rex Persarum satrapis regionis maritimae per litteras manda- 
vit, at quanto possent robore obsessis sobvenirent 5). hi mer- 
cenariorum exercitum duce Apollodoro Atheniensi magnas pecu- 
nias, largam frumenti et telorum copiam aliaque ad belli usum 
necessaria miserunt ?). continuata per plures at videtur men- 
ses obsidione Philippus di exercitum et dimidio apud Pe- 
riotham relicto cum celeris raptim ductis centra Byzaetios se 
cooveriit aestate Ol, 192,4. 

Byzaotium io peniosola situm triguetram fere formam 
exhibet; e duabus partibus mari alluitor, a meridie et solis 





1) Vide p. 405. . . 
2) Philoch. fragm. p. 75. Φίλιππος τὸ μὶν πρῶτον ἀνακλεύσως 
Περίνθῳ προσέβαλεν. - 


3) Diod. XVI. c. 74 — 78. 

4) Exemplum fortitr acedonis Tarrhiae habes apud Plat. de 
Alexand. fortuna II. c. 7. cf. vit. Alex. c. 70. 

5) Diod. 1. 1. c. 75. in. τῆς δὲ πολιορκίας nolvggorlov γενομένης. --- 
Perinthii hoc tempore etiam Lacedaemona ad regem Agin auxi- 
lii petendi causa legatum misisse videntor. Plut. Apophth, 
Lacon. Apis. v. 15. . 

6) Arrian. exped. Alex. II. c. 14, 5. Kal γὰρ Περιρθίοις ἔβοη- 
Φήσατε, oi τὸν ἐμὸν Ἀατέρα ἠδίκουν καὶ tis θρΦ, ᾗν Mis 
ἤφχομεν. ὀύναμιν Ίπιμψεν Ὥχος. . - 

7) Krat imprimis ^4goírze à τῆς ig ᾿ Ελλησκόνιφῳ Φρυγίας vxaq- 
χος. Arrian. I. c. 12, 8. Paas. L 29, 7. 
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orta Propontide et Bospori | — , a septeatrione sies Cersím 
terium latus io eceden ven | eontinesti "Thraciae adiu. 
reí!) undique muris ; nit — erat, ex cootinenti dappliche 
borum altitudioem et fi .adin n, quum ex ingeatibus sti 
quadratis structi esseut, la: t Pausanias ?), cuwjus aetate al. 
buc intacti stabant. 

Perinthi obsidionem multis perscripsit Diodores, Kpherm 
sequutas, de Byzantii oppugnatione nihil fere addidit, quem 
quam haec noo minus memorabilis est. exsíant tamem epe 
giae quaedam notitiae, quas omnibus, qui Philippi Εναν 
illustrandae operam navarnat, ignotas foisse video,  Frew 
mus 3) haec narrat:  ,Byzautii adversos Philippem emm 
proeliandi discrimen evitaates, omissa etiam fininm ts- 
tela, intra munitiones oppidi se receperunt, adsecatiqee sut, 
ut Philippus obsidionalis morae npatiens recederet", — Pre. 
cipue ex contioenti rex urbem adortus est, vallum ei oppemii 
et machioas admovit *). in septentrionali littore sigas Costs 
prope longom sinum, Áuleooa appellatum *), pontem fecit, qm 
sinus Cornu trajiceretur. in vadum enim saxa dejecit vorm 
que multitadinem supra vadum accomulavit malis operibss, st 
pontis commoditate uti posset abunde ad commeatum terresimm; 
nam classe Byzantiis par non feit multo mari in- 
perantibus 5?) — Extra moevia in abscessa maris *) ers 











1) Cf. Gyllius de Constantinopoleos topographia libri IV. Heysä 
commentat. de Antiquit. Byzant. in Comm. soc. Gotting. receat. 
v. I. ann. 1808 — 11. 

2) Lib. IV. 31, 5. 

3) Strategem. L I. c. 3, 4. | 

4) Dem. de cor. p. 254, 27. — Dionysius Byzantius, qui ante αἰ- 
tum saeculi V. vixit, praecipuus fons est antiquitatis Byzantine. 
ejus libellus fuit ᾿4νάπλους ἈἩοσπόρου, hunc manibus versi 
P. Gyllius, qui inde locos praecipuos in suos libros de tepeg 
phia Constantinopoleos et de Bosporo 'Thracio latine trama> 
sit. baec Gyllii excerpta etiam in Hudsoni Geographis Gr. 

y Ree edita sunt. tom. In. in SH ' 

5) Rectius Aulona. de situ vid. Jos. ammeri opus: Geufist» 
nopel unb ber $8oSporo&. tom. I. p. p. 19. p 

6) Dionys. Byz. apud Hudson. |. 1. p. 7. Juxta huno peatem feit 
Nicei Herois ara. 


7) κατὰ ἁπόβασιν τῆς Φαλάττης foit ia Graecis, Dionys. spel 
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Plotonis templum, quod, ut Dionysius Byzantius refert, Philip- 
pus quom materia egeret, demolitus est. loci tamen nomen iü 
Jominum memoria remansit, quam postea Plutonis acra diceretur, 
bique quotannis populus hostias mactavit primo anni die), 

Parum enim abfuit quominus Philippus. urbem cepisset, 
Byzantii tuoc temporis propler.mores male audierunt, - quum 
mim populari civitatis statu nierentor atque. urbs mer- 
atu et commeantium frequentia floreret, quumque universus 
'opulus io foro et io portu constanter versaretur, libidinosi 
rant et ad commessaodum compotandumique io cauponis as- 
ueli 2). quare in excubiis dispouendis non eam, qua opus 


Huds. 1. 1. p. 2. de situ vide Gyllium de Le apes top: lib, 
IN. c. 4. p. 231sq. Heynii comm. land, 

1) Scilicet eo tempore a Philippo olim pred * ex ejus manibus 
servati erant. 

2) Byzantios jam per longum tempus democratia usos esse e Theo- 
pompi fragmentis (apud Wichers. fr. 65. p. 69. Athen. XII. p. 
526. e. f. cf. X. p. 442. c. d. Aelian. V. H. III. 14.) novimus. 
summns eorum magistratus strategus fuisse videtor (v. Heynii 
Comm. p. 8.) hanc dignitatem Philippi tempore obtinebat 
Leo, Platonis discipulus. hic statim initio belli Philippum adiit. 
elegans ejus dictum servarunt Stobaeus floril. t. 2, 20. et Phi- 
lostratus vit. Soph. lib. I. c. 2. p. 485. Olear. iine μὲν 
zàe οτρατεύοντι Pri Βυζαντίους προαπαντήσας (Adv) εἶπέ pos, 
ὦ (Dant, ἴφη, τί παθὼν πολέμου ἄρχεις; τοῦ δὲ εἰπόντος: ὡς 
ἡ mergi ἡ οὗ καλλίστη πόλεων οὖσα ὑπηγώγετό µε, D cis 
καὶ διὰ τοῦιο ini θύρας ἐμαυτοῦ παιδικων Πκω. ὑπολαβὼν Ó 
«άν ob φοιτᾶσιν. ἴφη, μετὰ ξιφῶν ἐπὶ τὰς τῶν παιδικῶν θύρας 
οἱ dir τοῦ ἀντερᾶσθαι, οὐ yàg πολεμικών ὀργάνων ἀλλὰ µου- 
σικῶν οἱ ἐρῶνεες δέονται. καὶ ἐλευθέρου τὸ Ἠνζάντιον, «ημο- 
σθένους μὲν πολλὰ πρὸς Αθηναίους εἰπόντος, «4έοντος 8’ ὀλίγα 
πρὸς «vróv Φίλιππον. Hoc Sopliistae dicto Byzantium liberatum 
esse prorsus fictum est. cf. etiam Plut. praecept. Polit. 
— Post solutam obsidionem Philippus Leonem per 
Byzantios datas in proditionis suspicionem adduxit, et hic metu, 
ne lapidibus obrueretur a popularibus, se ipsum suspendit. Suidas 
v. déov. "Eygayı τὰ xard «Φήλιππον καὶ τὸ Kularsıov βιβλίοις 
ἑπτά, — Οὗιος à díuv ἀποκρονόμινος τὸν Φίλιππον ἀπὸ τοῦ 
Ἠυζωντίου, διιβλήθη παρὰ Φιλίππου πρὸς τοὺς Ἀυζαντίους δν 
ἐπισεολῆς [1λ.] (χούοης οὕτως „EL τοσαῦτα χρήματα 
παρεῖχο» «Πέοντι, ὁπόσα µε ᾖτεῖτο, ἐκ πρώτῃς ἂν 
ἔλαβον τὸ Βυζάντιο Tavra ἀκούσαντος τοῦ δήμου καὶ 
ἀπιουστάντος τῇ οἰκίᾳ τοῦ Alorsos, φοβηθις μὴ λιθόλενοτος 
Υόνηται, ἑαυτὸν ἠγξε, μηδὲν ἀπὸ τῆς σοφίας καὶ τῶν λόγων κερ- 
ὀάνας ὃ δείλαιος. 
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erat, curam et vigilantiam observarunt, nam ut Hesychias Mi. 
lesius narrat 1), vocte illuui et saevo imbre cadente Macedesn 
occultum introitum foderunt, unde fossores jam im orbem i- 
gressuri erant,  repentine antem canes latrarunt et Hec 
Phosphorus septentrionali regioni nubes igneas attnlit, quen 
cives somuo exciti et detectis insidiis cum boste coagresei smi 
et urbem servarunt. turres autem et muros labeíactatos lag 
dibus sepuleralibus, qui in promptu erant, restauraranl, qe 
de cansa repulso ab urbe Pbilippo eam murorum paru 
τυμβοσύνην 3) appellaront et in portu. Bosporio Hecaiae ei 
tnam manu facem ferentem posueront. bac occasiose clum 
portus nomen iu Phosphorium mutatum esse notat Stephanus !) 


1) Hesychius Milesius in Origg. Constantinop. p. 49. 50% baec ke 
bet... . «4έων, 6 xo» Βυζαντίων ἀριστοκρατίαν ἐδέδατο, ip 
οὗπερ Φίλιππος ó τῶν Ἰακεδόνων βασιλευς Ó ᾽Αμύντου sex 
έγονως, πολλήν ἐπαγόμενος δύναμιν, ἐπολιόρκει τὴν πόλις, δώ- 
θυξέ τε καὶ παντοίοις πολεμικοῖς μηχανήµασι τοῖς τείχεσι προ!” 
Adler. καὶ δὴ ἂν ταύτην ἐξεῖλε, νυκτὸς ἐπιλαβόμενος dese 
xal ὀμβρου καταῤῥαγέντος ἐξαισίου, al μή τις αὐτοῖς τοῦ deln 
έγονε συμμαχία τοὺς κατὰ τὴν πόλιν κύνας πρὸς ὑλακὴν ἄνατη- 
σαντος xai νεφέλας πυρὸς τοῖς ἄρκτφοις ἑπαγαγόντος μφων, & 
οὗπερ οἱ ὅημοι διεγερθέντες καὶ Θερμοῖς τοῖς πολεµέοις συν” 
Θέντες, Ίδη τὴν πόλιν ὑπὸ τῷ Φιλίππῳ γενοµένη», ἐφύσαντο. u. 
λαβόντεφ τοὺς διαφθαρέντας πύργους τοῖς ἐκ τῶν τάφων zug 
µένοις λίθοις καὶ ἀνυφάναντες τὰς ἐπαλξεις τοῦ τείχους. CL 

ἁρι» τυμβοσύνην τὸ τεῖχος ἐκάλεσαν, λαμπαδηφόρον 
 ναστήσαντες άγαλμα. au δὲ πρὸς vavuería» cpexivit 
περιφανῶς τοὺς Alunsdörag ἐνίκῃησαν, καὶ τουτω τῷ ερόπφ dm 
λυθέντος τοῦ πολέμου Φίλιππος παραχωρε Βυζαντίοις. cf. Colin. 
p. 4 B. C. et Jos. ab Hammer. L |. tom. I. p. 82. 
Philipp auf ber nördlichen Selte im Hafen Neorion (ber 
ber heutigen Hauptmauth) bie Stadt in finfterer Nacht 
wedte ein Norblicht und HYunbegeheul bie Byzantier zur Wabende 
mung der Gefahr und δαπέδατ dafür errichteten fie fomohl ber lit 
tragenden Diana, welcher bie Wadeln, al8 ber :befate, weicher ie 
Yunde heilig find, Tempel. p. 20. p. 67. p. 190. cf. Gyll. t 
pogr. Const. lib. II. ο, 1. Heyn. |. l. p. % 

2) a violatis sepulcris. 

3) v. Boonogos. — λέγεται καὶ Βοσπόριον τοῦ Βυζανείου 
δὲ ἔγχώριοι Φωσφόριον αὐτὸν καλοῦσι παραγραμματίζοντος, q 
Φιλίππου τοῦ Maxadovog Φδιορύξαντος κατα τὴν πολεορπίαν dee 
do» κρυπτὴ», ὅθεν ἀφανὼς οἱ ὀρύττοντες ἔμελλον τοῦ deöznen« 
ἀναδύναι, καὶ Exarn, φωσφόρος οὖσα (i. e. luna spien- 
dens), ὀᾷδας ἐποέίηοε νυκτωρ τοῖς πολίταις φανῆναι καὶ τὴν πο- 

λιορκίαν φυγόντες Φωσφόριον τὸν τόπον ὠνόμασαν, : 


si 
in 


i-e. _ 
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Mox autem. Byzantii illustri. proelio: navali Macedonas: vi- 
cernnt, pugna haec commissa est .in Bosporo hand procul a 
puleberrimo et tutissimo totius Bospori portu 1). de ea Diony- 
sius Byzantius *) haec narrat: ,,Post Commarodes (a sylva 
Commarorum nominatum) consequitur litus. editum, asperum 
vantesque concavae ex mari eminentes, quas autiqui Bacchias 
nominarunt ex eo, quod circum ipsas concitato motu fluctus 
furere et bacchari videntur. bie Demetrium Philippi ducet 
exercitus qnum vicissent Byzantii, Θερμημερίαν nomisaront lo- 
eum a re ipsa, quae contigerat: puguam eoim nävalem illius 
diei magna soleftia et summo ardore puguaverant", 

Pugnam hanc aestate Ol. 110, 1. commissam esse 
maxime probabile est. ' 

Partim igitur proprio Marte et moenium firmitadine, par- 
fim autem Demosthenis legatione et Atheniensium alioramque 
sociorum Byzantii e magno periculo servati sunt. Demosthenes 
enim populo persuasit, ut inimicitias contra Byzantios depone- 
ret neque injuriarum, quas superiori tempore (sc. bello so- 
eiali) ab iis accepisset, rationem haberet sed ultro iis auxilia 
offerret 3). de conditionibus, quibus societas ineuuda esset, 
populus ipse nibil constituisse, sed hoc Demostheni permisisse 
videtur. hic legationem ad Byzantios obiit. paolo aute Chare- 
tis expeditiouem, vel eo ipso tempore, quo hic missus est. 
foedos autem, quod sub faustissimis conditionibus Demosthenes 
Byzantiis proposuit *), ab bis acceptum est, 











1) Portus vocabatur Stenia sive Leosthenius. cf. ab Hammer. Ll. 
tom. I. p. 231. 240. 

2) de Thrac. Bosporo. ap. Hul. t. Ill. p. 14. 

3) Dem. de cor. p. 257, 15. Plut. vit. Dem. c. 17. 

4) Dem. de cor. p. 306, 19. εἰ δὲ λέγεις ἢ τὰ πρὸς Θηβαίους δί- 
χαια, «Αἰσχίνη, ἢ τὰ πρὸς Ἠνζαντίους x. v. λ. „Si vero calum. 
niaris. quod otliciosores erga Thebanos et Byzantios et Kuboeen- 
ses de jure nostro aliquantum remisimus, et de acquis portioni- 
bus sumptuum faciendorum nunc loqueris". Schaef. ad h. I. — 
Demosthenes in foederis formula Atheniensibus graviora onera 
injunxisse videtur, quam Byzantis, fe hac societate et de 
auxilio Byzantiis lato Aeschines coram jüdicibus dixerat, in edita 

autem oratione haec omisit. cf. Dem. de cor. p. 257, 22. 
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Nunc videamus auxilia, quae Athenienses ad Byzastie 
ceterosque socios servandos miserunt. 


99. 
ἱδηφίσματα danuocOÉvovg). 


Athenieuses Philippum pacem violasse rati 1), rogaste 
Demosthene auxilia iis.ferenda esse decreverunt. primom Cha- 
res dux com classe haud speruenda (erant autem quadragiais 
naves) missus est 3). Athenis profectus esse videtur ultimi 
mensibus Ol. 109, 4. quum autem ob malam nominis famam em- 
nibus invisus esset, ne receptus quidem est ab obsessis inira 
moeuia *). appulit igitar ad promontorium Propontidis, qued 


1) Dem. de cor. p. 252, 6. μετὰ ταῦτα δὲ (sc. post expeditiones 
in Euboeam factas) τοὺς ἀποστόλους ἅπαντας ἀπέστοιλα, uf 
οὓς Χεῤῥόνησος ἐσώθη καὶ Βυζάντιον καὶ πάντες oi cvpupa- 
χοι. p. 255. ἀλλὰ τίς ἦν ὃ βοηθήσας τοῖς Βυζαντίοις καὶ οώφας 
αὐτούς; is O κωλύσας τὸν Ἓλλησποντον ἀλλοτριωθῆναι ναι 
ἐκείνους τοὺς χρόνους; υμεῖς, ὦ ἄνδρες ᾿Αθηναῖοι «τὸ d' ὑμᾶς 
ὅταν λέγω, τὴν πολιν λέγω. τίς ὃ ο τῇ πόλει λέγων καὶ γρα- 
φω» καὶ πράτεων xal ἁπλῶς ἑαυτὸν εἷς τὰ πράγματα à 
διδούς; ἐγώ. 

2) Diod. 1. XVI. ο. 77. 40s»uio μὲν ἔκριναν, non dicit iygpt- 
σαντο: pax enim Philocratea tunc nondum ab iis dirempta est. 
Philippus autem ipse pacem violavit eo, quod Byzantios adortes 
est. hi enim ejus socii in columna pacis inscripti erant. 

3) Hesychius Milesius l. I. ἐπειδὴ δὲ καὶ ^w» τὸν βίον warglim- 
&», (hoc prorsus falsum esse patet, quum idem Leo Phocionem, 
post Claretem missum, in urbem receperit. cf. Heyn. |. L p. 9) 
«Χάρης ὃ τῶν ‘Adnvalav σερατηγὸς σὺν vaval τεσσαράκοντα ak 
συμµιχίάν των Βυζαντίων ἐλθων πρὸς τὸν κατὰ Φιλίππου πὀλε- 
po» κατέλαβε τὴν ἄκραν της ἹΠροπονείδος, Ἶτις μεταξὺ ware 
Ἀφρυσοπόλεως καὶ Χαλκηδονος. καὶ ἐν ἐκείνῳ προσορµέίσας τῷ 
τὀπω ἀπόπειραν ἔλαβε τοῦ πολέμου. ἔνθα δη τὴν ἐπομένην αὐτῷ 
γυναῖκα νόσῳ βληθεῖσαν ἀποβαλὼν κατέθηκεν ἓν τάφῳ ἀναστή- 
σας αὐτῇ βωμὸν xal xlova σύνθετον, iv ᾧ «άμαλες δείκννται ia 
ξεστοῦ A(Oov ἀνακειμένη. οὕτω γὰρ μᾶλλον ἐκείνη τὴν ἐπωνυμίαν 
ἐκέκλητου τις διὰ τῶν ἐγγεγραμμένων στίχων µέχφε τῶν naf 
μας διασώζεται χρονω». sequuntur versus ipsi. — Georg. Sya- 
cellus Clronogr. p. 263. c. «Φίλιππος πρὸ μικροὺ χρόνου τῆς 
τελευεῆς τὸ Βυζάντιον ἐπολιόρχησε. guuuayovrsev δὲ Brkarıir 
᾿Αθηναίων διὰ Χάρητος σερατηγοῦ αποτυχὼν o Φίλιππος ix 
Χεῤῥόνησον χωρεῖ καὶ ταύτην lage» ἐπανῆλθε, 

4) Plut. vit. Phoc. c. 14. 


κ 
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inter Chaleedonem ei Chrysopolin est't), promoatorio- Cornu 3) 
opposilum, et eo in loco castra fecit 3), 

Platarchus narrat: Charetem nihil. copiis quas secom duxe- 
rit, dignum gessisse, sed circumnavigasse el a sociis pecuniam 
exegisse, ab hostibus contemptum *). quare Atheniéuses auxi- 
lia misisse jam piguit, tunc Phoció coram populo dixit, non 
sociis irascendum esse, quod diffiderent duci, sed ducibus, qui- 
bus socii difüderent. Demosthenes ipse hoc tempore Phocio- 
nem adversus Charetem subornasse 5) videtur effecitque, ut 
alia classis, frumento, telis et gravis armaturae militibus ornata, 
duce Pbocione mitteretur initio anni Οἱ, 110, 1, vel sub auc- 
iumnum. haec. classis major fuisse videtur, quam Charetis, 
attamen ut numeros CXX. navium, quae in Byzantiorum de- 
ereto commemorantur, compleatur, eam octoginta naviom fuisse, 
non statuendum est, non improbabile est, post Phocionem ter- 








1) Asiaticum hoc promontorium antea Bos et deinde a Charetis 
conjuge Damalis nominatum est. v. ab Hamm. I. 1. tom. II. p. 
312. Polyb. IV. c. 43. 

2) Dionys. Byzant. 1. 1. ap. Huds. t. ΠΠ. p. 2. 

3) Ibi etiam conjugem, profectionis comitem, Damalidem, quae in- 
terea ex morbo obierat, sepelivit aramque ei posuit cum statua, 
in qua damalis conspiciebatur e lapide albo et epigramma se- 
pulerale inscriptum erat. Dionys. Byz. I. I. ap. Huds. p. 22. 
in hoc (Asiae) promontorio (ad Propontidem) existit columna 
lapidis albi, in qua exstat Bos (in Graecis fuit Ζάμαλις), Cha- 
retis imperatoris Atheniensium conjux, quam hic mortuam sepe- 
livit. inscriptio autem significat sermonis veritatem: at illi, qui 
vanam reddunt historiam, putant antiquae Bovis statuam, aber- 
rantes a veritate. inscripti enim in columnae basi hi versus sunt: 

Λπναχίης οὐκ εἰμὲ Boos τύπος, οὐδ' ἀπ ἐμεῖο 
^. λήζεται ἀντωπὸν Boondgiov πέλαγος. . 
Κείνην γὰρ τὸ πάροιθε βαρὺς Χόλος ἦλασεν "Hone 
"Es Φάρο». ide 8’ iy Κέκροπις εἰμὲ νέκυς. 
Eirtrig ἦν δὲ Χάρητος, ἔπλων δ᾽ ὅτ ἔπλωεν ἐκεῖνος 
Tide, Φιλιππείων ἀντίπαλος σχαφίων. 
Βοΐδιον 8’ ἤκουον ἐγὼ τότε" νῦν δὲ Χάρητος 
αλύνέτις, ἠπείροις τέρποµαι ἀμφοτέροις. 
v. de hoc epigrammate Heynii excursum ΠΠ. ad l.l. p. 67. 

4) Attamen Plutarchus ut Phocionis laus augeretur, Charetem ni- 
mis reprehendisse videtur. notabile est, quod solus Plutarchus 
de hac Phocionis expeditione refert, ceteri autem, Georg. Syn- 
cellus, Hesychius Milesius tacent. 

5) Cornel. Nep. Phocio. c. 2. 
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tium sociis ad Hellespontum subsidia missa esse: fortasse vi- 
ginti navigia, quae Selymbrianis opem tuleraut, toti mavimm 
numero addenda sunt. 

Qoum autem Pbocie vitae integritate et disciplinae seve- 
ritate notus esset, et Leo, coi amicitia junctas erat, pro ee 
apud cives fidem interposnisset: Byzantii non passi swot, wf 
extra moenia urbis castra metaretor, sed in domos suas milies 
receperunt, qui etiam postea tanta fiducia dignos se praebaerast, 

Qua ratione classes instructae siot, quaestio difficillima 
est, quum res trierarchica hoc tempore pessime laberer, 
necdum valeret nova Demosthenis lex trierarchica. Athenienses 
iu his classibus instruendis Demostbeuis consilia sequutos esse pe- 
babile est, praesertim quum bic eo anoo rei navali praefectes 
essel, etiam voluntarii trierarchi soam operam civitati obisles 
videntur 1). 

Non etafuendum est, Pbocionis copias cum Philippi exer- 
citn manus conseruisse. praeter Atbenienses etiam Chii, Csi, 
Rhodii ad aoxilium concorsarunt. rex autem, quum tot Grae- 
cos contra se junctos videret, non multo post Byzantii obsidie- 
nem solvit. 

56. 
_ TPAMMATA ?). 

Πολυκλῆς. --- Mnvög Βοηδρομιῶνος ἕκτῃ ἐπὶ δέκα, gel 
πρυτανευοέσης Ἱπποθοωντίδος, «{ημοσθένης «4ημοσθύνις 
Παιανιεὺς εἰσήνεγκε vóuoy elg τὸ τριηραρχικὸν ἀντὶ τοῦ προ- 





1) Demosthenes ipse unam triremem civitati donavit. Piut.‘vitt. I. 
or. p. 851. a. καὶ (ἐπεδόν vi) ἕτέραν (τριήρη) ὅτε Χάρις αἱ 
Φωκίων στρατηγοὶ ἐξεπέμφθησαν εἲς Βυζάντιον ὑπὸ τοῦ 
— vit. Hyp. p. 848. ο. τριήραρχός τε αἱρεθεὶς (sc. "Tage 
dns) ὅτε Ἠυζάντιον ἐπολιόρκει Φίλιππος, βοηθὸς ΕΒιζανίος 
ἐκπεμφθεὶς κατά τὸν ἐνιαυτὸν τοῦτον (sc. Ol. 110, 1.). 

2) Dem. de cor. p. 260. 261, 7. Kat μοι λέγε πρῶτον μὲν ve w 
giopa, καθ ὃ εἰοηλθον τὴν 2ραφήν, εἶτα τοὺς καταλόγουε, εὖν 
τ’ ἐκ τοῦ προτέρου νόµου καὶ τὸν κατὰ τὸν ἐμόν, λέγε. PHOLZUA 
Demostlienes igitur ad ipsum psephisma, de re trierarchica a se 
conscriptum provocat, sed non hoc' nobis in orstione de οσο. 
repraesentatur, verum scriptum quoddam publicam, quod pest 
psephismatis accusationem conceptum est et legis i exem- 
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ὃν ai συντέλειαι ἦσαν τῶν τριηράρχων" καὶ 
νησεν ἡ βουλὴ καὶ à dioc. καὶ ἀπήνεγκε παρᾶ- 
«piv 4ημοσθένει Πατρακλῆς Divers, καὶ τὸ µέ- 
ήφων οὐ λαβὼν ἀπέτισε τὰς πεντακοσίας ὄραχμάς. 


KATAAOTOSZ, 
εριηθάρχους αἱρεῖσθαι ἐπὶ ehe gene 
τὰ τίµησιν, ἀπὸ ταλάντων δέκα" ἐὰν δὲ πλειόνων 
αποτετιµηµένη ᾖ χρημάτων, κατὰ πὺν ἀναλογισμὸν 
πλοίων καὶ ὑπηρετικοῦ ἡ λειτουργία ἔστω" κατὰ 
' δὲ ἀναλογίαν ἔστω καὶ olg ἐλάττων οὐσία dosi 
ταλάντω», ec συντέλειαν συναγοµένοις εἲς τὰ δέκα 


trierarcbica valebat hucasque iniqua symmoriarnm 
X qna [ 
"artem contribuebánt, hi maxime premebantur, illi 
a se iu tenuiores transferre studebant atque exiguo 
imuoes litursiarum erant?). locabant eoim trierar- 
s talento redemptori, qui subire vellet, et quum 
us pecuniae partem a sociis exigerent τῆς συντε- 
panca dabant et reliquarum. quoque liturgiarum nul- 
labant, quoniam ab his liberi erant trierarchi. haec 
i perniciosa exstitit. eteoim urgente bello vel pror- 
bant, qui naves instruerent, vel classis male com- 
post tempus exibat. quo factnm, ut respublica rerum 
n opportunitatem praetermitteret et detrimeota caperet. 
: quum ita essent, Demosthenes XVI, die Boédrom. 
proposuit 3), per quod sublatis symmoriis trierarchia 





tes eandem afque cives fenuioris census 





wlditum fuisse videtur, ut eo demonstrari posset, Demo- 

» psephisma populi suffragiis esse sancitum et postquam 
ab accusatore impugnatum esset, legem factum. pse- 

+ ipsum in Attico tabulario, ex quo acta orationis Demo- 

ae fluxerunt, non reservatum fuisse crediderim, sed legem. 
eckh. de arch. pseud. p. 140. ,,Hic libellus de absoluto 

9j παρωόμων Demosthene in acta senatus et populi rela- 

t de ratihabitatione legis constaret". 

h. Oecon. civ. Ath. t. II. p. 100 sq. 

de cor. p. 260, 11. Boeckh. I. I. p. 105. 

wit de hac lege Boeckb. |. 1. c. 14. p. 112sqq. 








478 
Archon Θεόφραστος. m. Boädr. 


ad communem civiom censum revocata et onus a pauperibes 
im divites translatum est !). multum de bac rogatione in po- 
poli concionibus disceptatam est. etenim ditiores imprimis sym- 
moriarum priucipes acriter obnisi suut omnemque dederunt ope- 
ram, ut perimerent eam. Demostbeni multam pecuniam offere- 
bant, si omnioo desisteret a lege roganda, aut si ante instit 
tam accusationem legis male rogatae eam "desereret ac revoca 
ret ?), Dinarchos ?) contendit, eum tria talenta accepisse, si 
aliter atque aliter mutaret legem. sed baec falsa crimiuub 
est. Demosthenes promissis restitit. principes symmoriargm, 
quum eum corrumpere nequirent, Aeschinem subornasse vides- 
tur, ut legem dissolveret *). hic etiam contra eum exorim 
est, affirmat 5) se demonstrasse, civitati sexaginta quinque 
celerom navium trierarchos hoc modo surreptos esse. et cre- 
diderim nova hac lege trierarchorum numerum imminutum esse. 

Demosthenis psephisma non eodem die, quo primum pre- 
posita est, legem factum esse jam e snpra dictis patet*). 





1) Dem. 1. I. p. 262, 10. quam multi ex liac lege ad trierarcbisn 
vocari potuerint, non constat. Hyperides in orat. c. Pasiclem 
(ap. Harpocr. v. συμμορία) dixit, a Demosthene trecentos lege 
lata ad trierarchiam vocatos esse. ἐπειδὴ δὲ ταῦτα καειθδὼν de 
µοσθένης νόμους ἔθηκε τοὺς = τριηραρχεῖν καὶ βαρεῖαι γεγόνοευ 
αἱ τριηραρχίαι. Hyperidem de ipsa hac lege loqui mihi noa de- 
bium est. 

2) Dem. de cor. p. 260, 21. Plat. de judic. Athen. II. p. 54. 

3) Orat. in Dem. p. 33. Elol τινες ἓν τῷ δικαστηρίῳ τῶν d» τοῖς 
τριακοσέους γεγενημένω», ὅδ οὗτος ἐτίθει có» περὶ 
χων vOuo». οὐ φράσετε τοῖς πλησίον, OT. τρία εάλαντα λαβων 
µετέγραφε xal μετεσκεύαζε τὸν νόµον καθ ἕκαστην ἑκαλησίαν. 

4) Dem. de cor. p. 329, 17. nihil tamen contra legem profecit. 
non cum Boeckhio 1. I. p. 119. crediderim, eum Demosthens 
legem rupisse. 

5) c. Ctes. p. 614. 

6) Aliter statuit. Schoemannus de Comitt. Ath. p. 277 sq. πο 65. 
putat: XVI. Boédr. diem non eum esse, quo Demosthenes legen 
tulerit, sed eum quo perscriptum sit hoc psephisma. refert esim 
verba illa ἔπεχειρ. 7 f. κ. ó. d. ad illam populi ἐπιχειροτονίω, 
qua statuebatur possetne lex nomothetarum judicio tradi am rejid 
statim deberet ; quae ἐπιχειροτονία solemnis erat, XI. Heoaton- 
baeonis die, post banc igitur ἐπιχειροτονίαν sed antequam nome-. 
thetae consedissent, Patroclem Demosthenem in jus vocasse yt- 
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posíquam per senatnsconsultum ad populum latum et bujus 
suffragiis. sancitum. erat; Patrocles Demosthenem. legis male 
rogatae accusavit, res in judicio transacía est, aceusator autem 
causa cecidi 

Quum Demosthenes ad hujus legis, descriptionem transeat, 
postqnam de expeditionibus ad sersandos Byzantios et Cherso- 
nesitas exposnerit 1): legem ipsam auctomoo Ol. 110, 1, latam 
esse Boeckbius demonstravit ?). gloriatur Demosthenes legem 
soam luculenter probatam esse per universum belli spatium 3), 
ex his verbis Corsinus recte conclusit, Demosthenem hane le- 
gem edidise ante belli tempus. intelligit enim. orator 
bellum Chaeronense, qnod inde a capta Elatea Οἱ, 110, 1. 
Sciroph. usque ad paeem Demadenm Ol. 110, 3. auct. ge- 
stum est. ipse autem bellum jam a raptis navigiis et vastata 
Chersoneso coeptum compatat. 

37. 
PHOISMA 9. 

Ἐὔβουλος Ἰηνησιθέου Κόπριος 5) εἶπεν: Ἐπειδὴ προσ- 
ἠγγειλων οἱ στρατηγοὶ iv τῇ ἐχκλησία, ὡς ἄρα -4εωδά- 
µαντα τὸν ναύάρχον καὶ τὰ er αὐτοῦ ἀποσταλέντα σκάφη 








tat. — Proposuit igitor Demosthenes ex mente Schoemanni suam 
legem ante Xl. Hecat. — Hoc minime credendum est. no- 
mothetarum nullae partes fuerunt in hujus legis examine: sed 
simpliciter per senatus consultum legis rogatio ad populum 
lata est isque quum de ea disputatum esset in concionibus, suf- 
fragium iniit. Vid. Schoem. de com. p. 248 sqq. Platner. de 
causs. et jud. Ath. Il. p. 25 sqq. Dissen. explic. or. Dem. de 
cor. p. 272. 

1) de cor. p. 260, 7.  Boilopas τοίνυν ἰπανιλθεῖν ἐφ ἃ τούτων 
EUR s ἐπολιτευόμη». 

2) Oecon. civ. Ath. 1. I. p. 117. cf. de arch. Att. pseud. L 1. et 
Win. Comm. p. 200 sqq. 

3) πάντα γὰρ τὸν πόλεμον τῶν ἀποστόλων {μον κατὰ 
τὸ» »όμον τὸν ἐμὸν x. v. 4. Cors. F. Att. LI. p. 362. 

4) Dem. de cor. p. 249. Καὶ μὴν τὴν εἰρήνην 7 ᾳἰκεῖνος ἴλυσι τὰ 
πλοῖα λαβὼν, οὐχ ἡ πόλις, Alayln. Φέρε δὲ αὐτὰ τὰ ψηφίο. 
Bara... λε. VHOIZMA. y. 250, 4. Tovro μὲν τοίνυν τὸ 
ψήφισμα Εὔβουλος ἴγραψεν. Demosthenes demoticam nomen non 
addidit, nemo autem audientium de celeberrimo Anaphlystio 
cogitare potuit, quoniam hic Philippi partibus favit. 

5) De demo Κόπρος vide Boeckh. Corp. Inscript. V. I. p 316. 
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εἴκοσιν ἐπὶ τὴν τοῦ σίτου παραπομπὴν εἲς Ἑλλήσποντον 6 
παρὰ Φιλίππου στρατηγὸς Αμύντας καταγήοχεν elc Maxe- 
δονίαν καὶ dv φυλακῇ ἔχει, ἐπιμεληδῆναι τοὺς πρυτάνεις καὶ 
τοὺς στρατηγοίς, ὅπως 7 βουλὴ συναχθῶσι xal αἱρεθῶσι 
πρέσβεις πρὸς Φίλιππον, οἵτινες παραγενόµενοι διαλέξοντα 
πρὸς αὐτὸν περὶ τοῦ ἀφεθδῆναι τόν τε ναύαρχον καὶ τὰ πλοῖα 
καὶ τοὺς στρατιώτας. καὶ el μὲν δὲ ἄγνοιαν ταῦτα πεποίη- 
xtv ὁ ᾽Αμύντας, ὅτι οὐ μεμψιμοιρεῖ 0 ὁῆμος οὐδὲν αὐτῷ' d 
δέ τι πλημμελοῦντα παρὰ τὰ ἐπεσταλμένα λαβών, ὅτι ἐπι- 
σκεψάµενοι “ἀθηναῖοι ἐπιτιμήσουσι κατὰ τὴν τῆς ὀλιγωρίας 
ἀξίαν' εἰ δὲ µηδέτερον τούτων ἐστίν, ἀλλ ἰδία ἀγνωμονοῦ- 
ci ἢ ὁ ἀποστείλας ἢ 0 ἀπεσταλμένος, καὶ τοῦτο  yodtyai 8, 
ἕνα αἰσθανόμενος 0 δῆμος βουλεύσηται τέ δεῖ ποιεῖν. 
Ἄρόνος. 

Νεοκλῆς. — Mnvös Βοηδρομιῶνος, ἐκκλησίας συγκλή- 
του ὑπὸ στρατηγῶν 32). 

Philippos quum Byzaotios magna finitimorum sociorsm 
manu adjuvari videret, hos a societate avertere macbinabatur 
missis transfugis, qui nuntiarent, ipsorum urbes oppogsmari a 
Philippo, qui aliae copias eo misisset, neque procul abe, 
quio urbes caperentur. quum illi hoc nuntiarent, rex pales 
exercitus partes alias ie alia loca dimittebat in speciem magis, 
quam ad rem gerendam. quod qunm socii viderent atqae asdi- 
rent, desertis Byzantiis ad suam patriam singuli profecti suat *). 





1) xai vovro γράψαι [λέγειν], v. λέγειν rejiciendum esse videter. 
quum notio dicendi jam insitin verbo δναλέξονται. γφάφαι natem 
ad Philippum refero: ut legati regem etiam hoc per B- 
teras. significare jubeant. — Philippus postea etiam de hae re sd 
populum scripsit. — Dissenius tamen καὶ τοῦτο γράφαι ad kp 
tos refert et vertit: ut rescribant etiam hoc ad populos 

2) Strategi extra ordinem populum convocarunt, quia de re wer 
dum erat, quae ad bellum spectabat. cf. Schoem, de Com 
Athen. p. 51 sq. 

3) Polyaen. IV. 2, 21. Φίλιππος ἐπολιόρκει Βυζαντέους ἔχονται eit 
ὀλέγη» χεῖρα συμμάχων (erant minores foederatae urbes 
finitimae). τούτους ἀπολιπεῖν τὴν ovupayíav (reyvagave, nénp* 
avrouólov; ἀγγέλλοντας, ὡς al πόλεις αὐτῶν ὑπὸ Φιλέκσον ze 
λιορκοῖντο, πέµψαντος ἄλλας δυνύµεες ἐκεῖν καὶ οὗ μάνρᾶν eie- 
σεως αἱ πόλεις, Ol μὲν ταῦτα ἤγγελον. Φίλεππος di ὃς y" 
διαπέµπειν µέρη τῆς στρατιᾶς ἄλλο ἀλλαχοὺ elc Φύκησιν, aim ἐεὶ 
πράξιν. Οἱ σύμμαχοι ταῦτα ὄρωντες καὶ ἀδούονεας, 
Βυζαντίους ἐπὲ τὰς αὐτῶν πατρίδας ἐθτέλλοντου 
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Ad hos socios haud dubie etiam Selymbriaui  referendi 
uit. eorum oppidum rex adortus est, quum jam longum tem- 
us io oppuguaodo Byzantio occopatus fuisset, vel post solu- 
wm obsidionem. — Per idem tempus longa obsidiouis mora 
xhanstus peenniae commercium de piraüca mofualus est !). 
Tacedouica enim classis, etiamsi a Byzantiis vicla tamen 
on deleta erat, quo enrsum direxerit ?) post cladem, quam 
» Bosporo accepit, nescimus, Bospori et Propontidis regiones 
Mestas reddidisse videtur, 

Quum itaque mare infestum esset, ab Atheniensibus 
netumoo 3) viginti armatae naves duce Leodamante in Helle- 
»ontom *) missae sunt, nt frumentum ex Ponto in insulam 








3) Justin. lib. IX. c. 1, 5. 6. i . 
2) Frontinus Strateg. I. 4, 13, haec habet: Philippus quum an- 
gnstias marís, qnae Cyaneae appellantur, transnavigare propter 
Atheniensium classem, qnae opportunitatem loci custodiebat, non 
cripsit Antipatro [X], Thraciam rebellare, praesidii 
reliquerat, interceptis, ut sequeretur omnibns omissis: 
quae epistolae ut interciperentur ab hoste curavit. Athenienses 
arcana Macedonum exéepisse visi classem abduxerunt. Philip- 
pos nullo prohibente angustias freti liberavit. — Oudendorpius 
mon dubitat, quin auctor in animo babuerit Philippi expeditio- 
nem Byzantiam. Cyanearum autem mentio ei absurda est visa; 
legendum proposuit: Abydenae. Fauces Abydenae est arctissimum 
Hellespontiaci maris spatium. . Georg. I. I. 207. Strab. XIII. 
p. 583. — Codd. habent Ciena, et ed. Bonon. Cyneae. posterius 
fortasse verum est. haud precul a pulcherrimo tutissimoque porta 
erat arctissimus Bospori meatus ( ) apud locum qui Πυῤ- 
ῥίας Κύων dicebatur, ubi etiam Darius transiit. v. Dionys. Byz. 
1.1. p. 12. v. $ammer Gonft. u. b. fBo&por. tom. II. y. 231. 225. 
Gyllius tamen de Bosporo Thracio Il. 24. vulgatam lectionem tuetur. 
dicit: „Naın Cyaneae insulae adeo sunt vicinae Continenti, ut 
particulae. Continentis esse videntur (cf. Dionys. Byz. p. 17.), 
meque nisi proxime accesseris, eus a Continenti distinxeris. At 
utrumque latus Bospori intrare volentibus in Bosporum modo 
clausum modo apertum Bospori canalem ostendit non modo pro- 
cul ex agitatione navis, modo directa via ad os adnavigantis, 
modo obliqua, sed etiam proxime atque adeo intra Bosporum 
navigantibus crebro claudi et aperiri Bosporus videtur ex cre- 
bris promontoriorum flexibus. recte igitur Frontinus Cyaneas 
vocat Bospori augustias”. . 

3) Naves frumentariae e Ponto solvere solebant s ᾿Αρετοῦρο». 
Dem. c. Polycl. p. 1212, 23. Arcturus Οἱ. 110, 1. statim initio 
Boédromionis (circa 20. Septembr. Julian.) ortus est. 

4) Nota Hellesponti notionem apud Tzetzem Chil. I. 837., qui dicit: 


VöHnede's gorídungen 1. 31 
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Lemaum portandum comitarentur praesidii causa ne diriperetsr. 
aon fidei absonum, quod Philippus contendit, has naves Selym- 
brianis eo tempore ab eo obsessis auxilium 1(uljsse, Amyatas 
autem Philippi dux eas cum nauarcho Leodamante intercepit 
et in Macedoniam abduxit, de quo quam Athenas allatum esset, 
in concione extra ordinem convocata hoec decretum latum est 
exeunte Doedromione, 

Praeter hoc Enbuli psephisma iu eadem populi conciese 
dno alia decreta 1) ab Aristophonte et Hegesippo  propesia 
esse videutur ?), quae ad eandem, rem fortasse etiam ad Cher- 
sonesum tuendam spectabant. rex enim paulo post invasieaes 
in Chersonesum fecit, 


98. 
TPAMMATA 3). 
Νεοκλῆς. --Βοηδρομιῶνος ἔνῃ καὶ νέα, βουλῆς γνώμη 9), 





mare ex Abydi angustiis usque ad pontem Blachernarum Καπ 
in sinu Ceratino situs erat) Hellespontum appellari. 

1) Dein. de cor. p. 250, 5. τὸ d’ ἐφεξῆς (ψήφισμα ἔγραψε) "A4ou- 
τοφῶ», εἶθὶ 'Πγήσιππος. 

2) Hoc inde colligo, quia in Eubuli Coprii psephismate deest πο 
diei et in subsequenti scripto publico legitur: va du της éaxis- 
ola; ynplouara. ergo plura populiscita senatusconselto 
praecessisse manifestum est. 

3) εἶτα ᾿Αρισιοφῶν πάἀλεν. Scriptum publicum quod sequitur ad 
alteram Aristophontis rogationem pertinere videtur. 
nes hoc loco noinen demoticum non addit. est autem Colyt- 
tensis. celeberrimus Azeniensis etiamsi hoc tempore nom fato 
functus erat, tamen propter aetatem nimis grandem non amplis 
res publicas administravit. nam Ol. 94, 2. sexaginta tribes 
ante annis legem de civitate Attica pertulerat et e Ruhnkeni 
sententia jam Ol. 92, 1. uno et septuaginta annis ante ad 
Lacedaemonios missus erat. ( Thucyd. VIII. 86.) cf. F. 
Att. sub Ol. 110, 1. col. 3. vixitantem prope nonaginta anzos. 
Schol. ad Aesch. Timarch. 6. 64, 2. ed. Bekk. (Act. Acad. 
Berol. an. 1836. p. 231.) κεκωµῴδηται b 4ριστοφων ὧν ini 
Xágsroc μισθοῦ λέγων καὶ ὡς παρανόμων γραφήν πεφευχὼς se 
ὡς στρατηγήσας dv Kia καὶ διὰ φιλοχρηματίαν πολλὰ uana He 
σάµενος τοὺς ἐποικοῦντας, ἐφ ᾧ γραφεὶς ὑπὸ “Υπερίδου παρανί- 
uev ἑάζω. φησὶ ὁ αὐτὸν Ἱπερίδης καὶ ᾿4ρδητον je 
διὰ τὸ πολλάκις αὐτόθε ἐπιωρκηκέναν. — ixiBluca ρόντοι b Apr 
στοφῶν Q ἔτη παρὰ µήνα. 


4) cf. de hac formula Boeckh. Corp. Inscr. vol IJ. p. 218. 
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πρυτάνεις καὶ στρατη]οὶ ἐχρημάτισαν τὰ dk τῆς ἐκκλησίας 
ἀνενεγκόντες, ὅτι ἔθοδε τῷ δήμῳ πρέσβεις Magi πρὸς Qi 
Άιππον περὶ τῆς τῶν πλοίων. ἀνακομιδῆς, καὶ ἐντολὰς δυῦναι. 
καὶ τὰ ἐκ τῆς ἐκκλησίας ψηφίσματα. καὶ εἴλοντο πούόδε, 
Κηφισοφῶντα Ἀλέωνος ᾿ἄναφλύστιο», «Ἱημόκριιον «Ἰημο- 
φῶντος ᾿Αναγυράσιον, Πολύκριτον ? ἁπημάντου Κοθωκίδην. 
πρυτανείᾳ φυλῆς Ἱπποθοωντίδος, ᾿Αριστοφῶν Ἰολλυτεὺς 
πρόεδρος εἶπεν. 

Hoc seriptum pnblienm, eni perperam psephismatis nomen 
additum esse videtur, non est senatus decretum, sed refert s0— 
lummodo,.quid senatus populi jnssu egerit 1). ex Eubuli rogue 
tione populus senatui potestatem permiserat legafos creandi, 
postquam igitur prytanes et strategi de iis, quae im concione 
dicta decretaque erant, ad sepatum retulerunt, singulari sema- 
ius decrélo opus erat de creandis legatis, — Aristopho antem 
rogalionom conseripsit (47:2), fortasse eliam legatorum nomina 
proposuit iu hoc senatus deereto, quod nobis mon servatom 
est, de legatorum profectione, de viatico et mandatis iis dan- 
dis coustitutum fuisse videtur. talis autem rogatio non solum, 
a prytanibus verum eliam a quovis senatore proponi poterat 3), 


59. 
ψηφίσματα). 

Eubali de navibus repetendis psepbiswa cantins scriptum 
erat. hoc legatis primum regi perfereodum erat. oratores autem 
Aristopho, Hegesippus, Philocrates, Cephisepho, alii rem aczi- 
ter persequuti sunt; et populus legatis alia decreta masdasse 
videtur, regi tradenda, si non continoo postulationi satisfaceret 


3) V. Schoem. de com. Ath. p. 90. A. p. 130. 

2) Aristopho non fuit e prytanibun, sed pro&drus non- contribulis, 
Colyttenses enim non ad Hippothontidem, sed ad Aegeidem tri- 
bum pertinent. vox autem πρόεδρος ideo apposita esse videtur, 
quod idem Auistopho alterum decretum scri uum non‘ 
drus esset. προεδρία non-contribulium unius diei spatio defi- 
niebatur. 








Idea. Φιλοκράτης, εἶτα Faporogür, diea πάντες ol llo 
ἐγὼ 8° οὐδὲν περὶ Toner. MA 


VE 
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ast eam omnioo denegaret. baec autem infesties seripta faime 
mes dubito. videtur popslus regi exprobrasse, qued rapés 
savigüs pacem vielaril, ei misaias esse: se vi recepiures eme 
quae jure iis desegaret, simal legati mandata acrepinse conpcne 
licet duci copiis ia Hellesponto praefecto perferenda *). 
60. 
ENIZTO_1H (NL]?). 


Βισιλεὺς “Μακεδόνων Φέλιππος ᾿4θηναίων τῇ fedi 
κ τῷ dup χαίριν. παραγενόμενοι πρὸς ἐμὲ οἱ mug 
ἡμῶν πρεπβευταί, Ἀτπισοφῶν καὶ .γμόκριτος zei Πολύημ. 
τος, διελέγοντο περὶ τῆς τῶν πλοίων ἀφέσεως ὧν ἐνατάεω 
«κομέδων. καθ’ (ior μὲν οὖν ἔμοιγε φαίνεσθε Zu μιετῶε 
εὐπδείᾳ ἔσεσθαι, d oo inl λανθάνει, ὅτι ἐδαπιστάλη 
παῖτα τὰ πλοῖα πρόφασιν μὲν ὡς τὸν αἴτον παραπέμφαντε 


τα δὲ Sy 


Ἀκωμέτοις δὲ dr ταῖς εἲς φιλίας ποινξ κεεµέναις ἡμῖν om- 
Φήκαις. καὶ ταῖτα σινετάχὃς τῷ vurdoyw ἆνεν μὲν si 
δήμου τοῦ ' A3rrafuv, ἐπὸ dé τινων ἀρχόντων καὶ iique, 
Ἰδιωτῶν μὲν viv ὄντων. ἐκ παντὸς δὲ τρόπος βοελομένων 
τὸν diuor ἀντὶ sz; Fir ἐπαρχοίσες πρὸς ἐμὲ φελίας ze 
πόλεµον irakuger, πολλῷ μᾶλλον φιλοτιμοτμένων τοῦτο 
σιντετελέσθαι 5 τοῖς Στλιμρριανοῖς ῥοτθῆσα..  xalim- 
λαμ 2 άνουσιν ai τοῖς τὸ τοιοῖτο πρόσοδον ἔσεσθας οἱ µιέντοι μοι 
dox τοῖτο χρήσιµον ἐπάρχειν oEI ἐμῖν oiv! ἐμοῦ. δοώκερ sl 
πε viv κατοχθίέντα πλοῖα αρὸς ἡμᾶς égiíru: mir, mi wi 


λοιποξ, ἐὰν βοίλησθε μὴ ἐπιτρέπει τοῖς προεστηκώσιν ἡμῶν 
























| 
| 
[ 


à i - 
coetinoo legatorum votis respoadit, at ceterorum 
rim míves ceperat, postalanomem diw traxit EX dehin 
a legatis Aüesas alarm eme, aliaque decreta facta, qui 


F 


mieases pest rapta mivipia pirazıs emiseriat ad pessespuemes m- 

ps vexandas et emporia dasdenda. ule quid etiam daci ja Ha- 
videntur. ci. Dem. de cor. p. 276. 

7) Dem. de cor. p. M8, 7. de — ποὺ viv Ameunkge wig οὐ 

Suisses. p. 250, 25. de d αὐτὴν imeselds vip em ir 
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κακοήθως πολιτεύεσθαε, 4AM ἐπιτιμᾶτε, πειράσοµαι κἀγὼ 
διαφυλάχτειν τὴν εἰρήνηνι εὔτυχεῖτε, 

Haec epistola exeunte auctumno seripta est, certe mon 
ante Pyanepsionem, — Demosthenes bellum à raptu navigiorum 
et Chersonesi vastalione coeptum esse computat. seilicet exci- 
iati belli enlpa non se, sed alios ieneri coufendit et hoc ipsa 
Philippi epistola demonstrare studet, 

In hac enim rex magistratus quosdam et alios, quos dieit 
privatos, ideo accusavit *), qnod injossu populi navarcho man- 
dassent, ut obsessis Selymbrianis suceurrerent — de haere jure 
queri poterat, qnia Selymbriani, quod diserte qnoque adiit, 
non pace Philoeratea comprehensi eraut. eos aulem oratores, 
qui postea decreta de repetendis navigiis conscripseruat, etiam. 
mandata illa de auxilio Selymbrianis ferendo wanarcho dedisse 
perquam verisimile est, hos igitur regem innuere Demosthenes 
eontendit, peque se in epistola siguificatum esse, qnum rex nou 
ea facta commemorarit, contra qnae sua psephismata lata essent, 
quod autem Athenienses Byzantiis aoxilía imisissent, jure rex 
iis exprobrare non poterat, quoniam illi pace inclusi erant et 
ipse quum eos aggrederetur pacem violaverat, 

Philippus legatis reposcentibus navigia reddidit. apertum 
bellum contra Athenienses hoc tempore evitare voluit, quum 
ipse pecuoiae inopia laboraret, ceterique Graeci àdvereus οι 
in procinctu starent, etiam horom naves quas ceperat, brevi 
antequam expeditionem Scytbicam sueciperet, reddidit ?). 























1) Philippus nominatim de adversariis suis non scripserat. cf. etiam 
sententiam Ulpiani cui non assentior. p. 1168. ed. Francof, οὖν 
oU» «ημοοθένης αἰνιωμένου αὐτὸν «Αἰσχίνου, ὡς αἴειος ἰχέντο 
Tod πολέμου, ὁολίως µεταχειρίζειαι τὸ πρᾶγμα, λέγων ἑαυτὸν μη 
moi τὸν πόλεμο». διὰ τὸ μὴ ὀηλῶσαι τὸν Φίλιππον τοῦτο ἐν 
τῇ ἀἐπιοιολῇ. καέιον αὐτὸς mr ὁ παρακεκινηκὼς Αθηναίους εἰς 
50 πολεμεῖν ἠιλίππῳ, xal λέγων, ὡς τῷ μὲν ἔρχφ πάλαι solui 
meös τὴν πόλιν, τῷ d) Aye νῦν ὁμολογεῖ διὰ τῆς ἐποστολῆς, καὶ 
πψὸς ὀργὴν, ἐνιεύθεν ᾿ἀθηνωίους ἐπαίρων. ὅτι δὲ ταῦθ' οὕτως 
ἔχει ἐκ τοῦ λόγου ποῦ ἐπιγεγρωμμένου πρὸς τὴν τοῦ Φιλππον 
oer πᾶς τις ἀνωγνοὺς εἴσεταν καὶ quQücu τὸ ποικίλον τοῦ 


2) lustinus 1. IX. 1. refert, centum οἱ septuaginta ‚naves mercibus 
conferas ab co captas eme, — Fronüin. Strat. |. I. c. d, 13. 











Ceterum ex hac epistola patet, boc tempore pacem Philo- 
crateam nondum solemniter. dissolutam fuisse. es 


61. 

ΡΗΦΙΣΜ4 BYZANTION Y»). . u 

Ἐπὶ ἱερομνάμονος Boonoglyw «{αμάγητος dv za allg ἔλε- 
Σεν, ἐκ τᾶς βωλᾶς λαβὼν ῥήτραν: ᾿Επειδὴ .ὁ δᾶμος 6.’AIr- 
ναίων tv τε τοῖς προγενυµένοις καιροῖς εὐνοέων διατέλε 
Βυζαντίοις καὶ τοῖς συμμάχοις καὶ συγγινέσι Περινθίοις 
καὶ πολλὰς καὶ µεγάλας χρείας παρέσχηται, E» τε τῷ παρι- 
στακότι καιρᾷ Φιλίππω τῷ Ἰήακεδύνος ἐπιστρατεύσαντος 
ἐπὶ τὰν χώραν καὶ tà» πόλιν dm ἀναστάσει Βυζαντίων zei 
Περινδίων, καὶ τὰν χώραν δαίοντος καὶ δενδροκοπέοντος, fee 
Φήσας πλοαίοισιν ἑκατὸν καὶ εἴκοσι καὶ σίτῳ καὶ βέλεσι καὶ ὁπλί- 
ταις, ἐξείλετο ἄμμε ἐκ τῶν μεγάλων κινδύνων, καὶ ἀποκατί- 
στασε τὰν πάτριον πολιτείαν καὶ τὼς νόµως καὶ τὼς τάφως, 
δεδόχθαι τῷ ὁάμῳ τῷ Βυζαντίων καὶ Περινθίων, ᾿«4«Φηναίοις 
δόµεν ἐπιγαμίαν, πολιτείαν, ἔγκτασιν γᾶς καὶ οἰκεᾶν, προέ- 
dolay Ev τοῖς ἀγῶσι, nóJodoy ποτὶ τὰν βωλὰν καὶ τὸν da- 
pov πράτοις μετὰ τὰ ἑερά, καὶ τοῖς κατοικεῖν ἐ9έλουσι τῷ 
πόλιν ἀλειτουργήτοις ἦμεν πασᾶν Tüv λειτουργιᾶν. στᾶσω 
δὲ καὶ εἰκόνας τρεῖς ἑκκαιδεκαπήχεις iv τῷ ἩΒοσπορίφ3, 





Idem, quia Cherronesum, quae juris Atheniensium erat, occupare 
prohiberetur, tenentibus transitum non Byzantiorum tantum, sed 

hodioram quoque et Chiorum navibus, conciliavit animos eorum 
reddendo naves, quas ceperat quasi sequestres futuras erdi- 
nandae pacis inter se atque Byzantios, qui causa belli erast: 
tractaque per magnum tempus postulatione, quum de industrie 
subinde aliquid in conditionibus retexeret, classem id tem- 
pus praeparavit eaque in augustias freti, imparato hoste, ssbi- 
tus evasit. Ex eo, quod Philippus navigia reddidit et Athesies- 
sibus pacem se observaturum declaravit, Diodori sententia de intts 
nova pace orta esse videtur. possunt etiam Athenienses οί” 
que Graeci, Dyzantiorum socii, pace quam cum his fecit com 
prehensi fuisse, 

1) Dem. de cor. p. 255, 16. λέγε d’ αὐτοῖς καὶ τοὺς τῶν Beter- 
τίων στεφάνους καὶ τοὺς τῶν Ηερινθίων. 

2) Tres igitur statuae sedecim cubitorum in Byzantii portu Borpe- 
rio positae sunt. „Statuas puta ex aere Demum seu populum tet- 
narum urbium virili specie exhibuisse, stetisse Demum Bysaste- 
rum et Deinum Perinthiorum pone Demum Atheniensium, mast 
bus protentis coronas supra ejus caput elevantes aut imponsates; 
specie solenni hac in re monimentorum antiquorum, imprimis is 
numis". Heyn. antiquitt. Dyz. p. 15. 
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στεφανούµενο». 10v δᾶμον τὸν ᾿4θηναίων ὑπὸ τῶ ὁάμω τῷ 
Βυζωντίων. καὶ Περινθίω». ἀπόστεῖλαι δὲ καὶ Saupíag εἰς 
τὰς ἐν τᾷ ' Ελλάδι πανωγύριας, Ἴσθμια καὶ Νέμια καὶ Ολύμ- 
πια καὶ Πύθια, καὶ ἀνακαρῦξαι τὸν στέφανον, d ἐστεφά- 
νωται ó δᾶμος 6 ᾿4Φηναίων iq! ἡμῶν, ὅπως ἐπιστέωνται 
oi "Ehhuveg πάντες «4θηναίων ἀρετὰν καὶ τὰν ΠΒυζανείων 
καὶ Περωθίων εὐχαρισείαν. 

Phocionis expeditione prohibitum est, ut Plotarehus ") 
egregie dicit, ne confoederatorum lii ludibrio et contumeliis 
Macedonnm essent obnoxii." quum enim Byzantii gravis arma- 
tarae militibus carerent, nec maguum exercitum Philippo oppo- 
nere pössent: bic temporis decursu ac saepius ileralo impetu 
expugnasset urbem, nisi Atbenienses auxilium lulis&ent. pro 
hoc Byzantii et Perintbii 2) populo Athenieusi hoc psepbismale 
gratias egerunt, 


62. 
ΨΗΦΙΣΗ ΧΕΡΡΟΝΗΣΙΤΩΝ. 


Ἀεῤῥονησιτῶν οἱ κατοικοῦντες Σηστόν, Ἐλεοῦντα, Ma- 
ὄντον, λωπεκόννησον στεφανοῦσιν ᾿4θηναίων τὴν βουλὴν 
καὶ τὸν ὀῆμον χρυσῷ στεφάνῳ ἀπὸ ταλάντων ἑξήκοντα >), 
καὶ χάριτος βωμὺν ἱδρύονται καὶ δήμου ᾿49θηναίων, ὅτι 
πάντων μεγίστου ἀγαθῶν παραίτιος γέγονε Χεῤῥονησίταις, 
Σξελόμενος ἐκ τῆς Φιλίππου, καὶ ἀποδοὺς τὰς πατρίδας, τοὺς 
όµους, τὴν ἐλευθερίαν, τὰ itg. καὶ iv τῷ μετὰ ταῦτα 
αἰῶνι navi οὐκ ἐλλείψει εὐχαριστῶν καὶ ποιῶν 8 τι ἂν di- 
νηται ἀγαθόν. Ταῦτα ἐψηφίσαντο ἐν κοινῷ βουλευτηρίφ. 

Post liberatam Euboeam et ante Charelis expediliosem 
Byzantiam exenute ut videlur bieme Atheniensium in Helle- 








1) De glor. Ath. p. 350. dg οὖν ἅξιον προκρῖναι — ij τὸν Mleyi- 
sov κατὰ Τιμάρχου Ἱταιρήσεως τῆς Φωκίωνος. ls Ἠυζάνειον β9ή- 
Quas δὲ fs ἐκώλυσε τοὺς τῶν συμμάχων υἱοὺς ἐνύβρισμά va καὶ 

παροίνηµα γενέσθαι Μακεδόνων $ ποῖς χουνοῖς rigare, οὓς 
τὴν "Ελλάδα ἐλιυθερώσας afr, τὸν «/ηµοσθένους περὶ τοῦ ρτο- 
Φάρου παραβάλωµε». 

2) Perinthii Byzantium synedros misisse videntur, qui publicis con- 

silits intererant. 


3) De corona v. Boeckh. Oec. civ. Ath. C L p. 27. 
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spooto copiae suasore Demosthene auctae esse videnter !), 
quom Philippus classem in Hellespontnm deducere vellet, resti- 
terunt quidem Chersonesitae *), nec tamen rem probibere pole- 
rant, rex ipse tunc contra Athenienses violentius agere nolait ?), 

Brevi autem ante solutam Byzantii obsidionem cam fer- 
tesimis militibus, ut Justinns *) refert, incursionem ia Cherseer- 
sum feci Selymhriam vel ipse ἐν παρόδῳ, vel ueus ex ejm 
ducibus oppugnasse videtor, — "Terram devastgvit, pleres ur- 
bes adortus est, et potissimum eas quae in superiore ac imte- - 
riore parte sitae erant, expngnasse videtar *). ope tamea Atbe- 
piensiom ceterorumque Graecorum probibitus est, me totam pes- 
insulam occuparet, et urbes in littore et extrema. fronte sis 
maguis periculis exemptae supt ®). pro boc beueficio dwita- 
tes illae ex hoc decreto Atheniensium populo gratiam retnlerust, 


De Neoclis archontis pseudeponymi anno. 


Quaestio de aono, ad quem acta de rebns Selymbriasis 
pertineant, non diffirilis est, sed quum secandum nostras raße- 
nes baec acia, quae archontem pseadeponymum Neoclem 
fixum habent, eadem praesidente tribu Hippothontide lata siat, 
qua aliud scriptum publicum de lege trierarchica cesceptum 
est, hoc autem alium pseudepoaymam offerat Polyclem, acce- 
rata de hac re disceptatio magni momenti est. peadel esit 





1) Dem. de cor. p. 252, 6. tunc etiam Demosthenes legatiesem 
ad Thracum reges obiisse videtur. 

2) Phil. ep. p. 163. Chersonesitae tunc bellum contra 
gesserunt. huc fortasse referendum est, quod Τεοίκθυ zart 
Vl M: 97. — Dem. de cor. p. 276, 3. Dem. Phil. postr. α 

η) [ e 

3) Phil. ep. LI. της πόλεως καὶ τῶν αριήρων καὶ τῆς χώρας dm- 
σχόµην, ἱκανὸς ev τὰ πλεῖστα λαβεῖν ἢ πάντα. 

4) 1. IX. c. 1, 7. Demosthenes Chersonesi vastationem post mavi- 
giorum raptum commemorat. |, I. p. 274. facta est post rapta 
et ante reddita navigia. consentit cum Justino Georg. Syacellw 
Chronogr. p. 263. b. cf. etium Win. Comm. p. 199. 

5) Scylax Peripl. p. 28. Huds. has Chersonesi urbes enumersi: 
Καρδία, δη, Παιών, λωπικόννησος, 4qánlove, ᾿Ελαιοὺς, Zr 
0106, ἐντὸς δὲ Alyös ποταμοῦ, Κρήσσα, (Plin. IV. 48. Cissa fr 
mini Aegos apposita) Κριθωτή, Πακτύη. 

6) Front. I. 4, 13. postquam Philippus ex Hellesponto cessit, Pho- 
cio pro raptis navigiis et vastata Chersoneso vindictam suni. 
vid. Plut. Phoc. c. 14. 
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ex en, utrum Boeekhii de archontibus pseudeponymis tonjectura. 
vera sit, an falsa. 

Doeckhius !) acta, quae res Selymbrinoas spectant, eum 
Corsino *) in Ol. 309, 4. refert, oec tamem omui ex parte 
probat bujus rationes. ipse sic argumentator. —,,Deereta haee 
scripla sunt, quo tempore Selymbriam obsidebat Philippus: 
Selymbriam antem. bic oppugnavit, auteqnam aggrederetor. Pe- 
rinthum, deinde Byzantium, durante etiam. tum . Pacem 
vero Olymp. 110, 1. dissolutam esse  seripsit Philochorus 3), 
eique anno Perinthi et Byzantii tribuit obsidionem; de Selym- 
bria eo anoo mihil narrat. Unde probabile fit Selymbrianas 
res anno ante gesias esse; quiu Perinthi et Byzantii oppugna- 
tionem jam ultimis mensibus anni Olymp. 109, 4. coeptam 
essb initio aestatis, et Philochorum. quae inde. a vere coepta 
erant, ad subsequentem anoum reltnlisse, scriplornm more con- 
siderato probabile fit 5); nnde eas res sub ipsa Olymp. 109, 4. 
márrat Diodorus: pax tamen haud dubie, ut tradidit Philocho- 
rus, Olymp. 110, 1. demnm rescissa solemwiter e&t. Huc 
Accedit, quod Dionysius 5) quartam Philippicam, sive ea ge- 
muina est, sive subditicia, ad Olymp. 109, 4. refert, et in ea 
oratione Philippi in Byzantios impetes memoratur, qui a Dio- 
mysio ipso respieitar: unde liquet, Dionysinm Byzantiae obsi- 
dionis initiom io Ol. 109, 4, (exenote qnidem anno) ponere, 
Atque hiuc colligitur, Selymbriam Olymp. 109, 4. oppugnatam 
esse, quod sub auctumnum factum esse ex hoo decreto disci- 
mus *) Itaque Neocles ad Olymp. 109, 4. archente Ni- 
comacho pertinet et ad prytaniam tertiam Hippotbontidis”; 

Argumenta contra Boeckhium. 


$. 1. Cliuto jam anno 1827. Selymbriae ebsidionem OL 
110, 1. attribuit et postea 1830. Boeckhii argumentaliose 











3) de archontt. Att. pseudepon. p. 138. 

2) F. A. T. I. p. 353 sqq. 

3) Fragm. p. 75. 

4) Cf. Oec. civ. Ath. T. I. p. 118. , 

5) Epiat. ad . p. 123, 24. Ipse undecimam! vocat. - 

6) , Manifesto igitur fallito Clintonus Fast. Hell. p. 148, ed. aec. 
ubi Selymbriae obsidionem in Bo@dromionem Ol. 110, 1. refert: 
mec jam causa est, quare pax mense Klaphebolione Olymp. 108, 2. 
composita quinque vel plures menses anni Olymp. 110, I. com- 
plexa putetur. Quod enim Dionysins septem annos durasse pa- 
cem affirmat, manebit integrum, etiamsi pax primo jam mense 
bujus Olympiadis desiit Totum enim sepümum anndı pacitri- 
buere non est opus”. Revera pecem Philocrateam septem ἰδίο- 
gros annos durasse nos infra demonstrabimus. 
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coguita snos calculos contra bnuc et Kruegeram defeodit !), 
attamen rationes ejus non ita comparatae eunt, ut in iis aequie- 
cere posseut successores. EX parte enim conjecturas mags 
profert quam illustria argumenta, ex parie autem aperto errest 
nititur. vaoam enim Ulpiaui opinionem sequutus statuit: ad 
epistolam, quam rex de rebus Selymbrianis ad  Atbeniemem 
scripsit, Demosthenis postremam Philippicam respondere et quum 
baec oratio a Dionysio anno Ol. 110, 1. assignata sit, etiam 
Selymlriam eodem anno a Philippo obsessam esse celligi 
jam supra demonstravi, orationem illam, quam Dionyeius fale 
anoo Ol. 110, 1. assignat, non ad banc Philippi epistolam re- 
fereudam, sed vere ex. Ol. 109, 4, habitam esse, rejeote igitur 
boc errore et praetermissis meris conjecturis e tota Clintonis ar 
gumentatione nibil alind notandum est, quam quod recte gre- 
vissimum Philochori testimonium Boeckhii sententiae eppessit 
dicit ille: Dilınnog τὸ μὲν πρῶτον ἀναπλεύσας Πιονὸν 
προσέβαλεν ἀποτυχῶν Ó' ἐντεῖθεν Βυζάντιον ἐπολιόρκα. 
- Philippum igitur ante Periuthbum Selymbriam oppugnasse, mera 
conjectura est, et vide quam improbabilis sit. qunm enim Pe- 
rinthi obsidio exeunte demum hieme coepía esse videatar: «ia- 
tuendnm esset, Philippum in obsidenda Selymbria imde ab 
auctumno sex menses occupatum fuisse. quid? quum reéx pe- 
tentissimas Hellespooti civitates, Perinthum et Byzastiom, subi- 
gere vellet, quo jure hoc sperare potuisset, si cirea parvi ep- 
pidi moros sex menses haesisset, ne verisimile quidem esi 
eum exorsum esse ab oppugnanda Selymbria. 

δ. 2. Quum Philippus iu longiore epistola, quae pesire- 
mae Philippicae aunexa est, rerum Selymbrianarum οσα 
mentionem fecerit: bae acciderint necesse est post seriplam 
epistolam. haec autem ie ver Ol. 109, 4. incidit, at supra 
probabili ratione docui, ergo Selymbriae obsidio seguteti de- 
mum auctumno facta est, eunmerat enim rex omaes injurim, 
ab Atheniensibus sibi factas: et sane auxilium Selymbriauis la- 
tum noo sileutio praeteriisset. ipsius autem verba: ὥς δὲ... 
διὰ τὴν ἐμὴν εὐλάβειαν μᾶλλον ἤδη τοῖς πράγµασα 
ἐπιτιδέμένων, nonne apertum mendacium proderent, ei jam bee 
tempore Atbeniensium naves rapuisset, quiu diserte dicit; τῶν 
τριζρων ἀπεσχόμην 3). 


Philippus repetentibns Athenieusibus navigia reddidit. qued 


J) Fasti Ifell. from the CXXIVti. Olympiad to the death ef 
Augustus. supplem. p. 606 sq. 
2) Philippi epist. y. 165. p. 163. 
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ante,scriptám longiorem epistolam faetnm esset, nonne hanc 
aam justitiam set liberalitatem. in: ea. jactasset?: egregie autem. 
s consentiunt, si Selymbriae obsidio anetumno ejus anni na- 
Talis faeta est, cnjus vere epistolam. illam. ad-thenienses 
Miis iam; ini bac minatur; ὁμᾶς ἀμονοῦμαι μετὰ τοῦ: di- 
Mov: ergo non:mirum, si em iuitceru velr da NO" T 
(vera exsequntus esi; o^ 
14 «3:5 Krurgeras contra Clintonem: cdi Selymbrim 
jus 'oppugmataiti | esse ' quim Perivihum et: Byzautium. rerum 
"inem evincere, — Nos eonírarinm- e Demosthene dilucide! de- 
onstrári. posse arbitramur, Οδ "ofator: eóntra- Aeschinem rup- 
e: paris culpam in eum transfereptem !) 967 defendit, demou- 
fat: non suis rogationibus- primnm solutam: paeem esse, 'aed 
injuria, quom! Atheuieüisinm «aves- ce "t πο Philipz- 
lem culpam 'siolatne pacis jo se conflare; ‚sed in alios, 
Wa in epistola; qua pacis servandme'enusa maves reddidit, 
0 ea facta commemorasset, quihus ipse-suis psephismatis"ob- 
sus esset ?), oblata bac ocensione pergit-ad enumeranda. et 
iplicanda haee faeta, quibus regem impugmaverit, et quoram 
c in epistola mentionem facere debuisset, si ipsum accusare 
‚lnisset, sunt autem haee: πρῶτον pi τὴν εἰς Πελοπόννη- 
oy πρεσβείαν Ua, . . . εἶτα τὴν ele Εὔβοιαν, εἶτα τὴν 

? Ὡρεὸν ἔξοδον xal τὴν εἲς Ἐρέεριανι μετὰ ταῦτα δὲ ποὺς 
—1 ους ἅπαντως ἀπιέστειλ a, καθ οὓς Χεῤῥόνησος ἐσώθη 
al Βυζάντιον καὶ πάντες οἱ σύμμαχοι. — sequitur igitnr ‚ue- 
"sario ut omoia haec faeta ante scriptam. epistolam et Selym- 
ae obsidionem evenerit. - postnlare enim, οἱ Philippo. faeta 
»nmemorauda fuissent, quae eo tempore,: quo epistola. scripta 
#, nondum facta erant, et ex manifesto mendacio documentum 
d probandam euam causam sumere improbi sane ‚hominig 
(isset. tale Demostheni imputari neqnit et populus eruditiasi- 
us fantam temporis et rerom confusionem oratori noo cog- 
»nasset. 

$. 4. Porro Demosthenes confirmat 5): Philippnm raptis 
pacem eum Atheniensibus repisse et inde ab hoc tem- 
το bellum roeptum ess αλλ ἔπει jj φωνερῶς ἤδη τὰ πλοῖω 
πεσύλητο, Ἀεῤῥόνησος ἐπορθεῖτο, ἐπὶ τὴν ᾿ἀττικὴν Ino- 


















1) Aesch. c. Ctes. p. 478. 

2) Dem. de cor. p. 250, 20. post recitatam epistolam: ᾿Ενταῦθα 
οὐδωμοῦ «ημοσθένη» γίγφαφεν, οὐδ alılar οὐδεμίαν καὶ ἐμοῦ. 
TE πού’ οὖν ταῖς diio ἀγκαλῶν cur ἐμόὲ mangaynirur 
οὐχὲ µέμνηται. 

3) Dem. de cur. p. 274. " Dove d 
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03° ἄνθρωπος, otxér' ly ἀμφισβητησίμῳ΄ τὰ πράγματα ἂν 
ἀλλ ἐνεστήκει πύλεμυς. —perspicnum est, has res non losge 
temporis spatio inter se differre, nam captae naves et vastaa 
Chersonesus cnm tentata Philippi iu. Atticam invasione nea ne 
tenore componi poterant, si majos quam ubios anni spatiem 
iater eas interjectum erat. at non maltem inter se distat 
baec omnia. nam captae sont oaves DBoédromione, Chersem. 
‚sus vastata non ita multo post, et ejusdem ausi mense Ela- 
phebolione Philippus jam in eo erat, ut in Atticam ipsam ism- 
deret, ergo prius a posteriori facto sex fere mensibns distat 

6. 5. Socias Byzantii urbes minores post coeptam Bysasü 
obsidionem oppugeatas navesque raptas eese a Philippo, quum 
jam in eo erat ut urbium obsidionem solveret: scriptorem .testi- 
monii evincitur, primum e Diodoro 1) discimus, Philippem 
tempore obsidionis Byzantiae plures Hellespoati urbes epps- 
gunsec.  Polyaeui notitia supra a me allata est. demique e 
Justini, Orosii et Frontini testimoniis patet: regem naves inter- 
cepisse, quum jam longa obsidionis mora exhaustes fuisset 

δ. 6. Si Selymbriae obsidionem ad aunom Οἱ. 109, 4. 
reirabas, maxime offeodit, quod Athenienses hoic nrbi, quae 
Byzantiis obnoxia erat, auxilium tolergnt. taac enim 
Byzantios ipsos nondum adortus erat, necdum hi cam Abe 
nieosibus societatem inierant, 

6. 7. Absolvam disputationem meam argumento, qued 
jam Corsinus proposuit, licet quod annum atlinet non cum ee 
consentiam, libellus de Demosthenis legis trierarchicae accs- 
satione conscriptus est Boédromionis XVl. die et quidem prae- 
sidente tribu Hippotbontide; dno acta de 
navigiis, eodem mense eademque praesidente tribuBip- 
pothootide latasunt: ergo veri maxime est eimile. haec tria 
acta ad uunm eundemque annum pertinere. — nulli igitur ali 
anno nisi Ol. 110, 1. adseribenda sunt, nou tam ineptum est 
boc argumentum, quam Doeckhio ?) visum est. Prytaniarem 


1) Lib. XVI. 27. διόπερ Φίλιππος καταπλαγεὶς τῇ συνδροµη τῶν 
Ελλήνων τὴν πολιορκίαν τῶν πόλεων livor. 

2) Oecon. civ. tom. ll. p. 118 sy. Φοτ[πί (F. A. tom. I. p. 352.1 
feet ihn (den Archon Spolpfíc8) im Olymp. 109, 4. welches vos 
Stifomadjeé genannt ift; entbiößt man aber feine Gründe von ben 
Wortfchwall, fo erkennt man ihre Schwäche. Dlymp. 109, 4. ux 
ter bcm Archon Neokles oder 9titof(es, weicher in das Jahr füllt, 
das von Ritomachod benannt ıfl, wurde unter ber Prytanie bd 
Dippothontifhen Stammes am [ιθίιπ Boebromion von Ariftophor 
vorgefchlagen, weggenommene Schiffe von Philippos gurüdauforbeani 
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ries omnino foMuita erat ^); mon certo quodam et consfanti 
dine praesidebant quotanvis singulae tribus, sed eo qui sorte 
» destinatus erat, itaque quovis pignore ventendere ansim, 
indem tribum nou per duos continuos annos eundem locum 
enpasse contra noum casum, quem Boeckhius posuit, no- 
m alii pugnant. 

His argumentis demonstratum esse arbitror: duo acta, 
(ibus archon pseudeponymus Neocles praeseriptus est, et. ter^ 
am scriptum de re triarchiea, quod archontem psendeponynom 
olyclem praefert, uno eodemque anno ac mense eademque 
raesidente tribu, Hippotbontide, concepta esse. 








das Gift be Demofthenes_ift aber am. fechszehnten - Bocbeomion 
unter bem Vorfig defjelben Stammes gemacht, folglich foll Polykies 
in bemfefben Jahr Archom gemefen fein. Welcher Schluß! Es fole 
‚get weiter nichts, als bafi ín dem Jahre, ba Polykles Xrdjon war, 
ber Hippothontifhe Stamm bie britte Prytanie hatte und eben fo 
Olymp. 109, 4. jebod) nur wenn beide Jahre gemeine waren. 
«ut annus uterque vulgaris esset non necessarium erat, sed pos- 
terior tantum): tear das Sar, worin Polykles 2ftdjon war ein 
Scaltjahre, fo ift nicht einmal diefe Webereinftimmiumg vorhanden, 
Sondern derfelbe Stamm hatte dann in diefem Jahre bie zweite 
Sprotanie (secundum Metonis cyclum, qualem Idelerus descripsit, 
Polyclis annus sive Ol. 110, 1. non intercalaris ged vulgaris erat, 
ergo etiam hoc anno tribus Hippothontis tertiam, non secundam 
prytaniam occupabat); gefegt aber aud), εδ fei ein gemeine Jahr 
geivefen, warum foll der Hippothontiihe Stamm nidjt.in zwei nahe 
gelegenen (dicendum erat: unmittelbar aufeinander folgenden) Jahs 
ren biefelbe Protanie erlooft haben? Winden wir nicht daß ber 
Aiantifhe Stamm oft die erfte Stelle erhielt, obgleid) er nicht noths 
wendig ber críte fein mußte? Hoc quidem concedendum est, 
sed quid ad rem? non invenimus, tribum Aeantidem per duos 
proxime sequentes annos primam prytaniam sortitam esse, quod 
demonstrandum fuisset. 

1) Cors. F. A. t. I. dissert. IV. p. 154. Schoem. de comitt. Ath. 
p. XVI. Ideler. Enchir. Chronol, t. I. p. 289. Boeckh. Corp. Inse. 
vol. 1. p. 213. 








SECTIO TERTIA. 


ACTA PURLICA, QUAE AD BELLUM AMPHISSENSE ET 
CHAERONENSE !) PERTINENT. 


INDE A BELLI AMPHISSENSIS OBIGINE USQUE AD PACEM 
DEMADEAM. 


OL. 110, 1. AvcT. — OL. 110, 3. AvucT. Ex. 





Epitome, 


Dum Philippus in oppugnandis Hellesponti urbibus occupatas erst 
Aeschines, Midias et: Thrasycles e populiscito [63] Ol. 110, 1. prime 
vel secundo mense (Aug. 340 a. Chr.) facto pylagorae creati sau 
et Delphos ad auctumnalem Amphictyonum conventum missi. in het 
quum Locri Amphissenses litem Atheniensibus intendere "vellest 
Aeschines eos sacrilegii accusavit, quod agrum Cirrhaeum colerest. 
Solonis aetate Delphico templo dedicatum. qua re quum vehemealtt 
commoti essent Amphictyones, decreverunt hieromnemones [84] 
postero statim die circueundam esse terram sacram.  circueuntes Am 
phictyones portum Amphissensium et domicilia in terra sacra ex- 
structa demoliti sunt, agros devastarunt. sed redeuntes adorti Lewi 
Delphos fugarunt. quamobrem postridie Cottyphus Amphictyoaem 
concionem convocavit, in qua extraordinarius conventus ad rem Am- 
phissensium dijudicandam e decreto [65] indictus est. de his του 
quum Athenis pylagorae in populi concione retulerunt, continue De- 
mosthenes obnisus est, et (Boédr. vel Pyaneps.) populiscitum [08] 
pertulit, ex quo Athenienses ad extraordinariam Pylaeam non lege 
tos miserunt. sub hiemem Philippo jam Scythicam expeditionen 
aggresso Amphictyones Pylis extra ordinem convenerunt et prime 
adversus Amphissenses expeditionem decreverunt [67]. baec etam 
statim post duce Cottypho suscepta et sacrilegii auctoribus im exilis 


1) τὸν κατὰ Χαιρώνειαν πόλεµον. Aelian. V. H. I. XII. c. 23. Scbol 
Paris. in Apoll. Argonaut. ad v. 1284. (4vsópatea và ξόανα lögew) 
Slonıg καὶ i» Θήβαις συνέβη, ὅτε o ἐν Χωιρωνείᾳ πόλεμος ewvt- 
κροτεῖτο «Βιλίππω πβὸς Θηβαίους. 


| 
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mulcta Amphissensibus imposita est stato. tempore deo persol- 
am. quum autem hi non solum non solverent eam, verum etiam 
*s revocarent et sub ver agrum colére pergerent, in verna Py- 
Ampbietyonibus accuratior finium sacrae terrae determinatio ne- 
ıria est visa, simulque d. XVI Anthest. (28. Febr. 339 a. Chr.) 
a contra Amphissenses erpeditío decreta est [08. 69.], in quo 
rium ad Philippum delatum. Lic paulo ante e Scythis redierat, 
citu continuo coacto (εὐθὺς δύναμιν συλλέξας) post mediam Ela- 
olionem Thermopylas trajecit pluresque urbes (Locrorum ut vi- 
r) occupavit, ut a tergo sibi omnia (ula essent. Athenienses, 

non fugit, regem majora moliri et sese potissimum peti, ea de 
uerentes Philippum de pactis servandis admonaere decreto [70] 
XV. Klapheb. (7. April.) facto, et indutiäs postülaront usqne ad 
rgelionem. praeterlapso hoc spatio ultimo Munychione (11. Maj.) 
ım per legatos cum praecone missos indutias rogarunt [71]. in- 
a ipsi pariter ac Philippus "Thebanos in suas partes trahere st. 
munt. horum dubii animi, quum utrisque diffiderent. propensio- 
tamen in Philippi amicitiam huic per litteras pacem et concor- 
1 se observaturos esse polliciti sunt. pars civium etiamtum Athe- 
sibus favit. Philippi responsa ad Athenienses et Thebanos Thar- 
data [72 73]. Thebanoram consiliis audacior factus Sciroph. 
circiter XIII. (23. Jun.) subito Elateam cepit. qno quum maxi- 
; terror Athenis ortus esset, Demosthenes d. XVI. (26. Jun.) ce- 
"rimum psephisma [74] scripsit de pace rumpenda, de copiis Eleusi- 
1educendis, de classe instruenda et societate Thebanis proponenda, 
al populus pacis Philocrateae columnam amolitus est, 
m Philippus e sociissuis legatos ad Boeotorum concilium miserat, ut 
lus cum Thebanis, ant transitum per Boeotiam impetraret. De- 
ıthenes ejusque collegae ubi Thebas venerunt, continuo per epi- 
am [75] Athenienses de ancipite rerum conditione et exigua foe- 
pe certiores fecerunt. "Thebis in concione Philippi et Athe- 
winm legati orationes habuere. Demosthenis maxime eloquentia 
moti Thebani Atheniensium societatem praetulerunt Ol. 110, 2. 
catomb., eorumque auxilium per litteras legatis redeuntibus man- 
as [76] implorarunt. Demosthenis Athenis psephisma [77] per- 
t, οἱ omnis pecunia in belli apparatus converteretur. — simul 
ra non necessaria, νεώσοικοι et σχευοθήκη, dilata sunt. psephisma 
Thebana societate [78]. post ictum foedus Philippus statim misso 
econe cum Atheniensibns pacisci voluit. etiam Thebanorum ma- 
tratus ad pacem inclinarunt et Atheniensium subsidia jam egressa. 
no redire jusserunt, ut populus de pace deliberaret. Phocio tunc - 
insulis reversus pacem commendavit. obstitit Demosthenes, The- 
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bani Atheniensium copias in suam urbem receperunt. Philippus, ὡς 
ovy ὑπήκουον οἱ Θηβαΐον, per litteras [79] Metagit. ex. scriptas socios 
Peloponnesios invitavit, ut instante proximo mense Bo@dromione ia 
Phocidem convenirent ad debellandos Amphissenses. non venermi 
ili. exeunte auctumno et hieme duo inter Philippum et foederatos 
in Phocide proelia commissa sunt, quorum alterum est ad fluvium 
(Cephissum) dictum, ἡ ἐπὶ τοῦ norauov: alterum μάχη rupe. 
foederati ex utroque victores discesseruut et rex e Phocide se rece- 
pit. propterea Athenis maxima laetitia: Φνσέαι et πομπαὲ factae sunt 
[80]. etiam Thebani se per Athenienses salvos esse existimareat 
foederatorum opera exeunte hieme et insequenti vere (338. a. Chr.) 
Phocenses in patriam reducti sunt eorumque urbes instauratae. The- 
bani urbem Ambrysum duplici muro cinxerunt summa Philippi 
consternatio, ejusque ad socios Peloponnesios epistolae querelerum 
plenae [81]. Demosthenes in fastigio auctoritatis et felicitatis e 
psephismatis Demomelis et Hyperidis frustra a Dionda impugmati 
[82] ob res nuperrime prospere gestas coronatur magnis Dionysiis 
ΟΙ. 110, 2. (circa Xll. Elaph. = 14. Mart.). vere Philippus bellum coats 
Amphissenses finivit. angustiis, quae aditum ad eorum urbem praebebeat, 
arte bellica [83] aut proditione captis, pessumdatisque Graecorem 
mercenariis, qui Charete et Proxeno ducibus iis opem tulerant, utbs 
ab Amphictyonibus eversa est et sacrilegis in exilium actis ager Crie- 
saeus Delphico templo restitutus. 

Aestate Ol. 1103. iterum Philippus com toto exercitu per Phod- 
dem adversus Boeotiam processit, bellumque potissimum contra The- 
banos Boeotosque in confiniis Phocidis et Boeotiae gessit. Boeetiee 
aditu arte potitus est. interea Atheniensium socii, ad quos antes k- 
gati missi erant, in Boeotiam convenerant. Ol. 110, 3. die VII. Metagita. 
(4. August.) pugna ad Chaeroneam commissa est. interfueruat Tbe- 
bani Boeotique duce Theagene !), Athenienses omnos: qui à» Alle 
erant, ducibus Charete, Lysicle, Stratocle 3): Phocenses *), Achaei zer- 
δηµεί, Corinthii, Megarenses, Euboeenses. abfuerunt Philippi sedí 
Peloponnesii. Graeci licet majore militum numero praestarent, as- 
duis bellis indurata virtute Macedonum victi sunt. Atheniensium pim 
mille occisi, bis ınille capti sunt *), e Thebanis *) totidem fere. sac 


1) Pt vit. Alex, c. 12. et de virtut. ınulier. Dinarch. c. Des. 
) JJ. 

2) Polyaen. IV. 9. 2. 

3) Paus. X. 8, 3. 

4) Diod. AVI. 88. Ael. V. H. V. 10. Demad. p. 269. 

5) Paus. IX. 40, 5. 
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4 
eorum cohors duce /"Pheagene hot | die. deleta:est/^),- maxime autem 
clade afflicti sunt Achaei ?). — Philippus post victoriam laetitiam non 
dissimalavit 3), tropaeum posuit ). hostium praeconibns petentibus, ut 
occisos. in proelio sepeliendos cóniederet, abnuit. 
ει Cladis, Cliaeronengis, nuntius, Athenis; apaximnm;; terrorem movit. 
psephismata, quae urbis securitatem, οἱ incolarum em speetarunt 
[86. 80.]. ad urbem defendendam et muros refí fossasqne 
ducendäs Demoitlené "sudlüre M € füctab sunt [87], 
sunihá omniam" urUe muienda 4e defendenda "dadüstria, " vele- 
berrimum Hperidis de" servis in) übertatem'indicandispsephischa 
[38]. aliud Demosthenis: psephisina [90], ex:quo ipse.ad. pecuniis 
4 Graecis cogendas, abiit, αμ] sligsore „ut videtur. Phocione legati 
‚ad Philippum in quibus‘, Aeschines missi, sunt, qui ej parem offer- 
rent [91]. ‚his Philippus qunm populum ‚ad nltima . experienda, 
ratum esse audiret, nigotm nsum dedit. deprecante -- 
mium Detriadé, éaptivus omes gratis remisit, et bello e Mile 
eorpora sepulturae "reddidit " reliquiasqu&^fdnerum ad 'sepuleta majo- 
rum deferri jussit. praetereg üd. pacem faciendam: Alexandrum: oum 
Antipatro Athenas misit. non. ‚andem hbmasitat in Thebappp.gps 
est. capta urbe iis non solum captiyos verum etiam. interfector 
pulturam vendidit. principes civitatis alios securi percu 
exilinm redegit, bonaque omnium occuparit, eos autem 
per pulsi erant, in patriam restituit et ex his trecentos judices 
rectoresque civitati dedit, qui posthac in Thebanos saevi 
meae praesidium imposuit *). Orchomenios et Plataeenses in patrium 
revocavit *). Atheniensibus Oropum dedit. 

Athenis pacis formula, quam Demades conscripsit 92], am 
pulo.accepta eat. bieme Demosthenes quum ocpigoram funera, gopde- 
Tentor, bos oratione fanebri celebravit. Demades Philippe: honores 
decrevit: [93]. 





























1) Alexander primus eam inrasit.et ande Plat., vit. 
vit. Pelop. ο, 18. — De polyandrio Thobanoram 
40, 5. de Macedonum polyand, Plut.vit. Ales. « 9. 

2) Paus. VIL.6, 3. VI. 4, 4. 0: 

3) Wichers ad Theop. fr. 262... . 

4) Diod. XVI. 87. e et Gemini gpigramma in Anthol, - Palat, dX. 288. 

5) Just. IX. 4. Paus. IX. 6, 2. 

6) Paus. IV. 27, 5. IX. 2, 3. ΙΧ. 37,3. ef. Od Mae gehen, 
p. 423. et Boeckh, Oec. civ. Ath. & Il. p. 37. - 
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Archon Gióqpaosoc. Ol. 110, 1. auctumn. 
Γράμματα. 


-E popnliscito, mense Hecatombaeone vel ineunte Meta- 
gitnione facto, Aeschines, Midiae Anagyrasins et ''hrssyde 


Oeoveusis pylagorae creati sunt et una cum bieromnemone Die- 


gneto Anapblystio ad auctumnale Amphictyonum conciliem missi. 
hoc testatur Aeschines 1): ἐπὶ γὰρ Θεοφράστου ἄρχοντος 
ἱερομνήμονος ὄντος «4{ιογνήτου 4ναφλυσείου, πουλαγόρας 
ὑμεῖς ἔλεσθε Μειδίαν τε τὸν Mrvayvodoi v, καὶ Θραστκλά 
τὸν ἐξ Oiov, καὶ τρίτον δὲ μετὰ τούτων Zul. — Aeschisen 
jam in auctumnali Pylaea bellum Ampbissense excitasse, aperte 
docet sequens rerum gestarum ordo, igitur ioeupte Theophrast 
aono pylagoras creatus sit necesse est. hoc alia quoque rm 
tione confirmator. pylagoricum enim moass asnuum erat, ew 
incepit mense Attico Hecatombaeone et exiit Seiropboriese; 
iidem pylagorae ad anctanınalem et vernam ejusdem amai Py- 
laeam mittebantur ?). 





64. 
Ioyua μφιχκτυόνων 2). 
"Eni ἱερέως [Κλειναγόρον], ὀπωρωῆς Πσολαίας, ἔδοξε rel; 





1) c. Ctes. p. 505 sqq. Dem. de cor. p. 276. ex. οὐδενὸς δὲ zpeo- 
doroc, oluas, τὸ πρᾶγμα ovdb φυλαττοντος, ὥσπερ εἴνθι wi 
τοιαῦτα παρ ὑμῖν 7ίγνεσθαε, προβληθεὶς πυλαγάρας αὗτοι wi 
«Quer 9| τεττόρων χειροτονησάντων αὐτὸν ἀνεῤῥήηθη. 

2) Winiewskius (Comm. p. 214 sqq. not.) Boeckhium sequstu 
putat Aeschinem d. XVl. Aatheeterionie creatum esse et mmu 

. suum per universum annum Amphictyonicam 'gessisse, assem 
autem Ainphictyonicum conjicit incepisse imeunte vere et de 
fluxisse hieme sequentis anni. — Etiamsi Amphietyonienm ansen 
a novilunio post aequinoctium. vernum. initium cepisse sisiem- 
dum esset, quod tamen neo Winiewskius docuit meque oma» 
demonstrari potest: non debebant Athenienses in -areamdis sit 

lagoris exterorum Fastos sequi. at Amphiotyones Deipheren 

astis usi sant, (Boeekh. Corp Inecr. V. }. p.:808. et inet. 
1689 b. 1694.), Delphicum autem annum eum Attico et Olym- 
pico concinnisse probebili ratione Boeckbios docuit. (1. L p. 734. 
814.) utraque igitur Ampbictyoniea Pylaea incidit in ewadem 
annum Atticum. 

3) Aesch. c. Ctes. p. 513 qq. Dem. de cor. p. 277, 7. p. 114, 21 


", 
Mebon τῇ ὁστερα], 

τὸ grey καλού, 
Pag Are eec 


ἔχοντα 


ta im; 
i eir- 
m oder γόνηται b. perio. 
i ec, Bücfumno. terit Olympici anni. sed De. 
Nica aetate intermissa esse idetar. in . *ücfemno 
DEN 'traoj i. β ἥ 
Terba quin in di fuerint. BOR. debit, 
P dicit tantom, Praeconem ga TéBintiasge, 990 decretum | 
legat, Praeco autem ών Poterat, mon 
Amphietyonum Synedrio deeretam aut οἱ ab. 
'emandatnm erat. 


32* 


a ἅμας καὶ uiia. 
ὀψμενον. quA {ο 
τὸν aj 











erant, .rogatiosem. proposituros esse ^) de T, talentorum male 
Atbeniensibus irroganda, quod aureos clypeos in nevo temph 
'dedicassent. cum inscriptione : “{θηναῖοι ἀπὸ Mrdwv xal Or 
βαίων, ὅτε τάναντίω τοῖς Ἕλλησιν ἐμάχοντο. — Amphbisses- 
Bes autem ipsi tunc malto majori piaculo obuoxii eramt, me 
lecta eim autiqna lege colebant agray Crisshenm, ΄ Soleis 
aetate Delphico templo coosecratam, habebant in eo figlisai 
et stabula, ppriu utebantur diris devoto et veotigalia exige 
bant 3). — Hitromoemon Aeschinem arcessit rogavitque et is 
concilium iret et urbem apud Auphictyones defenderet, conessem, 
i& qno bie verba ferit, fere fiuitas erat, ceteri pylagorae jan 
discesberant, εί: Amphictyones diis sacra et preces facere pari 
erant. — Aeschines. nlii ‚orare coepit — festioantius amtem cee- 
sessum intraverai).— Ampbissengium nnus exortus clamavit: p 


1) Aesch. 1. 1, p 507. εἰσέφερον doypa: hoc est dé conatu dictum. 
nam re vera Locros Atheniensibus non litem intendisae patet e 
Dem. 1. Lc 

2) Aesch. |. i: p. A98 29. — p..510. 

3) Aesch. ἃ l.p. 509. ἀρχομένου δέ µου Mynv — καὶ P 
Qo» nec εἰσεληλυθότος εἰς 'τὸ συνέδριο». τῶν ἄλλων 
βεθεσφηκότω», — ἀναβοήσας τις τῶν ᾽αμϕισσέων =. =. À. ου 
hic difüicilis est multaeque virorum doctorem. i 
tentatae sunt, nemo tamen e reote cepisse mihi videtar. veris 
ve» ἄλλων mo, µεθεσεηκότων. Melancbtho explicuit: c unctaati- 
bus aliarum civitatum legatis; Pertonias; 0 eteris Py- 

. lagoris:concedentibus; ‚Meletas: egreasis .aliis- PY- 
lagoris. :Hı "Woltius-nibil ‚oerti quum haberet, vértit::eateris 
nostris Pjlagoris absentibus. Tourellius: pauls majori 
stadio:'ihgressos; quod collegis meis- ahsentibas 
mihi. soli-reipublie&le causa commisea erat,-vide 
Aesch. or. adv. €tes. ed. Stock. Dublin. 1768. p: 98r: met. — 
Οἱ all πυλαγόραι Sunt ommes ceteri pylagorae eucagto. Aeurhine 
et Midi, ' neque--Atheniensium pylagorae esse posaumt, «quem 
eorom absentia jam notatr esset. unus enim Ath. pylaberm 
morbo impeditus erat,.alter est Aeschines i et si erafor- ter- 
tü absentiam indicare voluisset, accuratius dixisset: mal ver 
τρίτου và» Αφηναίων πυλαγόρου &. τοῦ Ggusvziebue ἀωύννος 
deinde ‚significant. tempora intransitiva µεταστηνα», nedcoveuéves: 
alio secedere, e conspectu abire, ue vero omnino abesse. — 
Áliam explicandi rationem proposuit Bremius in edit. Aedeh. V. 
Π. p. 97. not). ,,Eioégyso&as hoc loco dicitur de sretere: 
quum studiosius in senatu instarem, rem. urgerem 


quod sequitur µεθεστηκότων, cujus vim interpretes | που 








"5" 


nom quidem, Amphictyones, si sápiatis, me women quidem Athe- 
sensum bic feratis, sed’ nt. piaculo. obstrielos :expellatis eos 
» templo. | simul societatis Phocensiam: mentionem:-feeit. mnlta 
jne et invidiosa io rempublicam invectos est. .quae.nbi Aeschi« 
ies. andivit, ita. excapduit -ira,. ut. extémplo Ainpbissensium .sce- 





sic intelligo, senatores Aeschinis oratione -permiotos; ı sentén- 

tiam commutasse. Ante enim proni, erant m; 

sium arbitrium, Atheniensibus imponendi mulctam; tunc, au! 
"ab οἱ e destiteront"; Ad hane "explicationem." fefata 

multa juvant. primum miranda esset loqnendi brevitas: qunm. 

orare inciperem, in audientium animos ihtrareın, ceterorum py- 
logorarumi sententias commütarem. deinde importunus Amphísien- 
sis illius ardor incredibilis. est; talis. enim. bomo, qualem. 

mes enm describit, impetum sunm non distulisset Gone Bath 

mes senatores, jam in Amphissensiom arbitrium prónó&, deduxis- 

set de sententia: sed eontinuo,orare incipientem. interpellasset, 
qnod etiam ut men fert opinio fecit. — "um vel κος re offen- 
dit, quod brevi ante verba εἰσελθεῖν εἲς συνέδριο» sikhificati 
mem habent: consessum intrare, quare statim post non Ao 
sensu usurpata esse possunt. idem cadit in verbum weraosivan, 
quod postea significatione occurrit: egredi e concilio p. 513. καὶ 

PM FÉ ἐκ του ouredglov. porro unde scit Bremius, ceteros 
'oras ante in Atlı-niensium arbitrium pronos fuisse? id ora- 
i ipsi commemorandum fuisset. vix autem et ne vix quidem 
credi potest: Locrorum et Thebanorum pylagoras Aesclunis ora- 
tione permotos a sententia sua Atheniensibus imponendi mal- 
ctam destitisse. denique Amphissenses ne proposuerunt quidem 
illud dogma, sed moliti tantum sunt, ergo in loc probandum. 
nec ceteri pylagorae proni fuisse possunt, neque Aeschines eorum 
sententiam commutasse. 

Equidem verba illa interpretor: quum orare. coepi, — feati- 
mantius autem intrareram consessum et ceteri pylagorae jam ex 
eo discesserant. — Serius enim in consessum venit Aeschines, 
Amplictyones jam in eo erant ut sa cerent ( p. 'δΗ B. 
dies provectas erat: ἠδη πόφῥω τῆς ἡμέρας αὔσης, et ceteri pt 
gorae (aut omnes qui ante Aeschinem verba fecerant,) jam 
egressi erant, moris enim fuisse videtur, at qui rogationem fe-' 
cerat aut orationem habuerat, discederet, ut reliquorum ‚liberum, 
esset consilium. Aeschines ipse oratione abita discessit. pyl 
gorarum autem maxime fuisse videtur orationes habere et causas 
agere. hieromnemones suffragia ferebant. Schol ad Dem. de 
cor. p. 277. ἱερομνήμονες' ol πεμπόµινοι als và vuv" 
ve» συνέδριον ὡς χύριοι vu» ψήφων. Tittinannus quidem de foed. 
AumplicL p. 35 9η. non multam buic loco tribuendum esse et py- - 
lagoras quoque suffragia dedisse opinatur. hoc e locis quos 
affert minime colligi potest. — Hieromnemon civitatis, a qua 
missus erat, suffragiam habebat, sed pylagorae, qui causae age- 
bant, in sententiis hieromnemonum regundis magnam vim, exer- 
cebant. — Aliud de Amphictyonum coneione statuendum est. 










































Archon Θεόφραστος. auctumn. 


jus in sacram terram commemoraret et Ampbietyouibns mes- 
straret eosque recitata exsecratione ad opem deo ferendam pre 
vocaret, oratione in affectu habita reliqnit consessum. ten 
magnus tumalias in syoedrio ortus est. Amphictyones ceatisw 
de Amphissensium poena cogitaront et hieromnemones hoc de- - 
cretum fecerunt, quod dimisso consessu praeco reaunciari, 
Postera die re vera conveoiunt Ampbictyones !), desce- 
dunt in campum Cirrhaeum, demoliontur portum Ampbisses- 
sium, devastant agros, evertunt domicilia. sed redeantes Leer 
πανδημιεὶ adoriontur. nonnullos bieromnemonom capiunt, alie 
Ampbiotyones sauciant, ceteram maltitadinem Delphos fegasi 
quam ob rem postridie Cottyphus, qui suffragia rogabat, Am- 
phictyonum concionem 3) convocat. in hac de Ampbissessibe 
multae querimoniae fiunt ei postremo de extraordinaria ces- 
ventu ad hauc rem compoueudam sequens decretum vincit, 





65. 
AOTMA αΠΜΦΙΚΤΥΟΝΩΝ 2. 


Επὶ ἱερέως [ Κλειωγόρου], ὁπωρινῆς Πυλαίας, Melt 
τοῖς πυλαγόραις καὶ τοῖς συνέδροις τῶν “άμφικευόνων zei 
τῷ κοινῷ τῶν ᾿ 4μφικτυόνων' ἐπειδὴ ᾿ 4μφισσεῖς . «. ο. 
ἥχειν τοὺς ἱερομνήμονας πρὺ τῆς ἐπιούσης [Πυλαίας ϐ) [ν 
ῥητῷ χρόνῳ] elc Πύλας, ἔχοντας δόγµα xaJ' 5 τι δίκην δώ- 
σουσιν οἱ ᾿ άμφισσεῖς ὑπὲρ ὧν elg τὸν Φεὸν καὶ τὴν γῆν τὴ 
ἱερὰν καὶ τοὺς ᾿ 4μφικτύονας ἐξήμαρτο». 

lndicitur ex boc decreto, Metagitn. vel Boédr. iu, fade 
conveutus Ámphiclyonum extra ordinem anie sequentem versas 
Pylaeam babeodus ad Amphisseosium rem componemdam,. i 





1) Aesch. |. I. p. 515. Dem. 1. I. p. 277. sQuórvsev «οένυν tw 
χὡραν τῶν ’Aup. 

2) De concione ἐκκλησίᾳ Amphictyonica v. Tittm. L L ο. IV. & 5 

3) Aesch. I. I. τέλος δὲ . . . ψηφίζονται sc. Amphictyones. — Un 
d) ἀληθῆ λέγω, ἀναγνώσεται ἡμῖν 5 γβαμματεὺς τὸ pipe 
WHOIZMAÁ. To) δύγµατος οὖν τούτου x. v. A, 

4) Quum hoc dogma in auctumnali Pylaea latum sit, $ imeles 
{Πυλαία necessario sequens verna est. 

* 





a priori auctumnali haud louge, certe. nom ulia: Mme Min 
sium spatium remoyendus esse videtur. A). m 





66. 
Wápgisnu?. | 

Ἔόοξε * βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ tQ ἀδηναίων,... 
ο νο Damon .. 

ad» Ἱερομνήμονα τὸν * Agua iud OR muRy hole Trade 
del πυλαγοροῦντας πορεύεσθαι ες Πύλας καὶ de ἀελφοὺς: 
ἐν τοῖς τεταγµένοις χρόνοις ὑπὸ τῶν πρὀγύνων,, 
τὸν ἱερομνήμονα τὸν 4θηναίων καὶ τοὺς πυλωγόρᾶς τοὺς dal 
πυλαγοροῦντας μὴ μετέχει τοῖς ἐκεῖσε συλλεγομένοις μήτε 
λόγων µήτε ἴργων μήτε δὀγμάτων΄ μήτε πράξεως μήδεμιᾶς. 
Quum legati Aniphietyonum "deerelum de extraorüiaArio" 
conventu Athenis primum senatni et deijde popnlo in concione 
renuneiarent, populus hoc comprobasse videtur. Demosthenes 
peruicosum hujus eventum praesagiens continuo οὐ 
bellum, exclamavit, io Alticam transfers, Aeschines, bellum Äm- 
pbietyopieum 3), verum non auditus est. alii enim qui ab 
Aeschine advocati aderant, non diutius eum loqui passi suni, 











alii eum privatae simuliatis causa criminationem inanem iu 
Aeschinem conferre existimarunt. atlamen nón deterritus, quod 


in concione non pervicisset, in senatum se contuli, el remo- 


is *) qui e senatoribtis in rebus publicis non sat versati erant, 





1) Winiewskius Comm. p. 210. nom multum wHra wnios mensis 
spatium interfuisse opinator. 

2) Aesch. 1. 1. p. 516. inpigeras προβούλευμα εἲς arm ἐκκλησίαν, 
προολαβὼν τὴ» τοῦ apayarass ἀπεερίαν" τὸ d’ αὐνὸ 
τοῦτο καὶ de τῇ ἐκκλησί διπράξαιο ἐπιψηφιοθῆναι καὶ γενέ- 
σθαι δήμου ψήφισμα... οὗ τὸ κεφάλαιόν dam hp ο, 
518. Ἡμεῖς μὲν οὐ», ὦ ἄ. AL, κατεμείναµεν διὰ τοῦτο τὸ ψήφισμα. 
non Demosthenes ipse sed unus e senatoribus conscripsit pse- 
phisma. κά . 

3) Dem. de cor. p. 275, 19. πόλεµον εἰς τὴν Αννικὴν de 
Aloylın, πόλεμο» ᾽μϕικευονικόν. 

4) Aesch. Ll. p. 516. µιταστησάµενος τοὺς ἰδιώτας h. & 
nibus suis simpliciorés senátorum ita defatigavit, ut Somum μὴ 
rent (cf. Xenoph. Anab. II. 3, 8.).. quum enim T senatore 

caperentur, multi sedebant in MU mines boni, qui 
publicarum rationes @usasgue non perspiciebant nequb e, im- 















Archon. Θλόφραστος.. .. 20. lor oae n | 
senatusconsultum pertalit,. effecitque ut:'hoe: :etiam a populy 
comprobaretur. 

Latum videtur esse ου decretum mense Pyanepsioue, 


67. 
4ὀγμα "Aug voran y. In 


"Eni ἱερέως [ΚλειναγόρουἸ, συγκλήτου. Πυλαίας 3), ἔδοξε 
[τοῖς πυλαγδραις καὶ] τοῖς συνέδροις τῶν 'ἀμϕικευόρων" ἐπειδὴ 
[᾽««μφισσεῖς τὴν ἱερὰν χώραν κατανειµάµενοι. Υεωργοῤαι 
καὶ χωλνόμενοι τοῦτο ποιεῖν, ἐν τοῖς ὅπλοις παραγενόµενα 
τοὺς. περιιόντας τὴν χώραν ᾽4μφικτύανας κχεκωλύκασε μτὰ 
βίας, τινὰς δὲ καὶ τετραυματίκασι] ἐπισρατεύειν τοὺς 'Ap- 
φικτύονας ἐπὶ τοὺς ᾿άμφισσέας, καὶ σερατηγὰν ἑλέσθαι Κότ- 
τυφον τὸν Φαρσάλιον. 


Pylis praeter ordioem convenerunt Ampbictyoues ; ών. 
nienses suasore Demosthene non miserunt legatos, abstinuerszt 
eliam "Thebani propier veterem in Locros amicitiam 3). maxime 
verisimile est bunc Amphietyonum congressum mense Maesa- 
cierione habitum esse, quam. Puilippus jam expeditionem ssan 
Seythicam suscepisset *). ab iis qui convenerant hoc dogmais 
prima adversus Amphissenses expeditio decreta ent 5), et Gouy- 
pbus Tbessalus qui tunc suffragia rogabat dux creatus *). ab 
hoc etiam statim post expeditio suscepta, ‚sed ut Demosthenes 


miacebant controversiis. erat ἀσφαλὴς xa) ἀπράγμων zal uafode- 
vos ὁ τῶν ἰδιωτων βίος. Dem. Phil. IV. p. 180. 

1) Aesch. c. Ctes. p. 518 sq. οἱ d’ allos ᾽Αμϕικεύονες συνιλέγησεν 
dc Πύλας . . . . καὶ συνελθὀντες iv "9íauvsd"n. v. À 

2) Aesch. 1. |. p. 517. τὸν σύλλογον τον ἐν Πύλαις, ὃς ἐς ἀθόγκης 
πρὸ τοῦ καθήκοντος ἔμελλε χρόνου ένεσθαυ. 

3) Win. Comm. p. 41. Diod. I. XV1. 27. 

4) Aesch. |. I. p. 519. οὖκ Imdiuoyrros ἐν Maxsdorig Gelee, 

all ovd" ἐν τῇ "Elluds παρόντος, ἀλλ i» Σκύθαις οὕτω penes 

απόντος. 

5) Praeter circuitionem terrae sacrae, in auctumnali Ῥτίασα factam, 
duae expeditiones in Ampbissenses decretae sunt, prima ia ex- 
rn Pylaea, hieme habita, altera in verna ejusdem sui 

laea 
6) Aesch. l. |. ó τότε τὰς γ;ώμας ἐπιψηφίζων. Schol. ad Dem. or. 
de cor. p. 277. ἱερομνήμων s» Θιτταλὼν ὑπὲρ Bıllanev πάντα 


πράττων. 


cui tamen in bae re non magna fides deliotur, wegli- 
"ta est alios enim.'binino uon veuisse, alios qui 
‚ nihil egisse dieit 4): Amphietyoses tamen Amphis- 
muletam. imposuernnt, stato. tempofe. deo-persolvebdam, 
s.el rerum. gestarum „aurlöresı exterminarunt: -eosq 
er pietatem /fugerant. 3). revoenrant, | ita expeditio illa 

Amphissenses. autem 'non solünr non sölvernut mal- 
am etiam scelere constrictos reduxeruot et restimtos ab’ 
nibns exphlerunit. "- yo os 
rerum slatus erat, quum vérüom Ampbichyonum cou- 
ibebatur, in quo sta initio Thessali et qui e ceie- 
libus Philippo: favebant, res eo^ deduxerunt ut huie im- 
eferretur. ., praetenderont. euim. oportere se ipsos pecu- 
tribuere, mercenarios condueere, iisque, «qui. id ‚non fa 
noletam imponere, aut Philippum ducem eligere 3) 
e Seythia jam revereus erat. "s 
bae verna Pylaea altera cootra Amphisseudes exple- 
eta est e dogmatis quae sequuutur 4). .. 




















^ de cor. y. 277. τὸ μὲν πρῶτον à. Κότευφος αὐτῶν τῶν 
Ἱευόνων $y«yt: σερατιάν. A 
* Locros tunc factiones fuisse videntar. ut Àeschines p; 506. 
Amphissensium magistratus. οἱ προεσεηκότες ιαύτα]α, ιάνᾶρος. 
᾽ομώτατοι agrum illum coluerunt et hi alios, qui rem non 
runt, patria expulisse videntur. — ^ UC ^10 
καν ἐν p. 277. s E 
b. LOL p. 520. οὕτως ἤδη τὴν δευτέρα» imi τοὺς 
psc στρατείαν ἰποιήσαντο πολλῷ χρόνψ 
φον, ἐπωεληλυθότας Φιλίππου ἐκ τῆς ἐπὶ τοὺς Σκύθας evQa- 
quum secunda haec expeditio ab Amphietyonibus in verna 
a decreta et a Philippo sequenti demom vere Ol. 110, 2. ex- 
ita sit, verba Aeschinis πολὶῷ χρόνῳ ὕστερον ἐποιήσαντόϊ atga- 
sc. post expeditionem hieme Cottypho duce gestam, nom &am- 
"bo'ice dicta sunt, ut multis viris doctis visum est. of. 
Weisk. de hyp. P. III. p. 23 sq. P. II. not. 20. Westerm. 
tibus quas Dem. oravif p. 65. not. 205. interfuerunt enim, 
decretam Cottyphi expeditionem ( Maemact.) et deorettii* 
um (Anth.) minimum tres menses, si autem usque-ad id- 
as computes, quo re vera Philippus Amphissenses aggresqus 
ver. Ol. 110, 2.) multo longius spatium efficitur. cí. Wun- 
sh. praef. ad or. de cor. p. All. ^ 
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68. 
AOTMA AMOIKTYONAON !) 

'Enl ἱερέως Κλειαγόρου, ἑαρινῆς Ilvialag, ἔδοξε τοῖς 
πυλωγόραις καὶ τοῖς συνέδροις τῶν ᾽ 4μφικτυόνων καὶ τῷ 
κοινῷ τῶν ᾽4μφικτνόνων ' ἐπειδὴ ᾽άμφισσεῖς énifaiveves 
ἐπὶ τὴν ἱερὰν χώραν καὶ σπείρουσι καὶ βοσκήµασι πατανή- 
µουσι», ἐπελθεῖν τοὺς πυλαγόρας καὶ τοὺς συνέδρους , e 
στήλαις διαλαβεῖν τοὺς ὅρους, καὶ ἀπειπεῖν τοῖς σφι 
τοῦ λοιποῦ μὴ ἐπιβαίνειν. 


69. 
ETEPON 40TMA. 


"Ent ἱερέως Κλειναγόρου, ἑαρινῆς Πυλαίας, Hole sek 
πυλαγόραις καὶ τοῖς συνέδροις τῶν ᾽ Αμφικτυόνων xal T) 
κοινῷ τῶν ᾽4μφικτυύνων. ἐπειδὴ oi ἐξ ᾽4μφίσσης vir 
ἱερὰν χώραν κατανειµάμενοι γεωργοῦσι καὶ βοσκήμιατα v 
µουσι, xui χωλυύμενοι τοῦτο ποιεῖν, ἐν τοῖς ὅπλοις παραγι- 
νόµενοι, τὸ κοινὸν τῶν ' Ἑλλήνων συνέδριον κεκωλύκασε μετὰ 
βίας, τινὰς δὲ καὶ τετραυµατίκασι, [καὶ] τὸν στρατηγὸν viv 
ἠρημένον τῶν 4μφικτυύνων Κόττυφον τὸν Φαρσάλιον 3)πριν- 
fioe. πρὸς Φίλιππον τὸν Maxtóóva, καὶ ἀξιοῦν ἕνα βοη- 
Φήσῃ τῷ τε᾽ πόλλωνι καὶ τοῖς ᾽άμφικτύοσιν, ὅπως me) s- 
ριίδη ὑπὸ τῶν ἀσεβῶν ' 4μφισσέων τὸν Φεὸν πλημμελούμι- 
yov: καὶ διότι αὐτὸν στρατηγὸν αὐτοκράχορα αἱροῦῖνται οἱ 
"Ἓλληνες, oi µετέχυντες τοῦ συνεδρίου τῶν ᾽4μφικευόνων. 


XPONOI. 

Ἰήνησιθείδης. — Mnvös ᾿ 4νθεστηριῶνος ἕκτῃ ἐπὶ denisy. 
Beli Ampbissensis et Chaeronensis historia osque ad baec 
diem a uemiue gravissimis, quas babet, dificaltatibus eruta es, 
quamvis praestantissimi critici in illostranda em operam tes- 
enmserunt. prae omnibns nominandi suat ‚Corsinns, Taylores, 
Weiskius, Boeckbins et Clinto. bi omnes in temporibas beres 
bellorum constituendis vel maxime inter ae dissentiuot, οἱ lcs 





1) Dem. de cor. P. 278, 13. doc δέ µοι τὰ δόγματα ταῦτα se 
τοὺς χρόνους ἐν οἷς ἕκαστα πέπρακεαι, Ü9 εἰδῆτε ἡλίωα πρό- 
γµωτα $ μειρὰ κεφαλὴ ταραξάσα avın δίκην ovx ἔθωκε. λέγε pe 
τὰ ὀόγματα, 

2) ita pro lectione ᾿4ρκάδα rescribendum esse prorsus probabüe 
est, Clint. F. H. t. Il. p. 292. not. u. 


ns qnisqne singula recte viderit, tamen totum rerum gestarum 
xum et enrsum noo explorarunt et ipsi in- gravissimos: erro 
| delapsi sunt, — proxime ad veritatem aecessit. Weiskius, 
i inter captam. Elaieam et. pugnam. Chaeronensem hiemem in- 
fuisse recte suspicatas est, sed hie quoque — tacemm quod 
m soam non argumeulis probayit — de bello Ampbissensi 
Amphietyonnm dogmatis nihil sani ΑΗ, putat eoim, 
‚schioem in verna Pylaea Οἱ, 110, 1. bellum: Amphisseuse 
ünum commovisse et Klaphebolionis- initio Cottyphum: ducem 
‚tum esse!). Falso existimat. Corsinus ?) Aeschinen vere 
. 110, 1. pylagoram electum. et-eodem tempore-belloni- in 
npbissenses ab eo conflatum ‘esse, Philippum antem sequenti 
rno conventu Ol. 110, 2. belli ducem electum, posterius jam 
verna Pylaea Ol. 110, 1. faelum esse, verissime vidit Pa’ 
πι 3), sed eo manifesto fallitur, quod. eodem tempore se, XVl. 
ıthest. etiam Aeschinem pylagoram creatum opinatur. 'neu- 
1m denique recle constituerunt Boeckhius et Clioto, hie *) 
»schinem in vernali conventa Ol. 110, 1. turbas Amplictyo- 
zas excitasse, Philippum autem seqnenti demum vere Ol. 
0, 2. imperalorem constitutum esse: ille 5) Aeschinem XVl. 
Antbest, pylagoram vreatom et Philippum in sequenti anc- 
ımoali Pylaea Ol. 110, 2. ducem adversus Ampbissenses 
nstitotum esse contendit. 

Quod duo haec Ampbietyonum deereta attinet, ea io ama 
idemque Pylaea XVI. d. Antbest. facia sunt *). hoc neo 
linto nec Boeckhius oec denique celeri, qui de his rebas ege- 
;ni, cognoverunt: omnes prios ad turbarum Amphicty: 
itia retuleruut. Clinto hoc vere Ol. 110, L., alterum, cui 
iam tempora assignat, proximi anni vere factum esse: totum» 
itur annum ioter utrumgne interfuisse statuit. boo manifesto 
Isom est, quum inter eam Pylaeum, in qua ab Aéschine bel- 
m Ampbissense excitatum, οἱ eam, in qua imperium ad Phi- 














wm electus fuit atque Philippus in eodem illo. 

natus. . 

p. 280, 13. Schaef. app. crit. f. U. p. 225. 

4) F. Hell. t. II. append. XVI, p. 289 aqq. . 

5) De arch. Att. pseud. p. 142 sq. not. 

6) Auctumnalis Pylaea hoc anno Delphis et verna Pylis babita est. 
vid. Boeckh. Corp. Insc. I. p. 808. ubi idem occurrit. . 








lippum delatom est, solus unus extraordinarias conventus es 
non affnit Aeschines intercesserit. praeterea ambo decreta, 
Clinto diversis annis attribnit, perscripta sunt «ἐπὶ ἑερέως Kia- 
ναγύρου. supposuit quidem !), Clinagoran  Ampbictyouicam 
ἱερέα luiese ἱερομνήμονα. hieromnemonis autem munus per 
vitam aut in longius tempus, quam per annum, durasse, in ea 
Pylaea, qna turbae ortae sunt, praesidebat bieromnemon : Cetty- 
pbus ó τὰς γνιύµας ἐπιψηφίζων. miram igitnr videretar, & 
Cliptonis seutentia vera esset, cur nou Cottyphus priori deereie 
praeseriptns sit. plane Boecklio 2) assentior, qui ἑερέα aes 
praesidem covcilii bhieromnemonem esse, sed Ampbietyeusm 
onymum ex quo annos designabaot, docuit, - banc ἑερέα ex 
hieromuemonibus lectum esse verisimile est, — sacerdotis igitar 
munus annuum erat. quare duo, baec decreta io diversie ver- 
nis conciliis nullo modo lata esse possnnt, praesertim qumm 
eliam Aeschine pylagora baec omnia facta dicantur, 

Boeckbius prius decretum ad vernam Ol. 110, 2., peste- 
rius ad auctumualem Οἱ. 110, 2. Pylaeam refert et im bet 
pro &agırng πυλαίας: ὀπωρινῆς πυλαίας corrigere volt. base 
infelicissimam Rei-kii 5) conjectnram si sequeris, mioime spe- 
rare poles tantos componere fletus. iu temporibus, «quas 
actis publicis adscripta sunt, nulla omuioo medela adhibemda 
est, omnia egregie inter se conseutiunt, modo recte intelligas- 
tur. Boeckhii de altero dogmate sententia partim bae textes 
mulatione, parti eo refutatur, quod annum Amphictyonicem & 
Delphico diversum fuisse et vere incepisse ac bieme exiisse 
prorsus improbabile est, 

Prius Amphietyooum dogma non ad initia. turbaram ger- 
üuet et ab eo prorsus diversum est, qnod ad baec speciat & 
in, auctumnali concilio faetum est. — decretum enim, quod aped 
Demosibenem legitur latum eet in concione: ἔδοξε τοῖς πυλα- 
γόραις xai τοῖς συνέδροις Tüv ᾿.4ἀμφικτυόνων καὶ τῷ xoay 
τών ᾿4μηῃικινόνων, illud a solis hieromnemonibos, quam pyla- 
gorae jun e concilio discessissent, µεύεσεηκότων τῶν mvÀa- 
}ορῶ», neque vero in concione (ἐκκλησία) factum esse vide- 
tur *). deinde in utroque aliud Amphictyouibus visum est: ie 
hoe EneAdeiv, inillo περιιέναι τὴν χώραν: hoc jubet hiere- 








ı) F. HA. t. III. suppl. p. 621. 

2) Corp. Insc. V. I. p. 808. 823b. 

3) Ipse in Annotatt. ad edit. hujus opinionis non meminit cf. 
Win. 1. I. p. 215. 

4) Aeschines enim dicit sequenti die a Cottypho concionem con- 
vocatam esse εἰ hac occasione explicat, quid sit concio Amphbi- 


mnemones et pylagoras στήλαις διαλαβεῖν παὺς Üpove"térrae 
sacrae: in illo hieromnemones et, pylagorae deo opem ferre 
endera Delphorum mulütndó cum palis et Ημουν convenire. 


jubentur: ad sacram terrai. eirewenndam et quae in ea eousi 
et^ aedificata essent" disturlianda: ^ ufum antem. determina 





minus terram sacram colere pergerent. páriem ei” ceris han 
jus agri suam jüdicarunt et de finibus cum. Delphis Tifigarünt *). 
quare aeéuraki fininm determipälio necessaria est ‚Visa, ne in 


ac" Laid 


posterám -eontróversiae* orirentür, Quaémai terra Sera” ess 
et quae profaia; — In μμ απο η 
bieroninemones mé κ deierminatione 
quisque concedét, ^ gU UC VEC 

-Reeituis Aiphietyowim: dogmatis Deinosthénes pergitz 
Alye δὴ καὶ τοὺς ygóvovt iv ofc tuv? ᾿ἐ)γνετο" u yàp 
xa οὓς inviayóprctv 'otroc. Aye. "séqüuolur" tempora. 

Boeckhins 2) verbis: ᾿4νθεστηριῶνος' Pery Pul deir] 
non diem decreti seripti desiguari contéüdit, Köd élécii pylago- 
rae Aeschinis et ex boe rerum. gestaruni, ^ équldéiii οὐ video, 
quid. Aeschinis pylagorae vel potius "trium "pylàgorárum dreätio, 
quae Alticorum comitioram res fuit, éonimuwe habet cum, Phi-, 
lippi ducis electione, quae in Amphietyonum conilio faca est 
maoifesto orator ambortüiti déeretorum. A mphietyónur tempus desi- 
gnare vult, non unius? si anten sériba tempus pylagorae Arschi- 
nis ‚ereati recitasser, "neulrius deeréfi' tempus notatum ΄ esset 
porto si Demosthenes ' diem pylagorue Aeschinis creati "postu- 
lasset, id disertis verbis indicare nom sujersedisset, 

Boeckhins ο verbis εἰσὶ γὰρ κάν’ οὓς ἐπυλαγόρησεν οὗτος 
colligit: primum a seriba definiendum fuisse, quaudo esset'py- 
lagoras constitutus Aeschines. sed qnin addita deinceps δω 
decretorum tempora ioter orationem Demostbenis siut, non du- 
bitat; haec tamen non servata esse censet 3). etiam Disse- 
_—_ 

ctyonica. si autem haec die’ priori fuisset, jam ante rei sigáffi- 
cationem exposuiset. ^ ^. . un SUAE 

1) Dem. de cor. p. 277, 9. «jv χώρας, ἣν ol μὲν ᾿Αμϕισοῖς υφῶν 

αὐτῶν οὖσαν γεωργεῖν ἴφασαν. 

2) p. 140. not. 5. Corp. Inscr. V. I. p. 807. etiam Sehoeman- - 
us de comitt. p. 138. Tittm. I. l, p. 81. et Winiewsk. Com. p. 208. 
3) Etiamsi concesseris, scribam, cui: decreta: recitanda erant, men- 

tem Demosthenis ita cepisse nt.Boeckhius wvolt:-tamen minime 

statni potest, etiam decretorum insertörem verba Demosthenis 
ita intellexisse et e tabulario pro temporibus dogmatum tabellam 
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Bins !) existimavit χρόνους sive tempora decretorum mihil aliad 
esse quam initium psephismatis, quo Aeschines cum sociis Py- 
lagoras creatus it, eique visum est excidisse aliquid. pri- 
mum euim credidit recitata tempora psephismatum, ( quia De. 
mostbenes dicit: τοὺς χρόνους iv olg ἕκαστα πέπρακταιλ 
tam demum reriítatum esse initium psephismatis, quo Pylage- 
ras creatus Aeschines fuisset; nam nonnisi sic probari potaiem 
esse eadem. tempora. , 

τς Equidem nec enm Boeckhio post χρόνους, nee cum Diew- 
nio ante χρόνους quidquam excidisse mili persuasum babes 
quum enim in tabulario Attico cuique decreto temporia aeta 
affixa vel in ipso decreti exemplari olim subscripta fuerit: vix 
et ne vix quidem explicari potest, qui factom sit, ut falsa teg- 
poris notatio, quae ad aliud decretum pertinnit, i it — 
Quo antem sensu Demosthenes verba addidit? εἶσὶ γὰρ καθ 
οὓς ἐπυλαγόρησεν οὗτος. sane non ut scribae indicaret rec- 
tandum esse initium psepbismatis, quo Aéscbines creatms si 
pylagoras: sed ad majorem invidiam adversario conflaadam, u 
audieotes meminissent: Philippum ducem Amphietye- 
num electum esse dnm Aeschines pylagoras fsis- 
set. bunc enim etiam in verna ordinaria Pylaca affoisse nem 
in dubium vocabit. 

Quod denique Ámphictyonum dogmatum tempora ex Aitim 
mense et die designantur, non miragdum est. Boeckhias?) 
ostendit Áimphictyonum decretis postquam Athenas  vemiseesi, 
solemnes Atticas praescriptiones additas. esse, ut Atbenisasibes 
quoque constaret, quando lata essent, tempori ootatienem ex 
Fastis Atticis sive hieromgemon in sno exemplari suhmetark, 
sive, postquam decreia Athenas perlata erant, is magistrates gi 
ea in tabulario Attico reponeret, 


depromsisse, in qua tempus electi pylagorae Aeschimis pet 
tum erat. 

1) Explicat. ad orat. de cor. p. 327 sq. 

2) Corp. Inscr. Vol. I. p. 807. — Etiam id, quod decreta in ve- 
gari dialecto concepta sunt, nom offensioni esse poteet etiem 
nondum demonstrari potest: Amphictyones Demosthenis flere- 
tis aetate communi jam sermone usos esse (cf. Corp. inser. κ. | 
1688. 1689. 1689 b.), tamen maxime est verisimile, Athenies- 
sium hieromnemonem in suo apographo, quod ei Athemas per- 
ferendum erat et nobis in oratione de cor. exhibetur, Attica de 
lecto usum esse. 





su 


VHOISMA 9... 


Ἠουλῆς καὶ στρατηγῶν γνώµη”. 'Επεδὴ Φίλιππος ἃς 
μὲν χατείληφε πόλεις τῶν' ἀστυγειχόνων, τινὰς' δὲ soot, 
epahalın δὲ ἐπὶ τὴν " Αετικὴν. παβασκενάζεταε naguylyve 
Fa, nag οὐδὲν ἡγούμενος τὰς  ἡμετέρας αυνθήκας”), καὶ 
τοὺς Ὄρεους Mer ἐπιβάλλεται καὶ τὴν. ἰρήνηνι παράβαίνων 
εὰς κοινᾶς πίστεις, δεδόχδαι Tj βουλῇ καὶ τῷ δήµῳ πέμ- 
πειν πρὺς αὐτὸν πρέσβεις, οἵτινες αὐτῷ διαλέξονται καὶ πα- 
ρακαλέσουσιν. αὐτόν, μάλιστα μὲν τὴν πρὸς ἡμᾶς ὁμόνοιαν 
διατηρεῖν καὶ τὰς συνθήκας, εἰ δὲ μήν πρὸς τὸ βουλεύσασθαι 
δοῦναι χρόνον τῇ πόλει καὶ τὰς ἀνοχὰς: ποιήσασθα μέχρι 
108. Θαργηλιῶνος µηνός, .ἠρέθησαν ἐκ τῆς βουλῆς Xinog 
”νογυράσιος, Εὐθύδημος Φυλάσιος 3). Βουλαγόρας "Dus 
saxijdev. 

«Χρόνος. 

*Hoónv9oc. — Mavic ᾿Ελαφηβολιῶνος ἕκτῃ φθίνοντός, 
φυλῆς πρυτανευαούσης Ἐρεχθηϊδος. 

Philippus quum ab Ampbietyonibns imperinm sibi delatum 
audivit, vix e vuloere eoovaluit, quod a Triballis acceperat 4]. 
confestim coacto toto exercitu mense Elaphebolione Thermopy- 
les trajecit. primum Locrorum *) prope Pylas oppida occu- 


— 


1) Dem. de cor. p. 281, 25. "AE imas ἐκάνειμι, ὅτι τὸν ἓν 'ᾱμ- 

σι μον τούτου μὲν ποιήσαντος, συµπεραναµένων δὲ τῶν 

ar συκεργῶν αὐτῷ τὴν πρὸς τοὺς Θηβαίους Ίχθφαν, σν- 

wißn τὸν Φίλιππον Piin ἐφ ἡμᾶς, eimıg ἴνικα τὰς πόλις οὗτου 

συνέκρουον. κ. v. l. "Ev οἷς d ἥτε dq và mea ἀλλήλαυς, του- 

servi τῶν ψηφισμάτων ὠκούσαντις καὶ τῶν dxoxplstuy, εἴφισθε. 
Καί µου λέγε ταῦτα λαβών, WHDLEMA. 

2) Sigtißicatur pax Philocratea, 

3) Pro lectione vulgata Φλυάσιος Palneriua rescripsit Φιλώσιος: 
injoria, nam gentilicam formatur Φιλαίδης, legendum est Qv- 
λάσιος a demo Φυλή. 

4) Philippum XVI. d. Anthest., quo dux factus est, jam e Scythia 
in Macedoniam reversum fnisse Clinto (F. H. t. IL. p. 292) 
recte conjicit, qunın Cottypho legatio ad regem demandata sit, 
mec probabile, Amphictyones ejusmodi legationem. ei demanda- 
turos fuisse, si rex etiamtum in Scythis fuisset. 

5) Non mirandum est, quod bi ἀσευγείτονες dicontur.. etiam 'The- 
Pae πόλις ἀστυγείτων nominatur Aesch. p, Ctes, p.523. Dinarch. 
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passe videtur, nt a tergo omni& (nia essent, adversns Amphis- 
senses proficisci simulavit, re vera 'autem ana cum Theba- 
nis bellum Atbeniensibus inferre agitavit, ...qhod -etiam 'Atbe- 
nienses, de subita ejus in Graeciam incureióae perterritoa, nee 
fngit, primum hoc psephinmate XXV. d. Elaph. lato, eem: de 


pactis et jurejnrando servaudis admonaeruut ef ut ips copi 
pararent iuducias postalarnnt 1). ub n 
71. n 
 ETEPON 'PHOIZMA.:. or 


Πολεμάρχου. yraun“ ᾿Επειδὴ Φίλιππος slc ἀλλοτρι- 
τητα Θηβαίους πρὸς ἡμᾶς ἐπιβάλλετα καταστῆσαι, παβε- 
σκείασται δὲ καὶ παντὶ τῷ στρατεύµατι πρὸς τοὺς ἔγγιστα 
τῆς tung παραγίγνεσθαι τόπους, παραβαίνων τὰς zoe 
ἡμιᾶς ὑπαρχοίσας αἲτῷ σινθήκας, δεδόχθαι τῇ βουλῇ καὶ 
τῷ drum πέµψαι πρὸς αὐτὸν κήρυκα καὶ πρέαβεις, dits 
ἀξιώσουσι καὶ παρακαλέσουσιν αὐτὸν ποεήσασθαι τὰς dve- 
xác, ὕπως ἐνδεχομένως: 6 Og pog βουλεύσηται" xul γρ vis 
οὐ κέκρικε βοηθεἴν ἐν οὐδενὶ τῶν µετβίων. ᾖρέθησαν i 





c. Dem. p. 17. — Aesch. ο Ctesiph. p. 532. ἐπειδὴ Diane — 
τὸν πόλεμο», ὃν πρότερον ἐξήλασεν ἐκ τῆς χωρας τῆς τῶν Bew- 
τῶν, τοῦτον nalw τὸν αὐτὸν πὀλεμον ἐπήγαγε διὰ τῆς Dani 
dog ἐν αὐτὰς τὰς Θήβας. . 

1) Rerum post Philippi electionem ᾳοπίαταπὶ "ordinem Boeckkie 
melius perspexit Clinto, qui solumınodo in alino, quo hae res 
gestae sunt, erravit. Boeckhius inter Philippi electiónei € 
susceptam ab eo expeditionem totam semestre ( hiemem ) íater- 
fuisse eumque nihil aliud interea egisse conjicit nizi copias pe- 
rasse, sed Philippus ad bella gerenda semper paratus erat, & 
Clinto (F. A. tom. UI. p. 617.) monuit, euinque hoc teper 
cunctatum esse et expeditionem distulisse omuem probabifitaten 
excedit, praesertim. quom jam diu ante Athenienses debelfam 
secum statuisset. diserta autem Demosthenis verba: καὶ μετὰ 
ταῦτ εὖθὺς ὀύνσμιν συλλέξας κ. v. A, nullam dubitationem re- 
linquunt. denique ne quidquam praeteream Demosthenes notis- 
simam Philippi expeditionem adversus Athenienses cum capt 
inter Selymbriae obsidionem navigiis et Chersonesi vastetiene 
conjungit. inter capta navigia et expeditionem adversus Atficem 
Boeckhius triginta menses interfuisse contendit, nos solummede 
sex interjectos esse evidenter demonstrabimus. permultum ii- 
tur nostri caleuli a Boeckhianis different, | "on 
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is βουλῆς Νέαρχος «Σωπινόμου, Πολυκράτης Enippavoc, 
u κήρυξ Εὔνομος ᾿ ἀναφλύσειος ἐκ τοῦ δήμου. 
Xpóvoc. 

Ἡρόπνδος, — Mnvög Movyvvyiwoc Ion καὶ win. 

Quid Philippus priori legationi responderit igeoramns. vi- 
tor aliquantum temporis progrediendo destitisse, ut Thebanos 
5i eonciliaret, et inducias usque ad Thargelionem concessisse, 

Aute captam Elateam "Thebanorum animi dubii eraot, ne- 
‚e ad Philippi neque ad. Atheniensium amicitiam se applicare 
lebant, utrisqne difüdentes. — plurimum antem in bis augu- 
is 
m Athenis societate unica Graecorum salus relicla erat, et 
* sola Philippus a finibus Atticis prohiberi poterat, quare 
x pariter aique Athenienses omnem operam dederunt, ut The- 
ınos in suas partes traberent. bi licet Philippo propter bene- 
ia bello Phocico profligato iis eonressa gratias deberent, ta- 
eo aegre ferebant Nicaeam sibi ereptam et Thessalis traditam 

quod Echinum ademerat !). praeterea bellum boc Amphi- 

;onicom non probarunt ?). quare Atbeniensinm consilia non 
orsus rejecisse videntur et Philippus ipse veritus est, ne bo, 
m siudia sequerentur, verumtamen obstabat ioveteratum odium 
etiam tuoc inter utrosque populos snspicio et alienatio eret. 
s alebant Philippi sectatores 3) et proditores, instante periculo 
regis persuasionibus ac promissis commoti 'Thebami bujus 
üicitiam praeferre coeperunt et epistolam ad eom misernat, 
a se ad pacem et concordiam servandam paratos esse et de 
jus praesentibus melius cogitare velle declararant. 

Philippus ubi "Thebanos sibi propensos vidit, consilia hosti- 

persequi pergebat, ueque dubium videbatnr, quio cum toto 





rerat, quorum paries amplexuri essent, nam in eorum 














1) Dem. ad epist. Phi Aesch, c. Ctes. p. 532, Dem. 
Phil. HI. p. 120. Win. Com. p. 223 sq. 9e 

1) Aesch. c. Ctes. p. 518. -dinarii 
rant legatos. 

}) Dem. de cor. p. 281 ex. 291, 13. etiam Thebis ersnt factio- 
nes, quarum altera Philippo, altera Atheniensibus fav. ex ami- 
cis, quos Philippus Thebis habuit, nominantur imprimis Timolans 
(Dem. de cor. 241. ex. p. 324. Dinarch. ο. Dem. p. 52. "fheop. 
frag. n. 236. Aelian. V. H. Il. 41.) "fheogito t Anemoettis;" 


Bébnede'á. Gor(ungen 1. 






/ 
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exercitu Boeotiam intraret, si quod moliebatur, foedus impetras- 
set, quare praeterlapso ioduciarum spatio ex boc psephisaate, 
ultimo die Muuychionis facto altera legatio comitante praecese !) 
ad regem missa est, qui eum pactorum admonereot iteremque 
ioducias ab eo postularent. tunc enim nondum conmsiitmersat 
pacem rumpere et copias emittere, donec tolerabiles fueriat Pki- 
lippi conditiones. rex ad Athenienses responsum qmod seq 
tur dedit. 


























72. 
AIIOKPISIS AOHNAIOIS [XI.] ?). 


Βασιλεὺς Maxtdóvov Φίλιππος ᾿4θηναίων τῇ βουλῆ κ 
τῷ δήµω χαίρειν. ἣν μὲν ἀπ ἀρχῆς εἶχετε πρὸς ἡμᾶς aig 
σιν, οὐκ ἀγνοῶ, καὶ είνα σπουδὴν ποιεῖσθε προσκαλέσασοει 
βουλόμενοι Θετταλοὺς καὶ Θηβαίους, ἔτι δὲ καὶ Βοιωτούς 
βέλτιον à? αὐτῶν φθονοέντων καὶ μὴ βουλοµένων ig tpi 
ποιήσασθαι τὴν ἑαυτῶν αἴρεσιν, ἀλλὰ κατὰ τὸ συμφέρυ 
ἱσταμένων, νῦν ἐξ ὑποστροφῆς ἀποστείλαντες ἐμεῖς mek 
ἐμὲ πρέσβεις καὶ κήρυχα συνθηκῶν μνηµονεύετε, καὶ τὸς 
ἀνοχὰς αἰτεῖσθε, κατ οὐδὲν ὑφ ἡμῶν πεπλημμελφημένοι, δὸ 
μέντοι ἀκοίσας τῶν πρεσβευτῶν συγκατατίθεµαι τοῖς zuge 
καλουµένοις καὶ ἔτοιμός tpa ποιεῖσθαι τὰς ἀνοχάς, ὧν sq 
τοὺς οὐκ ὀρθῶς συμβουλεύοντας ὑμῖν παραπέµψανεες sic 
προσηκούσης ἀτιμίας ἀξιώσητε. ἔβῥωσοε. 

Hoc responsum, qnum etiam praeconis mentionem fact, 
ad secundam legationem ineonte Tbargelione ad regem mimm 
pertinet. litterae non amice scriptae sunt. se noa igsers 
dicit rex, quam initio volnutatem Athenienses habmiseest erg 
ipsum, iisque exprobrat quod Thessalos, Thebanos et Boeeies # 
soas partes trabere stodoissent, et quom hi iis obsequi melle 
sed propria commoda tuerentur, facia repente conversioas isd»- 






1) Hic securitatis causa legatis adjunctus est. cf. etiam Rauce- 
stein. observ. in Dem. or. p. 36, cui tamen in explicandis ver 
bis vuv οὗ ndagına x. v. A, non assentior. 

2) Dem. de cor. p. 283, 10. «γε δὴ καὶ τὰς énongfee. ANO- 
KPIZIZ [AOHNAIOIZ). Cod. Aug. quart. legit " Exnsesels. 
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cias pelerent nulla ante,a;se illata injuria, „has etiam. co 
cessit cum indigna adjnnctione, "t suasores suos son-amplius 


in comitiis audirent οἱ ignominla afficerent = me 
b vébib c 


ey bey us ! ' 
4ΠΟΚΡΙΣΙΣ PRRAIIS DRUM fpe 

Ἠασιλεὺς Moxidóvov Ohne Θηώίών τῇ Ρουχῇ xe) 
τῷ δήμῳ΄ Χαΐρων. ' ἑκομισήμήν vr sra" ἡμῶν ᾿ἐπιστολήν, 
δι ἧς uox τὴν ὁμόνοιαν καὶ τὴν ερήνήν Tüvüvtota9é,: πυν- 
Φάνομαι μέντοι, διότι πᾶσαν ἡμῖν * 4ηναῖοι προσφέρονται 
φιλοτιµίαν, βουλόμενοι ὑμᾶς' συγκαταίνους γενέσθαι τοῖς iz 
αὐτῶν παρακαλουµένοις. πρότερον | μὲν οὖν ἡμῶν zareylyva- 
exov ἐπὶ τῷ μέλι πείθεσθαι ταῖς ἐκείνων date 
κολουθεῖν αὐτῶν τῇ προαιρέσει” Y νῦν 0” ἐπιγνοὺς ἡμᾶς IM 
πρὸς ἡμᾶς ἐζη τηκότας ἔχειν εἰρήνην μᾶλλον ἢ ταῖς “Σεέρων 
ἐπακολουθῖν γνώµαις, ἠσθην καὶ μᾶλλον ἡμᾶς ἐπαϊνᾶ κατὰ 
πολλά, μάλιστα 9* ἐπὶ τῷ βουλεύσασθαι περὶ τοὔτων ἄθφα- 
λέστερον καὶ τὰ πρὺς ἡμᾶς ἔχειν ἐν εὐνοίᾳ' ὅπερ οὗ μικρὰν 
ἡμῖν οἴσειν ἐλπίζω ῥοπήν, ἐάν περ ἐπὶ ταύτης µένηϊε τῆς 
προθέσεως. ἔφῥωσθε. 

Brevi ante hoc responsum "Thebani per epistolam "regi 
benevolentiam soam significaverant, nec (amen ee’ totos ejus 
partibus addixisse videotur. Philippus iu responso μα est, 
quod Atheniensium pollicitatiooibus ‚non aures praebnissent, et 
tutiora consilia sectarentur. benevolentiam autem erga ipsum, 
si in ea perseverareot, non parvam atilitatem- lís allatorum 
esse promisit. 

Haec duo responsa eodem tempore data esse, mense Tbar- 
gelione, sponte patet 3). . . 

Quam is status animorum esset, "Ph ippne decretis, 
quae sane submissius concepta nec majoruin gloria digna eraot, 
et responsis elatas 3) subito cem exercita peaceneit et. quasi 





























1) Si re vera Philochorus eo loco, qno de. paca 
Atheniensibus rescissa exposuit, Philippi epistolae mentionem fe- 
cit, nulla alia nisi baec intelligenda ost. πμ 

2) Cf. Win. Comm. p. 244. not.‘ mE 

3) Dem. de, cor. p. 284, 18. τούτοις Inagauis oje tiones 
καὶ ταῖς ἀπονρίσεσιν. av 
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Arclioh Θεὐφρωσίὸς. inti, Beiróph. 


eullo pacto quidquid Accidisse, "Athenienses et "Thebani ces- 
epiraturi essent, Sciropb. circiter d. ΧΠΙ. Elateam cepit, w- 
bem vallo praemunivit eique -praesidinm imposuit.  voleit eaim 
copiis iu propinquo collocatis te àmitos, quos 'Thebin babebat, 
erigere ac confirmare, tum partem civium adversariam ierrere, 
αἱ tandem dubitare desinerent foedus inire, et hoc amt. timere 
concederent aut vi cogereotur !). 
. 74. 
PHOISMA 2), 

«{ημοσδένης Δημοσθένους Παιανιεὺς εἶπεν - "Exuli 
Φίλιππος ö Ἱήακεδόνων βασιλεὺς Ev τε τῷ παρεληλοθόν 
χθόνῳ παραβαίνων φαίνεται τὰς γεγενηµένας αὐτῷ συνόήκας 
πρὸς τὸν Αθηναίων δῆμον περὶ τῆς εἰρήνης, ὑπεριδὼν tek 
ὅρκους καὶ τὰ παρὰ πᾶσι τοῖς Ἓλλησι νομιζόμενα εἶναι dé 
καια, καὶ πόλεις παραιρεῖται οὐδὲν αὐτῷ προσηκούσας, Ti 
δὲ καὶ ᾿Ἀθηναίων οὔσας δοριαλὠτους πεποίηκεν 3) οὐδὺ 








1) Dem. Ἱ. |. p. 286, 20. 

9 Dem. P 288, 8. οὖν εἶπον ταῦνα, οὐκ ἄγρ opea di, ed 
lygava μέν, οὔκ ἐπρέσβενσα δὲ (^ ἐπρέσβευσα e e ou iuste 
δὲ Θηβαέους, Gl’ and της άρχης διὰ πάντων er (e$ 
velevsje διεξῇλθον,» .» ν Kat µου φέρε ε τὸ φήφεσμα 
Φενόµενον. — Adi g τὸ ψήφισμα.  UHOIZMA [4 MOXGE- 
NOT). Diod. I. XVI, c. 85. τοῦ περὶ τῆς πρεσβείας yraplspe- 
τος ύλο «Φημοσθένους γραψύννος κ. €. I Aesch. ο. Ctes. »u 

ys ημέρας ἐκείνης, ἐν καταλύσας τὴν ὑπάρχουσαν guy 
ze poss οὗτος PLE ἔγραψε τὸν nölsuov. Aeschines fe " 
tium vitae publicae Demosthenis tempus computat. ab bar papb. 
usque ad pugnam Chaeron. τρίτον δὲ, ὃν ixolapoU av χρύσον 
(Dem. de cor. p. 320, 6. ἐν τῷ πολέμφ. Dinarch. h. c Dem: p. 1]. 
Hermog. ars rhet. in Walz. Rhett. Gr. t. IIT. p. 48.- d» εφισὸν ἡμίγας 
sapi πολέμου βουλεύεσθαι φόµος ἐκέλενεν. Ελώτοιαν ἔχοντος Guinness. 
γράφει «Φημοσθένης αὐθημερὸν ἐξιέναι. Syr, et pe acheL ia 
Hermog. itat. |. 1. t. IV. p. 227. Φιλίππον τὴν ": 
Aafórvoc γράφει δηµμοσθένης, «ἐξελθόντας 
φαίους. p. 265. 268. p. 707. Ἱστέον δέ, ὥς ἡ 
N κατὰ μέρους ἐστὶν ἄναίρεσις — $4 καθόλου" χα Togo 
καὶ εἷς ἀεὶ dc ἐπὸ vob της πα»σελήνον παρά Απιωσυ 
Μαραθῶρι 4 ψηφίσµατι xai πρὸς y ὥσπερ zi 
σθέης τὴν Ελάτειαν Φιλίππου μπαλα άν 


τὸν ἐν "eoi ἡμέραις βονλεύεσθλαι πολόνου apuesitsma: 
οὐ γὰρ ἀναιρεῖσθαι »aódnat Sie deer Ad. abr empti 
ἀλλά διὰ τὸν καερόν᾿ p. 719. t. V. 187. etinntius lis locis. 
3) intelliges "l'hraciae maritimae loca. 


su 


προαδικηδεὶς ὑπὸ τοῦ δήμου τοῦ ᾿4θηναίων, Er τε τῷ πα- 
ούντι ἐπὶ πολὺ προάγει τῇ τε βίᾳ καὶ τῇ ὠμότητι al γὰρ 
«Ἑλληνίδάς πόλεις ἃς μὲν ἑμῤρούρους most‘) xal τὰς πολι 
τείας καταλύει, τινὰς δὲ καὶ ἐξανδραπόδιζόμενος κατασκάπ-- 
τει, εἲς ἐνίως δὲ καὶ ἀντὶ “Ἑλλήνων βαρβάρους κατοικίζει «ἐπὶ. 
τὰ kpl καὶ τοὺς τάφους ἐπάγων, οὐδὲν ἀλλότριον ποιῶν 
οὔτε τῆς ἑωωτοῦ πατρίδας οὔτε vo) τρόπου, καὶ τῇ νῦν αὐτῷ 
παρούσῃ. τύχῃ κατακόρως χρώμενας, ἐπιλελησμένος ἑαυτοῦ, 
ὅτι ἐκ μικροῦ xol τοῦ τυχόντος γέγονεν ἀνελπίστως μέγας. 
καὶ ἕως μὲν πόλεις ἑώρα παραιρούµενον αὐτὸν βαρβάρους 
καὶ Ἰδίας 3), ὑπελάμβανεν ἔλαστον εἶναι ὁ ὄημος à 'Αθή- 
ναίων τὸ dg αὗτὸν πλημμελεῖσθαι” νῦν δὲ ὁρῶν "Ἑλληνίδας. 
πόλεις τὰς μὲν ὑβριζομένας τὰς δὲ ἀναστάτους γιγνοµένας, 
δεινὸν ἡγεῖται εἶναι καὶ ἀνάξιον τῆς τῶν προγόνων δόξης 1d 
περιορᾶν τοὺς Ἕλληνας καταδονλουµένους. di Φίδοκται 3) 
τῇ βονλῇ καὶ τῷ drum τῷ ᾿ἀθηναίων, εὐξαμένους καὶ Ib 
σαντας τοῖς Φεοῖς καὶ ἥρωσι τοῖς κατέχουσι τὴν πόλιν καὶ 
τὴν χώρων τὴν ᾿4θηναίων *), καὶ ἐνδυμηθθίτας τῆς τῶν 
προγόνων ἀρετῆς, διότι περὶ πλείονος ἐποιοῦντο τὴν τῶν 
«Ελλήνων ἐλευθερίαν διατηρεῖν ἢ τὴν ἰδίων πατρίδα, διακο- 
σίας ναῦς καθέλχειν dg τὴν Θάλατταν καὶ τὸν ναύαρχον 
ἀναπλεῖν ἐντὸς Πυλῶν, καὶ τὸν στρατηγὸν καὶ τὸν Ίππαρχον τὰς 
πεζὰς καὶ τὰς ἱππικὰς δυνάμεις ᾿Ελευσϊνάδε ἐξάγειν πέμψαι δὲ 
καὶ πρέσβεις πρὸς τοὺς ἄλλους Ἓλληνας, πρῶτον δὲ πάντων πρὸς 
Θηβαίους διὰ τὸ ἐγγυτάτω εἶναι τὸν Φλλιππον τῆς ἐκείνων Kae 
ρας, παρακαλεῖν δὲ αὐτοὺς μηδὲν καταπλαγέντας τὸν Φίλιππον 
ἀντέχεσθαι τῆς ἑαυτῶν καὶ τῆς τῶν ἄλλων Ἑλλήνων ἐλευθε- 
οἱας xai ὅτι 6’ 4θηνωίων dioc, οὐδὲν μνησικακῶν εἴτι πρότε- 
gov yéyovev ἀλλότριον ταῖς πόλεσι πρὸς ἀλλήλας, βοηθήσει καὶ 





4) Aesch. c. Ctes. p. 532. καὶ τὸ τελευταῖο» ' Ελάτειον καταλαβὼν 
ἰχαρώχωσε xol φρουρὰν εἰσήγαγε». 9. LI. lib. Philipp. Theop. in 
quo res brevi ante pugnam Chaeronensem gestae enarratae erant, 
a Steph. Byz. memoratur Κράνεια, χωρίον ' Aufgaxesev. eum 
Ambraciae praesidium Macedonicum erat, quando a Philippo 
impositum sit, nescio Diod. XVII. 3. 

2) Ἰδίως sc. ἑαυτοῦ (τοῦ Φήµου sot ᾿4θηναίων) Schaef, fortasse 
urbes Chersonesi intelligeudae sunt. 

3) De hac anacoluthia vide Boeckh. Corp. Inscr. vol Π. ad m. 
2059. p. 128 b. cf. n. 2060. 9061. . 

4) ἦρωες sunt potissimum ἐπώνυμοι decem tribuum, gi Athenis 
statuas habebant prope curiam Quingentorum et tholum in Ce- 
ramico urbico. cf. Blum. not. ad, Lyc. Leocr. c. I. 2 
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δυνάµεσι xai χυήµασι καὶ βέλεσι καὶ ὅπλοις, εἰδὼς 6 ὅτι αἲ- 
τοῖς μὲν πρὸς, ἀλλήλους διαμφισβητεῖν περὶ τῆς ἡγεμονίας 
οὖσιν ἝἛλλησι καλόν, ὑπὸ δὲ ἀλλοφύλου ἀνθρωπου ἄρχισθα, 
καὶ τῆς ἡγεμονίας ἀποστερεῖσθαι ἀνάξιον εἶναι xal τῆς τὸν 
Ἑλλήνων δόξης καὶ τῆς τῶν προγόνων ἀρετῆς. ἔτε δὲ οὐδὲ 
ἀλλότριον ἡγεῖται εἶναι ὁ δηναίων δῆμος τὸν Θηβαίων 
duo» οὔτε τῇ συγγενείᾳ οὔτε τῷ ὁμοφύλφ. ἀναμιμνήσκε- 
ται δὲ καὶ τὰς τῶν προγόνων τῶν ἑαυτοῦ elg τοὺς Θηβαίων 
προγόνους εὐεργεσίας: καὶ γὰρ τοὺς Ἡρακλέους παῖδας ans- 
στερουµένους ὑπὸ τῶν Πελοποννησίων τῆς πατρῴας deyis 
κατήγαγον, τοῖς ὅπλοις κρατήσωντες τοὺς ἀντιβαίνειν πειρω- 
µένους τοῖς Ηρακλέους ἐγγόνοις, καὶ τὸν Οἰδίπουν καὶ τοὺς 
pe. ἐκείνου ἐκπεσόντας ὑπεδεξάμεθα, καὶ ἕτερα πολλὰ ἡμῖν 
ὑπάρχει φιλάνθρωπα καὶ ἔνδοξα πρὸς Θηβαίους" διόπερ 
οὐδὲ viv ἀποστήσεται ὃ ᾿4θηναίων δῆμος τῶν Θηβαίοις τε 
xal τοῖς ἄλλοις Ἓλλησι συμφερόντων. συνθέσθαι δὲ πρὸς 
αὐτοὺς καὶ συμμαχία», καὶ ἐπιγαμίαν ποιήσασθαι, καὶ ὅρκους 
ὀοῦναι καὶ Außeiv. 

Πρέσβεις Φημοσθένης 4ημοσύθένους Παιανιεές, "πιή- 
δης Κλεάνδρου Ὑφήττιος, Ἰμνησιθείδης ' 4ντιφάνους ΟΦριάῥ- 
ῥιος, 4ημοκράτης Σωφίλου ΟΦλνεύς, Κάλλαισχρος «4ιοτίκου 
Κοθωκίδης. 

Ἄρόνος- 

Νανσικλῆς. — Φυλῆς πρυτανευούσης «4ἰαντίδος, Xuge- 
φοριῶνος ἕκτῃ ἐπὶ δέκα. 

Jam vesperaverat, quum venit aliquis ad prytanes ser 
tians: captam esse KÉlateam !). exinde alii de media ceesa 
surgentes e tabernis quae eraut in foro bomines expellebas 
et septa viminea iucendebant ?), ut cras adscensus in Payeem 
enivis pateret, alii prytanes praetores arcessebant et tibicisem 
vocabant. [fama celeriter per domos vulgata urbs plena ers 
pavore ac tumultu. postero die ubi primum illuxit. prytase 


1) Dem. de cor. p. 284, 21. Diod. XVI. 84. Athen. V. p. 1864. k 
2) 1 έῤῥα interpretantur Bekk. Anecd. p. 33, 26. περιφθαγµάνον 
προβλήματα πλεκτά. haec incensa esse videntor, ut omnes nt- 
nifesto scirent: arantraodnras τὴν ἐκκλησίαν πανιὶ τῷ da 
βουλομένῳ ( v. Harpocr. v. γέῤῥα) et πο ipsa impedimento essen. 
si solito plures cives concioni interessent. cf. etiam Schaef. se 
tentiam App. crit, t. I. p. 242. et Schoem. de comitt. Ath. p. & 
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senatum in curiam vocabant, populos autem in conciouem ibat 
et anteqnam senalus deliberasset et consuliasset, eunclus po- 
polus jam in Poyce considebat, deinde ut intravit senatus et 
prytanes retulerunt quae ad se allata erant nuntimmque pro- 
duxerunt isque rem narravit: praeco rogabat, τίς  ἀγορεύειν 
βούλεται. at memo prodiit, ideotdem rogaete praecone nihilo 
magis surrexit quisquam, licet omnes strategi adessent omnesque 
oratores. postremo in tanta consilii inopia Demostbenes pro- 
dit et lucnlentam orationem babuit, cujus fragmentum nobis 
servatnm est, exposuit imprimis de consilio, quo Philippus 
Elateam cepisset, et suasit, copias Eleusinem educendas esse, 
ut omuino appareret, in armis esse Athenieuses, οἱ qui "Thebis 
cam iis sentirent, fiduciam caperent; dein decem legatos ad 
"Thebanos mittendos esse, qui iis societatem et auxilium offer- 
rent. — Demosthenis orationem postqwam populus approbasset, 
in eadem ut videtur concione qninque legati electi sunt et De- 
mosthenes ipse hoc psepbisma !) conscripsit, quod popnli suf- 
fragiis sancitum est. 

Usque ad boc decrelom, quo etiam tunc Athenienses Phi- 
lippo rupta ab eo pacta et violatum jusjurandum exprobra- 
ruut ?), pax Philocratea permaosit. eodem die populus qoin 
pacis columnam amolitus sit nou dubio, 














1) Hoc ut Demosthenes (de cor. p. 291, 10.) dicit societ; m 
"Thebis fuit initium et constitutio prima, quum ante in inimici- 
tias et odium et diftidentiam impulsae essent civitales. hoc pse- 
phisma periculum. tunc ripubliene nminens tanquam nubes 
abegit. et alio loco (p. 278, 7.) dicit: nisi Thebani mutata 
sententia se cum Atheniensibus conjunxissent, tanquam torrens 
universa belli moles in urbem irruisset. tum autem illi coércue- 
runt eum, ne derepente irraeret. cf. 282, 2. 293, 16. — Jam 
ex his locis verisimillimum fit, inter latum. hoc psephisma et 
pugnam Chaeronensem majus intervallum interfuisse, quam hodie 
vulgo creditur. 

2) In psephismate de nulla alia pace cogitari posse nisi de pace 
Plilocratea manifesto docent verba ἐν τῷ παρεληλυθότε 
χφόνῳ παρωβαίνων φαίνεται τὰς συνθήκας, p. 289. 2. jam ab 
ΟΙ. 109, 4. utrique invicem se infestaverant, nec tamen apertum 
bellum gesserant. expeditionibus Euboeicis et auxiliis Byzantio 
et Chersoneso latis pax. non irrita facta erat. et Philippni 
Eis re quam nomine bellum gerere volebat. Hinc Justinus 1. 
































Locus classieus de tempore, quo pax Pbilocraten selemai- 
ter ab Atheniensibus rescissa est, exsiat apad Dionysissm Ha- 
licarnassensem !): συνθῆκαι Φιλίππῳ πρὸς ᾽4Φηναίους περὶ 
φιλίας καὶ συμμαχίας . . ἐπὶ Θεοφράστου ἐλύθησαν, ᾿49η- 
valo» μὲν Φίλιππον αἰτιωμένων 1) ἄρχειν τοῦ πολέμου, ϐλ- 
λίππου δὲ ᾿4θηναίοις ἐγκαλοῦντος 2). Tas δὲ αἰτίας, δι 
üg dg τὸν πόλέμον κατέστησαν à ixefodat, λέγοντες 
ἀμφότεροε, xal τὸν χρόνον, iv ᾧ τὴν εἰρήνην ἔλυσαν, à 
po δηλοῖ Φιλόχορος τῇ ri * A idoc, Pie. Sion Hi 

αὐτῆς τὰ ἀναγκαιότατα. εόφραστος ” n. 
sub hoc Philochorus primum expeditionem contra Peristhum e 
Byzantium commemoravit. Έπειτα (sci. post Bysaatii 
obsidionem et expeditionem Scytbicam, quam an Philecherss 
commemoraverit nescimus, Dionysius autem necessaria fastem 
afferens praeteriit); διεξελθὼν ὅσα τοῖς ᾿4δηναίοις 6 Gus- 
πος ἐνεκάλει διὰ τῆς ἐπιστολῆς 3), xal [o δῆμος] «Φημοσθένους 
παρακαλέσαντος αὐτὸν πρυς τὸν πόλεμο», καὶ ψηφίσματα 
ράψαντος, ἐχειροτόνησε τὴν μὲν στήλην καθελεῖν τὴν περὶ 
τῆς πρὸς Φίλιππον εἰρήνης καὶ συµµαχίας σταθδεῖσαν, »elk 
δὲ πληροῦν καὶ τὰ ἄλλα ἐνεργεῖν τὰ τοῦ πολέμου. ΊΤαῦτα 
γράψως κατὰ Θεόφραστον ἄρχοντα γεγονέναι, τῷ per 
ἐκεῖνον ἐνιαυτῷ τὰ πραχθέντα μετὰ τὴν λύσιν 
τῆς εἰρήνης ἐπὶ «4υσιμαχίδου ἄρχοντος διεξέρχεταε. Mas- 
festo igitur in fine anni Ol. 110, 3. pax solota est, quem 
quae post foedus ruptum ab Atbeniensibus acta essent, siam 
sub ineunte sequenti anno (Ol. 110, 2.) varraverit Pbileche- 
rus. quod secundum eum populus statuit, maximam partem 
consentit cnm argumento psepbismatis Demosthenis. 

lojuria viri docti ex sequentibus verbis  collegersat: 


IX. 3. Philippus diu dissimulatum bellum Athenienaibos ia- 
fert. Weisk. de hyp. II. p. 4l. n. 35. 

1) T. II. p. 123, 45. Sylb. Phil. fr. p. 75. 

2) sc. per hoc et antecedentia psephismata. 

3) Intelligere potes litteras '"l'hargelione ad Atbenienses datas. Dio- 
nysius autem de longiore Philippi epistola, ad quam Demosthe- 
nis postrema oratio Philippica respondit, cogitare mihi videtur. 

4) Non necessario statuendum est, Philochornum quampiam Philippi 
epistolam commeinorasse. potuit — et hoc mihi nunc probabi- 
lius est — hoc loco omnino de causis belli Chaeronensis et de 
utrorumque querimoniis exposuisse; ideoque Dionysius longie- 
rem regis epistolam, in qua de querimoniis suis copiosios egi 
et bellum quasi denunciavit, perperam huc referre. hinc emsts 
est rerum ante pagnam Chaeronensem gestarum confusio. qued 
enim Philochorus de bello Cbaeronensi narravit, viri doct sd 
expeditionem Byzantiaın retulerunt et pacem ab Atheniensibus 
inter Byzantii obsidionem solemniter ruptam csse ex hoc tei- 
monio falso collegerunt. sliud argumentum vide sab psepb. 77. 
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Pbilippum exeunte Lysimachidis anno Elateam cepisse. Phbi- 
locborus sub Ol. 110, 2. retulit; Φιλίππου δὲ καταλα- 
βόντος "Ελάτεαν καὶ Κυτίον, xul πρέσβεις πίµψαντος 
εἲς Θήβας Θετταλῶν, «άἰνιάνων, -«ἀἰκωλῶν,- «Δολόπων, 
Ὠθιωτῶν" ᾿ἀθηναίων, δὲ κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον 
πρέσβεις ἄποστειλάντων ποὺς περὶ «Πημοσθένη, τούτοις 
συμμαχεῖν ἐψηφίσαντο (se. Θῆῤαι). mon dieit Philippum 
Lysimachide archonte Elntenm cepisse, sed Thebauos hoc 
archonte Atheniensibus societatem — decreviese, postqnam rex 
Elateam jam cepisset et legatos socieíatis causa "Thebas misis- 
set. quum autem Athenienses eodem tempore quo Philippus 
legatos "Thebas miserint et bi ex decreto Demosthenis jam 
exeunte anno "Thebas profecti sint: efiam e Philochori verbis 
sequitor, Philippum exennte eodem auno (Ol. 110, 1.) Ela- 
team cepisse et legatos "Thebas misisse, Thebanos autem in- 
ennte sequenti anno Atheniensibus societatem decrevisse, sicut 
Philochorus Periutbi obsidionem in Ol. 110, 1. distulit, ita 
etiam Elateae occupationem in sequentem asnum fraxit. com- 
mode autem bnjus anni initio eam rem commemorare poterat, 
nbi de foedere 'Thebano egit, quod potissimmm propterea 
factum erat ! ). 











75. 
EIIISTOAH 2. 


E praecedente psephisate quinque Athenieusium legati 
exeunte Sciroph. "T'hebas profecti sunt 3). eodem tempore Phi- 





1) Diodorus antem omnino negligens in temporihus distingnendis 
scriptor res complectitur quae ei cohaerere videntur, ideoque 
Elateam occupatam ad archontem Cliaerondam transfert. scili- 
cet eo loco, quo de pugna Chaeronensi egit, ei res gravioris mo- 
menti ante gestae repetendae esse videbantur. Haec omnia bene 
vidit Weiskius de hyp. P. IIl. p. 24. not. 17. de Diodori more 
res ad alia tempora transferendi idonea exempla attulit P. Ill. 
v. 19. not. 14. 

2) Dem. de cor. p. 208, 18. "Or. 8° οὐ »i» ταῦεα λέγω τοῦ συµ- 
Φίροντος ἕνεκα ipavrg, λέγε µοι τὴν ἐπιστολὴν ἣν τότ ἐπέμψα- 
per εὐθὺς οἱ πρέσβεις. — y. 299. λέγε τὴν ἐπιστολήν». ΕΠΙ- 


ZTOAH. Dionys. er. ad Amm. p. 124, 23. Inr! ἐπιστολή» 
τινα κελεύσας ἀναγνωσθηνα. — epistolam ipsam mon legisse 
videtur. 


3) Non necessario statuendum est, legatos continuo post electionem. 
Athenis abii 7 
20.) lega 














222 
Archon Avoıpayiöng. Ol. 110, 2. mens. Hecatomb. 


lippos, ut Plutarchus !) e Marsya refert, Amyntam et Clear- 
chum Macedonas, 'lhessalosque Daochum et Thrasydaeum ad 
concilium Doeotorum miserat, ut Demostheni contradicereat el 
Thebanos ad socieiatem secum contra Atheniensés ioeaadan 
persuaderent. aderant praeter hos populorum Amphictyoaice- 
rom legati, Aenianum, Áefolorum, Dolopam et Phtbiotarum. 
Demosthenes ejusque collegae Tbebis Atheniensium amicos ia 
timore, Philippi laetos ac confidentes invenerunt. qnare de 
prospero legationis successu dubitantes contiauo epistolam Athe- 
nas miserunt, qua populo nantiarunt: iniquam esse legaterem 
conditionem, sinistram foederis spem, propensos iu regem Τί» 
banorum animos. 

Epistola ipsa, quae quum statim post legatorum advesten 
scripla sit, io confiniis duorum aunorum Ol. 1101. Δίνει 
missa esse debet, agmen ducit eorum actorum, quae im pre- 
gressu Demostheneae de coroua orationis prorsus omissa sss 


76. 
AIIOKPISIS OHBAIQN ?). 


In concione, primo anni Attici mense habita, 'T'hebasi pr- 
mum Philippi legatos produxerant. hi multa in regis laudes verba 
fecerunt, multaque in Atbeniensium accasatiopem, quum qui- 
quid mali umquam Thebauis ab iis illatum esset, commemen- 
rent, in summa autem postularunt 3), ut pro benefhiciis a Ph- 


1) Vit. Dem. c. 18. cf. Dem. de cor. p. 324. et Theop. fragm. a. 235. 

2), Dem. de cor. p. 299, 23. ὃ τι ὁ οὖν ἐπείσαμαν duds τὰ 
ἡμῖν ἀπεκρίναντο ἀκούσατε. λεγὲ ταυτὲ λαβών. ANOKPEE 
OUBAISN. 

3) Verba e legatorum orationibus vel epistola Philippi ad Tes 
nos desumpta Dionys. Halic. exhibet in ep. ad Amm. p. 123, X. 
Kui πάλιν πρὸς τὸ διὰ Θηβαίων διῖεναι Φίλιππον sic τὴν Am 
κήν, ὅτι H πρὶν βοηθῆσαι [εἰς] Φωκεῖς. ἠξίουν ὕπεοχοννο àr 
«τοπον our, εὖ, done προεῖτο καὶ διέσπευσε», μὴ δώσονοι». ὁ 
χψόνος οὗτος, d» 9 ‚Ilınnos ἠξίου. Θηβαίους ἐπὲ τὴν "Anu? 
«ύιῷ douras δίοδο», ὑπομιμνήσκων τῆς ἐν τῷ πρὸς Φωκεῖς πολέρφ 
ενυμένης βοηθείας, ἐκ της κοινῆς yirsas φανερὸς ἱστορίας. d 
Aristol. Kbet. 1I. 23, 6. : 
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lippo acceplis gratiam referrent et Alheniemsimm injurias uleis- 
cerentur, utro modo mallent sive. dato Philippo transitu ‚sive 
una com eo facta in Atticam impressione; et ostenderunt qune- 
nam commoda iis veotura essent, si ipsorum cousilia seque- 
reutur, sin vero. Atheniensium, Boeotium belli fore praedam et 
direptum iri ^), — Thebauos; ipsos mon fugit, quid iu prae- 
senti re magis iis expediret; recentibus. euim adhue Phocicis 
vulneribus quisque ob oculos babuit belli calumitates 1). contra 
legatorum postulata et promissa Demosthenes justam Graeco- 
rum causam oratione defendit, cujus recordatione nibil in vita 
jucundius sibi habuisse novem. annis post professus est, etenim. 
oratoris vis, nt "Fheopompus 3) perhibet, "hehanorum animos 
incendens gloriaeque cupidinem exaenens lanta erat, nt hi limo- 
rem, utilitatem, regis graliam | asperaarentur, tantnmmodo . ho- 
nesti amore ioflammati, concedo aliquid tribuendum esse tem-. 
porum ueressitati et metui 4). at nihilominus admirandus est 
Demosthenes, quum "Thebis Macedonica factio jam praepoteus 
ab eo repressa 5), et Atbeniensium societas praelata sit, quae 
sine ejus opera eum Philippo juncta esse. decreverunt igitur 
"Thebani: foedus cum Atheniensibus ineuodum esse idque po- 
et per litteras legatis mandatas, 








pulo nun 


77. 
ψήφισμα»). 
Thebani societate Atheniensibus decreta legationem ad eos 
miserunt eorumq e opem imploraront. Demostbeois rogatu le- 





1) Hoc postea quoque factum est. 

2) Aesch. ο. Ctex. p. 537. 

3) Fr. 239. pertinet hoc fragmentum ad librum Li. 

4) Aesch. 1. |. p. 094. ὁ d'- εἰσάχων jr ὑμᾶς εἰς τὰς Θήβας _ 
ρὸς καὶ φόβος xui zyelu ουµµωχίας, ὑλχ οὐ 4ημοσθένης. p. 633. 
οἱ. Dem. de cor. p. 404, 

5) Posthaec plures e Philippi amicis a Tüebamis exterminatos 
esse, e Justini notitia I. IX. c. 4, 8. colligo. 

ad Amm. y. 12. (fr. y. 76.) Brad 

& xq τοὺς νιωσοίκους 
xui «ἦν οκειοθήκην ἀνιβάλονιο dii Ἀὀλεμον πρὸς Φι- 
Aia mor' τὰ da zungen ἐφηφίσαντω πρό tous argusund, 
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Arcbon «4υσιμαχίδης. 


galis et sirategis potestas data fuisse videtnr de copiarum exita 
statuendi !). copiae tnnc non urbe egressae fuisse videntnr, ast 
Eleusine stabant — quum autem impensae iu bellum maxima 
ex parte ab Atheniensibns praestandae essent, aeqne ad magues 
apparatus destinati civitatis reditns suppeditarent, pepuls 
navalium opera et armamentarium, quod tuuc exstreebatw, 
in aliud tempus distulit et Demosthenis psephisma probavit: 
τὰ χρήματα πάντα εἶναι στρατιωτικά. 

Memorabili hoe decreto Athenienses sublata lege pernicies 
ista Eubulia, quam abrogare vel mortis poesa proposita se- 
mini licebat, tbeoricis abstiauerunt. 

Decretum ipsom statim post Demostheeis reditsm enge 
Hecatombaeone scriptum esse videtur. per idem tempue Albe- 
niensium copiae ad auxilium "'hebanis ferendum exierunt 2). 


78. 
Συμμαχία Θηβαίων καὶ ᾿«4θηναίων 3). 


4ημοσθένης «{ημοσθένους Παιανιεὺς εἶπεν. ἐπειδὴ ... 
δεδόχθαι τῇ βουλῇ καὶ τῷ ὅήμω τῷ ᾿4δηναίων, συµµαχί 


«{ημοσθένυς γράψαντος. Haec, quae Philochorus stein 
μετὰ τὴν λύοιν τῆς εἰρήνης narrat, nullo pacto ad Atheaiensien 
auxilia, Byzantiis et Chersonesitis missa referri posse, sed al 
bellum Chaeronense sequentia Philochori verba docent. decretem 
autem Demosthenis de pecunia in bellum impendonda quia sehe 
captum Elateam (sc. inter inducias ut Winiewskius Com. p 
237 sq. et Boeckhius |. I. p. 157. voluernnt), latum sit, prohibeat 
psephismatis ultimo Munych. d. scripti verba: καὶ yàg vom 
κέχρικε ῥοηθεῖν ἐν οὐδενὸ των µετρίων. omnis autem dubitatie 
tollitur Sopatri testimonio schol. in Hermog. art. rhet. ap. Wal. 
Rhett. Gr. t. V. p. 181. τοῦ περὶ Χαιρώνειαν πολέμου 
γενοµένου γράφει «{Φημοσθένης τὰ Φεωρικὰ εἶναι GxQesserseng, 

1) Dem. |. I. p. 287, 20. 

2) Dem. de cor, p. 299, 26. λΓειὰ ταύτα τοίνυν ἑκάλουν buic sel 
µετεπέµποντο. Pire, ἐβοηθεῖτε. — Aesch. c. Ctes. p. de- 
ταυθ ἤδη, ine) τὸ δεινὸν ἧπτιτο αὐτῶν, mereuiuyerıe "Ar 
γαίους, καὶ ὑμεῖς ἐξήλθετε, xal εἰσήειτα als τὰς Θήβας, ὃν vor 

ὄκλοις διεοκευασµένοε, xal οἱ ἐππεῖς καὶ οἱ πεζοί, weis περὶ 

συµµαχέας µέαν µόνην συλλαβὴν γράφαι «ὄημυ- 
σόένι». 


3) Aeuch. ο. Ctes. p. 478. αλλὰ χαλκοῖς καὶ ἁδαμανείσοις τοίχοι», 
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σθαι πρὸς Θηβαίους κατὰ τάδε" [Jh πολέμιος kocıy 
Βοιωτίαν, βοηδεῖν ᾽«4θηναίους ἐς Θήβας, xa9" à τι 
γγέλλωσω Θηβαῖοι, τρόπῳ ὑποίῳ ἂν δύνωνται ἴσχυ- 
κατὰ τὸ δυνατόν]. liv τις ἀφιστῆται πύλις ἀπὸ Θη- 
βοηθεῖν ᾿4θηνωίους Ἠοιωτοῖς ποῖς ἐν Θήῤαις u... 
b dà καὶ Θηβαίους ᾽ἀθήναζε, ἣν πολέµιοι Ἰωσιν Tel 
v τὴν Αθηναίων, καθ ὃ τι ἂν ἐπαγγθλωσω "Ady- 
ρόπῳ ὑποίῳ ἂν δύνωνται Ἰσχυροτάτῳ κατὰ τὸ du- 
Mr. mex ja 
Dé» αλιμον ἀναλωμότων τὰ μὲν δέο µέρη δοῦναι 
love, τὸ δὲ τρίτον μέρος Θηβαίους" o. Vol 

tuoríav τὴν μὲν κατὰ Φάλατταν amie εἶναιν wi a 
1n (elg ναυτικὴν ὀύναμιν]ἔδιον ᾿.4θηνωίων, adv: δὲ 
dm ἡγεμονὼν εἶναι Grffision -à wnuftmeg βία 
Ίασθαι δὲ περὶ τῶν πραγμάτων καὶ. τοὺς ἨΒοιω- 





ιο stalim post captam Elateam XVI. Scirop! 
Demosthenes primum utilitatem et necessitatem societa- 
"Thebanis ostenderat et populo persuaserat, ne a The- 
uidquam peleret, sed ut uliro auxilium offerret, neve de 
nibus deliberaret Sub quibus societas ineunda eseet, sed 
legatis de ronditiooibus nil certi mae- 

se videtur. postquam "Thebani Atheniensium socie- 
ceepissent et bornm copiae jam exiiseent ad opem fe- 
; Demosthenes Athenis psephisma de societatis formula 
quae Thebanis faustissima eral, etiamsi in taoto re- 
crimine, quod Aeschines demonstrare vult, Tbebasi metu 











αθεός φησι, wis χώρα» per duo cj τῶν Εὐβοίων, xal 
αίων ουµμοχίᾳ. — σπιύδων 8’ εἰπεῖν mi τῆς Θαυμαστῆς 
αοχίας τῆς τῶν Θηβαίων. p. 530. p. 084. πρώτον piv und 
a τὸν δῆμον µηκέι βουλιύισθαι Bi ein 35 ποιάσαι τὴν 
µαχίαν, ἀλλ ἀγωπᾶν µόγον εἰ γίνεται. τοῦτο δὲ προλαβών, 
tor μὲν τὴν Ἠοιωτίαν mau» ἐποίησε Θηβαίος, γθάψας iv 
vnploparı x. v. A. p. 632. p. 633. τῆς ὀυστυχεστάτης 
μαχίας. 
535. Δεύτερο» δὲ καὶ πολὺ πούτου μεῖζον ἀδίκημα ἠδίκησεν, 
τὸ βουλευτήριον τὸ τῆς πόλεως καὶ τὴν δηµοκρατίαν ἄρδην 
αν ὀφιλδμενος καὶ µετήρεγκι» εἲς Θήῤας αἷς τὴν Kadpslar, 
nomwelar τῶν πράδιων τοῖς Ἠοιωπάρχαις ουνθέµινος. --- De 
otarchis vid. Boeckh. Corp. Inscr. v.J. p. 728 sq. erant prín- 
i tici magistratus et copiarum socialium duces. 








aut diffidentia Philippi ad Athenienses confugerunt: non he 
decebat, duras ac molestas ferre conditiones, hoc eo mism 
quum ipsi primum foedus obtulissent , et Philippus contra ee 
licitationes faceret et "Thebanos, ab illornm societate isiqsis 
couditionibus abactos in snam recepisset !). — voluit igiter 
Demosthenes, quod etiam civilis prudentia. suadebat ef hasd 
debie 'Thebaui ipsi postularuut, foedus iviri non solem cum 
"Thebanorum civitate, sed cum Thebanis quippe qui tees 
Boeotiae principatum haberent remque summam apud ferd- 
ratos Boeotornm populos legitime administrarent.  praeterm 
praescripsit, de iisdem rebus non solum Atbenis, veram eam 
"Thebis in Cadmea deliberandum esse et Boeotarchae remm 
agendarum participes esse. in asomptibus autem belli faciendi 
non aequas utrique populo portiones injunxit, sed magis beser 
utriusque procuravit et officiosior in "Thebanos de jure Atbesim- 
sinm aliquantum remisit. propterea orator egregie 1) e 
defendit. 

Societatis formula ut etiam a "Thebanis comprebareer 
eorumque magistratus jusjurandum in eam Atheniensibus prse 
starent, altera legatio missa esse videtur. Demostbesem iterem 
Thebas profectam esse verisimillimum, est 1), quum tuac eme 
non solun Atbeniensiom verum etiam 'Tbebanorum coseiemes 
ab eo regerentur, atque Boeotarchae sicot Atheniensium si 
tegi ejus jussa exsequerentur €). 

Haec societas egregie convenit temporibus illis aiwee i 
ea sola salntis spes posita erat, videbatur etiam oratere b- 
einus tantum tamque illustre, ot tota Graecia erecta essei d 
expectatione futurorum concitaretur. — Philippus autem meque 
quam Graecos despiciens et iustans discrimen timens post idem 
foedus statim misso praecone cum Atheniensibus pacieci 9 


1) Dem. de ao: 307, 6. 

2) i. |. p 30 18. on 

3) Aesch. c. Chen p. 534. τὴν συµµαχίαν γενήσεσθαι . . ο διὰ «6t 
αὐτοῦ πρεσβείας. 

4) Plut. vit. Dem. c. 18. διοικεῖσθαί τε τὰς ἐκκλησέας indc 
οὐδὲν ἧττον Ux idxevov τότε τὰς Θηβαίων 7 τὰς Αθηναίων. Phi- 
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luit '). Thebanorum magistratus quum. perieulum meiuerent 
ipsi ad. pacem, inclinarunt, Athenis Phocio eo ipso témpore (suh. 
auctumnum) ab insulis reversus pacis sunsor erat?) at for- 
titer ob Demosthenes :. asseveravit si quis pacis mentionem 
faceret, eum capillis prehensum se in carcerem abdacturum 
esse. qnum autem "Thebanorum magistratus eum mon eura- 
rent, sed Atheniensium subsidia jam egressa domo redire jube- 
rent, ut eliam Atheniensimn popnlus de pace deliberaret; De- 
mosthenes, nt. Aeschines contendit, e snggestu Boeotarchas Grae- 
eine proditores appellavit seque. psephisma rogatorum esse dixit, 
wt populus ad "Thebanos legatos: mitteret, qui ah iis transitum 
peterent contra Philippum, quare etiam: Borotarehae veriti, ne 
proditores Graeciae viderentur, pace répudiata educere. exer- 
vitam decreverunt. M 

Haec sunt τᾶν µέσῳ qnae Aeschines potissimum adver- 
sario in opprobrium vertit, bic autem de industria praeteriit 3), 
quum pace tunc accepta non subsequnta essel clades Chae- 
ronensis. 

Philippum mense Metagi 
evincit, 

Post haec "Thebani Athenienses tam liberali hospitio exce- 
perunt, ut quum extra muros ad urbem castra fecissent gra- 
vis armaturae milies et equites, in urbem et domos privatas 
intromitlerent exercitum ad liberos et uxores resque carissimas. 











ione pacta obtolisse rerum ordo 





——— 





seclae etiam tunc Demostheni in concionibus multum re- 

ragati sunt, nihil autem contra eum perfecerunt, sed ejus opera 
a rebus publicis gerendis amoti sunt. de hac re videbimus infra. 

1) Plut. 1. L ὥστε τὸν μὲν Φίλιππον εὖ θὺς ἐπικηρυκιύεσθαι διό- 
quaro» εἰρήνης. Aesch. ο. Ctes. p. 537 sqq. . 

2) Plut. vit. μου. c. 16. eo absente alii strategi initio anni ad 
bellum creati erant. — ἔπειθε τὸν dijnor, εἰρηνικῶς Ίχορτος soU 
«Φιλίππου καὶ φοβουμένου τὸν κίνδυνον ἰσχυρῶς, δέχισθαι τὰς 
διαλύσεις΄ non cognovit Phocio res jam eo adductus esse, ut bel- 
lum et necessarium et gloriosum easet, non vidit Plilippum pa- 
cis simulatione periculum scindere et postea cum singulis con- 
fligere voluisse. 


3) Dem. de cor. p. 299, 27. — Boeckh. oec. civ. Ath. I. p. 306. 
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79. 
ΠΙΣΤΟ/{Η (XIV.) 1). 

Βασιλεὺς Πήακεδόνων Φίλιππος Πελοποννησίων τῶν b 
τῇ συµµαχίᾳ τοῖς δημιουργαῖς 3) καὶ τοῖς συνέδροις καὶ τοῖς 
ἄλλοις συμµάχοις πᾶσι χαίρειν. ἐπειδὴ Aoxpol oi καλού- 
µενοι Ὀζόλαι, κατοικοῦντες ἐν ᾿4μφίσσῃ, πλημμελοῖσιν d; 
τὸ ἱερὸν τοῦ ᾿ 4πόλλωνος τοῦ ἐν «4ελφοῖς καὶ τὴν ἱερὰν χώ- 
ga» ἐρχόμενοι med’ ὑπλων λεηλατοῦσε, βούλομαι τῷ I 
μεθ) ὑμῶν βοη9εῖν καὶ ἀμύνασθαι τοὺς παραβαίνοντάς n 
τῶν ἐν ἀνθρώποις εὐσεβῶν' ὥστε συναντᾶτε μετὰ τῶν 
ὅπλων eis τὴν Φωκίδα, ἔχοντες ἐπισιτισμὸν ἡμερῶν τεττα- 
ϱάκοντα, τοῦ ἐνεστῶτος μηνὸς Awov, ὡς ἡμεῖς ἄγομεν, ex 
δὲ ᾿᾽49ηναῖοι, Βοηδρομιῶνος, ὡς δὲ Ἰορίνθιοι, Πανέμον. 
τοῖς δὲ μὴ συναντήσασι πανδημεὶ χρησόµεδα [τοῖς δὲ σεµ- 
βούλοις ἡμῖν μὴ κειµένοις] ἐπιζημίοις 3). εὐτυχεῖτε. 

Philippos postqnam "Thebani ejus consiliis non obtempe- 
rarunt, per has litteras mense Melagiteione vel coepto jam 
Boédromione scriptas *) socios Pelopoonesios invitavit, et Bei- 





1). Dem. de cor. p. 279, 19. 4ὸς δή µου τὴν ἐπιστολὴν $», ας οὐ: 
ὑπήκουον οἱ Onßaios, πέμπει πρὸς τοὺς d» 27 
συμμάχους ὁ Φίλιππος .. . λόε. EIIIZTOAH [ΦζάΠΙΝΟ 

2), De Peloponnesiorum demiurgis vid. Boeckb. €. I. v. I. im 

p. 11. sunt principes magistratus apud Kleos et Arcades Kan 
Unies (Thucyd. V. 47.), porro apud Argivos et 660 qui eb his 
originem repetunt, apud Achaeos, alios. cf. C. J. n. 1193. 1542 
1543. 2653. 3091. 

3) Schaef. App. cr. ad h. |. delet verba τοῖς δὲ συμβούλους quio pi 
zesuevoss et reliqua interpretatur: qui autem non venerint cun on- 
nibus copiis, cos tractabimus ut mulctae obnoxios. possis etiam ces- 
jicere: τοῖς δὲ μὴ συναρτήσασι πανδηµεί, χρησόμεθα εοῖς δὲ 
ουμβόλων ἡμῖν κειµένοις ἐπιζημίοις. qui autem non veneriat 
cum omnibus copiis eos afficiemus poenis, de 9 εἰ- 
bus in pactis inter nos convenit. of. etiam Rauchesnteis 
observatt. in Dem. or. de cor. Turici 1829. p. 34. 

4) E Boeckhii sententia d. arch. Att. pseud. p. 141. not. 3. lee 
epistola mense Metagitnione scripta est. „ Mur ive e 
mensis instans, proximus ei, qui agitur, ut Or. Inscr. Gr. κε. 
1543. extr." cf. v. Il. n. 2683. e. p. 476. Dissen. expl. p. 88. 
vertit: praesente mense, et hoc verum esae videtur. Winiews. 


Comm. p. 218. inter utramque interpretationem dunitat, 
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dromione in Phocidem convenirent ad debellandos Amphissen- 
ses. hi socii sunt Arcades, Elei, Messenii, Argivi 1). 

Epistola ipsa propter temporis notationes gravissimi mo- 

menti est ad eonstitnendos Macedonum Fastos, sed idcirco 
ehronologis magnas movit dubitationes, qnae ex parte tollun- 
tur, simulac verus rerum ordo exploratus est. 
Corsious *) banc epistolam exaratam esse ait ante pugoam 
Chaeronensem et post captam Elateam, proinde posiquam 
"Fhebani foedere cum Atheniensibus inito Philippo non pare- 
rent, — Haec omnia recte se habent, verum Corsinus io anno 
erravit, quo Philippus Amphietyonnm dux ereatus est et. Ela- 
team cepit. quod quum Ol, 110, 2. factum esse posuerit, Phi- 
lippi epistolam anno Ol. 110, 3. tribuere alque in ea mensem 
mutare, et pro Βοηδρομιῶνος: “Εκατομβαιῶνος rescribere 
conctus erat, huie conjectnrae, quam Boeckbias merito pror- 
sus rejecit, tantum tribuit, nt ex ea mensium Macedonicorum 
ordinem. coustituerit. 

"Temerariam Corsini conjecturam amplexas e«t Clioto 5), 
qui etinm intra quinquaginta dies comprebendit quae per an- 
num et tolidem dies gesta sunt. 

Boédromionem Ol. 110, 2. verissime intellexerunt Tay- 
loros *) et Boeckhius, in eo autem errant, quod epistolam ante 
capiam Elateam et aute "Tbebauam societatem scriptam esse 
censent, 

Epistolam scriptam esse postquam Thebani rejecta Phi- 
lippi societate cum Atheniensibus foedus inissent, manifesio 
verba demonstrant: ὡς οὐχ ὑπήκουον οἱ Θηβαῖοι. usque ad 
boe tempus Philippus non infenso animo in Thebanos erat, 
imo speravit, fore ut totos se ipsius partibus addicerent et 








1) De amicis, quos Philippus in Peloponneso habuit, Theopompws 
egit in libro LL, quo res ante pugnam Cliaeronensem enarratae 
erant. fr. 256. 257. apud Demosthenem in celeberrimo prodito- 
rum Graeciae catalogo Argivi recensentur Teledamus, Myrtis, 
Mnaseas; Theopompus pro Myrti et Mnasea nominavit Amyr- 
taeum et Paseam. cf. de Myrti Theopbrast. ap. Athen. VI. p. 
254. d. — Apud Arcades imprimis Hieronymus, Cercidas et 
Eucampidas Plilippo favebant, apud Eleos Euxitheus, Cleotimus, 
Aristaechmus, apud Messenios Philiadae filii Neo et Thrasylo- 
chus, qui tunc tyrannidem exercuisse videntur of. Or. de foed. 
c. Alex. p. 213, 16. 

2) F. A. t. I. p. 143 sq. Dissert. Agon. III. 14. 

3) Ε. H. C Il. p. 289 299. t. Ill. 616 sqq. 

4) ad Dem. de cor. p. 280, 13. 


fBótnede'é Forfbungen 1. 34 
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una conira Átheuienses pugnarent, eosque veluti bene: 
davit in epistola brevi ante captam EKlateam data. 
autem Atheniensium societate rex Pelopounesios sock 
cavit, quorum subsidia non desiderasset, si ''hebano: 
ciliasset. denique Demosthenes dicit: Philippem ia 
stola veram rerum causam scilicet ea, quae contra ( 
Thebanos et Athenienses moliretur, orcultasse aequ 
ciyonum decreia exsequutarom esse simulasse !) 
ex mente Demosthenis epistola necessario scripta est 
mum, quom rex etiam 'Tbebanos debellare secum ϱ 
non decem mensibns ante captam Elateam, ot Boeck 

Dissenius *), ne quidquam praeteream, epistola: 
capta priorem esse clarissime patere opisater e tota ο: 
Demosthenis. scilicet bie epistolam recitare jubet ant 
Klatea capta egit. verum demonstrare vult: ab Aesc 
lum Amphictyonicum excitatum esse et occasionem 
Philippum in Graeciam vocandi. quare ubi ad der 
imperio belli Ampbictyonici in Philippum deferendo 
etatim post ex epistola ostendit: Philippum ipsum pri 
se in Graeciam venisse ad Ampbictvonsem decreta exs 
Aeschinem aetem ei opportunitatem et praetextus supped 
Quum igitor orator optimam eausam habeat, ear boc 
stolam illam allegarit, nihil ex hac orationis disposi 
monstrari debet. 


80. 
FHOISMATA ΘΥΣΙ{ΟΝ >). 


Philippus post captam Elateam ia Phocide et Deri 
poseisse videtur *). etiam Cvtinium, urbem Doricam 


1) Dem. de cor. p. 279, 21. τὴν μὲν ἀληθὴ πρόφασιν v 
µάτων, τὸ zavı ἐπὶ τὴν Ελλάδα καὶ τοὺς Θηβαίους 
πράττειν, ἀπεκρύπτετο. 


2) Explic. or. de cor. p. 330. cf. etiam Weisk. de Hy 


25. not. 

3) Dem. de cor. p. 300, 21. παρὰ à' ὑμῶν Φυσίαυ καὶ we 
O«0ic (dylyvorso). p. 301. Atye δὴ καὶ ταῦτα và 
UHOISMATA OTZISIN. Οὐκοῦν ἡμεῖς μὲν iv Φνα 
τοτε κ. t. λ. * 

4) Ad tempus ante pugnam Chuaeron. refero quae de À 
Philippi inimico narrantur ap. Athen. p. VI. p. 248. c. 
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it. frustra tamen per Boedromionem eoeias ..Peloponuesios 
xspectavit ! Atheniensinm copiae "Thebis: aliquod tempus 
»mmemorati sunt,- tam severum enim disciplinam taptamque 
»ntinentiam probarunt, ut nemo eos ulla de re ne per falsam. 
nidem criminationem argnerit. auctomgo exeunte et hieme 
ugnatum est, qua ralione bellum gestum sit propler sipgulas 
brepíasque nolitias accurate cognosci nequit. prius provlium 
er Philippum et "Thebanos Atheniensesque ad fluvium, haud 
abie Cephissum, iu valle Pboridis commissum est, vicerunt foe- 
srati. non ita mülto post altera pugna sequuta est bieme, mense 
t videtor Maemacterione vel Posideone ?), foederati iterum 
ictores discesseruut. Athenienses in ufraque pugna nou solum 











3 οὖν ποτε, ἐν ἀελφοῖς ἐπιδημοῦντος Φιλίππου, παρεναι 
xo) τὸν ᾿ἁρλαδίωνα" ὃν Φεασύμενος ὃ Μακεδὼν καὶ προσκαλεσά- 
µενος, Miygs τίνος gui φησίν, ‚Aqnadter; καὶ ὃς" 
"Ex 7 ἂν τοὺς ἀφίκωμαι, οἳ oix ἴσασι Φίλιππο». 
1) Diod, XVI. 85. προσανωμείνας τοὺς ἀφυστεροῦντας τῶν συμμάχων. 
2) Dem. 1. 1. p. 300, 16. Pugna χειμερινή quum aestate commissa 
esse vulgo credatur, omnes fere qui de his rebus scripserunt, 
(cf. Win. Comm. p. 249. Boeckh. de arch. ps. p. 130. not.), 
ponunt eam mense Hecatombaeone et interprefantur procello- 
sam, die procellosu commissam, procella diremtam. (Brueckn, |, 
l. p. 288, n. 30. „die Schlacht im Gturme.”) — Plutarchus vit. 
Alexandr. c. 16. tradit: Macedonom reges mense Daesio non 
cum hoste confligere solitos esse; ex epistola autem Philippi 
hoc tempore Macedonum Daesius respondebat Attico Hecatom- 
baeoni; ergo hoc mense Philippum contra Graecos pugnasse nom 
verisimile est. non multum tamen huic argumento tribuam, ad 
graviora transeam. quum enim multa, quae inter captam Klateam 
et pugnam Chaeronensem gesta sunt, omnes omnino viros doctos 
fugerint et haec minime intra brevissimum spatium (XVI. Scir, 
Ol. 110, 2 — VII. Metagit. Ol. 110, 3.) concludi possint: etiam 
μόχη χειµερινὴ non Hecatombaeone commissa esse debet, sed 
multo ante hunc mensem. obstat antem vel maxime forma et 
significatio adjectivi χειµερινός, hoc monente Lobeckio (ad Phry- 
nich. p.52.) de eo, quod per hiemem fit vel nascitur, apnd bonos 
auctores dici solet. (Etym. Gnd. χευμερινὸς παφὰ τὸ χώμα, ὡς 
παρὰ τὸ lag dagırög 6.) Si vero pugnam in procella commissam 
significare voluisset orator, χειµέριον dixisset. neque etiam ver- 
bum zupegernv corruptum est, ut Corsinus et Clinto volnerunt, 
meque cum Schaefero zunüßgeus (pugna ad torrentem) lagena 
dum. merito bas interpretationes impugnat Weiskios I. L p. 
26. n. „Equidem facilius omnia mensium nomjna, potis 
et abbreviaturis confusis depravata, loco suo moverim, quam boc 
unum proelium biemale, a quo maximo rect harum tem- 
porum descriptio pendet." 
3* 
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τυρί et ipsi diis sacrificia. fecerunt. et pompas. duxer 
decreta hieme lata sunt, quum etiam maxima copiar 
urbem rediisse videtur. hie laetitia regnavit, Thebaı 
per Atbheniéoses salvos duxerunt, 

Ita atriusque populi &ocietas Graecis saluberrii 
debatur; qui autem continno ejas commodis fruebar 
Phoceoses. hi enim quibus ob dirutas orbes recens 
inexpiabile odium , statim communi Graecoruin rei & 
videntur. Philippo antem e Phocide profligato 1) ij 
in suas quisque patrias restituti eoramque urbes 
videtor hieme et insequenti vere instauratae suot, 
meu non omnes, sed modo majores. quae ab ini 
et imbecilles erant non refectae sunt, quum ob bellu 
cum magoa esset pecuniae inopia, restitutionis au 
res et duces erant Athenieuses et Thebani 
foedus et ante pugnam Chaeronensem *). tunc Ἰ 
Doeotiae aditus munirent, urbem Ambrysum duplici 
xeruut, hi muri stabant Pausaniae aetate, qui eo: 
et Ambrysum in iis urbibus 3) recenset, quas muris 


1) Hoc inde colligo: quod etiam Lilaea prope fines 
Doridis sita restituta est. Paus. X. c. 33, 2. 
2) Paus. X. 3, 2 ara χρόνον emos τοῖς Dexia al 


ln Su ην ed a3 on — poni P onm ama atn Ότο”. do -—— -.- 


533 


mas ipse viderit. addit 1) turres el pinuas et cetera - quae. ad 
ornatum operum pertinent, a Thebauis praetermissa esse, quum 
has munitiones tantummodo ad. praesentem. propugnationem. exe 
struxissent 7). 


81. 
EHIXTOAAI (XV.] >). 


Philippi socii jam ad Boédromionem in Phocidem evocáti 
mon venerant. qnem finem hic consequi vellet novissima, quae 
gesserat, bella aperuerant. ad Amphissenses, populum exiguum, 
mleiscendos non alievis auxiliis opus erat. etiamsi Arcades, 
ivi, Messenii spe proprii commodi regem magoi fecerunt, 
tamen apad hos quoqne fuerunt, qui ei diffiderent et dominandi 
<upidiuen metaerent. 

Recenti calamitate rex in magna consternatione erat. eom 
etiam sociis hoc apernisse et jam aliter de Atbeniensibus judi- 
«asse, quam ante quum mulla et andacia verba in hos invec- 
tus esset, Demosthenes ex epistolis ipsis demonstrat, exposita 
Agitur iniqua sua et ancipite conditione Pbilippus questus esse 











1) NX. 36,2. Θηβαῖοι di ἓς τὸν Μακεδόνων καὶ Φελίπ- 
mov καθιστάµενοι πόλεμο» περιέβαλον τῇ ' μβρύσω dv- 
πλοῦν τεῖχος" τὸ δέ ἐστιν ἐπιχωρίου λίθου. χροιὼν µέλανος, ἐς 
τὰ μάλιστα Ἰσχηροῦ" κύκλος δὲ ἑκάτερος τοῦ τείχους πλάτος μὲν 
ἀποδέων ὀλίγον fori» ὀρχυιᾶς, τὸ δὲ ὕψος ἐσεὺν ἐς ἡμίσιιάν. za 
καὶ δύο ὀργυιάς, ὅπου um τὸ zeigos menörmue" διάστηµα δὲ ἀπὸ 
ποῦ myorigou των κύκλων ἐπὶ τὸν δεύτερόν ἐστιν ὀργυιά" κατα- 
σκευὴ de πύργων, ἡ ἐπάλξιω», ἢ εἴ τι ἄλλο ἐς εὐπρέπειαν τείχους, 
magii τὰ πάντα oglow, ἅτο τειχίζουσιν ἐπὶ μόνῳ τῷ 
αὐτίκα ἀμύνεσθαι. 

2) Haec Phocensinm urbium restauratio non res est paucorum 
dierum, et nulla ratione intra brevissimum spatium, quod inter 
captam Elateam et eladem Chaeronensem intercessisse vulgo cre- 
ditur, facta esse potest. duplex autem Ambrysi murus 
calculis meis firmissimum munimentum est. nunc 
omnia egregie inter se consentiunt: neque in verbis explicandis 
nec temporibus constituendis ulla vis adhibenda est. 

3) Dem. de cor. p. 301, 10. ἀλλὰ μὴν olas rór ἠφίεω Φωνὰς ὅ 
Φίλιππος xui v οἷαις ἦν ταραχαῖς In} τούτοις, in τῶν ἐπι- 
o volu τῶν ἐκιίνου µαθήσισθε, d» als Πελοπό»νησον ἔπεμπε 
nal uos λέγε ταύνας Afr, ἓν' εἰδῆτε, ἡ ἐμὴ αυνίχεια xai πλάνου 
καὶ ταλαιπωρίαι καὶ τὰ πολλὰ ψηφίσματα, à vir οὗτος 
διέουρε, τί Gnugrüonse, p. 302, 8. Alyı τὰς ἐπιστολὰς τὰς τοῦ 
Φιλίππου. ΕΠΗ 210441. 


























stheues jure contendit: proptereaque se coronatnm es 
melis et Hyperidis psephismatis. 


82. 
FHOIZMATA ?). 

4ημομέλης 3) 4ήμωνος Παιανιεὺς εἶπεν. ἔπει 
. ο Teoensentuar novissima Demosthenis de republica mu 
ÖldoyIus τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήµῳ τῷ 4Φηναίω 
{ημοσθένην 4ημοσθένους Παιωιέα καὶ στεφανά 
στεφάνῳ. ἀρετῆς ἕνεκα καὶ εὐνοίας, ns. ἔχων διατι 
δῆμον τὸν ᾿4θηναίων καὶ ὅτι λέγει καὶ πράττει $ 
ὑπέρ τε αὐτῶν 4θηναίων καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνωι 
γοθεῦσαι τὸν στέφανον ἐν τῷ Φεάτρῳ «4ιονυσίοις 
δοῖς καινοῖς' τῆς δὲ ἀναγορεύσεως τοῦ στεφάνου 
ναι τὸν ἀγωνοθέτην. 





1) Arcades, Elei et Messenii neque Philippo neque Grae 
ad Chaeroneam praesto fuerunt. de Arcadibus vide 
6, 1. et VIII. 27, 7. propterea quod Graecis non | 
postea, ut Pausanias VII. 15, 3. auguratur, ad Cha 
vinitus poenas dederunt, — De Eleis Paus. V. 4, 
seniie Paus. IV. 28, 2. 

2) Dem. |. I. p. 302, 16. . Kat µου λέγε ταῦτα τὰ 
τότε μὲν ἀποπεφευγότα, ὑπὸ τούτου δ᾽ οὐδὲ /θαφένε 
MAT 4. 1αυτὲ τὰ ψηφίσματα, e a». A, ui avt 
καὶ ταύτα ῥήματ ἔχει, απερ πρὀτερον pi» ᾿ Αριστό: 
Ετησιφῶν γέγραφιν᾽ καὶ ταῦτ «ἰσχίνης οὗτ p os 


ER vnuittufvm muvierrevnnvase. differehant lritne etn 
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Alterum psephisma prorsus similis argumenti, quod tan- 
tummodo in recensendis Demosthenis meritis ab hoc diversum 
fuisse videtur, eodem tempore perlulit “Yregelöng Γλαυκίππου 
Kolvrrtóc!). —Dioadas quidem intercessit, sed actione instituta 
quintam calculorım partem non tulit. 

Psephismata ipsa bieme lata sunt. quum enim res in ju- 
dicium deducta sit, inter rogationes οἱ Demosibenis eoronatio- 
mem aliqnod tempus intercessisse patet 3). 

Ex his decretis Demostheni coronae ipsis Dionysiis renun- 
ἄαίαο suat 3). hoc tempus oratori totius vitae faustissimum 
erat. nam io fastigio et gloriae et auctoritatis stetit, et pro- 
fecto si umquam tuuc bonore illo dignissimus erat. quidquid 
enim iu concordia pulchri, quid singulare in opibus patriae pa- 
raodis vel coodooaudis, quid prosperi in rebus gestis novissima 
prodideruot tempora, oratori debuit Graecia. urbes Hel- 
lesponti et Chersonesus ab Atheniensium popnlo e summis pe- 
rienlis liberatae erant. quum Philippus una eum Thebanis jam 
ju Atticam irruere videretur, Demosthenis opera factom est, ut. 
bi conjuucti cum Atheniensibus eum prohiberent atque e Pbocide 
profligarent. bellum prospere coeptum erat et maxima spes, fore ut 
regis ad Graeciam opprimendam consilia ad irritum caderet? prae- 
terea Demosthenis adıninistratione respublica laetior intus ac poten- 
tior facta erat, et externis auxiliis sociisque firmata, ut ipse dicit, 
Atticam propugoaculis commaniverat, a mari Euboea, ita ut per to- 
tum bellum regio maritima pacata esset nec vexaretur a pira- 











scripsisse quoque dicit: τὰς αὐτὰς συλλαβάς, ὥσπερ Kryuger. 
Accedit, quod Demosthenes ubi de lege Dionysiaca agit p. 267, 
12. ipsum se saepenumero ante Ctesiphontis decretum in theatro 
coronatum esse contendit. siautem, quod Boeckh. et Win. (Com. 
p. 250.) statuerunt, Panathenaeis magnis Ol. 110, 3. coronatus 
esset, certe hoc diserte notare non supersedisset. . 
1) Plat. vit. X. or. p. 848 e. Iygaya δὲ καὶ 4ημοσθίνους τιμὰς καὶ 
coU ψηφίσματος ὑπὸ «ιώνδα παρανόμών γραφίντος dxéguyt. — 
2) Post institutam a Dionda causam Hyperides orationem πρὸς 
«ιώνδων eloboravit, in qua multam e Demosthenis orationi- 
bus mutuatum esse Porphyrius existimat apud Euseb. Pr. Ev. I. 
X. p. 273. 

3) Wihiewskius ipse p. 253 sq. veritatem hujus rei concesait et hoc 
solo argumento concidit rerum ante cladem gestaruur ordo, quem 
ipse. dedit, 
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tis, a mediterranea parte Boeotiam hosti opposuerat, a Pee. 
pooneso finitimos populos, Megarenses, quorum urbem saper 
Phocio mnris cum mari conjunxerat, Corinthios, Achaeos: pre- 
viderat, ut frumentum e Ponto amica loca usque ad Piraeesm 
praeterveheretur, et qnas jam habebant Athenienses possessie- 
nes servarentur missis anxiliis, novi autem amici sociique pa- 
rarentur !), — Usque ad ver foederatis res prospere cessisse, 
tunc autem infortunium ?) incepisse videtur. 


83. 
Επιστολή [XVI.]?). 


Vere ut videtur bellum contra Amphissenses a Philippe 
ceterisque Ámphictyonibus gestum est. Athenienses decem mi 
lia mercenariorum, qui a ceteris Graecis comparati erant, dee 
Charete illis elocaverant 4). ad bos Thebanorum quinque mi. 
lia merceoariorum Proxeno duce accessisse verisimile est*) 





1) Dem. de cor. p. 326. 

2) Ut oratores et scriptores narrant, non defuerunt prodigia, qus 
instans discrimen indicarent. in Eleusiniis quum mystae ad ix 
vationem descenderent in littus (ὅλαδε μύσταε), h. e. d. XV. 
Boädr. si magna, vel m. Antlıest, si minora intelligenda sunt, uns 
eorum vel duo a ceto abrepti sunt. (cf. Schol. ad Aesch. c. Cte. 
p. 520.) Sacerdos Amyniades Athenienses monuit, ut caveres 
et oraculum Delphicum interrogarent. Demosthenes antem ebsti- 
tit et Pythiam ipsam cum Philippo facere dixit. cf. Cic. de div. 1. 57. 
Rhett. Gr. ed. Walz. t. IV. p. 161. insuper Pythia horrenda vaticisi 
edidit Plut. vit. Dem. c. 19. Demosthenes autem armis Graece 
rum et fortitudine atque alacritate virorum confisus nec oracak- 
rum rationem haberi nec vaticinia audiri passus est: Athenien 
Periclis, Thebanos Epaminondae commonefecit. . 

3) Polyaen. IV. 2, 8. Φίλιππος ἐπιστολὴν πεπλασµένην "Arc 


τρω nduyas ἐς Ἰακεδονίαν x. v. À. tempore igitur, quo hae | 


epistola scripta est, Antipater in Macedonia erat. at post eladen 
Chaeronensem Antipater legatus Athenas missus est. Just. IL 
4. videtur igitur brevi ante pugnam cum novis copiis ad Philp- 
pum accessisse. 

4) Hoc post initum cum "Thebanis foedus et post rejectam, qus 
obtulit, Philippus pacem factum esse e Polyaeni notitia et ex iB 
sequitur, quae p. 527. dixi. . 

5) Dinarch. c. Dein. p. 52. ini δὲ τοῖς ξένοις τοῖς elg Amen 
συλλεγεῖσν Π]ρόξενος 0 προδότης ἐγένετο. hic Proxenus ab Ate 
niensium stratego diversus est. 
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is Demosthene suasore hoc auxilium Amphissensibus la- 
t. Aeschines 1) autem mullum in comitiis ei refragatus 
180 re conquestus est. contendit, eum Philippi commo- 
rrüsse, qui nibil magis in votis habuisset, quam nt seor- 
ontra condncticios et seorsum contra copias Graecorum 
paguaret. porro eriminatur, Demosthenem, qui peenuias 
29 a sociis collatas administravit, falsum militum numerum 
e οἱ stipendia acc n nomine qui noo mili 
baec mera calumuia. nos ex hae narratione colligi- 
condocticios istos per aliqnod tempus Amphissensibus 
sua praestitisse. 
luum Philippus Amphissam 3) aggrederetor, Athenienses 
ebani jam praeoecupaverant angustias, quae aditum ad 
raebebant. nrbs inaccessa erat ejusque expeditio irrita 
, nisi ipsius calliditas: aut Proxeni proditio transitum. ape- 
. misit enim ut Polyaenus narrat, fictas litteras ad An- 
m in Macedoniam: ὡς τὴν μὲν στρατείαν τὴν ἐπ Au- 











se milita 








ς ἀναράγλλοιτο, σπεύδοι δὲ ἐς Θρήκην, πεπυσµένος 
ἐκεῖ vewregiler. tabellarins quum angustias pervade- 
, a Charete et Proxeno interceptus est, qui lectis litteris, 











. Ctes. p. 536. πολλὰ διαμαρτυροµένου καὶ σχετλιάζοντος ἓν 
aic ἐκκλησέωις ἐμοῦ, et Dem. de cor. p. 320, 6. τοὺς λόγους, 
Je ἐδημηγόφεις ἐν τῷ πολέμφ. scilicet Philippi asseclae tunc 
thenis res in regis gratiam gerebant. sed Demosthenes eorum 
»nsilia detexit ejusque opera illi tunc a. rerum publicarum ad- 
tra depulsi sunt, Aesch. c. Ctes. p. 618. τοὺς ουκο- 
τηθέννας ἐκ τῆς πολιτείας ἐπ' ἐκείνων τῶν κιρῶν, ὅτ ἑνῆν 
Φα, Lucian. Parasit. $. 42. οὐχὶ «Ἰημάδης μὲν καὶ «Αἰσχί- 
is καὶ Φιλονράτης ὑπὸ Move εὐθὶς τῇ καταγγελίᾳ τοῦ Φιλίππου 
olor τὴν πόλιν προὔδοσαν καὶ σφᾶς αὐτοὺς τῷ Φιλίππῳ, καὶ 
ατλλσαν line dri τὰ, ἐκείνου πολιτενόµενοι, ὡς dye τις 
ai ἄλλος 'AOwraos κα αὐτὰ ἐπολέμει, κἀκεῖνος ἐν αἰποῖς ἦν 
Dos. ὃ "Τπερίδης δὲ καὶ «Ιημοσθένης καὶ .4υκοῦργος, olya do- 
οὔνεις ded qnidergon, κάν ταῖς ἐκκλησίαις ἂεὶ Φορυβοῦντες καὶ λοι- 
ορούµενοι τῷ Φιλίππῳ, Te more ἀπειργάσαντο γενναῖον dv 74 
àv πολέ I x. 
à de ine cunpi C a est sub radicibus montium 
itam habuit. in meridiem aspectum prae- 
m floridam, per quam amnis interfluit, ce- 
is partibns. circumjacent. montes nive candidi et pinetis vestiti. 
f. Steph. Byz. v. "Anquooa  Dodwell. class. tour. I. 146. Stan- 
ope Graece in the years 1823 and. 1824. p. 130. 
Lacunam textus Coraes explet: ó γραμµατοφόρος [de] διὰ 
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his fidem habuerunt, et angustiarum costodiam reliquerunt, Pl 
lippus autem bostibus ita deceptis incustoditus per angusas 
trausiit, revertentes duces vicit mercenariisque — pessumdatis 
Amphissa potitus est. urbs ab Amphictyonibus eversa et ager 
Crissaeus Apollini restitutns est 1), omues autem Asmphisses- 
ses, qui in sacrilegii consortio fueraot, patria extorres facti 
sunt'et posterioribus edictis, a Pbilippo, Alexandro, Polysper- 
cbonte datis ?), semper cautum faisse videtur, ne hi exules is 
patriam redirent, 

Aestate Ol. 1103 bellum a Philippo potissimum ces- 
tra 'Thebanos Boeotosque intra fines Boeotiae ?) gestam ee 
videtur antequam Graecorum copiae convenerunt. de he 
bello singulae taotum notitiae exstant *). Anguslias iste 
Parnassum et Edulium montem, per quas Boeotiae adim 
erat, Boeoti custodiebant 5). — Philippus noo montem ipsms 
adorius est, sed in omnium conspectu agros exussit, urbe 


evertit, Boeoti quum boc viderent, non sustiuuerant, sed mí ar - 


bibus opem ferrent a monte descenderunt, rex autem conve 
sus per montem in Boeotiam penetravit *). 


Té» στενῶν. — De loco, quo hoc factum sit, difficile dictu 
quum de augustiis versus septentrionem urbis non cogitaades 
sit. non assentior Droysenii conjecturis in scriptione saa: Di 
Urkunden in Demofthened Rebe vom Kranz. inserto AnmaL phil 
a Zimmerm. ed. an. 1839. n. 73. p. 592 sq. 

1) Strabo IX. c. 3. Φ. 4. Kai τούτους (sc. Locros Ozolas) ew 
ἐτιμωρήσαντο οἱ μφικτύονες καὶ τῷ Ot τὴν χώραν ἀπέδουν. 
εί ρ. 419. c. 4. Φ. 8. κατέσπασαν à' αὐτὴν (Amphissam ) οὗ Ar 
φιχτνογες. . 

2) Diod. I. XVIII. c. 56. 

3) Dem. de cor. p. 304. . . 

4) Cognovit rex in boc bello vitae gloriam et imperium ipsum à 
discrimine versari, quare severa disciplina militari usus est. Pr 
lyaen. IV. 2, 3. duces Aéropum et Damasippum e finibes reps 
sui exterminavit, quia e diversorio psaltriam in castra duxerat 

5) Apud urbem Parapotamiorum cf. Plut. Sulla c. 16. Od. Medi 
Orchom. p. 25. Tbeop. fragm. n. 264. 

6) Polyaen. IV. c. 2, 14. «Φίλιππος τὰς παρόδους τῆς Bord 
Βοιωτῶν φυλαττόντων 7 δὲ στενὸς ὄρους αὐχήν. κ. gs. du ...' 
in fine legendum est: Φίλιππος ὑποσερέψας διὰ τοῦ όρους duis 
πεύσατο. 
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84. 
APIOMOZ BOHOEIQN !). 


Foedere eum "Thebanis inito Athenienses nt Justinus 2) e 
"Trogo Pompejo refert, Graeciam legationibus fatigarunt ;, com- 
munem hostem rali communibus viribus submovendum: 
neque enim céssaturum Philippum, si prospere prima suc- 
cesserint, nisi omnem Graeciam domuerit, legati partim 
ad eas civitates missi esse videntur, quae jam cum Athenien- 
sibus societate junctae erant, ot auxilia mitlerent, partim ad 
eas, quae Pbilippo favebant, ut ab eo averlerentur, 

Ab iis, qui Demosthenis potissimum opera i Athenien- 
sium societatem assumpti erant, Enboeensibus, Achaeis, Corin- 
tbiis, "Thebanis, Megarensibus, Lencadiis, Corcyraeis merce- 
narii quiodecies mille et bis mille equites coacti eunt 3). cuique 
civitati mittendorum auxiliorum numerns in Demosthevis psephis- 
matis constitutus fuisse videtur. iu decreto 4), quod in ejus bonorem 
latum est, memorantur taotum peditnm decem millia et equites 
mille et Aeschines quoque de decem millibus mercenarioram 
loquitur, quos Athenienses Amphissensibus elocassent, bic ta- 
men ut Boeckhius 5) observat 'Tbebanorum mercenarios von 
pumerasse videtur. Distinguendae sunt ab his auxiliaribus 
copiae Graecorum civiles, quae pugnae ad Chaeroneam in- 
terfueront. 

Praeterea socii ad bellum contra Philippnm gerendum pe- 
cunias cootulerunt amplius quiogentis talentis *). 








1) Dem. de cor. p. 327, 13. λέγε µου ταυτὶ καὶ ἀνάγνωθε Außer 


τὸν ὀριθμὸν τῶν βοηθειῶν κατὰ τὰ ἐμὰ ψηφίσματα, APIOMOZ 
BOUGELL.N. v. Schaeferi not. 

2) 1. IX. c. 2, 6. Diodori verba I. XVI, c. 84. πρὸς γὰρ τοὺς ἄλλους 
συμμόχους 6 καιρὸς ob συνεχώρει πέµπειν πρισβείας περὶ τῆς συµ-- 
µαχίας non prorsus falsa sunt, si de initio belli sc. de tempore 
ea intelligas, quod inter captam Elateam et initum foedus 
banum intercessit. 

3) Dem. 1.1. p. 306, 13. bunc numerum sequitur Plat. Vit. Dem. 
c. 17. . 


4) Vit. X. or. p. 851. b. 

5) Oecon. civ. Ath. t. 1. p. 292. Aesch. c. Ctes. p. 536. 

6) Pseph. in hon. Dem. lat. I. I. et Dem. de cor. p. 306. χρημάτων 
δὲ ὅσων ἠδυνήθην ἐγὼ πλείοτην συντέλειαν ἐποίησα. 
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85. 
Ῥήφισμαι). 





Pugna ad Chaeroneam VII. d. Metagitolonis commissa 
est. de extrema expeditione siogulare psephisma a Demosthene 
conscriptum et de pugna an omaino et quo loco committeada 
sit, iu comitiis deliberatum fuisse videtur *). post victoriam 
rex initium hujus psephismatis iu pedes redactum cecinit cam 
supplosione 

4ημοσθένης «{ημοσθένους Παιανιεὺς τάδ᾽ εἶπεν 3) — 

Pugnae Chaeronensi 4) plurimi Graeci ioterfueruot 3), qui 
in acie secundnim populos dispositi eraut. Athenienses alteram 
exercitus partem Boeotis permiserant, ipsi reliqui exercitus im- 
perium babebant. "Thebanos 'lTheagenes, Athenienses Chares 





1) Aesch. c. Ctes. p. 521. οὗ τὸ τελευταῖον ἀθύτων xol &xel- 
λιερήτων τῶν ἱερὼν ὄντων ἐξέπμψε τοὺς στρατιώτας ἐπὶ τὸ 
πφόόδηλον κένδυνο». cl. p. 540. p. 637. «ημοσθένην dà τὸν 
γράψαντα μὲν την πανυστάτην ἔξοδον, προδόντα δὲ τοὺς 
στρωτιώτας κ. τ. 4. — Hic exitus diversus est ab eo, qui statim 
post Elateam captam Eleusinem et 'Thebas susceptus est et qoem 
Aeschines commemorat p. 532. tunc sacra non diis ingrata foisse 
videntur quum victoriae subsequutae sunt. neque etiam (tuac 
focdere cum "l'hebanis inito periculum apertum erat, sed tum 
demum, postquam rex victis mercenariis Doeotiae aditus occe- 
passet. denique in celeberrimo Demosthenis psephismate uns 
tantum Atheniensium strategus copias Eleusinem educere jabe- 
tur. in pugna autem Cliaeronensi minimum tres interfuisse cer- 
tum est. — Sopat. ap. Walz. rhett. t. IV. p. 111. t. V. p. 271. 
ὅτι ovveporlerney («/ημοσθένης) d» Χαιρωνείᾳ µάχεοθαε, nesca 
an Joann. Siceliot. tom. V1. p.271. fides habenda sit: ἐν τῷ + 
glonars yvayıas «/ΙΠημοσθένης, ὡς du πάντας "Ἓλληνας πολομῶν 
Φιλίππω. Din. ο. Dem.p. 10. „FKya παρέταξα πάντας ἐς Aargauer”. 

2) Plut. vit. Camill. c. 19. vit. Phoc. c. 1% 

3) Plut. vit. Dem. c. 20. 

4) cf. Polyaen. IY. 2, 2 et 7. Frontin. strat. IT. 1, 9. . 

5) Paus. VII. 6, 3. πολέμων d) των πολεμηθέντων ὕστερον ise 
τοῦ Πλλησικοινοῦ. τοῦ μὲν ἐν Χαιρωνείᾳ Φιλίππου. 1V. 28, 2. 
τοῦ σύμπαντος τοῖς Έλλησιν ἀγῶνος ἐν Χαιρωνείᾳ. Athe- 
niensium socios Euboeenses, Achaeos, Corinthios, Megarenses, 
Leucadios, Corcyraeos afluisse e Dem. testimonio de oor. p. 
306, 17. colligi potest cf. Lucian. encom. Dem. ο. 38. de Ceri- 
thiis hoc testatur Strabo I. IX. c. 2, 37. Corinth. Diogenem εἰ 
Dinarchum orat. affuisse colligas e Diog. Laert. Vll. 2, 43, Pbi- 
lost. v. Apoll, VII. 1. p. 280. — Rut. Lup. Hl. 16. p. 126. 


x 
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et Lysicles ducebant. Maeedonum exercitus effecit. triginta millia. 
peditom et duo millia equitum, Alexander, cui Philippus opti- 
mos duces adjunxerat, eum allera parte "Thebanis oppositus 





erat, Atheniensibus rex ipse cum seleetis copiis, ejus so 
contra reliquos Graecos pugnasse videntnr. Graecorum exer- 
citum longo majore militum nnmero praestitisse, Justino credi 
debet, neque andiendus est Diodorus, qui eos inferiores fuisse 
dicit, hic enim bellum Chaeronense omnino negligentius trac- 
tavit et quod tempus attinet, in iis quae anfe puguam fatalem 
acta sunt. erravit, 





86. 
Tágoiopna!) 

᾿Εδοξε τῷ δήµῳ, «{ηµοσθένης «4ημοσθένους Παιανιεὺς 
εἶπεν: παῖδας μὲν καὶ γυναῖκας ἐκ τῶν ἀγρῶν εἲς rà τείχη 
xaraxouituv, τοὺς δὲ στρατηγοὺς τάττειν dg τὰς φυλακὰς 
τῶν ᾿4δηναίων καὶ τῶν ἄλλων τῶν οἰκούντων ᾿49ήνῃσι καθ’. 
ὃ τι ἂν αὐτοῖς δυκῇ 1). 

Cladis Claeronensis nuntio die quarto vel quinto post 3) 
Athenas allato 4) magnus pavor ac tumoltus urbem incessit, 








1) Lycurg. or. c. Leocr. p. 147. γεγενηµένης γὰρ τῆς ἓν Χαιρωνείᾳ 
µόχης καὶ συνδραµόντων ἁπάντων ὑμῶν εἰς τὴν ἐκκλησία», ἑψη- 
φίσατο ὁ δῆμος κ. τ. A. — Hoc psephisma ab ipso Demosthene 

m esse docet or. de cor. , 21. μετὰ γὰρ τὴν 

µώχην εὐθὺς 6 δῆμος, . . . ἐν αὐτοῖς τοῖς ᾿διινοῖς καὶ Φφοβεροῖς 

ἠμβεβηκώς . . . πρῶτον n περὶ σωτηρίας τῆς πόλεως τὰς ἐμὰς 

7rüpas iyugorövu καὶ πἀνθ ὅσα τὴς φυλακῆς ἵνεκα 

ἐπράττετο. ἡ διάταξες τῶν φυλάκων, αἱ τάφροι, τὰ εἰς τὰ 
τείχη χρήματα, die τὸν ἡμῶν ψηφισμάτων ἐγίγνετο. 

2) Custodia moenium omnibus omnino Atheniensibus ex hoc de- 
creto mandata erat. cf. Lyc. Leocrat. p. 236. ἐν τοῖς τείχεσο 
τῆς παιρίδος, --- ἃ μόνος τῶν πολικῶν οὐ συνδιεφύλαξεῖ p. m 
μήτε τὸ σώμα παρασχόντα τάξαι τοῖς στρατηγοῖς. p. 1 

3) Pugnatum est ἑπτακόσια στάδια ἀπὸ τῆς πόλεως (Dem. de cor. 
p. 304, 12.) h. c. cire. octodecim milliaria Germanica, quorum. 
quattuor uno die conficit exercitus. igitur quum Demosthenes 
(de cor. p. 293, 13.) dixerit τριῶν ἡμερῶν ἀπὸ τῆς Ατεικῆς 
οὐὸν proelium ad Chaeroneam factum, puta uniugdiei et dimidii 
iter ab urbe ad fines fuisse, tridui vero spatiam a finibus ad 
Chaeroneam. Dissen. ad Dem. de cor. Expl. p. 387. 

4) Qui primum Athenas de clade nuntium attulerunt, Oeno& vene- 
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neque quisquam dubitavit, Philippum cum victore exercita jam- 
jam in Atticam veoturum et urbem ipsam oppugoaturum esee, 
quum omnes qui aetatis robore erant, in acie stetisaent, salat 
spes in iis posita erat, qui plus quinquaginta annos uati eraat, 
spectabantur aute januas liberae mulieres metu perculsae e 
animo consternatae, quae obvios sciscitabant aliae de marite, 
aliae de patre, aliae de fratribus nom viverent. tristis et ipsis 
et urbe indignus adspertus,. e viris autem senes decrepiti et 
qui jam aetate robusta excesserat militiaeque e lege immases 
erant, per totam urbem cursitabant et arma sumebant, in ipee 
senectutis limine, duplici pallio amicti !). in his terroribes 
populus non desperavit de patriae salute, qnum omoes io ces- 
cionem concurrissent, agebatur aute omuia de securitate et ms- 
nitione urbis, primum autem circa Xll. d. Metagit. hoc pae- 
phisma latum est ?), quod fieri solebat imminente eubita be- 
stis incursione. 

Post eladem plura decretà nrbem muniendam et defendes- 
dam spectautia faeta sont, quae accurate inter se distingai de- 
bent. hoc non observarnnt viri docti, qui Lycurgi Leocrateam 
illastraront. praeeunte Blomio 3) omuia, quae continuo pest da- 
dem decrevit populus Atheoieusiom, ad gosm Hyperidis pe- 
phisma notissimum retulerunt, quod de libertate servis cese 





rant. id patet e fragmento, quod ex Hyperidis oratione Au 
στογείτονα servavit Harpocr. v. Oiron καὶ Olsoeioqe* Κ 

ἐν Olvon üxovoas, ὅτε μάχη εἴη γεγονυῖα. intelligenda autem ext 
Oenoö prope Eleutheras sita. hoc enim castellum Cbeerean 
Athenas proficiscentibus transeundum erat. inde etiam Atheniep- 
sium theoria Delphica in Boeotiam proficiscebatur. cf. Medi. 
Dor. t. I. p. 239, sq. et de hoc fragm. Kiessling. Quaesties. 
Atticar. specimen. Cizae 1832. 

1) Lyc. c. Leocr. p. 165 εα. 

2) Demosthenes enim, qui hoc psephisma pertulit, ipse 
Chaeronensi interfuit. cf. tamen Lucian. Purasit. 6. 42. (8 A» 
µοσθένης) τολµήσας προελθεῖν de τὴν Βοιωτίαν͵, πρὶν 
uite τα στρατόπεδα xai ας εἰς Mur? rabia 
ἴφυγεν. Plot, vi. Dem. c. 20. vit. X 

3) Ed. Leocr. in guxcars. I. p. XV. Lycargi reliquiae edd. Bait. 
et Saupp. p. sq. Lyc. or. in Leocr. riis. eia =. 
etlam πα μες |. ni P. 14 sqq. plura psephismata confe. 
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ında et aliis quibusdum rebus egit, hoc falsum est, qnae 
nim post eladem Athenienses decreverunt, ueque uno eodemque 
sephismate ueque omnia solo Hyperide rogante perseripta sunt. 


87. 
Wigiapne. 

Alio psephismate Demosibenes ea  procnrasse videtur, 
juae necessaria erant si urbs obsideretur; seilicet, nt fossae 
τάφροι) ducerentur et ad muros reficiendos pecuniae 
ouferrentur: ἐπιδιδόναι dg τὰ τείχη χρήματα. quum aera- 
ium bello exhaustom 1) summaque pecuniae inopia esset, om- 
ıes patriae amantes in ejus salutem ultro 'maguas pecunias 
ontolerunt ?), divites omnesqne qui umquam in suggestu verba 
ecerant. Demosthenes ipse talentum largitus est 3), postremo 
Aristoniens infamia nescio quam ob causam notatus quidquid 
»econiae ad recoperandam pristinam dignilatem (ἐπιτιμίαν) 
:ollegerat, dono civitati obtulit *). salvam enim patriam vo- 
uerunt omnes. nt ex bis pecuniis certa pars in muros refi- 
siendos impenderetur Demosthenes rogasse videtur. — Quaeque 








1) cf. Demad. p. 270 sq. ed. R. 

2) Dem. de cor. p. 285, 18. oi μετὼ ταῦτα τὰς µεγάλας buidósuc 
ἐπιδόντες. p. 329, ll. ὅτε ἅπαντες, 6004 πώποτ ἐφθέγξαντο ini 
ποῦ βήματος, el; owınglar ἐπιδίδοσαν, καὶ τὸ τελευταῖον " 4qu- 
στόνικος. hoc post cladem Chaeronensem factum esse verissime 
vidit nullo quamquam argumento allato Meierus eruditissimus de 
bonis damn. p. 141. — Docet hoc Dinarchi locus p. 56. μετὰ 
τὴν µάχην τὴν ἐν Χαιρωνείᾳ — οὐδὲν φροντίσας τῆς τότε παρού- 
σης ἀπορίας, ἡνίζ οἱ ἄλλοι πάντες ix τῶν ἰδίων ἐπιδίδοσαν 
εἰς τὴν ὑμετέραν σωτηρία». Westermannus autem de litibus quas 
Demosthenes oravit ipse. p. 86. quem. sequitur Dissenius p. 447. 
edit. Dem. de cor. perperam annum Ol. 111, 2. intellexit, quum 
"Thebani se in libertatem vindicare auderent atque Athenienses 
bellum pararent, quare postea Alexander sibi oratores tradi 
voluit. 

3) Psephism. in hon. Dem. lat. p. 851. a. καὶ μετὰ τήν dv Χαιρω- 
vılg pagny ἐπέδωκε τἆλαντον. 

4) Lans, qua Meierus Aristonicum ornat, aliqua ex parte minnenda 
est nam si Hyperidis decretum ratum fiebat, ἐπετιμίαν recupe- 
rabat neque opus habebat debitam civitati pecuniam solvere. 
attamen boc decretum antiquatum est, m re vera ἄτεμοι 
ἀπίτεμοι facti esse videntur, quod. credidit Riesling. p. 21. 
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aetas civitati operam praebebat hoc tempore, qeum at Lyer- 
gus !) perhibet, terra arbores suppeditavit, defuncii sepalen, 
nam ne sacro quidem loco parcebatur ad muros reficiendos !), 
templa dedere arma 7). alii muris exstruendis, alii fossis ali 
vallis ducendis intenti erant, neque quisquam desidebat. 
Quum post cladem Athenienses ut oppugnationem sas 
nerent, moenia instaurarent: viri docti collegerunt, Demestie- 
uem eodem tempore moenium curatorem, imo jam Scire 
praecedentis anni ad hoc munus electum fuisse, hoc sab 
pacto statuendum esse postea videbimus, Demosthenes post da- 
dem ipse omnia psephismatis suis ordinavit, quae ad propd- 
eandom subito irrueutem hostem urbemque tuendam amecess 
ra erant. 



















88. 
PHOISMA 5. 
Ἔδοξε τῷ drum, περείδης 5) Γλαυκίππου Kolwrte 


εἶπεν ἐπειδὴ . . . ne. e. 9 « ο ο ος 





1) ο. Leocr. p. 172. 

2) Ligno et lapidibus opus crat ad munimenta exstruenda, mem 
rom refectio potissimum in occidentali urbis latere Boeotiam vere 
facta esse videtur, quum hic plurima Atheniensium sepulcra ernst 

3) Haec diis devota erant, sed tunc tholis ea detrahere ad tem 
dos penates nemo dubitavit. 

4) Lycurgus or. cr. Leocr. p. 164, ut demonstraret quae qualisque 
tempora fuerint post cladem Chaeronensem, scribam rectare j- 
bet Hyperidis decretum. Kal µου λάβε τὸ ψήφισμα, 
τεῦ. τὸ Taepeldov καὶ ἀναγέγνωσκε » WVHOISMAP "dim 
που ψηφίσματος, e ἀἄνδρες, ὅτε κ. *. À. Kt paullo inferiss (P 
170.) ex decreto recitantur ab oratore: ἡρίχ ορᾶν ὧν τὸν dm 
ψηφισάµενον τοὺς μὲν δούλοις ἐλειθέρους, τοὺς δὲ ξένους Mer 
ναίους, τοὺς δὲ ἀτίμους ἐντίμους. — Utrumque ex Hyperiit 
psephismate desumpta esse non ambigi, sed num ex uno eedee- 
que petita sint quaeri potest. posterius crediderim, quum ein 
Hyperides secundum Plutarchum vit. X. or. p. 849. a. ia mir 
simo suo psephismate scripserit («x δὲ καὶ παῖδας na) γυναῖσας 
εἰς τὸν ΠΠειραῖα ἀποθέοθαι, eum in eodem etiam de praemiis 
Piraeei egisse maxime verisimile est. ; 

5) Lucian. Paras. $. 42. xai “Tneplöns pi» καὶ υκοῦργος esl 
ἐξηλθον (sc. ad pugnam Chaeronensem), alX οὐδὲ ὅλως Adler 
σαν μικρὸν ἔξω παρακύψαι τῶν πυλῶ», αλλ ἐντειχέδιου nique 
παρ αὐτοῖς ἤδη πολιορκούμενοι, yrupldıa καὶ προβουλεν- 
μάτια συνινθέντες. 


55 


ἣν βουλὴν τοὺς Πεντακοσίους καταβαίνειν εἲς "ἨΠμραιᾶ Xen- 
ατιοῦσαν περὶ φυλακῆς ToU Περαιῶς ἐν τοῖς ὅπλοις, καὶ 
ράττειν διεσκευασµένην ὃ τι ἂν dox]; τῷ δήµῳ συμφέρον εἶναι. 


iy ὑμονοοῦντες ἅπαντες ὑπὲρ τῆς ἐλευθερίας προθύµως 
γωνίζωντωι, ἐάν τις »ivdurog !) τηλικοῦτος καταλαμβάνῃ τὴν. 
dr)’, εἶναι τοὺς μὲν συμπολέμήσαντας δούλους ἐλενθέ- 
ους, τοὺς δὲ µετοίκους 3) πολίζας, τοὺς δὲ ἀτίμοὺς ἐπιτί- 
ους 3), τοὺς ὁέ φυγάδας κατιέναι elg ἀθήνας 3). 

αἴδας καὶ γυναῖκας καὶ τὰ χρήµατα [τά τε ἱερὰ καὶ τὰ 
σια1 9) dc τὸν Περαιᾶ ἀποθέσθαι. 


1) In introitu psephismatis de instanti gravissimo reipublicae dis- 

crimine dixisse videtur, 
2) Or. alt. adv. togit. p. 803, 27. γὰρ "Puglhye Ἴγραφε, 
zur περὶ Χαιρώνειαν ἀτνχημάτων τοῖς Ἓλλησι γένοµένων καὶ τῆς 
πόλεως ὑπὶρ αὐτῶν zur ἐδαφῶν slc κίνδυνο» µήγιοτον κατακεκλει- 
µέρηςν εἶναι τοὺς ürlwovs ἐπεκίμους, ἕνα κ. v. d. et Myriam. ad 
Hermog. status. Rhett, Graec. ed. Walz. t p. 707. 4 ws" Taa- 
elöns γβάψας μετὰ Χαιρώνειαν τοὺς ἀτίμους "Pustuoug εἶναν' καὶ 
γὰρ καὶ οὗτος οὐ λύων τὸν νόµον τοὺς πιρὶ τῶν ἀπίμων »όμους 
Έχραφε», ἀλλὰ διὰ πρόσψορον Χφείων, ὅπως ἂν ὁμονοήσαντες Uni 
της πατρίδος ἀγωνέσαιντο. Hyperides in psephismati dubio 
conditionem proposuit, sub qua servi liberi, inquilini cives fierent, 
capite deminuti in integrum restituerentnr. lioc etiam e Dionis 
verbis colligi potest orat. XV. p. 542. R. "4önralur ψηφισαµένων 
μιτὰ τὴν ἓν Χαιρωνείς µάχην τοὺς συμπολεµήσωντας οἰκέτας {λεν - 
θέρους εἶναι, εἰ πφούβη ὃ πόλεμος ἀλλὰ μὴ διελύσατο Φ. 
vor à Φίλιππος πρὸς αὐτούς, πολλοὶ ἂν τῶν ᾿ἀθήνῃοιν οἰκετῶ. 
X Ἱιαροῦ mrt. ἱλόθιροι ᾖσα», οὐχ ὑτὸ τοῦ διοκότου Ἱκασται 
ἀφιθεί. Anonym. Schol. in Walz. rhett. Gr. ΥΠ. p. 781. 
molles πολεµίω» τῇ τῶν ' Αθηναίων πόλεε ἐπισκηψάντων καὶ συµ- 
qopur προκειμένω» ob μικρῶν, Ιγραφεν ᾿Υπερίδης, τοὺς ἀτίμους 
ἐπεείμους εἶναι. xoi γρόφεται τοῦτον παρανοµέας "Aguoroyılıwr. 

»1 Pu vit. X. or. ]. |. Lycurgus habet τοὺς dà ξένους "Adnraloug. 

p. XVIII. not. putat, inquilinos ab oratore ξένους apel- 
pos minus accurate, forsitan ut rem graviorem etiam et magis 
mirabilem reddat. 

4) Cf. ctiam. Apsinie art. rhetor. Ald. Rhet. t. II. p. 687. Μιτὰ Χαι- 
ρώνειαν γράφει ' Τπιρίδης τοὺς dE ἐπιπέμους πείσας ποιεῖν. 

5) Syr. in Walz, rhett. Gr. t. IV. p. 708. ἐν „anogke συμμάχων à 
hir γράψε» τοὺς φυγάδως καὶ pev, ὁ δὲ τοὺς ἀτέμους ἐπικίμους 
mowir* ὁ d' üngorga ψηφίζισθαι γράφει, 

6) Plut. 1. |. habet. tantum ἱερά. fragmentum, nod servavit Har- 
pocratio (v. "Oow»* "Targióne d» τῷ πρὸς oyilsovà φησι’ 
xai τὰ χρήματα τά se [egi καὶ τὰ oma. cf. ot. e. v. Same » 
ex ipso Hyperidis decreto desumptum esse potest. suasisse enim 
hic videtur, ut omnes res, tam. joe ad cultum et sacra. Lern 
rent, tum quarum civilis et quadammodo profanus usus esset, in 


Vöonede's gorídungen 1. 35 




































Hoc psephisma omnium, quaecungue Hyperides pre repe- 
blica et fecit et dixit, ewm gloriosinsimum tnm vero etiam pre- 
dentissimnm non immerito est judicatum !). smasit esim regs- 
tor, quae vetita qnidem inultis legibus, sed unice mecessarà 
erant et temporibus optime couveoiebant. nam si Athenienses 
hoc psephisma exsequuti et oltima ausi esent, si ipsius arba 
oppagnationem sustinuissent: fortasse Philippes, quum urhe 
munitissima esset, similem fortunam expertus esset, quam à 
obsidenda Byzantio. si autem  Athenieuses superiores fadi 
essent, nec ceteri Graeci continuo se regi dedissent: bie priacdpa- | 
tnm nou adeptus esset, et totius Graeciae salns instanrari potaissel, 

Quum servis libertas, iequilinis civitas, capite demissis 
in dotegrum restitutio, exulibus reditus tantummodo premims 
sit, si bellum contra Philippam continuaretnr et urba ipsa ebs- 
deretur: Athenienses autem statim post com rege pacem fee 
mat: eos derreftin ipsum non exsequutos esse per se paie, 
meque constat ΑΛΟΓΑ re vera in Pirareum asportata esse, 

Contra hoc psephisma Aristogito actionem 
instituit. — Hyperides autem contra eum se defendit erates 
πρὺς “Αριστογείτονα 3), et in judicio absolntus est, ex ejm 
oratione dao fragmenta, quae psephisma ipsum illustrat, affe 
ram, primum servavit Suidas *): "Ὑπερίδης dv τῷ πρὸς Mp- 
στογείσονα ᾿ » Όπως πρῶτον μὲν μυριάδας πλείους 4 dee 
πέντε, τοὺς ἐκ τῶν έργων τῶν ἀργυρείων καὶ τοὺς xesà vw 
ἄλλην χώρων" ἔπειτα τοὺς ὀφείλοντας τῷ δηµοσίῳ zal τοὺς 
ἀτίμους καὶ τοὺς ἀπεψηφισμένους καὶ τοὺς ἀποίκους” -- 
Servi primo loco nominantur, quippe quornm wumerms mar 
sit quam ceterorum. primum monemus non de maiversg.ae- 
vorum grege iu liberorum statum recipienda cogitaadem e, 
sed uonuisi de iis qni armis fereudis pares essent et stipet- 
dia facerent. quod autem Suidae locum attinet, Hypesiin 
uon de omnibos servis loquitur, quotcunque per Atliesm sh 






















Piraeeum,.utpote tutissimum locom, conferreatar ροή en 
quae transportari possent. Kiessling. |. L p. 25. 
1) Kiessling. L 1. p. 14 sq. 
2) Ct. Auomyn. Schol. in Walz. Rhett. Gr. t. VIL. p. 782. 
3) v. ἀπεψηφίσατο. 
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antur, sed de duabus tantum seryorum classibuss de hs; qui 
» argenti fodiois ocenpabantur et dejis, qui agrum colebant-*), 
irum igilur eo lempore centum et quinquaginta: millia. fuisse 
memorabili hoc fragmento discimus. e his mililes sumen- ' 
los esse Hyperides suasisse videtir. exelnsit igilur omnes 
s servos, qui per urbem οἱ classem dissipati eräut 3). Adjun- 
it Hyperides τοὺς ὀφείλοντας τῷ δηµοσίῳ καὶ τοὺς ἀτίμους. 
önsulto inter hos distinguit, elenim oi ὀφείλοντες τῷ δημοσϊῳ 
nfamia nolali eraut maxima *), eorumque numerus hat grandis 
rat, quare etiam separatim nominantur. "fzreyzquou£ror sunt 
i qui institnta Ol. 108, 3. διαφηφίσει civitate. Alien ejecti 
1que in inquilinorum censum relati, sive µέτοικοι facti erant, 
acertum est quinam. vocabuló- ἄποικοι 3) intelligendi: sint, for- 
asse omues qui domo aberanl, ergo etiam. exules, 

Alterum. fragmentum. exstat apud. Rntilium Lupum 9), et 
tissimum ex Rubnkenii emendatione ita legendom est: 
‚Quid a me saepius his verbis de meo officio requiris?" 
» Scripsisti, ut servis libertas detur?" — Scripsi, ne liberi 
ervitutem experirentur *). κ Scripsisti, ut exules restitue- 
entur?" — Scripsi ut ne quis erilio afficeretur. ο, Leges 
gitur, quae prohibebant haec, non neglegebas *)?" Non: 











1) κατὰ τὴν ἄλλην χώραν: per reliquam Atticam terram. χώρα op- 
ponitur urbi, nec tamen demi exclusi érat, ut Kimelingius I. 1. 
p. 20. arbitratur. . ; 

2) h. e. qui domestica ministeria, mercaturam, opificia Afbenis 
ipsis et in tribus portubus exercebant, denique navalem operam 
praestabant. ef. etiam. Clint. F. H. t. Il. p. 391. (400 ed. Krueg.) 

eier. de bon. damnat. p. 137. 
jus Excars. ad Dinarcli. µ. 316. hoc vocabulum mnfavit 
jnre feeisse videtur, níai si quis 
declarari statuat, ot quorum magnus 
semper numerus Athenis commoraretar, aut τοὺς ξένουφ. . 

5) de figur. sent. et elocut. L I. p. 63 qq. ed. Ralınk. 

6) Gregor. Corint p. Walz. Rbett. Gr. t. VII. p. 1264, sarà, δὲ 
αλειολογίαν, ὡς 6 ᾿Αριοτογιίτων πρὸς τὸ» " Tasplöge, ἐκείου γὰρ 
ἠφωτήσαντος, εἰ ἔχραψε τοὺς δούλους ἐευθέρους εἶναι, αὐτῤς ἄπο- 
xplrt ras, ἵνα μὴ ἡμεῖς δουλεύφωμον. 

7) Rohnkenius rescripsit nonne legebas? sed ph lectio re- 
tinenda esse videlur. cf. Pimt. L L elsumnier δέ τινῳν airov 
ὡς παριδόντα πολλοὺς wópeve ἐν se duresitt, 
µοι τὰ Μακιδόνων ὅπλα, xal ein ige Tee, 

35 
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poteram, propterea quod literis earum arma Macedenm 
opposita offlciebant. 

Quoniam lege sancitum erat, psepbismalis rogaterem ae 
posse παρανόμων Accusari nisi anie exactum anemm, que pet- 
pbisma ipsum latum sit, ceosequitnr: prime post cladem am 
Hyperidem ab Aristogitoue accnaatum, idque hieme fartm - 
esse, sialim post initam pacem Demadeam vel maxime wi 
simile est. 





89. 
Ψήφισμα |). 
Ἔδοξε τῷ ÓyuQ . . . . ess, 


unte τινὰ Eu γενέσθαι τῆς πόλεως, p μήτε μὴν ἐκθέσθαι sel- 


dag καὶ γυναῖκας. ἐνόχους δὲ εἶναι τῇ προδοσίᾳ τοὺς e 
γοντας τὸν ὑπὲρ τῆς πατρίδος xívÓvvov. 


Post cladem Athesis (anta consternatio erat, ut mali à 
patriae salute diffidentes urbem desererent, ita Antolyeus Bed 
ipse in urbe maneret, liberos tamen et uxorem extra Alien 
in tuto collocavit ?), Leocrates auiem homo dives et δούκα 
cum servis suis atque concubina clam noctu navem ceestenü 
rebusque suis, quae auferri poterant, iu eam comportatis, Ble- 
dum mavigavit, ibique Átbenas in bostium potestate, Pirasemn 
tantum non expugnalum esse nuntiavit 3), 


Hoc decretum, quod fortasse Lycurgus *) rogavit, peat Μεν. 













iv Χαιρωνείᾳ µάχη. cf Longin. de subi. e XV. 10, à * 
πατηγορούμενος, ἐπειδὴ τοὺς δούλους μετὰ τὴν derer 
ἑψηφίσατο, τοῦτο τὸ γήφιομα, εἶπεν, οὐχ © ῥήτωρ ὕγραφω, 
n ἐν Χαιρωνείᾳ μάχη 

1) "Argum. Br Lycurg. or. adv. Leocrat. Mia và ἐν Xogenh 
διινᾶ ψήφισμα nous ὁ τῶν ' Orale dii. we Sere i OP X 
Orat. p. 177. "Ετι δὲ 6 δῆμος dris ipw nt 
utor (8 (sc. Antolyci delictum) à 949 (cure green dem 5. 1, 

36. 


2) Lye. c or. c, Leocr. p. 177. Arg. ad hanc orat. Plat. vit, X, ® 
p. 843. c. d. Autolycum Areopagitam nominat. 
5 ? Lye l. |. p. M7 sqq. 
Lucian. Parasit, $. 42. 


549 


Mei delictum. factum 1) est οἱ diverénm a primo Demosthenis post 
eladem de disponendis excubiis, neque.etiam cum notissinio Hy- 
peridis psepbismate confundi debet,  singwluri antem decreto 
le poena eorum qni palriam .desererent; a populo stutotum. esse 
rel maxime probabile est. 

Senatus Areopagiticus, eni ita, extra. ordinem ?). reorum 
iimadversio, demandata est, hoc-tempore: maxime reipublicae. 
saluti erat: nam eos, qui urbem relinquere volebant, proditores 
t desertores paíriae "comprehendit et morie damaayit 3). Απ. 
olyeum Lycurgus εἰσαγγελίᾳ δειλίας accusavit οἱ jdices ca- 
itis damnaruat, 

90. 
VHOISMA 2. 
"Edoje τῷ drum, «{Πημοσθένης {ημοσθίνους Πωωνιεὺς 


huy 2... een 





1) Hoc significat Lycurgus p. 177. eam post Leocratis fgam, 
quia Lycurgus Leocratem non violati hujus psephismatis accusa- 
vit, sed ejus quod in prima post cladem populi concione fac- 
tum est. 

2) Secundum atabilia instituta ii qui militiam aubterfugerant, lege 
ἀστρατείας vel similibus accusandi erant. 

3) Lyc. c. Leocr. p. 177. Aeschines c. Ctes, p. 643. non Autolycf 
causam significare mihi videtar. 

4) Dinarch. c. Dem. p. 56 sq. 'AxoUoera, & "Adnralos, κἀκείνου 
τοῦ ψηφίσματος τοῦ ygapdrsog ὑπὸ Annooßtows, ὃ vtr μέ. 
ons τῆς πόλεως μετὰ τῆν ἐν «Χαιρωνίᾳ µύχην ἴγραφον ὁ 
mög οὗτος. — «ΐγε δὴ τὸ καλὸν ψήφισμα τούτου. WHOIS MA. 
(lta secund. codd. legendum est pro volg. PUBIZMATOZ 
ΜΕΡΟΣ.) Δημοτικός γε b διατάτιων {αντὸν μέν, ἐπειδὴ áo 
δρῖος καὶ εὐφυχός ἐστιν, ἐν τοῖς ὅπλοις ubur, οὓς d" iv αὐτὸς 
ἀποδοκιμάσῃ rw» πολιτών, ἐπὶ τὰ ἴργα x. τ A. «4ΐγε τὰ λοιπά. 
TO AOLIION TOT ΨΙΙΦΙΣΜΑΊΟΣ boni codices omittant. 
"Anovere, ὁ ἄνδρες δικασταί, ἁπιέναν gol τὸ ψήφισμα τὰς jgn- 
µένας πρεοβείας, ἐπειδὴ ἧκουι pni την μάχη» την de Χε 
Φθνππον εἰς τὴν χώρα» 5 ἠοβώλλει», αὐτὸς 
πρισβευτὴ» κατασκευόσας, x τῆς iret inodentn, συσκευσώ- 
vos τῆς διοικήσεως ὀκτὼ τάλαντα m. v. λ. cf. quae sequuntur: 
dxud δὲ προσῄκιν οἴκοι κινδυνεύει» μιτὰ τῶν ἄλλων, πφιοβιυ- 
aj» αὐτὸς αὐτὸν προβωλόμινος ὤχιτο ἐκ τῆς πόλιως ἀποθράς. — 
Quid sibi velint illa octo talenta, quae a Demosthene ex 
aerario esse Dinarchus asseverat, quaestio difficilis est. 
sthenes (de cor. p. 310.) dicit, post peepbiemata sea de arbe 
tutanda et munienda, ο ad ceram frumemü publice cotmendi 
electum esse. ne frnmemi commeata careret urbe si obsidero- 
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τοὺς πολίτας᾽ (τοὺς ἀνδρείους καὶ εὀψύχους] iv τοῖς ὅχλας 
μένει», off d^ ἂν ἀποδοκιμάζώνται τῶν πολιτῶν, ἐπὶ τὰ Ip 
ἀπιέναι, καὶ dd» τι ἄλλο δόξῃ ἐπιτήδειον εἶναι, τοῦτο πο. 
ἀπιέναι δὲ τὰς [ᾖρημένας] ) πρισβεας . . «. . 

Ad hoe psepbisma provocat Dinarchus, in magnam ih 
oratori crearet invidiam, demonstrare eoim studet, Demedie. 
nem co ipso tempore urbem d seruisse, quam τμ naeh 
summa: ei necessitas fuisset, 

"Totem bujus psephismatis argementum non plane perd 
potest, neque qnomodo verba prioris partis scripta feriat. µα 
vidimus, primo terrore senes. decrepitos eosque qui mililia e 
legibus immunes erant, insolito atque indecoro babitu per abs 
vivos curailasse et arma capessivisse ad defendeudam urbem 
ne igitar bi afllictae civitatis spectaculum praebereat publieamgee 
miseriam augerent, sünulque ne deessent, qui fossis dacemda 
murisque relicieodis manus Apponerent, Deinostbenes regari: 
ut vives fortes armisque gerendis pares sub armis mass, 
qui autem sive ob aetatem nimis provectam, sive eb cere 
debilitatem , sive ob alius causas subenudis militiae mese 
impares essent ac reprobareutur, bos ad opera munilieseege 
se conferre et, si quid aliud neressarinm esse videretur, id f- 
cere jussit. 

Hoc psepbisma nullo pacto ad Demesthenis τειχοπούν 
referri potest, imo gravissimum  :stimonium est, eum (asc ne 
loe muuere functum esse, n: — destinare, quibussam e dt 
bus stipeadia, et quibus opera facienda esseut, non ad rug 
ποιοῦ oflicium pertiuet. si autem ipse murorum reciesdens 








tur, vel maxime procurandum erat. statnere igitnr potes, Deus 
stheni quum ad pecunias a sociis cogendas mitieretar, sind 
populo munus frumenti coémendi injunolum esse, e£ ad hes st 
potium ex aerario octo talenta data: poatea emim 
φίαν accusatus est κλοπῆς. Plut. vit. M. or or. p. δύο A m pn 
placet haec conjectura. 

1) Libri habent εἐρημένας h. e. legatos de quibus in desreis in 
dictum erat, qui in decreto nominati erant, — 4oqudpng ο cr 
jectura Wolfii, quem Bekkerus sequutus est. 
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euram tune habnisset, prefecto. eam won; destituere, sed in urbo 
manere debuisset donec opus-absolvissel, 

Altera: psephismatis ‚parte legati abire. jubentur, οἱ Demo- 
sthenes ipse ex boc decreto. Athenas reliquit, - plures legationes 
intelligeodae sunt, quinam autem erant lerati et ad quos missi? — 
Lyeurgus !) dicit: rempublicam; eujus 'opem-olim Lacedamo- 
nii, Peloponnesi atque in Asin babitantes: Graeci implorassent, 
clade Chaeronensi jam eo redaetam fuisse, οἱ eibi nb. Andro 
Ceo, Troezene et Epidauro auxilium. peteret, ^ad hos igitur 
legatio missa est, iu qua Demosthenes fuisse videtur., — bunc 
enim conscensa triremi ad iusulas navigasse et à Graecis pe- 
eunias coégisse Aeschines 3) quoque testatur, " 








91. 
Tedunura 
de legatis ad Philippum missis. 

Post cladem Atheuiensis exercitus reliquiae Lebadiam se 
recepisse et inde strategi caduceatores ad Philippum misisse vi- 
dentur, qui ab eo occisos in proelio sepeliendos expeterent. 
hoc tamen rex recusavit 3). 

Athenienses licet ipsi ad fortiter resistendum extremaque 
andenda se pararent, et cives furbnlenti rerumque novarom cu- 
pidi Charidemo reipublicae admivistrationem imperiique snm- 
mam traden agerent: tamen septentia eorum vicit, qui otium 
amabant et Philippo favebant. imprimis Phocio ei Areopagus, 
quibus tenc maxima auctoritas erat, ad pacem hortabautur *). 











1) c. Leocr. y. 171. 
3) ο, Ctes. p. 545. «Ἰημοσθένης ob τὴν ἀπὸ orgasanidou μόνον 
» Eimer, ἀλλὰ xui wj» ἐκ τῆς πόλεως, τριήβη προσλαβὼ» ὑμῶν 
xui τοὺς }λληνως ἠργυρολόγησε, Plut. vit. X. orat. nd a 
πριήρους τε Anus περέπλευσε τοὺς συμμάχους ügyuge) 

3) Plut. vit. X. ort. p. 849. a. μετὰ µέρτου ποῦτο (10 quam de 
Hyperidis Mrs ei allatum esset) νεκρῶν [δωκιν üralg 
σιν 5 Φίλιππος φοβηθείς, πφότερο» οὗ δοὺς sois ἐλθοῦσιν in 
Arßadlas κἠρυξ. Lycurg fr. or. c. Lysicl ap. Harpocr. v. 
Arufädua, 

4) Plut. vit. Phoc. c. 14. 
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quare legati ad Philippum missi sumt, qui ejus amimum per- 
serutarentnr eiqne pacem offerrent, 

In bia Aescbinem fuisse certum est !), de Demade mii 
non liquet, potius crediderim, legatos jam ad regem abies, 
autequam ille a Philippo dimissus Atbeoas rediisset, 

De hae legatione duaé exstant notitiae, Plutarchus *) aki 
de quaestione εἶ καλῶς ἐποίουν βουλευύμενοι παρὰ πότν 
agit, docet Philippum quamvis viuo et jocis amantissimus fais- 
set, tunen simulac in res graviores sermo incidisset síatim se 
collegisse et siugularem prudentiam et severitatem adkibuiese. — 
Rex euin Chaeroneae, accuratius autem rem parrat Theopem- 
pus 3), Atheniensinm legatos pacis cansa Ad eum misses ad 
convivium invitavit et licet per totam noctem polasset et tamal- 
tuatus esset, Inmem postera mane legatis sobrium et bene eoe- 
, Sideratum responsum dedit. 

Quid iis respenderit, memoriae uon proditar, dixit opiser: 
se non abhorrere a pace οἱ legatos Athenas missurum esae 4). 


1) Dem. de cor. p. 319, 23. ὃς εὐθέως μετὰ τὴν mare πρες- 
Beurng ἐπορείου πρὸς Φίλιππον. Aesch. c. Ctes. p. 018554. 
τῆς μάχης ἐπιγενομένης οὐκ ἐσχολάζομεν περὶ τὴν σὴν eivas me 
plan, ἀλλ ὑπὲρ τῆς οωτηρίας τῆς πόλεως ἐπρεσβεύομαεν. 

2) Sympos. 1. VII. p. 715. c. ὥσπερ ὁ biüsanos ἐν Χαερωνείᾳ πολλὰ 
ληρὼν ὑπὸ µέθης καὶ παταγέλασιος ὤν, ἅμα τῷ προσπεσεῖν αὐτῷ 
περὶ σπονδῶν καὶ εἰρήνης λόγον, ἔσεησε τὸ πρόσωπον mal συνή- 
γωγε τὰς ὀφρῦς xal τὸ ῥομβῶδες καὶ ἄκόλαστεον ἐκσοβήσας, «U 
µάλα βεβουλευμένη» καὶ νήφουσαν ἴδωκε τοῖς ' 4 une 
χρισιν. 

3) Philipp. 1. LIII. apud Athen. 1. X. p. 435. b. c. d. (These 
frag. ed. Wich. no. 262. p. 116.) 'E» δὲ τῇ τρίτη καὶ xervrqes- 
οτῆ ng των ἐν Χαιρωνείᾳ γενοµένων εἰπών, nu) ec ἐπὲ deineer 
ἐκάλεσε τοὺς παραγεοµένους τῶν  4θηναίων πρέσβεις qu- 
σίν „O δὲ Φίλιππος ἀποχωρησάντων ἐκείνων, εὐθέως 
nó τινας τῶν ἑταίρων" καλεν ὃ ἐκέλενε τὰς αὐλητρίδας καὶ 
᾿Ιριστόνικον τὸν κιθαρῳδὸ» καὶ «Φωρίωνα τὸν αὐλητὴν καὶ τοὺς 
άλλους τοὺς εἰθιομένους αὐτῷ ουµπίνειν. περιήγειο }άρ zen» 
χοῦ τοὺς τοιούτους ὁ Φέλιππος, καὶ κατασκευασάµενος ἦν ὄργανα 
πολλὰ συμποσίου καὶ συνουσία. dv γὰρ φιλοπότης nal τὸν vgé- 
no» ἀκόλαστος, xal βωῤµολοχους εἶχε περὶ αὐτὸν ουχνοὺς zei τῶν 
περὶ τὴν µουσιχὴν ὄνεων καὶ τῶν τὰ γελοῖα λεγόντων. πιὼν δὲ 
τὴν νύκτα πᾶσαν καὶ μεθυοσθεὶς nol) καὶ παταξας, ἀφιὸς ἅπαν- 
τας τυὺς άλλους ἀπαλλάττεσθαι, Ίδη πρὸς ἡμέραν ἑκώμαζεν ὡς 
τοὺς πψρεοβεις νους τῶν '" dOqraluv. " 

4) De Hermogenis commento vide Walz. rhett. Gr. t ΠΠ. p. 4& 
cf. t. IV. p. 584. VII. 499, 510. 
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Constat Demádem, qui in captivis erat, Philippum post victo- 
um licentius. exsoltantem, captiyisque. calamitatem. exprobran- 
n?) libere et facete dictis ita coérenisse, ut omnem arrogan- 
m deposuisset, virum aotem statim e captivitate dimisisset et iu 
sicitiam suam recepisset. ν 

Postquam Demades Athenas reversus et populus de, Phi. 
wi aoimo ad pacem inclinato cerfior factus esset: Demades 
ne praecone ad regem esse missus videlur, ut de liberandis 
ıptivis emm eo transigeret 2), hie deprecante illo captivos 
nnes sine pretio dimisit 5), bello cousumptorum corpora se- 
iltorae reddidit reliquiasque, funerum ad, sepulcra majornm de- 
πὶ jossit, legatos denique, ie quibus Alexander. filius. et 
ntipater 4) amicos erant, Alhenas misit, ut pacem amicitiamque 
m popolo jungerent 5), 

Quod Philippus in Athenienses se moderate et liberaliter 
»ssit, non tam ejus humanitati ac magnavimitafí, quam pru- 
"ntiae ac callilitati assiguandum est. magnum fuit discrimen, 

quo ipse ante pugnam versatus erat, audivit de Athenieosium 
erbe munienda et defendenda industria et de Hyperidis pse- 
sismate. non dubito, quin multum eecom reputarit, quidoam 
ciendum esset, utrum singulari homanitate et beuevolentia 
ihenieusium animos sibi conciliare, an denuo belli fortunam 
ntaus Athenas ipsas oppugparet *). illud melius esse duxit, 








1) Cf. praeter Diod. Stob. ed. Gaisf. LIV, 47. Plut. de glor. Atb. c. 2. 
2) Suidas v. «ημάδης. ἐν Χωιρωνείᾳ d? αἰχμάλωτος γενόμενος ἀφιί- 
Φη, καὶ πρεσβευτης ὑπὲρ τῶν αἰχμαλωτων ἀπεστάλη, οὓς ἄνῆκε 

Φλιππος. 

3) Demad. fragm. p. 268. «ισχιλίους γὰρ αἰχμαλώτους ἄνευ λύ- 
πρν», καὶ χίλια molar σώματα χωρὶς κήρυκος xol Ὡρωπὸν 
ἄνευ πρεσβείας λωβών, x. v. À. Sext. Kmyir. p. 281 ed. Fabric. 

4) Huic simul defunctorum ossa Athenas deferenda mandavit. Polyb. 

5) Philippi post victoriam lenitatem adversus Athenienses extule- 
runt plures scriptores, in his Polybius 1. V. 10, 1 — 5. ΙΧ. 28, 
4. Justin. IX. 4. cf. Aelian. V. H. 1. VIII. 15. impr. Diod. ex- 
cept. de virt. et vit. L. XXXI. p. 589. Plut. Apophthegm. p. 
177. e. 

6) Ut rlietores tradunt, Philippus Demadem interrogavit, quomodo 
sitae essent Atlienae, quos muroa, quas munitiones, quos portus, 
«uas fossas haberent; horum omnium Demades in mensa fecit 
παραγραφήν. Sturm. in schol. ad Hermog. de invent. lib. c.2. " 
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qmm se urbem mauitissimam captnrum esse, vix sperare ptr 
Bet !). concessit igitur pacem ne forte exirema secessitate Ade 
nienses se vincere cogeret, οί beneficiis in hos collatis als 
allicere volnit, ut imperium suum ultro acciperent 1). sea is 
multo post, qunm 'ceteri Graeci ultro se dedisseot, Athesleem 
quoque senseruof, quo animo in ipsos affectus esset rex. 
ϱ 
Ψήφισμα ὸ. 

Una eum γεἀεσηίθ Demade Philippi legati Athenas aive 
misse videntur. pacem non exepectaverat populus *). Dems- 
des qui regis gratiam sibi couciliaverat et ipse ei officium rel- 
dere studebat 5), psephisma proposuit, in quo atafim isi» 





(Walz. Rhet. t. III. p. 74. ) δημάδης πρεαβεύσας x Oü»- 
nor, xai ἐρομένου ποταπαί slow αἱ ᾿αθῆναι τοῦ ᾖάαπεφόνος, ii 
τῆς τραπέζης αὐτὰς κατέγραψε’ καὶ ἐπανιλθὼν ὕβρεως πόνο 
haec narratiuncula si vera est, ad hoc tempus apte referri ar 

1) De Athenar. munimentis v. Boeckh. Oec. civ. Ath. t. L uM 
sq. fcafe'6 Zopographie v. Athen, a. b. Engl. überf. p. 354 

2) Philippi ingenium bene perspexit Chlaeneas Aetolus apad Pen. 
IX. c. 22. (Φίλιππος) ni νικήσας τοὺς ᾿Αδηναίονς ρου 
μεγαλοψύχως τοῖς εὐτυχήμασιν, οὐχ ὅπως ᾿δηναίους e) sen 
πολλοῦ γε xui dei, αλλ ἵνα διὰ της προς ἀκιένους evegyaoíon so- 
κωλέσηταυ τοὺς ἄλλους elg τὸ ποιεῖν ἐθελοντὴν αυιῷ zo 
zöuerov. Dem. de cor. p. 304, 22. τῆς μὲν ὠμότητος, ὧν dr ek 
καθαπαξ τινων κὗριος κατέστη. Φίλιππος ἔστιν iiis, ἑτόροις 1.” 
θαθηναι (intelligit potissimum Thebanos) συνέβη, της dé gılar- 
Θρωπίας, 5» τὰ λοιπὰ τῶν πραγμάτων ἐκεῖνος 
ἑπλάττετο (cogita de expeditione Peloponnesiaca), bai s 
λως ποιοῦντες τοὺς καρποὺς χεκόµισθε. v. Diss. not. ad yw 
3) Diod. XVI. 87. (Atyova, diiunnor) πρέσβεις ἀποστέῖλαι πὸᾶ 
τὸν όγμιον τῶν ' Αθηναίων xai συνθέσδαι πρὸς αὐτοὺς φιλία 
καὶ ουμμοχίων. Just. IX. 4, 5. pacem amicitiamque. 
fragm. p. 268. ᾿Ενιαῦδα ἐπιστὰς τοῖς πράγµασιν ἔγραφε cit 
εἐρήνη» Dem. de cor. p. 320, 27.  suady» αρει zum 
κότα την εἰρήνην. «ημαδης est filius Anpiov Iloewnverie, ut im 
scriptiones Piraeenses docent. ' 

4) Aesrh. c. Ctes. p. 545 sq. τῆς ἀπροσδοκήτου 

5) (Demosth?) or. ο. Demad, ou μὲν 74e ἔλαβις, e Anpsär dig 
παρὰ Φιλίππου, ἐγὼ δὲ ovx ἔλαβον ' xul σὺ μὲν sex Um 
χατὰ τῆς πόλεως εὐωχουμένφ' ἐγὼ δὲ οὗ ουνόπινον' καὶ οὐ μὲ: 
ουνηνέχθης τοῖς ἐκείνου πρέσβεσι συνομυύμενου 
ἐγὼ δὲ οὗ συνηνέχθην. Herodian. de lig. in Walz, rhett, Get 
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praeseriptam fuisse videtur, ut populus. hello finens imponeret, 
praeterea. ὅπως ἡ πόλις" µετέχοε τῆς κοινῆς εἰρήνης' καὶ τοῦ 
συνεδρίου τοῖς Ἓλλησι», obstitit /quidemPlocio-et linee verba. 
fion. recipienda 'eensnit, donee. cognovisset populus; quo: fex "in 
evteros Graecos Auimoforét, attamen ejns seatenfih nbn. vicit. 
propter tenipota‘t); siue dubio -Philippi legáti hob postularuut, de 
josulis autem. Atheniensiam- et. maris imperio nihil in pseplismate 
eoustitatnm ο conditiones tune ille. 
populo injungere nolit :°' neque "bi iguomiüiosam: pacer θεα 
pissent; rex eomriunens país legem uti Graeciae im inilio 
"Coriütbinco PAUSE iu animo dem kam 











93, ! 
ψήφισμα, Ὦ 
Oropüm, quae possessio semper Thebanis οἱ Atheniensi- 
bns controversiae et certaminis materinm praebuerat, tuuc Phi- 
Tippus illis ereptam bis reddidit 3). simul etiam amicis quos Arhe- 
nis habebat possessiones io Boeotia dedisse eom maxime verisimile 
est, de Demade boc constat 4). bac ratione rex amicitiam εἰ 
societatem. nuper inter nfrosque populos juoctam dissolvere voluit. 
Atbeuienses ut pro beneficiis quae regi debebant gratiam 
referrent, rogante Demade honores (τιιὰς) Pbilippo decrere- 
raot. quales honores ei tributi siet, non diserte memoriae pro- 
ditor. populum decrevisse suspicor, nt ejus imago in foro po- 








VIII. p. 602 sq. et Alex. de fig. 1. 1. p. 479. Demosthenem öratio- 
mem xarà «Ίημάδου scripsisse testantur Bekk, Anecd. p; 339, 30. 

1) Plut. vit. Phoc. c. 16. 

2), Demad. p. 268 sq. Iygaya καὶ Φιλίσπῳ zinis, oix dgrotpue — 
"Enilianro δὲ τῆς γραφούσης χειρὸς οὐχ ἡ ὀωροδοκα τῶν Maxt- 
ὀόνω», ὡς οὗτοι πλαττόμενοι ἠέχουσιν, ἆ M 5 καιρὸς καὶ ἡ χβεία 
καὶ τὸ τῆς πατρίδος συμφέρον καὶ ἡ τοῦ βάσιλέως φιλανθρωπία, 
Our yag ἐπὶ τὸν κίρόννον τῶν ἀγώνων φίλος Amon; s 
τῶν νενικηκότων ἆθλον τοῖς σφαλεῖοι προσθείς, 

3) Pans. I. 34, I. dicit Philippum. Atheniensibus agrum Oropiom 
dedisse post "'hebarum exyagnationem, Schol. Aog. ad Dem. de 
cor. or. p. 259, 10. 


4) Suidas v. Innüdns‘ καὶ wwipara i» Bowl παρὰ άρον 
δωριὰν ἔλάβε». 
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nerelur: στῆσαι Qulínnov χαλκῆν εἰκόνα dv ᾿ 4γορᾶ 3). 

Hoc psephisma bieme latum esse videtur, 

Postquam Philippus a Graecis. summus terra. marique im- 
perator creatus et jam in eo erat ut in Asiam trajireret: OL 
111, 1. Metagit. Aegis nuptias Cleopatrae fliae et Alexands 
regis Epiri celebravit, ad quae solemsia e tota Graecia. hesgi- 
tes et amicos invilaverat. tunc pleraeque" potentiores civitaim 
aureas coronas regi obtulerent, in bis etiam Althevoieaniam res- 
publica. Diodoro ?) teste in decreto de corouamde Philippe 
sub finem verba srripta erant: ἄν τις ἐπιβουλεύσας Dılizzy 
τῷ βασελεῖ καταφύγῃ πρὺς ᾿4φηναίους, παραδόσιµον ενα 
τοῦτον. hoc psephisma a Demade perlatum esse et quidem 
exeunte Ol. 110, 4. prorsus verisimile est; in eodem etiam 
verba scripta fuisse snepicor: τῷ QiMnnqg τοὺς Ἕλληνας ὑπα- 
κούειν, Siquidem Suidae 3) fides, 

Diodorus 4) narrat: in bis solemnibus convenieatieum ada- 
lationem regisque admirationem tantam foisse, ut qunm imagi- 
nes duodecim deornm praeclaro opere factae et splendido επίία 
mirißce oruatae in pompa gestarentur, inter bos ipsius Philippi 
decimum tertium simulacrum divino babitu ostentaretar, que rex 
tangnam in deorum concilio assidere indicaretnr, 


1) Pausanias Philippi et Alexandri statuas vidit in foro post Aegyp- 
tios reges prope Odei aditum. I. c. 9, 4. adjicit: quidquid hone- 
ris a populo in Philippum et Alexandrum collatum sit, magis 
publicam quandam assentationem, (κολαχίας) quam veri honoris 
praemium fuisse cf. Dio Chrysost. or. XXXVII. p. 465d. iréi- 

ησαν δὲ καὶ Φιλίππου του βασιλέως ἀμίδας narayıyassı' 
«θηνωῖοι μὲν οὖν τὴς εἰκόνος OUQov κατέχεον, ἐκεῖνος δὲ τῆς 
πόλεως αἷμα καὶ τέφραν καὶ κονίαν. Reiskius scripeit: κατασιι- 
δάσαι: super caput statuae Philippi Athenis stantis matulas de- 
fuderunt. cf. Jacobs. specilegium Annot. ad Dion. Chrysost Or. 
in Zimmerm. Diar. 1839. no. 61. p. 482. 
2) |. XVI. 92. non consentit Sopat. v. Walz. rhett. Gr. t. ΤΗ. 


». 209. 

3) v. Inpädns. ἔγραψε δὲ καὶ ψήφισμα x. v. À. 

4) cf. Stob. flor. tit. 96, p. 534. o d? αὐτὸς (sc. Neoptolemus). 
ἐθεάσατο (ni μείζονος σκηνῆς Φ(λυππου ἐν τοῖς τὴς - 
Λλεοπάτρας γάμοις ποµπεύσαντα καὶ τρισκαιδέσατον Φεὸν 
ἐπικληθέντα, τῇ ἑξης ἐπιοφογένια dr τῷ θεάερφ καὶ ide . 
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Apsines 1) rhetor perhihet: ἔγραψεν ὁ Anudöng τρισκαι- 
Φέκατον Θεὸν νοµίζειν τὸν Onnov* ἀντειιὼν 6 Anuoadt- 
νης ἠττήθη: καὶ γράφει καὶ νιὼν Ἱδρέσασθαι Φιλίππῳ καὶ 
ἕτερα τοιαῦτα. — haec donec certiora testimonia proferantur, 
pro commentis babenda sunt 3). 


1) Rhetor. ed. Ald. p. 683, Walz. Rhet. Gr. v. IX. 

2) «f, tamen. Clem. tex. admonit, 44 gent. p. La bu νῦν μὲν wor 
Mansdöva τὸν ἐκ Πβληςν wor ᾽Αμύνκου, Güesmor ἐν Kuro- 
σάργει »ομοθιτοῦντες mgonxussin, zor τὴν κλεῖν nam 
πιαγότα καὶ τὸ σκέλος πεπηρωµένον, ὃς ἐξεκόπη rd ör. 








SECTIO QUARTA. 


ACTA PUBLICA, QUAE AD ULTIMA PHILIPPI TEMPORA 
ET ALEXANDRI REGNI PRIMORDIA PERTINENT. 


INDE A PACE DEMADEA USQUE AD ALEXANDRI IN ASIAM 
EXPEDITIONEM. 


OL. 110, 3. AUCT. — OL. 11, 2. YER. 





Epitome. 


Post cladem. Chaeronensem et pacem Philippi cum Atheniensibes 
initam plerique Graeci magno metu perculsi oppidatim ultro se regi 
tradiderunt !): Megarenses, Corinthii, Achaei, Klei, Kuboeenses om- 
nesque qui in Acte habitabant ?). 

Auctumno exeunte Ol. 110, 3. (338. an. Chr.) Philippus expe- 
ditionem in Peloponnesum fecit *) ad res ibi ex suo arbitrio 


1) Aelian. V. H. VI. 1. — Ου μὴν ἐφύλαξε τὰς πρὸς αὐτοὺς ὅμο- 
λογέας ὃ Φίλιππος (intelligenda snnt pacta prius inter regem 
et socios Peloponnesios inita), «AX ἐδουλώσατο πάντας ads 

καὶ παράνομα ὁρῶ». Paus. I. 25, 3. Τὸ yàg ar α τὸ iv Im 
gwrei« ἅπασι τοῖς Ἓλλησιν note κακοῦ, καὶ οὐχ ques. dev- 
λους ἐποίησε τοὺς ὑπεριδόντας, καὶ 000: μιτὰ Λάακεδότων ἑεαχθη- 
σαν. ed: μὲν dg πολλὰς Φέλιππος τῶν πόλεωυ alles 
IX. 6, 2 

2) Apud Aelianum quin legi debeat xu) οἱ dv ᾿Ακτῇ πάντες man 
dubito. non tamen intelligenda est regio Attica, eujus o iduls 
et pagos se Philippo permisisse Perizonius opinatur, ΑΔ 
ses ut Pausan. ΥΠ]. 40, 1. dicit μετὰ τὸ ἀτύχημα τὸ i» Bew- 
τοῖς οὐκ ἐγένοντο Φιλίππου κατήχοοε. quod factum esset, si om- 
nes demos amisissent. sed intelligendi sunt potissimum 'Em- 
darero, καὶ 7 οιζήνιοι, οἱ τὴν Αργολίδα ἀκτῆν οἰποῦντος Pam. 
It. 8, 4. hi Atheniensium amici erant. Diod. XVII, 11. X11,48. 
xY, '31. Plut. Demetr. p. 657. Polyb. V. 91, 8. Od. Mud 
Dor. tom. I. p. 8l. 

3) Hanc expeditionem post cladem demum Chaeromemsem factam 


componendas. et fines Lacedaemoniorum vieinorumgne, de quibus alr 
antiquissimis temporibus. controversiae fuerant, determinandos. Corin-- 
ii nontio de ejus adventn allato: primum bellum pararunt !), mox. 
iamen intermisisse videntur. im urbe rex praesidium imposuit), 
Tricaranon Phliasiorum eastellum; quod. Argivi tenebant 3), illis re- 
stituisse videtur *). adjuvantibus Eleis*) im Laconicam invasit), 
Caryas castellum aliquamdiu sed frustra oppugnavit!). terram: de« 








esse multa sunt, quae demonstrent, , impr. Alexandri oratio de 

patris rebus gestis. apud Arrian. Vll. 9, 4. 4θηναίους τε καὶ 
Gmpulous, ἠφεδρεύοντας Gr τῇ, Μακεδονία, ἐς τοσόρδε ἐπαπεί-- 

vecte, ήδη παῦτά γε καὶ ἡμῶν. abıg, δυμπονούντων (49. in 
pugna Clneronensi), os dre) ποῦ φόρους πελεῖν 'ἀθηναίοις καὶ 
ὑπακούειν Θηβαίων, mag ἡμῶν i» τῷ µέρε ἐκείνους τὴν ἀσφά- 

Ani opua πορίζεσθαν. ἐς Mehenöremaer δὲ παρελθὼν 

κόσμησε" καὶ ἡγεμὼν αὐτοκράτωρ συµπάσης 

ἄλλης Ἑλλάδος ἀποδειχθεὶς e. dal av yd m 3 
ἔαυτῷ μᾶλλόν πε τὴν ὀόξαν πηνδε jj τῷ κοινφ κῶν Μακεδόνων 
προσέθηκε. Theopompus qui in libro LII. de pugna Chnero- 
nensi egit, in libris LV. LVI. et seq. expeditionem Peloponne- 
siacam descripsit. vid. fragm. n. 266 — 274 Orosius L. III. c. 
14. Postea Plilippus cruentissimam victoriam in Thebanos et 
Lacedaemonios exercuit. 

1) Lucian. quomodo hist. acrib..c. 3. ὁπότε γὰρ ὁ Φίλιππος ἐλά- 
quo ἤδη ἐπελωύνειν, οἱ Κορίνθιοι πάντες ἐσαράντοντο, καὶ ἐν 
Toyo jour’ ὁ μὲν ὅπλα ἐπισκευάζων, ὁ δὲ λίθους παραφίφν, ὁ δὲ 
ὑποικοδομῶν τοῦ τείχους, ὁ δὲ ἔπαλξιν ὑποστηρίζων, ὁ δὲ ἄλλος 
llo τῶν enel V ἠπουργῶ». de Corinth. muris v. Plut. Apophth. 
Lac. p. 215 d 

2) Plut vita Aratı c. 23. — Apophth. Lac. p. 221 f. Polyb. exc, 
Vat. l. XXXVII. 2, 3. p. 87. ed. Lucht, nescio utrum ad hunc 
Philippum an ad Demetrii filium referendum ait. 

3) cf. Xenoph. Hell. VII. c. 2, 1. Dem. pro Megalop. p. 206. 

4) Steph. Byz. v. TpwmüQura, φρούριον τῆς Φλιασίας Θεόπομπος 
πιντηκοστῷ πέµπτω. , 

5, Paus. V. 4, 5. οἱ ᾿Ηλεοι . . µάχεσθαι δὲ οὐχ ὑπέμειναν τοῖς 
"Elo. Ἱνανεία dp Χαιρωνίᾳ" τῆς δὲ ἐφόδον Dıllana 
τῆς ἐπὶ duxedmnorlous µετέσχον κατὰ Ίχθος ἐς αὐτοὺς 
τὸ ἀρχαῖον, etiam ex hoc loco colligere potes, expedilionem in 
Peloponnesum pugna Chaeronensi posteriorem fuisse. 

6) De litteris quas ad Lacedaemonios scripsit, in praefatione p. 
268 sqq. exposui. in Plutarchi ed. Venet. apopthegma (Lac. p. 
235 a. b.) auctius exhibetur ita: Φιλίαπου 100 Maxedovog ng00- 
πάσσοντος duri: δέ ἐπιστολῆς, ἀντέγρεψαν". „Ol «μκιδαιμόνιοι 
Φιλίαπφ". [qi ὧν ἅμμιν Ίγραψας, OU" "Ore δὲ ἐνέβαλεν εἰς 
τὴν «Δακωνικήν, καὶ δόκουν ἅπανεις ἀπολεσθαι, sine πρός τινά 
τῶν «Σπαρτιατῶν, TÜ viv mono, ὦ «Ιάκωνες TE γάρ, ten, ἄλλο 
ἢ ἀνδρείως ἀποθανούμεθα; μόνοι γὰρ ἡμεῖς Killer ἠλεύθεροι 
εἶναι καὶ μὴ Gmespiun Ελλάς desires Se 
Polyaen. IV. 2, 20. lisnpog πολιορκῶν χρόνῳ µακρῷ Kügag ὄχυ- 

nee 1. A. Caryas eastellum ;Laconicüm. [δὴ Paus, 111. 10, 
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vastavit, domicilis evertit et quantum posset Lacedaemomiis damm 
intulit msgno iis injecto terrore non tamen Spartam ipsam, qmm 
ad fortiter resistendum perati essent, aggredi ausus eat *). posbqem 
oppidorum et ditionis partem iis ademisset 3), alia. Argivia attribei, 
‚ala Tegeatis *) et Megapolitanis, nonnolla Messeniis. 





8.) apud Polyaenum intelligendum esse jam alii viderumt, ut Mas 
Sparta Il. Ἱ. p. 245. eandem rem etiam Theopompum mamme | 
in libro LV. verisimile reddit Steph. notitia v. Kagim, | 
τῆς Aaxen Θεόπομπος νε’. Droysenius autem (L 1. p. 
contendit apud Polyaennm manifeste intelligendum esse 
κήπου, zweier Θράκης (Steph. Byz. h. v.), et um 
de hoc loco in libro L. (v. fragm. n. 253.) egerit, 
Droysenios Byzantii quoque obsidionem refert, Phi 
tempore, quo Perinthnm et Byzentinm obsederit, 
gnamdo exiguo illo Thraciae oppido multum 
opinatur, luno locnm inter Mesembriam et 
Haec omnia prorsos falsa snnt. ubi Kaps κήπου aitum 
mus. non ita longe ab urbe Callati ıneridiem "versus 
à» λιμήν, de quo Droysenii itasse videtur, v. 
ont. Eux. in Huds. Geogr. min. t. I. 
λιμένος Καρία αλήζεται) et Anonymi 
Huds. (οὔν δὲ «Αἴκαραι λέγονται Καρίαι). "i hoc οἱ 
est ac Καρὸς κῆποι: non tamen Polyaeni notitia ad boc 


A 








I 


Hl 





ir 
i ii 
zl 








SE 
13 
GEH 
nmn 
3 
Dii 
EH É 
É > 
il 
i Fri 





Diis autem dicuntur ol ἐν ταῖς Κά habetur etiam 
ῥαις). denique Theopompus jam in bro XLVIII. de Ἐγωο 
Obsidione egit et in describenda Scythica. expeditione 






p sunt. Paus. IL 24, 5. xe) πρὸ 
sd Gh 






δεινὸν Θανάτου ett αντες; Stol 
regis ad Philippum legatio ad hoc tem| 
Plut. 1. 1. p. 216. Πρεσβεύων dà. μόνος P4 b 
τος δὲ ἐκείνου" TI τοῦτο μόνος d v Kai 
2) Polyb. ΙΧ. 28. Is ἔει τὸ τῆς ὁ 
ἂν σὺν καιρῷ προστήσισθαι vuv p vor. et: πᾶσαν ie 
wie πονηοάµενος πβόφασιν ἥκε μετὰ τῶν ἀνρόμέων καὶ naripöugl 











Lacedaemonios et Argiros, qui de agrorum finibus semper bella 
esserant, defnitis ab initio terminis maaere co8git *). agrum Cyna- 
ensem Argivis restituit *). 

Messeniam restauravit *) et ita determimasse videtur, ut secun- 
um veterem inter Herculis posteros divisionem Peloponnesi fuisse 





ir rer rie Te sedo di αὐτῶν τὰς οἰκίας. ed dà wee 


τὴν δὲ Mesonslos, äzersas βουλόμενος xol παρὰ 
αὐεργετῖν, ig’ d µόνον ὑμᾶς κακώς ποιεῖν. Et L X! 
ubi in Demosthenem invehitur, quod viros totius Graeciae 
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A οκ, lagás ἰιωθερίως Terosar ae 
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niae aetate (v. I. 38, 7. III. 10, 7.) lapideae Hermae, & quibus 
etiam loci nomen. cf. Eurip. Electra 408. TV. 56. 
5) Hujus fuerunt Thyrea et Anthene oppida (Thu is illastri 
V. 41). agrum Thyreatidem Lacedaemonii olim Argi aser et 
proelio victis occupaverant et postea Aegimetis οκ LAG ed 
Atheniensibus ejectis tradiderant. Paus. II. 38, 5. U 7» ὃν 
2, 2. 7, 1. Od. Muell. Dor. 1. p. 158. 1 
6) Strabo VII. 4, & p. 361. Hiat. Apophtl, Lac, 192 ss 
"Arzlogos ἐφοριύων ὡς ᾖκουσιν δει Μδισσηνίοις DIANA Ar ENT 
gar [δψαιν, ἠρώτησιν, ad καὶ δύναμιν αὐτοῖς φοφέσχετο» p 
Xopívo πιρὶ τῆς χώρας κρατεῖν. 
Bötnede's Zorfhungen 1. 36 
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Messenli contenderant 1). itaque horum finds usque ad torrenten 
Pamisum et oppidum Leuctra ?) protulit, iisque qui fm confinio sitm 
erat 5) Dentheliatem agrum cum templo Dianae Limnatidis, de a 
jus jure utrique populi inter se disceptarunt, attribuit 9). 

Ex Arcadibus, quos sibl subjicere et a reliquis Graecis sejes- 
gere voluit *), imprimis Megapolitanis favit, adjudicavit lis agrosqui 





3) Euripides in deperdita fabula, Cresphonte, de sorte, qua ust sut 
in ditionis divisione Heraclidae et de finibus Messeniae et Lace- 
nicae loquutus erat. Strabo 1. VIII. 5,16. (p. 360.) inde haoe affer 
T3» δὲ {ακωνικὴν καὶ τὴν Μεσσηνίαν ὁρίζειν αὐτοῦ({ος. ) 
φήσαντος Πάμισον alc Φάλασσαν ἐξορμώμινο», οὗ συγχωρητέον, ὃς 
διὰ µέσης (ei τῆς Μεσσηνίας, οὐδαμοῦ τῆς νῦν 4απωνιωῆς da 
τόμενος. Strabo de majori fluvio Pamiso perperam cogitari, 
ideoque Euripidi non assensus est. sed híc nullo pacto aped 
Euripidem intelligendus est, verum rivolos Pamisus própe urben 
Leuctra, de quo Strabo alio loco (Ll VIII. 4, 6. p. Ser) i 
egit: ᾿Εστι δὲ καὶ ἄλλος Πάμισος χαραδρώδης, pixoóc, περὶ Am 
κτρο» ῥέων τὸ -4ακωνικόν, περὲ oU κρέσιν l'oyov ΠΜεσσή- 
»so» προς «4ακεδαεµονέους ἐπὲ Φιλέππου. sc. τοῦ 
᾽Αμύντου. 

2) Leuctra ad Messenios pertinuisse testatur ἄγαλμα 
Zhóc ᾿Ἰθωμαάτα, quod ibi Pausaniae aetate repertum est. 

11]. 26, 4. τουτο οἱ λ4εσσήνιοί φασι μαρτύρεον εἶναξ τὰ 
Αεῦκερα τὸ ἀρχαῖον της ]Ηεσσηνίας εἶναι, — Augustus Lacehe- 
moniis valde favens Thuriam sive Antheam Spartanorum diviti 
subjecit (Paus. IV. 31, 2.), etiam Messenios qui Pharag tenebast 
(1V. 30, 2.)5 porro urbem Cardamylen et agrum usque ad Ge 
reniam a Messenia avulsam Lacedaemoniis dedit, III. 5, IV.1 

3) Strabo VIII. 4, 9. ( p. 362.) Paus. IV. 4, 2. 

4) Taeiti Annal. IV. 43. Auditae dehino Lacedaemoniorum «& 
Messeniorum legationes, de jure templi Dianae Limnatidie, 
suis & majoribus suaque in terra dicatum . 
bant annalium memoria vatumque carminibus: sed Macodea? 
Philippi, cum quo bellassent, armia ademptum s 

st Gai Caesaris et Marci Antonii sententia. redditumt.  Ceatn 

Tessenii veterem inter Herculis posteros divisionem 

nesi protulere, suoque regi Dentheliatem agrum, in quo M de 
lubrum, cessisse; monimentaque ejus rei sculpta saxis, οἱ aer 
prisco manere. quodsi vatum annalium ad testimonia vocenisr, 
plures sibi ac locupletiores esse, neque Philippum potes- 
tia, sed ex vero statuisse. idem Antigen, ide 
imperatoris Muinmii judicium, sic Milesios permisso publice ar 
bitrio, postremo Atidinm Geminum praetorem Achaiae dese 
visse. Ita secundum Messenios datum. 

5) Paus. VII. 7, 4. ToU δὲ 4ργον καλουµένου wedloy Mares 
cw ὄρος ἐστιν d» ἀἄριστερῇ, σκηνης τε Φιλίππου τοῦ "Αμύνου, 
xal xuuns ἐρείπια ἴχον ἸΝεστάνης. πρὸς ταύτῃ argarenıle- 
σασθαι τῇ Niorarn Bikıanov λέγουσε, za) zur ar 



















ad condendam urbem e confinio et ex parte ipsius Laconicae contri- 
buti erant 1), praecipue regiones inter ntrumque populum controver- 
sas ut agrum Sciritidem ?), Leuctron oppidum *) Arcadiae vicinum 
et agrum Belbinatem *). tunc Megalopolitani regi gratiam réferen- 
tes porticum in foro sub Philippi nomine dedicasse videntur 4). 

Etiamsi Philippus in Peloponneso: nec leges neo respublicas alıro- 
Bavit, neque etiam urbibus praesidia imposuit *): tamen- eum ubivis 
paucorum potentiae favisse 7) et qui suam amicitiam sectareniur-ad 
summos magistratus provexisse*), multos etiam e popularibus tunc 
vel postea in exilium actos esse credi debet, 





ὀφομάζουσιν ἔτι ἀπὸ ἐκείνου Φιλίαπιον. dolxero 8° kc *. gay 
Φέτος, sinssmadnerde za ον λα Ens Rid Cab EI 
ληνικοῦ σφᾶς τοῦ ddl στήσων. 

maxime in libro LVI. de Arcadia egisse docent fraggm. — 
271. Steph. Byz. vv. Alda. Εὔγεια, xata, 

3) Paus. VII. 27, 3. 

2) Xenoph. Hell. VI. 5, 24. VIT. 4, 21. Steph. B. v. Ἔκ[ρος, Diod. XV, 68, 

8) Merspoliani agri oppidum est apud Plut. wit Pelop. & 20. 

leom. c. 6. 
4) Paus, VIII. 27, 3. cf. 35,3.4. Βελιμίνα sive Büfwa. in utro- 
jme Pausaniae loco idem oppidum intelligendum est. falso Od. 
[uell. Dor. II. p. 449. inter Bleninam et Beleminam distinxit. — 
Livius l XXXVII. c. 3. ,, Et ager Belbinates, quem injuria 
tyranni Lacedaemoniorum possederant, restitutus eidem civitati 
(sc. Megalopoli) ex decreto vetere Achaeorum (h. e. e mente 
Livii, Peloponnesiorum), quod factum erat Philippo Amyntas 
filio regnante," — Manso (Sparta t. III, p. 1; 419.) hunc Iocum 
mon intellexit. cf. Plut, Cleom. c. 4 d ] 

6) Paus. VIII. 30, 3. cf. etiam Polyb. 1. 48, 2. . . . 

€) Hoc e Polyb. 1. supra 1. (XVII. 14.) sequitur. cf. Plat. Apophth, _ 
reg. et imp. p. 177. c. 

7) Oligarchiss instituisse et tyrannides ahrogasse videtur. Slcyone 
inde a Philippi aetate tyrannidem fuisse testatur Plot. v. Arati 
c. 2. 13. Aristratus eam ante Philippi ia Peloponnesum expe- 
ditionem obtinuisse, postea autem a rege contemptus fuisse Yi- 
detur. Dem. de cor. p. 324. 242. 

8) Ad Philippi in Peloponnesum expeditionem referenda est nar- 
ratiuncula Plotarchi in Amator. p. 760. a. ἐν dà Ἄργει Nixóorga- 
πος ἀντεπολιτεύσατο πρὸς Φάῦλλον (ita Reisk. edd. Φαύλιον, ed. 
Bas. et Ald. habetur in seqq. Φαῦλος). ἐπιδημήσαντος οὖν 
Φιλίππου τοῦ βασιλέως, inidotos Ἡν διὰ τῆς pras denga- 
ποῦς οὔσης, εἰ συγγένοιτο τῷ Φιλίκπῳ, διαπράξασθαί cma Hura- 
στιίαν abis καὶ ἀρχήν. αἰσθομένων δὲ τῶν περὶ Nindorgaror 
ποῖτο, καὶ πιρὶ τὰς θύρας τῆς οἰκέας περιταττούντων ὃ Φάῦλλος 
ἠποδήσας τὴν γυναῖκα κρηπῖσε καὶ χλαμύδα περιθεὶς' xa) καυσίαν 
Λήακεδονικήν, ὡς ἕνα τῶν βι παφιισέπεμφε la- 
Φοῦσα». de Nicostrato Ar; "um duce vide Top. t 18, ap. 
Ath. VI. p. 2522. b. Diod.-XVL 44, Plut. Apopthth. pi 192 a. 
de vitioso pudore p. 635 a. 36° en 



































Dum haec in Peloponneso aguntur, hieme Athenis Demssthenes 
ejueque amici a factione Macedonica de rebus nuper administratis in 
judicium vocati sunt, Lysicles dux Lycurgo acomsente capitis dam- 
matur 1). Hyperides ab Aristogitone syoophanta propter celeberriman 
suum decretum παρανόνων accusatus absolvitur. ypapud, οὔθυνα,, d- 
σαγγελέαι ab adversariis contra Demosthenem instituantur [94], a quibns 
omnibus populus eum liberavit. Demosthenes auctoritatem suam seii- 
nuit iterumque munera obiit, vere theorici quaestor factus est. 

Aestate ut videtur Ol. 1103 Philippns Athenienses íasulis οἱ 
maris imperio exuit. Thargelionis d. XXVIII. (15. Jun. 837.) Be- 
mosthenes decretum [96] pertulit de creandis moenium refüciendemm 
curatoribus ipse Scirophorionis d, II, vel. III (19. 20. Jun.) τρ. 
ποιῦς & sur tribu constitutus est. 

Per idem tempus Philippus omaium civitatium legatos Corlafkem 

evocavit ?) ad formandum rerum praesentiam statam. Lacedaemosü 
non legatos miserunt. ibi rex pacis legem universae Graeciae, e»- 
Θήκας negl τῆς κοινῆς εἱρήνης [99] constitit, conciliumque ommum 
veluti unum senatum ex omnibus legit, a quo controversias cempesi 
voluit. ipse terra marique Graecorum imperetor creatus est et sim 
gularium civitstium opes descriptae sunt. 

Philippus in regaum reversus Ol. 110, 4. auctumzo 3) Clespe- 

tram Attali ἀδελφιδῆν in matrimonium duxit, repudiata Olympiade 


propter stupri suspicionem *). binc dissidia in ejus dome exec. - 


in nuptiarum solemniis Alexander cum Attalo et patre jurgavit. flle 
matrem ad avunculum in Epirum abduxit: ipse se ad regem Ilyrieres 
contulit. Philippus Pleuriam debellavit *). hieme Demaratas Corin 
thius Philippum convenk, ejusque opera pater et filles recondilisfi 
sunt *). 

Rex ad Persicam expeditionem triremes ab Atheniensibus payte- 
lavit. Pyanepsionis d. XXII. (4. Novbr. 337.) Ctesipho seaates cse- 
sultam [97] pertulerat: ut Demosthenes propter moeniem reficie- 
dorum curam magnis Dionysiis corona aurem donaretur. Hinghebe- 





1) Diod. XVI. 88. Plut vit. X. or. p. 848 ἆ, 


2) Ad lioc tempus etiam colloquium pertinet, quod 
Dionysio habuit — Ael. V. H. XII. c. 60. Piut. vit. & "ts 
3) Hoc inde colligere licet, quia paucis diebus ante eli- 
tum pnella a Cleopatra nata erat. Diod. XVIL e. 2, ae- 


mine Europae erat, non puer. Satyr. vit. Phil. .ap. πα. 
557. d. e. Paus. Vill. 7, 5. Just. IX. 7, 12. 

4) Just. IX. 5, 9. Plut. vit. Alex. c. 9. 

5) Diod. XVI. 93, 

6) Plut. vit. Alex. Kk L Apophtb. p. 179. c. de discern. adsl. > 
amico. p. 






lionis d. VI. (15. Mart. 336.) Aeschines ‚Ciesiplionli γραφὴρ παρα- 
wöner [98] intendit. 

Initio veris Philippus tres duces Parmenionem; Amyntam οἱ Ät- 
talum cum classe in Asiam praemisit iisque mandavit, ut- Graecas 
urbes Persarum imperio liberarent. inter: patrem: et filium iterum 
dissensio, quum hic Pixodori Caris filiam ambiret, quem Arridaeo 
destinaverat pater. plures ex Alexandri amicis patri suspecti Mace 
donia exterminantur !). 

Ut pacta Graecis data etiam populo. Atheniensinm raa fierent, 
anno exeunte legati a Philippo Atbenas missi sunt. postquam haec 
pax in prima Hecatombaeonis concione d. XI. Ol. 111, 1. (17. Jul. 
a populo accepta est, ejus sanciendae causa ex decreto Demosthenis 
ultimo Hecatomb. die (5. Aug.) lato (100] quinque legati in Macedo- 
miam missi sunt. qui quum advenissent, rex jam fato fanotus erat. 

Circa Metagitnionem OL 111, I. (Ang. 336. an. Chr.) Philips 
pos Aegis quum nuptias filiae Cleopatrae et Alexandri regis Epifo- 
darum celebraret, a Pausania occisus eat. E 

Alexander viginti annos natus regnom suscepit, cui undique pe- 
ricula imminebant. erant inter Macedonas, qui ad Aéropi filios 3), 
erant alii qui ad Amyntam ®) inclinasunt. etiam exercitus Philippi 
variis ex nationibus compositos discordibus consiliis agitabatar. Atta- 
lus regni aemulus milites in Asia sollicitabat, finitimae gentes bar- 
barae fidei dubiae avitam libertatem desiderabant. Graecia nondum 
perdumita rebus novis studebat. 

Alexander postquam oratione pro concione babits Macedonum 
animos sibi conciliasset iisque immunitatem cunctarum rerum praeter 
militiae vacationem dedisset 4), primum paternas exsequias curavit, 
caedis conscios in his Aéropi filios exemto Alexandro Lynciste *) ad 





1) Recensentor ab Arriano III. 6, 5. et Plat. vit. Alex. c. 10. hit 
Harpalus Machatae filius, Ptolemaeus Lagi, Nearchus Androlimi, 
Erigyios (falso apud Plut. Φρύγιος legitur) et Laomedon La- 
rich? filli. 


^ — et animi superbia. Diod. XVII. 32. 





Cart VL 9, 17. 10, 24. 
4) Diod. XVII. 2. lust. XI. 1. 2. 
5) Curt, VII. 1, 6. 7. Arr. 1.20, 2. 








tumulum patris occidi jassit, Graecorum gratulantium legationes be- 
nigne excepit. milites crebra exercitatione oceupevit. im Attslam 
secreta mandata dedit Hecataeo amico. 

Primus Graecorum motus e£. prima Alerandri in Graeciam. expo- 
dilio !) sub hiemem Ol. 111, 1. 

Athenienses nuntium de Philippi obitu laeti acceperunt, eorum 
psephismata [101]. Demosthenes Alexandrum ob aetatem 
bellum suasit, cum Attalo per epistolam [102] clandestina consilia jenxit, 
Aetolis exules ex Acarnania reduci placuit. Ambracienses ejecie 
praesidio imperium populi restituerunt. plures alii Graeci Alexse. 
dro principatum recusarunt. — Hic ut motui occurreret et princige- 
tum impetraret mense Pyanepsione per Ossae juga in 'T'heasaliam in- 
gressus et reconciliatis Thessalis exemplo patris eniversae gentis daz 
creatus est [103]. Pylis Amphictyonas convocavit, qui primelpetem 
ei decreverunt [104]. citato agmine in Boeotiam venit et prege 
"Thebas castra posuit. Athenienses celeri ejus adventu pereulsi Ci- 
listhene rogante XXI. d. Maemacterionis (22. Novbr. 336.) eussuge- 
ylav decreverunt (105]. Demades iterum pacis anctor 
pertulit de principatu Alexandro concedendo [106]. quod ut mgi 
perferretur legati ad eum missi sunt, in quibus Demosthenes, qui 
tamen Cithaerone Athenas reversus est. Alexander populo faci v» 
niam dedit. 

Corinthum evocatis civitatibus Peloponnesi dux in iecum » 
tris substituitur. Zv»Oxas “Ἑλλήνων πρὸς Αλίξανδρον sagi αἱρήνι 
καὶ συµµαχίας [107]. in Isthmo Alexander cum Diogene colloquitur?). 
Delphos invisit, Apollinem de eventu belli Persici consulturus, in Me 
cedoniam reversus quod hiemis supererat hoo bellum apparavit, 

Initio veris ®) ( Mart. 335 an. Chr.) quum Illyrios et Έλα 
res novas moliri audisset, in Thraciam movit, ex Amphipolj pe 
fectus decimis castris ad Haemum montem pervenit, in ejes m 
situ cum Thracibus conflixit eosque fugavit Syrmus rex Triballerum 
expeditione Alexandri multo ante comperta mulieres et Hheres i . 
Peucen Istri insulam transportaverat et ipse cum auis in eem e 
fugerat, ad fluvium Lyginum Alexander de Triballorum exercitu vicis- 
riam reportavit, post quam triduo ad Istrum progressus est, Syrme 
rege nequidquam in insula Peuce oppugnato Istrum trajecit mens, 
ut videtur, Thargelione et ia Getas impetum oonmvertit. his fes 
eorumque urbe excisa in ripa fluminis Jovi, Herculi et Istee arm 











1) Arr. de exp. Alex. I. 1, 8. j πράτη Modes τοῦ * 4145, 

2) Plut. vit. Alex. c. 14. "Arr. de exp. Alex. VIL i À. Piet. de 
fort. Alex. DOO. Yal. ari IV. 3. ext. 4 

3) Apa 1*9 ng. Arr. 1l. 1 
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consecravlt et exercitum reduxit, wenéfunt ad 'eum’amicitide peten- 
dae causa finitimarım gentium legati, in-hís Syrmi regis. "Celtarüm. 
arrogantia. Per Agrianos et Paeonas Macedoniam röpetenti Clit 
regis llyriorum et Glauciae regis Taulantiori: defectio nontim- 
iur, Autariatas seditiosos per Langárum co&rcuit‘‘ -ad Ilyrios con- 
tendit et sine certamine. Pelium - Dessaretide --oppidunr 

ad Eordaicum flumen castra posuit. a Glaucia et Clito in locis im- 
peditis paene interclusus strategemate se expedivit, et quamquam 
acriter instanti hostium multitudine sine.suorüm jactura flumen tran- 
slit. deinde post triduum regressus securos hostes obrult multique 
cäesis reliquos in fugam conjecit *). 

Alerandri altera in Graeciam tterum rebellantem expeditio, Ol. 
111, 2. auctumno (335 a. Chr.) 

Darius bellum Philippi morte inferceptum Intehtiöre cura para- 
wit, postquam Alexander Graecorum düx creatus esset, Atlemas et in 
Peloponnesum pecunias misit, ut ei in Graecia bellum conflaret, 
hic pacta Graecis concessa ipse variis nominibus violaverat, de qui- 
bus exposuit oratio περὶ τῶν noe "Aldtuvdgas συνθηκών, aestate ΟΙ. 
1113 ut verisimillimum est habiti, rumore pervolgato regem in Tri- 
ballis cecidisse, oratores imprimis Demosihenes et Lycurgus popu- 
lum ad bellum concitarunt. "Thebani deficiunt et praesidium Mace- 
donicum obsident. ab Atheniensibus et Peloponnesiis auxilla petunt. 
Alexander audita defectione "Thebanorum in. Metagitn. confestim ut 
seditionum igniculos exstingueret, ex Illyriis cessit et tredecim itine- 
ribus cum toto exercitu Doeotiam intravit Athenienses suasore De- 
mosthene opem "Thebanis ferendam decreverunt [109]. Arcadum in 
isthmo auxilia, Alexander castris prope Cadmeam positis poeniten- 
tiam Thebanorum exspectavit et defectionis auctores dedi postulavit. 
frustra, post variam pugnam Thebas expugnavit. direptio et caedes 
incolarum. exemplum quoqne virtutis ia femina tradituri). oru- 
dele sociorum decretum [111], ex quo urbs diruitur Bo&dr. (sub med. 
Septembr. 335.) tempore mysteriorum, Athenienses terrore perculai 
solennia intermiserunt et σχευαγωγίαν decreverunt. Arcades, Hleos, 
Aetolos rerum novarum poenitait. Demades tertium pacls suasor pse- 
phisma de legatione ad Alexandrum mittenda tulit [112]. Athenienses 
Thebanorum profugos receperunt. rex per epistolam [113] demagogos 
expoposcit. Athenis hac de re orationes. Demades postquam pro 
illis psephisma [114] pertulit, cum aliis legatis ad Alexandrum mis- 
sus est ejusque iram placavit. 














1) Arr. de exp. Alex. F. c. 1, 4 — c. 7. 
2) Plut. de virt. . p. 249. d. vit. Alex. ο. 11. Pelyaen. VIIL 
39. Zonar. 186 b. 











Redux ab expeditione Alexander eonsilia de bello in Pesms w- 
celerando contulit cum ducibus. sacra et convivia oslebravit, Ass. 
patro Macedoniae Graeciaeque rebes praefecto initio veris *) OL 
111, 2. Elapheb. ( Mart. 334 a. Chr.) cum Graecorum auxiliis *) e» 
peditionem Persicam suscepit. brevi post ut videtur ab Atheniemi- 
bus triremes postelavit?): oratores *) tamea refragati sunt. 





1) Arr. I, 11, 3. "Ana τῷ ᾗρι ἀρχομώφ. 

2) Summa totius exercitus, quem Alexander im Asiam tunjeell, 

peditum triginta duo millia erant, equitem quateor millia 
genti, naves centum octoginta duae. (Jost. Xl. 6, 2. 
17. Liv. IX, 19. XLI, 5l. cf. Ptolem. P Plat. vit. Alex. c. 1$ 
de Alex. fort, L c. 3. et Arr. L. 11, 3.) E. Graecorum such 
praeter mercenarios aderant peditum septem millia, Thea 
salorum mille et quingenti, quibus Calas Harpeli praesent 
et e reliqua Graecia sexcenti, quibus Erigyius ent 
Graecorum classi praefectus erat Nicanor, Arr. 1. 18, & 

3) Plut. vit. Phoc. c. 21. 

4) Inprimis Demosthenes et Hyperides. Plut. vit. X. or. p. 88fe 
«Φερατευομένφ δὲ αὐτῷ da ἀΕέρσας ss) αἰτοῦνεν vausnde gu) 
"Αθηναίων ἄντεῖπεν, ἄδηλον aluo , el οὗ κατὰ v 
Χρήσεται. οἱ in vit. Hyperidis p. 848 d. καὶ περ 
e» jt πα ᾿4θηναίων ἀντεῖπε sal παρὶ τῶν εφιήφων. 
ab bac Hyperidis oratione est ea, quae vulgo περὶ ewe 
τῶν τριήρων dicitur, re vera antem περὶ τῆς φυλακῆς ών 
ῥηνῶν inscripta erat, ut Boeckhius docuit in 
mihi nunc tandem in manus venit; Wrfunden über 


i 


i 


bes Attifchen Staats p. 460 sq. — Tyrrbenos diu θα 
exercuisse docet ervios ad Aen. 470. et Alexandreia de 
eorum et Antiatum latrociniis questum esse scimus e Stzalusb 

eadem ve 


| Ys - 3. s 5. p. 232. cf. riii in 15» 4.— De 
etiam Dinarchi Τυῤῥηνικὸς λόγος ; unde Harpocratio 
Liparam memorat dem Liparenses piraticam 


ler. Max. I. 1. ext. 4, Tyrrhenus et Liparus fratres 
ad Aen, L 56, 


b 
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Archori. Χαιρώνδας. Οἱ, 110, 8. 


_— οἱ, à 
T'gagal, εὔθυναι, εἴσαγγελίαι : 
contra Demosthenem !). " 

Dum bellum Chaerouense gerebatur, Demosthenes tantam 
polenüam obtinuerat, quanta rarissime in republica penes unum 
fuerat, et quae si dietius mansisset, democratiae. fundameuta 
evertisset. tota enim fere respublica per eum ejusque autos 
gerebatur, ipse Athenis et "Thebis omnes. conciones moderaha-- 
tur, ejusque jussa non solum. Atheniensium strategi, verum 
eliam Boeotarchae exsequebantur, Aeschine 3) feste 'se quo 
vellet. legatum iturum. dixit etiamsi populus non jasserit; et si 
quis praetorum ei refragaretur, quod magistratos opprimeret 
eosque consuefaceret, me obloqserentur: dixit se διαδικασίαν 
τῷ βήµατι πρὸς τὸ στρατηγεῖον instituere velle; Athesiemmeg 
Φαΐπι a se de suggesta pluribus affectos esse beneficiis, quam 
ab imperatoribus e praetorio. pax quam Philippus obialerat 
potissimum eo euasore A populo repadiata erat, etiam tum 
quidem non defuerant, qui ejos consiliis repugoareat, sed ai- 
bil profecerant, 

Quom autem exitus ejus cossilla nou probasset, qeum 
ejus reipublicae admiuistratio omaiam malorum camsa esse vi 
deretur 3) et pace Demadea factio Macedogica superior esset: 
emnium walerolorum impetus in eum irrumpebant, ipee pri- 
mie temporibus post pacem animo demisso erat ϐ) et ei Aeschiai 5) 
fdes, bomo tremebundas et semimortuus suggesio conscenap 


1) Dem. de cor. p. 310, 3. καὶ μετὰ ταῦτα συστάντω» οἷς je ἔπι- 
μελὸς πακῶς ip) nouis, καὶ γραφάς, εὐθύνας, εἰσαγγελίαρ, πάντα 
savr ἐπαγόνεων nos x. τ.λ. Pint. vit. Dem. c. 31. Apsini 





? ὑμῶν αὐτῷ j 

3) Aesch. I. c. p. 445. 644. Aristot, Rhet. ll. 24, 8. Dioays, ep. 
ad Amm, p. 124, 42 Sylb, . 

4) Dem. de cor. p. 331, 16. 

5) c. Ctes. p. 546, 








pu a populo ut pacis cusíe — fpe&in orehret.. μοβ ul 

tae gravesque causae eraut, | pfer quas in jus vocari pete 
rat, neo miraudum ei multitudo in eum deliquisset 2), plarae 
peephismatis suis legibus contraria ersüt: molta admioistrawe- 
rat, in quibus nop omnis labis expers videbatur et quorum r4 
tio ei reddenda: é/nt, quare adversarii &ptimakn: ogondenm 
paci eam digaitnlis grade et amore quem etiamtuim apad ge 
pulum tenebat depellendi, et plus eibi:apnd regem gratiae, phi 
auctoritas in rebus pnblicis gereadis fere rati, omnem αμα. 
tatis culpam in Demosthenis capuf eenverierzot emnigse joli. 
ciorum genere emm persequuli. sust. quet acliemes: faut, 
quao anims cujosqse cansa ac rado, etiamsi obscurem eo) f» 
men quin cóntra res nuper a Demosthene gestas adi cistm- 
tasque iuetitutae faeriat haud dı om. 

Post captam Elateam Di ithenes neglecta lene, aq 
Ρορεῖο iutra tridunm de bello deliberandum erat, psephiena à 
paco solvenda et copiis statim edscemdis scripserat, quem.em 
mes pecunias feri militares j sis et, Eubuli legens repemit h 
juugendo cum "Thebanis foe i^gis horem quam Abe» 
siom atilitati et dignitati exerat 5), et 90 maxime με 
randus esse videbatur, quod ium terrestre solum Tinbeb 
permiserat 3), ita ut Athesi m praeter militum salli om 
satis consalere posset, Theil — queque Atbeniemaium epis 
alacritate et fortitudine noa r. — uti sciebant *). audiames μα. 
rea, quae ab Aeschino cont — banc Demosthenis vitae μοδα 
tem prolata et partim pr ns partim exaggerata unge. inu 
post cladem etiam ab ad Demosthesi ia crimina, WE 
esse videntur, contendit, « n pro conditionibus foederii Te 
bani perferendis pecuniam accepisse: 5) pacem auiem sa 



















































1) Dem. de cor. p. 909, 20. 

2) Aesch. c. Ctes p. 635. τό Αουλιωτήριον τὸ xije πόλεως in) v 
8) Ίο Kal v ἄρδην TS p υφελόµενος. 
l. c. Καὶ ταῦτ οὐκ ἐγω μὲν κατηγορῦ, Fr δὲ παραλάκσον 

9 dil xdüye λέω nal πάντες Inrından bol Une sine ο 
ovx ὀργίζεσθε. 

4) Dem. or. funebr. p. 1398. 

5) c. Ctes. p. 535. degodoxev ig xGOtouw ταύτην, mb 
Thebanis. Dinarch. ο. Dem, p. 33. 


5n 


oblatam ideo dissuasisse, quia suspientug "essét Bototár- 
»acem seorsum esse facturos auro sine se a Philippo ac- 
!); ju administrandis. pecuniis, qnas. Atheniensium 
reenarios alendos contulerant, peenlatum fecisse; et im 
m catalogo vacua nomina insütuisse 3). pluribus de | 
?sae religionis accusari poterat sacrilegis 

ws conducücium exercitum elocaverat. quo a Philippo: 
ndafo reipublicae pericnlum valde aüetnm D ή, neo 
is uec prodigiis quidquam tribuerat, Pytbiam i, ipsam φι- 
Luv dixerat: et milites ad Chaeroneam emiserat, quam- 
inanspicata erant sacra 3), denique ipse stationem mon 
in pugna verum etiam in urbe, quum omnes in en de- 
ida occupati essent, desernerat 4), 

Largam igitur accusandi materiam adyersarii babebant, 
που ipsi publice prodibant, sed alios subornabant, ut 
| nominibus ipsi laterent, primis maxime femporibus De- 
enis nomen in fere ad judices deferebatur, nec So- 
amentia, nec Philocratis 5) calumnia, nec Diondae *) et 
ti furor, neque aliud quidquam bis cootra eum intentatum 
bis qui P i negotia agebant imprimis Aristogito *) 
us ille sycophaota operam suam praestitisse videtur, 
n lites, duas rationis reddendae actiones Demostbeni in- 
se traditur, omnes autem amisit *). populus esim in 


















ie 











DT 
IE B 530. μιοθοφοθῶν ἓν Kuna κιναᾶς χέφαις καὶ τὰ esqo- 
tenor goin κλέπταν. 
p. 540. 521. 
DLP Mas. 540. 543. 565 aq. propterea δὴ dn tin 
iov institui poterant. p. 520. 636. Din. € Dem. 
20. vitt. X. or. p.845 e. £. Gell 
quod fugerat ptobrose objioe- 
: "Ano 6 φεύγων mel πάλιν 





57. Plut vit, Dem. 
. A. XVII. 21. cumque id 
etur, versu illo notissimo illu 
αχήσιται. 

Hic Eleusinius fuisse videtur. Orat. adv. Aristog. 1. p. 783. 
ırte diversus est ab Hagnusio. memoratar etiam ut Demosthenis 
iversarius Lucian. Par. $. 42. 


De Dionda IE ann ch Sides 
Irat. ο, Ar P. 782. 786 sq. cf. Buidas v. ᾿Αριθόνῤώτων 
P πμ excu. ad Dinarch, 3, 100. mot. 22. 


dr. c. Aristog. I, p. 181. CAR, ' Apesortivon, Tri γφωφὼη sósqi- 




















. Archon Χαρώνδας, ver. 

variis isis οἱ s avit oralerem, iu εἰσαγγελίακὴ 
inimicis ee v  ! — quid | Iragioram partem dedit, ein 
ab actiones viol leg eum absolvit ejusque raféem 


confirmavit: et ita juste et iocorrapte'omnia eum admisistrmr 
confessus est. repo — igi — adrersariormm criminatienlbes j- 
















dieavit popalas, : © ubique recte egisse, moo zes: 
probare rationem, qua |  movisimum bellum rempud- 
cam gessisset, 


Actiones ipene hieme et insequenti tempore dijudicatae smt. 

Haeo Demosthenis liberatio nt sanam populi mentem ar 
moderaliouem declarat, ita tacita las oratoris est et egregim 
docamentom animi, quo Alben ınses iniquo illo tempore ir 
oralorem ejosque obtrectatores affecti fuerint, — Macedouica facis 
licet superbos. jm cepisset spiritus, ne tum quidem, quam Ph- 
lippus adheo ia Graecia versaretur, prorsus vicit nec conln- 
riam oppressit. 

95. 


Tedupasa *) : 
Popelus ultimam bellam non solum mon reprobavi m 
eadem acceptam Demostheni impatavit, sed eum iu honere ir 





z2) 
wmos ὧν ἴγωγε προσκυνῶ, καὶ ipw τοῖς Φιοῖς xal 
Ες τοῖς οὗσασί pa πολλὴν χάριν" 
Air οὐδὲ ἄληθὲς λέγων ἐφάνης, KL mi 
aou. Aristogitonem hoc tempore OL 110, 3. 
Demosthenem instituisse certum est. Kiesslin; 









curam. Bas len nn 


rise criminum insimulari poterat v. Schoem, de Som. A p 
2) Aesch. c. Cte. p. 416. "Or, δὲ ὄννως Ye inui Duros. 


σθένης 09 οὗτος εἰσήνιγκε τὸ φήφισµα, " 
Φιαριαῥ ἀρχήν, ὄρχων δὲ τὴν vuv μον ή 


perrexit 1) iterumque ad misera obeunda elegif. bic 
1, quantum in se positum erat, populi favorem ei fiduciam 
reconciliare studuit et ad communia eiyium onera suble- 
a e proprio liberaliter contulit, primum quum rei, 
e inopia esset 2), populus ei euram detulit fromenti pi- 
coémendi et io horrea publica inferendi, ipse ad hoc ae. 
im talentum dedit, quum farti aceusaretur; a popolo pe 
| est. 

"Vere quum a popolo theorici quaestores creandi -— 


wd m 
τῶν ἀρχῶν τούτων λόγον ἡμῖν οὐδ' m διδοκώς, a 
E Feci reca c δημοσίων zyeunärer. " 
yro0w Ini ziyog ἄρχοντος xal πο ANNE καὶ 
P tire ἡμέρᾳ xal Iv ποῖᾳ dndsofg tuierorids] 
wc τὴν ἀρχὴν τὴν ἐπὶ εῷ θΘεωρικῷ (ὅτι μεσοῦνεα rone 
Wyguyev αὐτὸν στεφανοῦν). Poe «σέ MIAAOPISMOS TAN 
HMEPAN. in hoc dierum computo confertur, ut mea fert opi- 
mio, dies quu creatus est Θεωρικὸς Demosthenes cum eo, quo 
scriptum est a Ctesiphonte decretum, at cognoscerent judipes 
"oc latum esse, quum dimidium tantum annui muneris. spatiürit. 
flluxisset. exeunte igitor Munychione vel.ineunte Thargelione 
Demosthenes. Φεωρικὸς factus est. "m 
?opulus mandavit ei laudationem proelio caesorum, et Scil 
»functorum epulas funebres spud. eum instituerunt. Dem. d. 
T. p.320 54. Orationem fünebrem, quae ad mos pervenit, ap 
um esse hucusqne non demonstratum est et nt equidem arbi- 
r vix ad liquidum perduci potest. non vicit Westermanni 
"entia, qui in Quaest. Dem. part. II. p. 49 sqq. Ίππο oratio- 
n Demostheni abjudicare studuit. Demosthenem in genere 
herativo et forensi versatiorem fuisse quam in panegyrico, 
ἄτονος καὶ ἀνίσχυφος erat (cf. Walz. Rhett. gr, t. Vl, 37. 
VII, 108.), jam rhetores animadverterunt. Syrian, ad Her- 
. tat. in Walz. Rhett. Gr. t. IV, p, 4l, «ημοσθένης dr μὲν 
‚ng καὶ συμβουλευτικῷ εὐδοκίμιεν ἧχτον δὲ τῷ πανηγυριῷ 
à ἀτριβὲς καὶ ἁμιλέτητο», p. Ak. τὸν γοῦν ἠπιτάφιον αὐτοῦ 
t αἰιιῶνται ὥς παρὰ ri» ἀῑίαν τοῦ ῥήκορος ουγκείµενο 
Mor, δει mul τούτων μὲν (sc. πολιτικῶν) άριστοι τοὺς ry 
Ἰπίστατο λόγους, τὸ δὲ τῆς γνµνασίως ἐνδεὶς τοῖς ὀμαβάλλιιν 
vow, ἀφορμὴν τῆς κατηγορίας παρέχε, Οἱ. Dionys. de 
vi in Dem. p. 191, 9. 178, 9. Harpocr. v. Aiyddas, 
ές. 
de cor. p. 310. Ines® αἱρούμινος σιιώνης In πάντων 
Ἰοτόνησιν ὁ dnnos. Plut vit. X, or. p. 849 e. wemi- 
γενόμενος xal κατηγορηθεὶς αλοπῆς ἀφείθη. peeph. in 
Jem. lat. p. 808 a. καὶ εἰς τὴν σιτωρίαν ἐπέδωκιν ἐν τὴ 
πώλαντον. 
Legg. Att. III. 2, 25. contendit, theorici quaestores eirca 
magna creatos esse. limum est eos brevi 
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:, ;Archon Kaspsirdac. m. Tharg. Seiroph. .. 


Demostbenes ad ejus administrationem electus est *), φαν 
maguitudiocis eo tempore hoc munos fuerit, docet Asschises?), 
qui' tamen eine dobio rem exagyerat. 

Injuria viri docti 5) contenderunt: Demosthesem hum = 
ebonte Lysimachide vel ineunte Chaeronda ad (νοσεί adm 
mistrationem electum et hoc muuere archonte Chaerouda fe 
tum esse, hoc manifesto falsum est, quom euim staüm bel 
initio e Demosthenis psephismate pecumiae theatrales ad miüb 
rem usum conversae sint, neque credibile hauc legem ante p 
cem Demadeam h. e. ante auctumnum exeuntem sublatam ent: 
mullae pecuniae theatrales priori assi dimidio administrat 
erant, neque Demosthenes ante Pyanepsionem Ol. 110, 3. ke 
munus suscepisse potest, immo Callias Habronis δαν be 
archonte ταμίας τῶν στρατιωτικῶν era 4), neque emen 
theorici quaestores eo anno fuisse videntur, 

Demosthenem circa cladem Cbaeronensem nec theorice 
positnm nec moenium reliciendorum curatorem fuiese, e 
chi 5) loco liquet, qui dicit, populum post cladem nea sim 
omsibus criminationibus absolvisse eum, verum itersm etum 
rempublicam admiuistrandam vocasse, quo jure i logs pr 
tuisset, si Demosthenes eo ipso tempore munera quibuscum samt 
auctoritas conjuncta erat, gessisset: si omnes, ot Aeschises enr 




















post Dionysia electos esse, sed munere sno functos esse per {' 
tum annum sequentem. Demosthenes enim VI. d. Ehphek ( 
110, 4. adhuc theorici quaestor erat. quare ante Dioaysis pa! 
eedentis anni munus suum suscepisse non videtur. cresbesw 
autem theorici quaestores aliquantum ante quam mua: dn 
rent propter apparatus festorum, quorum cura iis 

erat. cf. Boeckh. Oec. civ. Ath. t. I. p. 196 sq. 

1) Creatus esse videtur brevi ante quam seyonossc factes es. 

2) |. |. p. 417 2q. οἱ inl τὸ θεωφικὸν mzugovornudres derer 
πρὶν N vor es souov γενέσθαι, (haec lex lata rhe 
Ol. 111. 2 — 112. ) τὴν τοῦ ἀντιγραφέως ἀρχήν i». "v 
zur dxodrxid» καὶ νἐωρίων, καὶ σκονοθήκην άλλων iw! 
καὶ odono:wf. 

3) Boeckh. L |. pag. 198. not. 145. de archont. Att. peel P 
155sqq. — Win. Comm. p. 279. not. 

4) Plut. vit. X. or. p. 842f. Kallfov δὲ τοῦ "βρωνος Bari 
τοῦ ταμιεύσαντος στρατιωτικῶ» ἐπὶ Χαιρώνδου αρχοντος. WI 
Calliae Kallıoıw erat Lycurgi uxor. . 

6) Vita Dem. c. XXI. ὁ δὲ duoc o) µόνον τούτων (sc. déve 
καὶ γραφω») ἀπέλυεν ἀλλὰ καὶ τιμῶν Φιετέλευ καὶ xgesselept 
voc αὖθις ως εύνου» εἷς τὴν πολιτείαν. 


serat; magistratus | jam / tane: 'habmissek.! imo seqnitür „I enm 
»o8t pacem. demum et .posiqnam, orationem, funebrem ıhahuissat 
Mque adversariorum impetus austinniggek, .. ad. gravissima, illa 


hunera electum esse, 


is, 





ον ou 


Treu‘. ἀγορὰν. ποιῆσαι͵ τῶν quM. Xx«ooqogidwos, δεντέρῳ 
σταµένου καὶ τρίτῃ. ἑκάστην δὲ Für φυλῶν ἑλέσθαι gang 
πιήμεληθησοµένους τῶν ἔργων ἐπὶ τὸ. τείχη καὶ παμίαρ, [1ν' 
| πδλις ἔχῃ ὑπεύθυνα σώματα, mug ὧν ἔμελλε τῶν ζναλω- 
Ἰένων λόγον ἀπολήψεσδαι. " " 
' Xobvog. 4 
Θαργηλιῶνος µηνὸς δεστέρᾳ qo lvoyrot, ἐκκλησίας üllóne- 
Postquam Philippus praeter omnium, exspectationem Athe- 
aiensibus pacem concessit: tumulinaria illa post. cladem. eoepta, 
murorum refectio haud dubie. intermissa- est,. nec. peeuniae ul« 
ro a civibus collatae omues in hànc finein impensae esse viden- 





malare tantom erga Athenienses animi affectienem ;. velle -amtedd- 
res uiceleros Graecos tractare, hi licet. pacein fecissent; "nova' 
reperunt detrimenta, novaque iis a Pbilippo impepdebant pe- 
ricala, imprimis eornm rei navali, ‚avstate enim Ol 110%, ut 
maxime est veri simile, insulas et maritimum imperiomi iia Ade- 
mit ?). insuper molestam et iniquam postelationem ab üe fe- 








1) Aesch. c. Ctes. p. 419 144. Ὡς τοίνυν καὶ τὴν φῶν τειχοπφιῶν 
ἀρχὴ» ἠθχιν 00° οὗτος τὸ ψήφισμα Heat, — τούτων ὑμῖν αὖ- 
só» Δημοσθένην καὶ Κτησιφῶτα µάφευφας παρίθομαι- Inl: 
«Καιρώνδου ἄρχοντος Θαργηλιῶνος μηνὸς devra φΦίοοντος ἐκ- 
κλησίας οὔσης ἴγραψε Ψήφισμα «Φημοσθένης κ. vel. Καὶ 
Mya τὰ ψηφίσματα, WHDIZMATA. provoost:autem ad hoc 
yseph. et ad n. 97. enun 

2) Paus. I. 25, 3. ᾿Αθηναίοις d) λόγφ ΦυνΦόµεοος (Wir. 
Άνππος), ἔργῳ σφᾶς μάλιστα ἰκάκωσε, φήσονς τὸ deal nedoe | 


τῆς ἐς τὰ ναυτικὰ παύσας ἀρχῆς. Haec ἀαιὰλά font 


f . 








cit, ut. triremes sibi traderent, quare Atbenieusen regi d 


debserest, eosque pacis subpoenitere coepit,  perieulm 
remotam erat, ne Philippos oblata ocoasione in aliquam , 
partem appelleret improvisoque Piraeeo potiretar, 

Sive Atbenienses iueslis et imperio maritimo jam 
erant, sive iustabapt tantum baec detrimenta, utut est: p 
ne idem pateretur, quod 'Thebani aliique Graeci passi ι 
decrevit 1): labefactatas vetastate muri partes instauraada 
et Demosthenes boc psepbisma pertulit, at muris re 
curatores et administratores crearentur, 

Ex hoc psephismate D: mosthenes ineunie Sciroph 
a sua tribu electus est egrator moeninm reficiendorum, 
a ceteris singulis tribubus novem collegae coostituti suat, 
gebatur igitar hoc munere per sequentem annum, 


Neque cum tumultuaria murorem instauratione posi 
dem Chaeronensem, neque cum ordinaria, sequeati aaao 
cem curatoribus facta, confusdi debet ea murorem refecti 
qua isscriplio agit, nndecim abbisc anuis a Pittaki Athen 
perta ?), eximie aotem explicata ab Odofredo Maellere ? 
Tomultoaria illa iostauratio suscepta est ad urbem cent 
bito irruentem hostem defendendam et paulo post iaten 
quam pace Demadea periculum remotum esse videretur, 
etiam Alexandro primum iu Graeciam irrumpente Ol. 11 
Maemacterione popnlos deerevit: τῶν τειχῶν τὴν ἔνδεχοι 
ἐπιμέλειαν ποιεῖσθαι 4). Maelleros diversas murorum it 


positam pacem Atheniensibus inflicta esse, ex ipsis Pas 
verbis colligo. cogita etiam de pace Philocratea, qua sim 
tione Philippus abusus est. 

1) Liban. arg. ad Dem. de cor. p. 221, 1. πεπονηκότος yàg 
πολλὰ µέρη τοῦ τείχους τοῖς ᾿4θηναίοις, ἐπειδὴ ἔδοξεν ava 
αὐτὸ, ρέθησαν ἐπὶ τὸ ἔργον ἂνδρες δέκα, φυλης ἕκαστης οἱ 
ἔδει τὴν ἐπιμέλειαν παρέχεσθαι vulgo τὸ γάρ éó»é 1o nal 
σιεοφ. Alter. argum. p. 223. ᾿ 4Φηναῖοι . . . ἐσκέφανεο € 
πονηκότα mign τῷ χρὀνῳ τοῦ τείχους ἐπανορθώσασθαι, 

2) Primum edita a Franzio in Bulletino dell’ Instituto di ο 
pondenza archeologica per l'anno 1835, p. 40-- 639 cf. p. 1 

3) Commentationnm de Munimentis Athenarum altera, que 
scribitur: Tituli de instanratione murorum Athenarum pen 
explicatio; recitata in consessu sodet. Gotting. d. XHI. 
1856: αλα com mentationem er legis excerpta inde 
runt: 9. gelehrte Anzeigen 1836. no. . 

4) Diod. XVII. 4. Mind rs 
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ationes distiuxit, eo lamen erravit, quód fitalum tempori post 
"adem Chaeronensem et post -inchontam Alexandri in Asiam 
xpeditionem b. e. Olympiadi 111. vel 112. assignaverit, Droy- 
nius antem in scriptione sua de aclis publicis Demostheneae 
le corona orationis *) duas murorum iustauraliones confudit 
*t fitolum ad decemvirorom, io quibus Demosthenes erat, τει- 
tonoitay retulit. 

In popaliscito, quod illo titulo eontinetur, τὰ τείχη] τοῦ 
32 καὶ τοῦ Πειραιέως καὶ τὰ μακρὰ myn et τὰ π[ερὶ 
jo T....*) in integram instanranda: redemploribus εἶο- 
autor sub legibus, quae in decreto ipso definitae 5) sunt. toti 
peri praefectus est ὁ ἀρχιτέκτων ὁ κεχειροτονηµένος ὑπὸ τοῦ 
μου, eni mandatur, ut moenia in decem partes (δέκα µέρη) 
istribueret 5), quae singulatim eloeantur, ab loe: nrchiteeto 
istioguendi sunt redemptores, qui moenia reparanda suscipiunt, 
ἕ µισθωσάµενοι, οἱ μεμισθωμένοι 9), el wrehilecti quoque 
icuntar *). hi redemptores senatui quiogent jusjurandum. 
raestare debebant ?), se omuia eodem modo ac tempere con- 
uros esse, sicnt in popnliscito definitom esset *). stains an- 

in quem restituendi essent muri, permultis et Accurate de- 
r?), et quid primo, secundo, tertio, quarto anno perfi- 
iendum esset, redemptores sponsores dare debebant 10), ab- 
»lato autem opere de expensis rationum tabula pouenda erat 
u} τοῦ τείχους καὶ εἲς τὸ Mergiior πρὸς τὸν δῆμον '3).. 

Haec non quadrare io Demosthenis οἱ collegarum. ruyo- 
orday palet, — hanc enim curaruot tribuum ἐπιμεληταὶ .qt 
aglaı, qui pecuniam ex aerario acceperunt ei raüonibus ob- 
oxii erant. bis noo opus fuisset, si moderante arcbitecto. re- 
emptores aedificationem fecissent, deinde buio murorum :in- 
laurationi non plores anui constituti fuisse videntur: Demostbe- 
es enim jam post semestre, quum end scinm auum. pro- 
ssuit, partem quam ipse procuravit absol verat. denique quum 





















1) L. 1. p. 549 qq. et in libr. separat. ed. p. 19 sqq. 
2 Bullet. p. 51. v. 2q. p. 52. v. 38. 
3 inde a vers. 36. 
4) v. 6 sq. 
5) v. 19. 23. v. 27. 
7) v. 24. Bere aslefröleee ir i Joni 
v. 24. ölgxe πε]σ[τῶ]σαι ἐν τὔ sesé τὸν ούρων, 
? Y. 25. τῷ Tahede τῷ yuetepane 7βορρώφ. 
inde a v. 38. v. 106 sq. 
0) v. 102. 
1) v. 29. 


Bödnede’s Forfhungen 1. 37 


” 
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eis Lycurgi filium ni du maximum Abronem fuisse * 
est, quae ultro se oflert, et quam Muellerus | merit 
est, incidit igitur inscriptio in alteram vel tertia 
ρίδα Lycurgeae quaesturae. hauc ante pognam 
nendam esse, multa sunt quae demonstrent. quum. 
nienses ex Demosthenis decreto Ol. 110, 4. murot 
plures anni inter banc et illam, de qua iuscripio ı 
rum refectionem ioterjecti fuisse videntor; nam mi 
set, si idem opus paulo post necessarium fuisset. 
justo plas boc urgeodum est, quia inscriptio tantu 
randis muris agit, neque vero de exstruendis novis 
quod etiam factam videtur quum Demosthenes πειχοπι 
Alteram notitiam, e qua aetas hujus tituli 
est, praebet Cornelis Nepos in vita Timothei 9). 
haeo sunt: „Hujus (sc. Timotbei) post mortes 
polum judicii sui poeniteret, mulctae novem partea 
decem talenta Cononem, filium ejus, ad m 
dam partem reficiendam jussit dare. in q 
varietas est animadversa, nam quos avas Conon m 
tium praeda patriae reslituerat, eosdem nepos cam 
nomioia familiae ex sua re familiari reficere coacta 
Mihi non dubium est, quin scriptor eandem a 
fectionem in mente babeat, quae in titulo describits 
Κόνων ipse nominatur, quem non celeberrimum illu 


1) v. 112. [αν τι παρὰ τὸν] xolauos u. si qui 
ceperit in bello. 
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motbei filium fuisse probabile est, ac. destinatur opinor, quae- 
m muri pars ei reficienda esset, 

Constat Timotheum propter pecunias in bello sociali a 
iis Rhodiisque acceptas proditionis accusatum esse ab Ari- 
phonte Azeviensi !). judicio dammatos est lieque ejus cen- 
m talentis aestimata. ille Chalcidem se cobtulit, ubi etiam. 
Πο post obiisse videtur ?). baec omnia iocidunt in archon- 
Diotimi annum Ol. 106, 3. itaque post hune murornm repara- 
decreta est, multos autem anos praeterlapsos esse, ante- 
am populum iniqui sui judicii poeniteret won verisimile est. 
mon errare arbitramur si murorum illam iostaurationem ante 
em Philocrateam decretam esse statuamus. -ejusdem rei ni 
or eliam in Aeschiois Timarchea *) mentio injicitur. ar- 
mte enim '"Themistocle Ol. 108, 2. in senatu ea de re actum. 
? videtur; et sane tune, qnum Philippus Athenienses nudique 
meret, murorum instaurandorum necessiías erat. 


97. . 
'PHOIZMA 9. 
"Edoke τῇ βουλῇ 5), Κτησιφῶν .4εωσθένους MyagAi- 


ος εἶπεν. ᾿Επειδὴ 4ημοσθένης «{ημοσθένους Παιωνιεὺς 
όµενος ἐπιμελητὴς τῆς τῶν τειχῶν ἐπισκευῆς τὰς τάφρους 














mat., quae e Dionysii calculis in Din. p. 119, 5. duabus v. tribus 
annis post or. adv. Boeot. de nom. b. e. circ. Ol. 108, 2. scripta 
est, Conon Athenis erat. p. 1020, 8. 

|) Dinarch. ο. Philocl. p. 100. in Dem. p. 11. Diod. XVI. 21. C. 
Nep. Ι. 1. ο. 3. 

D] Dionys. Dinarch, p. 119, 18. Tipößsos τὰς εὐθύνας ὑπέσχηκιν 
im deorípov τοῦ μετὰ Καλλίστρατον: ὅτε καὶ [ἐτελεύτησιν]. Iso- 
crates in oratione de antidosi Timothei mortem memorat (p. 66. 
Orell.), quae oratio scripta est Ol. 106, 3. anno exeunte, quum 
lsocrates annum octogesimum secundum compleverat (hoc ipse 

x dicit p. 312.) natus autem est Ol. 86, 1. — v. Clint. F. H. sub 

06, 3. col. 2. et Ol. 106, 4. col. 3. cf. t. III. p. 294. - 

9) p. 103. καὶ ἡ βουλὴ ὅτε ἐβούλευσε niQucew" ἢ ἐὰν μνησθῇ 
τειχῶν ἐπισκενῆς ἢ πύργου", etiam in titalo de turribus 
agitur v. 51. ἐὰν dé τννος πύργου ἡ ὄροφὴ δωο[μένη jl. —. 

V) Dem. de cor. p, 266, 10. "Ira τοίνυν εἰδῆτε, ὅτι αὐτὸς οὗτός 
μου μαρτυρεῖ dg ol; οὐχ ὑπεύθυνος sw ἰστιφανῶσθαι, λαβὼν 
ἀνάγνωθι τὸ ψήφισμα ὅλον τὸ γβαφέν non Οἷς γὰρ oUx 
dyguyaro τοῦ προβουλεύματος, τούτοις ἃ uiua συκοφαν- 
τῶν Φφανήσεται. λέγε. ΨΗΦΙΣΜΑ, Aesch. c. Ctes. p. 578. JTa- 
θανάγνωθι καὶ ὃ yirgapı Κτησιφῶν Δημοσθένν, PHOLZMA. 
cf. Arg. 1. ad. Dem. de cor. p. 221 οἱ Il. p. 33. . 

) Dem. de cor. p. 267, 5. à δέ φησιν ἡ βουλἡ δῶν ἀντὶ τούτων 
2ενέσθαν µου, x, 7. λ. 

37* 














wap qug» τπτ engen 4 mern LL 9v 
τραγωδοῖς καιοῖς, ὅτι στεφανοῖ ὁ ὁζιμος ὁ τὸ 
Aon rry PP μοσθένους Πωιανιέα χρυσῷ στε: 
be Ένεκα καὶ εἰνοίας, ἧς ἔχων Φιατελεῖ εἰς τε TO: 
Ar ἅπαντας καὶ τὸν δῆμον Tüv «4«Φηναίων, xai ἀνδρ. 


nA, 
cab ὅτι διατελεῖ πράττων καὶ λέγων τὰ βέλτιστα τῷ 





1) Aesch. c. Ctes. 628 sq. “Ἠδέως δ ἂν ἔγωγε, dc 
τίον ὑμῶν ἄναλο εσαίµην πρὸς τὸν γῤάψαντα τὸ : 
ποίας εὐεργεσέας ἀξιοῦ «4ημοσθένην στεφανωσαι. ad | 
ὀθεν την ἀρχη» τοῦ ψηφίσματος ἐποιήσω 

b. Φρους τὰς περὶ τὰ τείχη καλῶς ἐἑεάφρευσε, Φαν, 
ο. quae sequuntur et Dem. de cor. p. 325, 18. τοι 
' τοῦτον, ὃν OU µου διέσυρες, xal τὴν ταφρείαν au 
καὶ ἐπαίνου κρίνω. Ex his locis perspicuum est, 

dos initio de fossis ductis dixisse. 

2) Ita cum Plutarcho vit. X. oratt. p. 845 f. legendu 

sus verisimile est. cf. Boeckh. Oec. civ. t. I. p. 2 
[Bd 3) Dem. de cor. p. 244, 12. 

. 4) Aesch. c. Ctes. p. 428, ἐν τῷ θιάτρφ — τραγφδὰ 
HE ve» χαινῶν — ἑναντίον τῶν "Ἑλλήνων. cf. p. . 

" p. 578. 593. 

"t 5) Arg. ad Aesch. c. Ctes. p. 348. et orat. ips. p. 43 
.. οὕτως iv τῷ ψηφίσµατι' καὶ τὸν κἤρυκα ἀνα) 
poe τῷ δεάτρῳ πρὸς τοὺς Ἓλληνας, ὅτε στεφο 

. o ὁῆμος ὁ τῶν ᾿«θηναίων αρετῆς ἔνεκα : 

ZI γαθίας xai, τὸ µέγιστον, ὅτι διατελε λέγω 

| d των τὰ ἄριεστα τῷ δη µφ. cf. Ῥ. 494. 543. e 

. ἄνδρα — στεφανοῖ ὃ ὀῆμος ὁ τῶν ᾽θηναίων age 

ἀνδραγαθέας ἵνεκα. PR 632. a δὲ LL Ss ἐπὲ τὸ de 
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ρόθυμός ἐστι ποιεῖν, Ü τι ἂν δύνηται ἀγαθόν 1). τῆς δὲ 
»αγορεύσεως τοῦ στεφανοῦ ἐπιμεληθῆναι τὸν ἀγωναθέτην, 
«Ἀρόνος. 

Ἐὐθυκλῆς, — Πυανεψιῶνος ἐνάτῃ ἀπιόντος, φυλῆς πρυ-- 
κνευοέσης Οἰνηΐδος. 

Impeosae in muros reficiendos erant publicae, decrein 
fisse videlur pecuniae certa summa, et Demosthenes ipse pro 
arte sua decem propemodum talenta ex aerario πεεερίέ 2), 
dam collegae sine dubio pecunins acceperunt et quisque ex iis 
erlam moenium partem instauraodam videtur sortitus esse 9). 
eenniae Demostheni datae non suffecerunt, aut hic opns pul- 
arius efficere voluit: utut est, tria talenta de suo addidit 4) ea- 
ae praesertim fossis circa Piraeeum ducendis impendit 5), opus, 
Mod slatim post electionem b. e. ioifio mestatis incepit, ante 
'*mem absolvisse videtur. 

Etiam in theorici administratione, quam eodem tempore ha- 
bat, pari liberalitate se praebuit. nam, electis ex omoibns 
lbubus tbeoris centum minas ad sacrificia ex privato donavit, 





1) Aesch. libell. in Dem. de cor. or. p. 243, 14. et Dem. de cor. 
p. 244, 11, τοῦ μὲν oiv γράψαι, πρ ἄττοντα, xal λέγοντα τὰ 
βέλειστά µε τῷ Inne διατιλεῖν καὶ πρόθυµον εἶναυ 
ποιεῖν ὅ τι ἂν δύνωμαι ἀγαθόν, καὶ ἐπαινῖν ἐπὶ τούτοις. 

}) Aesch, c. Ctes. y. 415. 425 sq. . 

3) Boeckh. Oec. civ. Ath. tom. I. p. 219. 

J) Demochar. pseph. apud Plut. vit. X. or. p. 851. a. Aeschines 
p. 405. eum centum minas in opus impendisse dicit, sed orator 
summam permutasse videtur a praefecto theorico datam cum 
summa donata a curatore moenium. ejus notitia Plutarchus de- 
ceptus est, qui Vit. X. or. p. 845 f. haec habei: sel τῶν ταν. 
χῶν Innehneng χειροτονηθεὶς ἀπὸ τῆς ἰδέας οὐσίας εἰσήνεγκε và 
ἀναλωθὴν ἀργύριον μνᾶς ἑκατόν" ἐπέδωκε δὲ καὶ (summa deest) 
Θεωροῖς µυρίας. ultimum verbum corruptum corrigendum esse 
videtur tl; Ὀνσίας. cf. Boeckh, 1.1, p. 219. not. 234. Win, Com. 

. 259. 

Dem. de cor. p. 326. τὸν κύκλον «oU ΠΠειραιῶς, qnum se- 
pulcra moenibus exterioribus proxima adjacerent, non mirandum 
est, si Demosthenis opere pars sepulcrorum disturbata est ' 
(Aesch. c. Ctes. p. 629.); quod etiam in tumultuaria illa post 
cladem munitione acci meque inde, quod idem bis paulo ‚post 
factum est, cum Winiewskio ( Comm. p. 264 sq.) colligi debet: 
munitionem statim post cladem coeptam omnino eandem esse 
atque eam, cujus curator Demosthenes erat. Etiam muri 
qugg Themistocles exstruxit, ex sacellis sepalcrisque constabant. 
Corn. Nep. in vit. ThemistocL c. 6. 
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oratori tribueret. aegerrime tulerunt Athenienses 
evenerant. quare iterum ad Demostheoem studia | 
runt atque in eo spes posuerunt. 

Ceternm quod Winiewskius 1) demoastravit 
Demosthenis de corona non repraesentatur nobis 
sullum, ut primum a Ctesipbonte perscriptum : 
etiam Demosthenes provocat. nam hoc nen in 
fico ex quo acta publica finxerunt, reservatum 
sed senatus et populi decretum, sicat sex annis | 
tentia judicum mutatum et tempori ac loco, quem 
publica obtinebat Demosthenes, magis accomodatui 
enim judicata est orationesque habitae sant Ol. 1] 
ut videtur Metagitoione,  Ctesipho absolutus est 
ad mulctam mille drachmarum solvendam damoa 
consultum autem verbis paulo immutatis plebiscitt 
hoc una com primitiva temporis nota io tabellario 


Κτησιφῶν .4εωσθένους Avapiücrıog εἶπ 
4ημοσθένης «4ημοσθένους Παιανιεύς, γενόµενο 
τῆς τῶν τειχῶν ἐπισκευῆς xol προσαναλώσας 
ἀπὸ τῆς ἰδίας οὐσίας τρία τάλαντα ἐπέδωκε s 
um, καὶ ἐπὶ τοῦ Φεωρικοῦ κατασταθεὶς ἐπέδωκε 
σῶν τῶν φυλῶν Φεωρικοῖς ἑκατὸν μνᾶς elc Ivo 
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» τῷ Θεάτρῳ «Σιονυσίοις, τραγῳδοῖς καινοῖς, τῆς 
ἔσεως ἐπιμεληθῆναι τὸν ἀγωνοδέτην. 

popnliscito omissus est introitus senatusconsulti a 
Piraeeum egregie ductis sumptus, et iu reliquis 
osthenis contractae et lenioribus verbis pronuntiatae 
propter fossas Ol. 110, 4. circa. Piraeeum. ductas 
set non siogolari laude dignus videri poterat, quod 
m ἀνδραγαθίας ἕνεκα collandandum scripserat, me- 
9 poterat 1): quom. constaret, eum ex pugna Chae- 
am cepisse et postea, quum Alexandro primum in 
rrumpeote legationem ad huoc obiisset, mei 
meta correptum in urbem redisse, — Laudi: ὅτι 
dito» καὶ λέγων ὅ τι ἂν δύνηται ἀγαδόν, novis- 
ribus non satisfecerat, neque etiam εὐνοίας do! 
rat 2). func eoim Demades rempublicam admini 
aque pertnlit contra urbis dignitatem et leges, quae - 
s non prohibuit 3). ante omnia aufem. offendere 
od is erga omnes Graecos propensum conalanter ani- 
e diceretur 4): quum post susceptam ab Alexandro 
xpeditionem neque florente adhuc Persarum rege ne- 
me a Lacedaemoniis bello contra Macedonas com- 
enperandam libertatem quidquam utile Atbeniensibus 
suasisset. propterea Aeschines vel maxime oppro- 
n congessit. tria autem tempora opportuna fuisse 
bi Demosthenes patriae prodesse neglexerit. hic ea 
pora et momenta complexus quae γραφὴν anteces- 
mam accusationis partem silentio praeteriit. res autem 
calemnia, sed etiam judicibus justa videri poterat. 
ı fossarum commemoratione omissa laodantur tantum 
Demosthenes quum moenium curator et theorici quae- 

, eivitali dederat, — imprimis antem verba καὶ ev- 
Vyov διατελεῖ εἴς τε τοὺς Ἕλληνας ἅπαντας 
μον τὸν ᾿4θηναίων καὶ ἀνδραγαθίας mutata sunt 
ιοχἀγαθίας, ἧς ἔχων διατελεῖ ἐν παντὶ καιρῷ elc τὸν 
"4θηναίων, et tola laudis conclusio deleta est. 














sch. ο. Ctes. p. 543 sq. uu 
h.e Dem. p. 69. ποῦ τῆς εὐνοίας τῆς σῆς ὁ dimos 
f. p. 66. 

WILL 1.08, Plut. vit. Phoc. c. 1. reip. ger. praec. c. 6. 
sentior Winiewskio, qui 1. 1. p. 334. putat: Ol. 112, 3. 
Sraecorum tumultus in Peloponneso ortus ab Antipatro 
ressus esset, suspicionem apud Macedoniae reges movere 
Athenienses potuisse, si publice in theatro tale decretum 
tur. 
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Redex ab expeditione Alexander ı susilia de bello im Penes us 
celerando contulit cum ducibus. se et convivia oelebrurit. Asd- 
petro Macedoniae Graeciaeque rebus praefeoto initio veris *) OL 
111, 2. Elapheb. (Mart. 334 a. Chr.) um Graecorum auxiliis *) e 


peditionem Persicam suscepit. brevi post ot videtur ab Atheniemi- 
bus triremes postulavit?): oratores *) men refragati sunt. 








1) Arr. 1,11, 3. "Ana τῷ ᾗρι ἀρχοκώψ. 

2) Summa totius exercitus, quem Alexander in Λεία (αἱ, 
peditum triginta duo millia erent, equitum quateor millia 
genti, naves centum octoginta duae. (Just. XL 6, 3. 

37. Liv. IX, 19. XLII, 51. cf. Ptolem. ap. Plot. vit. Alex. c. 1$. 
de Alex. fort. L c. 3. et Arr. L 11, 3.) E Graecorum eb 
praeter mercenarios aderant peditum septem millia, The | 
salorum mille et quingenti, quibus Calas Harpeli Fe 

et e reliqua Graecia sexcenti, quibus Erigyius 
Graecorum classi praefectus erat Nicanor. Arr. 

3) Plut. vit. Pboc. c. 21. 

4) Inprimis Demosthenes et Hyperides. Plat. vit. X. or. » 
«Ζερατευομένῳ δὲ αὐτῷ ἐπὸ ΠΠάρσας nel αἰτοῦννν 
᾿Αβηναίων ἀντεῖπεν, ἄδηλον ciue , ad οὗ κατὰ τῶν 
Χρησεταν. et in vit. Hyperidis p. 848 d. 223 περὲ εῶν 
e» ᾖτε xag Αθηναίων ἀντεῖπε καὶ πορὶ τῶν 
ab Hyperidis oratione est ea, quae vulgo περὲ we 
τῶν τριήρω» dicitur, re vera autem περὶ τῆς φυ “ 
ῥηνῶν inscripta erat, ut Boeckhius docuit in libro 
mihi nunc tandem in manus venit; Urkunden über 
bes Attifchen Staats p. 460 sq. — — Tyrrhenos 
exercuisse docet Servius ad λος VIII, 479. et 
eorum et Antiatum latrociniis questum esse scimus 
|. V. C. 3. $. 5. P. 232. cf. Arrian. VII. 1 4. --- 
etiam Dinarchi Τυῤῥηνικὸς λόγος egit; unde 
Liparam memorat, etiam Liparenses piraticam 


ler. Max. I. 1. ext. 4. Tyrrbenus et Liparus fratres 
ad Aen, L, 08, m 
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Καιρώνδας. Οἱ. 110, 8. 
94, 
Γραφαί, εἴθυναι, εἴσαγγελίαι 
conira Demosthenem !). 

bellum Chaeronense gerebatur, Demosthenes ωμά 
»btinuerat, quanta rarissime in republica -penes unum 
quae si dintius mansisset, democratiae . fandamenta 
tota enim fere respublica per eum ejusque amicos 
ipse Athenis et "Thebis omues. conciones moderaba- 
ue jussa non solum Atheniensiom strategi, verum 
»archae exseqnebantur, Aeschine 3) feste 'se quo 
ium iterum dixit etiamsi populus non jasserit; et si 
rum ei refragaretar, quod magistratus i 
ısuefaceret, ne obloquerentur: dixit se διαδικασίαν 
1mgüg τὸ στρατηγεῖον instituere velle; Athenienses 
de suggestu pluribus affectos ese heueficiis, quam 
Moribus e praetorio. pax quam Pbilippes obtalerat 
1 eo enasore A populo repudiata erat, etiam tum 
'u defuerant, qui ejos consiliis repugoareut, sed ui- 
ant, 
a antem exitus ejus consilia non probasset, quum 
blicae admiuistratio ommium malorum caesa esse vi- 
et pace Demadea factio Macedoaica superior esset: 
malevolorum impetus im eom irrumpebant, ipse pri- 
"ribus post pacem animo demisso erat 4) et si Aeschiai 5) 
mo Iremebundus ei semimortuus suggesio conscenao 


. de cor. p. 310, 3. καὶ μετὰ ταῦτα συσεάντω» οἷς ἡν ἔπι- 
Κακῶς ph soul, xal }ραφώς, εὐθύνας, εἰσαγγελίαρ, μεν 
ἐπαγόνεων nos κ. v. À. Plut vit. Dem. c. 21. Aperi 
set. p. 8. in. (Rhett. Gr. ed. Walz. t. ΙΧ. p. 471) 

(ms κρεθεὶς μετὰ Χαιρώνιαν ἀπέφνγε, καὶ pedea: nu. 
»rasar sc. in causa Harpali 
Ion . 535. τηλικαύτην, αντὸς aire duvaaralar κατεσεύα- 

. 520 sq. ἁπολαύων καὶ ἐμπυπλώμινας vic didopérac 

μῶν αὐτῷ ῥξουσίας. 
h. oc. p. 445. 644. Aristot, Rhet II. 24, Β. Dionys, ep. 
mm. p. 124, 42 Sylb. 
- de cor. p. 331, 16. 
tes. p. 546. 





AN 





peüit a populo ut pacis c ipstiı crehret..  froßsctb uni. 
tae gravesque causae erant, propter quas in jus vocari pete. 
rat, uec mirandum gi mnltitudó i in enm deliquisset t), plat 
psepbismatis suis legibus contraria erant: molta administraw- 


rat, in quibus non : s expers videbatur et quorum n 
tio ei reddenda ; oq adversari) éptiesaim: οφο ἵνα 


pacii esum digoit gräda — : ore quem etiamiaim apad pe 
pulum tenebat dep lj p eibi:aped regem grarian, pt 


asctoritalig im rebus pnbi rendis- fere rati, omnesm anle 
tatis. culpam. in 1 ı uf eooverterdot emniqae jl. 
ciorem genere e! | e  - susí." quet actiones. faeit, 
quae ebius cujnsque ac io, etiamsi obscurem este i» 


men quin cóntra res nuper emesibene. gestas anl sita. 
tasque iostitutae- füeriat haud dubinm,. | 
. Post captam Elateam Dei κοπο neglecta lose, eq 

popolo iutra triduum de bello deliberandum erat, psephisme à 
paco solveuda ét copiis statim edacemdis scripserak, quem e 
mes pecunias fieri militares jussisset, Eubuli legem raperei. h 
jangendo com 'Thebanis foedere magis horsm quam Αη, 
sium utilitati et dignitati prospexernt 3), et eo maxime vie 
randus esse videbatur, quod imperium terrestre solum Την 
permiserat ?), ita ut Atheniensium praeter amilitum salyii sc 
satis consulere posset, "Thebasi queque Atbeniensium oninia 
alacritate et fortitudine nou recie uti sciebant 4), audiamne past 
rea, quae ab Aeschino ooutra banc Demosthenis vitae μοδα» 
tem prolata et partim prorsus fcta, partim exaggerata ουσ, B 
post cladem etiam ab adversariis Demostbesi ia erimina, 08 
esse videntur, contendit, eum pro conditionibus foederis 
bani perferendis pecuniam accepisse : u pacem auem 8 


1) Dem. de cor. p. 309, 26. 

2) Aesch. c. Ctes p. 535. τό ‚Poker τὰ Ἑῆς "T mi ἡ 
Te Κω ebd. οὗ ἵλαθεν ὑφελόμενος, 

3) |. e. Ko? τ οὐκ ἐγὼ μὲν κατηγορῶ, ἕεεροι δὲ wapsislswet 
ἀλλὰ κἀγὼ λέγω καὶ πώντες ἐπετομῶσι, καὶ Uude sirvan οἱ 
ovx ὀργίζεσθε. 

4) Dem. or. funebr. p. 1398. 

5) c. Ctes. p. 535. δωροδοκῶν ig ἑκάστοις τούτον. s 
Thebanis. Dinarch. o. Dem, p. 33. 





— B BG NN 


sr 


oblatam ideo dissunsisse, quin süspientus'essét Bodotär- 
pacem seorsum esse facturos auro sine se a Philippo ac- 
1); im administrandis. pecuniis, . qnas, Atheniensium. "i 
»ercenarios alendos contulerant, pecnlatum, fecisse 
am catalogo vacna nomina instituisse *). pluribus ij 
wesae religionis accusari poterat, sacrilegi EM 
bus conducticium exercitum elocaverat, quo a] 
andato | reipublis pericolum valde anetnm erat. — 
ılis nec prodi quidquam tribuerat, Pytbiam ipsam E 
(Luv dixerat: et milites ad Cbaeroncam emiserat, ‚guam- 
[ inanspicata erant sacra 3). denique ipse stationem mon 
n in pugna verum etiam in nrbe, quum omnes in ea de- 
inda occupati essent, desernerat 4, 
Largam igitur accusandi materiam adversarii babebant, 
non ipsi publice prodibant, sed alios suhornabant, ut 
m nominibus ipsi laterent, primis maxime Temporibus De- 
1énis nomen in dies fere ad judices deferebatur, nec So- 
amentia, nec Philocratis 5) calumnia, nec Diondae 9) οἱ 
ti furor, neque aliud quidquam bis contra eum iotentatum 
bis qui Pbilippi negotia agebant imprimis Aristogito *) 
's ile sycophanta operam suam praestitisse videtur, 
lits, duas rationis reddeodae actiones Demostbeni iu- 
' traditur, omnes aotem amisit *). populus esim ia 














p. 540. 521. à 

40, 543. 565 sq. gignteren Γεαφὴ δελίας et ln 
fov institui poterant, p. 520. ἂν Din. 9, Dem. 
57. Plut vit, Dem. c. 20. vitt. a or. p. ene f Gell. 
XVII. 21. cumque id ei quod fogerat probrose objice- 
uem illo notissimo illusit: "AvjQ à φεύγαν wel πάλιν 


Teusinius fuisse videtur. Orat. adv. Aristog. L p. 783. 
versus est ab Hagnusio. memoratar etiam ut Demesthenis 
ius Lucian. Par. $. 42. 
nda vide p. 535. 

. Arist. I. p. 782, 786 sq. cf. Suidas v. Αριοτογώτων 
"A. εχει. ad. Dinarch. p. 109. not, 22. 

ristog. I, p. 781. GAZ, "Aguoroysisor, invi gemis sésq- 
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Archon Ἀαιρφνόας, ver. 
varüis istis ca s — avit oralerem, Iu elcoyyeliax;!) 
inimicis se ı 1 | : Iragioram partem dedi, em 
ab actionibes viol leg; eum absolvit ejusque rafieen 





confirmavit: et ita juste et i rupte'omnia eum administrum 
confessus est. repulsis igitur adversarierum crimisatienibes j- 
dieavit populas, Demostbenem ubique recte exisse, meo ee in- 
probare ratiosem, qua ille per novissimum bellum remgall- 
cam gessisset. 

Actiones ipsae hieme et iusequenti tempore dijedicatae wt 

Haec Demostbenis liberatio ut sanam popoli mestem s 
moderationem declarat, ita tacita lans oratoris eat et egregikm 
docomentum animi, quo Áltbenieuses iuiquo ille temper b 
oratorem ejusque obtrectatores affecti fuerint. Macedosiea fare - 
licet superbos jam cepisset spiritus, ne tum quidem, quem P5- 
lippus adbso iu Graecia versaretur, prorsus vicit mec ces 
riam oppressit. 





















95. 
Γράμματα 3) 
Popules ultimum bellum 9ου solum won reprebark x 
cladem acceptam Demostheni impatavit, sed eum ia beaers i 


κας µε, τοῖς ὑπὶρ Φιλίππου τότε πράττονοι σαυτὸν melden 
ma) εὐθύνας διδοντος δὶς κατηγόρησας, καὶ ' 4δρώστοιαν pip 9 
Φρωκος ὧν ἴγωγε προσκυνω, nal ἔχω τοῖς O«oic καὶ zum 

ᾧ ἄνδρες  Adyraioı τοῖς σώσασί me nolla» χάριν" al, 
meno: οὐδὲ ἀληθὲς λέγων ἑφάνης, ass ww 
xou. Aristogitonem hoc tempore OL 110, 3. quin 
Demosthenem instituisse certum est. Kiesslingius ( Quaest, Ab 
Spec. p. 9.) conjicit duas illas rationis redd actiones a 
tare d Demosthenis munus theoricum et moenium reficiendertt 
curam, haec conjectura refellenda est, quum Demosthenga 19 
hoc sed sequenti anno muneribus illis functus sit. 

1) Εἰσαγγελίαι contra eum institni poterant propter nimiam p 
siatem, quam sibi in republica arrogaverat, et quod ejes sisi? 
stratione civitas gravissimo casu afflicta erat; etiam qued M> 
rium criminum insimulari poterat v. Schoem, de com. Att, p 19908 

2) Aesch. c. Ctes. p. 416. "Os. δὲ ὄντως ἡν bmaßores à AP 
σθένης 00 οὗτος εἰσήνιγχε τὸ ψήφισμαι ἄρχων pe ww 4 


Suixe ἀρχήν, ἄρχων δὲ vx» τῶν εμχοποιῶς, ovdesiqet 8 


ere perrexit 1) iterumque ad munera obeunda elegit. ο 
iam, quautum in se positum .erat, populi favorem ef fiduciam 
bi reconciliare studuit et ad communia ciyium onera suble- 
anda e proprio liberaliter contulit, primum .quom rei. frumen- 
wiae inopia esset 3), populus ei curam. detulit frumenti pu- 
lice coemendi et io borrea publica ioferendi, ipse ad hoc ne- 
etinm talentom dedit, quum farti aceusaretor, Α΄ popolo. abso« 
Mus est. ^ 
Vere quem a populo tleorici qunestores creandi essent *), 





πῶν ügyüv τούτων λόγον ὑμῖν οὐδ' εὐθύνας. δεδωκώς, vaut 
Ἀιράσομα, ipae Diane da τῶν Ununaker zesnndehn. AM 
μοι ἀνάγνωθι, Inl τένος ἄρχοντος xal ποίον μηνὸς κα 
v vivi ἡμέρς καὶ ἐν mol κκλησίᾳ ἠχειῥοτονήδη «ήμουθέ- 
ms τὴν ἀρχὴν τὴν imi τῷ Φεωρικῷ (ὅτε  μεσοῦντα 

Ίγραψεν αὐτὸν στιφανοῦν). ἀναγίνωσκε AIAAODIZMO2 ΤΝ 
JMEPILN. in hoc dierum computo confertur, ut mea. fert opi- 
nio, dies quo creatus est Θεωρικὸς Demosthenes cum eo, quo 
scriptum est a Ctesiphonte decretum, ut cogmoscerent jn 
hoc latum esse, quum dimidium tantum annui muneris ' spatium 
efllaxisset. exeunte igitur Munychione vel ineunte Thargelione 
Demosthenes .d«ugraóc factus. cat. 

3) Populus mandavit ei laudationem peg. caesorum, et cognati 
defunctorum epulas funebres apud eum insütuerunt Dem. de 
eor. p. 320 sq. Orationem funebrem, quae ad mos pervenit, spu- 
riam esse hucusque non demonstratum est et ut equidem arbi- 
tror vix ad liquidum perduci potest non vicit Westermanni 
sententia, qui in Qnaest. Dem. part. II. p. 49 sqq. hanc. oratio- 
nem Demostheni abjudicare studuit. Demosthenem in genere 
deliberativo et forensi versatiorem foisse quam in panegyrico, in 
quo ἄτονος καὶ ünlayugog erat (cl. Walz. Rhett. gr. t. VI, 37. 
292. VII, 108.), jam rhetores animadverterunt, Syriam, ad Her- 
mog. stat. in Walz. Rhett. Gr. t. IV, p 4], Δημοσθένης dr μὲν 
δικανικᾷ καὶ συμβουλεντῷ εὐδοκίμειν Heron δὲ 1ῷ πανηγυρικῷ 
διὰ τὸ ἀτριβὲς καὶ ἁμελίτητον. p. 44. τὸν γοῦν ἐπιτάφιον αὐτοῦ 
wire αἰτιώνται ὡς παρὰ τὴ» ἀξίαν ποῦ ῥήτορος συγκείµενον. 
mal dio», ὅτο καὶ τούτων μὲν (sc. πολιτικῶν) ἄριστα τοὺς τε; 
moie ἠπίστατο λόγους, τὸ δὲ τῆς γυµρασίας ἐνδεῖς ποῖς διαβάλ. 
βουλοµένοις ἀφορμὴν τῆς κατηγορίας παρέοῃ Cf. Dionys. de 
admir. vi in Dem. p. 191, 9. 178, 9. Harpocr. v. Alyeidan, 
Kaxgonis. 1 

2) Dem. de cor. p.310. Ines αἱροίμενος σινώνης ἐκ πάντων 
dpi ὀχειροτόνησιν ὁ δήμος. Plut. vitt. X. or, p. BAD 6. σνώ- 
ons δὲ γενόµινος καὶ κατηγοφηθεὶς κλοπῆς ἀφείδη. pseph. in 
honor. Dem. lat. p. 851 a. καὶ εἰς τὴν σιτωνίαν ἐπέδωκεν ἐν τῇ 
συτοδείᾳ τώλαντο». 

3) Petitus Legg. Att. ΠΠ. 2, 25. contendit, theorici quaestores circa 
Dionysis magna creatos eme. mihi verisimillimum est eos brevi 
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. Archon Kaspeirdac. m. Tharg. Seiroph. .. 


Demostbenes ad ejas administrationem electus est ?), — quasi 
maguitndiois eo tempore hoc munus fuerit, docet Aeschines!) 


qui' tamen sine dnbio rem exagyerat. 

"^ lnjuria viri docti 3) contenderunt: Demosfhenezs jam s- 
ebonte Lysimachide vel ineunte Chaeronda ad tbeoridi adm 
nietrationem electum et hoc muuere archoute Chaeronda fme | 
tum esse, hoc manifesto falsum est. quum enim statim bel 
luitio e Demosthenis psepbismate pecumiae theatrales ad mie 
rem usum conversae sint, neque credibile hanc legem asie pr 
cem Demadeam b. e. ante auctumnum exeuntem sublafam ent: 
mullae pecuniae theatrales priori auni dimidio admimistranie 
erant, neque Demosthenes ante Pyanepsionem Ol. 110, 3. ke 
munus suscepisse potest, immo Callins Habronis Alias bw 
archonte rouíac τῶν σερατιωτικῶν erat 4), neque emm 
tbeorici quaestores eo anno fuisse videntur. 

Demosthenem circa cladem Chaeronensem nee theorics 
positum nec moenium reficiendorim curatorem fuisse, e 
ebi 5) loco liquet, qui dicit, popnlum post cladem nen mis 
omuibus crimiuationibus absolvisse enm, verum iterem efiam 
rempublicam administrandam vocwse, quo jure ita lomi pr 
tuisset, si Demosthenes eo ipso t pore munera quibnscum sus 
auctoritas conjuncia erat, g I: si omnes, ot Aeschiaes eng 

































post Dionysia electos esse, sed munere sno functos esse pet f» 
tum annum sequentem. Demosthenes enim VI. d. Ελρ (i 
110, 4. adhuc theorici quaestor erat. quare ante ουτε peu 
eedentis anni munus suum suscepisse non videtur, οσα 
autem theorici: quaestores aliquantum ante quam mensas sud 
rent propter apparatus festorum, quorum cura íis 

erat. cf. Boeckh. Oec. civ. Ath. t. I. p. 198 sq. | 

3) Creatus esse videtur brevi ante quam τοιχοποιὸς factus ed. 

2) 1. L p. 417 5η. οἱ inà τὸ Φεωφικὸν seguigovorqpéree 
πρὶν 5j τὸν "Π]γήμονος νὺµον yerdodaı, (haec lex Iata egt 8 
ol. 111. 2 — 112. 3.) τὴν τοῦ ἀντιγραφέως ἀρχή», gar A 
τῶν ἀποδεκιῶν καὶ φεωρίων, καὶ σκευοθήκην enodoporr, : dla 
xal οδοποιοί. 

3) Boeckh. L |. pag. 198. not. 145. de archont. Att. peel } 
155sqq. — Win. Comm. p. 279. not. ' 

4) Plot. vit. X. or. p. 842f.  Kalltov dà τοῦ "MBgurec Battle 
τοῦ ταμιεύσαντος στρατιωτικὼν ἐπὶ Χαιρώνδου ἀρχοντος. ο 
Calliae Καλλιστὼ erat Lycurpi uxor. . 

D) Vita Dem. c. XXI. & d? djuog οὗ µόνον τοὔτων (st. dive 
xal γραφω») ἀπέλυεν ἀλλὰ καὶ τιμῶν δµτέλει καὶ x 
vos αὖδις ὡς εὔνουν εἲς τὴν πολιτεία». 


mngistratas ' jan ^ tuae. habnissel.. imo seqnitue „em 
wem, demum, et. postqnam, orationem, 


dabuissut. 
adversariorum impetus. le, i iion illa 
ı electum esse, 








wel eu mium 
à Qgeiorsi Ku - 
SFHOISWA 9. --- 


date. τῷ Sip. Δημοσθένης, Δημοσθένους. ΠΠαιανιεὺς 
ἀγορᾶν, ποιῆσαε τῶν φυλῶν κιροφοριῶνος . "δευτέρᾳ 
vov καὶ τρίτῃ. ἑκάστην δὲ τῶν pne. ἑλέσφαι ποὺς 
ἠθησομένους τῶν ἔργων ἐπὶ τὰ T 5 xal za A. [Ld 
c ἔχῃ ὑπεύθυνα σώματα, παρ ὧν ἔμελλε τῷ dvaMo- 
λόγον ἀπολήψεσδαι.] 
Xobvog. " , 

αργηλιῶνος μηνὸς δευτέρα φθ/νοντός, μη blaze: 
ostquam Philippus praeter omnium. exspectationem „Athe- 
us pacem concessit: inmolinaria illa post. cladem. coepta, 
wm. refectio band dubie iwlermissa est, nec. pecuniae ul« 
eivibus collatae omnes in hànc finein impensae esse viden- 
-  Caeteri Graeci oppidatim se "Phifippo fradiderqa δέ 
speditione in Peloponnesum facta rés ibi ex sio 'arbilrio. 
suit, imprimis Lacedaemonios inlra exiguos fpes. coegit. 
ser hiemem et ver facta suot. apparuit etiam, regem ‚si 
ı tantom erga Athenienses animi affeetiepem ;. velle -autedd: 
"ceteros Graecos tractare, ki licet. pacein fecissent; 
nt detrimenta, novaque iis a Philippo impepdgbant Pe 
] imprimis eorum rei navali, aestate eim Gl. 210%, u 
16 est veri simile, insulas et maritimum imperioni ii fa Ade- 
. iusoper molestum et iniquam postelalionem * lie fe- 














sesch. c. Ctes. p. 419 444. Ὡς voleur. κα τὴν ede τηχοπνιᾶ v 
ur exte 60° οὗτος τὸ ψήφισμα Ίγραψε, — εοάτων ὑμῖν αὖ- 
® Διµοσθένην καὶ Κτησιφῶτα µάφευβας παρέθοµαι. "deli zig 
αιρώνδου ἄρχοντος Θαφγηλιῶνος μηνὸς devra ΦΦίρονος ἐκ- 
Ἰσέας οὔσης Ἰγραψε ψηφισμα «{ημοσθέης m. ved. «Κα 

ra τὰ ψηφίσματα, ΙΜΗΦΙΣΜΑΤΑ, provoot;autem aa [ο 
eph. et ad n. 97. EXE 
'aus I. 25, 3. ᾿Αθηραίοις δὲ λόγφ ον θάμνος (9 or. 
ππος), ἴργῳ σφᾶς μάλιστα Ἰκάκωσε, φῄσωυς sa ἁφιδόμονος 

is ἐς τὰ ναυτικὰ παύσας ἀρχῆς. Haec danika font: 


eit, ut. triremes sibi traderent, « are Athenienses regt diim 
debmeremt, eosque pacis subpı iere coepit.  pericalem ow 
remotem erat, ne Philippus ol a oceasiosee im aliquam Ate 
partem appelleret improvisoque Piraeeo potiretur, 

Sive Atbenienses iusalis et imperio maritimo jam priv 
erant, sive instabant tantum baec detrimenta, mtnt est: popake 
ne idem pateretur, quod Thebani aliique Graeci: passi ο 
decrevit 1): labefactatas vetastate muri partes instaurandas enn, 
et Demosthenes hoc psephisma pertulit, at muris refcimh 
curatores et administratores crearentar, 

Ex hoc psephbismate Demosthenes ineunte Sciropheris 
a ssa tribu electus est egrator moeniom reficieudorum, sid 
a celeris singulis tribubus novem collegae constituti suat, fm 
gebatur igitor hoc mnnere per sequentem annum, 




































Neque cum fomultuaria murorem iastauratione pest de 
dem Chaeronensem, neque com ordinaria, sequenti aamo a ἂν 
cem curatoribus facta, confusdi ı bet ea muroram refeelie, à 
quA inscriplio agit, undecim abbinc anais a Pittaki Athenis = 

2), eximie aotem explicata ab Odofredo Muellere *). = 
Tamultuaria illa iostauratio suscepta est ad urbem cenira 9 
bito irrsentem bostem defendendam et paulo post ἐπί 
quum pace Demadea periculum remotam esse videretur, sili 
etiam Alexaadro primum in Graeciam irrempente Οἱ. 111, b 
Maemacterione populus deerevit: τῶν τειχῶν τὴν ἐνδεχομάφι 
ἐπιμέλειαν ποιεῖσθαι 4). Muelleros diversas mareraa li 


Pi 
positam pacem Atheniensibus inflicta esse, ex ipsis Pau 
verbis colligo. cogita etiam de pace Philocratea, qua simil f" 
tione Philippus abusus est. 
3) Liban. arg. ad Dem. de cor. p. 221, 1. πεπονηκότος αἱ 
πολλὰ µήη τοῦ τείχους τοῖς ᾿4θηναίου , ἐπειδὴ ἴδοξεν 
αυτὸ, ἠρέθησαν int τὸ ἕργον ἄνδρες δέκα, puis ἕκαστης dy. 


ἔδει τὴν ἐπιμέλειαν παρέχισθαι φιλἠν τὸ yag aralunal 
€»0». Alter. m 223. "Annas . ^. lestqam s» κ 
πονηκότα τῷ χρόνῳ τοῦ τιίχους ἔκανορ ασθαι. 
2) Primum wii a Franzio in Bulletino dell‘ Instituto di es Hd 
pondenza archeologica per l'anno 1835, p. 40-63 cf. p ir 
3) Commentationum de Munimentis Athenarum altera, qu» dr 


scribitur: Tituli de instauratione murorum Athenarum ven 
explicatio; recitata in consessa sotfiet. Gotting. d. 
1856 ; din commentationem nondum legi. e excerpta iade 
runt: 4. gele Angeigen 1836. no. . 

4) Diod, XVII. 4. griebete Angeig απ 
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tiones distinxit, eo tameo erravit, quód fitulum tempori post 
adem Chaeronensem et post inchoatam Alexandri in Asiam 
peditionem h. e. Olympiadi 111. vel 112. assignaverit, Droy- 
nius autem in scriptione sua de actis publicis Demostheneae 
corona orationis !) duas murorum instauraliones confudit 
titolum ad decemvirorum, io quibus Demosthenes erat, τει- 
moifay retulit, 
la popaliscito, quod illo titulo continetur, τὰ τείχη] τοῦ 
πεως καὶ τοῦ Πειραίέως καὶ τὰ μακρὰ τείχη et τὰ π[ερὶ 
|» T....?) in integrum iustauranda! redemptoribus -elo-. 
atur sob legibus, quae iu deereto ipso definitae 3) sunt. toti 
eri praefectus est ὁ ἀρχιτέκτων ὃ κεχειροτονηµένος ὑπὸ τοῦ 
μου, eni mandatur, ut moenia in decem partes (δέκα µέρη) 
tribueret *), quae siogulatim elocantur, — ab-loc-arcbitéeto 
linguendi sunt redemptores, qui moenia reparanda suscipiunt, 
μισθωσάµενοι, oi. μεμισθώμένοι 5), et archilech quoque 
untur). hi redempfores seuatoi quiogeatorum jusjurandum 
westare debebant 7), se omnia eodem modo ac tempore con- 
turos esse, sicnt in popnliscito definitum. esset *). status Au- 
m in qnem restituendi essent muri, permultis et àccurate de- 
ribitar 3), et quid primo, secundo, terio, quarto anno perfi- 
mdnm esse, redemplores sponsores dare debebant !9), ab- 
leo antem opere de expensis rationum tabula ponenda erat 
ἡ τοῦ τείχους καὶ elg τὸ Mergüov πρὸς τὸν δῆμον 1). 
Haec non quadrare io Demosthenis et collegarum. zeyro- 
‚day palet. bane enim curarnnt tribuum ἐπιμεληταὶ δι 
(at qui pecuniam ex aerario acceperunt et rationibus ob- 
“ii erant. bis non opus fuisset, si moderante architecto. re- 
»ptores nedi&cationem fecissent. deinde buio marorem ;in- 
'ralioni non plures anni constituti fuisse videntur: Demostbe- 
euim jam post semestre, quum Ctesipho scitom suum. pro- 
"ÄR, partem quam ipse procuravit absolverat. — denique quam 





A. 1. p. 549 sqq. et in libr. separat. ed. p. 19 sqq. 
JBullet. p. 51. v. 2sq. p. 52. v. 38. . 
Xnde a vers. 36. 
ν.δ sq. 
ν. 19. 23. v. 27. 
ν. 33. 117. 2*.2 
v. 24. o[gxe πε]σ[τώ]σαι dv τῇ βουλῇ κατὰ τὸν wópov, 
ν. 25. τῷ ὑπό]τφδε τῷ ynplamarı γραμμών. 
ände a v. 38. v. 106 sqq. 
102. 


FEB nede’s Forfhungen !. 37 





cis Lycurgi filium natu maximum Abronem fuisse. 
est, quae ultro se offert, et quam Muellerus mer 
est, ineidit igitur inscriptio ia alteram vel tertia 
ρίδα Lycurgeae quaesturae. hanc ante pognam 
nendam esse, multa sunt quae demonsirent, quum 
nienses ex Demosihenis decreto Ol. 110, 4. mur 
plures anni inter banc et illam, de qua inscriptio 
rum refectionem iaterjecti fuisse videntur; nam m 
set, si idem opus paulo post necessarium foisset. 
justo plus boc urgeodum est, qoia inscriptio tant 
randis muris agit, neque vero de exstrueudis nov 
quod etiam factum videtor quum Demosthenes zzeryo: 

Alteram notitiam, e qua aetas hujas titali 
est, praebet Cornelius Nepos in vita Timothei 9), 
haec sunt: „Hujus (sc. Timotbei) post morte 
pulum judicii soi poeniteret, muletae novem parte: 
decem talenta Cononem, filium ejus, ad 
dam partem reficieadam jussit dare. im 
varietas est animadversa, uam quos avns Conon | 
tiom praeda patriae restituerat, eosdem sepes cu 
nomioia familiae ex sua re familiari reficere coac 

Mibi non dubium est, quin scriptor eandem 
fectionem in mente habeat, quae in titulo desoribil 
Κόνων ipse nominatur, quem nou oeleberrimam il 


1) v. 112. [av τι παρὰ τὸν] πόλεµον κωηθῇ, αἱ q 


ceperit in bello. , 
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othei filinm fuisse probabile est, ac destinatur opinor, quae- 
muri pars ei reficienda esset, 

Constat "Timotheum propter pecunias in bello sociali a. 
5 Rhodiisque acceptas proditionis accusatum esse ab Ari- 
Ἀοπίο Azeniensi !), judicio damualus est lieque ejus cen- 

talentis aestimata. ille Chalcidem se contulit, ubi etiam. 
© post obiisse videtur ?). haec omuia incidunt in archon- 
#otimi aunum Ol. 106, 3. itaque post hunc maroram repara- 
becreta est, multos autem aonos praeterlapsos esse, ante- 
= popolum iniqui sui judiei poeniteret non verisimile est. 
tion errare arbitramur si marorum illam instaurationem ante 
um ‚Pbiloeratenm decretam esse statuamus. :ejusdem rei ni 
eliam io Aescbiois "imarchea *) mentio iujicitur. ar- 
te enim "Themistocle Οἱ, 108, 2. in senatu ea de re actum 

videtor; et sane tune, quum Philippus Athenienses undique 
πετεί, murorom instaurandorum necessitas erat. 


97. 
YHOIZMA 9. 
Ἔδοδεν τῇ βουλῇ 5), Κτησιφῶν «4εωσθένους ναφλύ- 
ος εἶπεν ᾿Επειδὴ {ημοσθένης «{ημοσθένους Παιωνιεὺς 
όµενος ἐπιμιλητὴς τῆς τῶν τειχῶν ἐπισκενῆς τὰς τάφρους 





mat, quae e Dionysii calculis in Din. p. 119, 5. duabus v. tribus 
annis post or. adv. Boeot. de nom. b. e. circ. Ol. 108, 2. scripta 
est, Conon Athenis erat. p. 1020, 8. 

) Dinarch. c. Philocl. p. 100. in Dem. p. 11. Diod. XVI. 21. C. 
Nep. |. Ι. ο. 3. . 

) Dionys. Dinarch. p. 119, 18. Τιμόθιος τὰς εὐθύνας ὑπέσχηκεν 
dui Διοτίµου τοῦ μετὰ Koliargavow ὅτε καὶ [ἐτελεύτησεν]. Iso- 
crates in oratione de antidosi Timothei mortem memorat (p.66. 
Orell.), quae oratio scripta est Ol. 106, 3. anno exeunte, quum 
Isocrates annum octogesimum secundum compleverat. (hoc ipse 
dicit p. 312.) natus autem est Ol. 86, 1. — v. Clint. F. H. sub 
οἱ. 106, 3. col. 2. et Ol. 106, 4. col. 3. cf. t. ΠΙ. p. 294. 

) p. 103. καὶ ἡ βουλὴ ὅτε ἐβούλευσι πέφυσον' 8 ἐὰν μνησθῇ 
πειχῶ» ἐπισκενῆς sj πύργου", etium in titolo de tarrihas 
agitur v. 51. ἐὰν δέ τινος πύργου ἡ ὀροφὴ δωο[μένη ᾖ]. 

) Dem. de cor. p. 266, 10. "Ira τοίνυν εἰδῆτε, ὅτι αὐτὸς οὐτός 
dq, ol; οὐχ ὑπεύθυνος ἦν ἐστιφανῶσθαι, λαβὼν 
ψήφισμα ὅλον τὸ γβαφέν mon Ols γὰρ οὖν 
Ἰγράψατο τοῦ προβουλεύµατος, τούτοις  duhus 

sé» φανήσεται. λέγε. ΨΗΦΙΣΜΑ. Aesch. ο. Ctes. p. 578, ITe- 
θανάγνωθι καὶ ὃ γέγραφε Κτησιφῶν δΔημοσθόω, PHOLZMA. 
€f. Arg. I. ad. Dem. de cor. p. 221 οἱ ll. p. 223. . 

) Dem. de cor. p. 267, 5. à δέ φησιν ἡ βουλὴ dde ἄντὶ τούτων 
2ενέσθαι µοι, x, v. λ. μα 
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Archon Φρύνιχος. 





τὰς περὶ τὰ τείχη καλῶς ἐτάφρευσε 1) καὶ προσαναλώσει & 
τὰ ἔργα ἀπὸ τῆς ἰδίας οὐσίας τρία τάλαντα ἐπέδωχε rafu 
τῷ δήµῳ, καὶ ἐπὶ τοῦ Φεωρικοῦ κατασταθεὶς ἐπέδωκε nk | 
ix πασῶν τῶν φυλῶν Φεωροῖς 3) ἑκατὸν μνᾶς eg Joa‘ 
ἐπαινέσαι 3) 4ημοσθένην «4ημοσῦθένους Παιανιέα καὶ euge 
νῶσαι χρυσῷ στεφάνῳ καὶ τὸν κήρυκα ἀναγορεῖσαι bs 
Φεάτρῳ [πρὸς τοὺς Ελληνας] *) «4ιονυσίοις [ τοῖς 

τραγωδοῖς καινοῖς, ὅτι στεφανοῖ ὃ ὀῆμος Ó τῶν «θηνάν 
«4ημοσθένην «4ημοσθένους Παιανιέα χρυσῷ στεφάνῳ éei 
νεχα καὶ etvoíag, ἧς ἔχων διατελεῖ dig τε τοὺς "Ελλφα 
ἅπαντας καὶ τὸν δῆμον τὸν “4Θηναίων, καὶ ἀνδραγαθίας, s 
ὅτι διατελεῖ πράττων καὶ λέγων τὰ βέλτιστα τῷ δέµῳ ὃ, 8 

























1) Aesch. c. Ctes. 628 sq. "Εδέως 8’ ἂν ἔγωγε, d ἄν. A, ὃν 
τίον ὑμῶν ἀναλογισαίμην πρὸς τὸν γράψαντα τὸ φήφισµε, M 
ποίας εὐεργεσίας ἀξιοῖ 4ηµοσθένην στεφανῶσαι. al μὲν yag Mh 
ὅθεν τὴν ἄρχη» τοῦ ψηφίσματος ἐποδήσως, ot ον’ 
Φρους τας περὶ τὰ τείχη καλῶς ἐτάφρενσε, Φαυμάζω om d 
quae sequuntur et Dem. de cor. p. 325, 18. τὸν δὲ «ape 
τοῦτον, ὃν gU µου διέσυρες, καὶ τὴν ταφρείαν ἄξια μὲν wf 
καὶ ἐπαίνου κρίνω. Ex his locis perspicuum est, Ctesipbaits 
initio de fossis ductis dixisse. 

2) Ita cum Plutarcho vit. X. oratt. p. 845 f. legendum eme pte 
sus verisimile est. ci. Boeckh. Oec. civ. t. I. p. 228. 

3) Dem. de cor. p. 244, 12. , 

4) Aesch. c. Ctes. p. 426, ἐν τῷ Φεάτρφ — sQayedey ny" 
vor χαινῶν — ἑναντίον τῶν Ελλήνων. cf. p. 537. r 94 
p. 578. 593. . 

5) Arg. ad Aesch. c. Ctes. p. 348. et orat. ips. p. 438. er 
οὕτως i» τῷ Ψηφίσµατι xai τὸν xsQuxa avayegavar ® 
và θεάτρῳ πρὸς τοὺς Ἓλληνας, ὅτε avegaso air" 
0 δῆμος ö τῶν ᾿4θηναίων ἄρετῆς ἕνεκα nal deor 
φαθίας xal, τὸ µέγιστον, ὅτο διατελεῖ λέγων παὶ 0) 
zur τὰ ἄριστα τῷ δἠμφ. cf. p. 494, 543. ὅτι wich W 
ἄνδρα — στεφανοῖ ὃ Φῆμος ὅ τῶν ᾿4θηναίων ἀρετῆς Iran... 
ἀνδραγαθίας ἵνεκα. p. 632. al δὲ Ίξεις inl τὸ δεὑτερὸν ff 

ος τοῦ φηφίσµατος, ἐν € τετόλµηκας γράφειν, ὃς Ht 
ἀνῆρ αγαθος, xal διατελεῖ λίγων nal πράττων τη Mt 
στα τῷ δήμῳ τῷ Αθηναίων, p. 638. ᾖζηρύττεταί vu bi 
Θεάτρῳ, ὅτι στεφανοῦταυ ἀρετῆς ἵνεκα, καὶ ER nal 
φοέας. Cic. de opt. gen. orat. c. 7. Ctesiphon acitum fedi. 
ut corona aurea donaretur, eaque donatio fleret in theaire, 
ulo convocato, atque ita praedicaretur: eum donari viriutis 
enevolentiaeque, quam erga populum Atheniensem haberet. 
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ς ἐστι ποιεῖν, ὅ τι ἂν δύνηται ἀγαθόν 1). τῆς δὲ 
σεως τοῦ στεφανοῦ ἐπιμεληθῆναι τὸν ὀγωνοθέτην, 
Χρόνος, 
υκλῆς. — Πυανεψιῶνος ἐνάτῃ ἀπιόντος, φυλῆς πρυ-- 
ης Οἰνηῖδος. 
‚usae io muros reficiendos erant publiene. — decreta 
etur pecuniae cería summa, et Demosthenes ipse pro 
i decem propemodum talenta ex aerario aceepit 2), 
egae sine dubio peeunias acceperunt et quisque ex 
oenimm partem instauraudam videlur sortitus esse 3). 
Demostbeni datae non suffecerunt, auf hic opus pul- 
icere voluit: uot est, tria talenta de suo addidit 3) ea- 
ertim fossis cirea Piraeeum ducendis impendit 5), opus, 
im post electionem h. e. ioifio aestatis incepit, anle 
bsolvisse videtur. 
m in theorici administratione, quam eodem tempore ha- 
ib liberalitate se praebuit. nam electis ex omvibus 
heoris centum minas ad sacrificia ex privato donavit, 


1. libell. in Dem. de cor. or. p. 243, M. et mE de cor, 
h 11, τοῦ piv οὖν γράψαι, πράττοντα, xal Ad 
-στά µε τῷ δήμῳ διατιλεῖν καὶ πρὀθυµον εἶναι 
5 τι ἂν δύνωμαι ἀγαθόν, καὶ ἐπαινεῖν ἐπὶ τούτοις, 

1. €. Ctes. y. 415. 420 sq. 

kh. Oec. civ. Ath. tom. I. p. 219. 

har. pseph. apud Plut. vit. X. or. p. 851. a. Aeschines 
„. eum centum minas in opus impendisse dicit, sed orator 
am permutasse videtur a praefecto theorico datam cum 
a donata a curatore moenium. ejus notitia Plutarchus de- 
| est, qui Vit. X. or. p. 846 f. haec habet: καὶ τῶν τιν. 
πιμελητής χειροτονηθεὶς ἀπὸ τῆς ἰδίας oUolag εἰσήνεγκε τὸ 
iv ἀργύριον μνᾶς ἑκατόν" ἐπέδωκε δὲ καὶ (summa deest) 
ὥς µυρίας. vltimum verbum corruptum corrigendum esse 
r dc Θυσίας. cf. Boeckh. 1.1. p. 219. not. 234. Win, Com. 
9. 














. de cor. p. 326. τὸν κύκλον τοῦ Πειραμᾶς. quim se- 
ı moenibus exterioribus proxima adjacerent, non mirandum 
si Demosthenis opere pars sepulcrorum disturbata est 
h. c. Ctes. p. 629.); quod etiam in tumultuaria illa post 
n munitione accidit. meque inde, quod idem bis paulo post 
n est, cum Winiewskio ( Comm. p. 264 sq.) colligi debet: 
ionem statim post cladem coeptam omnino eandem esse 
eam, cujus curator Demosthenes erat — Eliam muri 
"Themistocles exstruxit, ex sacellis sepulcrisque constabant. 
. Nep. in vit. Themistocl. c. 6. 































. 382 

Hinc ausam rogationis Ctesipbo sumpsit proposaitque Pn. 
nepsionis d, XXII. noodom a Demostbene rationibus relatis, d 
bic et propter dona illa et omnino propter merita in usiverem 
Graeciam et Atheniensem populum egregie probata, corone sumi 
donaretur eaque donatio fieret in theatro magnis Dieaysis. 

Haec rogatio proposita est postquam adversarierum. impe 
tus nibil contra Demostbenem perfecissent eo baud dubie = 
silio, ut ejus factio erigeretur populusqne declararet, quum 
oratori tribueret. aegerrime fulerunt Atbenienses quae my 
evenerant. quare iterom ad Demostheuem studia sna ο 
runt atque in eo spes posuerunt. 

Ceternm quod Winiewskius !) demonstravit, im enfe 
Demostbenis de corona non repraesentatur nobis semaims e» 
sultum, ut primum a Clesiphonte perscriptum est, ad wi 
etiam Demosthenes provocat. nam hoc nou in tabulae b 
tico ex quo acta publica fluxerunt, reservatum esee vile, 
sed senatus et populi decretum, sicut sex annis pest, ex W* 
tentia judicom mutatum et tempori ac loco, quem tuse AM 
publica obtioebat Demosthenes, magis accomodatum est, Gm 
enim judicata est orationesque babitae suot Ol. 112, 3. me 
ut videtur Metagiteione.  Ctesipbo absolutus esi et Amd! 
ad mulctam mille drachmarum solvendam damuaiss. sms 
consultum autem verbis paulo ımntatis plebiscitum facium 4 
hoc una cam primitiva tempo — nota in tabellario repesites t 










Κτησιφῶν 4εωσθένους Avapivorıog einer" "Essi 
4ημοσθένης 4ημοσθένους Παιανιεύς, γενόμενος 0 
τῆς τῶν τειχῶν ἐπισκευῆς καὶ προσαναλώσας eg τὰ Ip 
ἀπὸ τῆς ἰδίας οὐσίας τρία τάλαντα ἐπέδωκε ταῦτα 99 
uw, καὶ ἐπὶ τοῦ Φεωρικοῦ κατασταδεὶς ἐπέδωκε τοῖς & 
σῶν τῶν φυλῶν Φεωρικοῖς ἑκατὸν μνᾶς elc Φυσίας, dd 
τῇ βουλῇ καὶ τῷ drum τῷ «4θηναίων, ἐπαινέσαι 
νην «{ημοσθένους Παιανιᾶ, ἀρετῆς Evexa καὶ xo 
is ἔχων διατελεῖ dv παντὶ καιρῷ elg τὸν δὀῆμον viv 
ναίων, xal στεφωνῶσαι χρυσῷ στεφάνῳ, καὶ ἀναγορεῦφαι 


1) l. I. p. 332 sqq. 
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ανον ἐν τῷ Φεάτρῳ Ziovvoíoi, τραγῳδοῖς καινοῖς, τῆς 
αγορεύσεως ἐπιμεληθῆναι τὸν ἀγωνοθέτην. 
In hoc populiscito omissus est introitus senatuseonsulü a 
s circa Piraeeum egregie ductis sumptus, et in reliquis 
?s Demosthenis contractae et lenioribus verbis pronuntiatae 
nam propter fossas Ol. 110, 4. circa Piraeeum ductas 
annis post non siugolari laude dignus videri poterat, quod 
ipho eum. ἀνδραγαδίας ἕνεκα collaudandum scripserat, me- 
offendere poterat 1) quam. constaret, eum ex pugna Chae- 
asi fogam cepisse et postea, quum Alexandro primum in 
‚cam irrumpente legationem ad huoc obiissef, medio ex 
aerone metu correptum in urbem redisse, — Laudi: ὅτι 
ελεῖ πράττων καὶ λέγων ὅ τι ἂν δύνηται ἀγωδόν, novis- 
3 temporibus non satiefecerat, meque etiam εὐνοίας docu- 
ια dederat ?). tunc eoim Demades rempublicam adıivi- 
"it multaque pertulit contra urbis dignitatem et leges, quae 
osthenes non prohibuit 3). ante omnia aufem ollendere 
bat, quod is erga omnes Graecos propensum constanter ani- 
ı babere diceretnr 4); quam post susceptam ab Alexandro 
am expeditionem neque florente adhuc Persarum rege ne- 
nuperrime a Lacedaemoniis bello contra Macedouas com- 
» ad recuperandam libertatem quidquam utile Atbeniensibus 
Graecis suasisset. — propterea Aeschines vel maxime oppro- 
in eum congessit. tria autem tempora opportuna fuísse 
endit, ubi Demosthenes patriae prodesse neglexerit. hie ea 
1m tempora et momenta complexus quae γραφὴν anteces- 
nt, ultimam accusationis partem silentio praeteriit. res autem 
mera calomnia, sed etiam judicibus justa videri poterat. 
re ioitio fossarum commemoratione omissa laodantur taotum 
1, quae Demosthenes quum moenium carator et theorici quae- 
fuisset, civitati dederat. — imprimis antem verba xai εὐ- 
ας ἧς ἔχων διατελεῖ eig τε τοὺς Ἓλληνας ἅπαντας 
τὸν ὁῆμον τὸν ᾿4θηναίων καὶ ἀνδραγαθίας mutata sunt 
καὶ καλοκἀγαθίας, c ἔχων διατελεῖ dv παντὶ καιρῷ elg τὸν 
ον τὸν 4Φηναίω», et tota laudis conclnsio deleta est. 





Ίλαβε neigur. cl. p. 06. 
Dinarch. 1. 






quum Graecorum tumultus im ri 
vix oppressus esset, suspicionem amd Macedoniae reges movere 
contra Athenienses potuisse, si publice in theatro tale decretum 
recitaretur. 
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Archon Φρύνιχος. 





98. 
ΓΡΑΦΗ 1). 


Aloxlıns Aroounsov Κοθωχίδης anıveyxe πρὸς τὸν de 
χοντα 3) napavouwmv γραφὴν κατὰ Κτησιφῶντος τοῦ Aw 
σθένους “ἀναφλυστίου, ὃτι ἔγραψε παράνοµον ψήφισμα, & 
ἄρα δεῖ στεφανῶσαι «4ημοσθένην «4ημοσθένυυς Ππαιανέε 
χρυσῷ στεφάνῳ, καὶ ἀναγορεῦσαι Ev τῷ Φεάτρῳ Zfiorcolw; 
τοῖς µεγάλοις τραγῳδοῖς καινοῖς, ὅτι στεφανοῖ Ó dguer 
4ημοσθδένην 4{ημοσθένους Παιανιέα χρυσῷφ cote 
φάνῳ ἀρετῆς ἕνεκα καὶ εὐνοίας, ἧς Exc» διατελέ 
eig τε τοὺς Ἓλληνας ἅπαντας καὶ τὸν duos τῶν 
Asnvalwv, καὶ ἀνδραγαθδίας, xal διότι δεατελε 
πράττων καὶ λέγων τὰ βέλτιστα τῷ ὅήμῳ, καὶ 
πρὀθυμός ἐστι ποιεῖν, ὃ τι ἂν δύνηται ἀγανόν-- 
πάντα ταῦτα ψευδῆ γράψας καὶ παράνομα, τῶν νόμων em 
ἑώντων πρῶτον μὲν ψενδεῖς γραφὰς slg τὰ δηµόσια γράκ- 
µατα καταβάλλεσθαι, εἶτα τὸν ὑπεύθυνον στεφανοῦν' Im 
δὲ 4ημοσθένης τειχοποιὸς καὶ ἐπὶ τῷ δεωρικῷ τεταγµές 
ἔτι δὲ μὴ ἀναγορεύειν τὸν στέφανον ἐν τῷ Φεάτρῳω dun- 
σίοις τραγωδῶν τῇ καινῇ δ), ἆλλ ἐὰν μὲν 7 βουλὴ ore 
voi, ἐν τῷ ῥουλευτηρίῳ ἀνειπεῖν, ἐὰν δὲ 7) πόλις, dv Εν 
ἐν τῇ ἐκκλησίι. ΊΤίμημα τάλαντα πεντήκοντα. Κλήτις 
Ἱκηφισοφῶν ἈΚηφισοφῶντος Ῥαμνούσιος, KAéo» Kim 
Kodwxidrs. 
























Xoovos. 
Χαιρώνδας. — ᾿Ελαφηβολιῶνος ἕκτῃ ἱσταμένου. 
Si Demosthenes magnis Dionysiis in theatro coram ρομᾶ 
coronabatur, tamque splendidum judicium fiebat de ejes fact 
famaque et quidem tempore, quo Philippus jam iu Asiam tras 


I) Dem. de cor. p. 243. Βούλομων volvur ἤδη xal περὶ vic er 
φῆς αὐνῆς απολογήσασθαι. — Kal uos λέγε τὴν γραφὴν evt 
λαβων. IU 40H. 

2) V. Boeckh. Corp. Inscr. VoL T. p. 440. 

3) Ellipsis τεραγωδω» τῇ καινῇ, quae Droysenio |. |. p. 38. mind 
lis videtur, satis defenditur exemplo, quod in decreto Calymsit 
rum occurrit v. 20. κυκλίων τῇ πρώτῃ scilicet παρύὀφ. Boss 

b. 


Corp. Inscr. V. Il. fasc. 2, p. 461 
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‚di moliebatur: omnibus patebat, Macedonicam factionem Atbe- 

mon emergere posse, neque Athenienses probare praesenfeur 
um statum, ne talis adversario bouor praedicaretur, Aeschi- 
| antequam senatusconsoltum ad. populum ferretur, intercessit 
t libello ad archontem d. Vl, Elaphebolionis brevi ante ipsa 
»nysia delato. 


De anno quo Aeschinis contra Ctesiphontem uctio 
primum instituta est, 


Απο, quo celeberrima lis de corona primum. instrueta. 
, tam gravin ac luculenta demoustrant argumenta : emnes au- 
à dubitationes et rationes contrariae, quae veri speciem prae se 
vnt, tam funditus expelli ac refotari possunt, ut opimo jure 
itendere mihi videar: nos hoe fam certe scire posse, quam 
m, quo ipsi nati simus "aut memorabile aliquid: nostra. aetate. 
itigerit. illustrissimi critici: Corsinus, Taylorus, Boeckhius, 
iniewskius, Schoemannus, Clinto, Westermanous, quorum judi. 
m in rebus ad aetatem Demosthenicam spectantibus magi aesti 
ndum est, hujus tamen controversiae difficultates non solve- 
M et omnes perversas sequuntur senlentiag, bis viris me 
enio aut doctrinae copia antecellere non sumo neque 
ogo: diligentia vero et assiduitate, qua Philippicam bistoriam 
'seratatns sum, nemini cedere arbitror. 3 

Corsinns !) Chaerondam apud Aescbinem, quo archonte 
mosthenes τειχοποιὸς electus, et illum qui Aeschinis libello 
vescriptus est, pro pseudeponymis habuit: buoc Ol. 110, 2., 
im praecedeuti anno attribuit, actionem igitnr ipsam, Plo- 
vbi testimovio fidem habens ante pugnam Chaeronensem et 
idem archonte Lysimachide Ol. 110, 2. iustitatam, Demosthe- 
m autem Ol. 110, 1. auoo exeunte τειχοποιὸν factum esse 
istimavit?). hanc sententiam confirmare vult Aeschinis loco, 
'erte, inquit, quod Aeschinis accasatio Ol. 110, 2. sub Chae- 
ıda quidem, sed pseudepooymo institota foerit, non perspicoa 
am temporum series et argumenta cetera, quae jam protuli, 























) F. A. t L. p. 75 sq. 359 sq. 

) Corsinus quattuor omnino archontes pseudeponymos nomine 
Chaerondae statuit, duos apud Derosthenem in oratione de co- 
rona, alterum in Aristonici scito, quem Ol. 110, 1., alterum in 
Aeschinis libello, quem Ol. 110, 2. attribuit; porro unum apud 
Aeschinem, quem Ol. 110, 1. assignavit et quartam apud Plu- 
tarchum, quem Ol 110, 2. posuit. 











cit, ut. triremes sibi traderent, quare Athenienses regi Hilde 
debeereut, eosque pacis subpoemitere cospit,  perlcahus am 
remotum erat, ne Philippus oblata ocoasiome im aliquam Aic 
partem appelleret improvisoque Piraeeo potiretur, 

Sive Atbenienses insulis et imperio maritimo jam primá 
erant, sive instabant tantum baec detrimenta, utut est: popula 
me idem pateretur, quod Thebani aliique Graeci passi esse, 
decrevit 1): labefactatas veinstate muri partes instaurandas 
et Demosthenes hoc psephisma pertulit, ut mauris τοδεῖαιδε 
curatores et administralores crearentur. 

Ex hoc psepbismate Demostheges ineunte Sicirepheriest 
a ssa iribu electos est eurator moeuinm refcieaderam, simul 
a ceteris siogulis tribubos novem collegae constituti suat, fee- 
gebatur igitar hoc muuere per sequentem annum, 

















Neque cum tamultuaria murorem inslanralione pest. de 
dem Chaeronensem, neque com erdinaría, sequeati anne a de 
cem curatoribus facta, confasdi debet ea murorem referie, ἂν 
qua isscriptio agit, undecim abbioc assis a Pittahi Athenis m 

3) eximie autem explicata ab Odofredo Muellere 3). — 
omolioaria illa iustanratio suscepta est ad urbem cenira s 
bito irrventem hostem defendendam et paulo post imtermism, 
quum pace Demadea periculum remotum esse videretur, ei. 
etiam Alexandro primum in Graeciam irrampente Οἱ. 111, 1. 
Maemacteriooe populus decrevit: τῶν τειχῶν τὴν ivdeyenbep: 
ἐπιμέλειαν ποιεῖσφαι *). Moelleres diversas marerum inaies- 










positam pacem Atheniensibus inflicta esse, ex ipsis Pause 
verbis colligo. cogita etiam de pace Philocratea, qua simili s- 
tione Philippus abusus est. . 

1) Liban. arg. ad Dem. de cor. p. 221, 1. παπονηεότος γὰρ send 
πολλὰ µέρη τοῦ τείχους τοῖς "Adnralox, ἔδοξεν 
αὐτὸ, φρέθησαν ἐπὶ τὸ ἔργον ἄνδρες δέκα, grins ἕκαστης ek, ek 
ἔδει τὴν ἐπιμέλειαν παρέχισθαι φιλήν τὸ yag ἀνάλαωμα δημό- 
σεον. Alter. argum. p. 223. ᾿4Φηναῖου . . « ἐοπέφανσο οὗ se 
πονηκότα µέρη τῷ χρόνῳ τοῦ τείχους θώδαυθας. 

2) Primum edita a Franzio in Bulletino dell Institute di uni» 
pondenza archeologica per l'aano 1835, p. 49—63 c£ p. BEE 

3) Commentationum de Munimentis Athenarum altera, 
scribitur: Tituli de instauratione murorum Athenarem "q^ 
explicatio; recitata in consessu solet. Gotting. d. XH. Fei 
1806: dans commentationem nondum legi. Sxoorpia inde 
runt: ng. gelehrte Anzeigen 1 no, . 

4) Diod. XVII. 4. gelehrt ss u 


Y 


» 


$577 


stiuxit, eo tamen erravit, quód fitulunr tempori post 
aeronensem et post -inchontam Alexandri in Asiam 
m b. ο, Olympiadi 111. vel 112. assignaverit, — Droy- 
^m ia scriptione sua de actis publicis Demostbenene 
orationis *) duas murorum instauratioues confudit 
ad decemvirorum, ia quibus Demosthenes erat, z&- 
etulit. 
pa liscito, quod illo (itulo continetar, τὰ τα] τοῦ 
ü τοῦ Περαιέως καὶ τὰ μακρὰ τείχη εἰ τὰ da 
..) in integram instauranda 
legibus, quae jn. decreto ipso definite *) eunt. e 
ectus. est ὁ ἀρχιτέκτων ὅ Fr nt ὑπὸ τοῦ 
mandatur, ut moenia in deeem partes (δέκα µέρη) 
4), qoae "singulatim elocantur, ab loc: architecto 
i sunt redemptores, qui moenia reparanda suscipiunt, 
duevor, oi μεμισθὠμένοι 9), et architecti quoque 
hi redemptores senatui quingentorum jusjurandum 
ebebant 7), se omuia eodem modo ac tempore con- 
se, sicut in popnliscito definitum esset *). staius Au- 
^m restituendi esseof muri, permultis et àccurate de- 
» et quid primo, secundo, tertio, quarto anno perfi- 
set, redemptores sponsores dare debebant!?), ab- 
m opere de expensis rationum tabula ponenda erat 
fyovc καὶ elg τὸ ἠετρῷον πρὸς τὸν δῆμον 13).. 
non quadrare io Demosthenis et collegarum. Tayo- 
et. hauc enim curaruot tribuum ἐπιμεληταὶ .gt 
i pecuniam ex aerario acceperont et rationibus ob- 
bis non opus foisset, si moderante arcbileoto. re- 
aedißcationem fecissent. deinde buio murormm ;in- 
non plures anni constituti fuisse videntar: Demosibe- 
am post semestre, quom Ctesii jesipho scitum suum. pro- 
lem quam ipse procuravit absolverat. denique quum 





549 sq. etin libr. separat. ed. p. 19 sqq. 
51. v. 2sq. p. 52. v. 38. 





ölgx® mıJofs@Jons ἐν τῇ βουλῇ τὸν νόµο». 
1 ini]eed s τῷ yrplanarı ιγρομµώψ, 

v. 38. v. 105 sqq. 

à 


Forfungen 1. 37 





378 
Archon Devveyog. Ol. 110, 4. 





illa murorum reparatio decerneretur, bellum fuisse videtar !): 
quum Demosthenes τειχοποιὸς esset, pax erat. 

Gravissima autem indicia de tituli tempere haec emi 
magistratus, qui aedificationem elocant, annt οἱ πωληταὶ καὶ ἱ 
ἐπὶ τῇ διοικήσει Aßolwv .4υκ]ούργου [Β]ουτάδης ?).: ita eia 
legendum esse plane Muellero 3) assentior. constat L 
per tres pentaéleridas ταµίαν τῆς διοικήσεως *) fuisse, pi 
mam soo nomine, per reliquum tempus aliorum 5). im bis agi- 
eis Lycurgi filium natu maximum Abronem faisse *) cenjetem 
est, qnae ultro se offert, et quam Muellerss merito amphum 
est, incidit igitor inscriptio ia alteram vel tertiam zes 
ρίδα Lycurgeae quaesturae. bauc ante pognam fatalem p. 
nendam esse, multa sunt quae demonsirent, qnum antem Ads 
nienses ex Demosthenis decreto Ol. 110, &. moros reácermi: 
plures aoni inter hanc et illam, de qua inscripio agit, παν. 
rum refectionem ioterjecti foisse videotor; nam mirandum ᾱ- 
set, si idem opus paulo post uec ssarium foisset. altamen se 
justo plus boc urgeodum est, οἱ a inscriptio tantnm de rye 
randis moris agit, neque vero de exstruendis novis παπα 
quod etiam factum videtor quum Demostbenes πτειχοποιὸς ess 

Alteram notitiam, e qua aetas hejes tituli 
est, praebet Cornelios Nepos in vita 'Timothei *), eju wis 
haec sunt: „Hujus (sc. Timotbei) post mortem quen p* 
pulem judicii sui poeniteret, mulotae novem partes detraxil, 4 
decem talenta Cononem, filium ejus, ad muri gear 
dam partem reficiendam jussit dare, im quee fett 
varietas est animadversa. nam qnos avus Conon mares ex ie 
tiom praeda patriae restituerat, e sdem sepos cam same 
nomioia familiae ex sua re familiari refcere ceactag es" 

Mihi son dubium est, quin scriptor eandem mune Ν. 
fectionem in mente habeat, quae in titolo deseribitmr. im iet!) 
Κόνων ipse nominatur, quem non celeberrimum illam aan 












J) v. 112. [dv τι παρὰ τὸν] πόλεµμον κιηθῇ, αἱ quid dekimmi 
ceperit in bello. 


2) Y. 37. legitur: ABPO ee 9 OYPIOY 9 OYTEAHE 
3) cf. |. |. p. 522 sqq. 

4) Pint. vit. X. orr. p. 841. b. 852. a. b. Diod. ΧΥΙ. 88. 

5) Plut. I. L p. 841. c. ἔπιιτα «à» φίλων u. 
6) Plut. 1. I. p. 843. a. "A4foev sal πολιτευσάμενος dumgasiit, 
7) Demosthenes duas fossas circa Piraoeum duxit. 

8) XIII. c. 4. 

9) |. 1. p. 55. v. 107. Tempore orationis Dem. : — Beest, d 


"Uum —— ED ouam ar. 
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Fimotbei filium fuisse probabile est, ac destinatur opinor, quae- 
zm muri pars ei reficienda esset, 

Constat "l'imotbenm propter peemmins in bello sociali a 
biis Rhodiisque acceptas proditionis accusatum esse ab Ari- 
lophonte Azeniensi !). judicio damnatus est lieque ejus cen- 
um talentis aestimata. ille Chalcidem se contulit, ubi etiam 
Aulo post obiisse videtur ?). haec omnia incidunt in archou- 
8 Diotimi aunum Οἱ. 106, 3. itaque post huuc murornm repara- 
& decreta est. multos autem aonos ‚praeterlapsos esse, ante- 
uam populum iniqui sui judicii poeniteret non verisimile est. 
os non errare arbitramur si murorum illam iostaurationem ante 
&cem Pbilocrateam decretam esse statuamus, -ejusdem rei ni 
Mor etiam in Aeschinis Timarchea *) mentio injieitur, ar- 
honte enim "TThemistocle Οἱ, 108, 2. in senatu ea de re actum 
sse videtur; et sane tune, quam Philippus Athenienses nndique 
remeret, murorum instaurandorum necessitas erat. 


97. . 
YHOIZMA 9. 
Ἔδοξεν τῇ βουλῇ 5), Krnoipüv «4εωσθένους Arapki- 


πιος εἶπεν" ᾿Επειδὴ «ημοσθένης «{ημοσθένους Παιωνιεὺς 
ενόµενος ἐπιμελητὴς τῆς τῶν τειχῶν ἐπισκενῆς τὰς τάφρους 








mat, quae e Dionysii calculis in Din. p. 119, 5. duabus v. tribus 
annis post or. adv. Boeot. de nom. b. e. circ. Ol. 108, 2. scripta 
est, Conon Athenis erat. p. 1020, 8. 

1) Dinarch. c. Philocl. p. 100. in Dem. p. 11. Diod. XVI. 21. C. 
Nep. |. |. c. 3. 

2) Dionye. Dinarch. p. 119, 18. Τιμόθεος vàc εὐθύνας ὑπέσχπειν 
ἐπὶ deociuov τοῦ μετὰ Καλλίσερατον: ὅτε xal [ἐτελεύτησιν]. lao- 
crates in oratione de antidosi Timothei mortem memorat (p. 66. 
Orell.), quae oratio scripta est Ol. 106, 3. anno exeunte, quum 
Isocrates annum octogesimum secundum compleverat. (hoo i; 
dicit p. 312.) natus autem est Ol. 86, 1. — v. Clint. F. H. sub 
Ol. 106, 3. col. 2. et Ol. 106, 4. col. 8. cf. t. III. p. 294. 

3 p. 103. καὶ ἡ βουλὴ ὅτε ἐβούλευσε méquoew" $ Tor m maß 
πειχῶν ἐπισκενῆς ἢ πύργου" etiam in titulo de Garribas 
agitur v. 51. ἐὰν dí vivos πύργου 5j ὄροφὴ duo[uérn 7]. 

4) Dem. de cor. p. 266, 10. "Ira τοίνυν εἰδῆσε, ὅτι αὐτὸς οὗτός 
e μαρευρε dg ok οὐχ ὑπεύθυνος ἦν ἐστιφανβσθαι, λοβὼν 

ἀνάγνωθ, τὸ yıpsomu ὅλον τὸ γφαφί mon Ok γὰρ oix 
dyguyero τοῦ προβουλεύµατος, τούτοις & διώνει 
τῶν φανήσεται. λέγε. WHOIZMA, Aesch. c. Ctes. p. 578. ἔα- 
erret καὶ ὃ yiygapı Ἀτησιφῶν Annesötru, PHOLZMA. 
cf. Arg. Dem. de cor. p. 221 et Il. p. 223. 

5) Dem. he cor. p. 267, 5. à δέ φησιν ἡ Betis dde ἀντὶ τούτων 
γενέσθαι uon x, v. λ. m 
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τὰς περὶ τὰ τείχη καλῶς ἐτάφρευσε 1) καὶ προσαναλώσας d; 
τὰ ἔργα ἀπὸ τῆς ἰδίας οὐσίας τρία τάλαντα ἐπέδωκε ταῖτε 
τῷ δήµῳ, καὶ ἐπὶ τοῦ Φεωρικοῦ κατασταθεὶς ἐπέδωκε ni; 
ἐκ πασῶν τῶν φυλῶν Φεωροῖς 3) ἑκατὸν μινᾶς elg τσίας' 
ἐπαινέσαι 3) 4ημοσθένην «{ημοσθένους Παιανιέα καὶ avege- 
νῶσαι χρυσῷ στεφάνῳ καὶ τὸν x5Zovxa ἀναγορεῦσαι i» τῷ 
Θεάτρῳ [πρὸς τοὺς Ελληνας] *) “4ιονυσίοις [τοῖς µεγάλες] 
τραγωδοῖς καινοῖς, ὅτι στεφανοῖ 0 ὁῆμος ὃ τῶν 4θηνώσ 
«4ημοσθένην «4{ημοσθένους Παιανιέα χρυσῷ στεφάνῳ ἀρεῆς 
ἕνεκα καὶ εὐνοίας, ἧς ἔχων διατελεῖ eig τε τοὺς Έλλα 
ἅπαντας καὶ τὸν δῆμον τὸν «4θηναίων, καὶ ἀνδραγαδίας, ze 
ὅτι διατελεί πράττων καὶ λέγων τὰ βέλτιστα τῷ drums), wl 





























1) Aesch. c. Ctes. 628 sq. 'Ηδέως ὃ) ἂν ἔγωγε, ὦ ἂν. 4,, be 
τίο» ὑμῶν ἀναλογισαίμην πρὸς τὸν γράψαντα τὸ ψήφισκα, δὲ 
ποίας εὐεργεσίας ἀξιον 4ημοσθένην στεφανωσαι. al μὲν γαρ λές, 
00e» v3» ἀρχην τοῦ ψηφίσματος ἐποιήσω, ove cic "- 
Φρους τας περὶ τὰ ttyg καλῶς idrágQivos, Oavuale ew. d. 
quae sequuntur et Dem. de cor. p. 325, 18. τὸν δὲ cagwpe 
τοῦτο», ὃν σὺ µου διίσυρες, καὶ τὴν ταφρείαν ἄξια μὲν zuge 
καὶ ἐπαίνου κρίνω. Ex his locis perspicuum est, Ctesiphosten 
initio de fossis ductis dixisse. 

2) Ita cum Plutarcho vit. X. oratt. p. 845 f. legendum esse pret- 
sus verisimile est. cf. Boeckh. Oec. civ. t. I. p. 228. 

3) Dem. de cor. p. 244, 12. 

4) Aesch. c. Ctes. p. 428, i» τῷ θεάτρῳ — τραγῳδῶν ayaniapl- 
p καινῶν — ἑναντίον τῶν "Ελλήνων. cf. p. 537. p. 544 6 
p. 578. 593. 
5) Arg. ad Aescli. c. Ctes. p. 348. et orat. ips. p. 438. ire yt 
οὕτως iv τῷ Ψηφίσματι xai τον πήρυκα ἄναγορενει P 
«ῷ θεάτρῳ πρὸς τοὺς Ἓλληνας, ὅτι σνεφανοῖ adver 
0 δῆμος ὁ τῶν ᾿4θηναίων αρετῆς ἕνεκα nal dedqe 
yadlac xal, τὸ µέγιστον, ὅτι διατελεῖ λέγων ual πρεν 
των τὰ ἄριστα τῷ δήµφ. cf. p. 494. 543. ὅτι wird ο 
ἄνδρα — στεφανοῖ ὃ ὀῆμος Ó τῶν ᾿4θηναίων ἀριτῆς ἔνωα,... 
ἀνδραγαθίας ἕνεκα. p. 632. al δὲ ἥξεις ini τὸ δεύτερὸν pF 
ος τοῦ φηφίσµατος, iv € τετὀλµηκας γράφειν, ὡς ἴσιν 
ἂν ἡρ αγαθος, καὶ ΦιατελεΣ λέγων nal πράττων cà ar 
στα τῷ δήµῳ v9 ΑΦηναίων. p. 638. Κηθύτεεταί τες do τῇ 
Θεάτρψ; ὅτε στεφανουται ἀρετῆς ἵνεκα, xol Er zei e 
φοίας, Cic. de opt. gen. orat. c. 7. Ctesiphon scitum fedi... 
ut corona aurea donaretur, eaque donatio fieret in theatre, p*- 
pulo convocato, atque ita praedicaretur: eum donari viriutis ey 

enevolentiaeque, quam erga populum Athenienses — haberet. 
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πρόθυμός ἐστι ποιεῖν, ὅ τι ἂν δύνηται &yaSór V), zig δὲ 
Ἐναγορεύσεως τοῦ στεφανοῦ ἐπιμεληθῆναι τὸν ἀγωνοθέτην, 
XXoóvoc. 

Ἐὐθυκλῆς, — Πυανεψιῶνος ἐνάτῃ ἀπιόντος, φυλῆς nov- 
[ανενούσης Οἰνηΐδος. 

lmpeusae io muros reficiendos erant publicae. — decrela 
lisse videtur pecuniae certa summa, et Demosthenes ipse pro 
jarte sua decem propemodum talenta ex aerario accepit 3). 
Ham collegae sine dabio pecoüias acceperunt et quisque ex iis 
feriam moeniom partem iustauraodam videtur sortitus esse 3). 
jecuniae Demostheni datae nou suffecerunt, aot hic opus pul- 
lbrius efficere voluit: utot est, tria falenta de suo addidit 4) en- 
[ue praesertim fossis circa Piraeeum ducendis impendit 5), opus, 
[mod statim post electionem b. e. iuifió mestatis incepit, ante 
liemem absolvisse videlur. 

Etiam in theorici administratione, quam eodem tempore ha- 
iebat, pari liberalitate se praebuit. nam electis ex omvibus 
ribubus theoris centom minas ad sacrificia ex privato douavit, 








1) Aesch. libell. in Dem. de cor. or. P. 243, 14. et Dem. de eor. 
p. 244, ll. τοῦ μὲν οὖν γράψαι, πράστοντα, καὶ λέγοντα 
βέλτιστά µε τῷ Dino. διατελεῖν καὶ πρόθυµον al 
ποιεῖν ὃ τε ἂν δύρωμαι ἄγαθόν, καὶ ἐπαινεῖν ἐπὶ τούτους. 

2) Aesch. c. Ctes. y. 415. 425 sq. 

3) Boeckb. Oec. civ. Ath. tom. I. p. 219. 

4) Demochar. pseph. apud Plut. vit. X. or. p. 851. a. Aeschines 
p. 405. eum centum minas in opus impendisse dicit, sed orator 
summam permutasse videtur a praefecto theorico datam cum 
summa donata a curatore moenium. ejus notitia Plutarchus de- 
ceptus est, qui Vit. X. or. p. 845 f. haec habet: καὶ τῶν πει. 

» ἐπιμελητῆς χειροτονηθεὶς ἀπὸ τῆς ἰδίας οὐσίας εἰσήνεγκε τὸ 
ἀναλωθὶν ἀργύριον μνᾶς ἑκατόν" ἐπέδωκε d) καὶ (summa deest) 
Φιωροῖς µυρίας. ultimum verbum corruptum corrigendum esse 
hard εἰς Ουσίας. cf. Boeckh. 1.1, p. 219. not. 234. Win, Com, 








5) Dem. de cor. p. 320. τὸν κύκλον τοῦ Πειραιῶς. — quüm se- 
pulcra moenibus exterioribus proxima adjacerent, non mirandum. 
est, si Demosthenis opere pars sepulerorum disturbata est 
(Aesch. c. Ctes. p. 629.); quod etinm in tumultuaria illa post 
eladem munitione accidit. meque inde, quad idem bis paulo post 
factem est, cum Winiewskio (Comm. p. 204 sq.) polla debet: 
munitionem statim post cladem coeptam omnino eandem esse 
atque eam, cujus curator Demosthenes erat. — Etiam muri 
quos Themistocles exstruxit, ex sacellis sepulerisque constabant, 
Corn. Nep. in vit. Themistocl. c. 6. 











Hioc ansam rogationis C ipho sumpsit proposaitque Επ. 
nepsionis d. XXII. nondum al nostbene rationibus relatis, « 
bic et propter dona illa et < — ino propter merita io umiversen 
Graeciam et Atheniensem po egregie probata, corona ase 
donaretur eaque donatio fieret io theatro magnis Dionys. 

Haec rogatio proposita est postquam adversariorum. imp*- 
tus nibil contra Demosthenem perfecissent eo baud dabe e» 
silio, ut ejus factie erigeretur populusque declararet, quasim 
orafori tribueret. aegerrime tulerunt Athenienses quae mH 
evenerant. quare iterom ad Demosthenem studia sna com 
runt atque in eo spes posuerunt. 

Ceternm quod Winiewskius !) demonstravit, im emer 
Demostbenis de corona non repraeseufatur nobis sesates e 
sulum, ut primum a Ctesiphonte perscriptum est, ad ge 
etiam Demosthenes provocat. nam hoc non im tabelere 4 
tico ex quo acta publica fluxerunt, reserratum esee vilem, 
sed senatus et populi decretum , sicat sex annis post, ez w* 
tentia judicum mntatum οἱ tempori ac loco, quem tesc B |. 
publica obtinebat Demosthenes, magis accomodatüm est, (am 
enim judicata est orationesque babitae sunt Ol. 112, 3. seme 
ut videlur Metagitoione, Ciesipbo absolutus est et Asi 
ad mulctam mille drachmarum solvendam damnales. sme 
consultum autem verbis paulo immatatis plebiscitum faciam # 
boc una com primitiva temporis nota in tabellario repesiten ek 



































Κτησιφῶν «4εωσθένους Avapkiorıoc εἶπεν" "Essi 
4ημοσθένης 4ημοσθένους Παιανιεύς, γενόμενος impiqté 
τῆς τῶν τειχῶν ἐπισκευῆς καὶ προσαναλώσας elg τὰ i" 
ἀπὸ τῆς ἰδίας οὐσίας τρία τάλαντα ἐπέδωκε ταῦτα τῷ 
um, καὶ ἐπὶ τοῦ Φεωρικοῦ κατασταθεὶς ἐπέδωκε τοῖς ἐκ st 
σῶν τῶν φυλῶν Φεωρικοῖς ἑκατὸν μνᾶς elc 9valac, ddéps 
τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήµῳ τῷ «4δηναίων, ἐπαινέσαι 
νην Δημοσθένους Παιανιᾶν ἀρετῆς ἕνεχα καὶ xo 
ἧς xwv διωτελεῖ dy παντὶ καιρῷ elg τὸν duo» τὸν ᾽ 
ναίω», καὶ στεφανῶσαι χρυσῷ στεφάνῳ, καὶ 


1) l. |. p. 332 sqq. 
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uvoy ἐν τῷ Φεάτρῳ «4ιονυσίοις, τραγῳδοῖς καινοῖς, τῆς 
»αγορεύσεως ἐπιμεληθῆναι τὸν ἀγωνοθέτην. 
In hoc populiscito omissus 'est introitus senatusconsulü a 
s cirea Piraeeum egregie ductis sumplus, et in reliquis 
*s Demosthenis contractae et lenioribus verbis pronuntiatae 
nam propter fossas Ol. 110, 4. circa Piraeeum ductas 
ınnis post non singulari laude diguus videri poterat; quod 
ipho eum ἀνδραγαδίας ἕνεκα collandandum scripserat, me- 
offendere poterat !): quum. éonstaret, eum ex pugna Chae- 
asi fogam cepisse et postea, quum Alexandro primum in 
ciam irrumpeote legationem ad huuc obiisset, medio ex 
werone metu correptum in urbem redisse, — Laudi: ὅτι 
ελεῖ πράττων καὶ λέγων ὅ τι ἂν δύνηται ἀγαθόν, novis- 
5 temporibus non satiefecerat, neque etinm εὐνοίας doen- 
a dederat 2). tunc eoim Demades rempublicam admiui- 
rit multaque pertulit contra urbis dignitatem et leges, quae 
osthenes non prohibuit *). ante omnia autem offendere 
bat, quod is erga omnes Graecos propensum constaoter ani- 
| habere diceretur 4); quum post susceptam ab Alexandro 
siam expeditionem neque florente adhuc Persarum rege ne- 
nuperrime a Lacedaemoniis bello contra Macedonas com- 
» ad recuperandam libertatem quidquam utile Atbeniensibus 
Graecis suasisset. propterea Aeschines vel maxime oppro- 
jn eum congessit. tria autem tempora opportuna fuísse 
endit, ubi Demosthenes patriae prodesse neglexerit. bic ea 
1mm fempora et momenta complexus quae γραφὴν anteces- 
nt, aliimam accusationis partem silentio praeteriit. res autem 
mera calomnia, sed etiam judicibus justa videri poterat. 
re initio fossarum commemoratione omissa laodantur taotum 
ı, quae Demosthenes quum moenium curator et theorici quae- 
fuisset, civitati dederat, — imprimis antem verba xai εὐ- 
ας ἧς ἔχων διατελεῖ εἴς τε τοὺς Ἕλληνας ἅπαντας 
τὸν Φῆμον τὸν ᾿4θηνωίων καὶ ἀνδραγαθίας mutata eunt 
καὶ καλοκἀγαθίας, ἧς ἔχων διατελεῖ ἐν παντὶ καιρῷ elg τὸν 
ον τὸν 4θηναίων, et tota laudis conclusio deleta est. 














Cf. Aesch. ο. Ctes. p. 543 aq. MEME 
Dinarch. c. Dem. p. 69. mei τῆς εὐνοίας τῆς σῆς ὁ δῆμος 
cf. p. 66. 





. Plut. vit. Phoc. c. 1. reip. ger. praec. c. 6. 
Non assentior Winiewskio, qui l. 1. p. 334. potat: Ol. 112, 3. 
quum Graecorum tomultus im Peloponneso ortos ab Antipatro 
vix oppressus esset, suspicionem apud Macedoniae reges movere 
contra Athenienses potuisse, ai publice in theatro tale decretum 
recitaretur. 
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98. 
ΓΡΑΦΗ !). 


Aloylıns Aroounzov Κοθωχίδης ἀπήνεγκε πρὸς τὸν ἅρ- 
χοντα 3) παρανόμων γραφὴν κατὰ Κτησιφῶντος τοῦ Aw 
σθένους Avapkvorlov, ὅτι ἔγραψε παράνοµον qrrguopa, ὡς 
ἄρα δεῖ στεφανῶσαι «ημοσδένην 4ηµοσθένους Jluanis 
χρυσῷ στεφάνῳ, καὶ ἀναγορεῦσαι ἓν τῷ Φεάτρῳ «2ιονυσίς 
τοῖς µεγάλοις τραγῳδοῖς καινοῖς, ὅτι στεφανοῖ ὁ δῆμες 
4ημοσδένην 4ημοσδένους Παιανιέα Σθυσῷ c: 
φάνῳ ἀρετῆς ἕνεκα καὶ εὐνοίας, ἡ ης ἔχων διατελεῖ 
εἲς τε τοὺς Ἓλληνας ἅπαντας καὶ τὸν ὅ ῆμον τῶν 
4δηναίων, xai ἀνδραγωαδίας, καὶ διόσε διατελε 
πράττων καὶ λέγων τὰ βέλτιστα τῷ δήµφ, καὶ 
πρὀθυμός ἐστι ποιεῖν, ὅ τι ἂν δύνηται ἀγαθόν-' 
πάντα ταῦτα ψευδῆ γράψας καὶ παράνομα, τῶν νόμων e 
ἑώντων πρῶτον μὲν ψενδεῖς γραφὰς el; τὰ δημόσια γβὰμ- 
poto καταβάλλεσθαι, εἶτα τὸν ὑπεύφυνον στεφανοῦν" lem 
δὲ {ημοσὸένης Τειχοποιὸς καὶ ἐπὶ τῷ δεωρικῷ τεταγµένα 
ἔτι δὲ μὴ ἀναγορεύειν τὸν στέφανον à» τῷ Φδεάτρῳ dee — 
σίοις τραγῳδῶν τῇ καινῇ 3), ἆλλ ἐὰν μὲν 7 βουλὴ στεφα- 
νοῖ, ἐν τῷ βουλευτηρίῳ ἀνειπεῖν, ἐὰν δὲ 7 πόλις, dr Ibm 
ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ. Tiunua τάλαντα πεντήκοντα. Ἀλήτομς 
]ηφισοφῶν Κηφισοφῶντος Ῥαμνούσιος, Ἰλέων Κλέων 
Κοθωκίδης. | 

Xoovog. 

Χαιρώνδας. -- ᾿Ελαφηβολιῶνος ἕκτῃ ἱσταμένου. 

Si Demosthenes magnis Dionysiis in theatro coram pepele 
corovabatur, tamque splendidum judicium fiebat de ejus fach 
famaque et quidem tempore, quo Philippus jam iu Asiam trase- 


1) Dem. ‚de cor. p. 243. Bovlouus τοίνυν ηδη καὶ περὶ τῆς pet 
φῆς αὐτῆς ἀπολογήσασθαι, — Kal µου λέγε τὴν γραφὴν ον 
Auge». IPADH. 

2) V. Boeckh. Corp. Inscr. Vol. I. p. 440. 

3) Ellipsis τραγφδω» τῇ καννῇ, quae Droysenio |. I. p. 38. mirab- 
lis videtur, satis defenditur exemplo, quod iu decreto Calymni- 
rum occurrit v. 20. κυκλίων τῇ πρώτῃ scilicet παρόὀὀψ. 

Corp. Inscr. V. Il. fasc. 2, p. 461 b. 
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iebatur: omnibus patebat, Macedonicam faetionem Atbe- 
mergere posse, neque Athenienses probare praesentem: 
inm. ne talis adversario bonor praedicaretur, Aeschi- 
vam senatasconsultum ad populum ferretur, intercessit 
o ad archontem d. Vl, Elaphebolionis brevi ante ipsa. 
delato. 


mo quo Aeschinis contra Ctesiphontem auctio 
primum instituta est. 


xm, quo celeberrima lis de corona primnm. instructa 
gravin ac luculenta demoustrant argumenta: omnes au- 
ationes et rationes contrariae, quae veri speciem prae se. 
m funditus expelli ac refotari possunt, ut optimo jure 
? mihi videar: nos hoc tam certe scire posse, quam 
» ipsi cati simus aut memorabile aliquid. nostra. aetate 
illust ci: Corsinus, Taylorus, Boeckhiu 
ius, Schoemannns, Clinto, Westermannus, quorum jud 
"bns ad aetatem Demosthenicam spectantibus magi aesti- 
est, hujus tamen controversiae difficultates non solve- 
)mnes perversas sequuntur sententias. bis viris me 
ut doctrinae copia antecellere non mibi samo neque 
iligentia vero et assiduitate, qua Philipp icam bistoriam 
us sum, nemini cedere arbitror, N 
inas!) Chaerondam apud Aeschioem, quo archonte 
196 τειχοποιὸς electus, et illum qui Aeschinis libello 
us est, pro pseudeponymis habuit: bunc Ol. 110, 2., 
*cedeuti anno attribuit, actionem igitor ipsam, Plo- 
timovio filem habens ante pugnam Chaerouensem et 
rchonte Lysimachide Ol. 110, 2. institotam, Demosthe- 
n Ol. 110, 1. auco exeunte τειχοποιὸν factum esse 
17). hane sententiam confirmare vult Aeschinis loco, 
'quit, quod Aeschinis accusatio Ol. 110, 2. sub Chae- 
dem, sed pseudeponymo instituta faerit, non perspicua 
ıporum series et argumenta cetera, quae jam protuli, 

















t.p. 75 sq. 359 sq. 
nus quattuor omnino archontes pseudeponymos nomine 
»ndae statuit, duos apud Demosthenem in oratione de co- 
alterum in Aristonici scito, quem Ol. 110, 1., alteram in 
nis libello, quem Ol. 110, 4, attribuit; porro unum L 
nem, quem Ol. 110, 1. assignavit et quartam apud 

im, quem ΟΙ 110, 2. posit. 














sed illustria quoque scriptorum testimonia demonstrat, qu 
modo subjiciam, ut opportune corrigi, vel illustrari ipsa pessiat 
Aeschines ergo he hoc ipso litis institutae tempore cum Deme- 
sthene disserens ait: ἀπηνέχθη 7 κατὰ τοῖδε τοῦ ψηφίαµε- 
τος γραφὴ ἔτι Φιλίππου ζῶντος πρὶν «4«λέξανδρον Tic τήν 
ἀρχὴν καταστῆναι — τῆς μάχης ἐπιγενομένης otx pim 
µεν περὶ τὴν O9» εἶναι τιµωρίαν, ἆλλ ὑπὲρ τῆς σωτη 
τῆς πόλεως ἐπρεσβείομεν. Quis hic aperte nou videat acüe- 
nem illam ab Aeschine institutam esse antequam Chaeresee 
bellum exsurgeret ?" — Merito boic verborum explicatiosi eble- 
quatas est 'Taylorus !). quod ex Aeschinis verbis Οσίου 
collegit, non solum von colligi debet, verum si totum lecum 
repotaris, — Corsinns mutilatum eum exbibet et verha sup- 
pressit, quae maximi momenti suot, — contrarium segeiler, st. 
psephiema de Demosthene corona honorando post pugnam il 
lam fatalem factum esse. hoc recte vidit 'Taylores, attasw 
in anno ipso constituendo erravit, nec expulit varias 'diffcalts- 
tes, quibus sententia sua impedita est. — . Ejus ratieses se 
quutus est Clinto 3), qui Chaerondam apud Aeschisem et Ple- 
tarchum arcbontem esse putat, cujos 8080 res vere actae &- 
sent. difficnltatem autem, quae in Aeschiais testimosie ine, 
ubi dicit; Demosthenem inisse musus suum Thargelioss 0l 
110, 3., ita removere vult 5), ut sigoificari modo statoat, De- 
mosthenem etiam tum illod administrasse, ergo jam aate te- 
χοποιὸν electom fuisse. talis interpretatio, qnae toti verbera 
nexui et scriptoris consilio repuguat, quo publicum illad dea- 
mentum profert, indigoa est philologo. 

Boeckhius *), cujus sententia uberius a Wioiewskie «€ 
posita 5) et ab omuibus fere accepta est, qui in res Demesf 
nicae aetatis ingnisiverunt, Chaerondam, qui Aeschinis Be 
praescriptus est et apud Plutarchum occurrit, pro epoayme br 
bet; causam igitur Ol. 110, 3. institutum et Demosihessa 
jam exeunte anno praecedente, i, e. archonte Lysimachide τα- 
χοποιὸν facium esse sibi persuasit. ne autem sic apad Aexb- 
nem psendeponymum archontem statuere cogeretur, pre ver 
ἐπὶ γὰρ λαιρώνδου: πρὸ yàg Xoiguvdov rescribendum 

Actionem archonte Phryuicho Ol. 110, 4. ab Aeschise = 
























1) In praefatione ad Aesch. or. c. Ctes. p. 325 iap. 378 ®. 
2) F. H. t. II. p. 373 sqq. ed. Krueg. ν ip 

3) 1. 1. p. 375. not. f. 

4) De archont. Att. pseudep. p. 157 sqq. 

5) Comm. p. 274 sq4. 
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stitutam esse primns vidit Spengelius 1), nee (amen argumenia 
sat idonea protulit, nec repugnantia testimonia prorsus disjecit, 
mec denique erroris fontem indagavit. — In eandem seuten- 
fiam »uperrime incidit Droysenius ?). vernmenimvero, si quis 
qui in moltis variisque rebus falso ac temere disputavit, forte 
quidquam recte constituit: ejus sententia non magni facienda 
est, sed suspecia manere debet. Droysenius non tam demon- 
stravit, quam contendit modo, aefionem alio archonte, quam eo 
qoem Aeschinis libellus praefert, institutam esse, ut inde argu- 
mentum sumeret ad damnanda acta publica Demostheneae de 
corona orationis, 

Quum »unc argumenta exponamus, quae litem archonte 
Phrynicho Elaph. d. Vl. primum iustructam esse evincuntz 
praemonemus, quod jam in praefatione demonstrasse nobis vi- 
demur, archontes pseudeponymos nonoisi in actis publicis De- 
mostheneae de corona orationis iusertis reperiri et quidem in 
bac ad unum omnes pro talibus habendos, apud Aeschinem 
antem nequaquam pseudeponymos staluendos esse. 


Argumentum primum. 

Ctesipho rogationem suam proposoit mensis Pyanepsionis 
4. XXIL, dum Demostheues moenium reficiendorum curator et 
theorico praefectus erat, necdum borum munerum rationes red- 
diderat. Demosthenes autem archonte Chaeronda Ol. 110, 3. 
Sciroph. d. ll. vel lll. a tribu sua moenium curator constiti- 
tus est; ergo Ctesipho Pyanepsione demum iosequentis 
eum coronandum proposuisse potest. — Hoc demonstrant prae- 
ter gravissimum apud Aeschinem documentum sequentia testi- 
monia : 

δ. 1. Demostbeoem τειχοποιοῦ munus suscepisse post 
cladem Chaeronensem et post enbactas a Pbilippo "Thebas te- 
stator auctor argumenti secundi ad Demosthenis orationem de 
corona 3). ᾿4θηναῖοι καὶ Θηβαῖοι πολεμοῦντες πρὸς Οἱ- 
Άιππον ἐν Ἀαιρωνείᾳ ἠττήθησων" ἐπικρατήσας οὖν ὃ Maxs- 
δὼν φρουρὰν μὲν dc τὰς Θήβας irigole, καὶ εἶχεν ὑπὸ χεῖρα 
δουλεύουσαν.͵ ἐλπίσαντες οὖν τὸ αὐτὸ παθεῖν ᾿4δηναῖθι, . 
καὶ boov οὐ δέπω κα: αὐτῶν ft» προσδοκῶντες τὸν T 
vor, ἐσκέψαντο τὰ πεπονηκύτα µέρη τῷ χρόνῳ τοῦ τείχους 
ἐπανορθώσασθαι: καὶ δὴ dq! ἑκάστης φυλῆς τειχοποιοὶ προε- 





1) In Museo Rhenano a Niebuhr. ed. t. IT. p. 374 qq. 

2) D tie 9fedtbeit der Urhunden in Demoflh. Rede vom Kranz. 
p. 26. 

3) ν. 222 sq. 





388 


βλήθησαν. τοιόνδε xal 7, Πανδιονὶς ἐξ ἑαυτῆς εἴλετο πρὸς 
τὴν xoslav τὺν ῥήτορα. Jam vidimus pace Demadea misime 
pericula prorsus remota faisse. scriptorem autem errasse poa 
habemus cur statuamus, si igitur Demosthenes Scirophoniose 
τειχοποιὸς factos est, nounisi Scirophorion anui Ol. 110, 3. 
intelligi potest.| 

$ 2. Demosthenem post pugnam fatalem et post habi 
(am orationem funebrem ad curam moenium reficiendorum ac- 
cessisse, confirmat Plutarchus in vita X oratorum 1), postquam 
de ejus fuga e pugna exposuit, pergit: eine ulvros τὸν in 
τάφιον ἐπὶ τοῖς πεσοῦσιν. μετα δὲ ταῦτα πρὸς τὴν dm 
σκευὴν τῆς πόλεως τῇ ἐπιμελείᾳ προσελθὼν καὶ τῶν τειχῶν 
ἐπιμελητὴς χειροτονηθεὶς κ. v. A.  Demostheues oralionem 
funebrem post pacem Demadeam babuit sub hiemem ut videtor, 
itaque insequenti demum vere curam murorum reficiesdorus 
suscepit. 

δ. 3. Demostheuem alio tempore tria illa taleota ad mu- 
ros reficiendos dedisse qnam continuo post pugnam Chaereses- 
sem: patet e psepbismate in ejns honorem lato 3): xol elg τὴν 
vuyonoitay ἀνάλωσε χειροτονηθεὶς ὑπὸ τοῦ δήµου ἐπιδόντος 
αὐτοῦ τρία τάλαντα καὶ oig ἐπέδωκε δύο τάφρους περὶ τὸν 
Πειραιᾶ ταφρείσας, καὶ μετὰ τὴν ἐν Χαιρωνείᾳ μάχην 
ἐπέδωκε τάλαντον καὶ eis τὴν σιτωνίαν ἐπέδωχεν ἐν τῇ σι- 
τοδεία τάλαντον. commemorantur igitur tres. ἐπιδόσεις, quae 
diversis temporibus factae sunt, primo loco ea, quae maxima 
fuerat. 

G. 4. Demosthenes ipse pugeae Chaeronensi interfait & 
clade subsequuta postquam Athenis omnia ad urbem defesdes- 
dam ac muniendam psephismatis snis constitnisset, eam reliquit 
eoque rediit quum pax fieret. haec evincuot eum tum wo 
τειχοποιὸν fuisse, is enim si fuisset, gravissimo instante dis- 
crimine opus non deserere debuisset. 

6. 9. Athenienses jam Seiroph. Ol. 110, 2. de muris 
reficiendis cogitasse, nou probabile est. usque ad aestalem 
Ol. 1102. ipsi et "Thebani victores erant, uec mali quidquam 
se passuros, sed Philippum ipsum victuros esse sperare poteras 

6. 6. Demosthenem circa et continuo post cladem nes 
theorico praefectum fuisse jam supra docui. 


2) p. 845 f. . 

3) p. 851 a. in hoc decreto is ordo observatur; primum recenseter 
quid Demosthenes beneficentia sua (εὐεργέτης), deinde quid con- 
siliis suis (σύμβουλος) reipublicae profuerit. 


—— — 
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Argumentum secundum. 


Si Ctesipbontis scitum Ol, 110, 3. Pyoaeps. d. XXII, 
Mom esset: duo tantum meses inter hoc et cladem Chaero- 
nsem juterfuissent, at vero intra brevissimum hoe spatinm 
inime concludi possunt, quae post cladem ei ante. Ctesiphon- 
| rogationem evenerunt: ergo baec Pyanepsione anni Ol. 110, 
oposita esse nequit, 





Demosthenes *) dicit: μετὰ ας μάχην εὐθὺς ὁ δῆ- 
δν. πρῶτον μὲν περὶ σωτηρίας τῆς πόλεως τὰς ind 
ὤμας ἐχειροτόνει . . . καὶ 7 διάταξις τῶν φυλάκων, 


f 


Ίφροι, τὰ εἰς τὰ τείχη xoruata διὰ τῶν ἐμῶν ψηφισμάτων 
Ίνετο: postquam Demosthenes omuia ad defendendam urbem 
ephismatis suis instruxisset, ipse legationem obiit ef Athenas 
liquit; simul ut Aeschines . refert, legati ad Philippum abie- 
nt, pax cum hoc subsequota est, et Demiosthenes post eant 
Ihenas reversus orationem funebrem babuit sub hiemem: ἔτι e εδ’. 
"git,  αἱρούμενος σιτώνην. ἐκ πάντων dub ἐχειροτόνησεν 6 
Ίμος, — hoc post pacem factom esse videlur, quum populus 
‚rom enm ad munera elegit, sed nos von urgemus, — καὶ 
ετὰ ταῦτα συστάντων οἷς ἦν ἐπιμελὲς κακῶς ἐμὲ ποιεῖν 
d γραφὰς, εὐθύνας, εἰσαγγελίας πάντα ταῦτα ἐπάγόντων 
Σε... ἐν τοίνυν τούτοις πᾶσι ἐσωζόμην. etiamsi 
t, quo tempore Demostheni cura frumenti coömen 
ΜΑ sit otrum ante an post pacem, tameu non dubium, quin 
Iversarii alignano post pacem eum postulaveriu: nam eonti- 
10 post cladem popnlus Demosthenis coosilia exsequotus eat, 
1ο adversariorum actiouibus vacavit, tom antem Demosthenes 
ıse ne aderat quidem in urbe. post pacem igitur prodierunt 
»mum ejus adversarii et criminationes snper criminationes satru- 
‚root. de quibus quum in judiciis actom sit, etiam rationes 
rum gestarum et administratarum a Demosthene relatae sint: 
»a poterant haec omnia brevissimo tempore absolvi, etiamsi 
ırba Demosthenis premis: ejus oomea quotidie fere ad ja- 
ces delatum esse. accedit quod adversarii et Macedonicarum 
irtiom studiosi primum oou ipsi contra eum prodierunt, &ed 
jos immise: pace enim cum Philippo composita, nt Wi- 
ewskios 2) ipse observavit, pericalosios videri-jis poterat, si 
si rectaque via in virum veherentnr, populi studiis adhue flo- 
miem. sine dubio de his rebus per totum hiemem et vere 
1eque in judiciis transactum est. — etiam Winiewskius concedit, 














1) p. 309, 21. cf. Spengel. L L p. 325. 
2) 1.1. p. 268. 
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spatium illud brevius esse, quam nt eo omues illi, quos Deme- 
stheues numerat, impetus potueriat reprimi. nos oe incepiese 
quidem impetus illos primis duobus messibus post cladem ce- 
tendimus. quare síatuit: potuisse Ctesiphoutis legem etiam 
inter illos impetus ferri, immo eum id 8806 consilio 

ut comprobata praejudicio senatus virtute Demosthenis, obtrecta- 
tores ejus ab invidis illis impetibus deterrerentur ?). — Nem 
verisimile est: Ctesipbontem suum psbepbisma proposuisse, si 
nondum repressi fuissent adversarii? sane tempore, quo ki De- 
mosthenem impugoarunt, ille tacuerit et opportunins tempus 
exspeciaverit. de hac vero re ambigi nequit, nam Demosike- 
nes ipse diserte addit: Ctesipbontis legem post represeos de- 
mum illos adversariorum impetus latam eese. posiquam mim 
de eventu harum liiimm exposnit, pergit: τούτων οὖν οὕτως 
ἐχόντων, τί προσῇκεν ἢ Wi δίκαιον „m τοῖς n ἐμοῦ 

µένους θέσθαι τὸν Ἰτησιφῶντα ὄνομα; οὐχ τὸν d$ 
ἑώρα. τιδέµενον͵, οὐχ ὃ τοὺς ὁμωμοκότας εκαστάς, 

τὴν ἀλήθειαν παρὰ πᾶσι βεβαιοῦσαν» manilesto innuit oraler: 
non posse reprehendi Ctesiphootem, qai sententias judicem e 
populi in rogatione sua repetierit. 

Mirum est sequens Winiewskii ?) argumentum, —Occme- 
rum ad Cbaeroneam justa funebria confecta contendit pest 
latum a Ctesipbonte decretum, illa vero confecta esse coaese 
post pacem compositam, uude decretum etiam Ctesiphontis breri 
post cladem Chaeroneusem latum esse, — Quo antem ame 
mento probat vir doctns, Ctesiphontis decretum ante ome 
uem funebrem latum esse? nbi Demosthenes de represeis al- 
versariorum impelibus ac proposita Clesipbontis rogatiowe egi 
et popularis gratiae exempla attulit: deesse miratur Wisiews- 
kius illud, quod ei demandatum fuisset occisos ad Chaeresem 
oratione fünehri celebrare. Cur orator lüculentum hec pope- 
laris favoris documentum non hoc loco commemorarit sed αν- 
gulari loco iufra sibi reservarit, ut uberius et spleadidm 
de eo exponeret, idoneam causam babet. aliam, ac Wiaiews- 
kius ei praescribere vult, sequutus est argumeati ssi dieped- 
onem. postquam enim ultimum bellum, ubi maxime spim- 
duit ejus virtus, inde ab initio usque ad caesorum 
explicavit, denuo provocat ad publicum civium jedieimm οἱ te- 
tum huuc rerum complexum absolvit commemoratiome eratie- 
nis funebris sibi a populo demandatae, de qaa malle he 


Quar --- 


1) cf. íTaylori praefat, p. 360 R. 
2) |. |. p. 269. 
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aptius dici et post quam nihil addi poluit melius ^). —  Lau- 
dandus quidem est Demosthenes propter accurationem, quam in 
justa rerum serie exponenda observat, altamen non ubivis an- 
xie temporum rationem habet, sed argumenta disponit ad.mo- 
vendos andientinm animos. postulare, oratorem hoc loco hoc 
et illud illo commemorare debuisse et colligere, aliquid alio-po- 
sterius factum esse, quia inferiori loco ejus mentio injecta sit, 
lubrica est ratio, quae cautius adhibenda est. — Ciesiphontis 
scitum oratione fonebri posteriorem fuisse, Plutarchi locus. Wi- 
niewskium docere potuisset, 


Argumentum. tertium. 


Omcem probabilitstem excedit: Ctesiphontem scitum suam 
proposuisse Pyanepsione Ol. 110, 3., quum Philippus adhue 
ia Graecia versaretur.- post paeem auctumnoo exeunte redierat 
quidem Demosthenes Atheoas, sed primis temporibus ὑπότρεμος. 
erat et ἀσθενής, et si tale quid de eo honorando Clesiphonti 
ju mentem venisset, certe id amico disspasisset. porro Dema- 
des circa illod tempus psephisma sum in honorem Philippi 
pertulisse videtur. motata autem erant tempora anclamno se- 
quentis aoni, Atbenienses tnnc rebus, quae novissime acciderant, 
male contenti. 


Argumentum quartum. 


Objecerat Demosthenes Aeschini, quod actiouem studii in 
Alexandrum ostentandi causa instituisget ?). hoc opprobria 
ador, his verbis refellit 3): ἀπηνέχδη τὰς ἡ mE qoe τοῦ 

σματος γραφή, ἣν οὐχ ὑπὲρ τῆς πόλεως, ἀλλ ὑπὲρ τῆς 
TR fea Doo Toleizede ue gie υνεγκεῖν, ἔτι Φι που 
ζῶντος, πρὶν ' AMEavógov dg τὴν ἀρχὴν καταστῆναι, οὕπω 
σοῦ τὸ περὶ Παυσανίαν ἐνύπνιον ἑωρακύτος, οὐδὲ πρὸς τὰν 
3 4θηνᾶν καὶ τὴν "Hoav νύκτωρ διειλεγµένου. πῶς ἂν 
ἐγὼ προεδεικνύµην᾽ ἀλεξάνδρῳ, & γε μὴ ταυτὸ ἐνύπνιον ἐγὼ 
xal 4/ηµοσδένης ἴδομεν; Optime baec verba quadrant et modo 








1) CK. Dissen. edit. or. de cor. p. 149 aqq. 427. 

2) Aesch. c. Cts. p. 610. καὶ κατὰ τῆςδε τῆς κφίσοως εὐθὺς ἀρχό- 
µενος τοῦ λόγου gu. τινὰ αἰτίαν, λέγων ὡς ἐγὼ τὴν iv 
οὐχ ibmig τῆς πόλεως ἐγραψάμην, ἀλλ ivdeevipavoc ^ Alata 
διὰ τὴν πρὸς αὐτὸν ἴχθρα». Nec tamen Demosthenes hoo in 
sua oratione diserte dixit, sed tecte significare videtur p. 319, 8. 
καὶ µοι δοκεῖς ἐκ τούτων, ΑΑἰοχίνη. λόγων inidul» τινα καὶ gu- 
»ασκίας βουλόμενος ποιήσασθαι τοῦτον προελέσθαν τὸν ἀγῶνα, 
οὐκ ἀδικήματος οὐδινὸς λαβεῖν τιμωρία». 

3) p. 612 sq. 











392 


sensum babent, si Aeschines libellum ad archontem detalit Els. 
phebolione Ol. 110, 4. quiuque mensibus antequam Alexander 
regnum adepins est.  Aescbines eoim iostitufa actione Cies- 
phontea nonnisi gratificari potuit Alexandro, postquam bic jam 
suscepisset imperium aot paulo ante. Demosthenes asiem ai 
versario officium hoc in Alexandrum iseptissime exprobrasse, 
si ille jam septendecim mensibus ante Philippi necem et Alex- 
andri regui primordia Ctesiphonti litem intendisset: neque Ae- 
schines, ut Spengelius !) jam observavit, ad dilnendum oppre- 
brinm magnum hoc intervallam inter actionem  iastitatam & 
Alexandri priucipium regni commemorare snpersedisset. at qui 
dicit hic? imo fatetur rem se concedere, si idem somnium s 
que Demosthenes vidisset. hic autem vidit somnium illad, s 
quidem omviuo vidit, pancis diebus autequam Philippi mors Athe 
nis cognita esset, quum enim occolle ea de re comperi, 
laeto vultu in senatum prodiit somoium se vidisse fagem, 
qnod insignem aliquam populo felicitatem portenderet. pesh 
post aíffuere qui Philippum vita excessisse nuutiarent. quae 
pisi illad a Demosthene sine ulla veri specie Aeschini objecta 
esse statueris: actio brevi ante Philippi obitum iastilata em 
debet. —  Aeschinis verba non competere anno Ol. 110, 3, 
non fogit Winiewskium ?): dicit, baec explicanda esse ale 
quocumqoe modo, quomodo autem, nos non docuit vir deda- 
simus. 

His argumentis demonstratum ease arbitror: actionem Ch- 
siphonteam archonte Phrysicho Ol. 110, 4. primum isslts- 
tam esse. 


Refutantur rationes, quae verae sententiae obesse videntar. 


At, occurritur nobis a viris doctis, ipse Aeschinis libellu 
archontem Chaerondam praefert et, qnod maximi momenti esi, 
Plutarchus cousentit, qui actionem hoc archonte iustotam ewe 
diserte testator. — Si tota mea seotentia de fonte, uade fe- 
xerint acta publica, vera est; et satis idoneis argumeatis eam 
demonstrasse mibi videor: archon Chaerondas Aeschini libel 
praefixus non eponymus αοοὶ Ol. 110, 3. sed peeudepeuymm 
esse debet. quodsi non ita se habet, corrnit mea de actis pe- 
blicis sententia. quod autem Chaerondam Plutarchenm αιώνα, 
mihi non dubium est, quin hic ex ipso Aeschinis libello petii 
sit. Plutarchi 3) testimonium hoc est: εἰσήχθη sj περὶ τοῦ 

1) 1.1. p. 371. 376. 


2) L 1. p. 276. 
3) Vit. Demosth. c. 24. 
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v γραφὴ κατὰ Ἰτησιφῶντος, γραφεῖσα μὲν ἐπὶ Xai- 
ἄρχοντος, puxgüm ἐπάνω τῶν «Ναιρωνικῶν, κρι- 
ἑ ὕστερον ἔτεσι δέκα ἐπ ᾿ Αριστοφῶντας. in hoc 
»res inesse viri dorti coneesseruut !). nam si actio 
est Elaph. archonte. Chaerouda, non ante, sed sex 
post pugnam Chaeronensem institnia est, — porro si 
Chaeronda Aeschines litem intendit Ctesiphonti, nou 
anni praeterlapsi esse possunt nsque ad Aristophontem, 
ıs octo; si autem re vera inde ab instiinta usque ad 
n litem decem anni praeterierunt: lis ipsa aut non 
Chaeronda instituta aut non dirempta est Aristopbonte, 
lem posterius aliis scriptoribus testatum sit, prius ve- 
son sequitur, Quamquam igitur Plutarchi verba per 
itur, nec qui verum explorare vult quidquam certi 
igere audebit, donec erroris fons ostendatur: tamen 
hoc testimonio abusi sunt ad probandam suam sen- 
quas autem expliandi rationes inire now dubitaverit 
dus, ut unius et quidem snspectae et fallaeis notitine 
auctoritas, hoc docebit, non credidit vir doctissimus 3), 
m ante pugnam Chaeronensem litem iustitutam judi- 
ipe quod ipse sciret, Metagitnionis d. ΥΠ. esse ad 
am eonllietum. quam ob rem ad desigoandum potins 
‚ost cladem tempus abusum eum dixerit voce ἐπάνω, 
mae mediam habeat ideoqne ambiguam eignificatio-- 
possit et ad tempus proxime antecedens et proxime 
s referri, — "alis interpretatio vel maxime reprobanda 
quae nigra sunt, nou alba dici, quae a dextra, noa 
sinistra esse possunt: ita etiam notiones snpra et 
nte et post inter se confundi nequeunt. 
μα. autem Plutarchus credidit: actionem ante poguam 
ısem primum iostitutam esse, ueque quom eam sub 
Cbaeronda posnit: de eponymo auni Ol. 110, 3. co- 
west, sed de eo, qnem etiam Aristonici scilam prae- 
enim loco 3), ubi celeberrimas de corona et de falsa 
orationes covfudit, dicit orationes de corona in mente 
ei ὁ’ οἵ φασι συγγράψαι μὲν τοὺς ῥήτορας τοὺς 
᾽μποδὼν δὲ γενοµένων τῶν περὶ λαιρώνειαν unsere 
εἰσελθεῖν. diversa autem de coronando Demostheae 























aylor. praef. 1 l. p. 373. Casaubonus sot κατωτήω in 
:ho esse rescribendum existimavit, aut bonum auctorem 


'efellisse memoriam. 
». 270. not. 
orr. p. 840 b. c. et Westermaani edit. "d 8. 


'& Torfhungen 1. 
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psephismata tempore non multo inter se distare et omaia amb | 
cladem proposita esse putat. hoc docét sequens locus: 1) zei- 
λάκις ἐστεφανώθη, πρότερον μὲν ὑπὸ «4ημομελοῦς, ᾿«4ριστε- 
νείκου, Ὑπερείδου χρυσῷ στεφάνῳ, τελευταῖον δὲ ὑπὸ K 
φῶντος. καὶ γραφέντος τοῦ ὃ Ἰφίσματος. παρανόμων vxó Ar 
ώνδου (legitur «{ιοδότου) καὶ Aloylvov ἀπολογούμενος ἑνέκη- 
σεν, ὥστε τὸ πέµπτον µέρος τῶν ψήφων τὸν ὅ κὠκορτα 
un μεταλαβεῖν. Credidit igitur Plutarchus aut Diondam em- 
sae Ctesiphonteae participem fuisse, aut Aeschinem eodem fer 
tempore primum Ctesiphontem accusasse, quo Diondas ἵπρις- 
pavit Hyperidem vel Aristonicum 3) h. e. ante pognam fsh- 
lem. etiam ex his uotitiis vana ejus opinio perspicitur: οσα 
Aristonici et actionem Ctesiphooteam io eundem archontem ος 
pseudeponymum Chaeroodam incidere. 

Cicero 3) dicit: , haoc mulctam Aeschiues a Clesiphesh 
petiit quadrieunio ante Philippi Macedonis mortem: αἱ 
. judicium factum est aliquot annis post, Alexaudro jam Adam 
tenente." Corsinus *) hoc testimonio abulitar ad demossime- 
dum: actionem Ol. 110, 2. d. VI. Elapb. iostitutam esse, ak 
tamen sic ne triennium quidem totum ioterfloxit inter issfis- 
tam actiouem et Philippi obitum, qui Ol. 111, 1. anne isemt 
contigit. sed Cicero non dicit: qnarto anno, et Cor 
locum non intellexit. significat enim vox quadriessiuu 
nibil aliad, nisi quod apud Graecos Ὀλύμπιας,. neutiquam ip- 
tur hoc testimonium verae sententiae obstat 5). 

















De causa, cur lis de corona dilata sit, proxima. 


Inter omnes constat, liem, quam Aescbines Ctesiphes 
Ol. 110, 4. ut nos docaimas intendit, non eodem amse, sel 
Ol. 112, 3. demum archonte Aristophonte peractam esse à 
causas hujus diuturnae intermissionis nsque ad nostram aW 
tem nemo est, qui ioquisiverit aut probabilem rationem atielenk 
nuperrime antem accuratios hanc rem examiuarust Wimewe 
kius, Jacobsios *), Westermannus, Raucheosteinius, ἵνα 
ompium etiamsi landanda est doctrina et sagacitas, tames ae 
proximam et unice veram causam indagavit, nec indagare pr 


1) p. 846 a. . 

2) b 848 c. dicit, Diondam primum scitum Aristonici impogesste 
3) De optimo gen. orat. c. 7. 

4) F. A. t. I. p. 360. 

5) Cf. Spengel. |. I. p. 373. Win. I. I. p. 270. 

6) Demotth, Staatsred, ed. alt. p. 441 sqq. 
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t, quoniam hucusque Maesiphileorum deeretorum aeías von 
zi n erat, 

Primum monemus, lege vetitum faisse, litem publicam se- 
mel iostitutam omittere 1), neque ei qui institutam παρανόμων 
actionem non persequutus erat, id impune fuisse ?), 

Nunc audiamus viros doctos de difüeillima hac re disse- 
rentes. 

Winie wskius 3) tres attulit causas, quibus diuturnam litis 
jutermissionem explicare studuit, Primum rem explicari quo- 
dammodo eo posse existimavit, quod lis tam insignis haud le- 
wes apparatus desiderarit, donec deferri ad judices posset. gra- 
viorem tamen causam in temporibus sitam esse, quae instite- 
fam eam contiouo subsecoía sint. gravissima autem rausa in 
ipsios actionis materia et conditione quaerenda ei videtor, „Erat 
enim, inquit, actio publica et ea, in qua, quum Aeschines in 
wniversam Demosthenis rei publicae gubernationem accusatione 
Sua esset invectus, id ngebafur, ut quae res publica adversus 
"Macedones cepisset consilia, quum ea a Demosthene potissimum 
essent profecta, aut eo damnato iniuria nolarentur, aut compro- 
barentur absoluto, lllud agens adversarius causam eo tempore 
iusidiose instituit, quo Atheniensium et acceptas calamitates de- 
plorantium, et de pace turpi indignatorum iram odiomque in 
Demosthenem, recentissimae rerum miserabilis conditionis auc- 
torem, facillime 1noveri posse sperabat, At in hoc morem ge- 
rere adversarii malevolentiae vetabat et ambitio publica, lieet 
infortuniis fracia, et iusta viri de re publica egregie meriti 
aestimatio, quae ipsis calamitatibus nequaquam deminuta esl, 
qnin ortis post mortem Pbilippi novis motibus adeo creverat, 
us qoum 'lhebis dirutis pro pace Atheniensibus concedenda ab 
Alexandro exposceretur, prodere eum turpe ingratomque sit, a 
civitate iudicatom, Item vero absolvere Demosthenem collau- 
dareque velabat metus primum Philippi victoris, tum Alexan- 
dri, cuins maxime iram moverant Athenienses tentata Ol. 111, 1. 
defectione, suspicionem igitur excitare timuerint, si Demosthe- 
mes, gravissimus Macedonom osor, publice ob res a se contra 






























1) Qui a persequenda actione ὕβρεως destitit, mille drachmas aera- 
rio solvere debebat. Dem. c. Med. p. 529. ὅσοι d' ἂν γράφων- 
ται γραφὰς iMac κατὰ τὸν vönor, ἐάν τις μὴ ἐπιξΏθῃ f dna- 
Σιών μὴ µεταλώβῃ τὸ πέµπτον µέρος τῶν ψήφων, ἀποτεδάτω zu 
Mac ὁραχμὰς τῷ δηµοσίφ. qui actionem λευποταξίου nom perse- 
quutus erat, ἀτιμέᾳ afficiebatar. Dem. I. I. p. 

2) Schoem. de comitt. Ath, p. 166. 

3) Comm. p. 288 544. 

38* 
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Macedones actas coronaretur. Dilata ergo tam dia causa vi 
detor esse, donec temporis decursu maior ori iudicioque liber- 
tas reddita esset. Ad quod maxime saue opportoenm temps 
venit Ol. 112, 3. quum a Lacedavmouiis et plerisqee aviisi- 
bas Peloponnesiacis tentata defectio est ea, cuiua tristem «του» 
tum sopra!) memoravimus. Quorum motuum quue» nallam 
Atbenienses cum Lacedaemoniis ο ımunionem fecissent ?), cee- 
eiliatis ita sibi magis Macedonum animis, minus iam meise- 
dnm esse crediderint, si coronandus Demosthenes imdicareiu, 
quum praesertim ipse Demosthenes moderationis receatiesime 
auctor sit Atheniensibus factus. Quod ipsóm Aeschines in οἡ- 
men Demostheni vertens 5) eum ut doceat Alexandri sibi tu 
piter gratiam conciliasse, nihilominus *) iudices mouet, at tem- 
pestatis meminerint, qua sibi sententia sit ferenda: ἡμερῶ 
μὲν ὁλίγων μέλλει τὰ Πύθια γίγνεσθαι, καὶ τὸ συνέδριον τὸ 
τῶν "Ελλήνων συλλέγεσθαι. ὁιαβέβληται d’ ἡμῶν $ 

ἐκ τῶν «4ημοσθένους πολιτευµάτων περὶ τοὺς νῦν 

δόξετε ὁ ἐὰν μὲν τοῦτον στεφανώσητε, ὁμογνώμονες da 
τοῖς παραβαίνουσι τὴν κοινὴν εἰρήνην, day τοὐναντία 
τούτου πράξητε, ἀπολύσετε τὸν δῆμον τῶν αἰτιῶν,, 

Haec Winiewskius, ejus et Jacobsii rationes Westermas- 
nus 5) bese infregit. haec litis publicae tam diotersa ise 
missio admirabilis ac pene incredibilis ei est visa. etsi cM 
cesserit, tribuendum aliquid esse eis, quae post pngsam Cie» 
ronensem accideruot, concilio Corinthiaco, Pbilippi morti, Tie 
banorum defectioni, Alexandri iu Asiam transgressioni, menden 
tamen rem ad liquidum confessumque perductam esse ορ 
jare contendit. 

»Primnm, inquit Westermannus, tanta litis pablieae & 
latio per se habet quo offendat. Quis enim distulit, acer M 
reus? Neutrum vero simile est; Ctesiphonti enim adam 
Demostheme nihil metueudum, Aeschinis autem vel Ρκήωα 
interesse debebat ut vivente, si fieri posset, patrome Philipp 
cerie praesente in Graecia adhuc patrono Alexandro litem ag* 
ret. "Clesipbontis oratianenla, cni ut συνήγορος sucesssit De 
mosthenes, deperdita est, iu ipsa Demosthenis oratione zellen 
tantae dilationis vestigium: at Aeschines nonse, si adversas 
rum culpa in taotom epatium temporis dilata esset, hec B 


1) Com. p. 284. 

2) Diod. XVI, 62. 

3) c. Ctes. p. 552 sqq. 

4) c. Ctes. p. 645. 

5) de litibus quas oravit Demosthenes ipse p. 60 aqq. 
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ommodınn converlisset?. Sed, obloquentes audio, neces- 
juadam coactae partes ipsae rem distulerunt, ita quippe 
Mam, nt utraeque ad litem feliciter orandam 'multa. diffi- 
praeparatione indigerent? !) — Qnod elsi veri' speciem 
babet, cum credibile sit admodum, Aeschinem omui 
n eo laborasse, ut adversariis testimonia doeumentaque 
adhibenda eriperet, tamen, eum: hoe adversarii silen- 
'ecto nou trausiissent, non (afi hoe est moment, nt 
libus Demosthenem, viram summae in republica auctori- 
r octo annos a persequenda lite retinere. potuisse ere- 

At, inquies, tempora tarbulentissima erant neque ad 
a rebus Macedonieis versantem accommodata; alia ex- 
da fuit oratoribus litem libere confidenterque oraudi op- 
as, Verum eiusmodi iustirium Athenis nunquam edictum 
ο tune nt antea iudicia ae forum orationibus emm. alius, 
acedoniei argumenti sine intermissione resonabantz tune 
‚yeurgus Lysiclem, Autolyeum, Aristogitonem, eundem 
henes, (nm Phormionem et Theoerinem accusavit, ipse 
post pugunm Chaeronensem quotidie in indicium vocatus, 
Alexandro postulatus audacter libereque in concione po- 
juntus est. Putasne igitur virum per totam vitam manu, 
ore, animo Maredoni pro libertate fortissime reluctatam, 
i postea pro libertate patriae animam intrepide efflavit, 
lacedonici ultoris metn perterritum caussam distalisse? 
uto, nec et Aeschines, nec siluieset. Nibilominas 
a demum esse fertur lis Ol. 112, 3. Quod si verum, 
on dilutum ab alterutra parte, sed polius ab Aeschine 
m, post redintegratam esse dixeris, ita ut noo eor di- 
lis quaeratur, sed cur primum eam Aeschines non per- 
18 post redintegraverit. Verum boc qnoqne demenstra- 
fücnltates baud minores ohoriuntur. Nolo urgere, quod 
mblicam, qualis erat γραφὴ παρανόμων, semel institu- 
o» persequi lege vetitum erat; nam hanc legem iam da- 
»usu tum antiquatam fuisse testis ipse est Demosthenes ?). 
uid permovere potuerit Aeschinem, ut actionem Ctesi- 
condonaret, post omissam redintegraret, vix coniectura 






































laec est sententia Wi i et Rankii in Erschi et Gruberi 
cyclop. litt. t. XXIV 
dem tame in causa pri 
ne mirum". Vid. Dem. c. Mid. p. 541. 582. 

swnosth. injuriarum actionem Midiae condonavit. ‚Aesch. c. 


5. op. 41. . 
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augurari licet, Coniiciat aliquis, Aeschisem litem nt nen ἅκ. 
Dam qoam persequeretar aut prae metu omisisse, Demosihenem 
vel Ctesiphootem coronam denuo postulasse, hioc Aeschisem 
exacerbatom litem repetiisse. Vernm nenter oratorum bec s 
lentio praeteriisset: ad hoc accusatio Aeschinis ad quam rm 
spoudet Demosthenes inscripta est archonte Chaerouda. Nege 
omissae litis repetitio sola oratorum inimiciiia satis excasar: 
certe mireris quod neuter illud verbo attigit: id qeod Jaceb- 
sii!) caussa dictum volo." 

Has difficultates non aliter dilui posse arbitratar Weste 
mannus, quam proponeuda conjectura: litem de corona qe 
driennio prius Ol. 111, 3. oratam esse, scriptam antem Aesdi- 
nis orationem demum Ol. 112, 3. hac conjectura, quae qum 
disertis veterum testimouiis adversatur tem mulüs aliis arge- 
mentis, de quibus bene disputavit Rauchensteinius 3), refeisipr, 
difficultas primaria mioime tollitur. nam si res usque ad (i 
111, 3. differri potuit, potuit etiam plures annos. 

Rauchensteinins *) concedit tantae dilatienis ciem 
demonstrare tam csse difficile, quam iocautum negare, rem alb 
modo ita fieri potuisse, distulisse autem actorem deabes à 
causis potius crediderit quam renm, vel ex eo, quod Aeschimm, 
adversarii ei distulissent, de bac re vix tacuiaset, vel ex iu 
rei natura et conditione, 

Quippe post rem ad Chaeroneam infeliciter gestam que 
tidie fere Demosthenem postulatum esse dicit ab iis, ques es 
tra eun immisissent Macedonicarum partium etudiosi, vere 
innocentem et populi studiis florentem minime victum esse, οἱ 
absolutum a judicibus. ex bis litibus, quae frustra inimiee i» 
tendebantar, Aeschinem, quae esset apod cives Demesthesi 
auctorilas, quantum sibi obstaret, probe intelligere, eumque d 
crevisse opinatur in dilatione vihil detrimenti augurantem, &- 
spectandum et illud tempus observandom, quo ant reipehiem 
statns rerumque externarum condilio pateretur, aut queam sb- 
quaodo civium studia in eum refrigescerent. 

»ltaque, pergit Rauchensteinius, quum duo tempora Aesch 
maxime videautur fuisse idonea, alterum Ol. 111, 3., pul 
Thebas ab Alexaudro dirutas, quum Atbenienses perterriti e 
sent, alternm Ol. 112, 3., post bellum, quod contra Mactie 
























1) Staatsret. p. 443. . 

2) in commentatione de tempore quo Aeschinis et Demeoshws 
orationes Ctcsiphonteae habitae sint. Argoviae 1835, 

3) |. 1. p. 9 sqq. 
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eloponuesii Agide duce commoverant, ab Antipatro op- 
m, illud tamen tempus nondum satis commodum Aeschini 
esse necesse est, (Quanquam enim tum Demosthenes cam 
ratoribus ab Alexandro exposcebatur, summo tamen amore 
enses virum patriae amantissimum amplexi ae tutati sunt, 
eis mensibus interjectis bominem civibus dileelissimum a 
eratum iri Aeschinem sperasse nullo modo probabile sit, 
quod vel Demades summam se apod populum gratiam 
m putavit, si com reliquis oratoribus etiam Demosthenem 
Mexandrum deprecaretur? Nimirum hoe tempns et eos 
| qui sequebantor iucommodissimos fuisse Aeschini di- 
mmqoe distulisse amplius, siquidem. ultra differre penes 
elit, quod ut in summa testimoniorum inopia probari noa 
ita nullo prorsus jure potest negari. — Verum si hoc 
appropiaquat ‚tempns omnium opportunissimum, ubi de- 
! inciperent cives Macedonum adversarii, ubi refrigesce— 
orum animi, ubi jacere videretur Demosthenes *), ubi 
partanorom dux contra Antipatrom infelieissime rem ge- 
'ersarum rex. ipse de vita dimicaret. Tum vero Ol. 112, 3., 
idebat Demosthenis amicorum auimos, tnm 
n republica partes, tum adesse rebatur 
opportunum ad explendum in adversarii contumelia ac 
*e odium capitale, 
t Aeschinis hanc tam insidiosam temporis captationem, 
bdolam dilationem taceri a Demosthene, ne verbo quidem 
ari?? — Ita Ranchensteinius sibi ipse occurrit et boc 
explicare vult. — Ctesiphontis enim credidit magis fuisse 
re queri, quam Demosthenis, „Nam ad illum, inquit, 
pertinebat disputatio de legibus et earum rerum repre- 
quibus fortasse Aeschines iu actione ad judicem deferenda 
‚ausa, priusquam peroraretur, agenda vitnperationem com- 
Quod quum per se patet, tum illi loci, quos Ctesi- 
n exspectat Aeschines traetatnrum esse, omnes in juris 
atione positi sunt 2), Λο Demosthenem et Ctesipboutem 
onis parles inter se distribuisse eamque rem inter illos 
ronsiliia collatis compositam consentaneum est 5). 
actenus Rauchensteinius; nec tamen ipse arguere et evin- 





























esch. $. 163—167. coll. Plnt. Dem. c. 24. pr. 

id. Aesch. $$. 13, 24, 28, 35, 200 et 201. 

f. Aesch. $ 201. - Anıdür προοιλθὼν ἐνταυθοῖ Κτησιφῶν du- 
In πρὸς ἡμᾶς τοῦτο δὴ τὸ συντιταγµένον αὐτῷ πφο- 
piov, ἔπιις ἐνδιατρίβη καὶ μὴ ἀπολογῆται. 
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cere vult, banc quam attalit dilatienis causam et ratiosem ce- 
tam et uoice veram fuisse. demonstrasse satishabet, rem ας 

quemadmodum proposuit, potuisse saltem fieri *), — delesden 
“est, quod Ctesiphontis oratio interiit, unde nec probari mec m- 
futari quidquam potest. 

Raucheosteivii argumentatio etiamsi multum valet ad ᾱκ- 
sam explicandum cur lis de corona Ol. 112, 3. demem pe- 
acta sit, tamen nodum non expedit, cur primum litem Aesdi- 
nes non persequutus sit. 

Causa dilationis proxima est legatio, quam Aeschiues αι 
mense post, quam litem Ciesiphonti intendisset, et ii qui 14. 
lum subseripserant Cepbisopho Rhamausius, Cleon Cothedin 
uoa cum Eubnlo Auaphlvstio ac Democrate Pblyenei ad Ph- 
lippom obiernot ineunte Metagiteione OL 111, I. ipse De 
mosthenes de hac legatione psephisma pertulerat ultime Has 
tombaeonis die: et bi legati a Demosthenica factione ee eses- 
lio creati esse videntur, ut Aeschines boc tempore a lite pe 
genda desisteret. de hac legatione statim expomames, sack 
autem obito hoc munere facile a populo impunitatem πιά 
et sibi excipere poterat, ut causam alio tempore redintegrart. 
quod cur non statim post reditum e Macedonia, sed OL 1144 
demum coepto jam anoo septimo post factum sit, hajıs wi 
causae potissimum in temporibus quaerendae esse videatur, que 
subsecufa sunt et de quibus satis exposuerunt viri dectissei 
aliam causam infra afferamus. 
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Svy3 xou Φιλίππου πρὸς Ἓλληνας περὶ εἰρήνης καὶ 
συμμιαχίας 2). 


Postquam Philippus res iu Peloponneso e smo adi 


1) Rauchensteinins praeterea p. 13. locum Demosthenis p. 38 
affert, ubi hic significat insidiosam adversarii taciturmitatem, & 
qua repente exsurgere soleat ad agendum et dicemdum, si αἱ 
civi damnum inopinatum inferri possit. — Ctesiphontem de Is 
dilatione dixisse nescimus, et his Demosthenis verbis malitise® 
praesentis litis dilationem notari non mihi persuadeo. Des» 
stlienes hoc loco ad ea respondet, quae Aeschines de trasqui 
tate sua et silentio dixerat p. 610 sq. 

2) Diod. XVIII, 56. τὴν εἰρήνην» xal εὰς πολιτείας 8t 
Φέλιππος κατέστησεν. et paucis interjectis: ἡμεῖς di (Pr 
lysperchon) κατασκευαζοµεν ὑμῖν εἰρήνην, πολιτείας dà οὓς δὲ 
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ıt, fines inter Lacedaemonios finitimos que consti- 
singulis autem civitatibus ut videtur suos adversarios, . 
t imperii populares amantes, iu exilinm egerat?) et 
ἡ ejus partium erant, ad summos magistratus proye- 
omniom civitatiom legatos ad formandum rerum práe- 
atum et leges confirmandas, quas ipse Graeciae prae^ 
jluit, evocari Corietbum jussit, quum bellum Persi- 
etur, plurimum ejus intererat, ut ab omuibus Graecis 
etur auxiliaque sibi decernerentar. — praeter Lacedae- 
, qui regem εἰ leges contemsermnt, servitutem non 
i, quae non ipsis civitatibus conveniret, sed a victore 
-eteri Graeci syuedros misisse videntur. Philippus, ut 
) sit, pacis legem universae Graeciae pro 
ıgularum civitatium statuit, conciliumque omuium, ve- 
senatum ex omnibns legit, a quo etiam in posterum 
ias componi voluit, 

lia deinde singularum civitatium describuntur: sive 
s ea manu rex oppugnante aliquo foret seu dace illo 
ferendum. neque euim dubium erat imperium Persarum 
atibus peti. summa auxiliorum ducenta millia peditum 


που xai ᾽λεξάνδρου καὶ τἆλλα πράττειν κατὰ τὰ διναγράμ- 
: ta πρότερον ὑπ ἐκείνων γψαφέντα. 
t Philippus Thebis (Just. IX, 4, 7.) et in Aetolia (Diod. 
, 3), ita etiam in Peloponneso multos in exilium egisse 
ir. exulum numerus Alexandro regnante valde crevit, ita 
114, 1. eorum plus viginti millia essent (Diod. XVIII, 8.). 
lessenia inde a Philippi temporibus oligarchia fuisse vide- 
Polyb. VH. 10, 1. cf. IV. 32, 1. — Praesidia tamen Ma- 
ica non in urbibus Peloponnesi fuisse videntur. Plutarch. 
Mh. p. 177. c. Postquam Philippus Graecos devi 
runt, qui ei suaderent, ut urbibus praesidia imponeret; re- 
it antem: μᾶλλον πολὺν χρόνον ἐθέλει» χρηστὸς ἢ δεοπότης 
υ καλεῖσθαι. 

ΧΙΙ, 1, 7. qui Philippi Alexandrique et pacem soli spre- 
t et leges respuerant. cf. XXVIII. 4, 1. Plut. Instit. Lac. 

















0. a. 

IX. c. 5. Polyb. IX. c.33. 11. καταπληξάµενος δὲ κἀκείνους 
οὗτους, imi τῷ κοινῇ συμφίρονει διὰ λόγου τὴν ἐξαγωγὴν 
sögous (Lacedaemonios et finitimos) ἠνάγκασε ποιῄσασθ. 
τῶν ἀμφισβητουμένων" οὐκ αὐτὸν ἀποδείξας à ὑπὲρ 
ιγομένων, ἀλλὰ κοινὸν ἐκ πάντων τῶν Ἑλλήνων κα- 
ες κριτήριο». 














fuisse dicitnr et equitum quindecim millia. immanem esse bes 
numerum viri docti auimadverterunt !), neo tamen quomode re 
explicanda sit, equidem non existimo, Graecos decrevisse, u 
tanta auxilia revera regi praestanda essent: sed describenden 
erat, quot in una quaque civitate ἐν ἡλικίᾳ essent, im tea 
aotem Graecia hoc tempore tot aetate militari fuisse, quot Je 
stinus refert, von incredibile est 1). — portionem antem auxils- 
rum rex ipse cuique civitati praescribere poterat 3), ei expe 
tionem ipsam aggrederetur. 

Concilium Corinthiaeum Ol. 110, 4. auno ineunte habitım 
esse videtur. in pactis statim initio decretnm erat: ut Philip 
pus terra marique Graecorum imperator esset. (στρατηγὸς εἰ- 
τοκράτωρ s. ἡγεμὼν τὴς Ἑλλάδος κατὰ γῆν καὶ κατὰ 9&- 
λατταν) 3), et Graeci ona cum eo contra Persas bellarest αἱ - 
ultionem ab iis exigendam propter ea quae in ipsos impis f- 
cissent 5), in ceteris autem iisdem verbis perscripta ea fsum 





1) Non tamen assentior Wachsmuthio Antiqoitt. Hell. L 2. p. 3. 
Die Anerbietungen der Seflenen, welche (rellid) wol mur auf 68) 
πετεί gerichtet waren, mögen Philippe Wünfchen entfprochen δα, 
bod) it es Echmwindelei, wenn von zwanzig Myrladen δεν ut 
fünfzchntaufend Neitern die Neve ift; nicht bie Hälfte Eommten I 
gefammten hellenischen Staaten aufbringen. 

2) Clinto F. H. app. XXII. de Graeciae magnitudine p. 438 ei 
Kr. probabili ratione docuit: Peloponnesum 128,000 cives, 
liberos incolas, omnino prope 1,050,000 capita habuisse. 

3) revera praescripsit, Diodoro teste XVI, 89. διατάξας à bun 
noÀle τὸ πλῆθος τῶν el; συμµαχίαν orpatıurar. , 

4) Diod. XVI. 91. τὰς dedonivas αὐτῷ τῆς ὅλης ἡγεμονίας api 
Polyb. IX, 33. Plut. v. Demetrii c. 25. 

5) Cic. de rep. |. Ill. c. 9. Post autem cum Persis et 
qui cogitavit, et Alexander qui gessit, hanc bellandi caussm * 
ferebat, quod vellet Graecia fana poenire, quae ne refi 
quidem Graeci putaverunt, ut esset posteris ante os 
Persarum sceleris sempiternum. Polyb. excerpt. Vat. lib. XL 
(ed. Lucht. p. 47.) Κατώπερ γὰρ εἴπομεν Dilınzov τὸν dr 
diuvogOérra xai προθέντα συντελεῖν τὸν πρὸς τοὺς Πάρα mir 
po», Αλέξανδρο» δὲ τοῖς vn ἐκείνου x4xQ sudvosc χο” 
τῶν πράξεων. de vera causa expeditionis contra Persas I 
exposuit Polyb. 1. III. 6, 12. ἐξ ὧν (cogita de Xenophesés 4 
Agesilai in Asiam exyeditione) Φίλιππορ κατανοήσας καὶ 
γισάμµενος τὴν Περσῶν ανανδρίαν καὶ ῥᾳθυμίαν, xoà τὴν αὐτὸ 9 
Μακεδόνων εὐεξίαν ἐν τοῖς πολεμικοῖςν ἔτι δὲ xo τὸ μέ 
τὸ κάλλος τὼν ἐσομένων ἄθλων ix τοῦ πολέμου moe ὀφύ» 
Θέµενος ἅμα τῷ πιριποιήσασθαι τὴν ix τῶν "Ελλήνων en? 
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xime probabile est 1), ut paca anno sequenti ab Alexandro 
wecis concessa. filios euim repetiisse modo videtur, quae 
er sanxerat, 

De his pactis diagrammata in singulas civitates missa esse 
entr. 

Initio veris 2) Philippus tres duces, Parmenionem, Amyn- 
1» et Attalum enm classe et copiarum parte jn Asiam prae- 
sit iisque mandavit, ut Graecas in Asia nrbes a Persarum 
serio liberarent 5). ante wt verisimillimmm est, ab Atbenien- 
ms peli, nf triremes et equites sisterent *). imo si rbeto- 
us 5) fides habenda est, postulavit, ut triremes ipsi traderent 
jue in posterum res trierarebicas curarent, nom dobito, quin 
praestanda essent áuxilia, in concionibus disputatum sit, 
1 tamen Athenienses efiamsi tale quid decreverunt, regi trire- 
S et equites praebuisse videntnr, quod autem posterius po- 





ὀμολογουμένην, εὐθέως προφάσει χρώµενος, ὅτι σπεύδει paral- 
Φεῖν τὴν Π{ερσῶν παρανοµίαν εἰς τοὺς Ἕλληνας, öp- 
μὴν Toys καὶ προέθετο πολιμεῖν, καὶ πάντα πρὸς τοῦτο τὸ µέρος 
ἠτοίμαζε. 

D In ii 





3) Prolog. ad Just. lib. IX. Diod. XVI, 91. 

4) Plut. vit. Phoc. c. XIV. εὐθὺς ἑώρα (sc. Phocio) τοὺς 4öyral- 
ους µεταμελοιμένους, ὅτι καὶ τριήρεις Ide παρέχειν τῷ Φιλίππῳ 
καὶ ἰππεῖς, κ. τ. λ. 

5) Sopatr. ad Hermog. Stat. in Walz. Rhett. Gr. t. V. p. 44. ὅταν 
5, Φημοσθένης μετὰ τὰ ἐν Χαιρωνείᾳ ἑαυτὸν προσαγγέλλη, an 
αὐθείας τὸ ζήτημα, ὅταν δὲ Egg τοιαύτην τινὰ πλάσι», ὅτι ὁ Φί- 
Aunnos δέδωκε τοῖς Ἠθηναίοις αἴρεοιν, 7 τὸν «ημοσθένην, ἢ τὰς 
τριήρεις iger, fine αρεῖς ἡμέρας els βουλὴν xal ἑαυτὸν προσαγ- 
έλλει, ἐοχηματισμένον τὸ ζήτημα οὗ γὰρ «{ ημοσθένης ἀποθανεῖν 
βούλεται, ἀλλ ὀνειδίσωι τοῖς 4θηναίοις τὸ ὅλως τοιαύτην κατα- 
aou. fov. cf. IV. p. 119. post cladem Demosthenem & 
Philippo expostulatum esse etiam Apsines affirmat. Walz. |. |. IX. 
p. 41l. 475. 540. (p. 683. 685. 729 Ald.) p. 537 (728) «18 
dnuooOévre Φιλίππου ἐξαιτοῦντος τὰς τριήρεις ἀντειπὼν za ᾗτ- 
τηθεὶς καὶ τὰ πληρώματα συµπέµπειν ἀξιο Liban. orr. οἱ de- 
clam. ed. Reiske t. IV. p. 245. oi δὲ γφάψουσι ῥφδίως, siiis τε 
Φιλίππῳ τὰς τριήρεις, xal σερατιώτας ἀπολουθεῖν καὶ σερατηγὸν 
ἁμέτερον ἴπεσθαι. 

















dsdöyduı 1) ου) και τω Ont Tu Adnyaioy 
εἰρήνη nidi], η ἐπιχειροτονηὸ εἶσα ἐν τῇ n 
σίᾳ, πρέσβεις ἑλέσθωι ἐκ πάντων “4θηναίων 36n 
δὲ χειροτονηθέντας ἀποδημεῖν μηδεμίαν avaßo: 
νους, ὅπου ἂν ὄντα πουν άνωνται τὸν Quan 
ὄρχους λαβεῖν τε nag αὐτοῦ καὶ δοῦναι τὴν 

ταῖς ὡμολογημέναις συνδήκαις αὐτῷ πρὸς τὸ 
óguov, συμπεριλαμβάνοντας καὶ τοὺς ἑκατέραν 
ΗἩρέσβεις 10691500» Εϊβουλος «άναφλέσειος ϐ) 





1) Georgii Diaeretae Comm. ad Herm. de inv. in 
Gr. t. VI. p. 542. ἤτησε παρά ᾽Αθηναίων Φίέλιπα 
4ημοσθένην δοθῆναι αὐτφ' βουλεύεται Αἰσχίνης d06 
ρεις, ἀντιλέγεν Φηµοσθένης, „oux ἀγνοεῖν οἶμαυ Ups 
ws Φιλίππῳ χαριζόμενος «ἰσχίνης τὰς τριήρεις ὁο6 
iude δὲ, εἰ τῶν προδοτῶν τοῖς λόχοις πεισθείητε, | 
σμενων διαφέρει» ἑαυτοῖς φανήσεσθε."' — Mattha 
Epit. Rhet. |. |. p. 642 et Maximi Planudae Schol 
Rhet. l. |. t. V. p. 405. ἑπτακαιδέκατος (svxoc) . 
οἷον „ei Φελέππῳ πιεστεύοντες τῆς ‚song: 
λήσετε, οὐδὲν κωλύει καὶ τὼν φιλεάτων à 
ϱηθῆναι. haec ex oratione desumpta sunt. — 
I1, 63. „non Philippum Atheniensibus — metuendu 

2) περὶ τῆς εἰρήρης ομολογούμεναι συνθηκαι et in ae 
vas συνθῆκαι: cf. or. περὶ τῶν πρὸς Allturdgor ev» 
εἲς xowyc ὁμολογίας. p. 216, 18. p. 218, 3. «& 
λογίας. intelligenda sunt pacta in concilio Corinth. 

3) liaec verba, quae in bonis codd. desunt, optimo jun 

4) Euhulus celeberrimus ille Anaphlystius post Οἱ. 11 
Ol. 112, 3. mortem obierit necesse est. Dem. de c 
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'reounzov Κοθωκίδης, Kngıoogür "Pauvolawc?), «Ίημο- 
χάτης Φλνεύς 3), Κλέων Κοθωκίδης >). 





Φήκην sola τάλαντα ταῦτα ἀπεστέρησε, δύο δὲ φόνους Ἱδρασεν 
9 Αρίσταρχος, πρότερον μὲν ἨΝικόδημων, αὖθις δὲ Εὔβουλον ἄνε- 
Aéw. — Mortuo Eubulo honores decreti sunt, de quibus Hype- 
ridis oratio egit περὶ τῶν Εὐβούλον dugeör, Harp. v. Εὔβοι- 
ος. Ἕρμαϊ. Πεντηκοστή. Aesch. schol. p. 751 R. Zugoulos] dn- 
µαγωγὸς οὗτος ἔνδοξος κατὰ εοὺς περὶ «/ημοσθένη γεγονὼς χρόνους, 
οὗ ἀποθανόντος * Ἱπερίδης ὑπὲρ τῶν τιμῶν λόγον lyQuwe. 

3) Cephisopho Rhamnusius. hunc Philippo favisse prorsus veri si- 
mile est. nomimatür etiam nt mea fert opinio in Dem. or. de 
cor. p. 232, 14. una cum Kubulo, enjus amicus foisse videtur. 
Diversi ab Rhamnusio sunt: Kngıoopur Κεφάλωνος "Aqudruos, 
strategus, qui una cum Phocione Ol. 110, 1. expeditionem By- 
zantiam fecit v. Boeckh, Urfunden üb. b. Wit. &eemefeu p. 442, 
480. 441. Dem. ο. Steph. p. 1107, 8. cf. Corp. Inscr. Gr. N. 
599. (Or. c. Neaer. p. 1348, 19?) — κηφισοφῶν Παιανιεύς, 
(eis τῶν φίλω» καὶ ἑταίρων Χάρητος) Aesch. m. παραπρ. p. 301. 
hunc Droysenius (l.l. p. 141.) eundem esse conjicit, contra quem 
Fubulus γραφὴν ἱερῶν χρημάτων instituit (Dem. m. παραπρ. 
p. 435, 8.). quo jure nescio. — — Kmgicogu» Avagusras Xo- 
λαρχεὺς Ol. 113, 4. auctor populisciti, quod de colonia in m: 
Adriatico condenda. agit. v. Doeckh. Urfunven üb. t. 9ftt. Scewefen. 

sqq. — — Quisnam fuerit ille Cephisopho, qui pecunias ab 
liat palo accepit, mibi non liquet. Din. c. Dem. p. 35, 4. 
Denique Cepbisopho archon fuit Ol. 112, 4, et memoratur Di- 
marchi oratio πρὸς τὴν Κηφιο[οφ]ῶντος änoygagjr" Dionys. de 
Din. p. 116, 35. — Non in Demosth. aetatem incidit Kngioo- 
φῶν Πειραιεύς, pater Phormionis Dem. c. Lacrit. p. 927, 22. 
21 Democrites Sophili filius Phlyensis etiam in legatis ad Theba- 
Ol. 1104 missis fuit. hujus dicta fuisse videntur, quae 
fert Plutarchus Heip. ger. praecept. c. 7. p. 803 d. ἀναβαίνων 
μὲν γὰρ elc τὴν ἐκκλησίαν (sc. «Φημοκρώτης), ἴφη, καθώπερ ἡ πὀ-- 
Aus, μικρὸν ἰσχύειν καὶ µέγα quor. ἐν δὲ τοῖς Χαιρωνικοῖς πα- 
ριλθὼν εἰς τὸν Φῆμον" . Οὐκ ἂν ἐβουλόμην κακῶς οὕτω πεπρα- 
ἀθαι τὴν πόλιν, ὥστε κἀμοῦ συμβουλεύοντος ὑμᾶς ἀκούειν." — 
καὶ γὰρ καὶ τοῦτο μικροῦ, κακεῖνο μανικοῦ, πολετικῷ d' oUd" 
Frıgov ἁρμότιο». et Aristoteles Rhetor. Ill. 4, 3. καὶ ὡς Anpo- 
κράῖης εἴκασε τοὺς ῥήτορας ταῖς τίτθαις, af τὸ ψώμισμα zaranl- 
9ουσι, τῷ σιάλῳ τὰ παιδία παραλείφονοι. — «{ημοκράτης "Aqu 
ὀναῖος qui circa ΟΙ. 108, 1. vixit, nominatur apud Aesch. s. πα- 
gang. p. 201. «{ημοκρώτης Elssaiog erat ταµίας τριηροποι- 
So» archonte Nix. qui modo Nicomachus Ol. 109, &, vel 
Nicocrates Ol. 111, 4., vel Nicetes s. Niceratus Ol. 112, 1. esse 
potest. v. Boeckh. Urkunden üb. b. Sit, Geeween p. 425. p. 60. 
72. 235. 413. — Contra quem Democratem Menesaechmi ora- 
tio habita sit: πρὸς Περικλέα καὶ «Δημοκράτην, falso adscripta 
Dinarcho, incertum est (Dionys. de Din. p. 111, 42. Sylb.); neu- 
tiquam cum Droysenio l.l. p. 140. eam adversus Aphidnaeum 
scriptam esse contenderim. 


3) De Cleone aliisque ejusdem nominis v. Reiskii indicem list. 






































Archon Πυνθόδηλος. 





Xoövoc. 

ήνησίφιλος. — "Ἐκατομβαιῶνος tvp καὶ νέα, geig 
πρυτανευούσης Πανδιονίδος. 

Post pacem Demadeam novae inter Philippum et Ale 


nienses exor(ae erant simultates 1). in pactis Graecis datisch 
tum fuisse videtar ἐλευθέρους εἶναι καὶ αὐτονόμους τοὺς E- 
ληνας. inenlis autem et maris imperio ademptis toti Atem- 
sium rei trierarchicae grave imminebat periculum, et params 
fuisse videtur, quin bellum renovatum esset. postquam amm 
rex bellum contra Persas jam iuchoasset 3), plerimem em 
interesse debebat, ut Atheniensium respublica quieta esset sep 
rebus novis studeret. bene eoim sciebat, Graeciam ned 
perdomitam esse neque exstincía seditionnm semina 2). quet 
exeunte ut videtur aono Ol. 110, 4. Atheoas Ἱοκαίου mist) 
eo consilio, ut pax iterum cum populo firmaretur et call 
de communis pacis lege, quae ei in concilio Corinthiace eu 


Y) Demod. p. 269: τὰς µεταξ U κινδύνους h.e. inter cladem etOL 11. 
2) Inter Macedonas et regem Persarum inde a vere OL IM 
bellum coeptum est. Diod. XVII, 7. Jagslos zug παρ 
τὴν βασιλείαν πρὸ μὲν τῆς Φιλίππου τελευτης dpelnpin 
τὸν μέλλοντα πόλεμον εἰς τὴν ἸΜακεδονίαν ἀποστρέφαι' inbe 
δὲ τελευτήοαντος απελύθη της ἁγωνέας, καταφφονήσας vi ή’ 
dgov φεότητος. inpr. Polyaen. V. 44, 4. —  Plotarches (1 
Or. p. 847 f. et p. 848 ϱ.) memoriae prodit: Ephialtem hen 
ad regem Persarum profectum esse et pecunias clam bh V 
tulisse, quibus inter eos qui rempublicam maxime gereret ἅν' 
sis, bellum contra Philippum excitaret. harsm peu 
rum aliquam partem praeter Hyperidem etiam Desnoatbesen # 
cepisse. Si haec notitia vera est, neque scriptor varia sed. 
et falao ad Philippi tempora refert, quod ad Alexandri 
dia regni referendum est: Ephialtis legatio in ultinum 
annum incidit, quum bic jam classem eum exercitus joe? 
Asiam praemisisset. bellatum est in Lydia prope Mass? 
inter Parmenionem Attalumque et Memnona Darii dmoem ssh 
Attali necem, de qua infra. exercitus Parmenionis et Ash 
fuit minimum decem iníllium, ut e Polyaeni notitia paste. 
3) Plut. vit. Alex. c. I1. 
4) Syriani notitiam in Walz. Rhett. Gr. t. IV. p. 708., qw 
rorsus ficta esse videtur, ad hoc tempus refero. nelapein sei 
ἀλλήλους βασιλεὺς καὶ Φέλιππος ἤκον πρέσβεις πα — 
συµµαχίας, xal «Φημοσθένης μὲν βασιλεῖ Gunnar 
σχίνης δὲ Φιλίππῳ' τριπλῆ δὲ οὕτως" ἀποφαιενομήνων sp ep 
µαχίας ἑκατέρων γνωμας ' Σπερίδης γράφει, und’ Inden 
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sa erant, efiam Atheniensibns rata fierent, simnl nf eorum 
mos sibi conciliaret et novissima, quae iis ioflixerat, detri- 
ata aliqua ex parte compeusaret, iosnlam Samum dono iis 
isse videtur !). 

Athenis de hac re in prima Hecatombaeonis concione, quae 
XI, habita est, actum et pacem sient a Philippo praescripta 
t, a populo acceptam esse ex hoc psephismale discimus, 
id per errorem io Demostheuis de corona orationem migra- 
2). in his pactis, singulari diagrammate perseriptis, quin 
»pus et insola Samus Atheniensibus addietae sint non du- 
» cetera antem pacis eapita ®) praesertim ea, quae Athenas 
ngebant, ita constituta fuisse ut in foedere cum Alexandro 
ten facto perquam verisimile est, 

Ad pacta sancienda *) e Demosthenis psephismate in con- 
ue ordinaria 5) ultimo Hecat. die quique legai electi suut 
quam celerrime ad regem proficisci jnbeotur, ut jusjurandum 
exigerent ab eo et ei praestarent. festinatio antem necessa- 
videri poterat, quum rex ipse jam in Asiam trajicere vellet. 











) Diod. XVIII, 56. Spo» dà δίδοµεν ᾿4θηναίοις, ἐπειδὴ καὶ Φί- 
Ἄνππος Ἰδωκεν. et Alexandri epist. ad Ath. in Plut. v. Alex. 
€. 28. περὶ 3άμου γράφων ᾿ἀθηναίοις. ,, Εγὼ μὲν oix ἄν, φησίν, 
ἡμῖν ἐλευθέραν πόλιν Kuna καὶ ἔνδοξον, ἴχετε ὃ' αὐτὴν λα- 
βόντις παρὰ τοῦ τότε κυρίου καὶ πατρὸς ἐμοῦ προσαγορενοµέ- 
vov," λέγων τὸν Φίλιππον. cf. Diod. XVIII, 18. Diog. Laert, 
I X. 1. Boeckh. Urkunden üb. b. Gitemej. b. Xi. p. 421. not. 16. 
235. 
) Philippo in bac pace τὴν ἡγεμονίαν τὴς Ἑλλάδος κατὰ γῆν καὶ 
κατὰ Φάλατεων ab Atheniensibus concessam esse ambigi potest. 
jam post pacem Philocrateam τεχ postulaverat: κοινῇ φυλάττενν 
τοὺς ἐν τῇ Φαλάττῃ κακουργοῦντας Athenienses et ipsum (or. de 
Hal. p. 80.); ergo hoc tempore maris imperium haud dubi 
asseruit, Paus. I. 25, 3. καὶ τῆς ἐς τὰ vaurına παύ 
ἀρχῆς. si oratio c. Theocrinem post Ol. 111, 1. scripta ei 
quod Clinto (F. Η. sub Ol. 111, 4.) possit, custodia maris et 
piratarum animadversio Atheniensibus permissa erat cf. p. 1339. 
) Innuuntur baec pacta apud Arrian. I. 4, 4. ᾿ἀθηναίους ya — 
καὶ πλείονα ἔει τῶν Φιλίππῳ δοφθένεων ἁλιξάνδρφ εἲς 
τιμὴν ξυγχωρῆσαν. etiam, Georg., Syncell. p. 263b. ea in fine 
vitae Philippi posuit. τότε καὶ ᾽αθηναίοις or βασι- 
λεύσας ὡς προλέλεκται Hg wy καὶ ἀναιριθεὶς Umi 
κατὰ τὴν gr (1. e") Ολυμπίαδα ἀρχομέν ην. 
ο ος, ἂν ρα αν ele θά μες codetin εως) + 
quis καὶ πρισβείας ἀξιοῖ χρηµατίζει». Pollux. VI. 95. 

















De bac legatione 1) exstat in Apejnis arte rbeterka!) 
molitia aurea, quae rebus illostrandis optime subvesit. vera 
ejus haec sunt: «4ἰσχίνης ἐπέμφδη πρεσβευτὴς πρὸς τὸν 0i. 
Άιππον" καταλαβὼν αὐτὸν τεθνεῶτα συνέθιτ 
πρὸς 4λέξωνδρον καὶ κρίνεται παραπρεσβείας: ἐὰν v 
λέγωμεν, ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ καὶ τὴν ἀρχὴν συµπείσας ink 
τὴν εἰρήνην ποιήσωσθαι πρὸς Φίλιππον, ἵνα μὴ τοῖς γενομί- 
φοις ἀγωνακτοῦντες διακωλύσητε τὴν ἐπιβουλήν, Gr ἐπιβή- 
Άευσε τοῖς Ἓλλησιν, ἔχομεν ἐκ τοῦ συμβεβηκότος συστῆσα. 

Legati si iter maturaront, Aegis ubi Philippus πηρα 
filiae Cleopatrae et Alexandri, Olympiae fralris, Epirotarum π- 
gis magnifice celebravit 3), advenerint necesse est ante median 
Metagitoionem. ergo hoc tempore b. e, ineunte Metagitniee 
regem jam fato functum esse 4) discimus ex hoc estimoni 


| 
] 





















1) Decreta Mnesiphilea anno Ol. 111, 1. assignanda esse cot 
lura est, in quam sex fere abhinc annis incidi, et quam cim 
munc quum rem iterum atque iterum mecum reputavi, wit 
veram esse persuasissimum mühi est. magnopere autem lae 
sum quum anno superiore Apsinis testimonium inspexi, quo em 
jectura egregie nititur. 

2) p. 690. ed. Ald. Walz. Rhett. Gr. t. IX. p. 490. 

3) Philippns occisus est quum spectatum ludos iret teste Com 
Nep. XXI. 3. eo die acta est Neoptolemi fabula Kıriga d 
Clint. Fast. Hell. p. 245. not. q. ed. Kr. et Walz. Rleit G 
tL. p. 97. Il. p. 473. 474 πα. - 

4) Philippum archonte Attico Pythodelo occisum esse testatur Ar 
rianus I. 1, 1. dicit: λέγεται, quia. de hac re historiae Pil- 
maei et Aristobnli, qnibus usus est, non exposuerunt, v. Pre 
4. quare ideirco res non in dubium vocanda est. Eratesthus 
cp. Clem. Alex. Strom. I. p. 145 Sylb. inter pugnam Lems 
cam, quae Ol, 102, 2. Hecatomb, d. V. comisss est et Phil 
mortem 35 annos intercessisse computat (ms0° ἦν ἐπὶ duis 
πελευτὴν ἔτη τριάκοντα πι unde nitur Philippi vins 
in Pythodeli anni initium incidere, quod di quoqne test 
Dexippus apud Georg. Syncellum. Philippus duos et vigini: 
mos natus regnum suscepit (Suidas v. Κάρανος" éplec 
εἴκοσων ἔτη γεγονώς), et quum decessit, 40 anulis completis £i 
annum ingressus esse videtur. Pausan. ΥΠ, 7, 4. οὐ sw 
σας TE τε καὶ τεσσαράκοντα ivüw. Justin. IX. 8, 1 
Philippus quadraginta οἱ septem annorum cum aanis 
quinque regnasse" secundum Diodorum m 1. 95. 
annos quattuor et viginti; et in Satyri vita iC 
p. 557. b.) legendum videtur: ἐν ἔτεσι γοῦν E» v, 
οἷς ἑβασίλευσεν. Dexippus ap. Syncellum p. 263. tres et 

annos eum regnasse posuit. 
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»aelerea Aeschinem pacem cum Alexandro compossisse, qnod 
ἆ non a populo demandatum erat. quare redux e Macedonia 
uale gestae legationis jure aecusari poterat, et si revera baec 
iefio contra eum iustiluta est, inde quoque explicatur, cur li- 


em de corona eo tempore non persequutus sit, 





Alexander Plutarcho teste (vit. Alex, c. 3.) nat 
Loo, sexto die Hecatombaeonis Attici, mortem obiit XXVIII. 
aut XXX. Daesii Macedonici ( Plut. 1. l. ο, 75. 76.), qui in At- 
tieum Thargelionem incidit (Plot. Alex. c. 16. vit. Camill, 19.). 
singulos autem utriusque mensis dies utrum sibi responderint, 
mecne quaeritur. prius contendit Idelerus Enchir. Chronol, 1; p.401 
et in commentatione: eher das Tavesjahr Alerander’s bes Gitos 
fen, Actis Acad. Berol. an. 1820 et 1821 inserta. posterius con- 
tenderunt Clinto 1. L p.245 et Champollion-Figeae (Annales 
des Lagides I. p. 60—178). — Secundum Aelianum Alexan- 
der sexto die Thargelionis mortuus est; dieit enim Alexandrum 
eodem die, quo natus esset, mortem obiisse. V. H. II, 25. καὶ 
ὑμολογοῦσε τοῦ αὐτοῦ μηνὲς (Θαργηλιῶνος} πάντα, καὶ αὐτὸν δὲ 
τὸν ᾽Αλέωνδρον xal γενέοθαι xai amit» τοῦ βίου τῇ αὐτῇ 
Siu πεπίοτευται. --- Alexandrum circa diem natalem, quum 
viginti annos natus esset, regnum adeptum esse, testes sunt 
VFlutarehus vit. Alex. c. 1]. (Jfagfhafe μὲν οὖν Hr γιγονὼς εἴ- 
κοσι τὴν βασιλείων), Arrian. l. 1. εἶναι δὲ τότε ἀμφὶ và εἴκοσιν 
ten "AkSardgor. Justin. NI, 1, 9. „Erat hic annos viginti na- 
ins.” Dexippus ap. Georg. Sync, p. 263 d. ᾽ἀλέβανδρος οὖν κ΄ 
ἄγων κατὰ .leivixov ἐπὶ τὴν πατρῴαν παρῆλθε βµσιλείων. Olyın- 
piorum tempore vicesimum annum compleverat. denique Ari- 
stobulus relert ap. Arrian. Vl, 28. Alexandrum duo et triginta 
annos ct octo menses vixisse, duodecim annos et octo menses 
regnasse. Suidas v. Αλέξανδρος" tres et triginta annos eum 
vixisse perhibet: πελευτήσας δὲ ἐκῶν ly. regnavit igitur Alex- 
ander, si circa annum vigesimum regnum adeptus est, trede- 
cim fere annos. hoc etiam Livius affirmat. lib. XLV. c. 9. „Mace- 
donum obscura admodum fama usqme ad Philippum Amyntae 
filium fuit: inde ac per eum crescere quum cnepisset, Kuropae 
se tamen finibus continuit, Graeciam omnem et partem 
"Thraciae atque lllyrici amplexa, Superfudit deinde se in 
Asiam, et tredecim annis, quibusAlexander regnavit, 
primum omnia, qua Persarum prope immenso spatio imperium 
fuerat, suae ditionis fecit." Cf. L. IX. c. 18. in aetate trede- 
cim annorum. ldem testatur Cornelius Nepos in vita Kumenis 
c. 1. jlllo (Philippo) interfecto, eodem gradu (sc. scribae loco) 
fuit apud Alexandrum annos tredecim." notandum est Ju- 
stini testimonium 1. ΧΙΙ. c. 16. ,,Decessit Alexander mensem 
unum, annos tres et triginta natus:” in quo loco On- 
dendorpius corrigere voluit: mense minus annos cett. . Secundum 
Plutarchum duos et triginta annos habuit, quum ex India Baby- 
loniam reversus esset, h. c. vere Ol. 113, 4. Apophth. Rom. 


fn5onedes Forfbungen 1. 39 
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eonsentt cuin. eo Eusebius Clironol. v. 1. p. 201 
non sibi constat, sed alio loco (v. Il. p. 31.) sex 
nique Strom. l. l. y. 336 ed. Par. et Chron. v. I. 
numerum rotundum: dnodecim annos affert | 
ad OL 114, 1. ita etiam Josephus (Ant. Jud. ΧΙ 
Syncellus p. 260 b. et auctor libri primi Maccabaeo 
Haec sunt praecipua veterum de re testimoni 
baud dubie neo tricesimum tertium vitae neo de 
regni implevit. rex factus est — hoc summa cun 
statuere possumus — Hecatomb. exeunte vel Meta, 
et vita defunctus OL 114,1. mensis Maced. Daesii, q 
lionem Atticum incidit, die XXVHL , nam Diarlis, 
tus Erythrensis et Eumenes Cardianus scripserunt 
p. 434.) major fides debetur, quam Aristobuli tesi 
autem diem eidem diei Thargelionis Attidi rei 
crediderim ; nam de Macedonum cydo intercala 
decessit igitur Alexander Majo exeunte vel Junio 
neque repugnat Curtii notitia (1. X. c. 10.), eo { 
dum aestum fuisse, si de Mesopotamiae regione co 
seph. Bell. III. 7, 31. 32. πέμπτη καὶ εἰκάδο Ause 
ὥρα δὲ ἦν Φέρους. et Clint. F. H. t. Ill. p. 358. 

Sententia eorum, qui Alexandrum anno exeun 
vel ineunte OL 114, I. e vivis excessisse statuunt, 
tentiam potissimum F'rancogallorum chronologi seqi 
praesertim argumento refutatur. Alexandrum tem; 
rum Ol. 106, 1. natum esse, in dubium vocari nequ 
c. 3. Just. Xll. 16, 6. si igitur jam exeunte O 
ne explesset quidem annum tricesimum secundan 
autem paene omnes de tribus et triginta vitae am 
Aristobulus ei duo et triginta annos et octo me 
itaque necessario ejus mors secundo semestri Ol. 
scribenda est. 


Ι) Aesch. c. Ctes. p. 546. ᾿Επιιδὴ 8° ἐτελεύτησε , 
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spei animique impleret, bilari ac laeto vultu in senatum. prodiit 
somuium se vidisse fingens, quod magnum bonum populo ptae- 
monstraret, meque ita mulio post de Philippi. nece "allatum 
est, quod Athenienses aequis auribus aeceperüot. 'etatim sena- 
toi propter optatissimum muntimm diis saerá facere placuit!) 
(εὐαγγέλια Θύειν). obstitit quidem Phocio dicens: turpe esse 
alieois malis gaudere: et eopias quae Athemienses ad Chaero- 
eam fudissent, unius modo hominis jacturam fecisse 2). po- 
»pulos antem rogante ut videlur Demosthene statuam coronatum 
Pausaniae tyrannieidae poni jussit. Demosthenes ipse nt Ae- 
sehines 5) iu enm invebitur, septimo die post filiae mortem ' 
prinsquam luxerat justaque funeri solverat, in pablieum pro- 





cirea Macedoniam vel in Macedonia ipsa versatum esse patet, — 
Conjicere aliquis potest, ei à populo Atheniensium demandatürn 
esse, ut Philippo in expeditione Persica consilio et opera succar- 
reret; vel Charidemum sponte militare munus Philippo locasse. 
si Libanio fides, populus decreverat: mA» τε Οιλίππῳ τὰς 
πριήθεις, καὶ σιρατεώτας ἄκολου καὶ στρατηγὸν Ἠπεσθαι, 
cf. p. 603. not. 3. Charidemum jam prius in Asia prospere bel- 
lasse ct locorum peritum fuisse constat. Demosth. c. Aristocr, 
p. 671. Aeneae Comm. tact. c. 24. Polyaen. lll, 14. — Diodorus 
XVII, 16. de Charidemo postea a Dario necato narrat: συνεστρα- 
τεύσατο μὲν Φιλίππῳ τῷ βασιλεῖ καὶ πάντων τῶν ἐπιτηδευμάτων 
ἀρχηγὸς καὶ σύμβουλος γεγονὼς ἦν. Cui Oritae mores et inge- 
nium cogniti sunt, non oflensioni erit, quod ille nihilominus cum 
Demosthene clandestina consilia habere potuit. ad quem enim 
fortuna inclinavit, hujus partes arripuit Charidemus. etiamsi Phi- 
lippo opem suam praestabat, tamen studium in Athenienses re- 
servare poterat. Philippus autem hominibus variae indolis bene 
uti sciebat. Charidemum maximopere Alexandro Maoedonibus- 
que infestum fuisse inde patet, quod rex Thebis dirutis eum ex 
omnibus, quos expoposcit ab Atheniensibus, in exilium ire jus- 
sit. — Quare non cum Winiewskio l. I. p. 311. Diudorum hoc 
falsissime narrasse contenderim. 

1) Bekk. schol. p. 262. εἰς αἰτίαν] οἱονὲ κατηγορίας, ἐπειδὴ 4 
βουλή, ἀναπεισθεῖσα παρ αὐτοῦ, ἔθυσε Φεοῖς, χάριν ὁμολογοῦσα 
ὑπὲρ τοῦ «μλίππου Θανάτου. ἕνεκα τούτου ᾿4θηναίοις ὕσεερον 
ἐπιοτέλλων ᾿ἀλέξανδρος οὕτως ἴγραψιν * - - 

"AMtavdpoc τῷ μὲν dnup Χαΐρενν, τῇ δὲ Bovii 
οὐδέ». 

2) Plut. vit. Phoc. c. 1€. 

3) 1. 1. p. 468 sqq. Plut. consol, ad Apol. p. 119 b. et vit. Dem. 
c. 22. vit. X, oratt. p. 847 b. Cic. Tuscol. quaest. I, 26. Απο 

Dem. in Reisk. orr. t. IV. p. 158. 

a0 * 











nym. vi 
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cessit coronatus candidaque veste indutus, atque hostias imm- 
lavit unica quamquam amissa filia *). 

Graeciae salus eo tempore, ut Demades 1) perhibet, a 
lum ab Atbeniensibus et Lacedaemoniis speranda erat, verm 
non magnam pecuniae copiam babebaot, non armorum app 
tus neque iostrucias ad certamen copias pedestres. aibi 
mus licet potentia afflicta et exigua esset, prioris digroitatis m 
cuperandae desiderio flagrabant. Lacedaemoniorum epes deb 
Louctrica corruerant, e qua nondum sese recreaverat civi 
Atheniensium autem apparatus novissimum bellum exbauserstd 
viventium spem occisorum funera peremerant.  'l'bebamis m& 
ximum vinculum impositum erat, praesidium scilicet, que Me 
cedones non solum maous jis adstrinxerant, sed etiam diem 
libertatem auferebant. "Thebanorum enim robur una cem Εμ. 
minondae corpore sepultum erat. florebaet vero Maeceken 
quos fortuna jam Persarum sceptrum et thesauros speram je 
sit. tunc Demosthenes bellum suadebat nomine quidem ph 
chrum, re antem non salubre." 5) — Ita fere Denia. — 
Demosthenem cum amicis iter — suggestum obtinuisse ef wit 
mentius io Alexandrum in  : . esse certum est *) Me 
gitae cognomen ei indidit, nu uam enm e Macedonia pel 
egressurum esse dixit, sed habiturum si Pellae ehesie 
laret et εχία inspiceret: virtut ı enim aonnisi sangen * 
nalem esse, 


1) Max. Planud. schol. ad Herm. Rhet. ap. Walz, Rhett. Gr. t* 
P. . 


2) π. δωδεκαετ. p. 270 aqq. 
3) Diod. XVII, 3. 


4) Etiam , Marsyas libro V. τῶν περὶ "Alltardger narraverst: Mg 
ylıy ὑπὸ ZuuooÓévovc καλεῖσθαι τὸν να μα 
Μάαργίτης. et Liban. in πρεσβευτ. ad Jul * 
παρὰ τῶν Adırmas QmoQur ἠδικημένος, τό τε 
τόντων xa) τοὺς δήμους κινούντων 


λούντων, xal ὑβριζόντων καὶ καταφρονούντων. t. T. p. 5 
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"Επιστολή 1). 

aandro regoi aemulus erat Altalas, paruus Oleopairae, 
uxoris, hie iu Asia liberalitate et coosuetndine mag- 
apud milites favorem conciliaveral eosque ad seditio- 
citabat. nec deerat ei successus, teste Diodoro *) 
henienses missa legatione cum eo clandestina consilia 
1, et Demosthenes ipse epistolam ad eum dedit eumque 
n regi palam inferendum exslimolavit. 

xander simulac diversis, quibus eircumseplum erat reg- 
iculis occurrere sibi constiluissel, ante omuia Allalum, 
iorem inimicum non babnit*), e medio tollendum tu- 
sibi eum hoc adjuvantibusque iis Graecis, qui wlver- 
ipsi, certamen esset de reguo. quamobrem ex amicis 
m cum idonea manu in Asiam misit eique injumxii, 
m aut vivum sibi traderet, aut si hoc nequiret per 
interficeret. qui quum in Asiam venisset, cum Parme- 
Attalo cousuetudinem contraxit ei mandali exsequendi 
exspeetavit occasionem. exercitus jam propensns erat 
ionem. postquam autem Attalus Alexaudri “fortitadi- 
vam periculosa sibi seditio foret, cognovisset: consi- 
m mutavit, epistolam quam a Demostbeoe acceperát 
| misit blandisque verbis crimioationes diluere stodoit, 
as Hecataeus imperatum fecit et Parmevionis ope *) 
dolo obtruncavit. (noc seditio conticuit, quam Par- 
us Alexandri esset. 





103. 
Κοινὸν Θεττωλῶν δύγμα 5). 
μετ Atbeuienses alii quoque Graeci aul sarrexerwal 
wudro principatum recusarunt. Aetolis tuoc visam est 


. XVII, 5. τὸν παρὰ inpooOérove ἐπιστολὴν s. s. 1. 


»3. 5. 
Vi. 9, 17, et Freimh. ad h. L ef, VIIL 8, 7. 
‚ VIII. 7, 5. 1, 42. Just. XU. 6, 414. 
XVII, 4. Arche c, Cte, pe sb, Iyngrepdrur @u- 


ἠπιστρανεόε bei tno Fuetique 
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exules ex Acarnania reduci, qui a Philippo patria extorres facti 
erant, Ambraciotae suasore Aristarcho praesidiam a Philpp 
in orbe collocatum expulerunt et imperium populare eonsiitw- 
runt. Tbebani praesidium a Pbilippo Cadmeae impositum a 
gerrime tulerunt et pulverem Chaeronensem excutere vohw- 
runt 1). Lacedaemonii qui soli e Graecis Pbilippo priscpe 
tum deuegaverant, etiam Alexandro enm mon permisermu!) 
e ceteris, Pelopoonesiis Argivi, Elei, Arcades et alii quidam E- 
beri esse et suis legibus uti voluerunt, praeterea popali, qi 
ultra Macedeoas incolebant, Illyrii, Thraces, Dardani ceterat- 
que barbarae gentes fidei dubiae et mentis infidae 3) avita reg 
desiderabant. denique in Pbilippi aerario nom parata erat µα- 
nia, et Onesicrito teste *) restabat aes aliennm ducentoram t 
lentum. . 
Tantae rerum moli parem esse juvenem dubitarast qui 
iu Macedonia amicos habebat Alexander. suaserust si m 
Graecorum proreus omitteret neque vi in eos uteretur: qui a 
tem e barbaris desciscerent, lenitate ad officium  redacere d 
rerum novarum initiis mederetor, at vero Alexander ceskt 
rias iniens rationes audacia et maguanimitate secsritalem d 
salutem rebus suis afferre voluit, omnes populos ipsum vi ader- 
turos esse ratos, siquid animi et industriae remisisse viderelat!) 
Quare inprimis Graecos in officio retinere et ab is pi 
cipatum imperare secum statui, meose ut rerum orde ελα 
Pyanepsione in Graeciam contendit, "Thessali *) 'Tempe - 
tus, qui transitu difficilis et suapte natura hosti igfestas erst ') 


1) Plut. de Alex. fort. I. c. 3. . 

2) Apud Diodor. 1. I. hoc de Arcadibus narratur, quod wiki 
sus suspectum videtur. Lacedaemonii in sequentibus 
tur. si nomina "Apxadeg et Auxedaıuoro: transponunter, Bc 
nihil offensionis habet. 

3) Just. XI. 1. 6. Plut. de Alex. fort. 1. c. 3. II. e. 11. 

4) Apud Plut. de Alex. for. I. c. 3. 

5) Plut. vit. Alex. c. 11. 

6) Diod. XVII. 4. Justin. XI. 3. 

7) Liv. XLIV. 6. 
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» jam obsederans. Alexander qunm Thessalos-cle- 
ibi conciliare, quam impugnare mallet, eyitatis his au- 
1 Ossam montem iter direxit et via sealarum ju mo— 
eo excisa, cnm exercitu joga montis transcendit !), 
a tergo relicto "Thessaliam sine certamiae occupavit, 
* Philippi patris beneficiorum admonuit, avitaeque suae 
ab Hercule cognationis 3), et blandis verbis magnisque 
effecit, ot exemplo patris communi decreto (κοινῷ 
ταλίας δόγµατι) dux universae gentis erearelur, 
s vectigalia omaia reditusque suos ei traderet, — Phthiam. 
chillis patriam Alexander immunem esse voluit 3), 
heroém expeditionis adversus Persas socium aquo 
nem eligere se dixit. — Ex hoc decreto Thessalo- 
1ο inprimis equitatus sub Alexandro militabant 4). 





104.- 
Kowör Myugixtvóvov δόγμα 5). 


ander postquam finitimas quoque Tbessalorum gentes, 
Dolopes in eandem benevolentiam adduxit, ad Pylas 


aen. IV. 3, 23. haec via postea Alexandri scala appellata 
Polyb. 1. XVII. c. 10. τὰ Τέμπη --- sapi τὸν "Alskardgov 
wine llóqyov. Polyaen. |, l. καλοῦσι δὲ: αὐτᾶς (sc. τὰς 
;owjs ᾿ὤσοης κλιμακηδὸν exodounpésac) τῆν "Aldlardgov 
wa. 

orum sequor. Thessali a Thessalo Hercdils filio oriundi dicun- 
ud Vellej. I, 3 et Schol. Apollon. Rhod. 1, 1090. inprimis 
dae, qui post Aeacidas Thessalis imperaverant, a Thessalo 
lis filio originem duxerunt. cf. Buttmanni comm. de Aleua- 
Mythologo t. II. y. 265. 256. Philostr. beroic. p. 129. — 
us ΧΙ. 3, I. hanc rem ad alteram expeditionem trahit et 
drum Thessalos matermae suae cum his ab Aeacidarum 
necessitudinis admonuisse dicit. cf. Strabo VII. 7,8. p.326. 
v. Pyrrhi c. 1. 

str. heroica p. 130. 

ctilian. 1. V. 10, 111. 

.OXVIL 4. Demad. s. dede p. 200 9η. Kal mártic 
ἐπὴν "Elküdu κατοικούνεος τὸν ᾽Αλέξωνθρον ἐπὶ vjjv 974 
iviBigalov, καὶ τοῖς ynplanuaee dem) ego- 
utor τοῦ Φίοντος hedqi ví wm) quledél noguéésnav.. cf. 
ann. de foed. Amphies. p. 199. 207, 
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advenit et Amphictyonas convocavit, erat conventus exiras- 
dioarius ineuote ut videtur Maemacterione habitus, in que s 
κοινῷ δόγµατι Graecorum, principatus comcessus est. Alk- 
nienses tamen non legatos ad huuc conventum miseraat ' 
Ambraciotas Alexander humanitate reconciliavit. mim 
euim legatis libertatem ratam esse jussit, se ultro redditenm 
fnisse dictitans, ni paulo ipsum antevertissent. 


105. 
ΦΗΦΙΣΙΗΜ 1). 


Mndtro “4θηναίων μηδεμιᾷ παρευρέσει Ev τῇ χώρα we 
ταῖον γίγνεσθαι, ἀλλ ἐν ἄστει καὶ Πειραιεῖ, ὅσοι μὴ iv mi 
φρουρίοις &loiv ἀποτεταγμένοι" τούτων ^ ἑκάστους, hr n9 
θέλαβον τάξιν, διατηρεῖν µήτε ἀφημερεύοντας µήτε ἀποιν- 
τοῦὔντας' ὃς ὁ) ἂν ἀπειθήσῃ τῷδε τῷ ψηφίσµατι 1), ins 
ἔστω τοῖς τῆς προδοσίας ἐπιτιμίοις, ἐὰν µή τι ἀδύνατον 
δεικνύῃ περὶ ἑαυτὸν ὂν' περὶ δὲ τῶν ἀδυνάτων ἐπικρωέτω) 
6 ἐπὶ τῶν ὅπλων στρατηγὸς καὶ ὁ ἐπὶ τῆς διοικήσεως ϐ) mi 


1) Dem. de cor. p. 238. Diod. |. XVII. 4, διόπερ ᾽Αθηναῖα ri 
μὲν ἀπὸ τὴς χώρας iyngígarso κατακομ{ζσεν, τῷ ἃ 
τειχῶν τὴν ἐνδεχομένην ἐπιμέλειαν ποιεῖσθαι, p 1 
"Ste di (sc. «ἰλέξανδρος) πλησίον Korn της Assume, 5 χώφα d κ 
τὴν πόλιν κατακλείετο, xaà τὸ περιμάχητον. καὶ θαυμαζά im 
πάγτων ἄστυ βοῶν καὶ προβάτων ὥσπερ ἔπαυλις xal των fair 
µάτων ἐπληροῦτῃ, βοηθείας d^ οὐδαμόθεν ἦν ἐλπές.... 

2) Conjicere aliquis potest, judicium militare institutum et duel 
his strategis ac scribae senatus reorum animadversionem 
missam esse; ita a populo ipso.declarari: urbem in obs 
esse et unumquemque civium legibus militaribus obnoxium em 
tale quid etiamsi apud Athenienses inauditum est, tamea = 
stante gravissumo patriae discrimine excusatur. At civis Abe 
niensis solum a δικαστηρίῳ damnari poterat, et tribus bis weh 
nonnisi interim cognitio demandata fuisse videtur, utrum si κ 
ἀδύνατόν Ts causaretur, id revera adesset nec ne. si viri 
contra hoc psephisma causa idonea non intercedemte pecesss 
esse Cognoscerent, reus ab iis in judicium vocandus erat. - 

3) Cf. titulum Corcyraeum in Boeckh, C. J. V. II. n. 1845.53 
V. 71 sq. Oec. civ. Ath. Il. p. 406. περὶ dà τοῦ ἀθυνώνον juli 
καὶ alla ἐπεγινωσπέτω. ' 

4) Unicuique decem strategorum certa quaedam provincia deus 

data fuisse videtur. ita memoratur: ó ἐπὶ «d» imxé»e DO 
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ραμματεὺς τῆς βουλῆς Y). κατακοµίζειν δὲ xal τὰ ἐκ τῶν 
γρῶν πάντα τὴν ταχίστην, τὰ μὲν ἐντὸς σταδίων ἑκατὸν 
Κοσιν εἰς ἄστυ καὶ Πειραιᾶ, τὰ δὲ ἐκτὸς σταδίων ἑκατὸν 
κοσιν dc ᾿Ελευσῖνα καὶ Φυλὴν 3) καὶ "ἀφιδναν καὶ Ῥαμ- 
jövra καὶ Σούνιον 3). εἶπε Καλλισθένης Φαληρεύς, 





de cor. p. 265, 20, Noo 5 ἐπὶ τὰς συμμορίας ἠρημένος, 

Boeckh. Urkunden üb. b. ΜΗ, Sem. p.464 sq, 1.111. οἳ p. 210. 
p. 526. not. 196. 19r, porro ὁ ἐπὶ τῆς χώρας Plut, Phoc. 
€. 32. (cf. de ejus munere etiam Corm. Nép. XIX. e. 2.). hie 
Boeckhio idem foisse videtur ac ὃ ἐπὶ τὴν χώρα» τὴν παραλίων. 
Corp. Inscr. Gr. n. 178. 179. denique σερατηγὸς ἐπὶ vj» Mow- 
wuxlav καὶ à νεωρία κεχειροτονηµένας Dinarch. c. Philocl. p. 92. 


1) 5 γραμματεὺς τῆς βουλῆς oceurrit saepius im titulis, "Boeckli. 
Corp. Inscr. Gr. n. 84. 87. 00. 92. de variis acribis Boeckhius 
egit Oec. civ. Ath. t. I. 200 sqq. et Corp. Inser. p. 120. 323. 
docet: bunc scribam sive 7gepuurén và» βουλευτῶν senatorem 
faisse et prytanem, qui quum semper ex φυλῇ τῇ πφυεωνενούσφ 
fuerit, singulis prytaniis à senatu χειροτονίᾳ ex prytanibus eligi 
debuit, Non confundendus cum eo est γραμματεὺς κατὰ πρυτα- 
wtíav, qui prytanibns non contribulis est et per singulas pryta- 
nias a senatu sorte legitur. Boeckh. 1. 1. p. 326. opinionem enim & 
Boecklio p. 148. propositam, γραμματέα τῆς βουλης postea γραµ-. 
µατέα κατὰ πρυτανεία» appellatum esse, non sequor, quoniam 
γραμματιὺς 6 κατὰ «πρυτανείαν jam in lege Timocratea ante 
Oi. 96, 4. scripta memoratur Dein. c. Timocr. p. 720, 22. cf. 
Addenda ad Corp. Inser. V. I. p. 907. 

2) Memorantur φρούρια, loca munita, cf. Boeckh. Oec. civ. Ath. I. 
p. 210. Plıyle valde munita erat Xenoph. Hell. II. 4, 2. Diod, 
XIV. 32. Corn. Nep. Thrasyb. c. 2. Plut. vit. Demet. c. 23. 
Aeschinis scholiast. ad. or. c. Ctes. p. 264. Bekk, Φυλὴ χωρίο» 
vis rois ὀχιρὸν οφὀδρα, ἀπίχον τῆς πόλεως στάδια ἠκατόν, 
ὥστε molas ἀφορμὰς αὐτοῖς παρίχεσθαι εἲς ἐφύδια.--- De Phyla 
Philochorus egit in Atthidis libro septimo. Harp. v. Φυλή.--- 
Φιλόχορος 0' iv ἑβδόμῳ ᾿Ατθίδος φρούριο» αὐτὸ φησιν εἶναι. Al 
hoc iragm. elis p. 68. annotat: Videtur autem Philochorus 
de Phyla a Thrasybulo ocenpata locutus esse. Haec senten 
prorsus rejicienda est ptopter numerum libri, in quo res Atti- 
Cae inde a pugna Claeronemsi vel Philippi obitu descriptae 
erant. Boeckhio in commentat. de Philochori Atthide p. 23. i 
certum videtur, qua occasione de hoc castello dictum sit. in libri 
mumero peccatum esse non statuendum est. equidem conjicio, 
Philochorum de Alexandri invasione et re ipsa exposuisse, de 
«ua psephisma Mnesip quae sententia si vera est, 
necessario sequi! decretum. po: 0, 3. latum esse. ita- 
que etiam Philochori testimonio conjeetura nostra comprobatur. 

3) Sunium bello Peloponnesiaco munitum est. Thucyd. Vili. 4. 
hoc, Rhamnuntem et Kleusinem Scylax inter munita loca affert. 
p. 21. Huds. ^ 
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Ἄρόνος, 

Ἰήνησίφίλος. — «αϕυγκλήτου ἐκκλησίας ὑπὸ στρατη]ὼ 
[γενομένης], πρυτάνεων καὶ βουλῆό γνώµη 1), ΙΜαιμακττρώ- 
voc δεκάτῃ ἀπιόντος, Καλλισθένης ᾿ Ετεονίκου Φαληρεὲς du. 

Concesso ab Amphictyouibus Graeciae principatu Aleu 
der citato agmine iu Boeotiam cootendit et totum exercise 
prope Cadmeam in conspectum dedit 1), ut quos sibi imf 
simos daxit Tbebanis et Atheniensibus terrorem incuteret, Ath. 
nienses ut regem Boeotiam ingressum esse audiverunt, sos am 
plius eum despexerunt. juvenis celeritas et guavilas magma 
terrorem omnibus attulit, qui ei adversabantur.  coaciose exin 
ordinem a strategis die XXI Maemacterionis convocata hec al. 
listhenis psephisma 3) perlatum est, quod mirabili viri meh 


I) cf. Schoem. de com. Ath. p. 61. n. 15. Boeckh. C. J. = 224 
V. II. p. 218. , 

2) Just. Al. 2, 5. Aeschin. c. Ctes. p. 548. ἐπειδὴ περὲ Our 
τὸ στρατόπεδο». Diod. l. I. πλησίον τῆς Καδμείας κατα 
πεδεύσας. Diodorus, Arrianus et inprimis Demades primam € 
alteram Alexandri in Graeciam expeditionem recte distimzeret. 
etiam Justinus de duabus expeditionibus refert, quaedam ass 
de altera narrasse videtur, quae ad priorem referenda sw 
Plutarchus primum et secundum Graecorum motum omnise ca 
fudit et de una solummodo Alexandri in Graeciam itione sch 

3) Kaldsoderns "Ereortsov Φαληρευς clarus ille demagogus e 
qui in republica gerenda Demosthenis amicus et meliorem MF 
tium fuit. hic sine dubio etiam in fine belli Phocici OL 8} 
decretum protulit de σκευαγωγίᾳ. Alexander Thebis dirus ο 
cum aliis ab Atheniensibus expoposcit, sed hi eum non de 
runt, et Callisthenes etiam postea res publicas administrasse we 
tur. Timocles ımediae vel novae comoediae poeta in fe 
quae «ῆλος inscripta fuisse videtur, recenset eum im is, e 
Ol. 113, 4. aurum ab Harpalo acceperunt his verbis: 

A. Eilnge xal «{ήμων τε καὶ Καλλισθένης. 
B. Πένητες ἦσαν, ὥστε συγγνὠµην ἴχω. 

Athen. VIII. p. 841 f. — Pulcher Callisthenes (ὁ ms 
Καλλισθένης), quem Antiphanes in fabula *4ievopévg dra & 
110,3. acta, ubi nonnullos piscium cupediis deditos tradegi, v» 
cum Callimedonte (est Ἀαλλιμέδων 0 Κάραβος, elc τῶν uns A 
µοσθένη τὸν ῥήτορα πολιτευομένων), qui post pugnam Chesne 
sem auctoriratem consequi coepit (cf. Clint. F. Η. p πα 
not. x. ed. Kr.), Misgola (Clint. p. 137), Pythionica neni 
utrum hic Callisthenes notus ille demagog  — ^ srit mecee 
non liquet. Verba comici haec sunt: 
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dei errore in Demosthenis de corona orationem migravit, si- 
nl populas muris pro viribus iostraurandis euram impeadendam 
ise decrevit. 


Tnüs d' ἴταξα Φεῦρο πρὸς κὰ δεξιά, 

αρίγλας, ἴδεομα ποῦ καλοῦ Καλλιοθένους᾽ 

κατεσθία γοῦν ixl wi τὴν οὗσίαν. 
Athen. VII. p. 338%, Tri, €. mullis) igitur Callisthenem 
delectari ait comicus et unius caosa rem suam dilapidare. suh 
piscis (triglae) nomine meretriculam Athenis notam, cujus πια 
tor Callisthenes fuisset, a. comico: peratringi exist ümant interpre 
tes. ci. Athen. ΥΠ. p. 329 c. 

Dinarchi oratio: κατὰ Καλλιοθίνους εἰσογγελία (v. Dionys. 
in Dinarch. p. 116, 33. et Westerm. histor. eloq. p« 343.), an 
adversus notum demagogum habita sit, nescio, fragmenta, quao 
ex ea apud Harpocrationem memorantur, Droysenio (1.1. p. 148.) 
ad Callisthenis negotiationes in frumento. vendendo. spectare. vi- 
dentur. fortasse Callisthenes munere aliquo in administranda 
re frumentaria fonctus et per εἰσαγγελίαν muneris malo gesti do- 
latus est. cf, Boeckh. Oec. civ. Ath. t. I y. 91. 

Οἱ. 105, 4. biennio (προπέρυσε) ante actionem Leplineam, 
quum difficultas annonae premeret omnes homines, et Leuco rex 
Bosporanus magnam frumenti copiam Athenas misisset, Callisthe- 
nes σιτώνης fuit ejusque cura hoc frumentum sic venditum est, 
ut aerarium XV talenta lucraretur. Dem. c. Lept. p. 467,14—17. 
(Boeckh. Oec. civ. Ath. t.I. p. 97. n. 403). cf. Schaefer. not.ad I. I. 
Hunc Callisthenem ob munus optime administratum postea a 
populo corona centom minarum donatum esse, Droysenius recte 
conjecisse videtur. ef. fragm. e Lycurgi orat. περὶ τῆς διοική- 
ont ᾽Αἱλὰ μὴν καὶ Καλλισθένην ἱπατὸν μναῖς ἐσεεφανώσατε. 
apud Harp. στεγανῶν τοὺς νενικηκότας, Wess. ad Diod. XIV, 53. 
sed incertum omnino nec mihi veri simile videtar: notum de- 
magogum intelligendum esse. Prorsus distingeendi aunt ab hoc: 

Καλλισθένης, strategus, eujus duce Athenienses cum Perdicca, 
qui Ol. 103, 4. regnum suscepit ( Diod. XV, 77.), mphipoli 
bellum gesserunt. (Aesch. π. =. p. 211.) ad boc bellom Cli 
(F. H. p. 277. ed. hr.) octavam cladem refert, de qua Aeschi- 

icholiasta (p. 755. R.) ita agit ὀγδοον, imiugóis i ὑπὸ τοῦ 
µοσθένους ᾿ λκίμαχος ἀπέτυχιν, αὐτοῦ παραδόντος αὐτὸν Og- 

5 ' Ιθήνησιν ἄρχοντος (1. e. Οἱ, 109, 1.). Clinto 
Timoschenem eundam exe atque eum quem Arschines 
Callisthenem dicit Voemel. Prolegg. in Philipp. I. p. 52. n. 8. 
aped scholiastam Καλλιτῤήσος corrigendum proponit. Hoc fal. 
sum esse docet ποτ Bekkeri recensio hejns schol. mam ibi 
vera lectio {τὸ Τιμοβέου exhibetnr, Neque etiam Athewienses 
Callisthene duce cladem arcepernat, sed Perdiccam belle vice- 
runt: Caliathenes antem indariae enm eo et propterea 9 
populo marte damnatus ^i — Aesehime teste Wired du, 
non propter has indneias milieta est, sed propter sis Le 
una cum Callisrhene Kirgophilee m judíciom vocatas est, 
men quaawis papılne magin ey. jmfemue emet quam 
a judicibus mags^ j^«a«ia mefatétog est, propterea quod Cali- 







































et pecoriuus ο ΗΡΙ ΕΤΗ. Uu, quuin ad ucuuvc 
esset, Demades pacem. commendavit ?) et psep 
Alexandro proponenda pertnlit. etiam postea hoc 
publicae commodo fecisse contendit: melius enim 
impendentem nobem deflectere quam secundo flumi 

Qnibus verbis hoc de pace psephisma exa 
ignoramus. belli deprecatio fuit, neque pro digmit 
Athenarum scriptum *). — Arrianus refert *): Atbei 





sthenem pridie morte damnaverant iramque in hun 
Dem. π. παραπρ. p. 398. 1. et Aristotel. rhet. II. 
gophili causa Ol. 104, 3. acta esse videtur. Dei 
p. 655, 2. c. Polycl. p. 1207. 

Καλλισθένης -o511:06, qui Demostheni Ol. IC 
nium dedit de instituta ab hoo ante octo annos « 
actione ἐξούλης. Dem. c. Mid. 541, 6. 

Demostlenica aetate posteriores esse videatur 

Callisthenes, qui in testamento Theophrasti (bic 
ineunte moritur Clint. F. H. p. 195. ed. Kr.) int 
procuratores testamenti nominatur Diog. Laert. V. 

Καλλισθένης «Ναὐσωνος, qui e decreto Aexonens 
coronatur εὐσεβίας καὶ φιλοτιμείας ἔνεκα τῆς περ 
Boeckh. C. J. n. 214. 

1) Demad. p.272... , . ἔγραφα τὴν εἰρήνην. "Ομι 

2) De Demadis amore pacis v. Tzetz. ChiL VI, 18. . 
Demade p. 54. . 

3) Cf. quae Demades ad rem defendendam dicit s. | 
fortasse ad hoc psephisma referendum est, quod 
brantibus adversariis dixisse fertur: ὅτι τοῦτο só 


Bes νο dion A1 1 Il l4. EE. VICI AM PM Αν...” ase ab, 
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xandri invasione perenlsos plora ei quam Philippo conces- 
se in bonorem. non dobium est, quin Graecine principatum 
ra marique Alexaodro decreveriot et pacta, a Pbilippo ipsis 
erisque Graecis concessa, se etiam eum filio inire velle pro- 
si!) sint. 

Hoc decretum nt. Alexandro perferrent veniamque ab eo 
erent, quod von conliono principatum ei decresset populus 
heniensium: ἀξιοῦντες συγγνώµην ἴχειν, el τὴν ἡγεμονίαν 

παχέως συγχωροῦσιν: leghti creati sunt. io his praeter De- _ 
dem etiam Demosthenes fuit, qui tamen non ad Alexandrum 
"yenit, 

Aeschines ?) et ut videtur Dinarchus *) quoque hane le- 
lionem Demostheni in opprobrium verterunt, ille eum omissa 
satione ex Cithaerone Athegas reversum esse dicit, hio eom 
ationis munus recosasse et vel altero pede se urbe exces- 
-um esse negasse *). n 

Legatis, qui exeunte ut videtur Maemacterione Athenis 
ieruot, Alexander benignum responsum dedit: Atheniensibus 
llum remisit et ita populum magno metu liberavit. 

















1) Fortasse quod Justinus XI. 3, 3. 4. narrat, ad hoc tempus re- 
ferendum est. — — Liban. 'T. l. p. 464 sq. R. 

2) c. Ctes. p. 548. cx Aeschine sua hauserunt Diodorus XVII, 4., 
qui recte Demosthenis fugam e Cithaerone ad primam Alexan-^ 
dri in Graeciam expeditionem refert, et Plutarchus, qui falso 
Demosthenem tempore excidii Thebarum legatum fuisse putat. 
etiam Sopater in Walz. Khett. Gr. t. VIII. p. 205 sqq." Demo- 
sthenis ad Alexandrum legationem cum "Thebarum excidio com- 
ponit. finxit: Alexandro ab Atheniensibus coronam decretam et 
Demostheni mandatum fuisse, ut hanc regi perferret. Demo- 
sthenem autem quum e Cithaerone fumantes Thebarum ruinas 
vidisset, Alexandrum non coronasse sed Athenas rediisse. 

3) c. Demosth. p. 57. ἐπωδὴ δὲ πρεσβε ἴδει περὶ ung εἰρήνης, 
οὐκ ἂν ἴφασκεν ἐκ τῆς πόλεως ἐξελθιῖν οὐδὲ τὸν ἔτερον πόδα. 

4) Diodorus Demosthenem legationem deseruisse ait, sive quod 
regiam iram metuisset, qum semper in republica Macedonibus 
adversatus esset, sive quod regi Persarum, a quo pecuniam ac- 

et, integer et labis expers manere voluisset. posterius Dio- 
dori conjectura est. Demosthenes, si regi Persarum amicitiam 
et fidem servare voluisset, omnino non obiisset legationem. 

deinde ea largitio, de qua Diodorus Aeschinem (c. tes. p.564.) 

ob oculos babens cogitavit, tunc nondum facta erat. 
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107. 


Svy9 Zxai Ἑλλήνων πρὸς ZAéSavógov περὶ κοινῆς eogrg; 
καὶ συμμαχίας 1). 





ἐλευθέρους εἶναι καὶ αὐτονόμους τοὺς Ἓλληνας 2), cipum 
γὸν δὲ αὐτοκράτορα τῆς "Ἑλλάδος 3 εἶναι τὸν "iari 
κατὰ yıjv καὶ κατὰ Φάλατταν 4), καὶ συστρατεύειν ἐπὶ mus 
Πέρσας 5) ὑπὲρ ὧν dg τοὺς Ἓλληνας ἐξήμαρτον 6). 

'Eáv τινες τὰς πολιτείας Ἰ) τὰς παρ ἑκάστοις 


1) Argument. orat. περὲ τῶν πρὸς ᾿λέζανδρον συνθηκῶν. p. 21i 
τὰς συνθήκας τὰς παρὰ ᾿θηναίοις καὶ Ἓλλησε γενοριένας, et eti 
ips. p- 212, 9. των συνθηκων καὶ τῶν ὅρχων - τῶν πιρὲ πα 
eis εἰρήνης. p. 212, 25. p.213,1. τῆς κοινῆς ὁμολογίας, μα 
15. p. 216, 18. yp. 219, 1. τὰς κοινᾶς ἡμῖν πρὸς αὐτοὺς (Mee 
δόνας) ousdsjxag. Arrian. II. 14, 6. vir εἰρήνην yr τοῖς E» 
κατεσχεύασα (sc. ‚Alexander) Ill. 24, 5. τῆς elei E η 
συμμαχίας τῆς πρὸς )Μακεδόνας γενομένης. Dem. de cor. δε 
τῆς wv» εἰρήνης. Schol, Aug. ad h. l. (p. 532. ed. Fr.) τὸ 
" Αλεξάνδρου φησὲ γὰρ οὐκ ἐστὶ μᾶλλον εἱρήνη. x dell. 
ἑσπείσατο γαρ ö αὐτὸς πρὸς αὐτοὺς αὐτονόμους εἶναι na) apt 
λογήτους. ὅμως µέντου ὑπακούειν GUTO xal κατὰ γην se wi 
Φαλατταν. . 

2) Or. de foed. Alex. p. 213, 24. nura καὶ ἐπιτάττευ ᾗ evt 
εὐθὺς dv αρχῇ x. v. λ. 

3) Diod. XVII. c. 4. Plutarch. v. Alex. c. 14. v. Demet. c. 25. 

4) Or. de foed. Alex. p. 217, 26. ὃ πα ἐλάχιστον ἐπούγρυ # 
τοὺς (Macedonas) ἀφαιρεθῆτναι δικαίως τὴν κατὰ θάλαστα Wf 
µονίαν; hinc apparet: Alexandro maris imperium a Graedsut 
cessum fuisse. 

5) Alexander Graecorum apud Persas mercenarios im poem * d 
Granicum captos in vinculis. misit in Macedoniam: om sed 
va wosvi δόξαντα τοῖς Ελλησιν Ἕλληνες ὄντος, 

T “Ελλαδι ὑπὲρ τῶν βαρβάρων ἐμάχοντο. Dario morteo ec 

tivos dimisit, qui ante communem pacem apud Persse 
fecerant. Arr. III. 24, 5. ef. ejus judiciun de Graeds πω 

riis: αδικεῖν yog μεγώλα τοὺς στρατενοµένους | ἑναντία ej "Jub 
παρα τοῖς βαρβαροις παρὰ τὰ δόγματα τὰ Ελλήνων, > 
tur igitur in Thoc foedere scriptum fuisse: ποιήσασθα, & ruf 
πόντας τοὺς ἝἛλληνας µηδένα µήτε στρατεύειν µεήτε πράνω VP 
ναντία ' 4λεξάνδρῳ κ. v. A. v. Polysperchontis edictum. 

6) Arr. III. 18, 12. Polyb. V. 10, 8. cf. III. 6, 4. Ix. 34 3. 

7) Diod. XVIII, 56. ἡμεῖς δὲ κατασκευάζομεν ὑμῖν 
τείας δὲ τας ἐπὶ Φιλίππου xal ᾿4λεξάνδρον sal οὖν 
πράττει» κατὰ τὰ διαγράμματα τὰ πρότερον um iP 


}θαφέντα. 
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τε τοὺς ὄρκους τοὺς περὶ τῆς εἰρήνης ὤμνυσαν, καταλύ- 
vor, πολεµίους εἶναι πᾶσι τοῖς τῆς εἰρήνης, µετίχουσιν !). ' 

Καὶ πολέμιον εἶναι 3) τὸν Ἱκατάγόντα τυράννους (mac: 
Tz τῆς εἰρήνης κοινωνοῖσι, καὶ τὴν χώραν αὐτοῦ, καὶ σερα- 
ύεσθαι In’ αὐτὸν ἅπαντας. 

᾿Επιμελεῖσθαι τοὺς συνεδρεύοντας καὶ τοὺς ἐπὶ τῇ oe; 
υλακῇ τεταγµένους, ὅπως ἐν ταῖς κοινωνούσαις πόλεσι τῆς 
ρήνης μὴ γίγνωνται θάνατοι καὶ φυγαὶ παρὰ τοὺς κειµέ-- 
ως ταῖς πύλεσι νόµους, μηδὲ χρημάτων δημεύσεις, μηδὲ 
is ἀναδασμοί, μηδὲ χρεῶν ἀποκοπαί, μηδὲ δούλων ἄπελευ- 
ερώσεις ἐπὶ νεωτερισμῷ 3). 

Ex τῶν πόλεων τῶν κοινωνουσῶν τῆς εἰρήνης μὴ ἐξεῖ- 
tu φυγάδας 3) ὁρμήσαντας ὅπλα ἐπιφέρεω ἐπὶ πολέμῳ μη- 
zug πόλει τῶν μετιχουσῶν τῆς εἰρήνης: el δὲ μή, ἔκσπον- 
m εἶναι τὴν πόλιν, ἐξ ἧς ἂν ὁρμήσωσιν 5), 

ἣν Φάλωτταν πλεῖν τοὺς μετέχοντας τῆς εἰρήνης, καὶ 
Ἰδένα κωλύειν αὐτοὺς μηδὲ κατάγειν πλοῖον µηδένα τού- 
ον εἂν δέ τις παρὰ ταῦτα ποιῇ, πολέµιον εἶναι πᾶσι τοῖς 
is εἰρήνης µετέχουσιν 9). 

Mn ἐξεῖνω μηδὲ τριήρεις τῶν Μακεδόνων εἰσπλεῖν dg 
» Παιραιᾶ, μηδὲ ναῦς ναυπηγεῖν ἢ πληροῦν ἐν τοῖς ᾽4θη- 
Κων λιμίοι 1). 

Taórag τὰς συνθήκας φυλάττεσθαι δεῖν καὶ ἐμμένειν 
Tg ὄρκοις 8), πολεμεῖν δὲ τοῖς παραβεβηκόσιν ἅπαντας, ἐὰν 
Σύλωνται τῆς κοινῆς εἰρήνης µετέχειν 9). γράψαι δὲ τάσδε 
ὀνθήκας ἐν στήλαις λιθίναις καὶ στῆσαι ἐν ταῖς noA: 
πασι ταῖς τῆς εἰρήνης κοινωνοέσαις 19). 





1) Or. de foed. c. Alex. p. 214, 12 sqq. 

2) L. c. p. 213, 11. 

3) L. 1. p. 215, 21. 

4) L. 1. p. 216, 3. 

5) Praeterea in his pactis edictum fuisse videtur: μὴ κατιέναι τοὺς 
µιταστάνεας J| φιγόντας ὑπὸ τοῦ Φιλίππου κ ἄνδρου ἐκ 
τῶν πόλων. μὴ κατιέναι und’ ᾽ Αμϕισσεῖς μηδὸ Φαρκαδονίους 
ef. Polysperchontis edictum, in quo multa e Philips et Alexan- 
dri pactis repetit esse videntur. Diod. XVIII, 

6) L. 1. p. 217, 8. 

7) L. 1. p. 218, 28. 219, 21. 

B) Etiam jusjurandum in pacis formula praescriptum erat ef. I. 1. 
y. 212, 11. 25. 

9) L. 1. p. 220, 16. 214, 3. 220, 8. 

10) In Graecis civitatibus columnas de communi hae pace positas 














624 


Archon IIv$6drAog. hiems. 





Corintham Alexander singularum civitatiom legatos et sr- 
nedros convenire jussit !). ab iis qui convenerant — plurmi 
autem Graeci legatos misisse videntar ?) — Alexander dex à 
locum patris substitutus est et pacta, quae jam cum Pila 
inita erant, etiam cum filio sancita sunt. soli Lacedaemes 
pacem et leges contemserunt, respondeutes: non sibi pair 
morem esse, at alium ducem sequerentur, sed ut ipsi dem 
aliis praeirent 3). 

Haec de pace communi conventa quin hieme Ol. 111. L 
inter regem et Graecos coulirmata sint, ambigi neqait ®). 





















esse docet Arr. de exp. Alex. II. 1, 4. Nırvinvalous dà sehe 
λεῖν μὲν τὰς πρὸς λέξανδρὀν σφισε yevouévac στήλας. 

1) Diod. XVII. 4. Plut. v. Alex. c. 14. Justin. XI. 2, 5 

2) Arrianus de exp. Alex. 1. 1, 2. ἐνταῦθα ξυναγαγόοντα τοὺς "Br 
νας 6004 ἑντὸς Πελοποννήσου ἦσαν αἰτεν ng eS 
τὴν Ἰγεμονίαν τῆς ἐπὲ τοὺς Ι]έρσας στρατιᾶς, ἤντινα Oübm 
$0 idocur: καὶ αἰτήσαντα λαβεῖν παρ ἑκάστων πλην 
νίων x. t. À. — Diod. |. 1. ἐπειδὴ συνῆλθον ol συνεδρεύων de. 
Φότες. — Ἠίίαπι Byzantios communi hac pace co 
fuisse colligere licet ex Arr. L I. 3, 3. non tamen μετ 
qui τοῦ κοινοὺ τῶν Ελλήνων non participes erant, Arr. Al 

3) Arr. 1. L cf. 1, 16, 7. Just. XXVIIL 4, 1. XII. 1,7. Pit 
stit. Lacon. p. 240 a. '4AZ ὅμως οὕτως ἴχοντες μετὰ vp ϐΥ 
λίαπου τοῦ ΛΙακεδόνος iw Χαιρωνείᾳ φίκην, πάντων αὖνο 6 
Ἓλληνων ἡγεμόνα κατά τε γην καὶ Φαάλατταν ἀναγορενονή 
καὶ μεταξὺ δὲ ᾽Αλέζανδρον τὸν ὑιὸν μετὰ τὴν or 
στροφἠν, poro, zfaxtócuuorio, (καέπερ ἀτείχιστον πόλιν itt 
xai ὀλίγοι πάνυ ὄντες, διὰ τοὺς συνεχεῖς πολέμους καὶ πολὺ ele 
veoregos καὶ εὐχείρωτοι γενόμενοι) πᾶνυ βραχέα swa ζώπυμαῖν 
σώζοντες τῆς .«ΠΙυκούργου νοµοθεοίας, οὔτε συνεσεράτινοῳ ο 
τούτοις οὔιε τοῖς μειαξὺ Ἀ]ακεδονικοῖς βασιλευσιν͵, οὔτε ek οὐ 
ὅριον κοινὸν εἰσηλθον, οὐδὲ φόρον ἤνεγκαν, ] 

4) Falso Plutarchus |. l. et vit. Alex. existimat: Alexandrum pei 
Thebarum excidium Graeciae ducem creatum esse. Pads p 
ante alteram Alexandri expeditionem rata fuisse, baec det 
Alexander antequem "Thebas adortus est, edixit: só» felt 
vov Θηβαίων anıdras πρὸς αὐτὸν καὶ µιετέχειν τῆς novit 
Ἓλλησιν εἰρήνης. inpr. Arr. II. 14, 6. ex hoo loco patet: e 
rium pecunias et ministros in Graeciam misisse ut eivitals 
versus Alexandrum rebellarent et pax ab eo Graecis data disi 
retur. misit autem pecunias illas ante Thebarum exci 
necessario pax ante facta est, — Etiam Byzantii 
Thracica expeditione naves praestiterunt. 
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108. 
᾿Επιστολαὶ «ημοσθένους V). 


Plotarcho teste Demosthenis gloria usque ad regem Por- 
a penetravit. hie, nt videtur ante Philippi necem, regio- 
maritimae satrapis pecunias misit easque Demostheni dare 
|, et hune virom maxime inter Graecos colere, quippe qui 
Abere et Graecis tumultibus detinere posset Macedonem, 
Alexander postea detexit. nam quum aestate Οἱ, 111, 2. 
exeun, Sardes cepisset 1}, ju aree Demosthenis. epistolas 
it et regiorum dueum scripturas, quae maguitudinem datae 
ostheni pecuniae significarunt. 
Ex hoc testimonio patet, quod etiam alii seriptores *) 
tur, Demosthenem aurum Persicum accepisse: eique non 
| sed diversis temporibus sat grandem summam dona- 
esse, aliae notitiae indicant *). Plutarchus ubi de pe- 
» ab Epbialte Athenas allatis exposuit, addit *): Demo- 
em, ut fradaut, privatim ter mille aureos a rege acce- 
si rbetoribus *) fides habenda est, Alexander post victo- 





Plut. vit Dem. c. 23. «fruogÓéwng — καὶ πρὸς τοὺς d» ' dal. 
τρατηγοὺς τοῦ βασιλέως Fygupe τὸν ἠκεῖθιν Inıyelgws πόλεμο» 
“λεβάνόρω. c. 20. Αλέωνόρος ἐν Σάρδισι ἐπιστολάς τινας 
νευρὼν τοῦ runabiraus καὶ γράμματα βασιλέως οτρατη- 
€» ὀγλοῦντα 10 πλῆθος τῶν δοθέντων αὐτῷ χρημάτων, 

Arrian. de exp. Alex. I. 17, $n 

Diod. XVII. 3. Justin. M. 2, 7. Aesch. c. Ctes. p. 544. 564. 
02. 633. 647. Plot compar. Dem. c Cic. c. 3. καὶ διαβλη- 
Hrs wir ἐπὶ τοὶ 
1) ταῦτα του 



























p Ta τοῦτο Ίργον pene δανείζοντος ἐπὶ vavsnck, Gusgu- 
or ἀντειπεῖ 

Dinarch. c. Dem. p 00, ar δὲ πλιίω 5 pap καὶ Ísosór 
lerra τὰ μὲν in vör βασελεκῶν và δὲ la rar Alskürdgon sqey- 
ürer tängeran. cf. Boeckh. Ore. ev. Adı. t II, p. 

Vit. X. orat. p. 3471. vai ἰδίᾳ αὐτὸν Δωροδονῆσα, παρώ βασιλίως 


40i dagsenis τριογλίους. 

Sopatri t.c. ud Merm. stat. im Hhett. Gr. ed. Wahr t IV. 
9L. Ingawer "Aisturdgen werd τὴν Aayılav vios, ὧς eigeur 

" roig Ἰογισμαῖς egeiuu περεήκθνεω süiarın 

Φέντ», καὶ verrvua πω “Αθηναίος Inperbine varıe 
1ρ καὶ ἀπὸ τής ἐσιωφίων anh de sqéyuesos Vie zops- 
ynde's ον 40 














— nun PIE 


duit quod post Philippi necem intermisit, qu 
ob aetatem despiceret, postquam autem hie sii 
celeritate et goavitate primum Graecorum moti 
et universae Graeciae dux creatus, esset coatr 
jam. in Asiam trajicere agitaret: Darius seb | 
intentiore animo bellum paravit, classem \instra: 
git, duces delegit, in quibus fortitudine et rei ı 





n ἐχθρὸς rar, "Altasdgos oia πρότερον» καὶ DÜ 
. 316. t p. 41. 120. t. IX. Apsin. Rhet 
xv Aldtavdgos iiv τοῖς «Δαρείου χρήμασιν sug? 
φότα «Φημοσθένην nevinzorsa τάλαντα, κρίνεται 
σθένης. — Propterea Demades actionem deg 
sthenem intendit. Philostrat. Vit. Soph. p. 
ἐξομνύμενος ταλάντων πεντήκοντα δωροδοκίαν 
Inuaöns, ὡς "Alsturögov τοῦτο ᾿ 4θηναίοις is 
γισμῶν ἐπεσταλκοτος, Non vero dissimile est, i 
Demosthenem aurum Persicum accepisse cogno 
ad Athenienses scripsisse et ab iis postulasse, u 
judicium vocaretur et hujus rei arbitrium ap 
esset. Paus. VII. 10, 2. — Propterea, ut me 
cedonicae factionis asseclae Demostheni "Apgem 
tenderunt. Dem, de cor. p. 322, 1. (non 
explicationes ad h. I. v. Dissen. Jacobs. et 
phict. p. 128.) Athenienses . mandarunt Areope 
de trecentis talentis, a Dario missis instituen 
Dem. p. 9. τὴν προτέραν ζήτησιν τὴν ὑπὲρ τι 
λάντων . . . καθάπερ συνέταξεν ὁ dijuoc): non 
Amphictyonas dicta est. Aescb. ο. Ctes. p. 54 
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Rhodios antecelluit !). eirca hoc tempus pe- 
»ponnesum 3) et Athenas trecenta talenta ?) mi- 
, ut Demosthenes ejusque factio iis uterentur ad 
dro in Graecia conflandum, praesertim ut "The- 
rlionem permoverent *), Demosthenem ad regios 
| scripsisse Plutarchus testatur, idque per hoc 
est, 





esse prorsus verisi 


109. 
Pigioua 9). 
xander in bellis contra "Triballos et Illyrios ocen- 
iraeci iterum defecerunt, imprimis Athenienses et 


ar in oratione κατὰ «Ἰημοσθάνους OL 114, 1. habits, 
Tarpalicae largitionis accusavit. v. Western. hat. eloq 


li 7. 
Mex. ad Darium Arrian I. 14, 599: coi (sc. de- 
jah. ἐκοῦ πρὸς τοὺς Έλληνας γράμματα οὐκ ἐπιτή 
ὅπως πρός µε molem, καὶ χρήματα ἄποσιάλλοντος 
᾽αιμονίους καὶ ἄλλους τινὰς τῶν λλήνων, καὶ τῶν μὲν 
tuv οἐδυμιᾶς διχομένης. -Πακιδαιμονίων I λαβόντω», 
τρὰ σοῦ πιαφθέντω» τοὺς ἡμοὺς φίλους Φιαφθειρώντων 
Γρήλη» nr τοῖς Ἕλλησι κατεσκεύασα διαλύει 
wr, ἐοερώτεισα ἐπὶ οἳ ὑπάφξαντος σοῦ τῆς Ίχθφας. 
Ctes. p. 633. et Schol, Bekk. p. 269, τὰ à" Ιβδοµή- 
quito ‚Iruoaddınz In zur τριακοσίων ταλάντων, A 
ἀπαιτοῖσι daving τοῦ Aagılov, ὅτι ταῦτα [po ἔπομ- 
οὗ σι μμουλεῖσαι" εἰ dr οὐκ ἠπείσθηπαν οἱ ᾿4θηναῖον, 
dus haec si confers enm Dinarch ο, Dem. p. 9, 
t: oratores maznam hnjus pecuniae partem inter 
. Schol. p. 262. ad Arsch. e. Ctes. p. 602. τὸ βασιλικὀν 











denirai την φρονθάν. dr "rarüanpt xay abrir b 
sostiene "Alsturdgen, Ίνα Inder ὀφγισθιλᾳ Imorge- 
urufjer, ἑαυτὸν ἀπὸ τοῦ πρὸς αὐτὸν ne- 







hist 119, v. 400 sad. 
anis. γνώφυμος δὲ fgeziow, 
à fhQaus ῥκλῖνος αὐτοκφότωφ, 


frdaiars Augengär pe καν Indem, 
» 'AiKiasdgnc Bram ved θήῤας ποπακώκειν. 
I[. 8. "Adern 8 1m9ísasto pi» Boise ed 
παωσφέντες ns npn home, κ. Y. 








ejeen sum Anussa et nreso -), Alexander pw 
Graecis Asiae urbibus popularem statum institr 
in Peloponneso tunc aliam agendi ratiouem ii 
nam ex edicto cum alios in alias orbes tom 
Sicyonem restituit. Achaei usque ad boc tempus ἑ 
e duodecim civitatibus foederatis constabat, nsi su 
der autem Pellenaeorum rempublicam abrogavii 
palaestritam summae rerum praefecit *). hie, 
nocratis discipulus, acerba tyrannide patriam 
enim optimatibus eorum opes servis dedit et 
cum herorum uxoribus jooxit*). — Messe 
Philiadae tyranni filios, Neonem et 'T'brasylochai 
Propter baec et alia quaedam, in quibue A 
Athenienses peccaverant ®), Athenis orator περὶ 
Eardgov συνδηκῶν eum de foedere violato accu 
lum Macedonibus inferendum exhortatus est. ba 














1) de Alex. fort. I. c. 3. τὸ dà ITegosör χρνσίον ı 
xov δημαγωγῶν ῥέον ἐκίνεν τὸν Midoncerqeor. 

2) Or. de foed. Alex. p. 213. 

3) Arr. L 18, 2. 

4) Or. de foed. Alex. p. 216, 11. Alexander huj 
viietar in prinis dileris. 

5) Polyb. II. 41, 6. 9. sr» τῆς "Alehändgev καὶ 
duranıitag. — Post’ vicariam Arbeletaem Akt 
koöueros) Graecis scripsit: τὰς τυραννέδας 
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ribus eriticis Hyperidi tribuitur et Libanio quoque propius 
us diceodi genus accedere videtur *), aestate Ol. 111, }. 
1?) contra Macedonum amicos, qui pactis elnodum 
xistimabant ?) et bello adversabantur. imprimis autem 
tbeues, qui etiam tunc Alexandrum ob pueritiam despe- 
et Lycurgus in concionibus domiuabantür et bellum sua- 
. rumore de Alexandri morte dilato usi sunt ad popu- 








. argument. or. et schol. Bav. ad titulum: euis "Taegldou λέ- 
jm εἶναι τὸν λόγον, καὶ οὐχὶ «ημοσθένους. Ulpianus (p. 165 
ed. Franc.) eam Hegesippo adscribi dicit, sed Hegesippum 
& tempore jam mortuum fuisse maxime probabile est, et si 
gesippus talem orationem habuisset, etiam ab Alexandro ex- 
itulatus fnisset. sicot orator de Halonneso ad singula episto- 
a Philippo missae capita respondet, ita etiam in liac oratione 
gula pactoram capita, quae a Macedonibus; violata erant, recen- 
tur. ex simili hac argumenti dispositione opinio orta esse vi- 
ur, utrasque orationes ab eodem scriptas esse. hot. B. p. 491 a23. 
p. P. 168 b. ὃς (sc. ὁ πιρὶ τοῦ στεφάνου λόγος) πολὺ µετα- 
ὠστερός irs ταύτης τῆς δημηγορίας. ὁ μὲν γὰρ durus dv 
Xj τῆς κατὰ Αλέξανδρο» καταστάσεως' o δὲ περὶ τοῦ 
Φάνου λόγος ᾽ἀλεξάνδρου ὄντος ἐν ᾿]νδοῖς ἢ dv Πήρσαις ora- 
necessario habita est post pacta ab Alexandro Graecis con- 
sa et ante Thebarum excidium. eam habitam esse ante Ale- 
Mri in Asiam expeditionem et ante Thebas dirutas inde se- 
tur, quod in oratione ipsa nulla larum rerum mentio injecta 
» imo Alexander adhuc in Europa adesse cogitatur. deinde 
ebis dirutis et Alexandro in Asia bella gerente Athenienses 
eti erant neque amplius res novas moliebantur. eos tunc ta- 
18 orationibus aures praebuisse omnino vero dissimile est. pla- 
aa, propter quae orator Macedonas accusat, exeunte hieme 
ineunte vere facta esse videntur, et oratio ipsa habita, dum 
‚xander adversus finitimas Macedoniae gentes barbaras bella 
ebat. eum tunc vari is distractum fuisse, bic locus in- 
re mihi videtur: οὕτω τοίνυν ῥᾳδίως τὰ ὅπλα κικίρηκιν à 
εκεδὼν (sc. Alexander) or οὐδὲ κατέθετο πώποτε, ἀλλ Fs καὶ 
v Kur περιέρχεται καθ ὅσον δύναταν, κ.τ.λ. p. 210,8. 
‚ta de prima Alexandri in Graeciam expeditione, de ejus bel- 
adversus "hracas, Getas, Triballos, Agrianos, Paeones, llly- 
5, et confer cum hoc loco quae Plutarchus (de Alex. fort. U. 
1L) de his bellis dicit: οἷς µέχρι Σκυθίας τῆς mag "Iorgor 
οσπασθεὶς ἀπὸ τῶν ἄνω πράξιων, καὶ περιδφαμὼν καὶ xo- 
Ὑαοάμινος πάντα κινδύνοις καὶ ἀγῶσι μιγᾶλοις, ὤρμπιο 
: Ίσπευδε πρὸς τὴν διάβασιν πάλιν" 5 δὲ πήλιν αὐτῷ τὰς Θή- 
5 ἐνέσιιοε καὶ πόλεµον "Ελληνικὸν ἐμποδὼν κατέβαλε, 
r. de foed. Alex. p. 211. in. τοῖς ὄρκοις καὶ ταῖς συρθήκαις 
run. p. 215, 13. 
Jut. vit. Dem. c. 23. 
































Gravissimi antem. momenti erat 'Tbebanoron 

Meuse Hecatombaeone vel ineunte. Metagii 
quidam, qoi a Philippo patria ejecti et a rerom 
diosis reducti erant, noctu "Thebas intrarast atqu 
Timolaum e praesidio Cadmeae, quum nalla 4 
extra arcem progressi essent, obtruocarunt. dei 
nem prodeuntes et vetos ac speciosum libertatis 
tendentes "Thebanos incitarunt, ot ab Alexaudro 
grave Macedonum jugnm excuterent, majorem 
dinem fidem nacti sunt, qanm Alexandrum apud 
buisse confirmarent. «creber enim erat hic ramo: 
ferebatur 3), quum multum jam temporis abesset 
lus ab eo nuntius venisset. quare, sicut in huj 
fieri solet, etiam tunc qui verum rerom statum ig 
diderunt et coojectarunt quod ipsis gralissimum v 

Thebani praesidium oppugnare adorti sunt « 
altisque fossis clauserunt, oe commeatus aut a; 
posseot. simul ad Arcadas, Argivos, Eleos leg: 
ut opem petereut, et ad Atbenieoses societatis gi 
sthenes Thebanis magnam armorum copiam, qui 
Sico comparata esse videntur, gratis subminiatravit, 
mes armarunt *). armis euim vel maximc opas i 
etiam servi mann missi. 
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. —  Philotas praesidio Cadmene praefectus ubi maguos 
stiom ad oppugeationem apparaíus vidit, maris reficieudia 
?ram impendit omnisque generis tela maguo nomero comparavit. 

At vero belli occasio magis ab oratoribus. mola eral, quam 
ÉKortuna oblata *). fama enim de Alexandri morte inanis 
#. hie Hlyrios vix vicerat, quum ei de Graecis (urbis alla- 
s» est. ut Justinus memoriae prodidit, nuntiatur. ei: „Athe- 
uses et Lacedaemonios *) ab eo ad Persas defecisse, aucto- 
ique ejus defectionis magno, auri pondere a Persis corrup- 
1 Demosthevem oratorem exstitisse: qni Macedonum. deletas 
aes cum rege copias a Triballis adfirmaverit. producto in 
tionem auctore, qui in eo proelio, in quo rex eerideri, se 
que vulneratum diceret, qua opinione mulatos omuium ferme 
tatum animos esse; praesidia Macedonum obsideri." — 
3ano *) referente Alexander hos molns non speruendos esse 
it, quum Atbenieusium rempublieam jam pridem suspectam 
eret neque "lhebaoorum conatum parvi faceret, si Lacedae- 
xi, qui jam diu auimis descivissent, et quidam alii Pelo- 
nesii et Aetoli non in lide constanten cum "Thebanis con- 
"arent. ne igitur plures civitates se conjungerent bellumque 

consilio gererent: confestim "Thebanorum rebellioni occur- 
+ statuit, exeunte ut videtor Metagitnione cam exercitu per 
:daeam et Elyuiotin et praeter. Styipbaeae ac Parauaeae 
a profectus septimo die post quam a Pelio movisset, Pelli- 
1 "Thessaliae oppidum pervenit. iude sexto post die Boeo- 
3 iotravit ineunte, ut perquam probabile est, Boédromione, 
ut non prius cognoscereut Thebaoi, eum Pylas trassiiwse, 
‚m Ouchesto steil cum omnibus copiis — babuit autem ultra 
iota millia peditum equitumque ad iria millia, commilitones 
lippi patris, qui belli laberibus exercitati erant et iw emsi- 











| Diod. XVII. 11 

| Demad. π. dedexeer. in fine. pesa ταῦτα sobre vj αόλι sol 
zog ἐγένετο x(vdvsos πώνιω» xeiexersuses , οὗκδιο πεμφφθως 
(mo τῆς τύχες, (Ai vxo se» τώτε ῥᾠπεόφων ixeyÓuc. 

XI. 2, 7. banc lectioni visaee Vilerent. "hobanos. edd. 


1.7, 4 sqq 
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Archon Εὐαίνετος. auctumn. 





bus fere pugnis iuvieti manserant !). — — Etiaimtum defectieis 
auctores Áutipatri exercitum e Macedonia ndvemisse simulare, 
Alexandrum aotem ipsom obiisse asseveraront et ouatisim 
ipsum Alexandrum adventare male acceperunt, aliam quempim 
Alexandrom adesse Aéropi filium ?). 

E Demosthenis psephismate Atbenienses Tihebanis am 
lium ferendum decreverunt: etiam apparatus fecerumt *), et e 
ves patriae amantes pecunias contulerunt *). nec tamem o 
pias emiserunt spectantes quo belli fortuna se incliearet. eium 
Ἔπαο quum Alexander jam prope "Thebas esset, nos desüt De 
mostbenes bellum commendare et coovicia je Alexaedrum e 
jicere, quem propter adolescentiam despexit. super ea re Ph 
cio eum compellasse dicitur versa Homerico 5), 

„Cur, miser, intendis, regem irritare ferocem *), 
et magnae gloriae cupidum? quo conaris tanto propisque i* 
cendio praecipitare rempublicam ? nos vero ne volentibes q- 
dem perire his conoivebimus, qui propterea etrategi aus 
suscepimus." 

Ipse quoque Alexander re audita dixisse *) fertur: „Fam, 
Demosthenes sub Athenarum moenibus me virum esse intelligd" 


1) Diod. XVII. 9, 


2) Aelian. V. H. XII. 57. Οἱ δὲ ec Yorso d» Γλλυριοῖς Aid 
ὅρον τεθνᾶναι, πολλὰ xal Blacomua εἰς αὐτὸν ἀπεῤῥάτου,, 


3) Plut. vit. Dem. c. 23. de Alex. fort. I. ο. 3. Boeckh. Ude. 
üb. b. 9ftt. Scew. p. 137. 396. 


4) Dem. c. Phorm. p. 918, 21. οτε μὲν εἲς Θήβας "Alteriqes m 


one, ἐπεδώκαμεν ἡμῖν τάλαντον αργυρίου. 

5) Plut. v. Phoc. c. 17. vit. Dem. c. 23. 

6) Σχέελιε, vins ἐθέλεις ἐρεθιζέμεν uypıov ἄνδρα. Od. IX. 1984. 

7) Plut. vit. Alex. c. 1l. eine», ὅτι «ἠμοσθένει naida p ens. 
ἕως ἡν i» Ἰλλυριοῖς xai 1ριῤαλλοῖς, ἀποκαλοὶ ντε, nuganer ἃ 
περὶ Θετταλίαν γενόμενον βούλέταν πρὸς τοὺς ᾿Αθηναίων των 


ung φανῆναι. 


633 


no. 
EIH TO A 411). 


Darius etiam iu Peloponnesum pecunias miserat el mini 
siros, qui iu fibus priseipes et Alexandri Amicos largilio- 
nibus corrumpereot idque agerent, ut communis pax dissolve- 
relur. boc Alexander postea per litteras *) Dario 'objeeit, si 
ei fides, celeri Graeci pecunias recusarmot, , Lacedaemonii vero 
aeceperunt. 

Dam Alexander ex lllyriis: admovit, Peloponnesiorum, qui 
a "Thebanis provocati erant, auxili io lsthmo: convenerant; 
erant potissimum Arcades, Astylo duce a factione Macedonibus 
adversaria emissi *). Antipater primo: seditiouia nuntio in Mas 
cedoniam allato confestim. legationem: ad Peloponnesios *) mi- 
sisse videtur petitum, ne cum Alexaudri hostibus : consilia mis» 
cerent, sed regi auxilium ferrent, ad quod e communis pacis 
lege obligati erant, Arcades tamen, si Dinarcho fides, Anti- 
patri legatos re infecta dimiseruut. in eorum castra etiam The- 
banorum legati per mare aegre pervenerant, supplices ei ea- 
duceos oleaginos gestantes. bi ab Arcadibus benigue excepti 
sunt. affirmarunt: "Thebanos non eo animo res novas moliri, 
quod Graecorum amicitiam deserere ant Graecis quapiam fe 
adversari vellent, sed quod diutius tolerare non possent, quae 
in soa urbe a Macedonibus fierent, nec servitium perpeti, nec 
contumelias videre ingenuis hominibos illatas. Arcadas mise- 
ruit Thebanorom quod in taota essent calamitate, multi ex 
iis ad opem "Thebanis praestandam parati foisse videntur, et ut 
Dinarchns perhibet declararunt Thebanis: se corporibus quidem 
Alexandrum sequi coactos esse propler fempora, auimis vero 
cum Tbebauis esse et Graecorum libertate. 

Aeschines 5) et qui eum io cavillando Demosthene secta- 








1) Dinarch. c. Dem. p. 20. ἀναγίνωσκε τὰς ἐπιστολάς — — 
ΕΠΙΣΤΟ ΑΙ. 

3) Apud. Arr. de exp. Alex. II. 14, 5. 

3) Diod. XVII. 8. Arrian. 1. 10, 1. 

4) Dinarch. c. Dem. p. 14. 15» πωφὼ "Avunárqov ntofiur. 

5) c. Ctes. p. 632. 
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tur Dinarehus maguum de bac re probrum ie bumc jacumi 
coutendit Dinarchns: Arcadam ducem venalem fuisse et ad m- 


xilinm Thebauis adducendum paratum, si decem talenta ac 
peret; Tbebanoram legatos Demosthenem, quem Persicum as- 
rum habere scirent, adiisse ut pecuniam. istam ad urbem em- 
vàndam conferret. verum hunc propter avaritiam  recusses, 
de magna pecnoia quam babuisset decem talenta erogare ; alas 
autem sc. Antipatri legatos, aut Macedouicae factionis assecas 
hoc dono Arcadas perpulisse ut domum redirent. 

' inarchus rei confirmaodae causa ad testimonia 3) de De- 
mosthenis iniquitate et ad epistolas quasdam provocat, de hw 
negotio pecuniario inter illom et Thebanorum legatos commatates 
quum epistolae ipsae aetatem non tulerint, neque earum arge- 
mentum coguosti possit; quid veri subsit vix indagari peles, 
fides tamen Dinarchi valde suspecta mauebit 3). 

Io psepbismate quod postea in Demosthenis homerem h- 
tum est, bic propterea laudatur: ὡς ἐκώλνσε Ile 
ἐπὶ Θήῤας «4λεξάνδρῳ ῥοηῦήσαι χρήματα δοὺς καὶ αὐτὸς 
πρεσβεύσας. baec discrepant cum adversariorum opprebrüs d 
majorem auctoritatem obtinent, 





1) Dinarch. |. 1. p. 20. λέγε τὰς uegsvolac. 

2) Arcadum copiae a factione Macedonibus adversaria emium 
erant. hoc inde patet, quia postea morte damnarunt, es 
ad lunc exitum permoverant. multi etiamsi non cum 
dro contra Thebanos pugnare maluerunt, tamem bis saccarem 
dubitarunt porro exierant, quum Alexandrum ant prec & 
regno suo bellare aut jam mortuum esse arbitrarentur. ubi "n 
eum cum toto exercitu ante Tbebarum portas adesse, aliesqew 
Graecos arma cum eo junxisse audiverunt, moras neotebant, PP 
riculi magnitudinem timentes. Aeschines dicit: duces tan 
ad auxilium Tbebanis adducendum paratos fuisse. nom dubib 
quin multi cui belli fortuna inclinaret exspectare voluerint, pit- 
resque jam poenituerit praeproperi consilii. demique guassan 
spes in duce venali ponenda erat: nonne credendum, αι 
si in Boeotiam venisset, et Alexander ei : B 
summam obtulisset, ab incepto destitisse vel arma sua oum beh 
conjunxisse ? 
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1i. 
JIiyua συνέδρων 9). 

"ur - o. 5 s ἔδοξε τοῖς συνέδροις 

. Καδμείαν pma κατέχειν, τὴν πόλιν δὲ τῶν On- 
κατασκάψαι clc ἔδαφος, καὶ τὴν χώραν κατανεῖμαι 
αμάχοις dan μὴ ἱερὰ αὐτῆς" hide δὲ καὶ γυναῖκας 
1 ὑπελείποντο Θηβαίων, πλὴν τῶν ἱερέων τε καὶ it- 
καὶ ὕσοι ξένοι Φιλίππου 3j Αλεξάνδρου ἢ ὅσοι ngó- 
Ἰωιεδόνων ἐγένοντο, ἀνδραποδίσαι). τοὺς δὲ φυγά- 
v Θηβαίων ἀγωγίμους ὑπάρχεο ἐξ ἁπάσης τῆς "Ehe 

καὶ µηδένα τῶν Ἑλλήνων ὑποδέχεσθαι Θηβαῖον 5). 
xander postridie ab Onchesto "Thebas movit et ad tem- 
lai castra posuit, ut poenitendi spatium Thebanis dal 
‘orte mala consilia mutarent et legatos ad ipsum mitte- 
Thebanorum duces 5) Alexandri adventu comperto 
n de bello babwerunt iisque pro libertate dimicari pla- 
oc decretum. populus confirmavit. Alexander non fota- 
istimavit, ut una civitas contra tantas copias, quantas 
, pugnaret, ei Tlebani temporibus cedentes pacem po- 
iis omnium veniam dedisset. — namque studio flagrabat 
3 iu Graecia componendi et iu Asiam transeundi. omia 





riam. I. 9, 9. Toic δὲ μετασχοῦσι τοῦ ἴργου συµµάχοις, olg 
val Integeyer Αλέξανδρος τὰ κατὰ τὰς Θήβας διαθεῖναι, — 
fe Diod. XVII. 14. τοὺς δὲ συνέδρους τῶν Ελλήνων σννα- 
ur ἐπέτριψε τῷ κοινῷ συνεδρίῳ πῶς χρησείο» τῇ πόλη τῶν 
Jaluv. προτεθιίσης οὖν βουλῆς τῶν ἀλλοτρίων Φιακειµένων 
Θηβαίος...» . καὶ πέρας ἐψηφέσαντο. 
idas v. Πίνδαρος. 
»d. l.l. τοὺς d^ αἰχμαλώτους ἀποδόσθαι, Aelian. V. H. XIII. 7. 
Ε D τὴν Θηβαίων πόλιν Αλέξανδρος, ἀπέδοτο τοὺς llav- 
jovs πάντας, πλὴν ἑερέω». ᾽Αφῆκε δὲ τῆς πράσεως uiv τοὺς 
παιρὸς εένους — καὶ τοὺς συγγενεῖς δὲ τούτων ἀφῆκιν. ᾿Ετί- 
ε δὲ καὶ τοὺς ἐγγόνους zou Πινδάρου. Plut. vit. Alex. c. 11. 
Ἠλόμενος dà τοὺς Leis, καὶ sous, ξένους τῶν Μακιδόνων 
vrac, καὶ τοὺς ἀπὸ Πινδάρου γαγονότας, καὶ τοὺς ὕπεναν- 
Θέντας τοῖς ψηφισαµένοις τὴν ánóovagev, ändere 
Τἆλλους περὶ τρισµυρίους γενοµένους, d 
XI. 4, 9. (Athenienses) portas refugüs profogorum con- 
interdictum regis aperuere. 
ian. 1. 7, 7. 

*. Boeotarchae Diod. XVII. 9. 


f 
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Archon Εὐαίνετος. in. Boédrom. 





quae eum distrabebant negotia oderat id solemmodo caram, 
ut pacata esset Graecia dum ipse in Asia bellaret. repalm 
excursione, quam T'bebani tentarunt, postero die totum exerd- 
tum ad portas duxit, quae Elentheras et in Atticum ferebant, 
et prope Cadmeam castra locavit, ot suis iu arce conclus 
praesto esset !). etiam tnm rem componere qoam im diser- 
men adducere maluit et moras in castris traxit. 'Thebis zes 
ἀείαεταπέ, qui veniae pelendae causa legatos ad Alexasdrem 
mittendos suaderent, exules vero iique per quos revecati erst, 
quibus nulla salutis spes si Macedones urbe potirentmr, et ex 
Boeotarchis nononlli populum quacunque ratiope ad bellum ους- 
citaront. vulgus prodigia non curavit, quae hoc tempere appe- 
- ruisse feruntur ?). 

Alexander antequam aciem ad pugoam instruxit, deferfe- 
nis auctores Phoenicem et Prochytam sibi tradi jaseit εἰ pet 
praeconem edixit: τὸν βουλόμενον Θηβαίων ἀπιέναι πρὸς ei- 
τὸν καὶ µετέχειν τῆς κοινῆς τοῖς Ἕλλησιν εἰρήνης.  Tiebes 
autem ot sibi Philotas et Antipater dederentur postolarust, «& 
ex alto turre proclamarunt: τὸν βουλόμενον μετὼ τοῦ un- 
λου βασιλέως καὶ Θηβαίων ἐλευθεροῦν τοὺς "Ἓλληνας καὶ 
καταλύειν τὸν τῆς "Ελλάδος τύραννον παρεῖναι πρὸς αἲ- 
τοὺς 3). eo rex pergraviter offeusus caede, ferro οἱ igue w- 
bem delere statuit *), ut terribili ac immani facinore alierem, 
qui desciscere forte auderent, conatus iubibereatur. 

De pugna 5) utrum omnino commissa sit necne, ses bet 
loco nobis agendum est, quom noo historiam hujus tempera 


1) Praesidiarii a Thebanis valde pressi sunt, et prope fuisse vide- 
tur ut arx traderetur. Aeschines c. Ctes. p. 633. oomtendit: 
mercenarios ad tradendam arcem quinque talenta postalause, sd 
propter inopiam pecuniae rem non factam esse. 

2) Diod. XVII. 10. Aelian. Var. Hist. XII. 57. Pause. IX. 6,2. 
Arr. I. 9, 8. 

3) Plut. vit. Alex. c. 11. Diod. l. L ο. 9. 

+) Plut. de Alex. fort. II. c. 11. 

3), Diod. XVII. 11. 12. Polyaen. IV. 5, 12. Paus. IX. 25, 1. 
“λεξάνδρου δὲ, ὡς ἐνίκησε τῇ μάχη, Θήβας τα αὐτὰς zo) ew 
πασαν την θηβαίδα Φιδόνιος πυρέ, κ. 5. A, 
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scribamus, sed in acta publiea inqniramus et iu tempora, 
quibus singulae res gestae sunt, 

"Thebis expugnatis Alexander Graecorum: consilium con- 
vocavit eorumque arbitrio permisit, quomodo urbs tractanda fo- 
rei, praeter Thessalos convenerant potissimum Phocenses, 
Plataeenses, Thespienses et Orehomenii, regis socii victoriaéque 
participes, bi quidquid "Thebani iude ab antiquissimis tempo 
ribus peccassent, praesertim exeidia urbium suarum illorumque 
crudelitatem referebant, studia in Persas mon praesentia tantum, 
verum et vetera adversus Graeciae libertatem inerepantes, T'hie- 
banos Medico bello Graeciam prodidisse, et solos e Graecis m 
regibus Persarum nt benevolos honorari eorumque legatis ante 
reges locari solia.  commemorarunt eos Athenas delendas ceu- 
suisse, qnum post cladem ad Aegos flumíen im concilio socio- 
rum Lacedaemoniorom de excidio et servitio urbis deliberare 
tur 1). adjeceront et scelerum priorum fabulas 1), quibus om- 
nes sceuas replessent, ut non praesenti tantum perfidia, verum 
et velere infamia invisi forent, — Nou auditae sont captivo- 
rum ioprimis Cleadae preces, sed potentior fuit ira. postremo 
de urbis excidio hoc psephisma latom est. simul sociis Or- 
cbomenum et Plataeas restitui et muris maniri placuit 3). 

Crudele hoc decretum. Alexander exsequutus est. "Theba- 
rom muri ad Ingubrem Ismeniae tibiarum cautum dirali eese 
feruntur *). templis tamen ceterisque sacris locis victor ab- 
stineri jussit, etiam ue vel per imprndentiam militem violaren- 
tor sollicitus 5). relictae sunt etiam effigies statuaeque, diis 
vel hominibus virtute praecellentibus per loca publica positae *). 

E Thebaois in pugna vel urbis expugnatione plus sex 








1) Arrian. I. 9, 7. Plot. vit. Lysand. ο. 15. 
2) Oedipi flagitia Justin. XI. c. 3, 8 seqq. 

1. 9, 10. hoc tamen tunc non factum est. Alexander post 
P clone scripsit: ἐδίᾳ Πλαταμῦσι τὴν πόλιν ὦνθι- 
Pl t vit. Alex. c. 34. Clint. F. H. t. ll. p. 406. 


4) Tzeiz. Chil. VIL. b. 139. X. 409 sq. Anthol. Palat, IX. 216. 


5) Polyb. V. 10. et inde Suidas v. ᾿ λέξανδρος, cf. Paus. IX. 25,7. 
6) Plin. H. N. XXXIV. 8, 15. Athen. I. p. 19c. 


2 














Archon Εὐαίνετος. Βοδάτοπι. 





millia bominum caesa suot 1), permulti aufügeruat im Alticam, 
et qui prae corporis imbecillitate vel senectute huc se recipe 
non poterant, Acraephnio cousiderunt *), Boeotiae oppido, qued 
in Ptoo monte situm est. captivi — eraot anmiem plas ti- 
ginta millia liberornm capitum *) — sub corona venditi sunt‘) 
compluribus familiis rex pepercit exemit a venditione sacır- 
dotes, porro ipsius et patris hospites borumque cognatos, de 
wique quos bellum dissuasisse constabat. etiam Pindari pe- 
steros honoravit ejusque domum solam incolumem stare sivit *). 
e praeda qoadringenta et quadraginta talenta eum cepisse C$- 
tarchus *) memoriae prodidit. 

'Thebanorum agros ioter eircamcolentes Boeotos diris, 
qui inde magnos fructus ceperunt et ab hoc tempore Macede- 
pum partes sequnti suot").  ceotum talenta, quae Thebas 
Thessali debebant, bis ultro donavit *). 


112. 
Proona?). 
Ἔδοξεν τῷ On τῷ “4θηναίω», 4ημάδης Emule Tine 
νιεὶς εἶπεν . . ο 


ἑλέσθαι πρέσβεις, δέκα ἄνδρας iE 49 qvaluy ἁπάντω», οἵη- 


I) Diod. XVII. 14. Plut. v. Alex. c. 11. Paus. IX. 10, 1. 

2) Paus. IX. 23, 3. 

3) Servi hec numero non sunt comprehensi — De Theherm 
Thebanique agri incolis optime exposuit Clint. F. HL. tL 
p. 408 sq. not. s. ed. Kr. 

4) Just. Xl. c. 4, 8. captivi sub corona venduntur; quorum pretium 
non ex ementium commodo, sed ex inimicorum odio extend- 
tur. —  Hyperides hac occasione puellam redemit Piat. vit. 3 
or. p. 849 d. (ixeır) ἐν ' Elsvoins Jr τοῖς Iöloss πτήµασι Orr 
«Θηβαίαν εἴκοσι μνὼν λυτρωσά 

5) Aelian. V. H. ΧΙΙ. 7. Suid. v. Ἠίδαφος. Plin. EL N. τα 

6) Histor. Alex. |. I. ap. Athen. IV. p. 148, d. e. et Died. Ἱ. |. 

7) Diod. XVIII. 11. Paus. I. 25, 4. 

8) Quinctil. V. 10, 110 sqq. postea restituti a Cassandro Theleni 
hanc summam a Thessalis reposcunt, et cansa apad Amphictye- 
nas acta est. 

9) Arr. I. 10, 3. o óuoc δὲ ἐς ἐκκλησίαν συνιλθὼν «Δημώδον eb 


Φαντος κ. v. À. 





639 


τες “λέξανδρον ἀπαγγελοῖῦσι αὐτῷ, ὅτι τε σῶος 
i» καὶ Τριβαλλῶν ἐπανῆλθε χαίριω τὸν δῆμον 
ων, καὶ ὅτι Θηβαίους τοῦ νεωτεριαμοῦ ἐτιμωρή- 
runr excidium non minus ceteros Graecos quam et illos 
wujes defectionis participes erant 1). ubivis simulac 
> re perlata. est, ii qui Macedonum patrociniis ni- 
periores eraot. Arcades, qui ad "Thebanis sucen- 
"ant, expeditionis auclores capitis damnarunt; Elei 
1m Alexandro dediti essent, receperuot; singulae 
Givitates missis legatis veniam pelierunt, quod et 
a "Thebanorum rebellione novis rebus sinduissent. 
Eleusinia celebrarunt ?), quum nonnulli Thebauo- 





9, 1. Himer. eclog. ll. p. 56. — Alexandrum Thebas 
et Graecos terrore perculsos coögisse ut ipsum adula- 

nnuit Lycophro, quum Cassandram (v. 1435 — 1445) ita 
item. facit : 

Ilolloi à* ἀγῶνες καὶ φόνοι µεταίχμιοι 

λύσουσιν ἀνδρὼν οἱ μὲν iv γαΐᾳ παλας 

δειναῖσιν ἀρχαῖς ἀμφιδηριωμένων, 

οἱ d' iv µεταφρένοισι βουσιρόφοις χθονός, 

ἕως ἂν αἴθων εὐνάσῃ βαρὺν κλόνον, 

ἀπ AlaxoU τε ἀπὸ «ἱαρδάνου γιγὼς 

Θισπρωτὸς ἄμφω καὶ Κανασεραῖος Me, 

memi 9° ὁμαίμων πόντα κυπώσας döuer, 

ἀναγκάσει πτήξαντας ᾽αργείων πρόµους, 

cra. Γαλάδρης τὸν σερατηλάτην λύκον 

καὶ σκῆπτρ θρέξαι τῆς πἆλαι μοναρχίας. 
1444. Tzetzes annotat: τὸν ᾽4λέξανδρον λέγε — Sensus 

multa certamina et caedes component populorum con- 

s terra marique de principatu depugnantium, donec cru- 
os (αἴθων sc. Alexander) ab Aeaco et Dardano oriundus 
ellum sopiat et cognatorum (sc. Thebanorum) domo eversa 
Ίος Argivorum primores coget, ipsum adulari et seeptra prisci 
tus tradere. — — Thebani (v. 1443.) ὅμαιμον et apud 
sum de Alex. fort. Il. c. 11. ἄνδρες ὁμόφυλου καὶ συχγε- 
untur. Hercules, a quo Macedonum reges generis origi- 
xeruut, Thebis natus erat. cf. Jost. XI. 4, 5. 

1. 10, 2. ᾽θηναῖοι μυστηρίων τῶν μεγάλων ἀγορένω» 
piv μυστήρια ἐκπλαχένεες Minor, ἐκ δὲ τῶν ἀγρῶν 
ipéyovs ἐς τὴν πόλιν. Plut. vit, Alex. 13. '4θηναῖο 
: μυστηρίων ἑορτὴν ἐν χεροῖ ἴχοντις ὑπὸ πένθονς ἀφῆ- 
limer. eclog. ll. p. 44. ἡμεῖς γὰρ Θηβαίων πεσόντων τήν 
ἀπεκλείσαμεν, ἵνα μὴ τοῖς Θηβαίων 1: ar 
Eleusinia inde a XV. usque ad XXIII. d. Boödrom. acta sunt. 
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rum profugi ex recenti clade adveuersnt, terrore pereulsi ew- 
festim solemnia praetermiserunt et quae ex agris auferri pett- 
rant, in urbem asportarunt. Thebanorum calamitas rmuiserash 
jis visa est, quare porlas profugis aperueruut, eosque bem 
nissime exceperunt !). populos postquam in concionem convesi, 
nt iram regis averteret, hoc Demadis psephisma confirmavit eesqe 
legatos elegit, quos maxime gratos Alexandro esse existimavi. 
in bis Phocionem ?) et Aeschinem fuisse vix ambigi potest. — 
Hoc psephisma medio circiter Boédromione latum est. 
Quomodo Alexander legatos, qui non tempestive ei gr 
tulatum venerunt, exceperit, non perspicuum est: qaum aw 
omnes scriptores nec duas ejus in Graeciam expeditiomes, s* 
diversas ad eum missas legationes distinxerint $). — Teste Ar- 
riavo, qui Aristobulum Cassaodrensem seguitar , legatis bes 






















1) Just. XI. 4, 9. Aesch. c. Ctes. p. 544. Paus. IX. 2, 1. IL 
23, 3. — Per hoc tempus Thebanis ἀτέλειαν ab Atheniessie 
decretam esse perquam probabile est. Harp. v. Jooralqe. 

2) Plutarchus vit. Plioc. c. 17. Phocionem ad Alexandrum mise 
esse refert, postquam hic decem demagogos sibi tradi jumit. # 
tamen non verisimile est, Phocionem a populo legatum eledes 
esse, ut pro viris illis deprecaretur. — Plutarchus narrat: Ale 
andrum primum psephisma, ut ferunt, postquam fuerit ei eh 
latum, projecisse, aversatumque legatis recessisse. altere 
vero a Phocione allatum accepisse, ubi de majoribus nats se 
verit, Philippum quoque hunc virum in honore habuisse. (cf. Com 
Nep. vit. Phoc. c. 1.) nec colloquium modo et preces ejes s 
misisse, sed et consulenti aures praebuisse.  suasisse autem € 
Phocionem, si otium expeteret, ut poneret arma: sin gloriss,! 
Graecis versa transferret ea in barbaros. Mibi prorsos 
est, Phocionem jam in prima legatione anno praecedenti si 
Alexandrum missa fuisse, et tunc ei hoc consilium dedisse. ii 
notandum est, quod etiam Plutarchus de duabus legationilas ad 
Phocionem in intimam Alexandri familiaritatem pervenisse, inf 
omnes constat. cf. Ael V. H. I. 25. 


oratores et duces sibi dedentur. — Justinus in eo erret 
legationem praecedenti anno ad Alexandrum mi am brevi - 
"Thebarum excidium posuit. Arrianus fide dij v est. 
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anm responsum dedit: enm tamen món aequievisse Athenien- 
sium gratulatione et deprecalione, sed certiorem pacis sponsio- 
1em postulasse, ex sequenti epistola patet, 


119. 
Ἐπιστολή 3). 


Alexander missis ad populum Atheniensium legatis cum 
pistola postulavit, ut demagogi 1), quorum fiducia toties re- 
ellent, sibi dedantur, scripsit: τούτους αἰτίους εἶναι Tig τε 
v «Ἀαιρωνείᾳ συμφορᾶς τῇ πόλει γενομένης, καὶ τῶν ὕστε- 
ον ἐπὶ τῇ Φιλίππου iei] πλημμεληθώτων ἕς τε αὐτὸν 
ui ἐς Φίιππον: καὶ Θηβαίοις δὲ τῆς τε ἀποστάσεως αἷ- 
ους οὐ μεῖον (sc. τούτους εἶναι) Jj τοὺς αὐνῶν Θηβαίων 
εωτερίσαντας, addidit etiam minas, si populus postulationi von 
atisfaceret 3). . 

De borum numero et nominibus jam veleres scripiores ^ 
mbigerunt. Plutarcho 4) teste Idomeneus et Duris decem no- 
iearunt: forlasse etiam Aristobulus Cassandrensis, quem Ar- 
anos sequitur et, ot mea fert opioio, Suidas quoque in lo- 
>, qui tamen gravissimis mendis laborat, Plotarebus pluri- 
108 et locupletiores scriptores octo tradidisse perhibet et qui- 
em bos: InuoadLlvn, Πολύευκτυν, Ἐφιάλτην, «4υκοῦργον, 
dosgoxMa 5), Aiuwva 5), Καλλισθίνη, Χαρίδημον. 








1) Arrian. I, 10, 7. ἐπιστολὴν δὲ ggésos πρὸς τὸν δῆμον ἐξή- 
xe τοὺς ἀμφὶ Φηµοσθένην xal «4υκουργον' Diod. XVII, 16, εἲς 
τὰς ᾽Αθήνως ἐξαπέστειλε τοὺς ἐξαιτήσοντας và» ῥητόρω» δέκα 
τοὺς xav αὐτοῦ πεπολιτευµένους, ὧν ὑπῆρχον ἐπιφανάστατοι 6η- 
µοσθένης καὶ 4υκοῦργος. Plut. vit. Phoc. c. 9. δέκα τῶν πο- 
Aet ἐξατοῦντος ᾽ἀλεξάνᾷρου. 

2) Justin. XI. 4, 10. oratores et duces. 

3) Plut vit. X. orr. p. 847 c. ἐξῄτεν παρ ᾽ἀθηναίων Αλέξανδρος 
αὐτόν, ἀπειλῶν εἰ μὴ δοίησα». 

+) Vit. Dem. c. 23. 

$5) Pro hoc codex unus habet ]Μαυσικλάα. . 

16) Falso Westermannus hist. eloq. gr. $. 53, 17 et 31. inter 
Damona et Demona distinxit. est unus idemque: aes ὁ 

7 Ilavavıig, ἀνεψιὸς Δημοσθένους Plut. vit. Demosth. ο. 27. vit. 
X. orr. yp. 846 d. Demosthenis amicus erat, et Timocles co- 
micus recenset eum in oratoribus, qui aurum ab Harpalo ac- 
ceperunt, eumque pauperem fuisse dicit. Athen. VIII. p. 841 6. 


OL 114, 2. decretum pro reditu Demosthenis seripeit, hio Boe- 
ckhio natus esse videtur ex Demomele, enis patruele 
Wpósnede'é Forfhungen 1. 41. 
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Archen FEralrstog. auctumn. 





^. Magnopere offensioni est, quod ia hoc indice Hyper 
et Chures desiderantur, hos Alexandrum expoposeisse perquam 
probabile est, praesertim Hyperidem. hic Demosthenis, Lycergi a 





(Demomeles enim est filius prioris Demonis, pastroi Demosthesa, 
sed oratore natu major, quum jam domum habuerit infaate De 
mosthene Dem. ο. Αρ]. I. p. 816 ex. Aescli. e. Ctes, p.440), « 
idem fuisse atque ille, qui oratore jam claro causam adwtm 
Zenotliemin peroravit (h. e. post Ol. 107, 4.), et ipse se orate 
necessarium nominat. Dem. adv. Zenoth. p. 890, 23. etim b 
titulo, ex quo Aypner Anpoptlous JIeiaricóe sacerdos Aescahgi 
creatus ejusque domus deo dedicata est, hunc Demonem sigaifie- 
tum esse credidit Boeckhius Corp. Inscr. V. I. n. 459. p. 495 
potest tamen hic Demon historiae Atticae scriptor futsse, cs 
suam Atthidem opposuit Philochorus. (Aesch. o. p. 1381) 

A juniore Demone distinguendi sunt alii Paeaniemses der 
dem nominis. primuin qui ejus avus fuisse videtur: 

«{ήμων JImavıeus patruus Demosthenis oratoris (Heer δα. 
in Aphoh. p. 854, 14.), frater Demosthenis μαχαεροποιοὺ LL 
p. 814. 840, 10. cjus filii erant Demophon, qui fuit ia tslerdes 
oratoris, et Demomeles p. 816. — eckhius in stemmate $- 
miliae falso ei tertium filinm attribuit ex inscriptiome w. 25, 
aliquantum :post archontem Kuclidem Οἱ. 94, 2. scripta, ia m 
Anıwv «Γημοτέλους Παιανιεὺς nominatur, neque vero qued Ber 
ckhius supposuit «4{ημοτέλης Annevog Tlasavssuc. 

In titulo Piraeensi (I. a. 26) non ita multo post OLIGLL 
scripto trierarchus Anne» }Ιαμανιεὺς nominater. Boeckhius 
üb. Ὁ. Att. Seewei. p. 21.) hanc aut patruum Demosthenis mi 
Demotelis filium (C. I. V. I. n. 213) esse posse existium 
equidem hoc nec verum nec falsum esse affirmaverim. fatur 
autem alius Demon intelligendus est, qui non cum familie De 

 mosthenis cohaerere videtur, et de quo Boeckhius non cogis 
bie autein est: 

Anna» Παιανιεύς, cnjus filii erant Φρυνέων pt ολη 
or. c. Neaer. p. 1355, 2. ex his Phrynio vitam luxerienm t 
sumptuosaim agebat (ὡς ὑμῶν οἱ πρεσβύτερου povsyproscieum 
or. c. Neaer. |. 1.), Neaeram meretrieen, quam amabat, in ie 
tatem asserebat et Corintho Athenas transferebat, «bi primm 
Ol. 101, i. ea solus, deinde cum Stephano oralere sale 
diebus usus est (p. 1356. 1361. Athen. XIII. p. 598£). 4 
frater «/ημοχαρης Jaiasieve (cave confundas cum Lewesesäfl 
idem fuisse videtur atque ille, qui Ol. 105, 4 σκεύη civil it 
bebat ex trierarclhia, quam priore tempore waa cum Τσαν 
(fortasse hic est trierarchus Geopnner Εὐωνυμεύς, inscr. Peut 
X. e. 56. p. 387.) praestiterat (Dem. c. Euwerg. p. 1145, 3) 
Demochares σκεύη reddidit et non ita multo post mortem # 
(p. 1147, 11. 1148, 22.). 

Pater autem Demon et trierarchas et filies Demotelis iin 
potest. temprra enim non repugnant. ) 





nieus erat, enmque non solam Philippo, verum etiam 
adversatum fuisse docent veterum testimonia *) οἱ 
ituli. secuni ipse pugoans Plutarchas alio. loco ?) di- 
Barden ἐξῃτεῖτο ποὺς περὶ «ημοσθένην καὶ zdv- 

Ὑπερίδην καὶ «Χαρίδημον", et profeeto quia. bi 
"Postulat fuerint. dubitari nequit 3)... etiam. do Ephi- 
st cur ambigas,  Polyeuetom #) et. Moeroclem jn 


(t X or. p. 848 d. e. ἐπολικύσακο ἀθήνῃοι καθ dv. 
Allkardgos τῶν Ἑλληνικῶν ἤπεενο ngoypvur, 
1ου, 17. 
henes ipse loc de se profitetur or. de eor. p. 240, 1. 
ex. Aesch. c, Ctes. p. 548. de Lyeürgo gravissimmm te- 
m est psephisma in ejus honorem latum ap, Plut, v. X. 
852 c. d. et p. 8419. 
Ιλύευκτος Zyrrioc, intimns Demosthenis amicus. de hoc 
t Ruhnkenius hist. crit. orr. gr. p. 81 sq. pauca. addam, 
eo vel neglecta vel falso disputata sunt, — Aegre mihi. 
eo, Polyeuctum, qui in cansa Midiana dissensit (Dem, e. 
560, 2.), celebrem Sphettium fuisse. etiam ΠΠολύευκτος 
cujus luxuriam Anaxandrides, mediae comoediae 
1 Tereo notat, ct ad quem fortasse etiam Henioch 
ula. Πολύευκτος inscripta spectavit (Athen. IV. p. 160 d. 4. 
96 d. Suid. ed. Gaisf. v. //olisvxsoc), non clarus Sphet- 
se videtur. — — Syhettius orationem contra Demadem 
"ojus fragmentum exstat in Apsinis art. rhet, p.708. haeo 
ost Ol. 112, 3. et ante Ol. 113,3. habita est. quum enim 
Demadis aeneam statuam in loro ponendam decerneret, 
us hac oratione intercessit. ejus tamen sententia non 
1 nihilominus statua posita est. Dinarch. c. Dem, p. 69, 
fcbus erimen auri ah Ilarpalo accepti in Polyeuctum ja- 
p. 698 54). ejus orationes: κατὰ Πολιιύκεου ἀπόφωσις 
παραγγελία) εἰ xara. Πολυιύκεου δωροδοκίας (Harp, v. 
αφή) ut mea fert opinio non contra Sphettium sed con- 
„bantam scriptae sont. 
Spbettio dutingaendi a 
Xustog Κνδαντίδης Dinard. c. Dem. p. 43. ejes popa- 
vide im veis Piraeensi OL 113, 3, aeripto. aireruus 
Boer» jadire Hyjerides tres oratioses habwit: sqé« 
ter (Harz. v. Κοθαντίφης), κατὰ Γ/ολυκύκτον set 
teer et περι τοῦ lloliremror argernydie, Url. » 
og. A^ 190. A25. {νευμο» «tam deyedita Demesthe- 
ag ΠΠ κάτε νετ ν» παφαγρωφη aÀ ham. syertavit. ( Bek- 
^. op. 0 TA j — «μή alas tren ved καί a Di- 
dera Poles vr Ama ipei iu 
1;3]p m. , xew 20 vum oma V 
tuns vemos Vulewtum kabitse siet. hec 
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ET iam 5 
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patriae libertatisque amantibus et Demosthenis amicis feum 
stat ! ). mE 

t πας notitia de octo illis demagogris aliquateaus = 
his suspecta est, — Aristobali : ει Cassandrensis tesóme- 
nium apud Árriaoum et Suidam superstes esee arbitramur, Ar- 
stobulum io historia sua de Alexandri expeditione eberim de 
hac re egisse docent fragmenta e Demeethenia oratiome, lur 
occasione habita, quae Plutarchus ex Aristobulo desumpsit. 4. 
riannm autem bunc et Ptolemneom ut scriptores fide difsiem 
maxime sequntum esse constat *). Arriani verba haec suni: 
gia τοὺς ἀμφὶ «4{ημοσδένην καὶ Zdvxobgyor* καὶ Ynagsd 
δὲ ἐξήτει καὶ Πυλύευκτον καὶ λάρητα καὶ λαρίδημιον καὶ 
άλτην, καὶ «{ιότιμον καὶ ἸΜοιροκλέα 5). prorsus eadem nomm, 
addito tamen "Thrasybulo, Suidas recenset, v. * "fvtínatpoc- n- 
κήσας ὁ) j1& τοὺς δέκα ῥήτορας, οὓς ἐξέδοσαν ol 49. 
varoı“ «4{πμοσθένην, Ὑπερίδην, «4υκοδργο»ν, Πολύενκτα, 
᾿Εφιάλτην, Θρασύβουλον, Ἀαρητα, Χαρίδημον, idtm, 
Πατροκλία, Kuourögov. Suidas decem oratores, 
esse dicit et totidem quoque recenset. nam Cassandrem sm 
in oratoribus referri, sed Snidam in singulari articnle au 
prima vox excidit *) de alio Antipatro Cassandri filio dixim, 
et ita falsissime Cassandrum io oratorum indicem irren 
hene vidit Tonpius 5). quare son opus est Rahnkeniü *) m 





















narchearum. Vratisl. 1811. — — Ceterum Polyeuctum, contra - 
Dinarchi oratio: κατὰ Πολνεύκου iwgv E 
βουλης ἔνδεοξις orata est, sycophantam fuisse, oolligas ex Hu 
v. παλιαίρετος. 
Molveunsos Καλλικράτους 'Εσειαιόθεν OL 114, 1. suse 
fuit. senatusconsultum ab eo conscriptum extat in P" 
raeens. v. Boeckb. Urf. üb. t. tt. Geewef. p. 534. p. 
Πολύευχτος Aaynzgevs trierarchus Ol. 105, 4. vel OL ML 
Boeckh. |. |. p. 325, 24. : 
Πολύευκτος Κβριωεὺς Dem. ο Phaenipp. p. 1042. 
ΗΠολύευκτος Θριάσιος. tempore orationis Dem. in, Spedkn 
(cf. p. 1025 sq.) obierat. 
1) Μοιροκλῆς Σαλαμένιος Harp. in v. cf. Plat. v. Dem, e. Be 
Ruhnken. hist. cr. orat. p.29 sq. 
2) Cf. Arriani prooemium. 


3) In hoc indice sex nomina redeunt ex octo illis demagegis » 
Plutarchum. pro Demone et Callisthene Arrianus: u 


Charetem et Diotimum exhibet. 
4) ᾽Αντίπατρος Κασάνδρου. de hoc Antipatro mepote oeleberisi 
Antipatri v. Just. XVI. 1, 1. 19, 2, 4. 
5) Cf. Gaisfordian. edit, Suidae. ' 
6) ad Rutil. Lup. I. 9. p. 33. 
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οὕτως Agıozößoviog ὁ Κασσανδρεύς, quae. quamvia 
sa, tamen audacior coivis videbitur. - Suidam. notitiam. 
sisse Ruhukenio concedendum erit, ne- | 
m vero, eum etiam.bane testem. landasse; — — Rejeeto 
"ore alius restat. ab auctore ipso commissos, nam. etinmsi 
er decem oratores sibi tradi jussit. — scriptores mon ita 
ur!): — tamen non. hos, quos Suidas commemorat, 
ipostulasse quisque. videt, quum plures ex. his belli La- 
empore jam fato funeti essent, se, Diotimus , . Ephialtes, 
mos, Chares, Lycurgus. procnl omoi dubio Suidas 
ıpsu ad Antpatrum transtulit, quod de Alexandro 
i erat 2). 
enique Suidas pro Moerocle offert Πατροκλέα. hoe no- 
itiei correxerunt; et jure, Rahnkenius Σερατοκλέα le- 
olit.  cogitaverit aliquis de Stratocle Atheoiensium in 
Chaeroneensi duce,  huoe ab Alexandro postulatum esse 
1 non negayerim, si constaret enm. adhue (iu. vivis fuisse, 
de hoc που cogitavit Ruhnkenius, sed de impudenti illo 
robo oratore 3), Eutbydemi filio Diomiensi, quí postea 
tim Demetrii tempore magnam Athenis nacios est aucto- 
. qui hujus vitam a Rnbukenio €) ipso descriptam per- 
enm neque ab Alexandro neque ab Antipatro exposta- 
*sse facile sibi persuadebit. etiam Ruhnkenius postea sen- 
suam matavit 5) et in Suida Patroclis *) nomen reli- 
censuit,  attameo Patroclem in postolatis fuisse noo 
credendum est. bunc enim nec celebrem oratorem foi; 
acedonibus adversatum constat. imo eum Demosthenis 
m fuisse colligere licet, si in duobus locis "), ubi ejes 




















Plat. v. X. orr. p. 846 e vit. Phoc. c. 26, 

indem errorem Suidas v. «ημοσθένης commisit. 

‚m. adv. Pant. p. 980. Σερατοκλῆς Εὐθυδήμου «ΦΖιομιεύς. ejus 
er ὐθύδημος Σερατοκλίους laudatur ob liberalitatem erga 
ıpablicam Dem. c. Mid. p. 567, 26. 

l cf. Clint. F. H. Il. sub Ol. 118, 2. coL 3. OL 119, 3. 
119, 4. col. 4. 

st. crit. orr. p. 82. 

es codd. Suidae habent J/goxléa. Ktiam de Prode cogitari 
vit cf. Dem. adv. Pant. p.980,20. nescio an trierarchus Προ- 
8 Howroxktovs //λωθειύς idem fuerit. Boeckh. Urt. über v. 
- Sem. p. 230. 488. 

itrocles. Pllyensis Demosthenis legem trieraschieam frustra 
sugnavit (Dem. cor. p. 261. 18.), et fuit Patrocies im iis 
Haryalicae larzitionis reos accusarunt Plut. v. X. orr. p.846c. 
"t. Bibl. p. 494a. 38. Bckk. ubi. tamen. Προκλέους legitur. — 
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nomen occurrit, idem intelligendus ent. nibil igiter lserame 
e Rubnkeoii sagacitate ad rem notabilem explicandam. eei 
vir doctissimus ex Arriano apnd Suidam Πήοεροκλέα repeum, 
quia bunc alios auelores sequat! m esse quam Arrianum, ax 
ad PJutarchi et Arriani lection — confermari debere existimant 
sane mirandum est, quod virum illum eleganti dectrima erm- 
tum fugerit: Arrianom descripsisse Aristobulnm. si igim, 
quod Ruhokenius ipse gebis persoadere vult, Suidas ses a 
Aristobulo hausit: emendatio ZMoigoxAa pro Πατροκλέα min 
vera est. quod nomen si receperis, Árriaons et Suidas e» 
sentiunt, solum 'Thrasybolnm ille omisit, 

De Alexandri postulatioue utrum tradendi emeeat demapg 
nec oe, Athenis in comitiis actum est. coucione cenveceti!) 
legatisque introductis populus in magno timore et consili ie 
pia erat, ubi audivit regis postulata. simul eaim digaitatis m 
publicae tuendae studium auimos cepit, terruit. 'Thebarem «ss 
dium admonuitque finitimorum calamitas, ut ipsi cantieres & 
sent, multae orationes habitae sunt, bas iunuit Live‘) 
quum dicit: „adversus Alexaodrum Athenis, iu civitate fat 
Macedonum armis, ceruente tom maxime prope [amanteg Ti» 
barum rainas, concionari libere ausi sunt bomines, — i qui 
ex monumentis orationum patet" "Tunc Hyperides pre st 
gis oravit 5); inprimis autem Phocio et Demosthenes verha ἴν 
cerunt. ex horum orationibus fragmenta exstaut, — Phocio, qui 
concio iu eum oculos converteret, crebro eum exeitans, eame 
rexit atque adducto uno ex amicis, quo assidue ctebatar ei qui 
prae ceteris fiducia et amoré colebat: ,,Huc, inquit, rempeblum 


Adversus hunc Patroclem quin Hyperides orationem  serigesi 
non dubitat Ruhnkeniux. memoratur etiam Dinarchi οπύκ 
᾿Ερανικὸς πρὸς τοὺς Jlavgoxleove (Dionys. p. 118, 26. Ημοοὴ 
παϊδας. West. hist. eloq. p. 310. 315. 


1) Diod. XVII, 15. 
2) |. ΙΧ, 18. 


3) Plut. vit X orr. p. 848d. Phot. Bibl. Cod. 266. P. IT 
περὶ των στρατηγων, ὧν qe (sc. ' 4AMtasdpoc) wap " 
αντεῖπε.  Hyperides solum pro strategis verba fecisse wi 
quia ipse in oratorihus postulatis fuit, 
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isti deduxerunt, ut equidem, si vel Nicoelem ^) hunc quis de- 
poscat, eum jussuros sim dedi: nam ipse pro vobis omnibua 
mori in felicitate mea ponerem, misere aetem me, inquil, 
Athenienses, "Thebanorum quoque qui buc confugere: verum 
sufficit Graecis Thebas lugere, quare praestal; ut pro ulris- 
que agamus et deprecemur yielores, quam ut proeliemar ?)," 
Jis, qui exposcerenlur, Lei filias et Hyacinthidas esse imilandas 
dixit ultroque mortem oppetendam , ne. quid detrimenti caperet 
respubliea. ignaviam et ümiditaiem iis objecit, qui pro patrin 
amori recusarent. At popnlus Atheniensinm hac ocensione de- 
elaravit animum generosum; quam aspere rex minitaretur , sil 
turpe et republica indignum decrevit, cum indigontione audivit 
PPhocionis orationem molestmnqne suasorem cum strepitu explosit?), 
tum Demosthenes orationem meditatam habuit *), qua. populum 
ad misericordiam adduxit. Viris prudentibus, inquit, mori mi- 
mime videtur esse miserandum; quippe quod simulac nasenntur 
homines omnibns sit decretum 5)," patriae autem amantes bosti 
tradere, nec utile nec digonm esse republica demonstrasse vide- 











3) cf. vit Phoc. c. 35. 36. —  Nixoxlis "Αναγυράσιοι 
occurrit paulo post Ol. 109, 3. scripto. Boeckb. lf. 
Gere. p. 247. 342 cf. C. I. n. 408. — Et nominatur TVixonins 
tutor Pasiclis Dem. c. Steph. p. 1118, 26. uterque ab amico Pho« 
cionis diversus fuisse videtur. 

2) Plut. vit. Phoc. c. 17. 

3) Lycurgus etiam postea ei hane rem objecit. Plut. vit. Phoc, 
C. 9. ou δὲ «{υκούρχου πολλὰ βλάσφηµα πρὸς αὐτὸν εἰπάντας 
ἐν ἐκκλησίᾳ καὶ πρὸς ἅπασιν, ὅτι δέκα τῶν πολιτῶν ἐξαιτοῦντος 
/Αλιδάνδφον συνιβούλευεν Indovvas, εἶπα',, ΠΤολλὰ ἰγὼ ουμβιβούλευκα 
καλὰ καὶ συμφέροντα τούτοις, ἀλλ oU πείθονταέ uoi." 

D λόγο» neggorzautror. , haec oratio exarata fuisse vi- 
ὑπὲρ τῶν ὁπιόρων λόγος. Demosthenis frag- 
mentum de Thebis eversis, quod Agatharchides servavit (ap. Phot. 
cod. 250 p.447a. 30: τήν μὲν πόλων ἐξώρυξιν dx τῶν θεμελίων, 
ὥστι μηδὲ ἐπὶ ταῖς ἐσείαις καταλιπεῖν τὴν τέφβαν, παῖδας δὲ w 
γυλαῖκας τῶν ἡγησαμένω» τῆς Ἑλλάδος inl edt σκηνὰς τῶν βαρ- 
βάρων διένειµεν.") ex hac aut ex oratione περὶ τῶν τριηρῶν 
desumptum esse videtur. Plut. vit. X. or. p. 847 c. vit. Phoc. c.21. 

5) Hoc fragmentum exstat apud Saidam v. "dpa" doruny Φημοσθέ- 
ens dnb τοῦ εὐθίως καὶ ποραχρῆµα Mb, καὶ ἓν τῷ ὑπὲρ vor 
ὁπεόρων λόγῳ εἰ „Ob γαρ ὁ θάνατος τοῖς e) φφονοῦσιν 
οἰκτρός: ιοῦιο γὰρ ἅμα τῷ γενέσθαι πάντων κατέγνωσται. Non 
Sum Clintone (F.H. t. Il. p. 357. not. e. et C Ill. p.299.) banc 
sententiam ex oratione Hyperidis funebri petitam esse existime. 













































Archon Evulverog. 


tur. Aristobülo Cassandrensi teste fabnlamı de ovibus mar, 
quae lupis canes dediderunt: se ef amicos canibus compar, 
pro popnlo pognantibus, Alexandrum vero Macedenem jas 
solivagam appellavit. adjecit etiam: ,,sicut videmus merce. 
res, quum in palella circumferaot specimem, per grama trii 
pauca multo plura vendere: ita usa nobiscum vos emae w 
opinantes ipsi proditia." - 

Athenienses licet Demosthenis oratione ad misericenlias 
permoti essent et viros illos salvos esse vellent: tames Ah 
xandrum magnopere metuebanf et quomodo esset res peragenh 
incerti. erant !), e 













114. 
ἵρήφισμα ?). 

Postquam populus diu consultavit et io consilio capumh 
baesitavit: Demades quiuque taleotis a Demosthene serisge 
acceptis, viros illos servandos esse censuit. recitavit autem i 
eretum, a se artificiose scriptam, ut legati ad Alexasdram ul- 
terentur, qui pro viris illis deprecarentar: ἀφεῖναε διόµσα 
Try ὀργὴν τοῖς ἐξωιτηὸ εἴσι 7): eique indicaremt, popalem a 
illos e legibus animadversurum esse, si sepplicio digsi v 
reutar: καὶ ἐπαγγέλλοντες αὐτῷ, τὸν δῆμον κολάζειν αὐτὰ 
xard τοὺς νόµους, ἂν wow ἄξιοι τιμωρίας. 

Populus callidum Demadis consilium probavit οἱ pespl- 
male confirmato eum cum aliis quibusdam ad regem misit, d 





1) Justino teste ΧΙ, 4, 11. Athenienses viros illos tradere pomi 
erant, ne cogerentur bellum subire. Gronovii enim lectio: pu 
tisque Atheniensibus, ne haec cogantur, subire bellum: 
tis defenditur. cf. v. X. orr. p. 852 d. oUz ἐξέδωκεν ὁ 
"stávdgov gogo»: quamvis metueret Alexandrum , 
tradidit. 

2) Diod. XVII. 15. «Φημάδης » ... ., παρανέγνω dà wo 
yoauudvov Φφιλοτέχνως. περιεῖχε γαρ παραίτησιν «d» 
ἐπαγγελίαν τοῦ κολάδειν κατὰ τοὺς νόμους, ἂν ἆξιοι 


gras. 
3) Arr. de cxp. Alex. 1. 10, 6. 
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i bis mandavit, ut pro "Thebanorum exulibus precarentar 
niamque a rege peterent, quod populus profugos Thebanos 
vepisset. Demades obüt legationem sive regis amicitia fre- 
>, Sive sperans, expletum se reperturum esse velut leonem 
(ore exsatiatum, eximie declaravit hae oceasione versutiam 
am et eloquentiam, — Alexandro enim persuasit, of nou solum 
magogos poena liberaret, sed etiam ceteris Atheniensium. pe- 
lonibuá morem gereret !). imo rex dixisse fertur: Atheuien- 
»us advertendum rebus animum esse, qnando si quid sibi 
vidisset humanitus, ad illos pertiveret imperium Graeciae * ), 
riano referente Alexander Atheniesimm precibus cessit sive 
bis verecundia motas, sive trajiciendi in Asiam studio, quum 
hil suspectum in Graecia relinquere vellet, nonm tamen ex 
3uibos, quos poposcerat, Charidemom exulari jussit. _ 

Non consentit cum Arriano Justinus 3), qui e Trogo Pom- 
jo memoriae prodit: „eo rem deductam esse, ut retentis ora- 
ribus duces io exilium agerentur; qui ex continente ad Da- 
»m profecti non mediocre momentom Persarum viribus acces- 
re." —  Perquam probabile est praeter Charidemum ceteros 
ces excepto Diotimo*), quod plures ex Atheniensibus fecerunt®), 





1) Diod, 1. 1. Plut. vit. Dem. ο, 23. 

2) Plat. vit. Alex. ο, 13. 

3) I. XI. 4, 12, 

4) Est Διότιμος «ιοπιίθους Εὐωνυμιύς. hic eo ipso anno vel se- 
quenti obiisse videtur. Lycurgus enim ei honores decrevit ar- 
Chonte Ctesicle Ol. 111, 3. Plut. vit. X. orr. p. 844 =. honores 
antem (rc), quales sunt aenea statua in foro, posterorum vi- 
ctus in Prytaneo, populus mortuo decernere solebat, cogita de 
Eubulo, Demosthene, Lycurgo. et factio Macedonica Lycurgi 
decretum de honoribus Diotimo concedendis impugnasset, si hic 
adhuc in vivis fuisset. cf. Dem. epist. p. 1482 et Boeckh. litt. 
üb. b. Alt, Scew. p. 236 sq. ! 

5) Arr.1.29,8.9. Curt. ΠΠ. 1,9. Arr. 1116.3. Cart. IV. 8,12. Damasci 
Ol. 111, 4. a Parmenione capti sunt: Athenienses (societatis fide 
violata Persas sequuti) Aristogiton, Dropides et Iphicrates, inter 
Atbenienses genere famaque longe clarissimi. Arr. Il. 15, 3. 6. 











Wl. 24, 7. — 7 sq. „At Democrates Atheniensis, 
qui maxime Macedonum opibus semper obetiterat, venia despe- 
rats gladio se transfigit” (Ol. 112,3.). — — Quod Iphicratem fi- 





lium clari imperatoris attinet, stemma ejus hoc est: — - 





regis odio ultro urbe deserta se ad Persas ceataligse. eo 
fata varia erant ! ). 



















"Timotheus ? (Paus: IX. 14, 3.) 


phicrates clar. imp. Tisiass Rhamnnsios 
ux. Thressa filia Cotyis (Dem. c. Mid. p. 534, 24. Aes. 


Tim. 
Mnestheus Ipbicrates Tina cha Ps 


ux. filia Timothei 


1) Charidemus eo consilio ad Persas se contalät, ut Athenien 
bus ceterisque Graecis suo periculo salutem proouraret ( Dinard. 
Dem. p. 26.). ibi inter regis consultores receptus ande 
ritate vixit, donec nimia ipsius linguae libertate magna spe de 
jectus est. quum enim Dario maxime utilia suaderet (t dli 
apparatum Persarnmque ignaviam graviter insectaretar, rag 
amici purpurati eum suspectum reddiderunt, quasi eummam bdi 
affectaret regni Persici Macedonibus prodemdi causa. D» 
rius eum jugulari jussit Ol. 111, 4, in. Diod. XVII. Cat 
ul. c. 2, 10 sqq. Dem. epist. III. p. 1482. 

Chares, qui extra urbem in Sigeo vitam degere sees 
(Theopomp. Philipp. 1. 13. ap. Athen. XII. p. 532 b. et Ces. 
Nep. XII. 4.), inde Ol. 111, 2. vere ad Alexandrum, quam lit 
Hellesponto trajecto Ilium pervenisset, profectus est eique eme 
nam obtulit. Arrian. I. 12, 1. — Οἱ. 111, 4. Aristomicum i 
rannum in urbe Methymna oppugnarit. hic tamen λαο 
cujus amicus et hospes erat, arte bellica servatus est. (Pelyam 
V. 44, 3. ubi pro "Agsorevupor: " Agsasörınow : | 
XVII. 29.) post Memnonis obitum Chares imperio quodam a b 
rio contra Alexandrum instructus esse videtur. nam Mytilmm 
occupavit et hanc urbem duorum millium Persarum imperis t 
nuit. Diogenem ab Autophradate et Pharnabazg tyranemm ul 
impositum ejecisse videtur (Arr. II. 1,9. — Οἱ. 111,4 a 
ex. Cliares ab Hegelocho Alexandri classi praefecto obsesses Mr 
tilenem tradidit et pactus ut incolumi abire liceret; fmbrem p 
tiit. Arr. HI. 2, 6. Curt. IV, 5, 22. — Οἱ. 115, 3 ze 
libus mercenariorum praeerat, qui arm  promestuim 
occupaverunt, circa hoc tempus Hyperides A m 


sisse videtur: τὸ ini Ταινάρῳ ξενικὸν μὴ Φιαλῦσα». - Plat. νὰ. X 


. 


cem elegerunt. quum Demosthenes epistolam suam de Lye 
liberis scripsit Ol. 114, 4., Chares jam obierat, — — Cone 
quod antequam inscriptiones Piraeenses editae eraat acrigdi: 
Charetem Aexonensem fuisse, nunc quum librum ipsum imet 
(v. p. 427.), improbabile mihi videtur. de Charete c£. Pit = 
seni sit ger. resp. p. 788 d. οἱ ῥήτορες ᾿4Φήνησι = 
"Ipınpares Χάρητα τὸν Osoragovs ἐπαποδύονεος à 

τῷ σωµατι nal ῥωμαλέον ἠξίουν τοιουτον εἶναι τὸν «de  4θφο” 
οτρατηγόν' 6 δὲ Τιμόθεος. „Ob ua τοὺς Θεούς, εἶπεν, ἀλλὰ ver 
τον μὲν εἶναι τὸν μέλλοντα 19 στρητηγῷ τὰ στρώματα [ 
τὸν δὲ στρατηγὸν ἅμα πρόοω xai Οπίσω τῶν πραγμάτων 
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Postquam Alexander perbrevi tempore: res. Graecas. com- 
osuisset 1) in Macedoniam rediit, ipse emm. victoriam eeleri- 
Mi se debere confessus, interroganti, ,,q0onam. maxime modo 
raeciam subegisset?” „oibil cunetando"": respondit 3) — Da- 
ns indigoatus nt videtar, quod Athenienses non opem "Theba- 





καὶ μηδινὶ πάθει τοὺς περὶ τῶν συμφιρόντων loyeounis ἔπικα- 

φαττόµενον. 

Kphialtes et Thrasybulus'se ad Persas conuterunt 
et Memnoni in defendenda Halicarnasso egregiam operam prae- 
stiterant. tanto adversus Macedonas odio flagrarunt, ut Alexan- 
dro eorpora suorum qui sub urhis moenibus oppetierant ad sé 

ulturam poscenti, hoc nom concedendum esse censerent, |‚Miod, 
γι. 25. "tphisltes, eul propter fortiindinem et cor] vo. 
bur plurimum confidebat Memnon, eruptione ex Halichrnaso 
fortiter tentata paene jam victor periit. Οἱ, bil, 3. aub. hiemem. 

Diod. 1. 1. c. 26. 27. Dinarch. ο. Dem. p. 20. Dem, epist. 

1432, 5. Qnod ejus collegam attinet: "em 

Θρασύβουλος est ὁ Κολλυκεύς, ‚strategüs. ‚hie. post expu- 
gnatam ab Alexandro Halicarnassum Athenas reversus vsse vide- 
tur, ibiqne Ol. 112, 3. erat, eo anno strategi munere functas, 
Aescli. c. C p. 531, memoratur etiam in titulo Piraeenst 
(p. 423.) Ol. 113, 3. scripto. priore tempore societatem The- 
banam Atheniensibus commendaverat. — Diversus ab eo quam- 
quam ejusdem nominis, fortasse ejus pater est Thrasybulus Col- 
lytensis, qui Ol. 98, 1. classi praefuit Xenoph. Hell. V. 1, 26. 
hunc etiam in Denwstbenis "imocratea p. 742, 12. memoratum 
esse crediderim. nam Ol. 94, 1. in libertatis vindicibus fuerat. 
ergo Alexandri tempore neutiquam aetate validus esse pot 
hoc Boeckhii causa moneo, eui I. I. non liquet, uter apud 
mosthenem intelligendus sit. — : Etiam clarus orator, qui ante 
Demosthenis tempora floruit (Dem. de cor. p. 301, 19. Aristot. 
Rhet. |l. 23, 25.), a nostro stratego distinguendus est. eum 
Collytensem fuisse, quod Kuhnkenius H. Ο, p. 63. atatuit, pror- 
sus incertum est. liaec conjectura vera esse potest, si orator 
"Tbrasybulus idem fuit ac is, qui Ol. 98, 1. classi praefuit et in 
Lys. orat. c. Euandr. p. 235. memoratur. ef. etiam Sievers. hist, 
Gr. inde a fin- belli Pelop. p. 106 sq. — — Tbrasybulus, erle- 
berrimus libertatis instaurator, est Lyci filius Ζεωφιοὺς et OL 97, 3 
obiit, ejus lilius Θρασύβουλος Θφασυβούλου Σεωφιεύς, avunculi 
rat (de hoc v. Boeckh. |. I. p.247.) brevi (πρφην) ente 
scriptam Demostli. x. zagung. oralionem decem talentis mulcta- 

tus est. Dem. 2,7. p. 431, 12. 434, 15. cf. etiam Clint. F. H. 
Ρ. 379. not. q. 

1) Pluribus Graec.ic urbibos praesidia imposita esse docet Athe- 
niensium pseplintna initio belli Lamiari latum (ap. Diod. XVIII, 10), 
in quo praeter alia edictum erat: τὰς μὲν φρουρουµένας πόλως 
Ελευθιρώται, ef. Curt. IV. 8, 12. 

2) Schol. ad Homer. Miad. B v. 435. ed. Bekk. be 
"lllardgos πῶς Ue Ελλάδος ῥερώτησε, und An 

ας Gr. «d. Beirsonade t. HI. y. MR. 
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nis misissent et Macedossı ı  'itiam praetulissent, sou mel 
tom aote Alexandri iu / ansitum litteras barbare «& 
fasta plenas ad Atbheoieoses dedit!), im quibus praeter dà 
sub finem scriptom erat: ἐγὼ ὑμῖν χρυσίον οὐ δώσω" pim 
αἰτεῖτε' o) ydo.Anweode. 

Post Alexandri discessom Athenis superior erat fach 
Macedonica ?). Demosthenes et viri patriae amantissimi ipn 
Demadis ope e gravissimo periculo servati erant, eorum asc 
ritas inde ab hoc tempore jacebat, licet maneret popali fare. 
Demades autem ejusque amici florebant et res pablicas ads 
nistrabant. usque ad mortem Alexandri Atbeaienses quii 
erant neque amplius res novas moliebantur. ni quando pre 
sentem rerum síatom, quem aegre ferebant, mutare appetere! 
talia stedia ab iis, qui Macedouom auctoritati obnoxii ersst « 
penes quos potentia, coércebantur *). Alexander tamen Alle 
nienses prae ceteris Graecis amore colebat *). Ol. IL], 4. eem 
Tyrum obsideret, eos metu magis quam benevolentia quiescere à 
praesens dixit 5). 





1) Aesch. c. Ctes. p. 632 sq. καὶ µάλα ὑβριστικὴν καὶ fefe 
inugvolys* iv 4j va τε 09 ἄλλα καὶ nal  ἀπαιδεύτως Φέι. 
v. À. eadem occasione Darius trecenta illa talenta a Deumssthes 
repetiisse videtur. cf. Bekk. Schol. ad Aesch. or. c. Ctes, p- 208. 

2) Plut. v. Dem. c. 24. ' 4xilóovcoc δ᾽ 'λιξάνδρον µεγαλοι pb 
ἦσαν οὗτοι, ταπεινὰ Ó' imgavvev ο «Φημοσθένηι.. want à 
Demades, Hegemon (de hoc v. Ruhnk. hist. cr. orr. ro 

Pythocles filius Pythodori (ἐκ Κηδῶν fuisae videtar οἳ iei 
Urf, üb. v. Alt. tems. p. 250. p. 376, 55. p. 392.) Dem. à 
cor. p. 320. π. x. p. 442, 15. 411, 10. Plot. vit. Pboc. e. € 
Pytheas filius Mylothri (de eo bene veterum looos ocengetii 
Ruhnkenius ad Rut. Lup. I. $. 11. p. 40. et hist. or. err. κο 
Aristogito Cydimachi filius, famosus ille sycophante, de q 
consule Taylornm in praef. ad o at. c. Aristog. et Sehssidten 
in Dinarchi edit. p. 106 19q. — Demades, Hegemon, 
et Aristogito nullis literarum praesidiis instructi. ad 
exercendam accesserunt, Syrian. ad Hermog. in Walz. μα 
Gr. t. IV. p. 39 τα. A 

3) Imprimis Ol. 112, 2. quum Lacedaemonii bellum pro Graece 
libertate moverent. Diod, XVII. 62. Pint. praec. reip. ger. 
c. 25. Demades eo tempore erat ταμίας «qc αοινῆς mpcoidon 
Aesch. c. Ctes. p. 

4) Diod. l. I. Arr. II. 15, 4. 

5) Arr. Il. 17, 4. 








— —— HD 


CORRIGENDA ET ADDENDA 
AD 
συναγωγὴν ψηφισμάτων. 
ig. 333. De Midia Midiae filio Anagyrasio cf. nunc Boeckhium de 
Ath. re navali p. 243 sq. 240. ejus paler est Maidlas Jóyguro- 


δώρου ᾿Αναγυράσιος, notissimns Demosthenis inimicus, qui post 
Οἱ. 110, 1. et ante Ol. 112, 3. fato functus est. Aesch. c. Ctes, 


p. 506. 

337. lin. 14. pro Ol. 107, 4. scrib. Ol. 108, 2. lin. 18. pro 
Ol. 111, 4.: OL 111, 1. p. 339. lin. 4. pro designatos leg, 
designatas. p- 346. not. 2. lin. 4. ante ne excidit v. eum. 


p- 349. lin. 16. pro contrarium leg. contrariam. 

350. $. 1. adde: Apellico Tejus, quem Athenienses civem suum 
fecerant et quem Aristotelis et "Theophrasti opera co&misse mul- 
taque alia, antiqua et memorabilia collegisse constat, tempore 
belli Mithridatici autographa veterum psephismatum furto e Me- 
troo sobduxit: τὰ ἐκ τοῦ Μητρῴου τῶν παλαιῶν αὐτόγραφα ψη- 
Φίσµατα ὑφαιρούμενος ἐκτᾶτο Athen. V. p. 214, e. defuncto Apel- 
liconte ejus bibliothecam, egregium thesaurum, Sulla postquam 
an. Chr. 86. Athenas expugnasset, Romam deportavit. Plut, v. 
Sull. c. 26. cf. Ahrens. de Athenarum statu politico et litera- 
rio inde ab Achaici foederis interitu usque ad Antoninorum tem- 
pora. Gotting. 1829 et Mus. Rhenan. a Nieb. ed. an. 1827. 
p. 237 sqq. — Conjicere possis, Apellitontem, qui litterarum 
amator erat nec tamen penitus se iis dederat, sed vitam Incom-* 
stantissimam et novi semper aliquid sectantem agebat, ipsum 
acta publica orationi de corona addidisse, vel quempiam aliam 
semidoctum, qui ejus bibliotheca usus est. p. 352. lin, 
inf. 2. pro Piraeus leg. Piraeeus et ita in seqq. saepius. 

p. 355. not. 1. pro coment. scrib. comitt, 

357. Droysenius in libello de actis Demostheneae de corona ora- 
tionis p. 12. tempora in quovis scripto publico denotata faisse 
contendit, et locum ex Aesch. or. c. Ctes. p. 416. affert. ibi 
Aeschines ut demonstret, quo tempore Demosthenes creatus sit 
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theorici quaestor, his verbis ad acta publica provocat: ı 
ἀνάγνωθι ini τίνος αρχοντος xe) ποίου μηνὸς καὶ iv sin 
xal dv ποίᾳ ἐκκλησίᾳ ἐχειροτονήθη Δημοσθένης τὴν ἂρχ 
ἐπὶ τῷ Θεωριφ. talia in quovis psephismate olim me 
perscripta fuisse Droysenius censet. desiderarim tamen : 
tentia Droysenii etiam epistatam et scribam secundum 
niam. —  Atvero Aeschines hoc loco non ad peephiama 
cat, sed ad scriptum publicum de Demosthenis theorid er 
conceptum; et sequitur neque φήφισµα, neque χρόνοι, st 
λογισμὸς τῶν ἡμερων ex ipsis tabularii Attici actis com! 
quare hoc nihil facit ad sententiam meam refellendam. 

p. 362. n. 7. adde: Etiam id quod Chaerondas Ol. 109, 4. et 
Ol. 110, 4. occurrit, sententiae meae non obest. nam st 
identidem creatos esse constat: cogita de Charete, de Ph 
qui quinquies et quadragies et de Philocle, qui xlso»exae 
κάκις strategus factus est. Dinarch. c. Philocl. p. 96. 
p. 363. not. 2. adde Dioclem, Phbiloclem. p. 361. 
adde Phot Bibl. ed. Bekk. p. 534 b. 24. p. 368. 
Adde nunc Rhett. Graec. ed. Walz. II, 233.1258. VII, 1170. 
VIII, 752. IX, 5. 6. 48. 102. et in Demetrii loco post ®A 
καὶ ἄλλα τοιαῦτα ovx ollya. p. 370. 1.6. scrib. famil 

p. 372. not. adde: De Aeschinis oratoris vita scripsit E. St 
1841. p. 33— 67. nihil tamen novi ex hoc libro hausi. 

p. 373. 1. 13. dele verba: filium Cersobleptis obsidem sec 
cens. cf. p. 403. not. 3. Aeschinis scholium inspexi, pos 
haec jam typis expressa erant. P. 375. not. 3. L 4 
instituerit scribe instituit. p. 378. pro Σράµρµας Γράμ 

p. 379. N. 7. De Proxeno erudite disputavit Droysenius |. L | 
not hic genus duxit ab Harmodio et Aristogitone tyrama 
et demo Aphidnaeus erat. post hoc tempus a populo poena 
ctatus est, neque ei profuit, quod ejus puer, Harmodias, 
cum misericordiam imp'oravit. Dem. x. x. p. 431, 13. 
πρφην Θρασύβουλον buio» τὸν Θρασυβούλου τοῦ Φημοειποῦ 

zalarıa δέχα ὠφληπέναι , xal τὸν ap Aguodlov καὶ "Agsevez 
Φος, 2 ο. ο καὶ μήτε συ}γνώµην uns ἔλεον μήτε παοδέα ul 
τα, ὁμώνυμα τῶν εὐεργετῶν, µήτ αλλο μηδὲν αὐτοὺς des 
vas; x. T. A. ad haec Ulpian. p. 389. ed. Fr. anmotat: e 
"ten. x. 4oios.] τὸν Πρόξενον My τὸν σερατηγόὀν" ἐνώῶθα 
ἦν. — παιδ. ὁμώνυμα] εἰκὸς γὰρ ἣν τὸν ἀΠρόξενον τῷ demi 
ὀνόματι χρῆσθαι ἐπί τινος υἱοῦ. —  αρόξενος Αφιδναῖος " 
in inscr. Piracens. inter trierarchos nominatur eumque s 
gum fuisse censet Boeckhius cf. p. 250. de ejus patre Hm 


dio vide Isaenm de Dicaeog. heréd. p. 98. Aristot. Rhet. 11.23, 24, 
Plot. Apophth. Iphicr. 4. 5. de nobil. e. 21, Πρόξενος "Apıdvuios 
qui OL 92, 3. ' EUsporapíac erat ejus avus fuisse videtur. Corp. 

Inscr. N. 147. v- 383. 1. 5. dele verba: συνεῖπον Eigovlog 

s. s.l. et rogatoris nomen initio psephismalis seribe. ^ mot. 3. 

. Decem illi legati non tribuum ratione habita sed 48 ἀθηναίων. 

- ἀπώντων crenti esse videntur, p. 386. 1. 1. dj» pro ην, 
P. 391. N. 19. 1.6. et p. 392. N. 20. 1. 3. corrige pro du- 

* Φόχδαι : διδόχθω. 

. 893. N. 21. In pacis formula etiam seripta fuisse haec fere verba : 
ὅκλα db μὴ ἐξέστω ἐπιφίρεν ἐπὶ πηµονῇ wire Αθηναίους καὶ 
ποὺς συμμάχους ἐπὶ Φίλιππον καὶ τοὺς συμμάχους, wire Dlm- 
wor xal τοὺς συμμάχους ini ᾽Αθηναίους καὶ τοὺς συμμάχους" 
docent Atheniensium psephismata tempore quo pax soluta est, 
1ata (Dem. de cor. p. 282. 289), et Phil. epist. p. 159 ex, Praete- 
rea liberum Graecorum cum Macedonibus commercium restitu- 
tam faisse, patet e Dem. or. de eor. p. 240, 22. nal τινες vv 
ἐκ τῶν πόλεων ἐπὲ τῇ τῆς εἰρήνης ἐξουσίᾳ βαδίζοντες ἐκεῖσε du- 
Φθεέροντο, ὧν εἷς οὗτος (sc. Aoschines)' d». et Dem. de pace 


p. 59, 3. p. 400. 1. 10. pro militisus corr. militibus. 
p. 405. not. 1. 1. 9. scribe pro: Legatorum: Sociorum. 
- 409. N. 29. 1. 4, δεδόχθαι. 1. 11. post καὶ supple μὴ. 


. 416. not. 3. Corsinus solum e Demosthenis loco collegit, He- 
raclea ultimis phorionis diebus celebrata esse. Fr. Vatero, 
amico meo notitiam debeo, e qua perspicuum fit, Heraclea se- 
quenti demum mense Hecatombaeone, et quidem tempore Pana- 
thenaeorum acta esse. Steph. Byz. v. ' Εχελίδαι, δήμος τῆς ᾽Αττικῆς, 
ἀπὸ ᾿Εχέλον Ἡρωος. οὗτος d’ ἀπὸ " Elove τόπου, μεταξὺ ὄντος τοῦ 
ΠΠειραιίως καὶ τοῦ τετρακώµου "Ἡρακλείου, i» ᾧ τοὺς γυµνι- 
κοὺς ἄγῶνας ἐτίθεσαν τοῖς Παναθηναίοις. p. 417. n.1. |. 2. corr. n.30. 

432. N. 38. 1. 5. adde Rhett. Gr. ed Walz. t. IV. p. 818. V. p. 202. 
Aymplourso 'Adnraioı τοῖς φεύγουσιν ᾿ Ολννθίοις nolwstlav* εἰσιός-- 
τες ἐκεῖνου πλεῖστα ἀνδράποδα βάρβαρα εἰσήγαγον ἦν δὲ τὸ πρό- 
πιρον Ψήφισμα νικῇοων τὸν εἰσάγοντα βάρβαρα ἀνδράκοδα πλείω 
τῶν τριῶν ly δισμωτηρίῳ εἶναι, For ἂν Im τοὺς ταῦτα βου- 
Ἀομένους ὠνήσασθαι" οἱ ἐπὶ τοῦ λιμένος τινὰς αὐτῶν Arißador τῷ 
δισµωτηρίῳ, οἱ λοιποὶ ἀνέζευξαν καὶ κρίνοντον' ἐνταῦθα γὰρ δύο 
Ψηφισµάτων doi μώχαι, τῶν μὲν προβαλλοµένων τὴν ἐξουσίαν τοῦ 
dé» xarà τὸ ψήφισμα (τὸ περὶ τῶν ἀνδραπόδων) πράττειν, τῶν 
δὲ τὸ γεγενῆσθαι αὐτοὺς πολίτας καὶ μῇ iv ἐμπορίᾳ κατόγειν. 
not. 5. adde [saei orationes ed. Schoemann. Gryphiswaldiae 1831. 
p. 478 sqq. p. 434. not. 5. Ad Philocratem fortasse refe- 











rendum est Aristot. Rhet. 1f. p. 62, 6. ed. Bekk. PG 
not. 1. cf. Boeckh. de re navali Ath. p. 237. In ἄπο inju 
notae adde: Hegesippus psephisma de societate cum Phocas 
bus ineunda pertulerat. Aesch. c. Ctes. p. 509. ey ed» Φου 
συμμαχίας ἣν ὃ Κρώβυλος ἐκῶνος lygea. 


p. 445 et 456. n. 1. De Ptoeodoro Plutarchus in vita Dios. c. I. 


haec habet: Adyeras δέ ποτε τὸν Δίωνα τοῦ Meyagéuc Jfewsis- 
gov διοµένου ini v5» οἰκίαν ἑλθεῖν. ἦν δ᾽, ὡς ἔοικε, τῶν πλου 
τις καὶ δυνατὼν ὁ Πτοιόδωρος. ὄχλον οὖν ἐπὶ Φύρας Ἰδὺν ὁ 
δίων, zus πληθος ἀσχολιῶ», καὶ δυσέντευχτον αὐτὸν meh dusnpie 
οὖον, ἀπιδὼν πρὸς τοὺς φίλους δυσχεραίνονεος zal ‚uam 
τας. TY sousov, ἔφην µιμφόμεθα, καὶ γὰρ αὐτοὶ πιώσκως i» Ἀ- 
ῥακχούσαις ὅμοια τούτοις ἐποιουμεν; Ceterum Phocionis expedite 
Megarica ante Byzantii obsidionem et quidem circa tempes ter 
tiae Demosthenis Philippicae factu esse videtur. ad hame fer 
tasse sequens carmen referendum est, quod Viscontes ed bel 
Phocense OL 107—108. rettulit. Boeckh. C. I. v. I. ». 17$. 
M»àua βλέπεις ἐπὶ σωµατι κείμενον ἀνδρὸς ἀρίσεον" 

Πνθίων iy Μεγάρων, ὀφώσας ἕπτὰ μὲν Ἄνδρας, 

ἑπτὰ δ᾽ ἀποῤῥήηξας λόγχας, ἐνὶ σώµατυ κεένων, 

εἴλετο và» ἀρετάν, πατέρ εὔκλήζων ivh δήµψ. 

Οὗτος ἀνὴρ ἐσάωσεν “Θηναίων «ρεῖς φυλας, 

ἐκ Ilayüv ἀγαγὼν διὰ Βοιωτῶν ic 'dOgvac: 

εὐκλέιό «ἰνδοκίδαν δισχελίοις ανδραπόδοισν. . 

οὐδένα πηµάνας d^ ὃ y ἐπιχδονίων ἀνθρώπων 

si; Αῑδα κατέβα, πᾶσιν ρακαριστὸς ἐδέσθαι. 

Φυλαὶ ald’ εἰσόν' Πανδιονίς, Κικροκές, 

”Αντιοχίς. 
Boeoti eo teinpore infenso in Athenienses animo eraat Piet. v. 
Phoc. c. 15. φοβούμενος 6 Φωκίων τοὺς Ἠοιωταῦς. Phode = 
tem post expeditionem prospere gestam ipse Megaris ut meub 
exstruenda curaret remansisse et Pythoni mandasse videter, 8 
exercitum per Boeótiam in Atticam redoceret. 


p. 448. n. 4. adde Bekk. Schol ad Aesch. or. c. Ctes, 35, I. dupe- 


κρατουμένων ] ‚dnnoxgasiro nal φανερῶς Hof τὰ pines à 
Δημοσθένης" 7 γὰρ ᾿Ερέτρια καὶ 4 Χαλκίς, ὧς τυφαννούμ» 
ναι, λάθρα αὐτῷ πιρέσχο». 


p. 451. not. 2. Circa hoc tempus Atlıenienses Sciathi dassem be 


buisse videntur, cui praeerat Cepbisopho Aphidaaeua v. Beodii 
libr. de re navali Atheniensium p. 480. τῶν «lc «Ἁμίωθου pti 
Kngiaogérzoc " Αφιδναίου σερατηγοῦ x. v. À. et p. 452. net. 

p- 452. |. 8. ante arbitrorum supple: eem. L ultim. stt 
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post est comma. —— p. 453. 1. 10. oratores qnidam: cogita,.de He- 
&esippo, Eubulo-Coprio, Aristophonte Collytensi, —  p.456..N. 40. 
Phocionem in expeditione Eretriensi catapultis usum esse verisimile 
fit ex inscr. Piraeens, p,527,15. 499,26etcf. p 110, — lin. 4. inf, 
scribe καὶ τῷ due. — m.l.et p.459. adde: Per hoc tempus Chal- 
cidenses sine dubio triremes ab Atheniensibus acceperunt, quarum 
mentio fit in inscriptionibus Piraeensibus p. 481. 493. pro his red- 
endis ditiores Atheniensium cives sponsionem fecerant, im qui- 
ibus etiam Demosthenes erat, €f. Aesch; ο, Ctes. p. 480, Καλλίας, 
ὃν Inhoodirne μισθαρνῶν ἐνηχύραζιν (haec optimorum co- 
dicum lectio est) i. e, pignoris eum loco esse dizit, ‚prae- 
dem fidei- Chaléidenstum, Weisk, de-hyp. P, Il. p. 38. De Cal- 
lia ef. praesertim Bekk. schol. ad Aesch. ο. Ctes; p. 256. οὗνάς 

1. ἀστιν 6 Καλλίας ὁ ποιήσας τὴν Εὔβοιαν γενέσθαι πάλιν ὑπὸ 
οκ ἀθηναίους, μετὰ τὸ ἐξιλασθῆναι ἐξ. αὐτῆς τοὺς. περὶ τὸν Φιὰν- 
σείδην καὶ τὸν Κλείταρχον, ἐν 9 χφόνψ τοῦ δεκάκου λό- 
gov. dv. Φιλιππικῶν,. dà καὶ κακῶς αὐτοῦ µέμνηται b AL- 

σχίνης. tempore quo lis de corona;orata est, Demosthenes pse- 
phismato pertolerat, nt. Callias. ejusque frater Taurosthenes Mne- 
sarchi filii civitate donarentur. Aesch, c, Ct. p. 478. οὓς οὗτος 

vv) moBör λαβὼν "Adnrolavs εἶναν πολμᾷ γράφεις, οἱ Bekk. 
» schol. ad b. 1. καὶ γὰρ sj ἀληθαίφ. κολίτας αὐτοὺς ἁποιήφαντο 
«οἱ ' άθηνοῖοι διὰ τὸ τὴν Εὔβοιαν ποιήσααφαι Ug αὐτούς... Din. 
- € Dem. p. 34. p. 458. not. 3. L.8, post facit deje comma, 

p. 460. N. 52. I. 7. scribe Artaxerxes. 

1 461. not, 1. Photius bibl. p. 495, b 4J. Bekk. baec habet: dés 
(ϱΓπερείδης) τῶν Περσικῶν µετοσχηκέναυ χρημάτων Εφιόλνῃ,«εἶτα 
αριήραρχος αἱρεθείς, ὅτε Φίλιππος ἐπολιόρκεν Βυζώντιοκ. si Pho- 
tio fides, Ephialtes legationem illem ante Byzaatii ebsidionem 
obiit et de posteriore Ephialtis legatione mon cogitandum est. 
regem Persarum per idem fere tempus, quo. Perinthiis subsidia 
misit, etiam Atheniensium demagogis pecunias dedisse, ut bellum 
contra Philippum excitarent, non improbabile est. Aristot, Rhet. 
MH, 8. καὶ τὸ πιπὸνθότος γενέσθαι το ἀγφθόν, olov duxusldu τὰ 

"παρὰ βασιλέως τεθνεῶτν κατεπέµφθη. cf. etam quae p. 606. mot. 2. 
scripsi. not..3. Hyperidis ad Rhodios legatio ejusque 
oratio Rhodiaca majori cum probabilitate ad bellum Lamiacum 
Οἱ. 114, 2. referendae sunt. id docent sequentia Plutarchi verba: 
ἠκόντων δὲ καὶ παρὰ ᾽Αρειπάτρου πρισβέων ἐπαιρούντων von" Ar- 
αάκαερον ὡς χφηστόν, ἀπαντήσας αὐτοῖς εἶπεν" „oldanır ὅτι χρη- 
er. ὑπάρχει, ἀλλ ἡμεῖς γε οὐ διόµεθα χρηοτοῦ Διοπότου.” ci. 
Diod. XVIII, 10. Justin. XIII. 5, 9. Potius crediderim. Hyperidem 

"6 Qor(dungen 1. 42 

















vic die Mit weitet nicht fermen, Sung fell alle, 
fen ten Titel einer 9iebe des Dypereibes eher 
N. 53. adde: Diodorus lianc. P 





φθεὶς κατὰ κὀν ἐνιαυτὸν τοῦτον (Boeckhins scribit : κατὰ τὸν αὐτὸν 
ἀιαυτόν) ὑπίοτη χορηγῆσαι, τῶν ἄλλων (so. εριηράρχω») Aurovg- 
Φίας κάσης ἀφειμένων, Trierarchi enim reliquis liturgiis exempti 
erant. Dr 477. I. 3. scribe Πατροκλῆς, 

478. Adde Apsin. Rhet,) in Rhett, Gr. ed. Walz, t. IX. p.468. 
Mloyirng ἀνιλὼν τὸν TipaQrov γράφει ἀναιρεῖν vv: πρυγραρχικὸν 
«όµο», — Boeckhius,in libro de Atheniensium re navali p. 179 sqq. 

|. de Demostbenis lege, trierarchica sagacissime. disputavit, mon ta- 
men semper cum eo consentio, meam sententiam alio loeo ex- 

;.ponam. . hic observo, kiyperidis.,orationém eontra Polyeuctum 
post legem: trierarchicam, scriptam esse. cf. etiam Parreidtii, dis- 
sertatiunem de symmoriis, p. 34 sqq... 1 

479. n. 4. Apud Demosthenem, LK gsephismatum vilae TS 
/'dántur Eubulus; Aristopho, Heguiippus, Pliiloerates, Cephísopho, 
“οσα” demagogi; in quos Démosthenes chljät &xeitati 

! belli conferre studet; falsissime"conteridit-Droysentus-l. 1. p. 104 

αφ, 118, in Demosthenis de: corona oratióne" lioc loco et^ paulo 
ante p. 248, 9. Kulinlum Anaphlystium et^ : Aristophontemr! cla- 

x mim: Azeniensem intelligemdos: esse. . Atiero! εἶσοί quod Philocra- 

" tem attinet, non de:notiesimo Hegnusio, Wa seutiquam de illis 

»,'eogitandum est, Aristopho enim, clarus Azentensis hee. tempore 

^ jam fato functus erat, vel propter aetatem' nimis.-preveetsm non 

-vadnplios res publieas administravit. : Eobalos dutem Anaphiystius, 

: qui Philippo vel maxime favit, peephlam regi adversariumi-acrip- 
sítse nequit: Ulp.:p. 530'e.- Bößovios''ö gdior εἶναν ‚vor. Ma- 
7walósos φοµιόφείς. οἳ y. 1153.) Φιλιππιομὸν. Koma τοῦ Züßeilev 
wwenyegrs. Boeckh. de oec. Ath. t. I.:p. 242: , er. trat bes: oue 
.Éppiemus fo febr als’ einer verbälhkigit > nö bod Boeckh, 

».de Athen. ro navali p. 888 n. , = ©: . 

482. 1. 10. post eandem dele comraá, 

H naginta eribe: centu, — 'l. 15. pto Zidexbörras: bomoür- 
πας. Adde ad hanc motam: De Arístóphonte: post: Rubnkenium 

‚ exposuerunt W'achsmuth.'Antiqq. Hell. t: k. 2: p.448, 'Clinto F. 

'' H. ann. 403, 3. 312, 2. 5. 355, 3. 354, 2. 340, Droysenlas de 
&uctoritate actorum ia orat. de cor. p. MEN Sicversius in Wlisto- 
Fla Graeca inde a bell Pelopp. fine p. 299. 'at’Srechöwids in 
vita Aeschinis p. 31. not. 126. — Hi omnes tánté loco; qui- 
bus Aristophontís mentio fit, non recte inter'Azentónsem δὲ Όοι- 
Iytensem distribnerunt. in gravissimos autom errores’delapsi aunt. 
Droysenius et ubivis fere ejus pedisequus Stethowius, qui Col- 
Istensem Aristophontem numquam vixisse. audacter doutisdent, — 
Jn lao appendice quae à Rohnkenio cetérí4üé "de Atlstophon- 
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m Wéer'semper e causis: VICIOT'BEGERSENT,/ WALTER 
peridis actione victus- sit.‘ Si igitor Aristopho 
et quinque annos habuit, OL 110, 4. semex m 





pho Philonicum, Eubnli socium: reum. egit simulque Kubuli: faci- 

mora acensayit. Dem. sm σε, p. 434 31. im hac causa Aeschines 

Aristophonti, apud quem scribae munere.tunc fungebatur, patro- 

cinatus est. Anonym. vit Aesch, p. 10. R« Dem. de cor. p. 281, 18. 

᾿Αρισιοφῶντα καὶ πάλιν Εὔβουλον πάντα τὸν χρόνον βουλοµί- 

vous πρᾶδαι ταύτην τὴν φιλίαν wol, περὶ t9» ἄλλων πολλά- 
weg ἀντελέγοντας ἑαυτοῖς, als voté" ὁμογνωμονοῦντας dal‘ 

sc. in societate "Thebana .commendanda, Aeschs.c. Ctes; p. 532. 

in. bis locis Azeniensem intelligendum. esse jam. Clinto reete con- 

jecit (sub Οἱ, 104, 3). - Tempore .belli. socialis Aristopho, adhuc 

floruit, imo summam in republica potentiam: obtinuit. -. Iphicra- 

tem et Timotheum proditionis accusavit, Cbareti operam suam 
1 praestans (Umig Xágsrog μιαθοῦ λέγων). locis, quos Clinto de 
; ae causa diligenter congessit, adde. Stob. Serm..13, 38. et 
;Quinctil. V. 12, 10. — Οἱ, 106, 2. Aristopho. Leptini σύνδικος 
affuit (Dem. c. Lept. p. 501.), et eodeni anno auctor est popu- 
lisciti, quo viro Apolloniatae proxenia decernitur, in fragmento 
hojus psephismatis, quod exstat in Boeckh, Corp. loscr. v. I. 
m. 90. demi nomen non additum est, quare nonnisi. clarus Aze-. 
niensis intelligi potest, et sequitur insnper: Collytensem eo tem- 
pore nondum floruisse. ltaque etiam in Dem. or. c. Timoer. 
p. 703, 10. et c. Eubul p. 1308. solum de Azenienai cogitari 
potest, quod Clintoni dubium videtar. Aliquot annis ante Aze- 
niensis Hegesandro, fratri Hegesippi impudicitiam exprobraverat. 
Aesch. c. Tim. p. 86. cf, Schol. Bekk. ad $. 64, 2. τοῦτό φησι, 
ὅτι ' Hyjcavdgoc Αριστοφῶντι ἀντεπολτιύετο, τοῦ δὲ άριστο- 
φῶντος ἀπιιλήσαντος αὐτὸν ἀπαγγέλλενν ἐπαύφατο. 

Quod Hyperidis orationem καὶ ᾿ισεοφῶντος attinet, ejus 
'argumentem cognosci potest ex Aeschipis scholio, e Bekkero 
primum edito. fragmentum,ex ea.affert Seholiastes Platonis in 
Theag. p. 384. ed. Dekk. 'Σπερέδης i» «à. κατὰ ᾿ἀριστοφῶννος" 
Olda γὰρ αὐτῷ δεδοµένην ἄδειαν καὶ πράστειν καὶ γρόφων, 9 τε 
ἂν ἵμβραχυ βούλητα. e duobus his locis perspicuum fit, oratio- 
nem contra clarum Azeniensem habitam esse, neque vero 
contra Collytensem, quod voluit Ruhnkenius. laudent praeterea 
hanc orationem Pollox VII. ll. µονοπώλιον δὲ 'Τκερίδης elgnner 
dv τῷ κατὰ ᾿Αριστοφῶντος, Anecdot. Bekk. p. 108,1. v. Meszl- 
deov* τὸ ἐκ μοιχοῦ γεγοννηµένον " Tuagldye dv «9 κατὼ erro 
φῶντος. cf. Suidas et Phot. v. µοιχίδιον. — Oratio autem exe- 
unte Ol. 106. vel ineunte sequenti habita esse mihi videtur. nam 
Hyperidem, qui quum expeditio in Kuboeam OL:109, 3. sus- 
cepta est, jam filium habuit, pro quo triremem civita donavit 








qui regem de injuriis, quas statim post patei 4 
terisque Graecis intulit, tum 'fogándis decretis 
habitis accnsarurit,-ét populum quacunque ratios 
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Φιλίππου, baec elipsis Droysenio M. Lh. p. 119. offensioni est. 
confer tamen (tulum  Stratonicensinin, in, Boeckli, Corp, Inscr, 
^ dE p. 483 0, τῇ τῶν προιστώτω» αὐτῆς µεγίσνω» Oni, ἐκ molldv 
ioi aad- µιγώλων wol. σννιχῶν, πυτθφναν φυφώσβαν, adl b, ἐν sjoockhius 

Ohservat: „rj- arbitror ferri posse omisso substantivo /nuxovgly 
sv sefonór at. ap. Dem. Ixızje Φιίππον. #6. χερὼς ot similia 
à multa — v, Aesch. e. Ctes. p. 646... Practerea „Droyan 
miratur, cur quattuor tantum. foedetatae μείον hog. decretum. 





mesi urbes a. Philippo expugnatae erant, engo pro sua Jpsarum aa- 
Tote. Afheniensibus non gratias agero possunt. οἵ- Georg; Syneell 





Chron. p. 263 0,6. d/Jannos And Χεῤῥόκηαο» χωρεῖ καὶ s. 
πλ afà v Ιπανήλθε. he 
V 406. 1, 1. 2, scribe: persolvenda.. co, hs f pro. quo. 

1:8. inf. pro Demosthenis ; Demosthenes, 

‚Hieromnemones sorto, capiebantur cf. Dem, ο, Timpor, 

et schol. ad Aristoph, nub. y; 634... με 600, πε 3, etlam; Droy- 

senius 1. L.p. 56. Aeschinis locum repte interprotatur et allagat 

e Demosth. or. c. Aristogit. p. 770, 34. praeconia vóceme Mr 

τάατητα Ke. — ΟΙ, Aesch. Sohol. ad. h, I. p. 208. Dekk, ῥηστάν- 

των τοῦ δημηγορεῖν, — p. 501. L ult, In concione Amplilctyonica 

quivis aderat jus suffragii habuisse videtur, . 

sis. in. Memorator in inscriptionibus Piraeensibus /olesqésne 
^'aMgéivoios, qui Ol, 113, 1. χαµίας τῶν πριφροποϊκῶν (ult (cl. 

p. 61. 250). an hic idem faerit ac legatus, nescio, p. 014. 

N. 72. Droysenium L L p. 77. maxime offeadit eyístolae cos- 

clusio. Prorsus simili ratione Philippus jam prius ad Atbeniea- 

ses scripserat d. or. de cor.-p. 251, 21, de, Halon.; p. 86, 14. 

p. 517. L 23. post diayms poae colos, p. 418. 1. 21, 
illaseggos decano Kasandäne Mem tole peat, ac io mei 

in or. Dem. c. Mid. p. 066, 13. is ditiseimis Alcniensiap d- 

vibus momimalnr. memorate quoqae Disercü orxóo ses Kul- 

daízygov περὶ ve» sagaow ap. Marpocr. vv, δηφιούδυρος, níxloo. 
519. Dezzatbeses im eratieme sen (p. 257, 20.) de decem I 
gaüs direrii cur qais'et taam ad Theshencs miss simt, 
causa afivisee vo6atkam, οδοί cam ad odere ὤτ ού De- 
mosteaes | γκο mxuawdne pertulit, qued «x igoy gorgbiomato 

m ZA, a, Pautas aatis fe Magus pytentóo dato fuisse. 
rider: omen L L dena: miele τούτους (5€, sgéofec) 
αωφύοις zum aene see φεμαφηγώο sai seb wie di falfo 
diee κει τής vim, Wi Αφοι be (Mens, Gesoq. od, Wie. 
LOB. p 40, Hope uses ab esum Domedpenss low. 
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tempore summa potentia ἀοῑκ est. "Suugaläye γγώφοι dum 
nöre χρῆσθαυ σνμβούλφΜἡμοσθένευ, iv "Elesshg eom 
Φιλίππου, εἶια ράφε καὶ poéveév al«Q ὀΦοδόνοι d 
p. 569. n. 2, ^ p. 520. L 16. pone perenthesin post semieda. 

p. 522. n. 3. E nova Bekkeri recensione verbu in Aristotel. Rheir. 
"(Berol 1831) p. 99, 24. ita leguntur: xal weils» mode οὐ Or 
βαίους dutsus Diannos al; τὴν ᾿Αττικήν, ὅτο „ed molo fegbao 
al; Φωκεῖς ἠξίου, ὑπίώχοντο dr‘ ἄτοπον οὖν eb διότι αροεῖτι 
'sal ἐπίστευσε us διήσουσιν, vella posteriora confrment a, 
quae p. 529 sq. de Philippi adversus Thebanos anime sig, 
p. 530. 1. 1. post auctumn..scribe Meme, p. 536. 2.2. sih 
Aesch. Schol, 5 τῶν μυστῶν σελέντή] Ay 0$ ixdioo «à όρου, in 
ποτελθόντων τῶν varie in) vv Φάλατταν inl τὸ "αθρόα 
ἧρπασιν ἵνα τὸ κῆτος. πληθυντικῶς δὲ sine, déoo iru, οἱ ἃ 
λύουσι, ὅτε duo ἔφαγεν. cf. Hesych. v. indes μύσνα,. - Quod Ep 

minondam attinet, híc quoque : ina contemsk, civibes γα 
Homericum commendans qat, ΧΙΙ. v. 243): 
Ele olevóc ἄριστος, ἀμύνισθαι περὸ πάτρης, 
p. 941. 1.6. pro longo scr. : longe. p.545. 1.6. dà... p. 543. Qui 
^ τοὺς ὀφείλοντας τῷ δηµοσφι et, inspice inscriptiones Pinen- 
ses. — p.551. L6. Hoo loco de Hyperidiy oratione, quaa If 
φιακὸς inscripta erat, conjectu | ufferam. in legatis ad iub 
' Atheniensibus amicas missis eti n Hyperides folese, et barer 
casione orationem illam hab! potest. nam insula Cytiem à 
vicinia Cei et Andri sita est. 1— mentum autem, quod felis « 
hac oratione servavit, quad — t nporibus pugnas Cheeronunm 
insecutis. v. Θαῤῥαλέον, Θρασὺς Θαῤῥαλόον dugén* insg 
' 99acix διαβελὴν ἔχει, xaxbe dv" ὃ δὲ δαῤῥαλέος ὡς ἁγωθὸς im 
valvas. "Taıglöns φήἠσὺν iv sy Kobwase. „Ol nie Φρασός be 
λογισμοῦ πάντα πράττουσιν΄ οἳ δὲ Φοῤῥαλέοι μετὰ k λογισμοῦ τοὺς 
προσπεσόντας «ενδύνους ὠνόώφεληνου ὑπομιόνουσι. etiim 
Demadis loco (s. ὅωδεν. p. 269. τοὺς μεταξὺ κινδύνους) qui οἱ il 
tempus spectat, quo Philippus Atheniensibus maris Imperium et 
sulas ademit, cogitari potest. p. 553. L 14. scribe posit 
p. 553. n. 3. Secundum Suidam v. ὀημοσθένης mille οἱ quede 
ginta cives apud Chaeroneam caesi sent. P» 565. n. 4, Bia 
Aeschines praedia in Boeotia babuit, quae ei ab Antipatro dni 
erant. Dem. de cor. p. 239. Aesch. vit. p. 10 R. De Damit 
etiam (Aesch.) epist. XII. p. 696 R. 

p. 565. 1. 20. adde Crameri Anecd. II. p. 8. iegoése va nr 

στρατιωτὼν ixi vw Oasáte τούτου (sc. Philippi) yisegdeig. 
p. 568. n. 4. Adde: Plut. vit. Phoc. c. 21, Γράφαντος Ad 
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"Alatávdqov περὶ εριήρω», ὅπως ἀποστείλωσιν αὐτῷ, καὶ τῶν ῥη- 
πόρω» ἐνισταμένων, τῆς δὲ βουλῆς τὸν Φωκίωνα λέγειν κιλενού- 
σης" „Adyw τοίνυν ὑμῖν, εἶπεν, fj τοῖς ὅπλοις κρατεῖν ἢ τοῖς xQa- 
ποῦσι φίλους εἶναι.” p. 571. 1, 7. post elocaverat pone colon. 
Pp. 572. n. 1. adde: immo καταλύσεως τοῦ δήμου accusari po- 
terat. — p. 574 n. 2. cf, nunc Boeckh. de Ath. re nav. p. 52, 
et Droysen. I. l. p. 21. p. 575. N. 96, 1, 4, scribe ἐπιμε- 
ληθησοµένους. p. 577. L 11, inf, Ἰάπερφο». 








‚ 578. De Conone Timothei filio Anaphlystio ef. nunc Boeckh. de 


Ath, re nav. p. 241 sq. 376. m, ΙΙ p. 580, 1. 2. inf. deribe 
totam. p. 590: 1: 15. πεπραγµένοις. p. 591. 1. 9. 
pro scitum séribe rogntionem, 1.608 1. 3. finitimosque. 
1. 3. popularis. p. 602. L 13, «ze pro je. — p.604. nd 
Eubulo ejusque amico Aeschini sine dubio baec legatio deman- 
data est, quià Philippo faverunt, et ipsi amict erant, cf. Schol. 
Bay. ad Dem, m. m. p. 434, 16. τὸν Elffovios, ὃς ils ὑποψίων 
κατέστησε φιλιππισμοῦ καὶ nowurlas τῆς πρὸς Alozivry. et Deni, 
de cor. p. 388, 17. οὓς (sc. Aristophontem et Eubulum) od tev- 
πας μέν, ὦ κίναδος, κολακεύων παρηκολούθεις κ.τ.λ. — p.005. 
m. 1. adde: Κηφισοφῶν Πανανιεὺς Οἱ. 95, 3. ταµίας τῶν Περῶν 
χρηµάτω» τῆς ᾿Αθηναίας erat. ef, Boeckli. Corp. Inscr. N. 140. 
et p. 183. de hoc tamen apud Dem, m. π. p. 435. cogitari ne- 
quit propter tempora. ejus filius vel nepos apud Aeschinem esse 
intelligendus. videtur. p. 607. not. 5. L ult. scribe πρι- 
σβιίαις. p. 609. not. 1. 5. post dies aupple: quod attinet. 
p. 613. 1. 2 sq. scribe: magnam, p. 636. 1. 15. scr. Pro- 
thyten. . p. 637, n. 4. adde Rhett. Gr. ed. Walz. t. ΠΠ, p.883. 
t. IX. p. 479. Ρ. 654. |. 10. scr, oonfeotus. 


ORDO, QUO ACTA PUBLICA AB. ORATORIBUS. 
ATTICIS LAUDANTUR: 


ab Acschine περὶ πρεσβείας. 


sg. Reik, Pag, Reisk. . 
36 (Steph. 29, 42) yg. 1. 237 09. (35, 27) ^ Zaun. 6. 
9821. (30,3. Ig2 240.241.243.(85e.5q.) oy, 10. 
01—203 (30,24sq.) VP. 9.10.11. 7.18. 

27 (3, 6). En. 19. 42 *. 21. 
8η. (34,15). V. M. 25109. (87, 90). 11. | 
31 (34, 30). 7.10.2613.  2675q. (40,9. — E Me - 


32—234 (35). #.16.15.17. — 268 (40, 15). * £ . 
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Pag. Reisk, ee 5e. PageBHe 0.5. . 0. 
270 (40, 30. ,9. 30. 34. — 294, 298 (45, 9. — E. 21. 
272. 275 1q4. (4,6) w.22.  — 301 (454.3)... .... €*.7. 
281 (42, 24). V. 11518. 303 (46,3)... BB. 

ANE . Ming. (46, 15). | E.3L 
290sq. (4,3). — 2X. 312 (52, »» 0077 9105.2 
292 (44, 15). | . m 

A Demosthene ung) καθικροσβεέος 

54 - — 9.21. 381339. 7. 30. 
345, 20. — 4. 20. . 885,25. 27. 4. 20. 9. 21. 
350, 17. 851. ' ροβ. 28. 389, 15.21. 49.25. . 
352, 11. 353, 4 sq. E27. 392,1. w,22. E23. WU 
352, 25. W. 22.  398,10sq. 26. 36. 48. 
353, 23 s9q. E. 13. 44,5. .. ul - 
255, 27. 350, 5. . w. 29. 421, 1, . .. V. 4. 
357,1.14.— ... E. 3B... 4306,21... X 22. 
357,24. . Ap, 29. 433, 4 aqq. "5. 
360, 16. a, «4946. AR... 
360, 2A.- , Opnoi. 32,. 498, 24. .. m — 
361, 9. d. 37. 43,5 E13. 


368, 5.19. 379, 25. — w. 33. 


In orationibus Philippicis. e 


62, 4. 4. 57. 89, 10: 63, 27. — E.45. 
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. Anhang zu den Abhandlungen: 
über das Geburtsjahr bes Demofigenes &. 
9i Seite 5. 6. bemerfe (dy noch, daß Dionyflos, "wenn ev has Gens 
jahr ‚bes Demofihenes mad) ber 8ebe. gegem- Meibine Ὀετιθνά 
gewiß οἱ τί feiner Berediaung anzugeben wicht wuterlaffen Mil 
wie dieß in einem ganz ähnlichen alle nämlich bei Befktumng ie 
Geburtéjabré des Φείπατώο ©. 114, 4. 69ΐ5. auf eine yel 
umftànblidge Weife gefchehen If. €. 7, S. 9. (dile von 
6. 10. Diefer Eubölfche Krieg bietet wegest. ber dafür grain 
erften ἐπιδόσεις ben. Orünypuaft dar, über welchen ver bie BAM 
fung ber Zenophontifhen Schrift vom Ginfommen ber ας 
nicht finanérüden' bürfen. . Wären vor Wbfaffumg berfelben 
freiwillige Beiträge geleiftet worden, fo wütbe gewiß Zensyjen 
als .ein nenes Mittel zur Kriegsführung hervorgehichen: iier 
Vielmehr geht ans N. 4, 40. hervor, daß in ber jüngfien 98 dt 
außerorbentlihe Bermögenftener ansgefigrieben worben ig, ssb aa 
in Athen zweifelte, fole mod ferner leiten ἐκ Bine 
Mas nun die darin 5, 12. erwähnte Unruhe aur Ger Sei, P 
benfe ich hierbei am ble Verwirrungen in SBehreff bes ασ 
welche fpäter durch einen vortheilhaften Traktat. des Shares ή 
wurben, vor allen aber an bie iBebrüngniffe, weldye bie üffenber vnd 
Alerandros von Pherä erlitten hatten. Die Gteflen Bieräber fet 
Sievers Gefchichte GriedjenL €. 334. Die Abfaffung der 644 
febe id) vor Philippos Segierungsantritt. Keineswegs ρε U 
mit Boch Stanteh. ber tf. 390. IL. €. 144. πα, 508, 4 
ben bereits angeführten Gtellen ber Bunbesgemoffenfvieg usb IE 
biejen beendigende Qriebe bezeichnet feyen, fo wie and) nidi, Wi 
Xencphen biefem Krieg erlebt Babe, 
€. 13. Anm. 7. Bödh Bat in feinem Werke über das Yttikike Gum 
fen €.244.277.23f. ftill(dywelgenb feine frühere Meinung über Me 3) 
ves Eubötfchen Kriegezugs verlaffen, nnb fet jegt benfefben, pil 
and) bie Abjafjung ber Rebe gegen Meivias in bie 107. Οι 








Hr jeboh {3β er-das Sar nod) völlig umbefllmmt Möchte meine Be- 
weisführung ben verehrten Dann düberjewgem, «e teüre bief die 
fáonfte. Genngtpuungfür Jahre lange ber SDemoftbéni[djen Seit ger 
widmete Anfrengungen. — Was aber SDroyfen- (Meber bie edt 
heit der Urkunden: in. Demofih. Mebe 9. Kranz €, 160. Π.) dber die 
ΥΦΕίΕ des Guböifchen und DOlynthifden Kriege beibrimgt, widerlegt 
fif burd) fid) felbt, wenn mam bebenkt, was alles: berjelbe: In das, 
wie er ε6 ntunt, wilbbewegte Jahr Οἱ. 107, 1. gufammenbelugt. 
€. M. : Def; bie 40 Srleren: für ben "Gubolfdjen Krieg) allergleich 
(gu Anfang befjelbem -gefdenft wurden; (jk mir jet minder wahrjcheins 
lid, vielmehr haben Meivins imb: mehrere Reiche, wie ικήρατος 
Nixtou Κυδανείδης (vgl. Bödh α. αι Ὦ. 6. 2461), ᾿Αρισνοκλῆς 
ἀΠαιαδιύς, Κλέων Σουνιεύς, Πάμφιλος ᾿Αχερδούσιος, Εὐκεήμων 
«Αἰσίωνος Ἀφήτειος, Εὐθύδημος Ἀερατοκλέους «ιομιεύς Trieren 
geichentt, als die Gefahr δεί Tamyna im Athen) bekannt Ἰσαιδέ, unz 
mittelbar ‘vor bem. Injurienhandel des Meibias wnb Demioflhenes, 

(o fug vor bem Trefien bei Xampmh Dem ϱ, Wire 567 f. 
SBód$ α. a. D. 66. 190 f. €. 36 3. 6. wi vüfen diei 
ein &mifolon. 

& 42. Anm. In der Gtelle des Diosyfoe wi Krhger fait s po 
Δίκατον: ὅγδοον (9. b. flatt ID: H) corrigiten, was SRandes [ῶείπ, 
bar bünft. Allein gm gefhweigen,..vaß Zahlen fehr gebuiblg : fiut, 
fo müßte denn and ber Name des Archon imi Θουμήδον in isl 
Θουδήμον ober vielmehr Εὐδήμου geändert werden. {9 if mim- 
lid mit ju überfehen, baf Dionyfios den Archom von Οἱ. 106, 4., 
der in ben Piräensinfchriften einzig richtig Θούδημος (vgl. Bdétkh, 
Corp. Inscr. I. p. 353) heißt, im Briefe’ du Ammäos 66. 121, 7. 
aweimal Θιόδηµος, im Deinarjos. aber im- Srdjontenvergehonif + 
Eüdnpos nennt. Der Sfrdjon von OL 108, 1. Θεόφιλος wird vom 
Dionyfios in-jenem Verzeichniß Θεόμνητος gefägrieben, und bo ax 
diefen Dionyfios bei SBeftimmung des Zuges gegem bie Pylem ges 
badt habe, glaube ih. um fo mehr, ba er über bie Zeit ber. erfieu 
Bhilippifa des Demofihenes durchaus nicht Ins Klare gekommen ift, 

.]e als er bie Stelle im Deinardjos fehrieb, vielleicht vermutbete, 
Diefe Rede gehöre in Ol. 108, 1. ober in-das folgende Jahr, wohin 
ex den zweiten Theil (egt, mithin der Ing gegen Pylä in OLA08,1. 

6. 43. 3. 6. v. unt, lied ψευδομαρτνριῶν. 5. 46. 
Aum. 7. 3. 9. liegt. 

5. 50. Bödhs Grflirung jener Stelle, daß ber Panbionifce Pr 
bereit im& dritte Jahr feinem Choregen geliefert, findet:meih im» 
mer ihre Vertreter, fo neuerlich om Parveidt in f. dispafatio de in- 
stituto eo Atheniensium, enjns ordjnatiomem οἱ oorrectiemem in 





. eratione map? συμμοριῶν. ripts 'sandiet Demnosthenss 18% 
welcher barans eine Abergroge mutb bes Banbionifihen Gienmi 
folgert. Welches der Srund g Tem fen, mung, weshelb OLE I 

. ber Chorege für biefen amm mangelte, veiden wir. freifid nili, 
gewiß.itt es john — .3 — felt bes qu .biefer ‚Liturgie Segló 

. . teten gewefen, ta ° n meo. felbft in ber Bebe. gegen forti 
keinen Mangel un ote 5 ή. Aus bow: Sirio 

, ten, mede das Dem Seitalter. umfaffeg, ἵδρι fal Ta 

. veibt'ó Meinung um | t$ bes βουνών Giammes io 

, genb widerlegen. am tie das von IB (a. a. D. €. Ef) 

„ entworfene Berzeiäyutg ber Berfonen, wouon bie meifien Srinnán 
felglich teidje Leute geinefen. Hub, πα PHyle παν ου diem: 

. "(o fiet gesabe ber Panbi Giemti. mit. etwa 56 Palm 
oben om, blejenigei abgereihı -ı wen Demew: fehle. - edidit te 
SPambioni(djen fieht - ber DO :; Giemm mit 47. Perfenen, dh 
übrige Stämme zühlen we απ. Daß mun unfer def vn 

- ^ fai der Xtierarden anf den chtkum ber Bäylen zit 
o (e, wird Polgentes lehren. Belanntli war” von .ellm Sam 
Adarnd, welder zum επ : Stamme gehört, : ber δα | 
;- Denn er fomnte im Belopa κκ Siege 8000 Gegitien Ale 
. (X9ucpb, IL 30.). Gerade .nie c Demos. idit auch κα 
rüensinfchriften vom allen bie em SPerjomew, mänli 18 fe 
jenige Demos, welcher nüdjft — tmi bie meifen füerfonm shdl 
15. 8t, (d. Phanie, welcher zum βακθιοκί[όχα Gitamme quii. 
G. 58. 3. 15 frhreibe oc. Cor ee 
&. 61. Anm. 2. Bödh a. a. D. €. 4. unterfcheidet bie. om Gib 
.. Phanes Weöp. v. 578 παρ bem Gchollaften .Δίεελα. ensifpit 6 

. mafle vum ber δακεμασία elc ἄνδρας, feht jene. gd) Beruhigung Vl 
Aóten ‚Iagre® umb. Peredjuet ' ta ab as Azsdssvio fito ul 
bas 1θίς umb l7te Jahr δοκιμασία ai; «ἴαθρως, wide vt 
er glaubt wach zurüdgele, Alten Jahre vergeneumm wu 
Allein weder für eine toppeite dw» δοκιμασία, ust für de 5 


πρεσβ. $. 168, 1. ἐπειδὴ ἀπὸ ωή ἕως α΄ iylyvorca el. argeime 
wc neplnolos φύλακες, ἀπὸ dà x λοικὸν ἀξήεσαν ah ese 
glows πολέμους, Und zu $. 108, 2. εἰν ix 4$wdoygs sspmpbt 
ἀπὸ τῶν φυλῶν' ob γὰρ éd) ol αὐτοὶ ἑσεράτονον. τὴν αλήν ἃ 
λόγω. καὶ τὴν ἐκ ἀιναδοχῆς. τὴν d» τος b es. "iss ie 
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ward µέρη joe ᾿4θηναῖοι (cf. Dom. Olynth; p.27,9.) καὶ 
nur ἐναλλαγὴν πάλιν ürreorgegon. md ὁ πόλεμος πρὸς 4ακεδαι- 
Αονίους, 4E Ἱκάσχης, δὲ φυλῆς rk µέρος ἐξήρζοντο duidoyos vil 
πῶν πρώτων σερωκενοόµεναι, ὅτον μὴ 3 χριία ward ἡμεὶ στρα- 
uis wem ἀλΧ ἀριθμόν τινα ἡμερῶν.-- al δὲ κοιαῦκαι Modes ixa- 
πλοῦνεο ἐν τοῖς nigra 
. Dafi zwiicen ber δοκιμασία εἲς ἄνδρας und ber ἐγγραφὴ εἰς 
ληξιαρχικὰν yQeppavior zu unterjcheiden jey umb zmifchen beiden 
ein Zeitraum, in ‚ver Mitte liege, -fiebt- mau auch ‚aus einer'Stelfe 
des Demofihenes v. b. Arone, νο ες Nefhines frühere Lebensums 
fände, befpticht. ©. 313, 44. dei δὲ γινόμερος, nab- 6.014, 3. 
ἀπιιδή 9* als ποὺς δημότας ἐνεγράφης.. Si! Anm, vgl. 
3e. Gol. ur Snordj. (p. 723, 1.91.) i b. angef; W56, b. 
^ Berl, At. ©. 229. Όλλλως εἰς d» (se oc 70) ἰγράφωνιο οἱ τῆς 
νομέμον πολιτείας xal πολετείας γενόμένονς οἲς 4j» 
σἰκονομεῖν τὰ schol παὶ Ar τὰ your παῦτα παρὰ xoig 
Φημόταςς, Ἰὖθα ἀνεγράφορτο οἱ ἐν malduv. 7ονόμηνὸν µειῤαλίοκοι, 
Ίσως. ὅτι Εδιόν, τούτοις “λαγχάνεν vivae ἀρχᾶς' ὡς AM) vuoto. 
** Mor fieht hieraus, ba die Ginfchreibung (a6 λήξ, γραμ. bie bie 
-Anfnahme unter bie Bürger bezeichnet, - Much Miebeiten :unb ver 
diente eber vateríaxbéloje Fremde, denen Wife nod) Umfiänben das 
Bürgerrecht fchenkte und bie längft über bie Kinderjahre binas was 
ven, wurden {u diefe Bürgerlifen eingefchriehen. &.66. 3.21 
fpreibe ὁκκάτφ. 6. 67. 8.1. Open 6.78. In Be 
tee] der εἰσφορὰ vgl. noch; Zeuophen von Einfommen ber Atpenier 
4,.40. 5, 12. (aet 








κ΄ G. 75 fi. bemerfe ih nod, bof ων η wegen der Met und 


Meife womit er den Proceß gegen feine Wormänder durchfährte, beu 
* Beinamen ᾿ἀργὰς erhielt. Blutarh. geb. des Dan, ο. 4., Mefchiues 
m πγεσβ: ©. 314 und hierzu das von Befter ebizte. Scholion. a. a. 
D. ©. 244. παρὰ γὰρ τῶν τριῶν αὐτοῦ Iumginer sole κάβαντα 
Bays χρεωσεεῖσθαι καὶ δίκα πα ἑνὸς ἑκάστον aid, ἀφγὰς δὲ 
soles ὁ ὄφις παρὰ Δαριῦσ Θέλει οὖν αὐτὸν ὀφιάφη τὸ 
πρόπον duos καὶ olora) Θηριώδη καὶ ἀπάνθρωπον, aóc τν ώφιως 
ἁναιρετικοῦ. ἡ ὁ ἀργῶν ἀπὸ τῶν ἄλλω», γράφων δὲ λόφους. ἢ 
ἀπὸ ποιηεοῦ χαλονµένου οὕτω πονηροῦ. ‚Der Scholinit. has one 
Zweifel Plutard a. a. D. vor Augen gehabt. Der 
88. 3. 26. Gin folder unabweisbarer Grand für bie Soensität des 
Berjaffers des Lebens der X Redner mit Blntarchos IR mater amderm 
folgender. Ich alaube in meiner Uxfunbenfanmlung. ertolefen zu 
haben, baf vícubeponpme Areponten fid) κατ in Demofleneé Sebe von 
Ter Krone umb im einer verloren gegamgenen ehe be$-Qypeteibes 














€. 103. Anm. 1. Ueber Hegefippos ben Berfafler ter 
Clinton F. H. t. IT. Was die Stujfucbung der @ 
ii nad bem Scholiafen zu Guripibee Mhefos 28 

‚ oende Stelle aus ihm wachzubragen. . Fund Ad. 


tur epistolae. Lips.1815. Diefer Brief nicht [omi 
von Gpeufippos ju Sipen verfaßt wxb bem Wut 
Theflalifhen Magnefla, ber in Wi$em lange Zeit 
über Griepifche Gefihiägte gearbellet hat, qu» Ba 


fanderer Wichtigfeit. Die daranf bezäglie Stelle . 
ben wöthigen Tertverbeflerungen: In e sic y 
Φίωις χώρας, ὡς leri τὸ παλιιὸν “Εράκλόιδῶν, 
Φένν, ὃ φάρων τὴν ὀπιστολὴν μόνος καὶ αρῶτος ι 
Φους almas, Τὸν αὐτὸν γάρ, φησι, ορόφου Nu) 
avos. Sul. 4) (ia earrion nro. /fulfa JàY wsal | 
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Priv ὡσαύτως bp "Hgaxklovs ἀναιρεθῆναι κακούργους xal πα- 
φανόµους, * Innoxdwrta μὲν iv. Σπάρτῃ tügavvor , "d1nvovía à iv 
ΠΠαλλήνῃν καὶ Σπάρτη» μὲν Turdägep, Ποιίδαιαν δὲ xal ej» ἅλ- 
Ayo Ἠαλλήνην Σνθῶνι τῷ Ποσειδῶνος παρακαταθίσθαι, καὶ τὴν 
μὲν «ακωνιχὴν τοὺς ᾿Αρισεοδήμου παῖδας ἐν ταῖς 'Ηρακλειδῶν 
καθόδοις ἀπολαβεῖν, Παλλήνην δὲ Εφετριῖς καὶ Kopmódove, καὶ 
ποὺς ἀπὸ Ἰφοίας ᾽χωούς, ᾿Ἡρακλειδῶν οὖσαν καταοχεῖν. Tor 
αὐτὸν dà τρόπον 1ξαγγλει (itn scribe pro infinitivo) περὶ τὴν 
Τορωνείαν τοὺς ΠΠρωτίδας πυράννους, "alos καὶ Ἰηλίγονον ὡς 
"Ἠρωκλῆς ἀνέλοι, καὶ περὶ ᾽Αμβρωκίον Κλείδην καὶ τοὺς Ἀλείδου 
παῖδας ἀποκτείνας, ᾿Αριστομάχῳ μὲν τῷ Σιθῶνος τὴν Τορωναίαν 
πηρεῖν προστάξειεν, ἣν Χαλκιδες ὑμετέραν oboav κατῴχισαν" Ad- 
Hay δὲ καὶ Χαράντῃ τὴν ᾽Αμβρακικὴν χώρων. ἐγχωρίσειεν, ἀξιῶν 
ἀποδοῦναι τὰς παρακαθήκας ποῖ ám αὐτοῦ  γινοµένοις Αλλὰ 
μὴν mal τὰς ὑπογυίους, Αλεξάνδρου. τῆς ' Ηδωνῶν χώρας κεήσεις 
Μακεδόνες πάντες ἴσασι»' καὶ παῦτά lovw οὗ προφάσεις "Toongd- 
πους, οὐδὲ ὀνομάτων ψόφος, ἀλλὰ λόγοι ὀννάμενοι, τὴν dip ἀρχὴν. 
ὠφελεῖν. — Die Zeitbeftitmmung diefes Briefes ergibt füf) zum 
Seil mad) ber Ol. 108, 2 ju Eude des Jahres abgefaften Rede 
des Síofrateó an Philippos, zum Theil mad) ber furje Seit vorher 
erfolgten Ginnahme Aegypten durch Ddjo&, weldjer wie man ans 
dem Schluffe des Briefes fließen darf, die.Musfuhr vom Shapier 
mac Ahen unterfagt hatte. &. 39. '4llà γὰρ τὰς λουπὰς σκή- 
Φιις rgagorra ἐκλείπει µε τὸ βυβλίον (ita scribe pro βιβλίον). 
«οσαύτην ἡμῖν σπάνιν βυβλίων βασιλεὺς Αἴγυπτον λαβὼ πιπὀ- 
eye. Bergl. nod) Drelli’s epist. crit. Hinter feiner Ausgabe des 
Memnon ©. 331 [. 
» A07. Anm. 5. Neid. Schol, ed. v. Bell. (p. 755, 19. 8.) εὖν δὲ 
- Φυλλίδα οἱ ui» Φυλληΐδα ol δὲ Klacav ὀνομάζουσε, καὶ τὸν πα- 
«πέρα αὐτῆς (sic scribe pro αὐτοῦ) ol μὲν Φίλανδρον, οἱ dà Κία- 
. eov, οἱ dà Θἤλον. «Φημοφῶντι δὲ ἐκ Φνλλίδος ᾽Αμϕίπολιν xal 
«ο ακάμαντά qaos γενέσθαι. Und zu Φ. 31, 8. eiy ὡς μύθου ὄντος 
o) πιρὶ Φυλλίδα yápov, ἀλλ ὡς παλαιοῦ πάνυ, οὕτως elut. 
€. 117. Die Syleus: Ebene hat ihren Namen ohne Iweifel von 
dem Bruder des Diläos, Eyleus der mach der Sage in der Umges 
gend von Amphinolis geherrfht Bat und wol Im jemet Ebene vom 
Herafles getödtet worden ift. Bol. nod) Komons Erzählung in Phos 
iine Bibl. 65. 133 a 38. 6. 135. 3. 19. Wiontfitr. — Wan. 1. 
SBergl mod) den Brief Gpeufipp'é α. a. D. €. 38. “Αμύντας δὲ 
dini βασιλείας od aas "ικηθεὶς βραχὺν χρόνον ὑποχωφήσας, μετὰ 
παῦτα πάλιν Μακεδονίας ἠρξεν. Ael. Var. Hist. JV. 8. 
©. 141. Anm. 6. :Bergl, nod) Arrian. de exped, Alex. VIL 9,7. 
NBobnede'ó gorídungen 1. 43 








veridis actione viclas.sit. Si'igitar Aristopho € 
et quinque annos habuit, OL-110, 1. senex mo 





pho Philonieum, Eubnli socium: reum- egit simulque Kabuli‘ faci- 
mora accusavit. Dem. m; s. p. 434, 21. in hac causa Aeschines 
Aristophonti, apud quem scribae munere tunc fungebatur, patro- 
cinatus est. Anonym. vit; Aesch. p. 10. R. Dem. de cor. p. 281, 18. 
᾿Αρισιοφῶντα καὶ πάλιν Εὔβουλον πάντα τὸν χρόνον 

vous πρᾶξαι ταύτην τὴν φιλία» nal, περὶ κῶν ἄλλων πολλά- 
weg ἀντελέγοντας laucoic, εἲς moi; ὁμογνωμονοῦντας ἀκί" 
in societate Thebana commendanda. Aesch,.c. Ctes. p. 532. 
in his locis Azeniensem intelligendum. esse jam Clinto recte con- 
jecit (sub OL. 104, 8). Tempore belli. soclalis Aristopho.,adhuc 
floruit, imo summam in republica potentiam. obtinuit,  Iphiera- 
tem et Timotheum proditionis accusavit, Chareti operam suam 
praestans. (ὑπὲρ Χάρητος μισθοῦ Myav).. locis, quos Clinto de 
hae causa diligenter congessit, adde. Stob. Serm. 13, 38. et 





;Quinctil. V. 12, 10. — Οἱ, 106, 2. Axistopho. Leptini σύνδικος 


affoit (Dem. c. Lept. p. 501.), et eodem anno auctor. est. popu- 
lisciti, quo viro Apolloniatae proxenia decermitar. in fragmento 
hojus psephismatis, quod exstat in Boeckh. Corp. lnscr. v. I. 
n. 90. demi nomen non additum est, quare nonnisi. clarus Aze-. 
niensis intelligi potest, et sequitar insuper: Collytensem «o tem- 
pore nondum floruisse. Itaque etiam in Dem. or. c. Timocr. 
p. 703, 10. οἱ c. Eubul p. 1308. solum de Azeniensi oogitari 
potest, quod Clintoni dubium videtur. Aliquot anmis ante Aze- 
niensis Hegesandro, fratri Hegesippi impudicitiam exprobraverat. 
Aesch. c. Tim. p. 86. cf. Schol. Bekk. ad $. 64, 2. τοῦτό φησι, 
ὅτι ' Hyrcavdgoc ᾿Αριστοφῶντι Ävsenokssuusro, ποῦ dà άριστο- 
φῶντος ἀπωλήσαντος αὐτὸν ἀπαγγάλειν ἐπαύσατο. 

Quod Hyperidis orationem xav ᾿ἀῤιστοφῶντος attinet,. ejus 
'argumentem cognosci polest ex Aeschigis scholio, a Bekkero 
primum edito. fragmentum.ex es:affert Scholiastes Platonis in 
Theag. p. 384. ed. Bekk. "Σπερίδης iv 4j κατὰ ᾿Αριστοφῶννος" 


* Olde γὰρ αὐτῷ δεδοµένην ἄδιιαν καὶ πρώτνειν καὶ ygdpue, ὃ τν 


ἂν ἵμβραχυ βούληταν, e duobus his locis perspicuum fit, oratio- 
mem contra clarum Azeniensem habitam esse, neque vero 
contra Collytensem, quod voluit Ruhnkenius. laudant praeterea 
banc orationem Pollux ΥΠ]. 11. µονοπώλιον δὲ "Σπεφίδης αἴρηκεν 
dr τῷ κατὰ ᾽Αριστοφῶντος, Anecdot. Bekk. p. 108, 1. v. Meszi- 
δυο" τὸ ἐκ μοιχοῦ γεγεννηµένον' "Τπερίδης dv τῷ κατὰ adesso. 
Φώντος. cf. Suidas et Phot. v. µοιχίδιον. — Oratio antem exe- 
unte Ol. 106. vel ineunte sequenti habita esee mihi videter. nam 


‚ Hyperidem, qui quum expedito in Muboeam OL;l0J, 3. aus- 


cepta est, jam filium habuit, pro quo triremem civita donavit 





“bee tempore orationibus seribendis opera dedisse perquam μν 
“:'bablle est, quem Ínetitéta hao Ute -virim . im Sure et-jelik 
versatissimurm prfum vicerit, hae enun. 'elfquid : neinkiis: badu 
" esse et sibi: viam videtur patefecissb ^d ten’ urenden vesque pe 
. ίσιο administrandas. 'Aristopho sauté partiur «quod: had enn 
- wbeidit, partim ob aetetesi nina proveetum: indo ab bec tung 
a rebns publicis: gerendin secessiss videtur) - | 
.. «ριστοφῶν Kollesée potisehnun po --- ρω 
floruit et recensetur in demegogis'Philippo adverseil, 
qui regem de injuriis; quas statim | 'post ρουύο Atbunieuibe e 
"terisque Graecis intulit, turri rogántis -deotetíe task quatinus 
habitis nconsarnnt, et popülum' yukedtique ritibne 6d repülnlu 
'suas possessiones, vel: bellum venovandum "acltartat; - σε De 
mosthene in oratibhe de- Ohersobesó p. 97, 1B. wma ean Bis 
: pithe et Charete metorstar et ia oratione de oorobep. Hh 
'" Ubi de eadem re: dekmo est, iebnm eum Diopithe i o 
prio. scilicet lii deragogt Philipp6-tafe ati ἀονο augen 
: rant de Cersoblepthi dastellls Berrhio, "Doris eetetsqes- d κ 
: stinam restituendis; de vitidieta: a PMllppo οσσοδα propitt Pv 
‘ ipafethi vastationem,. dà äuxiliis Εν Oheisontuun ή e 
bendisque. práesertini 'atteih OL 110, 1. vontra Ῥλαίρμαα à 
clamavetat et it orat; de tof. p. a να 
decreta de repetendis navigiis seripsersnt, Ἠανάλο 
&esippo Suniensi, Philocrate et Cephliopkohte, et ini Kr 
lip pus; ut Demosthenes contendit,: "er εσενα qune 
^ eltati belli-céónJicitó* on ΑΙ. 
Ad cujusnam  Aristöphontis Allan ver" Απο, refero Νν 
— marchi oratio, insoripta:. : Δαμαφίυρία de . wid éleso! iniles 
"Apevopürrós Ovpusqut s. Antpugioghu sel uoi. suy dullus 
εἶναο τὴν ᾿ ἀριστοφώντος .OvyaréQa, promus Incertum eb. '; 
483. |. 3. inf.. Quod Philceyetem'atind, «dus anna: De 
sthenica aetate velgare erst ^laudentgt da Á 
 raeetsibus trierarchi p. 253. -dalaspdeqe ^ Ayepesdg QU 1M, 8 
(cf. p. 567.), .Gulengdese '«4αμιερόύςν. κληφονόµωφ.! quip 
“αμπερέως, trierarchi (ος: p. 880.), -dulongetrewe . Zi 
circa Ol. 100, 1. (v. m 319.), «Φιλοαρύτης "inier: em cin 
: temporo. (y. 384). bis addendws est ex ofat. ei Abibtegib απ 
Φιλοκράτης ᾿ Δλεφοίνιος, aycophanta, quirpout guguate Ole 
nensem floruit. — p. 484-1, 4. soribe: ἐοφώβος, '* wel 10 
pro sbergelss: εὐτνχεῦτε. p. 487. |. 4. leget: éd) unl" 
ὦ συνεστεφάνωταου cf. Rauchenzteinii observationes. in Dess. esl 
de cor. Turici.1829. p. 20. N. 62; 1.6: Kabéperos & 





























εφιλίαπον, laec ellipsis Droysenio l.l p. A19,, offensioni est. 
confer famen ‚titulam . Stratonicensium, in, Boeckh. ‚Corp, Inscr. 
(Me pe 483 a. τῇ πών προισεώτων αὐτῆς µεγίστων Θεῶν. ἐν πολλῶν 
ο κα). μεγάλων καὶ συνιχῶν. κινδύνων σεσώσθαι. ad hy 1, Boecklius 
Observat: ,,15- arbitror. ferri posse omisso substantivo ἐπωνουρίᾳ 
ἐν ιβοηθείᾳ iat. ap. Dem. inızis Φιλίππου, 8c« χεερὸς ek, similia. 
alibi multa". v, Aesch. e. Ctes. p. 646.,—. Praeterea „Droyse- 
» mius miratur, cur quattuor tantum, foedetatae urbes hoe, decretum 
Aulissent, neque aliarum mentio fieret, ;scilicet, ceterae: Cherso- 
tesi urbes a. Philippo expugnatae erant, ergo.pro sua ipsarum aa- 
Tote Atheniensibus non gratias agere possunt. cf. George Syncell. 
Chron. p. 263 c. à, Φάλναπος dns Audiévwos, zuge καὶ ab rnv 
s, Auf d v ἐπανηλθε. vem t 
κ 400, ἰν 1. 2, scribe- persolvenda. ;. 1.6 pro qua; quos. 
4: .inf. pro Demosthenis ; Demosthenes, ... „Dr 499. n. Au, adde: 
Hiecomnemones. sorte, capiebantur. cf. Dem. ο, Timper, i. 743, 2. 
et schol. ad Aristoph. nb. y; 624. .... 600. η. ἂν etiam. Droy- 
senius I. L-p. 56. Aesclinis locum, recte interpretatur et allegat 
* Demosth. or. c. Aristogit. p. 770, 24. praeconis vocem: Ma- 
sdaryra Ho. — CI. Aesch. Schol ad. h, I. p. 258. Bekk. dxosé- 
των τοῦ ὀημηγορεῖ», — p. 501. L ult, In concione Amphictyonica 
quivis aderat jus suffragii habuisso videtur. 
‚ 513. in. Memoratur in inscriptionibus Piraeensibus Πολοκράτης 
""Agiövoios, qui Οἱ, 113, 1. ταμίας s&» χριφροπαϊκῶν fuit (cf. 
p. 61. 250). an hic idem fuerit ac legatus, nescio. p. 514. 
N. 72. Droysenium L I. p. 77. maxime offendit epistolae con- 
. Clusio. Prorsus simili ratione. Philippua jam prius ad. Athenien- 
ses scripserat cf. or. de cor... 251, 21, de, Halon.,p. 85, 14. 
..P. 517. 1. 23. ψοσὲ. ἐξάγειν pone colon. So AM 21. 
ΑΚάλλωσχρος «2ιοτίμου .Ka9ex(dnc idem, fuiste, potest, ac is qui 
in or. Dem. c. Mid. p. 066, 13. in ditissimis, Atheniensíum ci- 
vibus nomimatur. memoratur quoque. Dinerchi oratip «κατὰ Kal- 
«λαίσχρου περὶ τῶν πιμῶν ap. Harpocr, vv, Kqgeoódwqes, κύκλου, 
519. Demosthenes in oratione sua (p. 287, 20.) de decem Ι9- 
Εαν dixeraL cur quinque tantum ad Thebanos missi sint, 
causae affuisse videntur, acilicet etiam ed ceteros Graecos De- 
mostienes legatos mittendos pertulit, quod ex jpsp, psephiamato 
patet (p. 290, 0.). legatis autem illis magna potentie data fuisse 
videtur. Demosthenes l.l. dixit: πελεύω zovsowg (09, πράσβως) 
αυρίους ποιῆσιε μετὰ τῶν σερακηγῶ» καὶ νοῦ mire ddl ιβοδβιι» 
ἐκεῖσε καὶ τῆς ἐξόδου. Si Apsini fides (Άμος, Grapg, ed. Walz. 
t. IX. p. 468), Hyperide suasore ad, uaum. Demostieaem hoc 














ου 
tempore summa potentia delata est. "Nuuguldus yebper: nn 
uoo χρῆσθαι συμβούλφ ημουθένου,᾽ dv "Hienshg ovm 
Φιλίππου, «lta "ράφι κἀὶ φρουφὰν af«Q didévses c 
p. 569. n. 2, — p. 520. L 15. 'pone perenthesin post εαν. 
p. 522. n. 3. E nova Bekkeri recerisione verbu in Aristote, Rhein. 
(Berol. 1831) p. 99, 24. ita leguntur : xal πάλιν αρὸς su Ór 
Balove Φιεῖναυ Φίλιππον al; τὴν ᾿Αττικήν, ὅτε „al molo foqbum 
al; Φωκεῖς ἠξίου, ὑπέοχοντο dr" ἄτοπον οὖν al διόει προτῖτο 
«xal ἐπέστευσε an διήσουσιν. veiba posteriora confirment a, 
quae p. 529 sq. de Philippi adversus Thebanos anime seipi. 
| p. 530. 1. 1. post auctumn..scribe Mess, p. 636. 2. 2. adh 
Aesch. Schol, 4j τῶν μυστῶν velves] 14ν d betivo và vápes, iv 
πατελθόντων τῶν uarie ἐκ) τὴν Φάλατταν in) và ir dum 
ἧρπασεν ἵνα τὸ κήτος. πληθυνεικῶς δὲ eiua, dior ὄνιιῶς οἱ ἃ 
λέγουσι, ὅτι δύο ἔφαγεν. cf. Hesych. v. ἄλαδε µεὔσνας, - Qaod ige 
minondam attinet, hic quoque c ılma oontemsit, civibes venum 
Homericum commendans (IL 2 v. 243): 
Eis olevóc ἄριστος, ἀμύνεσθαι περὶ πώτνης, 
p. 541. 1.6. pro longo scr. : longe. — p.545. 1.6. ὁλ.. p. 947. Omi 
^. τοὺς ὀφείλοντας τῷ δηµοσίῳφ ati et, Inspice inscriptiones Piae 
ses. — p.551. L 5. Hoc loco de Hyperidiy oratione, quan If- 
φιακὸς inscripta erat, conjectu | afferam. in legatis ad iouis 
^ Atheniensibus amicas missis ı — a Hyperides foisse, et here 
casione orationem illam hab potest, nam insula Cytlamh 
' vicinia Cei et Andri sita est. 1 nentum autem, quod Seide e 
hac oratione servavit, quadrat t aporibus pugnam Chaeremsuna 
insecutis. v. Θαῤῥαλέον, Θρασὺς Θαῤῥαλδυ Θαῥαλόου διαφώα" ὅπ ἐν 
' 9oacix διαβολή» ἔχει, πακὸς ὧν. ὅ δὲ Φαῤῥαλόος ὡς ἄγαθὸε in 
φεῖταν. "Σπερίδης φησὶν i» τῷ Ko)wase. „Of μὲν Φρους bu 
λογισμοῦ πάντα πράετουσιν’ ol δὲ Φωῤῥαλίοι μετὰ λόφισμοῦ veh 
προσπεσόντας κινδύνους dvéquiqvos ὑπομένουσι, etin & 
Demadis loco (s. dudex. p. 269. τοὺς μεταξὺ κιυθύνους) qui alii 
tempus spectat, quo Philippas Atheziensibus maris impeshum di» 
snlas ademit, cogitari potest. p. 552. 1. 14. scribe 
p. 553. n. 3. Secundum Suidam v. Supoobtrnc millo et quadr 
ginta cives apud Chaeroneam caesi sunt. p: 555. n. 4. ha 
Aeschines praedia in Boeotia habuit, quae ei ab Antipstre dub 
erant. Dem. de cor. p. 239. Aesch. vit. p. 10 R. De Denisio d 
etiam (Aesch.) epist. XII. p. 696 R. 
p. 969. 1. 20. adde Cranieri Anecd, TI. p. B. κινήσεώς va .Βεγέσνης eb 
στρατιωτῶν ix) τῷ Θανάτῳ τούταυ (sc. Philippi) 
p. 568. n. 4. Adde: Plut. vit. Phoc. c. 21, Γράψαντος Anl 





"Alsfärdgov cgi oeiqur, ὅπως ἀποστεβλωσιν aisé, καὶ viv ῥη- 
τόρων inorapérov, τῆς δὲ βουλῆς τὸν Φωκίωνα Myny κιλενοῦ- 
σης" „eye τοίνυν ὑμῖν, εἶπεν, ἢ τοῖς ὅπλοις κρατιῖν 4 τοῖς «qu- 
ποῦσε φίλους εἶναι p. 571. V, 7. post elocaverat pone colon. 
p. 572. n. 1. adde: immo xavalócmeg voy δήμου accusari po- 
terat. Ρ. 57% n. 2. cf, nunc Boeckh. de Ath. re nav, p. 52. 
et Droysen. |. |. p. 21. p. 525. N. 96. L4, scribo impue- 
ληθησοµένουςι p» 577. 1, 1L. Inf, άπερφο», 

^ 578. De Conone Timothel filio Anaphlystio cf. nunc Boeckh. de 
Ath, re παν. p. 341 sq. 370. m. = p. 689. 1. 2. ini; scribe 
totam. p. 600, 1, 10. πεπραγµένοις, p. 591, 1. 9. 
pro scitum séribe rogationem. p. 601. 1. 3. finitimosque. 
1. 3. popularis. p. 602, L 13, κῆς pro τῆς. p. 604. n. 4. 
Eubuo ejusque amico Aeschini sine dubio baec legatio deman- 
data est, quia Philippo faverunt, et ipsi amicl erant, of, Schol. 
Bay. ad Dem, m. π. p. 434, 16. τὸν Kifovior, ὃς ile ὑποψίων 
πατέστησε φιλιππιαμοῦ καὶ κοινωνίας τῆς ngös Alegteny. et Dem. 
de cor. p. 281, 17. οὓς (sc. Aristopliontem et Eubulum) ojtgv- 
πας ner, ὦ κέναδος, κολακεύων παρηκολούθεις κ.τ.λ. p.005. 
m. 1. adde: Κηφισοοφῶν Πανανιεὺς Ol. 95, 3. 
χρημάτων «jc ᾿θηναίας erat. ef. Boeckh. Corp. Inscr. N, 140. 
et p. 183. de hoc tamen apud Dem, s. s p. 435. cogitari ne- 
quit propter tempora. ejus filius vel nepos apud Aeschinem ease 
intelligendus. videtur. p. 607. not. 5. L ult scribe πρι- 
σβείαις, p. 609. not. L 5. post dies supple: quod attinet, 
p. 613. 1. 2 sq. scribe: magnam. p. 636. L 15. acr. Pro- 
fhyten. . p. 637, n. 4. adde Rhett. Gr. ed. Walz. t. Ill. p. 883. 
t. IX. p. 479. Ρ. 054. |. 10. acr. confectus. 
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über das Geburtsjahr des Demoftger 








ΓΕ febodo läßt er das Jahr nod völlig unbeflimmt "Möchte meine Ber 
weisführung ben verehrten Mann überzeugen, ed müre bief Me 
f&önte Genugtpuung für Jahre lange ber Demofthenifchen Zeit ger 
wipmete Auftvengumgen. — Was aber Droyfen (Weber: δίε Sede 
heit der Urkunden in Demofth. Stebe 9, ftrang 65, 190: jf.) über die 
"Zeit des Gubölfchen und Dlynthiigen Ktiegs beibrimgt, wlberlegt 
fid) Ὀμτό fid) felbft, meum man bedenkt, was alles: berfelberin das, 
wie er t6 neunt, wilbbewegte Jahr Οἱ: 107, 1: zufammenbtängt, 

©. M. Daß, bie 40 Xrleren für ben Eubölfchen feeleg allergleich 
Όλα Anfang defielbem»gefchenkt wurden, tft mir jept minder währfchein« 
lid), vielmehr babem Meivind imb: mehrite Reiche, wie Varigaros 
JNidov. Κυδαντίδής (vgl. Bödh a.-aj. D. 66. 348 j.), ᾿Αριότοκλῆς 

Ετααιανμύς, Κλέων Zovreis, Πάμφιλος "Ayidobnos, Εὐκεήμων 
ἰσίωνος Ἀφήτειος, Ἐὐθύδημος, Ἀερατοκλίους «Φιομιεύς Ἀπίετα 
θεἴΦεπίί, als die Gefahr bei Sammà in Athen bekannt’ wurde, uns 
mittelbar vor bem. Injurienhandel des Meidias: und Demoflhenes, 
fury vor bem Treffen δεί Tamıymd. Dem gs Πεν, 6. 607 f. 
Bödh a. a. D. 6. 190 f. €. 26; 3. 5. nad) edid 
ein Semifolon, 

542. Anm. In ber Stelle des Dioayfos. wit Krüger att { "e 
Alxaror: öydoor (v. b. flatt II: H) soreigicen, was SRaxdjex feine 
bar bünft. Allein gu gefchweigen, daß Zahlen fer gebulbig: find, 
fo müßte denn and) der Name de6 Sürdjom ἐπὶ Θουμήδον in iml 
Govéquov ober vielmehr Εὐδήμου geändert werben. {6 iR nim. 
lic) nicht zu überfehen, daß Dionyfios bem Wrdjom vom OL 106, 4., 
der in den Piräensinfchriften einzig zihtig Θούδημος (og. Bdétkh, 
Corp. Inscr. I. p. 353) heißt, im Belefe: ἂν Ammäos © 281, 7. 
zweimal Θιόδηµος, im Deinardpos. aber im: Archontenverzeihniß 
Büdnnos nennt. Der Ardjon von OL 108, 1. Θεόφιλος wird von 
Dionyios in-jenem Verzeichuip Θεόμνητος gefprieben, und daß ax 
diefen Dionyfios bei Beftimmung bes Zuges gegem bie Pylem ges 
dacht habe, glaube id) um fo mehr, ba er über bie Zeit ber erfieu 
Bhilippifa des Ῥεπιοβφεπεό durchaus uidt ins Riore gelmmmen ift, 
ja als er bie Stelle im Deinarchos [ώτίεδ, vielleicht vermutbete, 
diefe Rede gehöre in OL. 108, 1. ober in.das folgende Safr, wohin 
ex den zweiten Teil (egt, mithin ber Zug gegen Pylä in OL208,1. 

€. 43. 3. 6. v. unt. lies φευδομαρτνριῶ». 5. 46. 
Aum. 7. 3. 9. liegt. 

5. 50. Bödhs Grflirung jener Stelle, daß ber Banbioaifge P 
bereits ins dritte Jahr feinen horegen geliefert, abet med) ims 
mer ihre Wertreter, fo πεπετίιώ an Parseidt im f. dispuíatio de in- 
stituto eo Atheniensinm, cujns ordinationem οἱ oorrectiemem in 


^ 





oratione soi cuuuep - Scripts sendet Demosthenes 
welcher barans eine ἃ gr Simi bes -SDanbionifdjen € 
folgert. Welches ber ub geweien (eon. mung, - weshalb Οἱ 
ter Ehortge für biefen 4 n mangelte, voiffen wir. feeilh 
gewiß.ift εδ jeboch nicht Sommttgfelt bes zu ‚biefer Liturgie 9 
. teten .‚gewefen, da Demofihenes feläft in ber 
feinen Mangel απ Choregen ετών. Yus dem’ Birken 
ten, mede das Demo — ibt Seitalter. umfalleg, lagt 
. telbt'6 Meinung von ' uth bes 'Benbioni(djen Giaun 
gend. widerlegen. un das von Birk (a. a. D. ©. 
. entworfene 3 i$ ber foren, vevom ble meiften Sx 
folglich‘ reiche xense | nb, mad) Ρον) uub- De. 
.. (o flet .gesabe ber Ἡ (de δαν mil .etma δε 4 
oben ax, blejenigtu -abgerenynet, deren "Denen: fohleir. - Sud 
Paudiontfchen fiet. ver D nie Stamm οἱ 47. Mum 
übrige Stämme zählen w er. Da man mnaiet. Gr 
- Baht bet Trlerarchen auf I Steidotunn bec SBogles uidit t 
C. $4, wird Bolgenbes m, fÜeonatüf$ war” von .allen 
Φάαιπὰ, weldjer zum Deneil hen Stamme gehört, ; ber δε 
»- ben et fouxte im Pelop wfliden Siege 8000 GHepltieı 
. (Thucgb. IL 90.). ΘΦετανε .biefer S:Demes. zählt amd in 
väensinfihriften von allen bie meiften Perfonex, mämlidh 18. 
jenige Demos, weldger nid Acdharnä ble meiften. Berfouen 
15- zählt, (β. Pänzta, welcher zum Perbisniflien Cima a 
6. 58. 9. 15 fehreibe ὃς. 
G, θὰ. Anm. 2,..82d$) à. α. $9. €. 4. -vuteridjelbet bie wn 
. „phanes Wesp. v. 578 mb bem Gjollagen .Hietzw: οπού δὴ 
; Jnefie von ber δακιμασία ele. ἄνδρας, fet jene nad). fücenblg 


er glanbt mad) jurádgelegtem ITten Jahre vergemeurmen 
Allein weder für eine toppelte παίδων densumuie, πού für 
Bimmung bet lchten mad) vollenbeiem 17ien Sa$re if hex 
geliefert, vielmehr wiberfpricht bie SBeredjuumg beo. ἐπιδεεεὸς 
. auf das 16te unb l7íe Lebensjahr gerabeg. allen Senguii 
| Alten. 6. 04. Rod iji ba6 von JBelfer ig ν. qj. > 
Alad. v. 1836 €. 250 f. ebitte Gcholion zu bemerken. & 
πρεσβ. 6. 168, 1. ἐπειδὴ ἀπὸ "t ἕως v iyíyvorva al. espe 
ὡς nagínolos φύλακες, ἀπὸ δὲ x λοικὸν dinsens ale σοὺς. 
φίους πολήµους, Und au 6. 108, 2. «i» ix dendargg napa 
ἀπὸ τῶν guldv: ob γὰρ éd οἱ αὐτοὶ ἑσεράτενον. zio. ml 
λέγει καὶ τὴν ἐκ ἆκαδαχης. τὴν. ἐν τοῖς ἁπωνήωφες. "Alle 
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κατὰ µέρη ἐξῆλθον ᾿4θηναῖοι (ck DamOlynike-p.27,9:) καὶ 
sur ἐναλλογὴν πάλεν ἀντέσερεφο». nid? ὁ πόλεµος πρὸς 4ακεδαι- 
povlove. Εξ braune dà quis ἀνὰ µέρος ἐξήρχονχο διάδοχοι irrt 
πῶν πρώτων σηραεινοόµενοι, ὅταν μὲ ᾗὶ Χθείω πα»δημεὲ σερα- 

ti πενειν ἀλλ ἀριθμόν τινα ἡμερῶν. αἱ δὲ κοιαῦκαι Modes ἰκα- 
ελοῦνεο ἐν τοῖς µέρεσι. 

i60. Dafi zwifchen der δοκιμασία elg ἄνδρας. uni. ber) ἠγραφὴ ale 
ληξιαρχικὸν ygapperiiow zu uuterfchelden (e umb zwifchen Delbem 
ein Zeitraum, in ‚der Mitte liege, feht- mau aud) aus εἶπεν Stelle 
des Demofthenes v. b. Krone, wo er Neihines frühere Lebensums 

! ftände. befpticht. &. 313, 44. ὀνὴρ δὲ gevépuvóc, ud Εξ, 814, 8, 
ἀπειδὴ 8’. εἲς τοὺς δηµότας ἐναγράφης.. Φα Anh vgl. 
Seco. Schol. zur Timardy. (p. 728, 1:91) Im ὃν απο 5, b. 

1. Berl, AT; 66. 9280 Dec Ες δ- ο 2nb yo) dgpiqueso-l τῆς 
vontuov πολιτείας καὶ πολετεέας. γενάμενοιη" ος ijv 
υἰκόνομεϊν τὸ παχρῶαι, καὶ Ar τὰ γροῤμάκω κοῦνα παρὰ τοῖς 
ὀημότωνς, Boa ἆ ἀνεγράφοντο ol du asl. γινόμινὸν, µειῤιλίοκοι, 

* «Ίσως. ὅτι Εξεόνν τούτοις ᾿λαγχάνεων πένὰς ἄρχᾶς ὡς 4) renden. 

"Man ficht Hierans, daß bie Ginfehreibung ἰπό Ay γραμ. bloß bie 
Aafnahme unter bie Bürger bezeichnet, - Much Stejoifeu iub. νετ, 
diente oder vaterlandslofe Fremde, been. Wihen nach Umfländen das 
Bürgerrecht (dente und bie ἴάπρβ über bie Kinderjahre finem3 was 
ven, wurden {n diefe Bürgerlißen εἰκβε[ώτίεδεκ. 6.66, 3.21 
fchreibe δακάτφ. ©. 67. 3. 1. Opdy. 6. 18. In Be 

dreh der elopoga vgl. nod; Zemophen von Einiommen Renten 
4,.40. 5, 12. E 

ix 65. 75 fi. bemerfe ich mod), taf Denzühenes wegen. dr iet und 

* Beife womit er ben Proceß gegen feine, Bormünder burchfährte, beu 
Beinamen Agyas erhielt. SBIntardj. eb. des Dan. o. 4., Mefhiues 
π. πρεσβ: ©, 314 und hierzu das von iBefftr. edirte. Scholion.a. a. 
D. 66. 244. παρὰ γὰρ τῶν πριῶν αὐτοῦ  ἐπυσφόπων sole milavra. 
Έλεγε χριωστᾶσθαι καὶ δίκα mag! iróe ἑκώστον αὐτῷ, ἀφγὰς δὲ 
solves ὁ ὄφις παρὰ Δριῦσ Ga οὖν αὐτὸν ὀφιάδη τὸν 
πρόπον ditas καὶ olora) Φηριώδη καὶ ἀπάνθφωπονι sóc τνώφιως 
ἀραιρετικοῦ. ἡ ὁ ἀργῶν ἀπὸ τῶν ἄλλω», γράφων dà λώφονε. ἢ 
ἀπὸ πουπεοῦ καλονμένου οὕτω πονηφοῦ. ‚Der Gidyolinj. Ga οὔτε 
Zweifel SMutard) a. a. D. vor-Augen -gehabt. (lose 

j. 88. 3. 26. Gin folder unabweisbarer Grund für ble Syoentitát des ΄ 
Berfaffers des Scbens ber X Redner mit SBudardjos iR mater andern 
folgender. Id glaube in meiner Uxfunbenfanmlang.erioiefen zu 
haben, baj pfcudeponyme Srdonteu. fich κατ in Demofkenes ebe vom 
ver Krone umb im einer verlorem gegamgenen Mede- 0e6-Qypeceibeo 











©. 103. "inu. 1. Ueber Hegeivpos ‚den 3Berfaffer be 
Clinton F. H. t. ΠΠ. Was. die Auffudiungi.der 
ift nad) bem. Schollaften zu uripives. Rhejos:2 
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Bav ᾠσαύτως ig! "Ηρακλέους ἀναιρεθῆναι κακούργους κα} πα- 
φανόµους, ᾿Ἱπποκόωντα μὲν ἐν Ὑπάρνῃ τύραννο», "Αλκνονήα δὲ I» 
ήΠαλλήνῃ, καὶ Σπάρτη» μὲν Ίνδάρεῳ, Ποτίδαιαν d? καὶ τὴν äl- 
Any Hairy Σιθῶνι vo Ποσειδῶνος παρακαταθέσθαι, καὶ τὴν 
μὲν «Δακωνικὴν τοὺς ᾿Αριστοδήμου παῖδας P» ταῖς "Ἠρακλειδῶν 
Καθόδοις ἀπολαβᾶν, Πάλλήνην δὲ ᾿Ερεεριεῖς καὶ Κορινθίους, καὶ 
ποὺς ἀπὸ 1Ροίας ᾿Αχαιούς, "Ηρακλειδῶν οὖσαν καταοχεῖν. Tür 
αὐτὸν δὲ ερόπον Heyyülee (ita seribe pro infinitivo) περὶ τὴν 
"Togovilav τοὺς Πρωτίδας zugurvous, Ἰμῶλον καὶ Τηλέγονον ὡς 
"Ηροκλῆς ἀνέλοι, καὶ περὶ ᾽Αμβρωκίαν Κλείδην καὶ τοὺς Κλκίδου 
παῖδας ἀποκτείνας, "Aporouóyo μὲν 18 Σιθῶνος τὴν Τορωναίαν 
πηρεῖν προστάξεε», ἣν Χαλκιδες ὑμετέραν οὖσαν κατῴκισαν" Au- 
δίκη δὲ καὶ Χαράντῃ τὴν ᾽Αμβρακικὴν χώρων ἐγχερίοιων, ἀξιδν 
itus χὸς παφαναθήνας mois. idit « aya D Free 
às ὑπογνίους ᾽Αλεξάνδρου τῆς ' Ηδωνῶν χώρας rang 
ἸΜακιδόνες πάνεες ἴσασιν' καὶ ταὔεά lovw οὗ προφάσεις " Ἰσοκρά- 
vous, οὐδὲ ὀνομάτων φόφος, ἀλλὰ λόγοι δυνάµενοι. τὴν a)» ἀρχὴν 
der». — Die Zeitbeftimmmumg diefes Briefes ergibt fi zum 
Theil mach ber Οἱ. 108, 2 zu Ende des Jahres abgefaßten Rede 
des Jfofrates an Ppilippos, zum Theil mach. ber furje Zeit vorher 
erfolgten Einnahme Xegyptens burd) Dchos, welder wie man ans 
dem Schluffe des Briefes fehliegen darf, bie.Wméfagr von Papier 
. mad hen unterfagt hatte. &. 39. "Alla γὰρ τὰς λουπὰς σκή- 
suc γράφοντα ἐκλείπεε µε τὸ βυβλίον (ita soribe pro βιβλίον). 
ποσαύτην ἡμῖν σπάνιν βυβλίων βασιλεὺς Αἴγυπτον λαβὼν πεπό- 
«πχ». Berol. nod) Drelli’6 epist erit. Hinter feiner Ausgabe des 
Memnon €. 331 f. 
& 107. Anm. 5. Aefch. Schol. eb. v. SBeff. (p. 755, 19. 8.) «3» δὲ 
- Φυλλίδα οἱ μὲν Φυλληΐδα οἱ δὲ Κίασαν ὀνοράζουσν. καὶ τὸν za- 
αέρα αὐτῆς (sic scribe pro αὐτοῦ) ol μὲν Φίλανδρον, οἱ δὲ Kla- 
so», οἱ δὲ Ozlow. «/ημοφῶντε δὲ ix Φυλλίδος ᾽Αμϕίπολιν καὶ 
"Axápariá qaos γενέσθαι. Und zu Φ. 31, 8. ei ὡς μύθου ὄντος 
«oU περὶ Φυλλίδα γάμου, ἀλχ ὡς παλαιοῦ πάνυ, οὕτως εἶπεν. 

6. 117. Die Gylen; Gbene Hat ihren Namen ohne Jweifel vom 
bem Bruder des DDilüoó, Gyleuó der mad) ber Sage in ber Umges 
gend von Amphipolis ρεὔετι[ώί hat umb wol im jener Ebene vom 
Herafles getöbtet worden if. Bol. mod) Komons Erzäplung in Phos 
tins Bibl. ©. 133 a 38. 6. 135. 3.19. Wiant$itr. — Wam.1. 
3Bergl. nod) den Brief Speufipp's a. a. D. €. S8. ᾽Αμύννως δὲ 
nig βασιλείας ox aas numduk βραχὺν zgörer ὑποχορήσας, park 
«αὔτα πάλον Maxidorías ἠφξιν. Ael. Var. Hist. JV. 8. 

©. 141. Anm. 6. "Bergl. nod) Arrian. de u Alex. VIL9,7. - 


BWöhnede’s gorídungen 1. 








gegen smpyrpOue βε]Ὄιαὶ Dar. wi. V 
man ven anıej. Brief Sveufinns bei Treli 65 
9b καὶ Osdnouner map ἡμῖν μὲν εἶναι πάφι 
Πλάτωνος βλασφημῶν, καὶ ταῦνα, ὥσπερ ob . 

zur τῆς ἀρχῆς ἐπὶ Heediusg xaveena 
flóve χαλεπῶς φάροντος, d v γόνο mod. i 
φιλάδελφο». ©. 147. Kam. 3. - pl 204 
Φ/οἴτ. v. Sieb. 65. 158. Πιμφθως ὁ Xágqe na 
"Auplnolr, αὐτονομον µένην sas. indes» « 
lavri» γενοµένην, — οὗτοι νομίζω» οὑχορὼφ 
λαβῶν, κο) μᾶλλον βουλόμενος viv ἀργαίων d 
voie ᾿ἀθηναίους, ἐπεχείχησε Χίος καὶ "Ῥοδίοι 
συμρόχονς. €. 148. Usher ημας Ghia 
Bav. jx Dem. Ὀἰθκίό, I. 19, 20. 

6. 161. Sim. 1. G6 (jb jeboch από mbglido, be" 
Dlynthlern und Thebäern, wekóe πο 3πβ 
fid mach Athen geflüchtet Hatten, telle befrefirt | 
Ueber tie von Piliypos tenticte Befefigung des ! 
». Scbol. bav. zu Dem. DL I 15, 18, ὁ ὃς 


Gusdöpneer ἐν αὐτῷ τῇ silos viv Mayrynin, Β 
ὠποστῶσι΄ τὸ δὲ diqÓM καὶ αὐτῶν One 
αὐτὸ τοῦτο ἐνώλυσαν αὐτὸν warum. e. 
tramt fiatt fnt — 3. 16. Diefen Srcbas fal 
bet bet Sola (einer Gemahlin Polls tige 


Me ua απαλά.» Shan λα tre ALL nrc 





i. 184. Anm. 2. Hier ned) einige Andeutungen über 8 Demofihenijce 
Neben, deren Zeit Clinton welllg unbefilmmt gelaffem hat “Des 
Mäos Siebe magi “Ayrlow κλήρου if einige Seit mad bem 9frdyon 
Snilepbemos, vielleicht Οἱ. 105, 1. mitbergejd)rieben, S. Clint Nicht 
lange nachher muß aud) Demofthenes Rebe gegen Malartatos, melde 
fid) auf diefelbe Grbichaftsangelegenheit beyieht, verfaßt jeyn. — Die 
Rebe gegen Nikoftratos ijt für Mpollodores gefdrieben, jedenfalls vor 
OL. 107, 3. in weldem Jahre Apollodoros als Senator fein belann, 
tes Piephisma über bie Theorifa vorfehlug, wahrfelnlid Ol. 107, 2, 
einige Zeit mad) ber darin 65, 1247, 26 erwähnten Gefanbfchaft ber 
Athenäer nad) b. Peloponnes (Pans. IV,28,2.) und Syrafus, worüber 
Droyfens Vermutung a. a. D. 6. 162 f. richtig if. — Zur Zeit 
der Rede gegen Phänippos war Phllofteatos, ber beu Gohm feiner 
Stodjier Phänippos aboptirt Hatte, fehon tobt 65. 1045, 16. Die 
fer Phlloftratos, weldher Hier als ὁ ῥήτωρ begeidhnet wird, {ft viel, . 
leid) der befannte Anfläger des Ehabrias im bem 
über Dropos Φιλόσερατος Διονυσίου Κολωνῆθεν, welder als ein 
junger Mann in bem fpätern Zeiten bes Lyfias erfcheint δὲ. g. era. 
©. 1352, 8. 17. j. Bödh üb. b. At. Eee, 6. 391. Anm. 

» 189. Ueber das Pfepfisma des Miltlades (f. Arifot. Rhet. €. 129, 
28 ed. Bekk.) und Themiftolles vgl. das Schol Aug.jn Dem. =, 
m. 6. 498, 16. οἱ dio ἴγραφαν, ἀλχ ἑκάτερος αὐτῶν κρονρικό- 
ενος τοὺς ᾽ἀθηναίονς πρὸς ἀρετὴν καὶ ἐλευθερία», ὃ μὲν Mil- 
φιάδης, ὅτι ἐκῆλθον ol Πέρσαε, ἔγραφεν, ders εὐθὺῃ &nav- 

; à voie φολεµέους" Gemoronlis &, nasaleneIo dqj- 

pono τὴν πόλιν καὶ ἐς τὰς τροήφευς µεταβιβασθΊναυ, 
ὅτι τὰ iv Σαλαμῖνυ καὶ bi ᾽αρτιμισίφ. 

394 unt. Das OL 107, 4. Lrieren ausgelaufen fab, erficht man * 

aus der IX. Piräens-Urkunde, wo «6 Col c. 38. (€. 856 bei 

Bödh) Heißt: Ζύνταξες, «υσισερότου ἴργον, ἐκπάκλενκον ἐπὶ 

ΚΚαλλιμώχου ἄρχοντος. Der Ausbrud ἐκκέκλενκον jeigt nad) Böch’s 

Βθεπιαῖπαρ (65. 29) am, ba das €f zur Seit als bie Urkunde 

abgefaßt wurde (nad) Bödh OL 107, 4 oder 108, 1.), πού nit 

wieder zu Haufe war. Der Name Ζύνταξι aber fonxte von bem 
Scifisbaumeifter febr paflemd In damaliger Zeit einer Trier belges 
legt werben, wo fo viel von ovvvatsc die Sebe gewefen war. 

©. 195. Dog man damals PHilippos Krieg gegen iati nicht 

erwartete, erhellt από aus Epeufippos Brief €. 86. αλλά μὴν nal 
à Φιαβολὰς irj» Adam τὰς τὸ nidevor bx ᾿Ολυνθίων yowopd- 
φας. Τίς γὰρ ἂν οὗτως εὐήθη as vonlauer, ova 00» πολεμούν- 
wor ᾿Πλυριῶν καὶ Θρφιῶν hi va "AÓqvaluv καὶ ander 
Μονέων, καὶ ἄλλων "Ελλήνων καὶ βαρβόρων, πόλεμον weis Ὀλον- 
Φίους ἐξινεγκῖν ; a 









Wal. nod Westerm. Quaest. Dem, pari. lll, -g 
Wd) in Vetref der Vebendumitünbe des; Deina 
5 beitimmung, feiner Reben läßt fid) zeigen, bag. 6 


haben... 
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Dagegen jtbod tas JBebeufén des Wem Beffer feventgegebenen 

Scholiaften gi efchines, voces freitlch Teidht zu Befeltigen ifi, be 
fam. b. Berl, Mad. 6. 249 zu $. 150, 6. (321 9i.) οὗ τοῦτο. 
εἶπε Anuoodbng dw dj κατηγορίᾳ, AA ὅτι τὰς ἀπολλοφάνους 
ποῦ Πυδναίου Φυγατίρας ἐξητήσαχο. Ix δὴ τούτου δῇλο», ὅτι οὐκ 
ἐλέχθησαν ab λόγοι" οὗ γὰρ ἂν ἄλχ ἀκούσας Αἰοχίνης ἄλλα 
Bayer. ἀλλὰ δήλον ὅτι & ὕπενόησεν ἡρεῖν αὐτὸν πρὸ ποῦ ἀγῶνος, 
παῦτα ἐνέχραψε», ἈδειΦεπόισετίφες ift derfelbe (8.994) zu 6 
Ein Bezug auf ven’ Teamm der (ent Yon Himera) der bà 
Suastyrör τοῦτο εἶπε Ammooßtung, oluéts μέντοι Ir τῷ δικα-- 
στηρίῳ διὰ τὸ ἀπίθανον, die γάρ τινα παραιτήσασθαι ῥήματα 
Φηθέντα παρὰ τοῖς διαντηταῖς πλὴν τῶν ἠγγραφόντων καὶ {μβλη- 
Φόννων τοῖς ἐχίνοις. — Bal. nod) Westerm. Quaest, Dem. part. III. 
p. 52 sqq. 61. 6. 206. lleber Python ift nod) nadyutragen 
Nicolai Progymn. in Rhett. Gr. ed. Walz. t. I. p. 387. Πύθων, 
ὅσα κατώρθωσε, τοῦ Iaumiéuc ὅσα deiröragor Ipgaoir, inae 
wovuérys ὑπηρχεν ἀρχῆς. Apsin. rhet. p, 686 (Rhett. Gr. t. IX. 
p.479): ὁ ᾽Ἱομηνίας ἐπαυλήσας παῖς Θήβαις ἀπόσκαπτομέναις 
πρίνεται μεῖὰ τὸν ᾿Αλεξάνόρου Φάνατον, καὶ πάλιν 5 Πύδων μετὰ 
τὴν Φιλίππου τελευτὴν κρίνεται τῶν εἲς τοὺς Έλληνας ἀδικημά- 
πω» (wahrfgeinlid vor ben Amphiktyonen). 

im 299 iR noch Dronfens Meinung über das Sedgnif her Areo: 
pagiten zu berücfichtigen a. a. D. €. 179 ff. Suvérberft behamp- 
fet er, daß die Grareifung und Hinritung des Antiphon erft in beu 
Herbft ven Ol. 109, 4., mithin der Delifche Rechtshandel ετβ in bie 
Zeit des Krieges gegen "Bygyantion und den Cherfones gehöre. Pär 
erfieres bringt er den negativen Grund bei: „Demofhenes beutet 
Tetber in der dritten Philirpifchen, mod) im der vom Gherfones bief 
höch wichtige Saftum an und hätte bod) namentlich iw der [εθίεα 
6. 45. (τῶν δὲ ᾿άθήνῃσι λιμένων καὶ νεωρίων καὶ τριήρων... 
οὐκ ἐπιθυμεῖν) fanm davon fweigen Fönnen.” Werhalb Demos 
fienes in ben angeführten Reden bavom fehweigt, dafür fat er eis - 
men triftigen Grund, bem Dronfen überfehen hat; c6 war mámlid) 
fein Verfahren gegen Antiphen ein πολίτευμα σφόδρα ἀρισεοκρατικόν. 

SRidjtiger [dint Droyfens Meinung über den Gierid;télof, vor 
dem ter elfe Redhtsftreit verhandelt worben if. Sieräber fagt 
Böch in feiner dur Klarheit und Vefonnenheit des Urteile ass 
gegeichneten Akhanblung (Ueber b. Bermögen des Mpollinifcen Heis 
ligtbume auf eios) ©. 11. 8. 5. „Im Demofhenes Zeitalter 
brachten tie Delier endlich eine fórmlidé Klage auf Iurädgabe des 
Tempels an ten Amphiftyonenrath, den Byläifh» Delphi 
fdien, wie jid ohne Weiteres verfeht.” Weiterhin fiut er 








den Deinen AMFgIIMENER DIE DEUET IHTE Lay 
haben fénnen, und in Delcs ober Atben m 
handelt feyn, ετ glaubt Θείο habe Athen im $ 


[i 
der Gefläte bet Slides reges 


bier 

madguholen Hätte, ben fool pid Tous 

und ber mir Beranlaffung gibt, eine anbere Wee 
her qu befysehen. 

Belauntlid erliehen die Wifenler nach bem | 

ein Pfephisma, woburd diejenigen -welde bie €i 

für eheloe (ἄτιρμον) erflärt warden. Φίεμε ge 


tiofratté. Nach b. Schlaspt bei Ghärenela, als mit 
gen Demabes den Staat der Wibenher leitete und 


and das Pfephlema beantragt: Ebévagdew ki 
mor εἶναυ καὶ πρόξενον ᾿ἀθηναίου (Suid. v, 
biefes Ῥ[ερβίδπια legte Ouperelbes bie peopà πε 
ein. de iav. p. 708. All Δρα rhet. €. 70 
Walz. € IX, 547. 632), und feine übt mem 
firn. Geld. b. θε, €. 208) iR in Diefe 
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vov καὶ πάλιν ἃ πρὸς Οημάδην γήραφεν "Τπερίδης. - Atlıen. 
Lk X. p. 424 d. καὶ dv τῷ κατὰ «Ἰημάδου d) 6 "Τπερίδης, dora 
nönduorigar τὴν πόλιν Poll, v. 107. ὡς Ta«ine jqduire- 
eoe —  Sarpefration. cilírt biefe Stebe an inehreren Stellen ). 9. 
v. v. Bovgóvia* παλαμναῖος. "Ὑπερίδης lv τῷ κατὰ «Ίημά- 
ou. τοὺς αὐτοχειρίᾳ vivis ἀνελόντας, τῇ παλάµῃ, παλαμναίους 
dxálovs. Porphyr, Quaest. Hom. I. Eastath. ad Hom. Od. p.1448,7 
"Taeglöns ἐν τῷ κατὰ «{ημάδου" „Mndinore πολέμου μήτε πολι- 
πείας ἐπηβόλους γενέσθαι." Vgl. Etym. M. v. ἠπήβολος (io flatt 
Δημάρχου: Annädov zu fäpreiben if). In welchem Sujammenfange 
diefe Austrüde vorfamen, it nicht erfichtlih; die feitere Stelle hat 
vielleicht eine Beziehung auf die friehliebende Poltif des «Demabes. 
Das Fragment bei Harpol, In de«mvogógoc ift. nid) ang biefer 
Mede, fondern aus einer anderm bes Hyyerkbed κατὰ «ηµέου ente 
mommen, wie Bekfer's πεπεβε Tertrecenfion gelgt. — Είπε δείς 
bung auf den damaligen Zufland vom Hellas, wo mie Demofihenes 
(v. b. Krone €. 324) fid) ausbräcdt, Derräther, Gchmeldiler und 
SRifjeibiter ihr Vaterland (dymáblidy verftämmelt und die Freiheit 
befielben zuerft dem Philippos bamm bem Nlerandros qugefrunfen hat: 
ten, enthält das Fragment bei Φατροῖς, u. Euldas v. ὀρικήδε- 
στο». "Tnıplöns ἐν τῷ κατὰ Δημάδον Φριπήδεσνον τὴν Ελ- 
λάδα εἶπεν ἀντὶ τοῦ διφθαρµένην ἀπὸ τῶν ὑπὸ Óqmüv κατι- 
Bubsoniver ξύλω», Ίεδετ ben Gebrauch) des Wusbrudt vol. Bödh üb. 
b. At. Seewef. 6.469 Π.--- Die damals blähenven Redner (man benfe 
am Demabes Anhänger) werden Gdflangen verglichen Harp. n. Suid. 
ve magsiar Spass. (ί. Schol. zu Arif. Ῥίαί, ν. 600.) ὁ dà 
* fuiglóre dv τῷ κατὰ Φηµάδου γράφιν savsl* „ulres δ τοὺς ῥή- 
τοφας ὁμοίους τοῖς ὄφεσι' τούς το yàg ὄφεις μιφητοὺς μὲν εἶναν 
Κάντας, τῶν δὲ ὄφιων αὐτῶν τοὺς μὲν ἴχως τοὺς ἀνθρώπους dd- 
ade, τοὺς δὲ παριίας αὐτοὺς τοὺς ἴχες κατοσθίεων Im näherer 
Beziehung nun anf Demades Mntrag fehen folgende Bregmente: 
Sarp., Guibat, Bekk. Anecd. 378, 23. v. 4Anbnagoe. Ieqoc δέ 
ἐστιν ᾽Αλκίμαχος Μακεδών, οὗ μνημονεύεν " Tasgldsc dv và κατὰ 
2ημάδου οὕτως ,, 4λκίµαχον καὶ * Arsinargov’ «Θηναίους nal προ- 
ἔέους ἐποιησάμεθα", Mann θεβίετεό βε[άεφεν, IR ungereiß, [o wie 
end im melde Zeit der 12jährigen Gtaatsverwaltung des Demas 
des biefer Proceß gehöre. Zee "almpayor betrift, fo Legt e$ 
mahe, ou den in ben Miräensinfchriften (Ree Böcdh’s Urkunden über 
ναό At. Serwef. ©. 232) erwähnten ᾿Αλκίραχος «λκένου IIesa- 
wiabx zu tenen, weldjer feit Ol. 112, 3. mehrmals in Wien Trio 
τατώίε geleifet hat. Der Batersname ᾽λκέτως IR nidi affi) uno 
weißt auf Mafevonien Yin. Da Altimachos in den Demss Ῥλακία 
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Yarpafr. v. ὁξυθύμια, Σπιρίδης ἐν τῷ war 
υπερὶ οὗ πολλῷ ἂν δικαιότερο» ἐν τοῖς ὄξνθυμ 
Selm ἢ ἐν τοῖς ἡμενέρους lois. Su biefer € 


3 
1 
à 
i 
1 
i 
? 
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Rhett. Gr. t. IX. p. 544). 8udj an bie 
errichtete darf man nicht benfen, weil wach 
Balz.) Demabes bem Sxirog gemadh 
Maxe. Sch glanbe, baf feine andere ale 
su verfiehen (ey. Wean nämlih Semoxb 
toutbe, wurde fem Name auf eine Gänle 
libus geweihten Tempeln Wifene. 

achtung eri: bie ule verbieue 
Hefate errichtet zu werben, als im ben. 
Schluffe der Rebe Hatte fif Hypereibes bec Bebe 
σις bebient. Aps. rhet, in Walz. Rhett. Gr. I3 
παν 01 al ἐπὶ sous τῇ ἀνακιφαλαιώσω ER gei 
4$ µίαν χώραν ovs Ίχω, ἀλλὰ πολλαχῶς $ zei 
ἴνιου μὲν οὖν εἶσιν ix) τέλονς αὐτῇ κεχρηµόνου, 
«ηγορίφ τῇ Anmädou "παριδης — Songin (de 
Balz.) hat uns ππα ben Schluß der Bebe anfben 
σοµεν διὰ ψηφίσματος εἰσφορᾶς, de ὁ Περι 
Φίσκατος ὑπὸ Annädov γραφέντος, τὸ πρόξεοι 


ες 
THE 


HE 
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Buca τὸ ψήφισμά εἰσφέριι" s Bildes γάρ φησι ngökeron ab- 
τὸν εἶναι, διότι ὰ Quinam ouupdgorsn καὶ mgürs καὶ el 
ὅτε γενόμενος ὕππαβχος τοὺς " Ολυνθίω» Inntag CET 
ὅτι τοῦτο πράξας αἴειος τοῦ Χαλκιδίων ὑπῆρξο ὀλέδβου, $n 
ἁλούσης "Okirdov τιμητὴς ἐγένετο τῶν αἰχμαλώτων, ὅτι ἀντέ- 
mult τῇ πόλει ὑπὲρ τοῦ Περοῦ τοῦ 4ηλίων, δει τῆς 
πόλεως sai Χαιρώνειαν ἠπτηθείσης οὔτε ἴθαψε τῶν τεθνεώτων 
zwi, οὔτε τῶν ἁλόντων obdéva ἐῤῥύσατο””, διὰ τοῦτο κεφαλαιωδῶς 
ἀναμιμνήσκει τῶν nal ὅλην τὴν κατηγορία» εἴρημένων καὶ αὖ- 
vob. Alfo Guifyfrates hat fm Sete bes Delifchen Heiligihums 
Athen eutgegengehandelt. Die konnte er nur, wenn er im Dienfte 
bes Königs fand, und von blefem am den Pylälfch- Deiyhlichen Sim» 
phiftyonenratt; abgeordnet, wourrbe, wo. er nicht ermangelt haben wird, 
das Matevonifcpe Imtereffe eifrig ju vertreten umb bie beiven bem 
Könige zuflehenden Stimmen den Dellern zuzuwenben. Sa, meun 
man annimmt, daß Ovpereíbes dumb Bufhyfrates ehmals [m Ber- 
Handlung biefes Proceffes fid) perfónfíd) gegenübergeflambem haben; 
1 der Gennd gegeben, weshalb Hyperelbes gerabe bei Gelegenheit 
jenes Vorfejlages mit großer Erbitterung gegen Demades aufgetreten 
if. Droyfene Vehauptung, bie ihm felbft fonderbar erfcpeint, bag Delos 
Athen in Athen felbft verflagt Habe, fällt alfo in fid) zufammen, ba die 
Arhenäer einen mafebonifch gefinnten Verräter, ben fie felit für ehrlos 
err haften, nicht zur Führung eines Proceffes vor ihren eignen 
Gerihtshöfen zugelaffen haben werden. Aber aud) in Delos hat 
Euthyfrates nichts zu fhaffen, und überbieß werben bie Athender zu 
zu einer Zeit, wo fie bie Thafier und Maroniten zwangen, ihre 
Streitigfeiten über Stryme ver einem Gerichte zu verhandeln (beis 
Häufig bemerfe ich, daß des Hypereies Rede πρὸς Θασίους Poll. 
VII. 149. wol auf diefen Stedjtefanbel geht), unb eine Euticheibung 
ihrer Streitigfeiten mit Spbilippo vor einem Gerichtshofe Hartnädig 
abmiefen (Philipps Brief ©. 163), nicht daranf eingegangen feyu, 
einen Proceß, ber fie fo nahe betraf, vor dem Delifchen Amppiltyonen 
verhandeln zu laflen. — Drenfen bezweifelt, daß ber Delphifcge τς 
phiftyonenbund ein gerichtlices Verfahren biefer Art einzuleiten 

. gehabt habe und es if ihm auffallend, daß fo uft Philippos bem 
Athenern gerichtliche Entfcheivung über Halonefos, Kardia κ. f. w, 
angeboten, nie avem bie Mede gewefen, am bie Amphiltyonie zw 
zu gehen. ©. 183. — Warum hat denn Philippos fo fehr mad 
ter Theilnahme am ter Amphiftyonie geftrebt, wenn er micht burd) 
das ihm übertragene Stimmret fid einen bedeutenden Ginfluf. 
auf die innern Angelegenheiten ber Helleniihen Staaten fidera 
mellte?  Ucberbieg führe ich nod) eine Stelle aus Paufanias au VIL. 


rn. 





10, 3. οὔτε yàp Μακιόῥνων οὐ ἰσχύφαντες μέγιστου unm 
’ Apursou xal ""aMterdgos, τοὺς ἀνθεστηκόσας σφίοιν ' Ελλήνοο h 
Mansdorlav ἑβιώσαντο ἀποσταλῆναι, Φιθόναυ 8i αὐτοὺς i 
᾽άμφικευόσιν εἴων λόγον, 

Aue bem von Eongin anfbewahrten Sragmente erficht man, ή 
Gntfyfrate aud) nod) zur Seit ber Schlacht δεί Gürcneie in 9 
lippo® Dienfl geftanben haben maß. Imwar Heißt e im ber Rit 
vom Gherfones €. 99, 24 von Gutfyfrateó unb. Laflkenes di é- 
ποῦντες oixuovas αὐτῷ διακιῖσθα,, ἐπειδὴ vov πόλεν genden, 
πάντων κάκισέ ἁπολώλασιν, Gewiß übertreibt Hier Demi, 
Φαβ Gutfyfratee fpäter nicht mehr ganz bie frühere Guxg bes sig 
bejeflen, i wahrfcheinlih, auch Ιον feine Beriretung ber Seien 
Sache, weldye vor bie Zeit der Rede de Chers. gehört, niit vd 
dazu beigetragen haben, ihm jene wieder zu verfchaffen. Dei « 
und Lafthenes auch nach bem Galle von Ὀϊνπίβοῦ i θα. 
gelebt und bie Achtung bes Könige genofien haben, beweifen bie να 
Weise de hyperb. II. 7. n. 4. gefammelten Gtelien ans Misi 
t. IV. ©. 825, 050, vorzäglih 828. dor «d» Ἀθθυνρόνη ml 
,4ασθένους ζηλῶσαι προαέρεσιν τῶν εὐδοκιμούνεων φαν sid 
xsdóvi, ©. 333. Εὐθυκράώτης ἐφησθήσετα, «Δημοσθώαι, 4dissbón 
0.0. τὴν Φιλίππου φιλανθρωπίαυ ἴχοντος dos exc supino 
Auch ift nicht zu überfehen, daß in ber Rede für ble Krone & 90, 
unter den Derräthern, ble bie Gunft des Königs verlonen, in Bye 
auf Dlynih nur βαβθεπεδ genannt wir. 


























De Pytbiis. 


6. 308 f. Su meinem erfien Argument füge ich nod) Kine, τή fit 
Breiövertheilnng von Wepfeln an bem Bytbifchen Kampfiyieies sd 
allein die Stelle im Lucan, fombetg auch ber bie wier μή 
Hanptfpiele zufammenfaflende Pentameter: 

ἆθλα δὲ τῶν κότινος, uie, σέλινα, nung 
beweifend ig, auch beflätigt Re die Autentung jener Gyise ut 
Stepfel auf Römifchen Mänztypen Buosarroti Medagilesi IX 3 
*m Qeraflesfpielen wurben ebenfallé Wepfel als Breis vestit Ar 
lux I. 1. 30. Hesych. v. M$ios. Diefe wurben aber à 
gleichzeitig mit den Panathenden, alfo zu Unsgang bes θά. 
bàon gefeiert Πεθε ©. 655. 
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6 Τήΐος, psephiamata. autographa e Metroo subripuit 653. 
Ίος ᾿ ἀθηναῖος mercenariorum dux 469. 
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᾿Αρχίδαμος Agesilai fil. rex Laced. 249. 380. 
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ıthias vel Amphipolita Philippum ocnlo privat quamlo 190. 
8. cf. Phot. Bibl. p. 140, n. 1. 

x Arcadum 633 sq. 

Scytharum, ejns epistola ad Philippum 368. n. 3. In proe- 
ra eum cadit 431. (Clem. Alex. Strom. V. p. 561 b.) 
πα Philippi uxor 565. n. 3. 

ireopagita capitis damnatur 548 sq. 

ns Persorum classí praefectus 650. n. 

Atgonsjrov Κοθωκίδης Aesch. frater malu minor 412. n. 
or Demosthenis 52. 68 sqq. Οἱ, 101, 3. trierarchui ΤΕ. 
apezita 181 cf. Athen. VI. p. 341 c. 

a fortissimus 120 sq. 

hieromnemon Byzantiorum 488. 

"ersarom dux 116. 

"Alwnaxjóev Ol. 110, 1. Atheniensimm ail Php le- 
an. 

+09) 5. Süunlıs Charetis conjux 475. n. 3. 

WAlıdog Lacedaemoniorum in Thracia dux 127 sqq. 
Chalcidensis, legatus Calliae ad Ath. 443. 

"aulantiorum rex 567. 

Xagıylvous Orita 448. 

Byzantius, ejus psephisma 486 (N. 61). 

‚acedaemonius 370. 560. n. 1. 

Persarum rex 115 sq. 

»εώτιρος, quando regnum adeptus sit 606. n. 2. adde 
Anecd. Gr. II. p. 8. à δὲ Ζαρεῖος TE ἕνη πρὸς dval μηδὲ, 
ticae x. v. A. ergo OL 110,4. Tharg. vel Sciroph. regnum 
it. Alexandro bellum in Graecia conflare studet 567. 62699. 
1.4. 630. Athenas quando trecenta talenta. miserit 627. 
h 625. n. 6. ejus epistola ad Athenienses 651 sq. 
Σωσεράτου Κορίνθιος, orator, in pugna Chaeronensi adest 
.5. ejus fides addubitatur 478. 549. n. 4. 633 sq. orat. 
vınös 568. n. 4. πρὸς τὴν Κηφισ[οφ]ῶντος ἀπογραφήν 606. 
falso ei Menesaechmi oratio πρὸς Περικλέα καὶ «{ημοκρά- 
scribitur 605. n. 2. κατὰ Καλλισθένους εἰσαγγελία 619. not. 
ıes κατὰ Πολνεύκτου 643. n. 4. laudantur aliae orationes 
» 7. 662. 663. 276. n. 2. 

vs e collegio LX scurrarum Athenis 364. n. 4. 

‚mine dynasta 138 sq. ΄ 

(etiam. «Ζέρκυλος seribitur cf. Athen. X. 458 b. οἱ animadr. 
86 f. Cornel. Nep. vit. Phoc. c. IL) Ol. 108, 2. bis lega- 
Philippum pacis faciendae causa 383. 397. tertium ad Phi- 
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lippum legatus de pessumdatis Phocemsibus mumtiam Aühems s- 
fert 410. 415. 

Δημάδης ηµέου Lowwwix, Demostheni adversatur 167. a. L. cm 
Philippo fact 537. n. 1. in pngna Chaer. capitur et Phil 
arrogantiam coercet 552 aq. ei Atheaarum madejgewis in mun 
facit 553. n. 6. possessiones in Boeotia accipit 662. rem yabl- 
cam administrat 465. 583. 652. ταμίας τῆς ποισῇς seeeide 005. 
m. 3. statua aenea ei decreta 643. m. 4. ejua actio dagelesht 
contra Demosthenem 625. n. 6, oratio =. dedexnexige 43. 68 

^ m. d. 620. 630. 
' jos legationes: ad Philippum captivorum redimenderm. 
causa 553, ad Ale: 
Psephism 
554 (N. 92). de honoribus Philippo attribuendis 555 (N.89). à 
pace Alexandro proponenda 620 (N. 106). de Alexandri gnés- 
latione ob ejos reditum ex lllyriis et Thebanorum supplcien 
638 (N. 112). de servandis demagogis 648 (N. 114). de pum- 
nia Kuthycrati Olynthio concedenda 197. 678 sqq. 

Innongäuns * Agidvoios 382. 605. n. 2. 

Δημονρότης Ἐϊτεαῖος 605. n. 2. 

Δημοκράτης Ζωφβου Φλυιύς, füit in legatis Ol. 110, + FL 
nos mimis 518. OL 111, 1. anno ineunte legationem ad P&e 
Hippum pactorum confirmandorum causa obit 352. 600. M& 
m. 2. non hic ad Persas se contulit 649. m. 5. cf. Sto Sem 
t. 22, A3. 

Δημόκριτος Φημοφῶντος ' Avopsgésws OL. 110, 1. Jegatus nariım 
petendarum causa ad Philippum missus 483 sq. 

Zinpopélss dipevos Παιανύς, Demosthenis consobrinus, ejm pr 

phisma de coronando Demosthene 534 (N. 82), 641, mE. . 

Anpövınog Μαραθώνιος Areopagita (Dem. de car. ρ. 4 

Anpönzos ®lveis, archon pseudep. 332. ejus annus 

InpooBirms Παιανιεύς µαχαιφοποιός, 52 sq. quando object A 

Δημοσθένης Δημοσθένους Hasavıris, quando natua 5l, 8, 

σθες 68 sq., exephebus. 86 sqq. andit Callistratum 

tonis scholas frequentat 83. n. I. ejus ingemim 

in temporibus motandis non accurains est 00 sq. & 

mentitur 74. n. 1.4. 75. n. ὅ οφ, 379. π.δ. 

417. 505. in orationibus repetitiones je et 

φράζει 464 sq. — Actionem ἐπιτροπῆς qua netate. 

71 29. Αργὰς dictus 671. δίκην κακηγορίας, d 

intendit 79. quo tempore maxime. iege 

rempublicam capessiverit 184. m. 2. 150, ex 




























dissoadet 14. choregus quando 8. 50. προβολὴν Midiäe intendit 
79. 181. senator 48 sq. 381. ἀρχιθέωρος ad Nemea 46 sq. Phi- 
locratem in pace roganda adjuvat 376. 381. 395;3q. ideoque po- 
stea vituperatur 434. captivos redimit 405. n. 3. summa ejus pa 
tentia quando fuerit. 35. 569. 664. OL. 110, 2- páci a: Philippo 
oblatae obstat 527. Pythiam gukınniguw dicit 536. n. 2. pugnae 
Chaer. interest 542. n. 2. post pacem .Demadeam tremebundus 
569 5q. σικώνης 049. n, 4. 573, theoriei quaestor quando 573, 
πωχοποιὸς 515 sq. laetus ob Philippi ‚obitum 602. 611. in Ale- 
xandrum invehitur 612.629. 632, "Thebanis arma suppeditat 630. 
ab Euboeensibus pecuniam 448. n. 4, aurum: Persicum aceipit 606. 
m. 2. 625.599. exposcitur ab Alexandro 64 sqq, ei reconciliari 
studet 626 not. Ol. 114, 1. Olympiae adest‘208. obib 93; 
Accusatur: ab Euctemone-I81 sq. post cladem Chaeron. 569 sqq. 
a Demade 626 n. δίκαι᾿ μφικευονωκαῖ ibid. eausa Harpalica 569. 
m. 1. eum non ab.Harpalo corfuptum. esse, testatur Plutarchus 
625. n. 3. 
Coronatur: quater 458. 387. 456 sq. 534 sqq. 579sqq. (N. 97) 
Ejus ἐπιδόσεις: 185 not, 476. n. 1. 543. 573; 581. 688. 
Τριηραρχέω: 10. 194. 262. n. I. primam quando. praestiterit. 
38. 70. 63. . 
Legationes: ad Philippum 383. 397. 411. ie Peloponaesum 
436, iterum et in Acarnaniam Al. n. 2. 445. 448. ad Thracum 
reges 458. n. 1. ad Byzantios 468 sqq: ad Thebanos 518 sqq. 
post cladem ad insulas 549 sq. n. 4. ad Alexandrum .62L 
Orationes observato temporum ordine: Ol. 104, 1. nur "agó- 
βου « 52. Ol. 104, 3. πρὸς ᾿Ονήτορα α 79 sq. n. d. -- (Ἠρὸς 
Maxägraror 675.) — Ol. 10€, 2. πρὸς «άιπτίνην 2, m. Y. κατὰ 
^ AMsdgosleros 85. Οἱ. 106, 8, περὶ συμμοριών 85. Ol; 100, 4. κατὰ 
Τωμοκράτους, ὑπὲρ Μεγακολιτῶν 86. 26. — Οἱ. 107, 1. κατὰ 
΄ριστοκράτους 85. 26. Ol. 107, 2: (πρὀς Ἀικόσορανον 625). κατὰ 
Ζειφάνου ψευδοµαρ. a’. β. 43. ὑπὲρ Φορμίωνος παραγραφή 43. 
67. ni) 'Ροδίων 241. — Ol. 107, 3. ᾿Ολννθισιὸς a. ff. ap. 
Grammat, Phil. prima et secunda, ap. Dionys, ΤΠ. IV, 161 sq. 
* Qiuvésaxóc y. ap. Gr. Phil. tertia, ap. Dionys: lI. 105. 215. 
περὶ συντάξεως 170 sq. 172. n.2. 230. 675. (apud Dionysium fortasse. 
Plülippica V. 230 sq.) πρὸς Βοιωτὸν περὶ τοῦ ὀνόματος 49. 94. 
OL 107, 4. or. κατὰ Madlov quando scripta 8. 493q. sera Φι- 
Aanov αἱ (ap. Gramm. quarta 233 sq. apnd Dienysiom, L. e£ VI. 
Phil. 229sqg.) 224. 259. OL 108,3. περὶ εἰρήνης ap. Gramm. Phil. 
quinta 233 n. 419. n. 1. 426. n. 6. — Ol. 100, L. «eed .delin- 
που £ ap. Gramm. Phil. sexta, ap. Dionys. ΤΠ, 374. 437 sq. 
Wödnedes gorítungen t. 4 
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ZUR. post capt. Klateam 519. ad "Thebanos 
612. 620sqq. ὑπὸρ τῶν ῥητόρων 67. n.4. πι 
047. n. 4. ef. 604. n. 1. κατὰ nalen 55 
quaedam 4&5 sq. πρὸς Πολύενκτο» παραγρι 
"Alntuuyor 680. 
Προοίμια δημηγοφινά 188 sq. 199. κ. 2. 
Epistolae ad regios in Asia duces 
Sardibus repertae 625 sqq. ad Attalam 619. 
gatos 633. de Lycurgi liberis 060. m. 1. 
Ψηφίσµατα: Οἱ, 108,2. de coronando 
381 (N. 9). aliud pro eodem ps. 384 (N. 1 
legatis 387 (N. 14.) de comitiis VIII. d. Kia 
dandis X legatis 387 (N. 15). de Philippi 1 
introdncendis 388 (N. 16). de probdria iis in 
(N.17). programma de comitiis post Di 
(N. 18). ψ. de legatorum profectione matura 
matnsconsultum post legatorum reditum e ae 
(N. 28). : 
Ol. 109, 2. ww. de societate onm Chr 
11. 442 (N. 42). de legatione in Pelopomi 
(N. 43). de legatione in Buboeam mittende 44 
de expeditionibma adversus Oremm et Wh 
4b5sq. (N. 48. 40). de corenandis Aristodk 
(51). de auxilio Byzantiis ferendo 474 (N. ! 
οἱ. 110, 1. lex trierarchica 476.299. (N 
post captam Klateam psephisma de pace P 
516 sqq. (N. 74). — Οἱ. 110,2. de thóoricis 
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dis 352. 604 (N. 100). de statua. Pausaniae ponenda 610 (N. 101). 
Ol. 111, 2. de auxilio Thebanis ferendo 627 sqq« (Ν. 109), 
‚ögudog legis vel psephismatis de duaymplass auctor 432, 
ιοφῶν «{ήμωνος Παιανιεύς, tutor Demosthenis. 54 642 n. 
ιοχάρης Ἱήμωνος Παιανιεύς 642 not. 
μοχάρης -4άχητος 4ευκονοεὺς fuit Demostheni sororis filius. 
ων Inworlous Πωανιεὺς paulo post. Οἱ, 94, 2. in Thargeliis vi- 
rorum choro vicit 642 n. nescio an hie pater Phrynionis ac De- 
mocharis fuerit. 
i» Παιανιεὺς patruus Demosthenis oratoris 642 n. 
«v «ημομέλους Παιανιεὺς junior, Demosthenis ἀνεψιὸς et amicus, 
ab Alexandro exposcitur; decretum de Demosthenis ex exilio 
reditu scripsit, cui Demades contradixit 641 n. 6. 618, n. 3. adde 
Rhett. Gr. ed. Walz. t. VIII, 14. an hie etiam causam adversus 
Zenothemin peroraverit non liquet 74. mot,4. 
Ίμος ὁ χαλκέντερος, grammaticus Alexandrinus 60; 
rärns " Deyatou. Σινωπεὺς 640. n. 6. 566. m. 2. 
"etos  Αναφλύστιος ὀεοκές hieromnemon 496 299. 
Jogos Siculus, res Philippi obiter tractat 29 aq. 20859. negligens 
in temporibus notandis 521. n. 1. errat 486 n. 541. 621. n.4. 
laudator 618. n. 2. 621. n. 2. 
αλῆς (1Πιθεὺς Τ) 10. n. 8. (cf. Boeckh. de Ath, re nav. p.24. 236) 
σιος 5 ᾽Αλικαρνασσεύς, aestimatur 7. 92. tempus orationum se- 
chori Atthidem constituit 152. 676. res confundit 
669. errat 490. 520. n. 4. 
eios ὁ Bulürruog, ejus ἁνάπλους Boonögov 410. n.4. 473. 
sans [Κηφισιιύς Cors. t. IV. p. 76], pater Menandri (Ulp. p. 1158 
ed. Fr. οὗτος ὁ «Ιιοπείθης πατὴρ ἦν Μενάνδρου voU πονητοῦ zu- 
ὁ dà Μένανδρος φίλος ἦν «ημοσθίνους, δὲ ὃν ὑπὲρ dio 
πείθους βουλεύεται. ct, Paus. I. 2, 2. Prolegg. Aristopb.), Athe- 
niensium in Hellesponto strategus 276. 45L. 657. haic regem 
Persarum pecunias misisse (Arist. Rhet. II. 8.) Droysenius L 1. 
p. 178. conjicit. Augerus (cf. Jacobs.-Demoft. Gxaatéreb. p. 330) 
refert, Diopithem in proelio contra Philippum cecidisse. unde kd 
hauserit nescio; fortasse τὴν πρὸς τὸν "Ἑλλήσπονεον vayueziee 
(Tzetz. Chil. Vl, 97) et Aristot. I. 1. ante oculos habuit. 
µέθης Σουνμύς, 436. n. 7. utrum bic an praecedens, quod veri- 
similius est, psephismata regi infesta scripseris non liquet 435. 
n. 1. 662. cf. etium Boeckh. de Ath. re nav. p. 237. 
‚not «ιοπιίθους Εὐωνυμεύς, homo dives 181. m. I. Οἱ. 108,4. 
strategus 279. 280. n. 2. ab Alexandro exposciter 644. heueres 
ei decernuntur 649. n. 4. 333. 

A4* 4 























«ιόφαντος orator (Dem. s. x. 436, 13. c. Lept. 498, 26.), OL 
nobile psephisma fert ob repulsum a Pylis Philippum 4H 
eum Sphettium fuisse (cf. Dem. c. Laer. p. 925), quod I 
nius I. L. 132. conjicit, prorsus incertum est. 

Algılos, ejus honores 333. 

Ale» Προυσαεύς, Χρυσόστομος cognominatus an Getica scripserit 

διώνδας Ol. 110, 2. Hyperidem παρανόμων accusest 535. 59 
cladem Chaer. Demosthenem 571. 

Agwntöns Atheniensium legatus ad Darium 649. n. 5. 

* Exavaioc Alexandri amicus 566. 613. 

᾿Ιαξήκεστος medicus 412. 

᾿Επαμεινώνδας. ejus dictum 664. 

"Επιτελίδας * Ilynoardgov Laced. archon Toronne 129. 

»Εργύφιλος Ol. 104, 3. in Hellesponto strategus 142. =. 5. 619 

’Εφγοχάρης Munıyurros, [γαίες Jatroclis 381. 

)Εριγύιος «4αρίχου Alexandri amicos Philippe regmante fag 
n. 1. 568. n. 2. 

* Ereovsxeg Lacedaemoniorum ἀρροστής 133. 

Εύβουλος Araglvavioc, ejus pax 149. n. 3., πολετεία 16] 5 
181. 604. n. 4. Aristophontis adversarius 660 sq. ejus pe 
de theoricis quando latum 28, 183. n. 6. 524, rogatie ini 
phismati contraria. 395 sq. , pseph. de legatis ad Graeces 1 
dis 189. 377 (N. 3), princeps factionis. Demostheni ai" 
180, Chareti 187. Aeschinis amicus, Philippo fate 
n. 4. 659. 676. Philocratem ia pace roganda adjuvat 383, 3 
causa x. παραπρ. intercedit 676. Ol. 111, 1. an. ia. ga 
Philippum 352. 600. 604. 665. ejus mors, honores 606 2: 

Fvßovlos Ἰάνησιθίου Κόπρειος, demagogus Philippo ade 
rius 435. n. 1. 657. 659. 662. ejus psephisma de vergl 
endis 479 sqq. 

Εὐδαμίδας dux Lacedaemoniorum contra Olynthum 137 sg. 

Everiov Ol. 91, 3. Atheniensium adv. Amphipolia strategus ii 

Ευθύδηµος Zrgaroxidous «.ιομιεύς 645. n. 3. 669. 

Εὐθύδημος Φνλαοιος Ol. 110, 1. legatus ad Philippum Sl. . 

Εὐθυκλῆς archon pseudep. 332. ejus aanus constitaitur 58. - 

Εὐκλείδης, Ol. 108, 2. Ath. ad Philippum legatus 404. ».L .ι 


Εὐκλείδης ΑΡΗ Lycurgo in rogandis psephismatis μα. 


stat 356. η. 
Ευκλῆς Ol. 89, L Ath. in Thracia strategus 128. Ir 
Εὔκρατος Zroouflyov a Philippo captus 381. "i 


Evxvyuer Mdicheroc Ze5trr«oc Ol. 107, 3. trierarchus 669. ”. 
Ἐυκτήμω» .4ουσιεὺς Demosthenem accusat 181 sq. eod 
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Εὔνομος ᾽Αναφλύσειος, praeco OL. 110, 1. ad Philippum missus 513. 

Εὔνομος falso Aeschinis frater nominalus 412. n. 1. 

Εὐριπέδης poeta, cjus drama. Αρεσφόντης 562. m. 1. 

Εὐρυδίκη uxor Amyntae, mater Philippi 141. 144. 

Εὐρώπη Philippi e Cleopatra filia 564. 

Εὐφφαῖος Orita, Platonis discipalus, ab. hoo ad Perdiccam missus, ut 
ab eo impetraret provinciam Philippo regendam 144. m. 5.674. 
Orei popularium partes tuetur 448 aqq. perit 461, n. 1. 

Εφιάλτης, demagogus Macedonibus adversarius, Ol. 109,4. ante By- 
zantii obsidionem legationem ad Persas obit et pecunias Atbe- 
nas affert 461. 625. Add. 657. ub. Alexandro. exposcitur 641 sqq. 
ad Persas se confert 651 not. 

Hoyos Alexandri classi praefectus 050. πι 1. 

Hype» demagogus e Demadis factione 652, n;2, ejus lex quando 
lata sit 574. n.2. 

Eipmaundgos ὁ Δελφός, ejus ὑπομνέματα 99. n. 1. 106. m 5. 401. n.1. 

Hirianvdgos «Ίιφίλου Zovritis, frater. Hegesippi 436. n. 7, 601. 

Ηγησίλαος Ol. 107, 3. Ath. in Euboea strategus 16 sqq. 

Ἠγήσιππος «ιφίλου Zovreis, per ludibrium KgwfiAos cognominatus 

^ 436. n. 7. 656. demagogus Philippo adversarins 482 aq. 396. paci 
Philocratene adversatur ibid.n.4, ejus psephisma de corrigenda 
bac pace N. 40, ad Philippum Ol. 109, 1. legatus 439, in Pelo- 
ponnesum 445. cf. 436. oratio de Haloneso ei adjudicatur 442. 
439. n. 5. falso ei oratio περὶ τῶν πρὸς ᾽ἀλέξανόγον συνθηκών 
adscribitur 629. n. 1. cf. Boeckh. de Ath, re nav, p. 482. 

Ηγήσιππος ὁ Μηκυβερναῖος, ejus Παλληνιακά 103. n. l. 672. 

Ερομένης "tQónov. Lyncestis 565. n. 2. 

Ερόπυθος archon pseudeponymus 332, ejus annus definitur. 511 aqq. 

Bpasozier ὁ ᾽Αμύντορος, Πελλαῖος Alexandri amicus 626 n. 

Nayérgt "Thebanorum in pugna Claer. dux 496, 540. 

ημωστοκλῆς ΙΝεοκλέους Φρεάῤῥιος 581. n. 5, ejus psephisma 675, 

soxijc Chalcidensium in Thracia οἰκιστής 110 sq. 

ὥπομπος «ωμασιστράτου Xloc, ejus Φιλικπικά 30 aqq. 99. 674 in 

Athenienses injuriosus 38 sqq. 

$enpos Εὐωνυμεύς, trierarchus 642 n. 

@ennlöng tutor Demostbenis 54 aq. 73. 

taxvdidns * Olégov  Αλιμούσιος Οἱ. 89, 1. in Thracia atrilagua 128. 

 σύβουλος Κολλυτεύς, e libertatis vindicibus, OL 98, 1. classi prae- 
fait 651 not. an clarus orator? 

Aw σύβουλος Kollvreig, junior, strategus, ab Alexandro exposcimr t 

644 sq. ad Persas se confert, Ol. 112, 3, Athenis est 651 mot. 
macofovlos Aixov Zruuis, libertatis instaurator 652 mot. 





Θρασύβουλος Θρασυβούλου Zragsvs, praecedentis fies, Nici 
θεῖος, decem talentis mulctatus 651 not. 

Θρασυκλης ἐξ Οἵου, Ol. 110, 1. Atheniensium pylagoras 498 se. 

Θρασύλοχος Κηφισοδώρου  ναγυράσιος, frater Midiae 78. cf. Beuli 
de Ath. re navali 239 sq. 

"Ιατροκλῆς Haowporroc 383. n. 2. a Philippo eaptus 381, OL 18 1 
in X legatis fnit pacis causa ad regem missis 383. 397. 

"Iégat Ol. 105, 3. Amphipolitarım ad Athenienses legatus 146. 

"Iounvlas Θισβεύς, 6 αὐλητὴς Alexandro "Thebas evertente this ad 
nit 637. n. 4. 677. 

᾿σοκράτης Θιοδώρου ᾿Ερχιεύς, ejus oratio ad Philippum quando sub 
396. n. 2, de antidosi 579. n. 2. 

᾿Πφικρότης (Ίιμοθέου Ἐ «Συντόως in Eudoc. Viol.) Εωμοούφιος espiin 
in Thracia condit 37, ejus expeditio Oorcyraca 71. OL mi 
in Thracia strategus MI sqq. 

ἀφικράτης ' Ιφικράτους Βαμνούσιος apud Persas stipendia fasi OR 

Κάλας " 4gnólov ab Alex. Thessalis equitibus praefeetus $88. n 3 

Κάλλαισχρος «{ιοτίμου ἸΚοθωκίδης Οἱ. 16, ἆ. legatus ad Ter 
518. 663. 

Καλλίας 4βρωνος Βατῆθεν, Ol 110, 8. sepéne zur m— 
674. v. Boeckh. de Ath. re nav. p. 240. 

Καλλίας Καλλιάδου, Ol, 87, 1. Ath. apud Potidasam straiegus I 

Καλλίας Σουνιεὺς Ol. 112, 3. Areopagita (Dem. de cor. 2). 

Καλλίας Bosaddıos, ejus psephismata 278 sq. 

Καλλικράτης OL 108, 2. Atheniensium ad Phocenses ρου MB 

Καλλίμαχος Cyrenaens, Grammaticus 267. 406. n. 3.  +r 

Koluutde» ó Κάραβος e collegio LX seurrarum 988 2.4005 

Kallınnos «Φίλωνος ἴξωνευς, Ol. 104, 4. Callistratum ia Mul 
niam adducit 87. ejus patrem v. fl ium habes in Boeckh. C. 5 utili 

Κάλλιππος «4αμπερεύς (v. Dem. e. Cullipp. p. 1343, 21. mu 
Platonis discipulus, Heraoleotamm prexemus, Dionis 
Rhegium occupat et ocriditer 67. m. 2. (Cf. de. ου 
auctoritate act. Demosth. de cor.-er. p. 1629.) 

Κάλλιππος Ilasanısuc post Ol. 108, 2. ιν seripalt 
quandam partem esse Cardianorum non λα 
Hal. p. 87, 9. " 

Kallısddns Olynthius, Aristot seipatos, ejus | 

Καλλισθένης, Atheniensium strategus contra Perdicenm de 
bellum gessit 142. 619 not. ME 

Kallsoderng ᾿Ἠτεονίκου Φαληρεύς, clarus demageguws - 618. A 
fino belli Phocici psephisma tulit de eutvnpuple: 358. 
(N. 33), aliud psepbisma similis argume ^ tm prima 
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in Graeciam expeditione 363. 616 (N. 105.) ,. ab. hoc axposcitur 
641 sqq. — De aliis viris ejusdein nominis vide 618 not. 3. 

(αλλίσερατος Καλλικράτους ᾿4φιδναῖος clarus orator, ejus. δίκη περὶ 
^flgenoü 8l sq. in Thraciam fugit 86 sq. 

Ἰαλλεστὼ "Aßgwvos BuijSer, soror Calliae, Lycurgi orat. uxor, 574. 
not. 4. 

Ἀφσοβλέανης Cotyis filios, regulus "Thraciae 236, 243. Atheniensium. 
socius et civitate Attica donatus 399, n. 1. 455. pace Philocra- 
tea excluditur 399, a Philippo infestatur 37. 385. 400, 403 n.3, 
regno exuitur 454 sq. 

Ἀφιούδοτος [ἐκ Κιραμέων] orator, Charetem. de. bello. Olyntblaco 
accusat 187. 248 sq. ef, de eo Sicvers, hist, ‚Gr p. 302. 

ηφισοφῶν Κλέωνος ' 4ναφλύσειος Ol, 110, 1. legatus navium: repo- 
tendarum causa ad Philippum 483 sq. bic idem fuisse videtur 
ac demagogus Philippo adversarius, qui Ol. 110, 1. populum 
contra regem incitat ibid. 

npıoogüv Kepülurog’ Αφιόναῖος 656. OL 110, 1, strategus eum Pho- 
cione expeditionem Byzantiam fecit 605. n. 1, (Boeckh, C, I, n. 599.) 

ηφισοφῶν Παιαναύς, Charetis amicus, 254. 384. 605. n. 1. 666. 

ηφισοφῶν Κηφισοφῶντος Ῥαμνούσιος, Eubuli amicus, Philippo fa- 
vet 176. n. 1. 605. n. 1. Philocrati in pace proponenda. assenti- 
tur 383, Aeschinis libellum contra Ctesiphontem subscripsit 352. 
584. Ol. 111, 1. an. in. legatus ad Philippum 352. 608, 604 ap. 

Io» Miirindov «4ακιάδης imperator apud flumen Strymona 120 29., 
ejus pax addubitatur 39 sq. 

fue» Ol. 108, 2. bis ad Philippum legatos 383. 397. 

Ἰωάδας Thebanus, OL 111, 2. captivus 637. 

langídes Κλεωνύμου Lacedaem. archon Amphipoli 129 sqq. 

Ἰωγέσης Acanthius legatos 135. 

Ἰωναγόρας Οἱ. 110, 1. Delphorum sacerdos 498 sqq. (cf. pseph. 
64. 65. 67. 68. 69.) 

Ἰωτόμαχος Ol. 109, 2. Atheniensium in Peloponnesum legatus 445. 

μῖτος Dardylis filius, rex Illyriorum 567. 

Wordrgu Philippi filia ex Olympiade, uxor Alexandri Epirotae 
556. 608. 

µοπάτρα Hippostrati soror, Attali ἀδελφιδῆ, Philippi exor 664. n. 3. 

örswos Chalcidenses Amphipoli recipit 140. 

µων Κλεαινέου Κυδαθηναμύς, celeber demagogus 129. Οἱ. 89, 3 
strategus in Thracia 130. 

uv Κλέωνος Κοθωκίδης Aeschinis libellum c. Ctesiph. 

584. Ol. 111, 1. an. in. legatus ad Philippum 362. 600. 686. 

Wer Σουνιεύς, Οἱ. 107, 3. trierarchus 669. 





Κλέων Φαληρεύς, Demosthenis tempore Areopagita (Dem. de ex 
p. 272). 

Κοθήλας Getarum rex 300. 302. 

Kóvev ' Αναφλύστιος claros imperator 194, 

Kövay Τιμοθέου ' Αναφλύστιος illius nepos, decem talenta dat ad me 
ros reficiendos 578 sq. 

Κόττυφος Φαρσάλιος 506. n.2, Ol. 110, 1. Amphictyonum praese iii, 
strategus 504 sq., legatus ad Philippum 506 sq. 

Κρατερὸς 6 Maxidév, ejus συναγωγὴ ψηφισμάτων 322. 350. η. 6. 

Κρατῖνος Athen. Ol. 76, 1. ad flumen Strymona strategus 121. 

Κριτόβουλος Philippi medicus 190. 206. 

Korroßovlos 6 «4αμψακηνός, Cersobleptis ad Athen. legatus 309. 

Κριτόβουλος Τοψωναῖος 119. 

Κτησιφὼν Ol. 108, 1. legatus ad Philippum 326, iterumque OL 38,1 
bis pacis causa 382. 397. 

K*yoigo» «4εωσθένους ' 4ναφλύστιος, a legato distingeendus Rn}, 
rogationem de coronando Demosthene fert-352. 679 sq. (8 
quae plebiscitum fit 582, παρανόμων ab Aeschine accom v 
anno? 584 sqq. absolvitur 582. 

Κυνάνη Philippi filia ex Audata lilyria, uxor Amyntae 565. a. & 4 
Athen. XIII. 560 f. 

Aayyapos Agrianum rex 567. 

Aatdag Owvfutoc Ol. 108, 3. in Pythiis vicit 425. 

-upayo; Μυριναῖος ejus encomium in Philippum et Alexandren 8, 

Auoutdar «4αρίχου Alexandri amicus 566. n. 1. 

Ataypos Γλαύκωνος Οἱ. 78, 2. Athen. in. Thracia strategus 1210. 

«4εύκων rex Bosporanus 619 not. 

Atwdüuas s. «{«αομέδων Atheniensium Ol. 110, 1. im Help 
nauarchus 466. n. 5. 479 sqq. 484. 

Atwngarns post cladem Chaeron. Athenis fugit 548. 549. a. L 

“Πέων Atheniensium ad Artaxerxen legatus 142. 

Avsivos Philocratem παρανόμων accusat 376. 

Zvxoguac Aagıoaiog Ol. 110, 3. in Pythiis vicit 425. m. 3. 

“υκουργος Athen. OL 76, 1. ad flumen Strymona atrategus 121. 

-duxovQyoc Aunöggorog Βουτάδης, clarus orator, legatus in Pure 
nesum 445, armamentario praepositus 460, in urbe manet id 
ad Chaeroneam pugnatur 537. n. 1. 544. m. 5. ejus paghi 
(N. 89)? Autolycum δειλίας accusat 549, Lysicem siege 
proditionis 564. ejus actio c. Leocratem 540. a. 1. 551. espía € 
διοικήσεως 578. 619 not. Alexandro adversatur 6329 sq4., ὢ 
exposcitur 641. 647. n. 3. Diotimo honores decrevit 64$ 25 
ejus ἀπολογισμὺς ὧν πεπολέτευται 459 sq. 
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᾿Αριστοκρίτου, Lacedaem, dux et nauarchus 133, 

? 168. 

\then, in pogna Chaeron, strategus 541, damnatur 564. 
3ogístoc?] Ol. 105, 1. Atheniensium strategus 144. cf. Boeckli, 
1. re nav. p. 22. 380 sq. 

nproodagev ᾿4»αγυράσιος 653, notissimts Demosthenis ini- 
8. 79. 167. n. 1. Demosthenem eboregum calapho. per- 
180 sqq. Plutarchi tyranni fautor 14, 175. OL 107, 3. in 
itione Euboica Irmagzos 15. 216 sq. 240. Ol. 110, 1. pyla- 
498. 

Audlou ᾽Αναγυράσιος prioris filis pseohisma de honoribus 
oni attribuendis proponit quando 333. 653. 

Demosthenem post cladem Chaer. impugnat 571. 

"Póbioc, Artabazi κηδεστής 364. n. 7. 460, Darii dux. 606. 
627. 650. n. 1. 

; Ph. aetate e collegio LX seurrarum Athenis. 364. n. 4. 

; Eretrius Platonem audit 676, 

ıs celeber Syracusanus medicus 386 sq. . - H 
Amjntae e Gygaea filius, Philippi frater 189. 217 sqq. 
247 n. 1. 

3" Ipıxgdzoug “Pauvovosos 650. Boeckh. de Ath, re. nav. 244. 

rater uxoris Artabazi 460. 

ερσάλιος Atheniensibus in bello ap. Eionem succorrit. 140. n. 3. 

: Atheniensium ad Phocenses legatos 380. 

ud Jornandem Medopa) Cothelae Getarum regis filia, Phi- 
nupta 300 sqq. 431. 

: Κίµωνος «Δακιάδης ejus psephisma 675. 

wv e collegio LX. scurrarum Atbenis 364. n. 4. 

dns homo dives, Midiae amicus 181. n. 4. 

dns ᾽Αντιφάνους Φρεάῤῥιος Οἱ. 110, } Atheniensium ad 

anos legatus 618. idem esse poteat ac 

dns archon pseudep., ejus annus definitur 326. 332. 506 sq. 

ος archon pseudep., ejus annus investigatur 332. 606 sq. 

πα Mnesiphilea 326 sqq. 345. 351 sqq. 402. 415 sq. 604sq. 
n. 1. 618. 

5 Σαλαμίνιος celeber demagogus, ejus psephisma 394. n. 3. 
lexandro exposcitur 641 sqq. 

5 Atheniensium Ol. 107, 4. in Euboea strategus 17 sq. 

ς archon pseudeponymus 332. 518 aqq. fortasse idem qui 

€ ('On8:v t Boeckl, de Ath. re nav. p. 245) Demosthenis 

us et vir popularis 390. n. 5. 642q. Ol. 107, 1. Athenien- 
in Phocide strategus 20. n. 0. 245. 283. Ol. 108, 4. esqe- 














τηγὸς ixi των onler 221. n. 1. coromatur 278 sqq. OL 188,2 
bis ad Philippum legatus 383. 397. 

INéuge meretrix 642 not. 

Neagyos ᾽Ανδροτίμον, «4ηταῖος (cf. Steph. Byz. v. Aysy) Alexaadi 
amicus 565. n. 1. 

Νέαρχος Σωσινόμου Ol, 110, 1. legatus ad Philippum 613. 

Νεκτόνιβις 5, Ninvavefjuc, rex Aegypti 364. n. 7. 

Νεοκλῆς 8. ἸΝικοκλῆς archon peeudep. 332, ejus annus quaeritur 488. 

INeonxóleuoq Αντικλέονς Μελιτεύς (v. Boeckh. de Ath. re nav. p. 245 4.) 
unus ex ditissimis et liberalissimis civibus 181. n. 4. ejus beus- 
res 353 sq. cf. Plut. vit. X or. p. 843f. Athen. XL κ. 4725.6 

Νεοπτόλεμος histrio 189. 244. ejus fabula Kırugas 608. n. 2. 656, 2.4. 

Νικάνωρ Alexandri classi praefectus 5068. n. 2. 

ΠΝικήρατος Niulov Κυδαντίδης Ol. 107, 3. trierarchus 080. 

Νικίας Nixnpütev clarus strategus (cf. de ejus demo Boeckh. de Ad. 
re nav. p. 246 sq.) 129. 132. ejos pax 130 sq. 

Νικίας archon pseudeponymus 332, ejus annus constituiter 29494, 

Nixodnuos "Agıdvaios ab Aristarcho interemtus 45. 182. 604. ». 6 

Nixoxins Phocionis amicus 647. n. I. 

Nixolaog «ζαμασκηνός 61. n. 1. 

Nınouayos Awgarsov testis 335. 

Ἰικόστρατος Ausgepovs Ol. 89, 2. Athen. ia Thracia eiraegus m 

Zerlas archon pseudeponymus 327 sq. 360. ejus aetas definitur 33. 

&Kwoge» I'gullov ᾿Ερχιεύς, ejus lib. περὶ πόρων quando acriptes 008. 

Zwogür Εὐριπίδου OL 87, 3. Ath. in Thracia strategus 125. 

" OWwyuntas Philippi uxor 564. n. 4. ejus epistola ad Philippum 367.28 

᾿Ονήτωρ [Φιλωνίδου] Μελιτεύς, frater uxoris Aphobi 52. m 1. € 
Dem. c. Onetor. or. I. quando habita 80. m, 1. ejos Sli "Ov 
τωρ et Φιλωνίδης trierarchi fuisse videmtur Boeckh. de Ab. R 
nav. p. 388. 480 sq. cf. p. 248. 

Qikmeavis, Demosthenis ἑξηγητής, judicatur 233 sq. iaudater 85. e- 

rat l5l1sq. 183. n. 6. ejus sententia de postrema Dem. Phi. d 

Phil. epist. 466 sqq. 485. n. 1. 490. 

ΗΠαμμένης "Thebanorum tempore belli sacri dux 243. m. 4. 

Jlauquiog Αἰγύπτιος inquilinus et Midiae cliens 16. hie pesiea er 
tate Att. donatus esse videtur Din. c. Dem. p. 34. ' 

llaoıxlys ΙΙασίωνος ᾿άχαρνεὺς 62. n. 3. 

Πασέων Αχαρνείς (Dem. c. Steph. I. p. 1110, 6.), pater Αρ 
et Pasiclis, trapezita quando obierit 43. 06. 

ΗΠατροχλῆς Φλυεύς, Deinosthenis legem trierarchicam impaguat 477p 

JIavoasíac liliis Amyntae regni Macedonici aemulus .143. 144, 

Παυσανίας qui Philippum pereinit 565. 610 sq. 
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spdíerac ὁ ᾿Αλεξάνδρον rex Macedonise 123 sqq. 128 sq. 139. 
sedlexas ὁ Agirrov, Philippi frater 141 sqq. 619 not. 

1gdlenas 6 "Opörrov ἐκ τῆς  Opeovídos post Alexandri obitum regui 
Maced. vicarius 301. n. 4. 

levolac rex Illyriorum 564. n, 4. 

λούταρχος ὁ Xaspewróg, historicas, aestimater 92. insignes quidam 
ejus errores 89. 91sq. 581.n.4. 699. 458, n.3. 618. n.2, 021. n.2. 
624. n. 4, 640. n. 2. 644. auctor est vitt, X oratt. 88. 6. 671 sq. 

ολυβιάδης Lacedaemoniorum ἁρμοστὴς πάν. Olynthum missos 199. 

"ολνδαμίδας Lac. dux 139. 

Ὀολύευκτος Κυθαντίδης 643. m. 4. 

Ἰολύευκτος Σφήτειος clarus demagogus 643. n. 4. Ol. 109, 1. lega- 
tus in Peloponnesum 443, ab Alexandro exposcitur 641 sq. — 
De aliis Polyeuctis vide 644 not. 

lolvxijs archon pseudep. 332, ejus ünnus constituitur 476 sqq. 

Tokungarns " Ἐπίφφονος Ol. 110, 1. Ath. ad Philippum legátüs 513, 
fortasse idem ac 

Tolungaens, cujus pseplisma de tutanda Chersoneso laudatur 453. 663. 

Ἰολύκριτος "Anzaávrov Κοθωκίδης Ol. 110, 1. legatus ad PRifip- 
pum 483 sq. 

TooSíry« defectionis Thebanae auctor 636. 

Tooxis« 645. not. 6. 

Ἰρόξινος ["Aguodlou " Aqidvatoc], Οἱ. 108, 2. strategus 204. 379. 401, 
ejus epistola ad Athenienses 381 (N. 8). de eo vide Add. 65&iq. 

Ἰρόξενος, ξεναγὸς Amphissensibus Ol, 110, 2. operam praestat 53614. 

Ἱρντόμαχος Atheniensium in Thracia strategus 142. n. 3. 

Ἱπολεμαῖος ὁ ' ἁλωρείτης 191. 

Ἱτολεμαῖος ὁ Adyov, ᾿Εορδαῖος (Arr. VI. 28, 4. ᾿Ορεσειαῖος ap. Steph. 
Byz. v. ᾿Ορεστία), Alexandri amiens, Philippo regnante exsol 
565. n, 1. — 425. 

Ἰυθέας, µυλώθρου filius, improbus demagogus, Macedonum partes tue- 
tur 652. n. 2. 

"Iu&vovixy s. Πυθονέκη meretrix Attica 618. n. 3. Boeckh. C. L. n. 508.988. 

Ἠνθίων Megarensis 656. 

Πυθοκλῆς Πυθοδώρου [ἐκ Κηδῶν] Macedonibus favet 652. n. 2. etiam 
in inscriptione de instauratione murorum a Pittaco reperta v. 35. 
Πυθο]κλέους ἐκ Κηδῶν xal ὐτολύκου (cogita de Areopecita) 
legendum videtnr. 

X(ppaxos Atheniensium in "Thracia strategus 142. n. 3. 

Zinos ᾿Αναγιράσιος Ol. 110, 1. Athen. ad Philippum legatus 511. " 

Ζυμωνίδης Atheniensium Ol. 88, 3. in Thracia strategus 128. 

Ξιτάλκης Odrysarum rex 126. 301. m. & j 


ya 








Σχύλαξ 6 Καρυανδεύς, ejus periplus quando scriptus sit 87. 207 

Ἀπεύσιππος Εὐρυμέδοντος Ἰάυῤῥινούσιος clarus pbilosophus, eju 
stola ad Philippum an genuina sit 964. n. 2. quando script: 

Στέφανος ᾿ Εροιάδης, orator, Neaerae amator 642 not. Apolioder 
phisma de theoricis impngnat 43. 176. not. 1. 

Σεέφανος Mervexklous " 4χαρνεύς 43. cl. Boeckh. de Ath. re nar 

Στέφανος Ol. 108, 3. Atheniensium legatus ad Philippom et A 
ctyonas 410. 

Σεράβων errat 97. 562. n. 1. 

Zrgoroxing Amphipolitarum ad Atbenienses legatus 146. 147. 1 

Στρατοκλῆς Athen. in bello Chaeronensi strategus 498. 645. 

Στρατοκλῆς Εὐθυδήμου «{ιομιεύς, demagogus 645. 

Στράτων Φαληφευς, Οἱ. 104, 1. diaeteta 85. 

Σύρμος rex Triballorum 566. 

Σωσικλῆς Demosthenem post cladem Chaer. accusat 571. 

«Σώστρατος pirata 440. n. 2. 

Zugarns Aenelsevs Ol. 78, 2. Atheniensium in Thracia stratq 
dux coloniae 121. 

Tagglas Macedo, vir fortis 469. n. 4, 

Τελέδηµος (habetur etiam Melddnuor) Κλέωνος testis 385. 

Τελευτίας frater Agesilai, Lacedaem. ἁρμοστὴς ο. Olynthum mise 

Τήρης rex Odrysarum a Philippo debellatur 303, 45€ sg. Attica 
tate donatus 455. 

Ζιμαγόρας Atheniensium ad Artaxerxen legatus 142, 

Tíuagroc "Agılnlov «Σφήττιος OL 108, 2. senator 294. m. 1. 
n. 2. ejus psephisma 377 (N. 5); Aeschini actionem sage 
βείας intendit sed ab eo praeventus ὀταιρῴσεως notatur 296 

Γίμαρχος Τισίου "Ῥαμνούσιος 600 ποι. 

Πιμόθεος Kovevoc ' 4ναφλύστιος clarus imperator, OL 101, }.. 
ditionem adversus Corcyram facit 71 κα. 140., Ol. 101, 3. 
perium ei abrogatur 71., OL 104, 1. strategua c. 
Chalcidensibus bellum gerit 142. n. 3. 143sq. 674. OL U 
iterum contra Amphlipolin 145. n. 4, Ol. 105, 3. expedit 
Euboicam commendat 10. proditionis accusatur, damaater, 
578 sq. ejus dictam de Charete 650. n. 1. 

Tıuonlssa Theagenis soror, Thebana 567. n. 2. 

Tıpoxins mediae comoediae poeta 618. n. 3. 641. n. 6. 

Τιμομαχος ᾿ 4χαρνεὺς (Aesch. c. Tim. p. 80) OL 104, 4, ia H 
ponto strategus 87, 

Tıslas “ Pauvovoioc, frater Iphicratis 650. 

Tinuorldas Laced. strategus 138. 

Τοίγλα meretrix Attica 618. n. 3. 
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“ Taegelöng Γλανκέππου Κολλντεύς, celeberrimus demagogus, Ol. 107,3. 
in expeditione Kuboica duas triremes civitati donat 14. ef, 658. 
Philocratem accusat 429. n. 1, in Aeschinis locum ad Amphietyonas 
mittitur 280 sqq. legatos ad Chios? 461,07 sq. Οἱ. 110, 1, trierarchus 
in expeditione Byzantia 476. n.1., choregus 658. post- Elateam a 
Philippo captam pro Demosthene pseplismata fert 609 sq. pse- 
phisma ad Demosthenem coromandum Οἱ, 110, 2. latum 535, 
dum ad Chaeroneam pugnatur in urbe manet 544; n. 5., cele- 
berrimum ejus post cladem psephiema 544 sqq. (N. 88), ab Ari- 
stogitone παρανόμων accusatur 564. 545 sqq.; nee Demdstheni 
neque Aeschini favet 606. n. 4. aurum Persieum accipit 606. n. 2. 
Philippo adversatur 537. n. 1, Alexandro 642, Philam "Thebanam 
redimit 638. n. 4, ab Alexandro exposcitur 642 sqq. 

Ejus orationes temporum ratione habita: καὶ ᾿Αριστοφῶντος 
482. n.3. quando habita sit 661q. Ol. 109: «ηλιακός 2808qq.676. 
πρὸς Θασίους 681. Χιακός 658. Ol. 110, 2: πρὸς Διώνδαν 535. 
n. 2. (κατὰ ΠΠασικλέους 478. n. 19) Ol 110, 3: ΚυθνιακόςἩ 664. 
πρὸς " Αριστογείτονα 5Al. n. 4, 545. n. 6. 546 sqq. 084. oratio 
περὶ rd» πρὸς ᾿ ἀλέξανδρον συνθηκῶν ei tribuitur 629, quando 
habita 567. 629. n, 2. Ol. 111, 2: περὶ τῶν σερατηγών 646. n. 3. 
Ol. 111, 3. περὶ τῶν τριήρων 588. n. 4. περὶ τῶν Ἐὐβούλον de^ 
etàv. 604. n.4. κατὰ Annadov 678 sqq. κατὰ Mudiov 333. pro Cha- 
rete 650. n. 1. περὶ τῆς φυλακῆς τῶν Τνῤῥηνώ» 068. not. 2. Ok 
114, 1: κατὰ «ημοσθένυς 625. n. 6. Οἱ, 114, 2. * Βοδιακός 657. 
^Eneaáguog 647. n. 5. — Incerto tempore: πρὸς. Χάρητα inugo- 
πικός 56. n. 3. 58. tres orationes c. Polyeuctum 643. n. 4. 659. 
contra Patroclem 645. n. 7. κατὰ Znpéev 679. 

* Τπερίδης Kallaloygov Ol. 113, 3. testis 335. 

«Ἠπερίδης Χλεάνδρον Σφήττιος Ol. 110, 4. Athen. ad Thebanos. leges 
tus 518. 

«Ραρ»άβαζος 5 ' 4ρταβάζου classi Persarum praefectus 650. n. 1. 

«Φίλα llyria, Derdae et Machatae soror, uxor Philippi 674. : ^ 

«Φίλα meretrix "'hebana, ab Hyperide redemta 638. m. 4. cf. Vieni 
neus ap. Ath. XIII. p. 590 d. " 

Φιλῖνος Nixoorgarov { Φλυεύς v. Boeckh. de Ath. re nav. p. ^n] 
Ol. 105, 3. Demosthenis ουντριήραρχος 10. 

Φίλιππος ᾿ Αλεξάνδρου, frater Perdiccae 123. 

Φίλιππος ' Αμύντου, Platonis opera accipit provinciam regendam: Md 
674. qua aetate regnum susceperit οἱ qoando obierit. 608, η. 4- 
an statim initio consilium ceperit Graecine subigendae 18. m, 3; 

oraculum ei a Pythia datum 158. ejus ingenium 149. 361. 4062q; 
554. n. 2, animus in proditores 147. n. 5. 197. 682. iu Er 























nos saevitia 497. 554. n. 2. clementia erga Athenienses 552 se. 
655. insulis eos exuit et triremes ab iis postulat 575 aqq. 003 s. 
Samum iis dat 351. 607. n. 1. ejus honores 555 sq. adversari 
in exilium agit 601. s. 1. an praesidia Gr. urbibus imposserit 
497, n. 5. 517. n. 1. 601. n. 2. 624. 560. n. 2. 563. qussih 
Medam in matrimonium duxerit 302sq. quando Cleopatram 564.2.3. 

De rebus ab eo gestis cf. tabul. chron. 

Ejus epistolae 364 sqq. colorem sophisticum habent 365. ».4. 
462. ad Aristotelem 366 (adde Aristotelis ad Phil. epp. Seil. r. 
"Os. ξένους). ad Antipatrum 367. 481. n. 2. 536. ad Athen 
368. adde Cotyis regis ad Ph. γράµµατα Athen. VL. p.248e. — 
Ad Athenienses 367. 145. 147. 385 (N. 13). 404 (N. 37). 412 
(N. 31). 417 (N. 35). 440 (N. 41). 451 (N. 45). longier quee 
exstat ep. num genuina sit et quando scripta 461 (N. 58). 68 
de rebus Selymbr. 466 sq. 484 (N. 60). — 514 (N. ΤΑ). = A4 
Thebanos 515 (N. 73). 522. n. 8. ad Baboeenszes 247. 368. 451. 
n. 2, ad Byzantios 471. n. 2. ad Lacedaemonios 368 sqq. M 
Peloponnesios socios 368. 528 (N. 79). 533 (N. 81). 

Φιλόδημος ἀ{αιανωύς, Demosthenem in tabulas lexiarchicas inserigeit 
65. n. 5. 

Φιλοκλῆς tempore quo Harpalus Athenas venit strategus 654 (ά 
Dem. epist. p. 1482). 

Φιλοκράτης '4γνούσιος, famosus pi s com Philippo faciemdae aser 
260, ejus ingenium 388. n. 6, p mata de pace 375 (N. 1). 3824. 
(N.2). 393 (N.21 ibi ipsa p: » formula cf. 655) 398 (N.28).40 - 
(N. 29). Οἱ. 108, 2. bis ad Philippum legatus 383. 897. teilen 
410, ab Hyperide accusatur 429. n. 1. cf. Rhett. Gr. IV. M. 

Φιλοκράτης demagogus Philippo adveraarius 483. 650. 08, 

Φιλοκράτης ' Ελευσένιος sycophanta, hic post cladem Chaer. Donestie- 
nem impugnasse videtur 571. n. 5. (537. n. 1). 062. B em 
de aliis viris Philocratis nomine exponitur. 

Φιλοαερατος «Φιοννσίου Κολωνῆθεν Cliabriae aocasator 675 

Φιλοχάρης «τροµήτου Κοθωκίδης, Aesch. frater nata maximus 412. ab 

Φιλόχορος, ejus Atthis aestimatur 5. 267sqq. ejus fides 211, m 
monium de bello Olynthiaco 218 sqq., de Byzantià obsidiens d 
bello Chaeronensi 272 sqq. 520 sqq. , in temporibus netandis se 
semper accuratus 43. 272 sqq. , Atthidis I. Vil. landatur 6412.58 

Φίλων Amphipolita, exsulatur 147. ». 6. 

De», στρατηγὸς ini τῆς διοικήσεως quando 278. 281. m. 3. 

Φοιβίδας Laced. dux c. Olynthum 137 sq., Cadmeam occupet 30. 

Φορμίων Ol. 87, 1. Atheniensium ad: raus Potidaeam strategue DÀ: 

Φοίνιξ defectionis 'Thebanae auctor, Amin -— 36 far 
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Ἰορµίων trapezita, libertns Pasionis, ejus causa c. Apollodorum 43. 
civis 66. 

Ἰρυνέων «Φήμωνος ΠΠαιανιεύς, Neaerae amator. 642 not. 

φύνων ᾿Βιμνούσιος Plilippo studet. 61, Ol. 108, 1, capitur 175. 269. 
375« ΟΙ. 108, 3. bis ad Philippum legatos 383. 397. Rhett, IV, 588. 

κίων Φώκου (Ael. V. Η. I, 43.), ejus expeditio in insula. Cypro 
A4 sq. 286, n. 4. Ol. 107, 3. Atheniensium in Euboea. strategus 
14 sqq. 36, ejus expeditio Megarien 456, n. 1 536. quando faeta 
sit 656. de muris, quos ibi exstruxit ef. Stob. Serm. t. 7. p. 00. 
expeditio Eretriaca 13 sqq. 408. 607. Byzantia 475 sqq. 487. 
A88. n. 6, pacem a Philippo post captam Klateam oblatam com- 
mendat 527, iterum post cladem Chaeron. 551, paci tamen a. 
Demade propositae adversatur 555. Atheniensium. ob. Philippi 
obitum laetitiam non probat 611. Demostheni adversatur 632. 
legatus ad Alexandrum 640. Philippi et Alexandri amicus 640. n.2. 
demagogos Alexandro tradendos esse censet 646 sq: triremes 665. 

wBolag Αἰξωνεύς, ejus victoria ad Naxum 71. 140. accusatur. 82, 

περώνδας archon pseudep. quo tempore Aeschines Ctesiphontis se- 
matuseonsultum impugnavit 90. 332. 360. ejus annus quaeritur 
584 aqq. 654. 

περώνδας “ϊγήμονος archon psendeponymus quo tempore Euboea ' 
a tyrannis liberata eat 367. n. 7. 327. 332. 458. 

ἔρης Altereis 400. n. 4. 660. n. 1. 

Ἶφης Κλιοχάρους " Ayydijów 400. n. 4. 

ἔρης Θεοχάρους notissimus strategus 650. n. 1. in bello aociali 239. 
n. 6. 244. n. 4. 482. n. 3. 674. in Chersonesum abit 147. Olyn- 
thiis auxilio missus 18. 38. 163 sqq. 214 sqq. de bello Olynthiaco 
accusatur 187. 248 sq. Ol. 108, 2. ad Hellespontum in statione 
est 385. 400. Οἱ. 109, 4. in Chersonesum et Byaantiis auxilie 
mitütur 474 sqq. 658. Ol. 110, 2. Amphissensibus 536 sqq. in 
pugna Claeron. dux 540. ab Alexandro exposciter 642 sq. ejus 
ultima fata 650. n. 1. 7 

αρίδηµος Orita, ejus indoles et vivendi ratio 142 sq. 35. 179. 610. 
n. 2. Iphicrati et Ol. 105, 1. Timotheo in bello contra Amphi- 
polin operam praestat 142. 146. OL 107, 2. in Hellespontum 
mittitur 283. ejus expeditio Chalcidica 177 sqq. 187. n. 6. 190, 
202. n. 1. 217 sq. coronatur 279 sqq. post cladem Chaer. samma 
imperii ei denegatur 551. Ol. 111, 1. circa Macedoniam versa- 
tur 610, n. 2. ab Alexandro exposcitur 643 sq. exsulatur 640. 
ejus ultima fata 650. n. 1. 

veläyuos Οἱ. 105, 2. legatus ad Philippum 146. 

uuvíac Aetolus, 200. ejus judicium de Philippo 554. m. 3. 


























Tyranni, qui actate Demosthenica commemorantur, Pli- 
lippi in Graeciae civitatibus except. Athen. fautores αἱ 
asseclae (e mente Demosthenis Graeciae proditores). 


' 4yu&oxlse unus e Penestis Thessal. Philippi amicus, ab eo ad pe- 
dendos Perrhaebos mittitur iisque praeficitur Athen. VL 200 n. 
. ; Ayanaios Orita, Ph. fautor 448. 
* Aratıvos Orita, speculator Ph., a Demosth. supplicio traditur 394 
' Auvgraios 8. Ἰήύρτις Argivus, Macedonum studiosus 529. a. 1. it 
eo conf. Theophrast. =. Κολακιίας ap. Athen, VI. p. 256 d. & 
Schweighaeus. ind. 
* Avıuolzas (s. Ανεμύτας) Thebis Ph. fautor 513. n. 3. 
* Απολλωνίδης 6 Καρδιανὸς a Ph, egram in Chers. in usemíredes 
accipit 441. 
* Aglosaizpos Eleus, proditor 529. n. 1. 
"Aglorgarog Sicyone tyrannus, Philippo favet 563. n. 7. 
* 4guosóvexoe ὁ κιθαρφδὸς Olynthius, Philippi assecla 662. 1.3. 4. 
Arr. de exped. Alex. IV. 16, 6. 7. Plut. de Alex. fert. iL. c1 
* Agıorovınog Metliymnaeorum tyrannus a Charete © oppeguater Br 
’ Argeorldas Arcas 197. 
Αὐτομέδων Eretriae tyrannus a Philippo constitutus 12. Aw. 
4άοχος "Thessalus, proditor Dem. de eor. p. 324, 8. 
Attvagyog Corinthius, proditor (Dem. de oor..i. 1. cave esímis 
cum oratore), postea ab Antipatro Pelopennesi presurater (iv 
µελητής) constitutus cf. Adleri Quaest. Dinarch. part. IL. pie 
Δημάρατος Corinthius, Philippi et postea Alexandri (Are. L 1$ 6 
ἑταῖρος 304. n. 6. (Dem. de our. p. 324) 
ἄίας ὃ ᾿Εφέσιος sophista, Graecis expeditionem Persicam commi 
Phil. duce suscipiendam Philost. v. Soph. I. m. 3. p. 484 
Διογένης Ol. 111, 4. Mytilenaeorum tyrannus 650. a. 1. 
«4{ιονύσιος Siciliae tyrannus, postea Corinthi ludimagister 808. us 
ejus colloquium cum Philippo 564. n. 2. 
Awglar 6 αὐλητηής, Ph. assecla 552. n, 3. (cf. Ath. VHL Sm) 
"Ελιξος Megaris Philippi studiosus 445. (cf, Xen. Hell. L 3, 15) 
“Erıxaons Sicyonius, Philippo addictus Dem. de cor. 334, 19. 
“Equelas Atarneae tyrannus, Philippo amicus 36%. m.7. Mente ab 
captus 460. 
Evdıxos Larissaeus, Thessalorum dynasta a Philippe constitutes Du» 
de cor. p. 241, 27. cf. Harp. h. v. 
Εὔθυκρατης Olynthius, proditor 179. 196. 204. ab Atheniensibes 
notatus 197. 377. n. 4. ejas posteriora fata κά. 
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"Einannidag Arcas ἐκ Mawälov, Megajopolis οἰκιστής (Paus. VII. 
27, 2.) Philippo favet 529. n. 1. (Polyb. XVII. 14.) 

Εὐξίθεος Eleus, Ph, fautor 529. n. 1. 

"Ἠγηοίλοχος Rhodius cum amicis Rhodi OL 107,2. oligarchinm condit 
Theop. l. XVL ap. Ath? X, 444 sq. 

Θκογείέων Thebanus, Philippi fantor-513. n. 3. 

Θδας Orei Philippi studiosus 448. 

Θρασυδαῖος Thessalus Philippi fautor, ab’ eo tyrannus Thessalorum 
constitutos ( Theop. 1.44. ap. Ath. VL. 249 c.) legatus ad Te- 
banos 522. 

Ggumilogos Φιλιάδου Messenios tyrannns, 'Philippo. favet/820, im. 1. 
ab Alexandro restitutus 628. 

"ἀδριεὺς Cariae regulus 44. 286. n. 4. e pace Philocratea insulas. Clin, 
Con et Rliodum accipit 394, 

“περώνυμός Arcos Is Μαινάλου, Isocratis discipulus, Megalopolis οἳ- 
κιστής, (Paus. VIII. 27,2. Polyb. XVIL 14.) Macedonibus et Phi- 
lippo favet 38. 377. 529. n, 1. 

"Irenugyos cum duobus alis a Ph. Eretriae tyrannos imponitur 12, 
19. n. 4. 47. 

*Ipidns Abydenorum circa Ol. 105. princeps Arist. Polit. V. ο. 6. 
Aen. Tact. Poliorc. ο. 28. Dem. c. Aristocr. p. 679, 18. 

Καλλίας ἸΜνησάρχον CI nai, priori tempore Philippo favet 11. 
lósqq. 175. Atheniensium socios Chalcide συνέδριον Ἑὐβοωὸν 
constituit 15. 443 sq. 447 sqq. ejus expeditio Thessalica 459. 657. 

Κάµµης Mytilenaeorum tyrannus 172. n. 2. 

Κιρκιδᾶς Megapolitanus, Arcadum legislator (ἄριστος νομοθέτης καὶ 
μιμιάμβων ποιητής Steph. Byz. v. Μεγάλη πόλις. Phot. Bibl, 
p. 151 a. 14. Diog. Laert. VI. 76. Ael. V. H. XIII, 20. Athen. 
VIII. 347 ο. ΧΙΙ. 554 d. cf. egregium Meinekil commentationem 
quae inscribitur: Kerfidas ber Dichter und Gefepgeber von Sites 
Topolis in actis Acad. Berol. 1832.) Philippo favet 529. n. 1. 

Kırdas Thessalus, proditor Dem. de cor. 324, 8. 

«Κλιίσοφος Atheniensis, Philippi parasitus et adulator abjectisaimus 
206. n. 4. Aelian. H. A. IX. 7. Suid. v. Klaísogoc, Aubvunon 

«Κλωταρχος Eretriae tyrannus I2aqq. 175. 447. n. 3. 450. a. 2. 465éq. 

Κλεομένης Methymnaeorum tyrannos, fortasse Ol. 107. summa rerum 
potitus est. Theop. Phil. 1. L. ap. Ath. X. p. &42£ sq. ^7 ^ 

«Κλιότιμος Eleus Philippo favet 529. n. 1. 

-Kérvvgos "Thessalorum bieromnemon 504. n. 6. 

-ασθένης proditor Olynthi 170. 197. 682. eb Atheniensibus dr 
notatur 377. \ » 

Böonedes goríóungen I. . 45 j 
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Αίων Platonis discipulus, Byzantiorum strategus 471. n. 2. 472. &.1 
Phocionem Byzantio excipit 474. n. 3. 476. 

Αιωσθένης Atheniensis, clarus strategus apud Phil. commoratur 306. 
n. 7. Alexandri $caiooc (Strabo IX. p. 433.) 650. n. 1. 

υχόφρων Pheraeorum tyrannus 19. 169. patria expulsus Atheu hx 
bitavit. contra eum Lycurgi orationem sera «Φυκόφροσος beli- 
tam esse alio loco demonstrabo. 

Ἀθινέστρατος Ol. 107. 1. Eretriorum dynasta 22. 

Ἀδένιππος Orita Philippo addictus 448. | 

Mvaotas s. Πασέας Argivus (Ilucíac? Xenoph. hist. VIL 1, 4) 
Philippo addictas 529. n. 1. 

Νέων Φιλιάδου Messenius, Philippi fantor 529. n. 1. ab Alexsadn 
tyrannos restituitur 628. 

Nindosgarog Argivorum dux 563. n.,8. 

Zevoxislöns Atheniensis, poeta apud Philippum versatur 436, d. «. 
c. Neaer. 1353 sq. 

Ἀινόφρων Φαιδίμου Atheniensis, Ol. 108,2. apud Philippem venie 
Aesch. =. =. 322. Dem. x. s. p. 402, 15. Xenoph. Hell. IL &,2 

᾿Ονόμαρχος, Phocensium dux 19. 240. si Euthycratis filius est (Aris 

. Pol. V. 3.) Philomelus ejos frater esse noa potest, quad Bi} 

XVL. 61. dicit. 

Σιιθόλαος Pheraeorum tyrannos 33. 169. postea civis Afin. 

ἀΠερίλαος Megarensis, Philippo addictus 444 aq. 

Iltadagos Cariae dynastes 665. 

Πλούταρχος Eretriae circa Ol, 107, 8. tyrannus 13 sq. 22. 175. 

Πτοιόδωρος princeps Megarensium 666. Philippo favet 446. Yılz 
Max. IV. 1. ext. 3. ubi tamen perperam 'Theodores jegiisr. 

Σισένης Persa, Ph. amicus, apud eum commoratur. Cert. BL. 11. 
Arrian. de exp. Alex. I. 25, 7. 

Zipwos ὁ «4αρισαῖος proditor v. Reiakii ind, 

Σωκράτης Orita, Philippo deditus 448. 

Ζωσέσερατος in Euboea Pbilippi stı josus (Dem. de oor. RAN 

Ἰαυροσθένης λάνησάρχον Cbhalcid 1, Philippo atadet 15 19 Φα, 

Τελέδαρος Argivus, Philippo dedi! — $29, n. 1. 

Tıpolus 8. Tıpöleog Thebanus, Fu, amicws 513. m. 3. pestes | 
meae praepositus 630. cf. Ael, V. H. IL 41. 


Φάλαικος Dailiov Phocensium tyrannus 22, n1., eum Philippe 
sentit 21. 413 sq. — 424. 


®aüllos Argivus 563. n. 8, 

Φαῦλλος frater Onomarehi Phocen. tyrannus 20. 2. 5. 22. 

Φιλιστείδης Orei tyrannus a Phil. constit. 12. 44829e. bag. h 
X. 440. µετῴκησαν δὲ τὴν "ἀστέαιαν οἱ Ελ à ige 
πόλιν Φιλισειίδου soU τυράννου Βιαδαμένου b: B 4 απ 
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Φιλόμηλος Θεοτίμου Phocensiam dux 20. m, 3. 

Xaigwv Platonis et Xenocratis discipulus, palaestrita, ab. Alexandro. 
OL 111, 1. Pellenae: tyrannus impositus: 628. 

Χαίρων Megapolita a Ph. Delphos missus Plut. vit, Alex; c3. 


Philippi duces et legati. 


4δαῖος dux mercenariorum 164. Alectryon Indibrii causa appellatus 
Zenob, Cent. VI. 34 ' 4AexzQvóvw Φελέππον. memoratur etiam 
in Damoxeni comici fabula, quae inscribitur 4jróv πενθῶν" Ath. 
XI. 468 f, 

EI δ οὐχ Inardr σοι, τὸν ἠλέφανθ' ἥκιε φιρων. 

$ mais. B. c. 0° dori τοῦτο, πρὸς Θεών; A, ῥυιὸ» 

Ungovror, ἡλίκον τι αρεῖς χωρεῖν χόως, 

"άλκωνος ἴργον, προὔπνεν δέ ue mort 

ἐν Κυψάλοις * Adaioc. 
Hoc ad Thracicam exyeditionem spéctare videtar, quam Philip- 
pus Ol 107, 4. brevi antequam. Chälcidicas urbes aggrederetur 
suscepit. 

µφοπος Ph. dux 538. n. 4. 565. n. 2. , 

ÜAxsuoc nauarcbus 454. n. 1. idem esse videtur atque 

flxípayos 679. cf. Maussac. ad Harp. h; v. 

Ἰμύντας Pb. strategus 480, idem esse videtar atque légatus ad The- 
banos 522, et dux Ol. 110,4. in Asiam premise 603. e prae- 
sidio Cadmcae 630? 

Ιστέπατρος ᾿Ιολάου ἐκ Ilalougas Οἱ. 108, 1. in Thracia bellum ge- 
rit 37. 40. 41. n. 1. Ol. 108, 2. legatus ad Athen, 389 aq. 395. 
m. 6, iterum post pugnam Chaer. 553 sq. éjus epistolme ad Phi- 
lippum 367. cf. 481. n. 2. 536 sq. Tlebis rebellantibus legatio- 
nem ad Poloponnesios misit 633. 636. Athen. proxenus 679. 

4κωλος patruus Cleopatrae 561 sq. Ol. 110, 4. in Asiam praemitti- 
tur 603. 606. n. 2. Alexandro adversatur 565 sq. 613. 

Ἰαμίσιππος, in bello c. Thebanos dux 538. m. 4. 

Ἰάωρς Thessalus, Ol. 110, j legatus ad Thebanus 522. 

Ti Macedo, ab Olynthiis captus, 35. 179. 674. 

Bquiggsos Ph. dux, a Byzantiis victus 473. . 

πυρος Ί αρανεῖνος, strategus Polyaen. IV. 2, 1. 

lips 5 Καρδιανός, Phil. γραμματεύς 370, Alexandri 609. 

Eügubzos, legatus ad Athen. 389. 394. mercenariorum dux 450. 

Ὀρασιλαῖος Thessalorum dynasta, legatos ad Thebanos 522. 

Ἐππόνκος mercenariorum dux 447. 

Ελίαρρς Macedo, Ol, 110, καὶ ad Thebanos nar sa. . 

* 
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INDEX GEOGRAPHICVS ET 
MYTHOLOGICVS. 





«βυδος, fauces Abydenae 481. n. 2, 4. 

αγγίτης fl. Thrac. 107. 

4γηοσός, urbs Thraciae 304. 

«γνώνεια ad Amphipolin 122. n. 8, 130. 

«ως mons 97. 

llyoi urbs Macedoniae 566. 608. — — Aly, opp. Pallenes 118, 3. 

Πθάλλα Laomedontis filia 106. 

Wewa s. Αἴνος opp. Thrac. ab Aenea conditum 96. n. 3. 105. 118. 

Ἠφιᾶνες, Amphictyones 419. n. 3., Phil. socii 429. 521, Alexandri 615. 

Wölsor Chersonesi Thrac. opp. 35. 156. n. 7. 177. n. 5. 

loa opp. ad Pallenen 156. n. 12. 

iheloi, Philippi socii 429. 521. res novas moliuntur 613 aq. 639. 
eorum mensis Panamus 312. 

ἑαάμας Thesei fil. Phyllidem amat 107. 

ἵμανθος Andriorum col. 97 sqq. 112. 111. 127 sqq. 139. 155. 

xgalgrıor, ap. Theop. " ἀκραίφνια opp. Boeotiae 638. 

κρόθοοι opp. Gr. in Atho et promontoriom aia. Strym. 117. 98. 

"wi, Chalcidicae tractus 97. — — Peloponnesi 558. n. 3. 

Lamsa opp. Gr. in Thracia Chale. 156. n. 14. 

-mvovris gigas, septem ejus filiae 101sq. 673. cf. doctam comme 
tationem quae inscribitur: la mort d'Alcyonée (Annal. de l'inst 
tut de corresp. archéol. Rom. t. V. p. 308 sqq.) 

una et Αλμωπία 100. n. 7. 

«ύνησος ins., a Phil. capta, controversiae de ea 439 sq. 

«ος urbs Phthiotidis 386. 394. 405. 

εβρακέα 445 ibi praesidium Mac. 517. n. 1. res moras molitur 56r. 
614. Alexandro reconciliatur 618. 


"Augsooa 837. n. 2. — > Anplocie UP 10Η 
lunt 489 sqq. ab Ampbietyonibus debellai 
603, n. 1. 623. n. 5. 

άνδρας ins, ejus er 





m 


Aydgras maximus Atticae demus 670. 

Αχιρόη Nili filia, Sithonis conjux 102. n. 3, 

3ifwa s. Βελιμίνα, Lac. ager a Phil. Megalopoli restitutus. 563. n.4. 

Ἰσαλτία 110. 119. 32. m4. — — Βισάλκαι pop. Thrac. 100. 103 sq. 
107. 111. 116 sqq. 

Ἰλαχερναί, pons ad Byzantium 481. n. 4. 

Ἰοεωτοί 514. 656. Atheniensium socii 625. 532. n. 2. 538. 496. ab 
Alexandro Thebarum agros accipiunt 638. n. 7. 

Ἰολβὴ λιµνή 90. n. 2, 90 sq. 124. 127. 154. 

Ἰστειαῖς s. Ῥοττηῖς regio inter Ludiam et Axium fl. 109, Βοετιαία 
s. Βοττική 34 sq. 100. — Horriclos, eorom-origo 108 sq. — 18. 
Atheniensiom socii 120, Chalcidensium 123 sqq. 

Ἰορμίοκος opp. Thrac. 127. 156. 

Ἰοσπόριον Byzantii portus 472. n. 3. 486. n. 2. 

Ἰράγγας Strymonis f. Olynthum condit 106. 

Jeró, col. Attica in Chalcidica 35. 156, 

Ἰρύχος s. Βρύχων fluv. circa Pallenen 98. n. 4. 

Ἰυζάντιον, ejus situs et muri 469 sqq. 532. m. 3. socii 468. n. 5. (adde 
Φιλίας χωρίον Ἠιζαντίων Steph. Byz.) status Phil. aetate 471 sq. 
Bvtávrios Phil, socii 394. n. 2. 403. n. 3. 405. n. 1. ab eo ob- 
sidentur 468 sqq. eornm psephiama 486 (N. 61). Alexandri secti 
624. n. 2. 4. 

'almyös, urbs Graeca in Sithonia 111. 118. 

᾽αληψός (Γάψελος) Thasiorum colonia 104. n. 8. 128 sqq 

ἄνος, 1 ᾽ανίαι opp. Thrac. 401. 

"lea (Zuga?) opp. Chalcid. in Thracia 33. 156. 164. 

ἁρηνίω opp. Mess, ibi fines Laconicae et Messeniae 562, n. 1. 

"ras, eorum mores 304. n. 5. ab Alexandro impugnantur 566. 

Ίγωνος opp. prope Pallenen 118. 124. Γιγωνίε, prom. 118. n. 6. 

ἅμαλις prom. Propontidos 474. n. 3. 475. n. 1. 8. 

ardani, iidem ac Τριβαλλοέ 428. cf. 614. 

τος 87. ibi auraria 121. . 

αυλίς, opp. Phoc. 422. n. 3. 425. 

«»θελιάτης ager, a Philippo Messeniis attribultur 562. =. 2. 

4464 prom. Sitboniae 98. 

iov opp. Graec. ad Athon 117. 128. 132. 156. 

όλοπες Ampbictyones 419. Phil. socii 429. 521. Alex. 615. 

θὖας Pallenae procus 102. 

οὓς Thrac. opp. ab Iphicrate cond. 37. n. 1. 

Voegor οὖρος 96. n. 2. 

Ἱκάτη 680. φωσφόρος 472. 
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Εἰδοθία Prothei filia 104. n. 1. 

Ελάτεια 421 sq. n. 2. 426. a Phil. capta 516. quando 507. 521. 

“Ελλήσποντος, ejus determinatio 481. n. 4. 250. n. 4. memorata ἅκ- 
num est, quod in titulo de tributis sociorum Athen. Ay, 
Zralsos, Σταγιρῖταυ inter populos Hellespontios digumerante. 
Elementa epigr. Gr. ed. Franz. n. 43. 

* Ελύμνιον opp. ad Athon 112. n. 2. 

Εννέα ὅδοί, 107. 116. 119. novem ibi Atheniensiam clades "n 
121. n. 2. 3. 128. n. 1. 130. n. 2. 140. n. 3. 142. n. 3. M&.a6 

' Επίδαυρος urbs Atheniensibus amica 551. Philippo ae tradit 556. 

'Egésqea 443. 447 νι. 456. — — Kretrii colonias im sinn Thermein 
condunt 110. 673. 

' Ego opp. in finibus Lacon. Argiv..et Tegeat. 661. n. 4. 

Ἐὔβοια, Atheniensium bella ibi Phil. aetate gesta 10 sqq. Jifed, 
Athen. socii 539. adsunt in pugna Chaer. 496. 540. =. 5. Pi 
lippo se tradunt 558. 

Εὐρώπη Phoenicis filia 103. 672. 

Ζηράνιου pop. Thrac. Ζηρανιά opp. Thr. a. 

“Εδύλειον Boeotiae mons 40. 538. 

᾿δωνοί, pop. Thrac. 100. 104. 115. 673. 

' Hie» ἐπὶ Θρᾷκης col. Mendaeorum ad sin. Therm. 110. n. 2. 126.18 

' Hie» 5j inl Zsovuove s. πρὸς ᾽Αμϕιπόλει, Amphipolis portus I. aL. 
107. 120 sqq. 128. diruitar ab Atheniensibus 140. m. $ — 

"Hio, demiurgos habent 528. n, 2. eorum status Philippi temet 
444. ejus socii 529. 558. sq. non adsunt in pugna Cheer. 6. 
n. l. res novas moliuntur 614. 

“Ηρακλῆς, ejus res in Thracia gestae 101. 104. posteri 561 "a 
n. 2. 639. n. 1. 

"Hzxvsro» mons Pallenes 98. n. 6. 104.- .. 

Θασος Cadmi frater 104. n. 7. — insula 87. 199. 194. n. 3, 

Θέρμα, Thraciae opp. 34. 97. 100. 125, Θεῤμαῖος πόλαος ME — | 

Θερµηµερία, locus Bospori 473. á 

Θιοκλής Chalcidensium in Thracia ολκισεής 110 aq. -o» 

Θισπιεῖς 410. 637. | 

Θίστωρος Thraciae opp. 34. 156. 177. n. 1. 

Orstalot, eorum origo 615. n. indoles 459. a Philippe subigust 
168 aq. 435. ejus socii 407. 505. Alexandri 613 sqq. ia Ti 
exacerbati 637 sp. 

Oußaios Phocensibus infesti 406. 419. a Philippo urbes aliquet «i 
piunt 426. quo animo in Philippum et Athenienses anie 
Elateam fuerint 513. 504. Atheniensium socii 622 sq. 
Phocensium restituunt 532sq. c. Philippum belllant 531. 583 
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puniuntur 497. 612. rebus novis student 614. 628 sqq" 
urbs evertitur 635 sqq. iis ab Athen. ἀτέλεια decernitur 
«ἂν — Macedonibus affines 639. m. 1. 
sa Phil. Macedoniae adjuncta 303 sq. Τὰ δεῖ θρύκης 96. 
om. et opp. Pallenes 118. n. 4. 
ger, a Philippo Argivis restituitur 66. m. 5. 
2. Gr. ad Athon 117. 132. 156. 

Thraciae castellum 385. 400 sq. 
à Amphipolin 133. 
35. 144 sqq. 428. 564. 567. 614. 630. n. 2, 

109. . 
iracine opp. an idem fuerit ac Καλύβη 303. m. 6. 
oenicis f. Europam quaerit 103 sq. 672. 
9 Opduns 156. 
p. Chalcid. in Thracia 118. 156. 
ww 5. Kardorgov promont. Pallenes 98, 101. 639. m. 1. 
Θρον opp. prope Olynthum 156. n. 5. 
» Lac. urbs a Philippo Messeniis attributa 562. n. 2. 
38 Chersonesi 370. 488. n. 5. Kagdiavot 393. Philippi soci 
. 1. eorum cum Athen. controversiae 441. 451 aqq. 
»« opp. Thrac. 559. n. 7. 
conicae castellum 559. n. 7. 561. n. 3. 
ἦν prope Callatiam 560 not. 
5 et promont. Byzant. 470. 475. n. 2. 
opp. Thrac. 113. n. 4. 
ıs., Athen. in eam expedd. 71. Ἀερκυραῖου Athen, socii 
39 sq. n. 5. 
182. n. 3. Atheniensibus amica $1. 
ons ἐπὶ Oggans 96. n. 8. 
ol. Gr. ad Athon 112. n. 2. 117. 156. 
Ἠέργος ᾽ἀλεξάνδρου 615. n. 1. 
lenae maritus, rex Sithonum 102 aq. 

ab Athen. impugnantur 286 5q. Phocensium soci, Am- 
ones, Pythiorum praesides 424 sq. 419. Atheniensium socii 
1. 5. 539. in pugna Chaer. adsunt 540. n. 5. Philippo se 
: 558 sq. n. l, apud eos praesidium Maced. 559. m. 2. 
um Gr. 601. n. 4. 624. 
(ορώνεια Doeotiae urbei 
126. 
fluv. Chalcid. 98. n. 10. 
9p. Ambraciotarum 517. n. 1. 
postea. Φιλίππου 87 sq. 


» a Phil. Thebanis traduntur 41. 





ανωμργεια Opp. zutau kao. 
Küc ins. Caris addicitur 394. Coi Byzantiis oj 
Αακεδαιμόνιοι Phocensibus auxilium ferunt 38 

ctyoniae jus adimitur s. Moscou rec 
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Mexifigva urbs Graeca 111. 118. 131 sq. 156. 178. 

Mixegos [Μιάκωρος] opp. Chaleid. in "Thracia 36. 156. 

Muydovía regio et regnum 100. 102. n. 4, 116. 

Migxivos urbs Edonum 115 sq. 128. 

‚Migravov s. Miro» castellum Cersobleptis 40H. 

ΜΜνειλήνη, ibi tyrannis 172. n. 2. — 623. n. 10, 

ἀνεάπολις opp. Pallenes 118. —. Nionoliras, Πάινδαίων ἄποικον Kle- 
menta Epigr. ed. Franz. n. 43. 

Niorärn pagus Argiv. 562. n. 5. (ap. Theop. Ἰνοσεία v. Steph. Byx.) 

Ἰνίκανα Locrorum Epicnemid. opp. 379. 418. 428. 

ΔΝικεύς, heros Byzantiorum 470, n. 6. 

Noviodunum Sclavinorum 305 not. 

INípgeio» promont. sin. Singit. 98. 

"Οδησσός urbs Thrac.ad Pont. 300, 804. Ann; inst, arch. Rom. 1838. p.291. 

Olor τῆς Σκιρίειδος a Phil. 'Tegeatis attribuitur? 561. m. 3. 

Οἰσύμη Thasiorum colonia 104. 128. 

Οἰκαῖοι, eorum sententia de Phocensibns 419. 

* Ológvtos colonia Gr. ad Athon 117. m; 8. 

"Ολυνθιακός, fluv. Chalcid. 99. 114. n. 1. 

"Όλυνθος Strymonis vel Herculis et Bolbae fllius 106. n.5. 99. n. 1. 

"Olvsóoc, urbs, a Branga conditor 106, ejus historia 118 sq. 134. 
131 sq. quando summa ejus potentia fuerit 134 sqq. 153. Ofya- 
tbii a Spartanis impngnantur 137 sq. ab Atheniensibus 143 sq. 
Amphipolin obtinent 145. n.3. cum Philippo societatem faciunt 
23, 148. pacem cum Atheniensibus 149. societatem 160sq. ee- 
vum urbes foederatae 154 sqq. instituta 157. Philippi bellum Olyn- 
tbium 159 sqq. Olynthiis &sAua et πολιεία ab Atheniensibus 
decernitur 197. 432. 655. 

Ορχομενός Boeotiae 419. 421. a Phil. Thebanis traditur 426. resti- 
tnitur 497. n. 6. Orchomeniorum sententia de Thebasis 637. 

Hayaoot portos Pher. 169.240. n.5. — Σαγασέσης κόλπου 405. n. 1. 459. 

Höyyasor, mons 104, 107. 137. . 

Halovıs 115. 146. 567. 

Παλλήτη Sithonis filia 102. n. 3. peninsula 98. 110. 

Häysoog fluvius major per mediam Messeniam percurrens 561. m. 4. 

ΜΠάμισος rivulus in confinio Mess. et Lac., ex arbitrio Phil. termá- 
nus ibid. 

Πανοκιύς, utbs Pboc. 421. n. 2. 422. n. 3. 425. 

Haganorapıos opy. Phoc. 425. 532. n. 2. 538. n. 5. 

Ἠάρνων mons, ibi termini Laconicae, et Argivorum Tegeatumque 
561. n. 4. 

Πελασγοὶ τῶν Τνρσηνῶν Athon obsident 118. 
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Πιλλήνη Achaeorum resp. ibi Alex. temp. tyrannis 628. 

Πιπάρηθος ins. 112. a Philippo devastatur 404. 

Illgwdos 115. Philippo socia 403. n. 3. ab eo oppuguatur 49 m. 

Περιφήτης Mydoniae rex, Pallenae procus 102. 

Πιῤῥαιβοί, a Philippo subiguntur 30. 

ΜΠίλωρος opp. sinus Singitici ad Athon 118. 156. 

ITlgrasat 132. restitutae 497. 637. n. 3. 

Plutonis templum et acra 471. 

Ποσειδεών, promont. Pallenes 98. (117.) . 

Ποτίδαια, Corinthiorum colonia 114sq. 90. 119. 123 2qq. 134sq«. ML 

a Philippo Olynthiis data 148sq. 154. denuo ab eo occupela 283. 
postea Kacardgasa 201. 

Πρασίας λοµνή 96. n. 2. 115. 119. 

Ilgwssug 6 «4ἰγύπτιος, profugus iu Pallenam venit 203 sq. 

* Pnoos Strymonis f. 106. 122. 

"Ρόδος ins. ibi oligarchia 172. n. 2. 231. m. 1. Idrieo traditur 38 
Rhodii Byzantiis opem ferunt 461. 476. 485. n. 2. — 533. 2.1 

“Ῥοέτεια Sithonis filia, Pallenae soror 102. n. 3. *.Pofsaso» prom. 

Σαλαμές ins. a Phil. infestatur 280 sqq. — Cypri urbe 44. 206. 

Σαλμυδησσός, urbs ad Pont. Eux. 804. 

Σάμος ins. 113. a Philippo Atheniensibus conceditur 607. n. 1. 

Závq Andriorum colonia in Atho 112. 117. 128. 131. 156. 178.24 

Σάνη opp. Pallenes 118. 

Σάρδων fl. prope Methonam ἐπὲ Ogguns 98. 1387 190. 205. 

Σάρτη opp. ad sinum Singiticum 118. 156. 

Σερμύλη s. Σιρµυλία opp. ἐπὶ Θρφκης 111. 118. 124, 191. 135. a1 

Σέῤῥειον, Σέῤῥιον τεῖχος Thrac. castella 385. 400 aq. 

2ηλυβρία opp. Thrac. 466 sq. Zylvußgıavoi, Byzantiorum sedi 8. 
obsidentor a Philippo 484 sqq., quo anno 400 sq. 

Zíyyos opp. ἐπὶ Όρφκης 118. 131. 156. sinus Bingit. 96 aqq. 

Σίθων Neptuni et Ossae t. 102. n. 3. 

Σιθωνία regio Chalc. 98. 104. 106. 2ΐθωνες pop. ''hraciae 184. 

Σικυώνιοι Amphictyones 424.n.8. ap. eos tyrannis 663. m. 7. 038. a4 

Σιωπεῖς 624. n. 2. 

Σιῤῥά, opp. Thraciae 32. n. 3. — Σιροπαίονες 115. 

Zxáflala regio Eretriorum 35. — In titulo de tributis sociorum Ah 
(n. 43. Elem. epigr. ed. Franz.) Ζκαβλαῖου im urbibus Thes 
inter Mecybernaeos et Asseritas nominantur. 

-xíaOos ins. 112. 193. ibi Atheniensium classis 451. =. 3. 

ΦΣκίθαι opp. Chalcid. 156. n. 5. 

Zulgiris ager Lac. a Phil. Megalopoli attribuitur 563. 

Zuswry urbs Pallenes 106. 118. 129 sqq. 155. n. 1. ' 
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vla πας "Iorgov 629. n. 3. 431. minor Seythia 305. m. 

wügoe ins. 112. 134. 253 sq. 

*Gloc ' Ολυνθιακή 131. 155. n. 3. (Eustath. ad Iliad. Il. v. 497.) 

clavini 305 not. 

μίλα opp. ad sin, Therm, 118. 

παρτωλὸς ἡ Βοτεική 109. 126. 191. 139. cf, Isaeus de hered Dicacog. 
$. 42. τῆς ' Ολυνθίας ἐν Ὑπαρτώλῳ, 

Χάγωρος s. Ζεάγειρα colon, Andriorum 33. n. 3, 113, 117.127. 13044. 
155. n. 6. cf. Stahrii Aristotelia. p.23 sqq, 

"rifQee opp. Phoc. 426. n. 2. 

Ἀράμβαι opp. Thrac. 155. n. I. 

Ἀρυμών, Martis et Helices fil. Thracum rex 106. — Sirymonis 
fluvii varia nomina ibid. n. 4. 

Χῶλος opp. Chale. in Thracia 112, n. 1, 155. 

Viele, Neptuni f. Dicei frater, ejus campus 117. 672 sq- 

ἅμαιθα "Thessaliae opp. 33. 

"rn saltus 614. 

yAdyorog, TTpiles Protei filii 104. 673. 

Ὑλεφάνη Europae mater 672. 

"mis (Tomi) emporium ad Pont. Hx. 300. 304. 

Ὀορώνη Cliti filia, Protei conjux 103 sq. 

Ὀρώνη urbs Chalcidica 99. 111. 118. 128 sqq. 159. 144. 155. Sinus 
Toronaicus 98. n. 2. 104. n. 5. 

Ὀάγιλος opp. ἐπὶ Θρόκης 155. n. 5. 

Ῥεβαλλοί, a Philippo impugnantur 428. 511. n. 4. 

Ῥικάρανον Phliasiorum castellum 559. n. 8. 4. 

Ῥοιζήνιον Atheniensibus amici 551. 558. n. 2. 

Ἰωψῥηνος, Alexandri tempore piratae 568. n. 4. 

"äurolss opp. Phoc. 421. n. 2. 425. 

Ψίζορος mons Pallenes 98. 

aidQiddas πέτραι A19. n. 5. 

'agak, Lac. opp. a Philippo Messeniis attribuitur 562. n. 2. 

αρχαδόνιοι in exiliom aguntur 603. n. 2. 623. n. 5. 

αρσάλιον 405, Philippi amici 408. 

equi, Thess. urbs 32 sq. 169, 240. n. 5. 407. 435. 

(a Achillis patria 615. 

Ἄθγρα penins. postea Παλλήνη dicta 101. 

vis, Atticae cestellum 617. n. 2. 

ὦλλις filia Strymonis 107. 673. — dvllyke, regio. 

waris in factiones divisi 21. Philippo se dedunt 413 sqq. eorum 22 
urbes evertontur 426. restituuntur 532. adsunt in pugna Cbaer, 406. 

ἔβριος fluv. ἐπὶ Θρύκης 98. ne 
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Χαλκίς an oppidum ἐπὶ Θράκης omnino fuerit 111. m. S. 

Xalxıdsig colonias in Thracia condunt 10959. harum historis Süngg. 
120 sqq. oppida 153. — Χαλκιδᾶς Euboese Atheniensium mdi 
12. 442 sqq. 456. n. 1 

Χαραδρίαι col. Gr. ad Athon 117. n. 6. 639. n. 1. 

Χεῤῥόρησος a Philippo infestatur 243. Atheniensibus addieitur 305. 
ejus historia post pacem Philoer. 451 sqq. 487. oppida 488. 2.5 

Xovoovöy Cliti filia 103. 

Χντρόπολις opp. int Θρᾷκης 34. 156. 177. n. 5. 

Χίος ins. e pace Philocr. Caris addicitur 426. Athen. ad Chios hg 
tio 461. 658. Chii Byzantiis opem ferunt 476. 485. n. 2. 

*f1osóc, ejus historia Phil. aetate 12. 443. 447 sqq. 451. 456. 

᾿ Ωρωπός 10. δίκη x. 'Ng. 81 —410. a Phil Athen. datur 555. 007. 














Populi Thracii et Hellespontii, Athenis ante bellum Pelsp. 
tributarii, qui in φόρων ἀναγραφῇ memorantur. 


Plura fragmenta descriptionum tributorum a aociis Atheniessim 
solutorum reperit Cramer in propylaeis Athenarum; edidit Frawim 
in Annal. Institut. Arcbaeol. Rom. vol. Vlil. fasc. I. p. 118. lene 
epigr. Gr. n. 49. 52. — Inscriptio 1. ante Οἱ. 86. exarata et ab 
tres columnas divisa. prima columna, quae interiit, continet Ανν 
φόρο», altera Θράκιο», tertia ᾿Ελλησπόντιον, tributorum sumen 2 
minibus populorum ad sinistram appositae sunt. 


1. 
a ee HHAAA.. 
. | Talis ΔΠΗΠΠΗΙ 809. 
ο . | 4ικ]αιοπολται XHH 
.» Ἐρίων ἄποικοι !) ΗΡΔΔΔΑΕΙΓΗΙ Zippeb | 
. „| Σ]αναῖου ΠΗΓΗ «ζω, 


. MI] Νεάπολις 5) 


1) Dicaea in Thermaico simu intelligenda est Pin. H. N.IV.o# 
Steph. Byz. Alzaıa' πόλις Θράκης und «Δσέου τοῦ Dub 
vos ὑιου. ἔστι nal ἑτάρα ἐν τῷ Θερµαίῳ (ita lego 
»ixd) κολπῷ "lever ἄποικος vo ἐθνικὸν -' 
εριέων ἄποικος fuisse videtur cf. Plut. Quaest. Gr. 1. 12) 

lis inter Thasum et Philippos sita est. Amtisara est 
atenorum. 
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ma ᾿Ανεισάραν 
H| ἨΜηκυπερραῖοι 
Pl Σκαβλαῖοι 
ΔΔΔΔΙ ᾽ ασσηρῖναι 
APHIN| Φελήτιοι 
f| άίκαια 
παρὰ Άβδηρα 
X αβδηρῖται 
ΗΙΠ| Μαρῶνης 
H]P| Θύσοιον 
Η] Ανιοι 3) 
. Η] Σαμοθρᾶκες 
» | Ν]εοπολίεαι 3) 
[Merda]tur ἄποικον 


ε οι 





DEFEHI «neon: *) 
ADHI | Zrarilrur 
ADHI | Ασεωκη]νοί 

RADI 2εύλιοί, 

PEFEI p EQ 

HHH [Τήνιον 
HHH 2tgno . 
HHHH |ΚΑοι 
PH "arsgulı 
AFFFE Πτα 
XMHAA nápo|. 
ADHI [sc 
T |Kagilono 
HHH [xijono. 
Η 5ηνρῆς 





M abe 
vos, Alfoxgalr Μα[ρα]θώνιος, 


€ Παλληϊνεὺς 


θρῴκιος. «ΕλλησπόΊτνος. 
ΧΙΙ (mos HPAAAn Καλχ]ηδόνιοι 
AHH |Μεοδαῖοι APHIN Kıalroi 
4H Μαρωνεῖταν ΗΗΗ Προ]κονήσιον 


ΓΙΙΙ | Σκιάθιοι 


ΠΗΗΗΒΠΓΕΓΗΙΙ Κνζίικηνοί 


AH αφνιαῖοι ΔΔΔΕΡΗΙ |Aotsamot 

x Θάσιου ΔΠΗΙΙΙ Zurlung 

1H Πεπαρήθιοι HHPAAAPII ᾗτινῇδιον 
ΝιαπολτταιΜι- KAAAAP 4αμ]ψωνηνοί 

AHHH [5o dar PR Bquläisarot *) 
Θὐσσιοι APFFE Filesion 5 





1) Distinguendum est inter oppidum Adrog nominatur V. 27, 8 
οἰκοῦσι δὲ (sc. Μενθαῖοι) ἀπὸ Θαλάσσης de τῆς mpg Any Ἀό- 
Ae. in hac regione sc. in sinu Therm. etam ᾿ Ετών ἐπὶ θρῴκης 


alia Mendaeoram colonia quaerenda est 
h 


lenes intelligenda est. 
Plin. IV. c. Il. 


22) Neapolis Pal- 


Boeckhius conjicit Phalesina, ^ 





4) Foriasse Σιῤῥιαϊῖοι legendum est. 


5) Steph. Byz. Βρύλλιον πόλις ἐν εῇ ligoorxihe. 
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Θράκιος. "Ελλησπόνίτιος. 
ΗΗ Ζαμοθρᾶλες AAFFHI Ln] geosnin?) 
XHH Togwroios RPFF-FHN 1 Arlagris! 


APHIN [σονάτα 
HHH "Arirdıoı 
APFHIN |4rsaras 


XXHPTFF |[Ενζόντιο 


MHHHH 
x Oylgeies 
HHPAPFIN Zar? . . . 


Zi[enos 
? 


H 4ιῆς ἓξ 4θω 
SAAFFENT Ολοφύξιοι ἐξ APFIN 4ιδυμῆς 3) 
Aßdngiras PF-HI «Tac zulice 
ADH MI aro AAAN Παρ]ιανοί 
ΔΙΠΕΓΓς ᾖθραμβαῖον ΠΕΓΓΙΙ Εαλ]αι zudem 
PFFFH [prp ο ΔΠΗΙΠ S — (me... 
ΔΓΗΙΙ 1c) HII ier) 
ΔΠΗΙΠΙ Img. 
r Aigen?) 


In alio título OL 86, 2. scripto quem transcribere mihi jew, 
(v. Elementa epigr. Gr. ed. Franz. n. 52.) e populis Hellespoatis Zr 
λαιπερκώσιοι, atque e Thraciis ᾿ Ολοφύξιοι ἐξ 400, Zrayıglam, 0b 
σιοι, Avis ἀπ' "40€ et haud dubie Τορωναῖου (XHH) cum ibin 
Φόρων summis recensentur, quare hanc inscriptiomem circa emis 
aetatem, certe ante Ol. 88, 4. exaratam esse conjici potest. sssem 
in titulo 2. non ubivis congruunt cum iis quae in praecedeat al 
bentur cf, 4βδηρῖταε, Ἰάαρωνεῖται, Θὗσσιοι, Azuypeumvoi. Cini 
tributa intelligenda sunt per mensem collecta cf. Boeckh. C. I. » M 





’ ἀζειῶται ο 9 a 6 4 x 13 u 
«Φασκυλίταε, Sıpualos, * Egédios] . . 8 3 xB 
Joiemegedows 
dnos . 14 - {Be 


Alvuaras, Zaraloı, Σταγιρῖται, * Aeylises 
Σχιάθιοε, Φα e ο ο ο Assaxnvol, Κιανοί, 16 4 x13 
Zwei, 4ιό[υμης]., Ha... ορ Μαν. οσο 


1) Θραμβαῖου, Γιγάντιοι, (haec est Boeckhii conjectura pre * 
γάντιοι) Zaraios in Pallene habitant. 2) Larissa u“ 
Troadis intelligenda est. Plin. H. N. v. 30. Steph. 
Byz. v. Φίδυμα. A) Franz) regc su αμα 
σιου cogitari possunt. 

Τρωάδος, ὡς ἰλώνιιος ἐν x gt pid Afyes, 
etam de Chersonesl oppido Aus eneitari Bey. pori 

e Chersonesi oppido Παιὼν " 
7) Ita Franzius ex aliis alis & 
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Drachmae Oboli 
18 





100 . —-— } 
[ ^ 16 ix 
. 20 2x 
LI oe ὁ ο « WE 2x 
* 0. o5 o» NK Roche 4x 
0i, "Agrannvol . 38 2x 
: . e. 36 -—x 
"e. s. s. ο 50 MO --ᾱ 
> 
warte Σκαβλαῖου, er 5» x 
04 —x 
B » * . . κ. 66 4x 
alos, Θόσοιο, hie ἴξ vi xd" νὰ 
y Zen 
(0. M0 ix 
. . . 183 x 
"- ον 185 — x 
D ον 200 — x 
0. . 206 4x 
. . . . . 285 3X 
» "Axávóio, Maguvéai, ΠΠε- 
Dii; | $0 —x 
ἄφνιοι, Κύθνιον, Προκονή: 
. . . . . . 400 — x 
D 0... . 080 —x 
B . . . «$64 2x 
60 —x 
800 — x 
. . . . 88 2x 
; Σήστιοι . 900 — κ 
Πο... 100 - κ 
ot . M5 —x 
. 1200 —x 
100 — x 
. . . 1620 —x 
. 2157 — x 
300 —x 
-—— 
'6 Forihungen t. 46 





INDEX 
RERVM MEMORABILIORUM. 





Αγραύλια 64. n. 2. 
Aeschines c. Ctesiph. emendatur 388. n. 1. explicatur 316. 
n. 6. 398. n. 5. 450. n. 5. 500. n. 1. 602 sq4. 540. a 


Aeschinis scholiasta corrigitur 610. n. 634. 

ἀνδράποδα, ψήφισμα nag) ard. 055.- 

᾿Ανθεστήρια 14. n. 6. 40. n. 7. - 

Anni Graeci quattuor tempora 46. n. 2. 

Archontes pseudeponymi 359 sqq. 

Areopagus, ejus auctoritas aetate Dem. 292. 551. 

Aristoteles (hist de animal.) et Antigonus (hist. mirab.) e 

n. 10. 

ἀθῥαβώων 384. n. 2 

Bovxasioc, Bvow« Delphorum menses 307. n. 1. 312 sq. 

Βουφονιών, Deliorum mensis 318. n. 3. 

Βουφόνια ο n. 9. 

yája 518. n. 2 

γνώµη βουλῆς 282. 358, n. 2. sq. 

Graeciae incolarum multitudo Philippi aetate 601 Sq. 

γθάµµατα (δημόσια) 378. n. 5. sq. 411. n.. 3. 476. n. 2. 6 

γραμματεὺς τῆς βουλῆς et κατὰ απρντανείαν 343. 617. m. À. 

Conon (narration.) emendatur 105. n. 3, 

Daesius Macedonum mensis 531. n. 2. 609 aq. 

Demosthenes de Chers. explicatur 451. n.2. =, zuge. 293 
n. 3. 397. n. 3. de cor. 331. 457. n. 1. 473. n. 4. 480. n.1. 
528. n. 3. 4. 584. n. 3.616. n. 3. 662sq. emendatur 506. 2.2 

ἀναψήφισις et ἀποψηφίισθαι 292. 294. 432. n. 3. 547. 

Dinarchus c. Dem. explicatur 550. 

Dio Chrysostomus explicatar 545. n. 2. 556. n. 1. 

Dionysius Hal. emendatur 227. n. 3. 

δοκιμασία εἲς ἄνδρας 56 sqq. 61. 94. 620 sq. 671. 

δωρεαί 333. 384. n. 2. 

ἐκεχειρία mysteriorum 380. n. 3. 

ἐπιδιετὲς 28e» 56 sqq. 

ἐπιψήφισις 337. 398. n. 5. 483. n. 2. ' 

Ephebi et περίπολοι 57 sq. 63 sq. 285. 670. 

"Ηράκλεια quo mense Attico agerentur “15. 655. 682. 

Θιωρικά 166. 175 )q. 183 sq. 524. 


Φεωροὶ Atth. ad ed ἐκ τῆς βουλῆς sumebaatar 48. 418 
Hieromnemones 501. n. 663. Pylagorae 314. m. 408. 


ἰδιώτης 503. n. 4, 
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; Amphietyonum 508, 

ades de reb. Get. errat 301. n. 4. emendatur 300. 304. n. 10, 
us emendatur 36. n. 2. 210. n. explicatur 648. n. 1. 649. 

ıxıxör γραμματεῖον, ἐγγραφὴ slc A. γρ. 64 sq. 94. 671. 

et λύσασθαι αἰχιμαλώτους 405. n. 3. 

νεστώς 528, n. 4. 

riva, µεθεστηκέναε: µετασκήσασθαι 500. n. 3. 503, n. 4. 663. 
um Athen. instaurationes aetate Demosth. 543. 550. 575 sqq. 581. 
ς 290 sq. 

1 46 sq. 308. 

ποῦ λιμένος 655. 

: quando in Graecia inceperit 315. 

τος plurium populorum Gr. mensis 310 sq. 

ago» 164. n. 5. : 

vus et ἐπελθεῖν τὴν χώρα» 409. n. 2. 

*nus (Strateg.) emendatur 537. n. 3, 538. n. 6. 650. n. 

ῥχοντος τοῦ dva 361. 378. n. 3. 

1 307. 426. 682. τιθέναι τὰ Πύθια 425, 

'a ὀπωρινὴ et ἑαρινή 46. n. 7. 312 sqq. 498. n. 2. prima Delphis, 
Itera Pylis Demosth. aetate habebatur 507. f. 6. 

Athen. eorum numerus aetate Dem. 546 sq. 

A79. 475. n. 3. 

ωγία ἐξ ἀγρῶν 331. 415 sq. 541. 616. 639. n. 2. 

ippi epistola. emendatur 426. 

ınus Byzant. emendatur 155. n. 2. 718. n. 1. 

da ἐκ διαδοχῆς, ἓν τοῖς µέρισι 670 sq. 

1yo? Demosthenica aetate magnam auctoritatem habent 362. 399, 
59. eorum creatio 281. n. 1.654. variae provinciae 281. 616. n. 4, 
γὸς ἐπὶ τὴν Mouruglar καὶ τὰ νεωρία 017 not. hunc Boeckhius 
«ντο: Ueber b. Att. Citeio. comment. V. p. 59. prorsus neglexit. 
ic etiam in titulo Piraeensi XIV. a 196 (p.526 not. ap. Boeckh.) 
telligendus esse videtur. Add. σερατ. ἐπὶ Φυλήν Lys. in Agor. 78. 
; errat 644. 

ον sociorum Athenis 391 sq. 

is 106. 170. 675. 

ευταῖα πρώην (vuvl) 251. 252. n. 2. 676. 

ἔτος τουτέ 50. 66. Doeckhius in explic. h. v. secum ipse pu- 
nat cl. oec. Ath. t. I, p. 340. n. 71. et p. 494, n. 668. 

1xà πλοῖα et 0 inl τῶν ὑπηρ. 384. n. 4. 

us Maximus emendatur 706. 

τα Atticae 617. n. 2. 4. 

ες 281. χειµέριος οἱ χειμερινός 531. n. 2. 

µατα αὐτόγραφα 322. 6:3. non eandem praescriptionum formu- 
m habent ac lapidum decreta 355 sqq. 








CHRONOLOGIA 


RERVM PHILIPPICARVM 
THEOPOMPI PHILIPPICORYM RATIONE HABITA. 
















esté. | Ol. 104, 2. Archon Χαρικλείδης. 

362 |12. Sci. Pugna ad Mantineam. Epamimondas moriter. Grad 
5. Jul, belligerantes exceptis Lacedaemoniis pacem et seckir 
tem faciunt, qua Messenii continentur 1). 

ΟΙ. 104, 3. ΙΜόλων. 

ταραχἡ in Graecia *). —  Athemienses cum Cep & 
auct, Chersoneso bellant. Alexander Pheraeus Cydaimi 
sulas, Tenum, Peparethum alias infestat, Milecyüs 
a Cotye deficit et Atheniensibus societatem offert, Pr 
connesii auxilium rogant: praeterea Byzantii, Cpisi 
et Chalcedonii naves frumentarias intercipiunt. de his ie 
15.Sept. | 23. Met, Athenis allatum est, Aristophontis Azem. pecghim 
ad triremes instruendas. εἰσφορά. tumo Leosthenes iaPe- 
parethum esse missus videtur et Ergophili loce Asbds 
strategus in Hellespontem. aliud «. Miltooytki adwen- 

rium. — Cotys Hieronoros expugaat *). 
3061 |ver. Ab Artaxerxe plures satrapae et popali dud 


ptum expeditio 4). A, 'silaus in Aegyptum preldadis. 
Tachi classi prae Chabrias. Tacho mex weil 
Nectanebus. " 


1) Diod. XV, 89. Polyb. IV. 33, 8. Plut. Ages. c. 35. has 
etiam in orat. Dem. pro Megap. 204, 7. intelligenda ex 
OQxovc οὓς ὁμωμόκαμεν Μεοσπρίους, 2) Xenoph. Hell. 
5. 27. de Athen. redd. 5, 8. Dem. de cor. p. 351. 9 
c. Polycl. p. 1207. c. Arist. p. 655. 4) ο imsupeneien 
temp. p. 550. οὗτος ὁ ᾿ώΐχος εἲς v pymes irextession 
ζῶντος του πατρὸς ᾽Αρταξέρξου za) αλλοι 
φεῖς),μετὰ ταῦτα ἐπεκράτησεν Αἰγύπτου. Just. i. X. 
Aegypto bellum ter intulit. 
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Munyeh, Autoclis loco, cui post 8 menses imperium abrogatur, 
Menon in Hellespontum mittitur. 

Alexander Pher. Athenienses ναυμαχίᾳ vincit *). 

OI. 104, 4. Νικόφημος. 

"Timomachus strategus Menoni in Hellesponto succedit. 

Callistratus in "Thraciam fugit. Thasii et Maronitae de 
Stryma inter se contendunt. Cotys maxima Chersonesi 
parte potitar ?). 

hiems, Trierarchi ab Aristophonte in jus vocantur *). Leosthenes 

damnatur, 

360 (Aristopho Azen. summam ín republ, potentiam habet.) 
Agesilaus ex Aegypto revertens ünere decessit *). 
Chares strategus in Corcyram mavigat*). ibi divites 

summa rerum poliuntur. 

Hoc anno Plato tertium in Siciliam proficiscitur, unde 
sequenti Athenas redit. 

Senatus hujus anni non coronatur *). 

Ol. 105, 1. Καλλιμήδης, 

Philippus regnum adipiscitur. Amphipoli libertatem con- 
cedit 144. 

Ipbicrati, apud quem Charidemus per 3 annos stipen- 
dia fecerat, imperium c. Amphipolim abrogatur, Charide- 
mus Amphipolitarum obsides, quos ei ad custodiendum 
Iphicrates acceptos ab Harpalo (Machatae filio?) tradide- 
rat, illis restituit, Olynthii urbem occupant ?). 

"Tünotheus strategus c. Amphipolim Charidemum con- 
ducit, qui civitate Att. donatur. 

Thasii duce Callistrato Κρηνίδας condunt. 

Timotheus ad Amphipolim repulsus. Charidemus ab eo 

359 |, dimissus et in Asiam transgressus se et exercitum Artabazi 

generis contra Autophradatem locat. 

Philippus Thracam regem adiens Onocarsin venit 
| (Theop.1. 1.) Charidemus *) Ilium, Cebrena et Scepaia oc- 

3) Dem. c. Pol ". 1210. Diod. XV, 95. Polyaen. VI. 2, 1 

2) Dem. c. Polyc. p. 1213. c. Aristocr. 672. 3) Dem. de 
cor. trier. p. 1230. "oratio πρὸς Μελήσανδρον ὑπὲρ τῆς on 
χίας (Dionys. Dinarch. p. 118, 41. Sylb.) hao occasione! Dublin 





















est. 4) χιιμῶνος 8° ὄντος ἤδη Plut. Ages. c. 40. Xenoph.- 
Auen: 2. 5) Diod. XV, 95. Aen. Poliorc. 1l. — 6) Aesch. 
Tim. p. 130. „ 7) Dem. c. Aris. p. 669. 8) Dem. c. 





Arist. p- 671, 8. Plo, Sertor. c.1. Ad hano expeditionem Asia- 
ticaın. quum plures populi et Graecae in Asia urbes ab Artaxerxe 


IN 
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cupat 283. eodem tempore Atbenodorus pro rege Pem- 


rum (Autophradate) et Chares atque Phocio cum mer. 
Tharg, cenariis pro Oronte in Asia militasse videntur. 


Alexandro Pheraeo interempto Tisiphonus succedit. 
Ol. 105,2. Εὐχάριστος. . 

Philippus postquam proelio apud Methonem Marti 
et Argaeum vicit, cum Atheniensibus pacem facit 146. 

Charidemus ex Asia in Chersonesum transgresum ite- 
rum apud Cotym stipendia facit, qui Crithotem et E- 
untem oppugnat. 

Cotys a Pythone interficitur. 

Artaxerxes obit 1), Ochus succedit. 















defecissent, inscriptionis fragmentum refero, quod a Pittaca Ade 
nis transcriptum et a Franzio editum est in Bulletia. i 
stit. di corr. archeol. Rom. 1835. p. 213. ibi praeter Orem 
Charidemus, Chares et Phocio nominantur. Lodetx qs 
tus huic titulo, de quo nulla conjectura hucusque prolata, lex ae 
renda est hi sunt: Polyaen. Ill, 14. Aristol. Oecon. ο. 24. I» 
ρίδηµος "Stgslsns ἴχων τῆς Alolıdos τινα χωρία, ἐπισερατώσκ 
In αὐτὸν ρταβάζου, χρημάτων ἐδεῖτο alc τοὺς στρικιώπί 
x. *. 4. Athenodorus opem lliensibus tulit et parum abíuit, qu 
minus repente oppidum denuo Charidemo eri Aen. Τά 
Pol. c. 34. — Polyaen. V, 21. ᾿4θηνόδωρος βασιλῶ expengé 
ἠττηθεὶ ὑπὸ Φωκέωνος περὶ "frag»éa x. v. 1. 


i 


τροφεῖν Ó' ἐπικιχειρήκαμεν, καὶ τοὺς συμμάχους ve 
αὐτῶν λυμµαινόµεθα καὶ ὁασμολογοῦμεν, τοῖς ἁπάντον er 
Θρώπων κοινοῖς ἐχθροῖς τὸν naher inv μεν. 

1) Secundum Canonem astronomicum, qui fide digniszimes et, i 
taxerxes Mnemon 46 annos regnavit, quod titolo Carice, in «9 
49. anni mentio fit, confirmatur. Boeckh. C. I. n. 2091. 0di 
regnum incipit ex ejusdem fide anno epochae Nabomsssuis 8 
qui annus a die 21. Nov. a. aer. Chr. 359 ad d. 30. Ne. 9 


ocent. 
cessit, postquam defectores subjecisset, et Ochus ipse ejus nets 


Ochum sub finem demum anni 390 ep. Nab. regnam ο 
esse statuis, septimus septimi anni monals in ver vel incginit 
aestatem a. a. Chr. 351 h. c. Ol. 107, 1. am. exemit. 
tempore quo oratio pro Rhodiorem libertate habita est, 

misia adhuc superstes fuit, sed Hidrieam Οἱ, 109, 3. as. i. 9 
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358 Cephisodotus Atl, strategus in Chersonesum venit. Cha- 
rideınus Chersoblepti operam praestans per 7 menses cum 
eo bellat, 

Philippus Paeonis subjectis Illyriosaggreditur. Theop. II. 

Alopeconnesus a Charidemo oppugnatur. 
Οἱ, 105, 3. Kzquoódozoc. 

Athenodori συμθῆκαι, e qnibus Thraclae imperium in 3 
partes dividitur et Atheniensibus Chersonesus addicilur, 

Cephisodotus imperio abrogato in jux vocatur. 

Chabrias i» ἀρχαιρεσίαις strategus creatus in Cherso- 
nesmn abit. nil efficit. 

Philippus postquam Illyrios usque ad lacum Lychnidem 
subjecit, Larissam capit 1). Theop. 1. IH. 

E Glauconis y, X legati ad Cersobleptem mittuntur, 

Atheniensium ini Θηβαίους ἴξοδος εἲς Εύβοια». ngurar 
ἐπιδόσεις, 

Amphipolitae a Phil. pressi legatos Athenas mittunt. 

Chares cum mercenariis (ex Asía redux 7) σερατηγὸς ai- 
τοκράεωρ in Chersonesum navigat. συνθῆκαι cum Cerso- 
blepte, e quibus Chersonesus excepta Cardia Atbenien- 
sibus addicitur 3). 












357 i, Byzantii, Coi, Rhodii, a Mausolo in- 


citati τὸν συμμαχικὸν πόλεμον movent. 


ver. 








vessisse ct orationem illam jam in annum praecedentem 
incidere perquam probabile est. ratio qua Boeckhius diflüculta- 
tem tollere studet, ut contendat: in remotiore Cariae plaga Hi- 
drieum dynasten constitutam fuisse superstite etiam tum Artemi- 
sia non placet, quia etiam si res ita se babuisset, tituli mihilo- 
minus ex Artemisiae momine, qnae vere regaavit, designandi 
fuissent. 


3) Just. Vll. 6, 7sqq. 2) Dem. c. Aristocr. p. 678. Diodo- 
rus AVI, 34. narrat: Cersobleptem Ol. 106, 4. demum Athenien- 
sibus Chersonesum cessisse, et bano difficultatem non explicuit 
Brücknerus in libro König Philipp cett. p. 43 sq. Scilicet Athe- 
nienses tam diu Chersonesum tenebant, quam eorum copiae in 
Mellesponto aderant Dem. I. I. p. 680, 18. quum autem 
bellum quod sequehatur sociale mox Charetis exercitus Cherso- 
nesum desereret, continuo Cersobleptes pacta violavit. Athenien- 
ses etiam Ol. 106, 2. sibí a Cersoblepte metuunt. Isoor. eva- 
Heg. p. 163 d. postquam autem Chares,Sestum expugnavit et 
Athenienses colonos in Chersonesum miseruat, tum demam Cher- 

sonesus firma Atheniensium possessio erat. Dem. ο. Aristocr. 

683, 16. melius rem perspexit Winiewskius 1. I. p. 194. n. 

















Ay s 








Περίανδρος Πολυαράτου Χολαργεὺς legem Lrierarchieam 
fert 1). 
ΟΙ. 105, 4. “4γαθοκλῆς. 
Chares cum 60 navibus et Chabrias Chium oppegsazt. 
Chabrias in portu cum nave sua perit *). 
Pbilippus Pydna capta cum Olynthiis societatem fadt 
145 sqq. Olympiadem in matrimonium ducit. 

9, Aug, |13. Met. Lunae defectio. post hanc Dio cum classe Zacyatie 
proficiscitur, mox in Siciliam appulit et Dionysium regm 
exuit *). 

σιτοδεία. Leuco frumentum Athenas mittit. 
356 Philippus Potidaeam oppugnat 148. Chaeredemi φϕ. ai 
armamenta navalia a debitoribus cogendna *). 
Athenienses βοήθειαν mittunt stratego Aleimacho Am- 
gyrasio ut videtur oppugnutis Potidaeatis *). auxilium t 
men serius venit. 
Φίλιππος τοῖς Konvisus molsnoundsoss ὑπὸ Oper 
βοηθήσας Φιλίππους ὠνόμασεν *). 
Phocenses templum Delphicum occupant 20. n. 2. 
Socii rebelles classe 100 navium comparata Lemaus, 
Iınbrum devastant, Samum oppugnant 283. 
Ol. 106, 1. Ἑλπίνης, 
Hec, Parmenio de Illyriis victoriam reportat. Alexander Ρὰ- 
lae nascitur. Philippus celete v. eurru Olympiae vicit. 
Athenienses classem 60 navium ducibus Mnestheo, lpli- 
crate et Timotheo contra secios emittunt. 
Chares ad Byzantium rem male agit: litteris Athe 
355 publice missis imperii socios calumniatur. 
Idem Artabazo, qui a rege Pers. defecerat, auxilie *- 
nit, magnam de satrapis victoriam reportat, Lempsaom 
et Sigeum devastat 7). 
ver, Atheniensium y. bona capta hostilia esse habenda celt. "). 





1) Boeckh. de Ath. re nav. p. 177 sq. 2) Polyaen Ill. 9,29. 
3) Plut. Dio. c. 24. ^ Dem. c. Euerg. et Moos. p. 116,8. 
5) Harp. v. λκίμαχος. Dem. 1. |. p. 1145,2. 1154, 13. 1263, 1 
hoc archonte Agathocle factum esse docet p. 1152, 8. 6)Ar 
temidor. ap. Steph. B. v. Ἀρήνιδέ. 7) Schol. Aug. ad Des. 
Phil. I. p. 45, 12. ad Olynth. III. p. 37, 6. hac occasione Ate- 
nienses ob laetum nuntium sacra fecisse (αὐαγγέλια Oder) ἡ- 
dentur Isocr. Areop. p. 142. 8) Arg. II. ad Dem. ο. Tr 
moc. p. . 
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Eubulo rogante pax cum sociis initur. — Olynthii im- 
perium in Chaleidica latius extendunt. 
Inchoatur bellom Phocieum Theop. I. VII. 
Mansolus regis Pers. gratiam conciliaturns et ipse Rho- 
dum, Chium, Con affectans, has insulas infestat 4). 
OI. 106,2. Καλλίστρατος. 
Androtionis y. ut senatus praecedentis anni coronare- 
tur, ab Euctemone et Diodoro παρανόμων accusatur. 
Athenienses 3 legatos Androtionem, Melanopum etGlau- 
celem ad Mausolum mittunt conquesturos de insularum 
injuriis, 
354 Aristopho Azen. ὑπὲρ Χάρητος μισθοῦ λέγων Iphiera- 
tem et Timotbeum in jus vocat. 
Idem in pecuniue inopia?) v. fert: ἐλέσθαι ζητηνὰς κι v, 1. 
Antipbanes fabulam "Avanwlondroug docet, 
Ochus minaces litteras Allienas mittit 1). 
Scr, Euctemo 3 legatos in controversias vocat *). 
Mansolus hoc vel sequenti anno moritur *), 
ΟΙ. 106,3. Aıözıuog. Pryfania I. Pandionis. 
7. Jul. [15 Hec. Timocrates legem. proponit, de qua ab Euctemone et 
Diodoro παρανόμων accusatur. 

Demosthenes m. συμμοριῶν. Isocrates in orationibus 
per hoc tempus scriptis in rempublicam male admi 
stratam invehitur. 

Pliilomelus a Theban. victus perit. Onomarchus ei succedit. 

Philippus diruta primum Metlone Pagasas expugoat 
19. 240. Theop. I. V. 

(Aphobetus ταμίας ἐπὲ τὴν διοίκησιν creatur? *) 

Onomarchus renovat bellum, vicinos premit, plures ur- 
353 bes, Thronium, Orchomenum capit. 

In Sicilia Dione occiso Callippus imperium tenet. 
Pammenes Theb. Artabazo in auxilium mittitur. 243. n.4.. 




















3) Schol. Aug. ad Timocr. p. 700, 1. 2) Isocr. de pace c.9. 
Dem. adv. Lept. p. 464, 15. 492, 3. c. Aristocr. p. 690, 8. c. 





genda autem sunt magna. non minora ut Blumius Prolegg. ad 
Timoer. p. 39. vol 5) Plin. H. N. 36. c. 5. 6. 
6) Aesch. c. Tim. p. 315. 





€ 
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ΟΙ. 106, 4. Θούδημος. 
Chares Sestum capit. Athenienses in Chersones 
lonos deducunt. Lacedaem. Argivos ad Orneas vi 
Philippus Thessalis auxilio venit c. Lycophronem. 
lus et post eum Onomarchus pro Lycophrone ad 
' lippum bellan£. bic vincitur. 

392 Lacedaemonii contra Megapolitanos beilam paras 
que societatis causa Athenas legatos mittent. D 
ὑπὲρ Λ{εγαπολιτων. 

Onomarchus Coroneam capit. 
Philippus cum novis copiis iterum im Thessal 
gressus tandem Onomarchum vincit vivumque capit. 
I. VIII. IX. 
Phocensium tyran. Phayllus omni vi bellum ins 
Lycophro Pheras Philippo tradit. hic per Pylas 
cidem irrumpere tentat. Atheniensium ἔξοδος dk 
21. 42. n. 44. 
In Sicilia Calippus quum 13 menses Syracusis 
tavit, ejicitur. post eum Hipparinus 2 annos regm 
ΟΙ. 107, 1. «4ριστύδημος. 
Diophanti y. Athenienses Phaylio anziliam dac 
sicle mittunt. Thcop. 1. X? 
Aristocratis y. pro Clharidemo ab Euthycle impe 
auci, Philippus postquam plures T'bessaliae civitates! 
Aractavit, in Thraciam expedit. Theop. I. ΧΙ. ZU 
Novbr, | Maem, Heraeum obsidet 44. 66. mox morbo affligiter : 
Lacedaemoniorum et Megapolitanorum bellom. 

391 senii, Argivi, Sicyonii, Thebani Megapolitanis: Phe 
Lycophro et Pitholaus Lacedaemoniis auxilia | 
Theop. I. XIV? 

Mortuo Phaylio sucoedit Phalaecus. 
Athenienses in Pelopp. et Syracusas . legatos 5 
colonos in Samum. 
[Aristopbontis Azeniensis πολιτεία exit] 
Thebani exhausti bello Phoc. a rege Persarum p 
sublevantur. . 
Ochus duces adv. Aegyptum mittit. 
ΟΙ. 107, 2. Θεσσαλός. 
Rhodi llegesilochus opé Artemiaiae oligarchiam : 





I) Just. VII. 3, 1— 5. 


Octbr. 


731 


populares ab Athen. auxilium petunt. Demosthenes pro 
Rbodüs Theop. XV. 
a defuneta Hidrieus suecedit, 
Boedr. Cliaridemus in Chersonesum mittitur, 
Lites inter Phormionem et Apollodoro. 








350 Mytilenae democratia tollitur *). 


Septbr. | flordr. vincit, praedam Athenas mi 


ver. Phoenice et Cyprus a Persis deficiunt. Euagoras et 
Phocio Hidrieo operam praestant, Salamina oppugnant. 
Theop. ΧΙΡ. XV. 

Ochus bellum in Aegyptios suscepturus a Graecis au- 
xilia petit. Theop. XVI, 

Philippus postquam in 'Thracia quos volnit reges in- 
stituit *), Chalcidicas urbes adoritur *). Olynthii Athenas 
legatos mittont auxilia rogatum. Demosthenis I. et IL. Olyn- 
thiaca. δεύτεραι ἐπιδόσεις εἲς " OlvvBov, Theop. XX, XXII. 

Athenienses in Megarenses οἱ Corinthios expediunt. 

Ol. 107, 3. AnoAkodwpog. 

Chares cum mercenarii ai 





io Oiynthiis mizsus Adasum 
ibi orationes habentur: 
πιρὶ τοῦ τιµωζήσασθαι τὸν Φίλιππον, a Demosthene 
Olynthiaca III. 

Philippus expeditione in Thessaliam facta Pitholaum 
Pheris ejieit 108 4. Theop. XXII. 


[Lycurgus ταµέας ἐπὶ τῆς διοικήσεως creatur.] 












349 Demosthenes mug? συντάδεως. 


1s Febr. 





In Euboea dissidia a Philippo instructa erumpunt. Pla- 
tarchus Eretriae tyrannus ab Athen. opem petit. ex Hy- 
peridis rogatione sg/ras ἐπιδόσεις fiunt. Theop. XXIV. 
trategi Phocio, Cratinus in Kaboeam mittuntur. 

Chalcidenses ἐπὶ Θρῴκης a Philippo pressi Atheniensium. 
auxilium implorant, Phocio ad Tamynas a Callia et Tan- 
rosthene intereluditur. 

Athenienses πανδημεὶ in Euboeam et Olynthum expe- 
dire volunt. clarum Apollodori de theoricis ψ., — παφα- 
»όµων accusatur. 








1) Isocratis epistola VIII. τοῖς Λάυτιληναίων dgzovar, quam 
genuina habeo, quia contrarium demönstrari nequit, post OL 107, 2. 
scripta est, quum Diophantus in Aaía versaretur. 2) Isocr.. 
Phil. p. 86. ἁπάσης δὲ τῆς Θρύκης ἠβουλήθη Φεσπότας κατέ- 
oma. 3) Bello Chaleidico longius spatium adscribendum 
esse, quam vulgo creditur, jam e Trogi Pompeji verbis (prol. VIIL) 
voncludi potest: interjeciumque huic (sc. bello Phocensi) δεν, 
quod. Philippus cum Chalcidicis urbibus. gessit. 


IN 
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15. Mart, |12. Eleph. Demosthenes choregus in Dionysiis a Midia cole 
plio percutitur. Phocie ad Tamynas victoria ae expedit. 
13. Elaph. Demosthenes Midiae προβολἡν intendit. 

Euctemo Demosthenem Aszoraflou aocusat Nicode- 
mus ab Aristarcho interficitur. 

Charidemus ex Hellesponto cum mercenariis in Cha- 
cidicam mittitur, equites ex Euboea redeuntes sime bip- 
parcho Olynthum abeunt. Theop. X. XI. 

Charidemus cum Olynthiis Pallenam et Bottiaeam po- 
pulatur. tunc maxima Chalcidices pars jam a Philippo 
subacta est. 

Ol. 107, 4. Καλλίμαχος. 
Hec. Demosthenes senator: ἀρχιθέωρος elc INéusa. 

Philippus (tempore Etesiorum ?) Athen. insulas, Les- 
num, Imbrum, Scyrum infestat et piraticam exercere is- 
stituit 186. 193. 252. j 

Atticas naves frumentarias ad Geraestum spoliat. 

348 Ad Graecas civitates inprimis in Pelopp. ministros mi 

Gt. Aeschines, alii orationes c. Philippum habent, Deme- 
sthenes Midianam componit. Theop. XXV. 

Olynthii profugos Philippi ex patre fratres recipimt. 

| Sacra triremis Marathone diripitur. Philippi ad Kuboem- 

ses, qui bellum suum cum Ath. componere volunt, episiels, 

ver. Philippus Olynthum et Methonam 'T'brac. iafestat. ape 
Methonam altero oculo privatur. aegrotat. 

Demosthenes Philippicam I. habet. 

Athenienses exercitum in insulis alumt, pirates emi 
tunt, Macedoniae emporia claudunt. 

ΟΙ. 108, 1. Θεόφιλος. 

Phryno tempore induciarum Olymp. a Philippi pirsis 
capitur. Ctesipho legatus in Macedoniam mittitur. 

Philocratis primum y. de pace παρανόμων acommi. 

Philippus expugnatis Mecyberna et '"Toroma Oi»bis 
debellat, eorum urbem oppugnat. tertia horum lege 

hiems. rursus ab Atheniensibus auxilia petit, qui Charetem cam 
40 navibus et civili exercitu mittunt. 
Aeschines legatus Arcadas c. Philippum excitat. 
[!ecbr. | Posid, actio Lycini c. Philocratem. eodem tempore Olyalııs 
347 expugnatur 376. n. 1, plures Ath. cives capiantur. 
ver. Philippus Dii Olympia celebrat. Ath. c. proditores % 
1b Mai|7. Tharg. Plato 81 vitae anno completo mortem natali sue ob 
Aristoteles ad Hermiam Atarneae tyrannum se ooníett. 





30.Sept. 


346 


Febr. 





LApril. 


Maj. 
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pi milites et piratae mare et ipsam Atticam in- 
festare pergunt. µαχὴ nl τοῦ ποταμοῦ sc. ad fl. Cephi- 
sum in Attica ipsa committitur. Atheniensium ephebi 800 
scutis a Claridemo et Diotimo donantur. 

Aristodemus ad redimendos captivos in. Macedoniam 
mittitur. 

Ol. 108,2. Θεμιστοκλῆς. - Pryl. VIELE Pandionis. 
Demosihenes et Timarchus senatores, hujus w. 
Charidemus in Salamina mittitur ad ins, tutandam. 

In senatu de muris et turribus instaurandis agitur. 
Amadocus et Cersobléples disceptationum suarum ju- 
dicem Philippum eligunt, 

26. Boed. Calliae Phrearrhii psephismata, 

Athenienses ad ceteros Graecos legatos mittunt. 

Phocenses externa auxilia quaerunt. Athenienses clas- 
sem 50 navium instruendam decernunt 1). Lacedaemonii 
Phocensibus exercitum duce Archidamo mittunt. 

Alterum Philocratis y. de legatis ad Phil. ereandis. 

Anth. 10 legati περὶ τῆς εἰρήνης in Macedoniam proficiscun- 
tur. Parmenio Halum obsidet. 

10 legatis e Macedonia abeuntibus Philippus in Thra- 

Elapl ciam movet 398 sqq. Athenas 3 legatos remittit. 10 le- 
gati Athenis legationem renunciant, 

^. Elaph. Asclepiea. comitia extraordinaria, 

15. Dionysia. adsunt Philippi legati. 

18. 19. comitia. pax Philocratea decernitar. 

7i. Philippus Cersobleptem destruens Hieronoros expugnat. 

5. Ath. socii pacem juramento confirmant. 

3, Mun. 10 legati ἐπὶ τοὺς ὄρκους Athenis abeunt. 

Tharg. Philippus e Thracia redux novam expeditionem parat. 
Atheniensium, Thebanorum, Thessalorum, Lacedaemonio- 
rum, Phocensium legati eum conveniunt 408 sqq. 

Scr. Philippus Pheris in pacem jurat, Halenses et Phocenses 
pace excludit. adversus Pylas movet. 

13. 10 legati Athenas revertuntur. 

16. comitia. pax ad posteros usque extenditur. tertia ad 
Phil. legatio decernitur. hic 2 epistolas Athenas mittit. 
2. Phalaecus cum Philippo paciscitur. hic Thermopylis 
trajectis Phocidem occupat, Amphictyonas congregat. 

















1) Hoc tamen non re vera factum esse ex Aeschinis verbis patet 


m. 


μὲν πενεήχοντα vavalr, o 


magang. p. 221. η µέγα φρονεῖς, ἴφη, in) ταῖς ἠψηφισμέναις 
δέποτι d) πἸηρωθησομένα 
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24. 77. concio in Piraeeo περὶ τῶν ἓν vete vemplom. extvayaris 
decernitur, praeterea τὰ φρούρια ἐπισπευώδειν et só» Ilu- 
ραιᾶ zeix (Ceov. legati abire jabentur. 

Atheniensium hopl'itae non adsunt in urbe. 
ΟΙ. 108, 3. Aoxias. 
Jul. | Hec. Philippus Phocensium urbes diruit et finitam rem Athen, 
per litteras nuntiat. Amphictyonum dogmata, Theep. XXI. 
Aug. | Met. Philippus nter Amphictyonas receptus Pythia edit 4365. 
Ejus et Thessalorum legati Athenas veniuat. Demesthese: 
orationem de pace habet. 
απο Philippus in Macedoniam redit. 
Maem, (Habron Lycurgi f. ταμίας v. διοικήσεως fit?) 
345 Atlienis διαψήφισις i» δήμους instituiter. servati Ot- 
thii civitate donantur 655. non ita multo post novi coles 
in Chersonesum esse missi videatur. 
ver. Magna murorum longormm et Pirasei jastauratie per 
5 annos perficienda decernitur? 

(Eubulus summam in republica potentium obtinet. e 
suadente et moderante inde ab hoo tempore ἡ sswi 
oxevoOs xg et νεώσοικοιυ aedificantur.) 

Philippus res in Macedonia ordinat, e diversis preis 
ciis unum regnum constituit. 
Hoc vel sequenti anno Ochus Aegyptum ooccapst!). 


1) Clinto F. H. t. II. p. 328. n. v. ed. Kr. OL 197, 1. 
ab Ocho receptam esse posuit, Secundum E Oches OLMA. 
Aegyptum occupavit Nectanebo in Aethioptam pulso, ídem Nerb- 
nebo 18 annos adscribit. exit autem annus 18. circa OL MOL 
Argumenta ad tempus constitaendum, quae Cliatoaem foyers, 
baec sunt. Quum Isocrates orationem ad ! medints 
est i. e. Ol. 108, 2. ex., Aegyptum nondum in Persarem 
state fuisse patet cf. p. 102. at vero, quum S 
lam suam, quae non ie molto post composita est, n 

" dedit, Aegyptus jam a s capta erat, cf. quae e un. 
Manetho apud Josephum (v. Euseb. chron. ed. |" 
Ochum vicesimo regni anno Aegyptum in potestatem πο 
et 6 annos tenuisse tradit. prius. verum esse nequit, pestis 
crediderim. idem Arsen 4 et Darium 6 annos Aegyptum techn 
refert, hi numeri 10 annos efficiunt. quum Daries OL 112, 
Hec. obierit, sequitur ut Persae e Ma 
OI. 108, 1. Aegypto imperaverint. Falsissime Diodorus 
diversas Ochi adversus Aegyptum expeditiones ( 
tres), tempora non distinguens uno teaore narrat et 
cum iis cohaerent, annis OL107, 2— 4. attriboit. 
tim post expeditionem Aegyptiacam ^ ?^*. 4, Menton 







Aug. Dionysius dedi 
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Ol. 108,4. Εὔβουλος. 

X theorici quaestores inde ab hoe anno (?) magna aucto - 
ritate fruuntur, partem. διοικήσεως nd se rapiunt, habent 
Tj» ποῦβάντεγραφέως, τῶν ἀποδεκτῶν καὶ νεωρίων ἀρχήν. 

Philippus Illyrios debellat, Triballos. Fheop. XXXV11I. 

344 iterum rebus Graecis se interponit, in "Thessalia de- 
cemviratum constituit. finitimos Graecos sibi adjungit. 

Aristoteles 3 annis Atarneae commoratus Mytilenem se 
confert. "Tímoleo a Corinthiis Syraeusas mittitor Dio- 
nysium ejecturus, Theop. XXXIX. 

Ol. 109, 1. Zfvxíoxoc. 

In Caria Hidrieus moritur, ei snecedit Ada soror et conj. 

Philippus rebus Peloponnesiorum se immiscet. prima 
Atheniensium ad eos legatio. heop. XX XH. XXXIII. 

Archidamus a "Tarentinis invitatus in Italiam navigat"). 

343 Pytho Athenas venit. Demosthenes Philipp, TI: habet. 
ver. Hegesippus w. de pace corrigenda perfert et ipse cum 
aliis legatus ad Philippum mittítur. 

Philippus Portbmi muros diruit, Eretriae Clitarchum 
tyrannum constituit. Megaris imminet, in Peloponnesum 
trajicere parat. Athenienses ad Drymum et Panaetum 
φθουροὺς emittant. 

In Arcadia et Argis motus, in Elide σφαγαί, ibi Pha- 
laeci mercenarii pereunt. Elei cum Phil. foedus faciunt. 

Atheniensium et Chalcidensium συμμαχία. 

OI. 109,2. Πνδόδοτος. 

Timoleonti Syracnsis dv στρογγύλῃ 
v»t Corinthum in exilium navigat. Theop. XL. 

i Aeschines a Demosth male gestae legationis accosatur. 














πρῶτον Hermiam debellasse. At vero Hermiam adhuc Ol. 108, 4. 
dynasten Atarneae fuisse certum est, eumque post hunc annum 
et quidem non ita multo ante Ol. 109, 4. a Mentore sablatum 
et ad regem Persarum missum esse patet c Demosth. Phil. lY. 
et Scholio Ulp. p. 42b. 

1) Diodorus recte Archidamum 23 annos regnasse refert, Agidem 
autem qui patri Archidamo suceeasit modo 9 (1. XVI. 88, XVII. 
63.), modo 15 annos (l. XVI, 63.) prior num. Archidami 
morte usque ad Agidis obitum, quem Diodorus Ol. 112, 3. po- 
suit, computandus est, alter ab eo tempore, quo Archidamus pri- 
mum in Italiam navigavit; ergo hac ratione ad annum Ot. 108, 4. 
vel 109, 1. dedueimur, quae etiam sententia Niebuhrii fuit Hi 
Rom, t. ΠΠ. p. 186 sq. 
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auct, Plilippus expeditionem in Epirum facit. Athenas legı- 
tionem mittit cum epistola, ad quam Hegesippus oratio- 
nem de Haloneso babet. TÀeop. XLIII. 

Eodem tempore Ambraciam et Leucadem sggredi et ia 
Peloponnesum trajicere parat. Athenienses copias in Acar- 
naniam, simul alteram in Peloponnesum et alias quasdan 
civitates mittunt. Acarnanes, Leucadii, Coreyraei, Achaei 
alii in eorum societatem recipiuntur. 

342 Callias Chalcid. Athenas venit. Demosthenes de lege 
tione sua Pelopp. refert. legati in Euboeam mittunter. 
3. Mart. | 16, Anth, plenilunium. 
Aristoteles ad Alexand. instruendum in Maced, vocetur. 
ver. Philippus ultimam in Thraciam expeditionem facit, Car- 
diae versatur 370. 
In Thessalia sergagrias instituuntur. Theop. ZLIV. 
Ol. 109, 3. Σωσιγένης. 

Parmenio Oreum capit ibique Philistides tyramsus fi. 

Isocrates Panathenaicum componit. 

Philippus devicto rege Cersoblepte mediterraneam Tir- 
ciam subigit, urbes condit, Getam in matrimonium dadi, 

341 hiemat ibi Theop. XLVI. sq. 
14, Jan.| 7. Gam, Epicurus nascitur. 

Cardiani a Diopithe pressi auxilium a Phil. petuat. lk 

epistola Athenas missa Diopithem violatae pacis accen. 

ver, Demosthenes Diopithem defendit. Philippus Candi 
auxilium mittit, oleruchi in Chersoneso ab Ath. εἰς 
petunt. 

Demosthenes Philippicam ΤΠ. et IV. habet. Pelya. 9. 

ΟΙ. 109, 4. Νικόμαχος. Prytania VII. Leonis. 

Athenienses naviter belli apparatus faciumt. f 
ἐπὶ τῆς τοῦ πολέμου παρασκενης creatur. 

Alcimus Peparethum devastat. Anaximus Atbenes venk 

auct, Athenienses (classe duce Cephisophonte Apkidense |) 
in Sciathum missa) cum Chalcidensibus et Megaressie 
juncti Oreum tyrannide liberant. Callias expedilisees 
Thessalicam facit. Phocio Clitarchum Eretria ejidi. 
Athenienses legatos, in quibus Ephialtes *), ad reges 
340 Persarum mittunt, paulo post ad Chios, Rhodiss. 
18. Febr[ 25. Gam. Aristonici scitum ad Demosthenem coronandam. 


1) Boeckh. de Ath. re nav. p. 480. 2) Quae p. 608. ». 2. à 
Ephialtis legatione scripsi dele. 





Apr. 


pibr, 


Jetbr,| 


339 


Febr, 


Mart. 


1) cf. Athenaeum de machi 
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Philippus classe in Hellespontum. deducta. primum Pe - 
rinthum obsidet; Athenas longiorem epistolam mittit. 

12, Elapb, Demosthenes in Dionysiis: coronatur. 

Byzantii et Pers. satrapae Perinthiis auxilia mittunt. 
Demosthenes postremam Philippicam habet. 

s Byzantios aggreditur *). Demosthenes lega- 
tus ad eos; Chares cum 40 navibus auxilio mittitur 
Theop. XLVIH sq. 

01.110,1. Θεόφραστος. Pr. ILL Hipp. VEL Erechth;X, deant. 





|. | t. Hec. μάχη θερµηµερία in Bosporo committitur, 


Demosthenes ἐπιστάτης τοῦ savrınov, Aeschines hoc 
anno pylagoras creatur. 
Phocio et Cephisopho cum alia elasse Byzantiis auxilio 
mittantur; Chii, Coi, Rhodii opem ferunt. 
Alexander ἑκκαιδεκέεης Maedos subigit, et in Thracia 
prope Macedoniam Alexandriam condit 3), 
Philippus adv. Hellesponti oppida copias ablegat: pecu- 
niae inopia laborans piraticam facit Theop. XLIX. 
Πυλαία ὀπωρινή, Aeschines Amphissaeos accusat, hie- 
romnemones terram sacram circueundam decernunt. 
16. Boed, Demosthenis nova lex trierarchica. 
29, Legati ab Ath. ad naves repetendas creantur. 
Philippus soluta Hellesponti urbium obsidione Cherso- 
nesum devastat. Athenienses, Chii, Rhodii opem ferunt. 
Philippus navigia reddit. e Chersoneso cedit. 
hiems, Scythicam expeditionem suscipit Theop. L. 
Amphictyonum σύλλογος. prima eorum adv. Amphis- 
saeos expeditio duce Cottypho. 
Philippum e Scythis redeuntem Triballi adoriuntur. 
16. Anth, Πυλαία ῥαρινή. acenratior finium terrae sacrae deter- 
münatio ab Amphict. deoeraitur, simul altera adv. Am- 


Meta; 








phissaeos expeditio duce Philippo suscipienda. 
12,Eisph. Hyperides in Dionysiis choregus. 
Philippus Pylis irajectis in Locridem invadit οἱ The- 
banos in suas partes trahere studet Theop. 14. 





s in Matbematt. vett. ed. Tliev. Par. 


P. 3. ἐπίδοσιν δὲ ἔλαβιν à, sosadın µηχανοποιία ἆπφα ward 

τοῦ diovvolou τοῦ Jwilubsov τυραννίδα, κατά va τὴν τοῦ. EA 
Manou τοῦ ᾽Αμύνεου βασιλείων, ὅτι noleóqua. Ῥνζανεέους Ollun- 
nos. tnu. da τῇ Ἰοιαύιῃ vígrg JTolvasdog d Θετταλός, 


οὗ 


οἱ asus συνεσερατιύοντο ᾿ἀλεξάνδηφ. 3) Pit. v. 


Alex. c. 9. Steph. Byz. v. ᾽Αλιξάνθρεια. 
Böpnede's Forfhungen 1. 47 
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7. April. |25. Elaph. Athenienses inducias ab eo petunt. 
Thebani pacem et amicitiam ei pollicentur. 
11, Maj. |30, Mun, Athenienses iterum indncias rogant. 
Tharg. Philippi ad eos et Thebanos response. 
Juni, Timoleo Carthaginienses ad Crimesum amnem devict 
23. |13.Scir, Philippus subito Elateam capit et munit. 
26, |16. - Athenienses pacis Philocrateae columnam amoliunter. 
Ol. 110,2. «4υσιμαχίδης. 
Jul [Προ  Eubuli lex de theoricis tollitur. armamentarü οἱ sers- 
lium aedificatio in aliud tempus differtur. 
V legati Athenis Thebas abeunt. 
Aug. |Met, Thebani cum Atheniensibus foedus ineunt. 
Philippus pacem offert, Phocio eam commendat. 
Thebani Atheniensium copias im urbem recipiunt. 
Septbr. |Boed, Philippus socios Peloponnesios convocat. 
(Summa Demosthenis in republica potentis.) 
Pugna ad Cephissum in Phocide committiter. 
hiems, Μάχη χειμερινή. Athenis Gveías et ποµπα. 
338 Phocensium urbes Thebanorum, Boeotorem οἱ Ales. 
opera instaurantur. Ambrysus duplici muro clagiter. 
Philippi ad Peloponnesios socios epistolae. 
(Xenocrates Speusippo in Academia succedit.) 
11. Mart, [12, Elaph. Demosthenes in Dionysiis coronatur. 
Philippus victis mercenariis Amphissam expugset. 
Ol. 110, 3. Χαιρώνδας. 
Bellum inter Pbil et Theb. in oonfiaiis Phodii e 
Boeotiae geritur. Graecorum copiae civiles osuvenimt. 
4.Aug.|?. Met. Pugna ad.( — eroneam !). eodem die Ατομα πα 
Laced. in It apud —— :duriam *) cadit. Theog, LII 
Isocrates per & vita discedit. 
Athenis usyaAee ἐπιδόσεις finat *). plura. qno. ad mien 
muniendam et defendendam. summa omuium. inimirh. 
Legati ad insulas abeunt, alii ad Philippum. füesp. 8. 
(Demadis πολιτεία incipit.) 
Octbr. | yan. Philippus Athenas lega os mittit, pax Demades. 





1) Thebanorum in pugna Chaer. dux Theagenes idem est ae The 
geiton Harp. v. Ocoyssev. 2) Plut. v. Agidis ο. HE, : 8) Beik 
de Ath. re nav. p. 200. errat, si has brevi ante fein 
factas esse contendit cf. notam meam ad p. 543. tam 1 
mes reparandas archomte Chaeronda pecuniae denas uni € 
Boeckh. ]. |. p. 415. 448. 501. 
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Demosthenis oratio funebris. 

Philippus "Thebis.captis graviter. censet iu "Thebanos, 
exules reducit, Cudmene praesidium imponit , concilium 
Boeot. tollit. ceteri Graeci se ei dedunt. 


Novbn Maem, ο (Menesaechmus Ath. χαµίας τῆς διοικήσεως fit?) 


Ocho interempto. Arses in regno Pers. succodit, 
Athenis cvrodta. Philippus expeditionem in Peloponue- 
sum facit Theop. LY. LFI. in Laconicam invadit et fines 
337 determinat. Lacedaemonii ad eum legatos mittunt *). 
Demosthenes et Hyperides ab adversariis in jus vo- 
cantur. Lycurgus πρὸς τὰς µαντείας *)? 
ver. — Demosthenes theorici quaestor ereatur, 
Consilium Graecum Corinthi agitur. Philippus legen 
de communi pace et societate praescribit. 
idem Athenienses insulis et maris imperio privat. 


5. Jun, |28. Tharg. Demosthenis y. de creandis πεχοποιοῖς, 
ὃς Jun. 3. Sci. Demosthenes τειχοποιὸς creatur. 


Ol. 110,4. Ορύνιχος. Pryt. IV. Oencis. 

auct. Philippus Cleopatram in matrimonium ducit Theop. LV1I. 
cum filio rixatur. — Pleuriam regem Illyr. debellat. 

Nor. |22. Pyan. Ctesipho scitum ad Demosth. coronandum proponit. 

336 In Sicilia Timoleo moritur. Demaratus Philippum adit. 

hic ab Atheniensibus triremes postulat. 








Mart. |6. Elaph. Aeschines Ctesiphontem παρανόμων accusat, 


Philippus 3 duces cum classe in Asiam praemittit. de- 
πιο cum filio dissentit. Thessalus tragicus histrio ad 
Pixodarum mittitur. 


Jam. |Sci. Arsi a Bagoa interemto Darius succedit. 





Philippus Athenas legatos mittit pactorum causa. 


3) Valer. Max. VI. 4 ex. 4. Atque haec quidem (sc. Alexandri re- 
sponsio) animi magnifici et prosperi status. illa vero, qua legati 
Lacedaemoniorum apud patrem ejus miseram fortitudinis 
suae conditionem testati sunt, gloriosior, quam optabilior. Into- 
lerabilibus enim oneribus civitatem eorum implicanti, si quid 
morte gravius imperare persereraret, mortem se praelatoros, re- 
sponderunt. cf. Front. strat. IV, 5. 12. 2) Dinarch. c. Dem. 
p. 55. xai φυλάξασθε (καθάπερ οἱ Φεοὶ πφοειρήκασιν ὑμῖν ἐν ταῖς 
µαντείαις πολλάκις) voUs τοιούτους [ββμόνας καὶ συμβούλους, 
Rhett. Gr. ed. Walz. t. IV. p. 569. uera τὰ i» Χαιρωνείᾳ 2ρω- 
µένοις περὸ τῆς ge Ίχρησιν ὃ Φιὸς μόνη hia 
yıyırmadan τὴν ἠσταν, ἀντιπροβάλλονται ἀλλήλοις ob σεφατηγοὶ 
καὶ οἱ ῥήτορες Suid. vv. «4υκοῦργος, καυχᾷ. 
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Ol. 111, 1. 1/v36051oc. Pryt. I. Pandionis. 
17, Jul, 111. Hec. pax a populo Ath, accipitur. 5 legati ad eam 

5, Aug.|30. - ınento sanciendam ad Phil. abeunt. 

Aug. Philippus Aegis in theatro a Pausania !) inter 
Alexander imperium suscipit. motus in exercitu. 
res novas moliuntur. Demosthenes in Alex. invelit 

Octbr, [Pyan. Alexander principatum a Thessalis impetrat, — : 
phictyonibus. prope "Thebas castra ponit ®). 

22. Nov. |21,Maem, Athenienses σχευαγωγίαν ἐξ υγρὼν decernunt. 
Demadis y. de pace. Demosthenes ad Alexandr 
gatus Cithaerone Athenas redit. 
In concilio Corinthiaco Alexander enm Graeci 
Θήκας περὶ τῆς κοινῆς εἱρήησης xai συμμαχίας confi 

335 haec pacta tamen ipse et Macedones violarunt t 
in Peloponneso restitnendis, navibus Ath. intercij 
nave in Piraeeum appellendo. 

ver, Alexander ín Tlıraciam movet adversus populos 
ros imperium detrectantes. 

Maj. | Thar. Istro trajecto in Getas expedit, e quibus red 
Illyrios contendit. Darius in Graeciam pecunias n 

Ol. 111, 2. Evatvesog. 
Demosthenes, Lycurgus et Hyperides oratione 
Alexandrum habent. 'Thebani deficiunt. 

Aur. | Met, Alexander lllyriis et Taulantiis oppreasis cito cum 
citu adest. Arcades auxilia in Isthmum mittunt. 

Septbr. | Boedr. Alex. victis Thebanis urbem ipsam capit et dirui 

Athenienses mysteriorum tempore σκευαγωγίαν : 
nunt, 10 legatos ad Alexandrum mittunt. 

hic per epistolam 10 deimagogos exposcit. 

Demosthenis, Hyperidis, Phocionis orationes. | 
des ad Alexandrum legatus ejus iram placat. 

334 Aristoteles Athenis in Lyceo scholas habet. 

Mert. (Elaph. Alexander bellum contra Persas diu agitatum 
Olympias mater eum comitatur in Hellespontum. 


|) Philippum puerorum amori valde deditum fuisse constat. 
ter Pausaniam haec nomina mihi in mentem incidunt. I 
Demadis f., (Lhardy de Demade p. 41.) Phrynonis Rha 
filius, Lycolas Triclffei f. Physcidas (Athen. XIII. 605b.) 
menes Cardianus, Alexander Molossus, puer homestae pul 
dinis Just. VIII. 6.5. ef. etiam Ael. V. H. XIV, 49. Rlictc l' 

2) Ad hoc tempus etiam Frontini narratio strat. Il. 4, 5 
renda videtur. 


a 


Constat Philippum postquam belli Persici apparatus fe- 
cisset, de eventu hujus belli Delphicum oraculum consuluisse 
eique responsum redditum foisse: 

Ἔστεπται μὲν ὁ ταῖρος, ἔχει τέλος, ἔστιν ὁ 9Uauv, 

Ambiguum hoc responsum Philippus ad Persarum regis 
exitium blanda interpretatione traxit Diodor. XVI, 91. Pausan. 
VIII. 7. 4. 

Etiam Alexander ejusdem rei causa templum Delphicum 
adiit. quum forte dies nefasti essent, quibus non erat. solenne 
oracula edere, primum misit alios, qui virginem fatidicam ora- 
rent ut veniret. recusante illa et patrium ınorem praetendente 
adscendit ipse atque vi traxit eam ad templum. quae quasi 
vieta illius. pertinacia ait: ο, νίκητος εἶ, ὦ zai," hae voce ille 
contentus alio oraculo non sibi opus esse dixit. — Quum expedi- 
tionem ipsam susciperet, Olympias mater eum prosecuta est 
atque ut eum ad magna facinora incitaret, de ejus miraculoso 
ortu arcanum ei detexit. id Plutarcho teste (vit. Alex. c. 3.) 
Eratosthenes retulit. equidem non dubito, quin Olympias eo 
tempore (Ol. 111, 2.) Cyzicum venerit et ibi oraculum acce- 
perit, quod singulari obscuritate excellit. Exstat in codice Va- 
ticano Anthologiae Graecae a Jacobsio ed. vol. XIII. p. 725. 
Paralipp. n. 185, cf. quae Jacobsius ad h. 1. et Marquardt. in libro 
qui inscribitur: „Ueber Eyzifus unb fein Gebier” p. 130. de eo di- 
cunt. meam conjecturam non hoc loco exponam, sed viris doctis, 
qui Quaestiones meas de oratoribus Atticis fortasse censura dig- 
nentur, oraculum ipsum explicandum proponam. 

Xpnopös ὁοθεὶς τῇ μητρὶ ἀλιξάνδρου τοῦ Maxidóroe 

Ὀλυμπιάδι ἐν Κυζίκῳ ἠρωτησάσῃ, 

πῶς ἂν τῆς χώρας Περσοῶν κρατήσειεν ὁ ταύτης υἱός. 
ἀἰήρσαι λάτριν ἐμὸν σημάντοφα zugl βιαίᾳ 
Ἰκεωνον" οἰκεία δὲ κόνις νέκυν ἀμφικαλύπτεν" 
ποῦ 0’ jj» τις Φαέθοντι θοῶς lix. ὁοτία Auto, 
οὗτός τοι Περοῶν τὸ µέγω κράτος ἐνδόθι Φραύσω" 
κεἴταν ὁ' "Aoldog ἐντὸς ὀριζομόῃ dr vrop, 
δάφνη καὶ ῥείθροισι παραὶ Πελίοιο γέβοντος" 
φφάζιο ' ἀνέρα µάνειν ἀφηγητῆφα κιλεύθου, 
Φωκέα, ὃς ψιμάθοισιν Απαρνίδος οἰκία valu. 
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